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Erklärende. Anmerkungen. 


“ 


neunten Gesange , 


(Die Ueberschrift des Gesanges ‚oder Buches ist Διταί 
auch Anonsipa, und Ilosoßeia, wegen der. Gesand- 
“ schaft, die den zürnenden Achill bittet und versucht, 
zum Heere zutücksukehren, und wegen 2923: ἔπαυ- 


As Τρώωγ. R.) | 


Indem die Trojaner vor. ‚dem Lager der Achiver 
Wache halten, beberricht Schrecken und Unent- 
Ichloffenheit die letztern.- Daher läfst Agamemnon 
die Edien fich im Stillen verfammilen, und fördert 
fie auf zur Rückkehr und Flucht, — 32. Dielen 
Vorfchlag verwirft Diomedes, ünd erhält Nefors - 
, Beyfall, ‘welcher überdiefs dem Agamemnon räth, 
die Edlen zum Mahle einzuladen. 51 - 78: Ä 

9. φύξα ϑεσπεσέη ἔχε ᾿Αχαίούς, f. das prosai- 
Iche: δεινὴ δειλία κατέλαβε τοὺς ᾿Αχαιόυς: -- αὶ φῦξα 
ik der Dämon des Schreckens; welcher. die Nei- 
gung zut feigen Flucht in den Seelen der Men. 

A 2 N 


--΄------ 


πῳ--- 


ἄς ΝΝ nl ia 
_ fchen’ erwecket, und die Flucht begleitet, also: 
Freundin des Phöbus, so wie Ἔρις des Mars . 


᾿ Schwefier und Freundin if. ἡ Φφυῤάνει, h . e.. 
δειλοὺς ποιεῖ τοὺς ᾿Αχαιοῦς. Helych. ' φύξα.-. ; 


᾿ gleitet. δ fellte die Phantalie, die absıracte Idee, | 
des Beylammenleyns anschaulicher und ge- - 


"troffen von den Pfeilen des Kummers. Getäufcht . 


΄᾿Μ 


δειλέα. — Θεσπεσίη, eine göttliche, d. i. grolse, ge- 


waltfame, δεινή. Ilias XVII. 118. SIeoneoıov yap': 
σφι φόβον ἔμβαλε Φοῖβος ᾿Απόλλων. Gegen den Ho- ᾿ 
, merifchen Sprachgebrauch erklärt mans durch: 

᾿ς ϑεήλατος, von Gott gelandt. — ἔχε ἴ, κατέλαβε, -er- 
+ grüf, beherrfchte. XXL 545. λύσσα δέ οἱ κῆρ ἀιὲν 


ἔχε.. — Φόβου ἑταΐίρη, des Schreckens Gefährtin, f. 


das profaifche; Neigung zur Flucht. von Furcht be- _ 


fälligen dar, 1V. 441. war daher die Eris des. Krie- 


‚"gesgottes κασιγνήτη ἑτάρὴτε. 


, 5. πένθεϊ βεβολήατο, eigentlich fie waren ge- 


‘durch die Aehnlichkeit der Empfindung erkläre 


„‘ 


. eu \ 


fich die rohe Phantafie den Urfprung der innerli- 


. chen Körperfchmerzen, als Folge des Pfeilfchuffes . 


eines Dämons. So glauben die Tamanachier, ein 
‚Südamerikanifches Volk, wenn lie durch unzeitiges . 


, ’ - 
x 


_ Etymologifche ‚Anmerkungen. 


3 | βεβολήατο, eine alt - jonilche Form der ‚sten 


perl. des Plusgpf. f. ἐβεβολήντο, artifch: βεβλη- 


μένοι ἦσαν, Das Thema βυλέω it von ἡ βολὴ 


oder’ ὁ βύλος, der Wurf, üblicher Bade. 


} 


2 ᾽ .----υ-. 


Neunte) Buch Ὁ 5 


Baden ποῖ « ein [chmerzhaftes, gichtifches Glieder-, ᾿ 
reiffen zugezogen haben, [ie wären von den Piei- 
len des Maravi (ihres Teufels) getroffen worden- 
8, Gilii von Guiane 8. 438. cf. zu ἢ 53. p. 31, flgd. 
: So bilden fich die Metaphern πείρεσϑαι ὀδύναις, V. 
309. ὀξεῖας ὀδύναι, Ichneidender Schmerz, XVI., 
5ı8. bald überträgt man ‘fie auf den Schmerz der 
Seele, ἴο wie hier, ἐλυπαῦν7σ. der grofse Haufe 
fühlt Fureht und Neigung zur Flucht, die Edien 
aur Kummer, dem fie faft erliegen x ἄτλητον πέν- 
ϑος, Wie angemellen und wie Ichön! 

4. So unruhig das. aegäifche Meer wird, wenn 
von Thrazien her .zwey fiarke Winde es aufregen; 
So voll Unruhe war jetzt die Seele der Edlen: (also 
die Wogen des empörten Meers und die Sorgen 
werden verglichen: für Menfchen, die. am Meeıe 
wohnten, ein Bild. von der höchfien Veranfchauli- 
‚ chung, folglich. herrlich 'gewählt! R.) — Der Dich- 
ter wählet zwey Winde: nicht, weil zwey Leiden- 
Ichaften φυγὴ und πένϑᾳς die Griechen beftürmten: 
das wäre Spielerei und, wider den f[chünen Gegen- 
Iatz v. 3.; auch nicht: .wie zwey Winde das Meer 
nach entgegengeletzter Richtung zertheilen; Io war 
das’ Herz der Griechen getheilt- zwifchen. dem Ent- 
fchlufs-zur Flucht, oder zum Verweilen: denn beide 
Winde kommen ja aus derselben, nicht aus entge- | 
gepgeletzten Gegenden. (Es ift übrigens gar nicht 
nötbig, mit Wood anzunehmen, dafs Jonien die 
Gegend sei, aus welcher das Schaufpiel angeblikt 
werde : diels. konnte von jeder Küfte des mittellän- 
dischen Meeres recht eu gelchehen, und man - | 


= 


; 
. ΄ 


‘ , 

. S ,.,Σ ς 
a nn ‘Y ΄ ᾿ Ä 
64'. -. ἑ κα... 

ι 


würde falfch fchliefsen, alfo mufste "Homer ein Jo- ᾿ 
᾿ nier seyii, wie Wood wirklich ziemlich uhlogifch _ 


geichloffen bat: wenn gleich der ‚Satz, den er da- 


5 mit beweifen ‚wollte, doch feine Richtigkeit behält, 


‚ daß Homer ein Jonier war. Die beiden Winde, die 
Homer nur kannte, wie Corny zum Hippocrates 
richtig bemerkt, Zephyrus N. N. W..hier, und’Bo. 
reas N. O., sollen ‚allerdings die Unruhe des Ge- 


‘müths anzeigen. R.). — ἄνεμοι - ὀρίνετον; und v. 


4. wieder ἔχευαν», f. dveuo u. ἔχενεν, | 


- 5. Zevpog. Schon Eratofihenes machte dem ς 
Sänger diefen Vorwurf, dafs er gegen die Erdkunde ᾿ 


Thrazien dem Weltwinde zum Wohnfitz anweife, 
Sırabo I. p. 28. Cas. 74 lips. Da aber Thrazien im 
‚frühern Zeitalter ‘beinahe, mit Theffaliens Ein: 


fchluffe, bis an die Danau ausgedehnt wurde, und 


N 


die Weftwinde pur über die hohen mit Schnee be- 


deckten Gebirge von Aetolien, Theffalien und Ma- 
cedonien zu den Joniern gelangen können, und da- 


her für dies Land kalt und Aürmifch find: [o konnte, 
So :mulste. Homer, ein Jonier, der in Jonien und. . 


zunächft für. feine Joenier lang, allerdings den Ze- 
phyr über Thrazien kommen laffen. eh. Seidel rag- 
menta Eratofthen. p. 19. notat. 

7. κῦμα κορϑύεται; die Woge thürmt fich zu- 
gleich, erhebt fich wie eine Helmspitze, χορυφοῦται, 
᾿ἄνξεταις cf. zu IV, 424. — Verbinde; ἄνεμρι ἔχεδαν 


πολλὸν 'ἱφῦχος παρὲξ ἄχα, f. ἐξέχευαν. παρ᾽ ἅλα, 888 ᾿ 


Meerufer, Gefigde. Der Dichter consiruiret παρὲξ 


absolute, wie ΧΙ, 486. ὁτῆ παρὲξ ‚ oder mit .dem - 


“ Genitiv, X. 350. παρὲξ ὁδοῦ ἐκλίνθη, am häufigen 


- 


της 


w——er 


---ἶν---- 


% 


ey — 00mm -- ---ὧῶᾶν -- Tg | -ν 


τις -- σῳν- 


. 


mit dem Accusatir.’ τ Odylf. ΧΠ; 276. παρὲξ wi 
ψῆσο» Matvers νῆα. er 
. ὡς ἐδαΐδετο. fc. πέρνϑει, fo zerrilfen vom’ Kum« 


‚mer war ‚der ‘Achäer' Herz; XV. 629. Ödyfs. XIII. 


320. Pindar. Pyth. VIII: 195. συμφορᾷ δεδαϊγμέγος. 
“11. κλήδην κεκλήσκειν, durch Einladung jeden Ein- 
zemen zu rufen: καλέοντες κικλήσκχειν, nicht χηρύσ- 
σοντες, d. i. fie follten nicht, wie fonft, vordie Gezelte 
einer Wölkerichaft treten üurd dann mit lauter 
Stimme zur Verfammlung rüfen; fondern jeden in - 
feinem Gezelte einladen: daher gleich μηδὲ βοᾷν:- 
alte Sprache f. μὴ βοῶν δέ, oder getrennt μὴ δὲ β. 
6der ἐικλήσάλει» οὐ βοῶντες. II. 06. κήρυκες βοοῶντες 
ἐρήτυόν. So ὑστοβλήδην, παροβλήδην. I. 505. IV. 6. 
Män erklärtes namentlich: das wäre ἐδσνομακχλής 
δεν. XXI. 415, wie die alten Gelehrten erklären. 
Agamemnon verfammlete ällein die ayaxres, und 
in ‘der Stille; damit die Gemeinen ’es 'hicht be- . 
merkten, welche es ‚beunruhigt haben würde. Allo 
fände ἐὲς ἀγορὴν f. ἐις ᾿βόσδχην. So heist auch die 
Verfammlung der dvaxze; unter den Göttern ἀγορὴ». 
VII. =. Doch glaubten andere, dafs ‚die ganze 


“Nation verfammlet ‘wär, und das fcheint belonders 


das πάντες ἐπίαχον wies ᾿Αχαίων , welches - ‚nur. von 
der Volksverfammlüng' gebraucht wird, zu beftäti- 
gen. Dann liefs fie Agamemmnon κλήδην zufammen- - 
rufen, @arhit der fo. nahe Feind es nicht höre, und 
aus dieler nächtlichen - Zulammenkunft die Unruhe ' 
der Griechen erfahre. Ὁ 

19. vera πρώτοισιν f. μάλα oder wis τα ἐπο: 
veiro, (wie in primis ὸ ‚maxime) er Telbf} liefs es. 


ει - 


ΝΣ Hier. 


"ich vorzüglich augelogen feyn, die fiille Zufam- u 
inenkunft der Edien zu befchleunigen. Andere: ef 
‚wer vor allen belaßet. (Mera) kann, wie Heyne | 
richtig bemerkt, für ἐν zu κηρύκεσσι oder. für τσὶ - 
'zu dyaxve; gezogen werden: Agamemnon' war mif' 
der Bestellung. oder. Einladung selhft heichäftigt. 
τετιηότες Ic. ἑαυτοῖς, excruciantes sc. päch eineza 
in allen Sprachen nicht Ieltenen Gehrauche: fon 
Pier τετμιότες nrop, und τετιημέναι VII, 457. Ἀ.)ς 
u 14. daxpuxeor f. wie Bäche (wie: firomweile)- 

‚Noffen feine Zbränen. Eine natürliche, aber faft 
:zu fiarke Vergleichung, die dennoch befpnders die. 
Tragiker häufig wiederholt haben. — Ein fa: faxs 
ker Thränengufs würde vielleicht felhß eines Ho» 

- merilchen Helden unanfländig feyn,. wenn diefe 

 Thränen aus jeder anderp Urfach flollen, Aber ge-. 
wifs fliefsen Thränen nicht leichter und .nie reich- , 

. licher, als wenn der,; den man für die. verübte 
' Beleidigung empfindlich zu firafen dachte, uns mit 
Schmach und Schande zurückweilet. — κρήνη ‚ue- 

᾿ς λάψνυδρος, ein Ichwärzlicher Quell, vermutlich, weil 

er tief ik, und im Schatten "hervprquilit: daher 
‚ gleich δνοφερὸν dop, oder, was mir wabr[cheinli- 

ı cher, weil er unter dichtem Gebülche fortflielstz 
fo nemus nigrum, filva: nigra 4. umbrofa. Gewöhn- 
licher -it depxd» ὕδωρ. κρήνης. Οἀγῇ. Υ..70, fona . 
argenteus. Ovid. Met. IV. 507. Dagegen. piger 
"Galaelys. Virgil, Georg. IV. 126. | Ε 
16. πέτρη αἰγίλεψ; ein Fels, So hoch, Aalı 
ΠΌΣΙΣ ee Gemle. ihn zipht Äherleigt; ἣν λείψει ἡ 

717 el, Ἐ. Ὁ} 088, zer Ze 
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17. fr Agsmemnons - Rede. δῆ. mir denfelbum 
Worten wiederhohlt ἂμ I}. 130-235, 139: 141.. Hin 
fcheint aber Agamemnons Aufforderung keine Ver- 
fellung zu [eyn, wenigfieus. äuflert. ‚es hier. der 
Dichter felb£ ‚auf keine Weile, wasjer. doch oben 
that. Agamemnons Muth finkt bei deler Größe 
der Gefahr, Das. ‚Baubie such Eufathius. 10. πρὶν 
in Aulis, II, ὅ50. f . Φεύγωμεν lalst ums, haimkehreu. 

52. μαχήσρμας og (ἐμ) ἀχρρῇ (παύτῃ) n Dig 
ee}, Ichelten will jch dich, den. Unverßändigen, 
in der Verfammlung , ‘doch fo, dalg es fich ziemt: 
allo nicht, wie der Therfites, ud), ἀτὰρ du κατὰ 
χύσμρν. 11. 214. ch, unten v. 55. οὔτις τοι τὸν ud. 
or öyasoeraı PR Die, Grammatiker. verbinden: Bu 
ϑέμες ἐν ἀγορῇ, - 

58. φερῶτος. £, πρῶνον᾽ μπᾶ das fe. ᾿πρότερην, vor- 
‘bin, wie nodrgv. unf.primus, fo häufig, f, antea, 
olim. Dies war gefchehn IV. 365. ἡ, Der Zulam* 
menhang: Vor Kurzem warfh dy mir Mpthleigkeir' 
vor: aber wahrlich, du [ΕἸ -biß wehl der mäch- 
"ügfie König, (8, 1. 279.) aber. geräte ‚ein tapferer 
Streiter, 

57. διάνδιχᾳ,. getheikt, zur. Hatte; nicht ἀλκὴν 
und σκήσττραν zulammen, fondera nur. das. letztere, Su 
= ἀλχὴν ὅ ἴο, νῆμα. ἐστὶ κράτος. ζ, ἀλκὴν; ἧς ἐστι 
φράτος. ΧΙΠ, 484. ἤβης ἄὄνϑος,. ἃ ἐστὶ. ἀράτος. μέγα 
στον, Allo. der Sign: ‚perfönlicher Muth, yermag . 
mehr als, 416 ‚gröfste. königliche Macht, . ο 
' 40. £ du ‚bieltaß, wie deine Rede, zengt,. die 
ι Griechen für Feige? bit du das. Sekbit :. fa Hlieke, 
und wären. es die übrigen alle, (denn ip. γ, L | 
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- Βεῖῃ ὲ οἱ ἄλλοι πάντες, wie: EL Τ Wied; fo mö- 
gen auch: fie fielm: 'ich bleibe. u 
ı δι νεἰ ᾿δὲ καὶ αὐτοὶ Sc, θέλουσιν φεύγειν, md 
wehn auch fie "nun fo mögen fie fliehn. φεῦ! 
᾿γζόντονΥ, alte ‘Form f. φευγέτωσαν. '(Dals hier: an 
&me Gebete, Hie Statt der- Worte gilt, zu denken 
, fei, wird jedem einl&uchten‘, "weshalb am befen zu 
; ‚Aterpungiren® MW: “εἰ δέ, καὶ wie:260. Vgl. Laimb. 
Bor 'Ellips.' grasc.. „ed. Schäf. p.:623. R.) ΝΣ 
.κ8. Stherelos war lein Kampfgehülfe und: Wa 
gemleiter. II;"564. ze 2. 
᾿ς θ΄" Τέκμωρ: cf, zu VII. 30, σὺν Seh, mit Gott - 
kamen wir Hierher, ἃ, i, durch feine Aülfe kamen 
wir hier vor’ Tröja; ‘und fo’ dürfen’ wir den Sieg 
hoffen, Xenoph. Cyröp. I. v. 12. ὅπως ὡς κάλλιστα. 
δὺν Yen ἀγωνιξώμεϑα. ἔ, ἑιλήλουθμον :, ἑϊληλόυϑα- 
βὰν τπὰ diels’t. ὀλυβιούδϑαμεν, ' ἡλεύϑαμεν, vom The ᾿ 
ma’ "Mevdo: ΝΣ 
| Bir ᾿ ἄργοτος: μετὰ πάρξας; ΡΝ 4: 
ον, tra 'παδιν unter allen deines Alters. Der Zufam- 
=  menhang: Dionteles, Au biß.brav in def Schlacht, 
| und, wie ich jetzt Tehe, auch brav in der'’Vers 
fammlıing, © Was du fagtef, das’kann Niemand ‚ta- 
‘deln, dem kann Niemand widerfprechen , (dl. i., ed 
häR’ fo brav 'als' währ gereler. Wenn fich “Parts 
bray zeigt, antivortei’ Hector, ὄυτις. Ἔργον ᾿ἀτιμῷ Ν 
Serie μάχης. VI σοι. Vergl. IV. 539.) ‚Doch dit 
hafı noch nicht 'älles gefagt:' nämlich nicht geras 
‘then, was wit nun thun Follen, Doch das Ä 
macht deine Jugend. Ὁ 
Hood > a) τέλος ἃ ἕχεο᾽ μέϑων, du gelangten * . 


an. 
u . ; 
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| nicht zum Ziel deiner Bede, f. pin ἐρέλέσας wößor, 
‚da haft ihn nicht vollendet: nicht alles erfordef- 
‚liche gefagt, was noch zu rathen’iff, wohin vor 
. Täglich die Ausföhnung des Achills gehört, Se - 


| 


lag man ἐκνεῖσθαι τέλος γήραος. . Somftr it τέλος 
bäufiger die würkliche Ausführung δον Gefagteit, 


' πὸ XVI. θ5ο. πάλεν ἐρέει, für Eunardın, ἐναν7ίως 


on —— 


keiner wird dir entgegen feyn, widex[prechen. . ", 

58. ὁπλότερος γενεῇ. natu mines,.den Jahren 
nach der Jüngere; ‘du könntef. mein jüngfier Sol 
leyn. — βάξεις. βααμυγῆας πεπνυμένα f, πρὸς βαρ» 
λῆας; eben So conÄryiret er unten ΧΥ͂Ι, 207. Askin- 


lich V, 170, wır ἀντίον ἤἥνδρι, : - 


02, μύϑον ἀπτιμήσει; verichtlich. vorwerien, 
ἀπειϑήσει αὐτῷ. Plato im Crite. cr 7. ἀπειθήσας 


, τῷ ἑνὶ και ἀτιμάσας αὐτοῦ τὴν δόξαν. - 


-- --απ---..---.-.--.-.-..--.  -.ὀ-- 


63, d. i. keine Brüderfchaft dulde ferner den 
anter fich: kein Richter [preche dem Recht, ja " 
keine. Wohnung werde unter ‚uns .depa geliattet, (d. 
h der verliere alle Worrechte eines Bürgers) der 
‚snerliche Sfreitigkeit fucht. . Nach. meinem .Ge- 
fähl zielt Neftor- nicht auf den ‚Streit Agamemnons 
mit Achill, vielmehr will er, der Peind alles Ge- 


' zänkes und der Freund der Ordnung: wad des. Frie- 


‚ dene, allein dem Widerfprach vorbauen, den er 
| vielleicht vom Agamemnon, befürchtet, da dieler 


------τς mg ---αἰ3αοὐ---»ὦ..-- - 


τὸ fe zur Flucht entfchloffen fchien, — Jene ver- 
feckte. Anfpielung . [cheint zu’ der gröfsen 'Offen- | 

heit, mit welcher die Heroen überhaupt, und be- 
fonders Neftor handelt, nicht zu paffen, — — Ueber Pon- 
Tpr. ὃ. zu 11, 569, und über die ϑέμιότες. I. ὦ sg. , 


\ 
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67. χβάσθων ([. .λεξάσθωσαν, ἐξ ν. 47.) παρὰ 
ἱκάφρον, Wachen follen fich lagern, auffiellen laf-: 
Sen an dem :Graben aufler des Mauer. Neßors: 


᾿ς Wlugkeit wird wegen diefer Einrichtung und wegen 


der Befoltigung des Lagers VII, 357: % im Alter 
thume ‚ehr geprialen. on 
68. . Der Zufammenhang fcheint mir diefer: . 
dies mülldn' die jungen Krieger thun, die x0öpo, 
wir Alten‘ 'aber, die γέροντες, wollen jetzt berath- . 
Schlägen; lade uns daher zum Mahle, da du alles 
im Ueberfluls hal, damit wir fo alle beyfammen _ 
find, und uns -berathichlageni können, Auch die 
alten Germanen berathfchlagten über die Angele- 
genheiten der "Nation bey Gahmälern. Tacit. de, 
Znorib. German. c. 98. Die Perler ebenfalls. He-: 
- ποβοῖ I. 135. — ἄρχϑ j gehe vorauf: d. i. führe una ὦ 
- zu deinem Zelte und Mahle. 9. I. 495 und Odyff. ὦ 
"WIM. 46. In beyden Stellen gehn Zeus und Alci= . 
‚nous, ale Könige voran, um ihre draxes; zu Tifche 
zu führen.. Vollkändig ἄρχε ὁδοῖο. Odyl. V. 237, 
ἥἶρχε ὁδοῖο. (Wegen des Zufammenhangs verieht 
min gewöhnlich, mache du den Anfang und mache _ 
die nöthigen Anßalten zur Zufammenkunft, indem 
ich diefe taktifohe Einrichtung treffe. R) 
70. δαένυ daira, wie μάχέσϑαι, μάχην ur ᾷ. 
παρασκένάξε δαῖτα; bereite ein Mahl. 


. 70. Θρυκηϑεν ‚aus dem. eigentlichen Theazien, 
denn die Thrazier hatten vielen Wein, und wareg 
fiarke Zecher, wie dje Mythen vom Bacchus, Ly- 
kurg u. d el. ehren: ont auch ‚wohl aus Lemnos. | 


[ 
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{ 
8. τὰ VH. 26). £. "ἂν ἑκάστῃ ἡμέρᾳ; an jeden Tage. 
‚ Ogyi. II. τοί. 
75. πᾶσα ὑπεσδεδίη y £& σάντα, ὅις ὑποδέχεσθαι 


. χρὴ τοὺς συμπόταφ, alles womit man den Gaft em- 
plängt und bewirthet. Odyli. XVIL 79. πῶς τὸν bw 


- 


w.rb ὑποδέξομαι οἴκῳ. 
75. χρεὼ (ἵκετο ἐς) ᾿Αχαιοὺς βούλῆς;, wohl kam 


; jetzt über alle Achäer das Bedürfnils nach weilen 


Rath. οἵ, 197- 604. X. 43. 85. XI. 105. _ OdyIT. II, ag, 


‚ tiv, χρειὼ" τόσον ἵκει) Ebenlo Il. X, 118, χρειὼ 
γὰρ ἱκάνεται οὐκέτ᾽ ἀνεχτός. 


. ΤΊ. τίς ὧν τάδε; γηβήσειε; wen könnte das fio- 
bes Muths machen? milde f£. wem follte' das nicht 


᾿ φὰς Unruhe erfüllen? ’Vergl. zu VIIL 377. Man 


könnte fuppliren ὁρῶν τάδε, XIIL. 344. ληθήσειε ide. 
αὖγον. ad Herodot. p. 213, 36. Aber richtiger con- 
fruiret man γήϑει» (etwa mit verfigndenem διὰ) τέ. 


_(Dergleichen Accai. stehen, wo Gemüthsbewegun- 


gen ausgedrückt werden. Vgl. Hulchke Anat, crit. 


ΟΡ 98 fa. und 'Thierich griech. Grammat. vorzügl. des 


hom. Dialekıs, pP. 384 2. Auflage Β). Ueblichr u 


mar τίς δὴ γηϑήσ ειὲ (ἐπὶ) τούτοις. Aehnlich ıß de 
[ἐπε Conüruction; rowra ὥνδανέ “μὲ £. bo. 8 
Bruneck, zu Theogn. v. 26, und ödsvouas auch ἦδο. 


. a τι. 8, Arikophan. Acharnenl. v. ı. und 9. 


18. Diefe bevorfietvende Nacht, ἥδε, διαῤῥαίσει, 


| διαφθερεῖ. Heiyeh. cf. 11.473. Neßor, Ichon entichlol- 


=. m 


fen, den Agamemmnon zur Ausföhnung mit Achill zu ᾿ 
bereden, konnte mit Recht fagen, dafs von dief er 
Nacht das Schickial der Griechen abbänge, jenach. 
dem nämlich ὁ Agaimemneii diefen Rath v erwart, 


= 
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wärf, oder annahm. Darauf: zielte auch obne Zwei- 
‚ fel die Aufforderung, ν. 74 : , = 
ur 79- 17%. Die. Wachen rückten aus, und Aga- 
“ memnen., bewirthet die Edien, . Nach geendigtem.. 
Mahle räth ‚Nefior dem gamemnon, dals er, der 
den Achill beleidigt habe, durch Gelchenke und 
“ Bitten ihn verföhnen follte, Diefen Vorfchlag nimmt 
᾿ς der König bereitwillig an, worauf Neftor die abge-* 
- erdneten ernennt. (Jeder von den fieben Führern 
. Matte hundert Krieger ΣΌΣ Beletzung der Poften unter 
fich, welches Verbältnils die Prägosition ἀμφὶ aus- _ 
drückt. , Askalaphus und Jalmenus lind Boeotier II, 
512, wie Aphareus und Deipyrus XIII, 478 vgl 641 
und £76. Meriones war der Waägenleiter des Idome- 
‚eus ὉΠ, 651: Lycomedes ein Boeotier, (Licons' Sohn, 
auch ein Edler, XVII, 345. b. XIX, ago. R.) 
- ΘΌ. μενοεικέα δαῖτα, ein kößliches Mahl, ἡ dos 
μένει, f. θυμῷ; das fo ilt, wie es das Herz verlangt, 
Odyff. XIH. 222. Anida μενοεικέα. dass, eine Beute, 
nit der fie zufrieden leyn follen. cf. zu L 46: — _ 
Vorhin verbinde ; γέροντες. ᾿Αχαιῶν: E 
= οὕ, ἐν σοὶ μὲν λήξω, σέο δ᾽ ὥρξόμαι, bey dir will. ' 
ich den Anfang mächen, bey dir werde ich aufhören, Ὁ. 
, ἀξ alte Sprache des Lebens, f. it jeder Rede wende 
“ich mich immer’ vorzüglich an_dich:: vorkiu.redete _ 
ἄρῃ zuletzt-mit dir, und jetzt wieder σπου, The- ὁ 
‚ognis 1. v. 1. ὦ ἄνα; Λητοῦς vilz Διὸς Texas, οὔποτε, 
σεῖο λήσομαι ἀρχόμενος 608’ ἀπαπανύμενος ἀλν as‘. 
πἰρῷτόν τε; καὶ doraror, ἔν TE μέσοισίν ἀείσω. Der 
Ausdruck entlrält ein feierliches Kompliment: .dieg 
erhelit Ichon aus dem Zulätz, οὔχεκα £, noch mehr. 


. 
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aber daraus, dals es die Formel war, mit der die 


Sänger ihre hüchfie Ehrfurcht ausdrückten. 8. au- 
fier der angeführten Stelle aus Theognis; noch He- 


 fiod. Theog. 3% πρῶτον καὶ ὕστερο» ἀιὲν ἀείδειν 
' Νοῦσας. Homer. Hymn. XIX. in Apollin. 4. Theocr. 
‚ AV χ «4. Vgl. Kuhnken. ad fragm. Hy. in Bacch, 

' % (Doch hier bezeichnet der Dichter: damit, .dals al- 
les das, was Nelior zu lagen habe, allein den Aga- 


memnon angehe: R.) - 
100. ἢ. Der Sinn: als der Erfe unter den Köni- 


gen mulst du vor allen (σὲ χρῆ πέρι Sc. πάντων) 
Ο[ΕἸΒ 8 rathen, aber auch anderer Rath ‚hören, (έπα- 


κοῦσαι. ἄλλων. ἔπος) und, wenn ein anderer etwas 


“ Gutes räth, [o mufst du es zur Erfüllung "bringen. 


(χρῃῆναι ἄλλῳ ‚fc. ἔπος) denn von dir bängt es ab, 


“ welcher Vorfchlag gelten [01]. — ἐιχεεῖν ἐὺς ἄγαϑόν 
Ic. φέρον, f. ἀγαϑόν τι, oder καλώς. So Plato: εἰς 
᾿ δαλὸν ἔιπας ἔ, καλῶς. εἴπας. -- ἐκ σῦυ ἕξεται, f. von 


- welcher Vorichlag gelten folle: λογος ἄρχει ift gleich-. 


dir hängt esab; ἐν σοὶ ἔσται. —ö, κι [c. ἔπος ἄρχῃ» 


bedeutend mit γνώμη κράτει, .vırd , der Vorlchlag be- 


--πων---- - 0002, 


hält die Oberhand, liegt. 
104. Der Sinn: [οἷς dem Anfange des Streits war 
das immer mein Gedanke, man.mülle den Achill zu 


᾿ verföhnen [uchen. Und etwas belleres wird Niemand. 


willen, — οἷον, yo γοέω ἔτι νῦν, καὶ πάλαι, ἃ, 1. 


᾿ δρύτερον, vorhin, ἐνόησα ἐξ Exeivov δὴ χρόνου, ἐν of. 


106. (Διογενὲς if die gewöhnliche Lesart, 810 


; generole Agamemnon: διογενεῦς wag Heyne var, allo 


anfAchilles zu beziehen: Der homerifche Sprach- 
gebrauch [cheint für. das letztere zu enticheiden. R.) 


ἢ 
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407. Mai könnte verbinden: κουρὴν Αχιλῆος. 
Doch befler [cheint mirs, dafs man χφομένου Αχιλῆος 
für genit. abfol. nehme, EBns ἀπούρας. (9. zu II. 
- 309.) f. ἀπήυρας: 
110. εἴξας ϑυμῷ, zu folglam deinem Herzen, be- 
fiegt von deinem Herzen. X. 238. αἰδοῖ εἰκών. ..--- 8. 
zum Herodot. VII. Ρ. 510. μεγαλήταρι ift ein Epithe- - 
ton perpetuum. Strenger gegen fich felbft.nennt es 
Agamemnon v. 119: φυεσὶ Asvyarzjoi πιϑήσας. = dB 
ἀϑάνατοί πέρ. ἕτισαν, Die Götter ehrten den Achill, 
da fie ihn rächten, cf. unten v. 118. im 113 Verfe 
it πελχίϑοιμεν μιν zu verbinden, und ἀρεσσάμενος 
durch placando zu überfetzen: Homer braucht das 
activum und medium diefes Verbi ohne Unterfchied. 
. Vebrigens ἐδ der fanfte. [chonende Ton, welcher in 
‚der Rede herrfcht, dem klugen, erfahrnen 
Neftor ganz angemelfen. ες 4. 

115. ὄυ7ι (κἀτὰ) ψεῦδος ἐμὰς ἄτας ἐλεξας, ὃ οδ΄ 
ψευσάμενος, οὐ ψευδῶς, ἔλεξας. Ueber τας f. zu I.‘ 
412. Hier ift es Fehler, Vergehn der vom Zorn ver- 


blendeten Seele. | ᾿ 
119. λευγαλέῃσι verderblichen Sinn, λένγαλδος 


u ϑάνατξος der verderbliche Tod, ὀλέϑριος: Man lei- 


tet esain beften ab von λεῦγος, Adyos,. Dunkelheit, 
woher Avypds und λυγάίος, ‚ jedes Widrige tropifch 
andeutend. | | 
| 1901. ὀνομὴ»ῶ promitto, wie'sır. Vgl. Schäfer 
zu Kürip. Electr. 55 ed. Seidler. R. J 
‚199. zpinodas ἀπόρους, noch von keinem Feuer 
berührte Tripoden, folglich, noch völlig neue. XXIIE, 
270. φιάλην ἀπύρωτον. Die Tripodes waren drei- 


t 
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füge: δέξαιο. ‚für. Koftel, gtoßse. Becken u, dgl.: 

zimweileh aber 'die-Kefiel [albfi; wenn fie drei:Beine ΄ 

‚beiten. ἈΣΗΣ, =64.. Einige Scholien erklärten es: 

‚die zicht fürs. Feuer beiftinat find. Der Werth -. 

von τάλαν]α bei Homer iß nicht zu befiimmen, ᾿Ὧ, 
14. πεγοὺς, Aarke Böfle: Odyff. V. 488. κῦμα 

amydv,.eime Rarke Wöge: fo oben III. 107. ἀρνειὸς ὶ 
᾿ἀηγεσιμάλλας, dichtwollig, Einige Alte'erklären es: ' 
μέλαινα. ἵπποος, -“- δὰ bemerke die Erklärung 
γὸπ. ᾿ἀϑλοφόρος fiegreich ; durch oi ἀέϑλιᾳ ποσσὶ» 
᾿ἄροντο, welche man in einem jüngern Schriftägller . 
für eine. Gloffe halten würde,. (unlarm Dichter 
aber eigmthümlich if;  Dafs. hier δὲ Wettrennen 
mit Wegen allein zu; denken lei, erhellei aus der 
: Vakunde des Reitens im heroifchen Zeitalter, R.) 

130. ἄς - ἐδελόμῃν. Aganheninon, [ὁ [cheint es, 
‚ Intte als oberfier Befehlshaber die Freiheit; von je- 

' der Beute, ehe: lie noch ‚getheilt wurde, fich feinen 
f£heil auszuwählen. cf. II. 228. 27. — Der αὐτὸς ν. 
13q.Aß-Achilles,: Brifeus Tochter, Hippodamia, war 
aus Pedafus oder wie Homer ἰδεῖ, 1, ὅδ. aus 

ı Lymesdus;, im Trons. . 

137. Νῆὰς --- γῃηησάφϑω. Saris, else. διπὶ. m 

(tk) navem ‚cengeret. Ὁ Fu σὺ 

. 138. .ξισελϑθὼν Ic, ἄστυ Πριάμοιο: 
1,1. οὔϑαρ, ἀρφύρης. Quellenreiche Hügel wur- 

den τοῦ den Griechen μᾳστοὶ γῆς; die Brüfe des 

Landes, οὔϑατα, genannt, weil fie die Fluren män- 

ken. 8. zum Gallimach. in Del. 48. zam "Herodot.. 

PR 351, 41. .In gleicher. Räcklichr nannte ınan de-. -. 
Köppens Anmerik; 2. Buße; Th; ᾷ..,..... Β. κου ᾿Ν 
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her die fruchtbare Gegendnles Landes: οὐθάν ἀφούς 

eng, den Euter des Landes, dellen' Milch das ons 

᾿ ernähret, wie Virgil aber 1errae, und .‚Diodor u. ἂς 

nach Schol. Apol)l. Ru, U, ıu5e ἧπαρ. :Num Ing 

die. Stadt Argos in siner iruchtbaren Ehene, uud 
nährte mit ihrem Ueberfluls an Getweide „Lk:Aoros 

πολύπυρος, Ilias XV. 372.) das Land... .. 

163. τηλύγετος. 8. zu IIE ‚275. ἐν. ϑαλέρ. od, 

im 'vollem Glück, laute et liberaliter, ὀλβίφες ἐν, 

᾿ δώμασιν. Euripid. ϑυρρὶ. 4 faufis in. penetzalibun. 

Horat. O4, IV.v.26, 

' 1.5. Diefe drei Tüchter des Adamemnons 
ἐν werden, fö νἱοὶ ich weils, fonlı nirgends erwähnet. 


- >. Nach dem Lucret. de nat. 1. 85. war die Iphianafia 


 dielelbe mit der Iphigenia.. (Chrylotfhemis und 
Iphianaffa hat Sophocl, ΕΛ. 169. Eurip. Or. 25 hat 
Chryfotkemis, Iphigenia und Electra. Die Verichie- 
denbeit der Angaben rührt von der Meng# der 
Mythen, diefe Famille betreffend, her, und: von-den 
Rhapfoden. R.) — Im Etymologico wird die Char 
fothemis [chlechtkin Chry ἴθ gemamnt. ᾿ , 
146, ἀνάεδνον. τὰ ἕδνα waren .die Gefchanke, 
welche der Freier dem Vater des Mädchens geben. 
 zmulste, was die ‚Spätern προῖκα nannten; Odyff. 
' VIII 318. Alle Geichenke, τὰ &kösa, ruft der be- 
- leidigte Vulcan, [ΟἿ] mir Jupiter wieder geben, die 
ich ihm für feine Tochter gab Je mehr Vorzüge 
fie hatte, defo gröfser muße diefe Gabe [eyn. OdyIf. 
VI. 195. Mehrere rohe Völker hatten die Gewohkn- 
heit, dafs der Mann fein künftiges Weib vom Va» 
ter erkaufen mulste. $o lange nämlich das Weib, 
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| sicht viel mehr als Sklavin, dürch ihre Arbeit den 

Mann wmit- ernähren muls‘; δἰ der erwerbende 

Theil iR: fo Icheint ie eih kötbarbe Get ,. δε. mit 
einem Preile erkauft zu-warden verdienet. Aber, 

wenn der Züufänd der Weiber Acli bellert;. wenn 
Ge blos dae Eigenthum und den Erwerb des Man- 
nes verwaltet, dat δὰ der Vater den künftigen 

"Ernährer [seiner Tochter dürch eine Mütgift ent- 
fchädigen. Bei dam Griechen hatten lich beide Ges 
wohnheiten erhältäin Ὁ ... . ες 

Al μεϑιὰ ἐπιδώσώ, "πὰ; μεέλια, (von ἐειλέσσῶ; 

ich mache freutidlich) μὰ die Gefchenke, welchs 
der Vater dem Freyer der Töchter mitgab. Apols 

ion. Rholl. IV. 1549. gebraucht δὰ von Gelchsnken; 
die man der Gönkeie briopt; um.ihre Liebe zu 
gewinnen: v. gi. ill, &94. 146. ἵν; 1100. Usber 
ze vgl; 'Thietich griech: Graihih; 5, 458. 6; ὅδ. 

Ä jad: Diefe Beben Städte lagen au der Kühe 
vo Melfehe von Aligäifchen Meerbufen. : Da Ada; 
memnön lie lo gatif eigenihächtig ohke feines Bru- | 

ders zü erwähnen, verickeuken will, fo mülfen Be 
wohl οί Agimeriitiöh eigenthümlich gehört ha: ὁ 
ber, obgleich Stabes VIiI: p. 5.9: fälfchlich fie tür. . 

_ Meneistıs Eigeitthüii hielt: Doch hätte Aganiem- 
πη he Arch die Kiytermnäefra als Mitsit erhals 
teri oder darch dei Krieg als feinen Antheil vom 
eroberte und dei Minekiüs  zußefalleueti Melte: 

_ nien befitzeii, folglich nach Getällen darüber fchal- 

ten köntieh! Vebrigeiis lägen: diefe Städte dem 

| Achilles seh? häbeutieni, ünd inatı sieht zicht; Was 

Ä \ sc BB eo. Be 

! 


εν ; ..Φ ᾿ς 
4΄, ᾿ 'ılvas 


zum AgdMmemnon nicht beifer gelagene dem: Achile. 
.les angeboten habe. R.) : 
᾿ς 1δ4.. βαϑύλειμος f. dus giwöhnlichere βαϑελεί: 
μῶν; ein Synonym von nomeooa. 2. 
453. γέωται f. κεῖνται. 8. zu II. 686. von ‚der al- 
ten Form „eo, ψεῖμαι. f: das übliche vaio. So ik 
᾿κέατρι f. κεῖνται. Aber richtiger glaube ich, ver« 
. bindet man vdaraı Πύλου, die äuflerltien Städte von 
Pylus. 8. XI 611. Θρυάεόσα ndiss, = νεα τὴ Πύ- 
Aov ἡμαϑόεντος. Schon alte (Selehrte hielten γέασπαι͵ 
für ein Adjectivum:  (Dals. Homer zwei Städte, die 
 Pylos hieffen, gekannt und unterfchieden habe, die 
: eine des Neftors in Tripbylia, II, 591. und diefe 
“ ‚bier in-Mefllenia lehrt der Augenichein. Ein Pylos 
gegen Sphakteria über, führt Strabo vun p. 550, 
"G.an RA) . | 
ες 158. ϑέὲον» ὡς. Opfer find das γερας der Götter; 
‚IV..49. sine freywillige Gabe, die der Menfch ihr 
bringt „Wenn er allo folche Gabex auch einem Kö- 
nige bringt, dann ehrt er.ihn, wie feinen Gott. cf 
unten 503. 500. Vergl. zu. V.78. . . N 
| ‚156. σὲ ὑπὸ σκήπτρῳ Sc. ὅτες,. δοδμημένοι. γί, 
ο: UI. 104. oder ähnl. f. ὑπὸ σπκήπτροῦ αὐτοῦ feinem 
Ὁ  "Zepter.unterworfen, — ϑέμιστας. Ai ϑέμιστες find 
j . eigentlich alles, & ϑέμις ἔστε» was Recht und Pflicht. 
gebeut.. Daher. ı) das Recht, die Klage über das 
Recht,: und der: Vorzug ‚dar Recht Iprechen zu dür- 
"Ien..I: 238... die, Richter von. Götr, gebetzt.. 27,077 
- ϑέμια τας. Ih 206.°. Der König bat:oxinrgor. ἥδε Se 
worag, ‚Macht ung- Gericht: Odyli,.X. aus. Die 
- Cyelopen, ein zoles Volk, haben keine gemeinfame: - 


- 


Al \ 


.« 
͵ 
ι 
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BerdihfcHlagfmgen , keike Gerichte , οὔτε ἀγοραὶ ἢ 


βουλήφοροι οὔτε ϑέμιστες. 2) wie hier, die Gaben} 
Ι δὲς ᾿ϑέμες ἔστι τιεῖν τὸν βασιλῆα. Dielen- pflicht- 
mälsigen Gaben fcheinen die: δωτύναὶ oder τὰ δῶρα, 
„üle Treywilligen Gaben’ entkepwtigeletzt. Denn auch 


. die Gaben, welche: mau dm Göttern‘ bringt,’ heilse# 


. δόρα: E. 490. WI: 293: = λυδοαραὶ ϑέμεσέεςγ glän- 


| zende Gaber, [plendida döna,:h. 6. egregia. " ’ 


= 
Ν 


| 


b 


| 


157. μπταλλήξαγει ICh. δ. παυσαμένῳγ FÜ “μετὰ 
λήβαψνε. 'i.Das verdoppelte % ik. wahrfeheinlich . eine 
. G#äle der: Grammatiker‘; um: din Skaufion zu bes 
baupten. er train don wi SATTE 

158. Ihren, “ὅτ᾽ ΓΝ Eich beflegen;, nämlich 
durch meine-Bitten ὑπ Gefehenke: wie 'rindi pie? 


᾿ cibus. Virgil. "Aun, IV; 5761: num: kächhmas 'victuf 


(precibus f. dolore) dedit? ri -ὠμείλεχος; unerweich® 


bar, d.0b kuiloeevei wöyais;' Virgit. ‘Georg. IW 


470. nelciaque humanis pretibüs manfuefcere tordx 
Sobald die Stunde \unfers' Todes da if, die Stunde 


alfo, welche dem’ Hades dus Recht giebt, uns zu 


feined Untertlianen zu’terlarigen,, dann ἐπ οὐ we- 
der durch 'Gefchenks noch 'Bitten zur 'σπαάθ und 
Erlaffung ru bewegen. Der Ichöne Vers des Ae- 


- Schylus-aus' der Niobe: finder fich bei Stöbaeus Serm;: 


CXIX. Μόνος ϑεὼ» γὰρ Θᾶναϊος οὐ δώρων ἐρᾷ. R. 
169. ἔχϑιστος βροτοῖς, den fie als ihren gröls- 


_ ten Feind ‚halfen. cf: V.'890, ‘Daher fagte man für 


‚unfer: ick haffe ibn, wie den Teufel; ἐχϑρός μοι 


κεῖγος ὁμὼς Aidoo wehgeır. οἱ unten sim. ‚Day 
XIV. 156. 


100. ὑποχζήτω. cedie von: ὁποιῆναι stare roh, 


Γ 


99, ΚΤ Σ Ἐξ 9. 8. 


fuh = βασιλεύτερος, αἷμ grölgerer König, Τὸ δι. το 
as doov, in fa fern. . un u. ἜΣ 
166. οὐκ ἔτι ὀγοστὰ, auf keine Weile zu; ver- 
werfen. XI, 7. οὐ zduzamdz.ı τρέπρυ dose. :.Dez 
Pptativus διδοῖς iR hier.dem Ausdruck der.Billigung: 
promittig, wohl magf da ähm Geichenke geben. 
εὐ 465: sAnrods ὀτρώγομει, jafst ums Männer .auf« 
‚rufen und ablehden: : Od: VIL 8ή., ὄτρυψον 
Heron. Ge niefen..ihp ποῖ; Apao. und-& f, XXIV.. 
παι» drzehor ὀπρύνωμαν ; follep- wir einen Boten -anf- 
zuien? nämlich, Aelsıen zusbr.gebe. "Die Gram>. 
matik forderte auch in unlerer Stelle den Genjun» 
Fin: ürpäropsp. .. Dach Seheint malen: gehn 
Ä mir. ἤν 88: ΒΏΔΙ ΑΒΗ, 50 tlprechem.. Asch hätte 
er. Gentlicher fagen Kollauı πρβέφαμτες, ἀγϑρας: iger. 
σίους, ἀγφώγωμαν, . Denn : μθκὸς. if. Binepleg: mit 
AnSei5,.ayfgelorder, ausgewählt, ἐφηριτα, 8. 26: 
BI: VE AV en 
497.8 Ieye.: Diaje Rormel muhe-wegbleiben: 
aher. ein Mann von dem: Alar, der. Kulkar ,.und. in 
„folehem. Affeky; hänfet. {nlche Formeln, :..Ig Ruofe : 
ἐγὼ, δὲ αὐτοὺς Errinyopan,..dDewm Tadel tehlt din 
Klarheit... ‚Man folite denken,..die Formel::fei:an 
ihrer. Techten ‚Stelle; "πρὸς ἠδ αὔς, Auf, Achtimag ! 
@ie ich wähle, diefe Tolgen mir. RB) ...;. 
εἰς ‚268. As Pros, Jupirens-Liebling; dent ep war 
. reich, geehrt und. weiße, cf/ 479. und. zu I. 197. 
 ÜmoaoIg πρῴγισπα, ‘ey vor- allen der ‚Führer, 
Pringeps, primus legatignis, gehe den haiden, dem 
Ajax und Ulyffes voran, da er hauptfächlich :das 
Wort führen Sollte: (f, v. a83.).weil er Achille Er- 


Neunses Buch. u «ὅ᾽ 
zeher ‘und, ‚Führer geweien. war,. v, 438. f. $o 


heılst’s vom Amphinomus: ἡγεῖτο urgoripow; weil 
er: sihe :Wortführer wär, der fie. mit feinem Rath 
; deittete. Odyff. XVI. 597. ef: IV. 698, Doch könnte 
. aan ‚os, lühlechthin fallen: er führe fie zum Achill, 
on 474: πέλδαϑοι sögnuären ἄρ. πάγεας. εὐφημεῖτε, 
Ε ἔκνδιο Tief man beym Anfang jeder heiligen Hand- 
; Iung 'der 'Verlammlung zu; ἀ.. 'h. Sagt nichts an- 
deze, als was eine glückliche. Erfüllung ' unlexer 
Wüniche. rörbedeuten kann: ‚wenigliens. nicht das 
Gegentheil. Denn εὐφημεῖν. δ das Unternehmen 
das -Andern:mit feiner ‚Beyfell begünfigen.. Tlias 
L zu. Bekanntlich fingen die Alten jede wichtige 
Handlung mit einer Opferkandlung an, die Volks. 
' verfammluingen u. I. f. Daher gehot lalbii Cha- 
. ramdas: ποὺς: βουλουομόναυς καὶ πράττωντάς τι ἀπὸ 
ir ἄρχοσϑαι χρῆ. τὸ γὰρ ἄριατον. Daher. in der 
| Prefe. ἄρχεσϑαε dad θεῶν für: vor der Unter- 
| 


nehmung opfern. Xenoph. Cyropaed. I. 5. 6. (Aus 
dem. Begriffe der Formel: favete linguis folgt der 
| Sinn derleiben, der auf Ailles Beten, uud auf Stille. 
| überbaupt hinführt: allo, er biels alle kille und 
 andächtig feyn. B.) . 
ες, 175-668. Nach vollbrachter Opferhandlung gehn 
die. Abgeordneten 'sum Achill, der fie nach der 
Sitte. er bewirthet. ası. Nach eingenommenem | 
' Mahl redet exfi Ulylfes, und dann Phoenix. Aber 
‚ Achill bleibt unerbittlich, und jene kehren ‚ ohne 
den Phoenix, zurück. 
. (175. Sie füllten die Becher ganz voll, vertheil- 
ten allen. Gäßen. in ihre kleinern Becher zum Li- 


Y 
a. 


εο- αι δ 6:-Ὁ 


᾿ biren,.und diels gefcksh like: kin. Val: ‚A: 
f. R.) 2 
179. πλόλα, wie ‚zaulta, δ, πολυ, ἀϊοροά, a 
‚gelegentlichk: wie v. 185: - 
180. “δενδέλλων dis ἵκαστον, jedem. noch mit | 
Augen winkend, Man -wird leicht berasrken kön: 
nen, dals ein ehrlicher Landmann oder Büsger] 
(jeder treuberzige Biedermann) wenn er jemandem} 
den er mit einem für ihn wichtigen Auftımge ‚ante 
lälst, noch mit oder nach dem letzten FHländednack‘. 
dielem zu oder nachwinkt:: Dießes bedeutungsrolle 
Nicken der Augen und des Kopfes ilt eine: herzli. 
die Bitte, [einen- Auftrag ja.nicht zu- vergellen. 
δενδίλλειν ,γ. das im Homer. nicht weiter vorkommt, 
erklären die Grammatiker tinmüthig: durch dıa- 
vedeıy τοῖς ὀφϑαλμοῖς, Man leitet es ab von Mlsın, 
mit den Augen winken. — ‚Es ἕκαστον, jedem be- 
fonders, Wie treflich der Dichter die Natur beob- 
achtet hatte!  - ᾿ ᾿ 
. 182. vo. Sonderbar gebraucht | er hier und ; 199. 
f, öfters den Dualis. Sehr wahrlcheinlich meinte 
er dumit den Ulyfs und Ajax, fo dals er den Phö- 
nix als Nebenperfon betrachtet zu haben [cheint; 
was doch gegen 168, 825. u, a. Rreitet. Die alten 
Erklärer meinten zum Theil, Phönix [ey voraufge- 
"gahgen. Aber das. geftattet. die Folge nicht: wo 
feiner frühern Ankunft beim Achill nicht erwähnet 
wird. Mir [cheint der Grund darin zu liegen, dafs 
‚ eigentlich Ulyis und Ajax nur ale Fremde zum 
Achill gingen, da Phönix mehr als fein Hausge- 
zioffe betrachtet werden konnte, der auch ohne Auf» 


" 
| 
παι 


auffer dem Paris, Ill. ’54. der einzige ‚Harog, Aa, 


Athenae. 14 P: 684 a. bemerkt. ‚von "den "Herren. | 


' 


\ 
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ung doch , mutlchgigengen. PET ‚Eben As 

zedet. auch „Achilles. ir 'j@ne:beiden. en. τίς 
VL. 484. ITE "UT BuBEe Er ἐλ τς Fe Eee “(ὦ 
τ: 8483. Si beten za, Nepsuasr. wie: mir Ieheigets- 
blos aus dem Grunde, weil fie:dafsh.. das Meuup 


fein Reich,ıan, ihn, erinnert, wurden. Ein Dighter 


unlere:. Zeit, häfte fie ‚im, ehen, der, dee, in eigg, 
Kirche können.,gehn. laffen ‚die gerade . auf, ἀβ σεις 
Wege lag. .. So ‚Salste: es, auch, der. ‚Schaliaft rad 
andre, und, wie ‚könnte man, es. ‚andess Aalen? 
186; Sp: viel sch,mich, eFinnata, ; Jo a ἈΝ ταν 


Homer die Kunf, des. Spiels and. ‚Gelanges. heilegt: 
(Diels hatte, Ichon Chamgeleon aus ‚Ponius : "bei, 


_ der Griechen vor Troja. R) aber auch Herkules 


war darin yon“ Linus 'upterwieleh worden: ἴδ᾽ wie 
fie Achill von Chiron' erlernt hhtie, '* "oe: 

187: '&uydg war"an der Cithara- dad Oueerhali; 
wodurch beide "Arme der Laute: verbunden werden 
zugleich waren’ in "derhfelben die‘ Suftöhen " un 
Wirbel befeftiget, an denen: die ‚Saiten‘ befotiger 
wurden, ᾿ 


188. ἐξ᾽ ἐϑάρωνρ Ὁ “Ach ‚diefe ἜΝ Καπδν 
lerarbejı ἰἢ kein Prodükt der "griechifchen Kuna. | 


fendern: ausländifch ‚' wie; fafı » alle; [olche. Kenf- 
werke,  wenn' fie nich Götterdrbeit: End, aueläp-- 
difch find. Allo "Rand: im: Ζα πα δαὶ Homers die. 


griechifche Kanft:noeh mehr'anf: der erhen Stufe... . 


(εἴς. an’ diefer Bemerkung und ‚Syllögismus eipir: 


ges auszuleizen lei, :bedarf weht keimer: Auseinane: | 


N 


‘ 


f 


“ 


4 


46 "ΑΧῚ α Φρ Ἢ ur , 


Aubemuiig. Pr vAaıfchmückumen des Wohnge- 
gen, Alcinens ‚u. dgl. gehöreni deck auch der geie. 
chilchen Kunft an. R.) — Ἠετίωνος. Vgl. L: 866.6 
‚ Die :einzeinen: Angaben . gehören zur Betörderung 
“ dar Anfehaulichkeir: Au ee are Te U Fo χαῦνος κι 21 π 
Laie 486, ἀλέα ἀνδρῶν, die Säptıt:der' Helden, ἃ. ἢ: 
᾿ 84 Thateh der Vorzeit. Oayff.' VAL h3;' "Die Μαξδ 
Begeiftert den Sänger ᾿ἀειδέμξραι, κλέα - ἀνδρῶν. "Sa 
Fiddes f. praelara Macta ,; Grofsthaten. _Horat. oa. T. 
6. 10. laudus Caefarik' h: ὁ. praeclara Sactal ! Vergil: 

IV. #6. heroum dullen“ ee Yacıd parentid, ch. 


dätch v; ΩΝ ἱν ᾿ ἘΠ in 


"191; δέγμενος Al ἰακίδην f. δέγμενός᾽ Öndre Διακἕ- 
sc 
᾿ δῆς. -- ιλήξειεν, ἀειδών; f. "beide. ‚Aber bey ware af 


ur. 


65. Tagen, Ἃ δ βεμαραά: ΜῊΝ \ über die 
unerwartete Ankunft. .djeler Männer. . — Für Santo 
oder. Dame [agte. man πάφω,. wie | Callim. Hy. in 
Dian. 105. ἔκρῥες Ipgte: [Ὁ wie mehrere Wörter an 
‚der .ältern Sprache zu Anfang pder in der Mitte 
mit einem Hayche ausgelprochen wurden, der 
nachher weggelaffen oder doch nicht gelchrieben 
iR, wie mit dem Digamma. der. ‚Fall. gewelen zu 
ie, fcheint. R. προτέρῳ f. προσῳτέρω; vorwärts. 


108. αὐτῇ σὺν φόρμιγγι. Dale Achilldie Layer 


| ΝΜ ganz bedäichtlich bei Seite legt, diefer Zug 


völlendet die Darfellung des Erftaunens, mit dem 
er auffpringt. Sonderbar wollten einige verbinden: 

λινεὼν ἕδος σὺν αὐτῃ φόρμογγι. Achill habe die 
Leyer Ichnell weggelegt, als hätte er [ich ihrer ge-. 


͵ 


Neuntes Buch, a 
kbmt: 50. ἀἰδούρενου, — In Book: den 
er da warn... ἢ 

, 195. γέρρα. dafs, ϑδαασαι οὶ Badia ἴδ eiiä 
alte Form $, Sehdaersıe: 1.33 2.07 So 
196. :Ich verbinde: wood τὸ δεμηνέμανω fe} 
HBF0tz, Fich z:äbnen wendand , zedam..er Sp an. 
XIX, 85. Πηλείδῃ μὲν ἐγὼν: ἐνδαίξρρομ,. Οφἴααρ,. 
hehn die Simgliein für Compaita- ı Din Scheibe und 
andre Gelehrte des Akkertiuups,. ls Helychine }.. pe 


ar erklären ps ; Bexgnenos, Pehrnnpeungwtrdug. Abıe 


mir if folcher- ‚Sprachaebranch- unbekannt, . (Eim 


‚ Beifpiel 18. iq. Ndy. IV, 9 von δέκα konıt .deixo, 


δρρκανάω, δειξᾳγάρ,;. δεικνύω: δειπιρμε, δέχομρμν 2! 

. 497. ὦ πὸ gl zen ἰρ,. ame Als ὁμᾶς, wohl 
frafs- euch, jeizt,, Bahr jbr meiner ‚bedürft, οὗ v. 69: 
Hier äufsert fich die fette Zuverficht des. Heldaıy, 
dals man [einer hald bedürfen: windes cf. 10. 640. 
Man bemerke, ‚ferner : die‘. liebzeiche. HreundIcheft; 
mit. der ey. ;diele „Männer ‚erpfängh, ‚und. vergh 
I 354% Bee: TE True Su ΠΝ 
ως, 9200. τάπησι; ‚Disfe‘ τἀπητεφἸοβὴρ ‘man in dan 
Hänfern derKönige, über den Sitz Aex Stühle, Odyfk 
ΧΧ. 150: 147180; Be. war dies eige Ehre, die man 
dem Fremden erwies, 8. Θάγς ΣΤ... 49... ; . » 

908. χοδϑέρτα, ἃ, πριϑίσεαϑι, }. wehricheinlich von 
dem Stammywgrt καϑιστάω. - 

993. gapdrepor ‚ kräftiger: ‚depn. Finige Alten 


‚glaubten, gs Jey. ϑερμότηρον, gleinklam φωηρότορον, 


vivacius, vividius, Andre nahmen es, für deparen; 
aber dem Zufammenhange und dem Sprachgebrauch 
gemäls, muls mans ohne Zweifel fallen; dafs ‚Pa- 


I 


ἐ 


88 αἴ τ Ὶ ra: “ 


αἰσεῖαν mehr Werk und weniger: Walfer als“ to 
'einfüllen folle. Heredot. VI. 84. Theophfsft. Hi 
äNi; 3. Lucien. DR: Mereir. VL. "VER "Put. ‚Sym-. 
pos: V, 4. — κέραιρε (eine feltenie Förm ἃ πόρά εν 
So) ie. PRWERE: ἐξ au Ray. "tt 

ας. 206: 'μελάδρῳ, unbefimmt gli. inf ‚Wo τ 
zung f. σκήνπ)- -Gezelt. ᾿ -- 

0. 908: πρεῦον fo. wivare;,' ’ ἀπὲ Fieifchbrett; — ἐὰ 
αὐγῇ πορός,. im Strahl des Feuers ‚Sihähleitch FE 
drdamepos;, nahe: beim. Fenerhearde, Yo’ nahe, dad 
ei ganz vom’ Feuer-erhellet warde. Ὁ ὁ + ΟΣ 
= 907. φϑεον: δυδθ: diele Rückenftlicke des Schul " | 
fes, der Ziege, und‘ des gemälteten- Schweines, συδξ 
σὶάλοιο, deffen Ὁ ‚Rücken von "Fett 'gläiizte, firötzte, 
'wie unten 63," ‚weten die εὐϊ να ξέθβεὰ." ΓΒ... 2) 
VB. 301, BR 6: ΝΙΝ ' JE 

099: VonnEhdig: τῶ δὲ ἔχεν "Αὐτομέδων ,᾽" ei 
hielt es ihm: hin; und -Achill "fchnitt ab, ---ἰ Autos 
medon “war ‚der Auriga, ἡνίοζος, ἢ Nias’XVI. τ΄ 
‚ Aeneis Ill. 477. Auch Abraham bereitet feinen 
Gäßen felbfi die 'Speilen. Wahir[cheinlich war es 
οἷα. Beweis der Achtung, dais der Häusherr' felbft 
dies Gefchäft überhahm. Vgl. I 465: 1 4b auch 
Odylt. XIV, 430, und fon. "- 

212. φλὸξ ἐμαράνϑη, die Flamme fa verlofchen 
war. Ilias XXIII. 228. πυρχαϊὴ ἐκαραίνετο, “ταῦϑ 
σατο δὲ φλόξ -᾿ ‘auch: kann uapuiveodaı wohl vom 
Verwelken der Blümen, des Körpers u. I. f. g- 


ες braucht’werden. ἡ 


οἵη, ἁλὸς Θείοιο, mit dem götflichen Salze. Die 
οὐ greise Nutzbarkeit einer Sache artet bei dem Un- 
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‚kultivirten bald in: Verehrung, ‚un 'danı gar leichg 
in Aberglauben aus. Dies: 18. z. B. bei uns dem 
‘Fall mit dem. Brodte, Brodt heilst.daher vorzugs+ 
weile: Gottesgabe, und ein Stück Brodt wegwerfen. 
ih grolse Sünde. Eine gleiche Bewandzifs haue 
“mit dem Salze, das zur Würze und zur Erha)- 
tung der Speilen io unentbehrlich ἰδ. Man ver- 
gleiche die hohen Ideen der alten Deut[chen von 
dem Salzquell zu Halle: indulgensia numinum, illo, 
in amne lalem proyenire, non; ut apud alias gen- 
tes, eluvie ımaris arelcente unda,. fed ‚Super arden- 
tem arborum Aruem fufa. Tacit. Annal. XIII. %7., 
Plin. H. N. .31..7. Ergo .hercule, vita, humanior. 
Gne fale nequit degere. Vielleicht könnte man die 
Benennung .Seiog noch daher ableiten, dafs es bei 
den Opfarn., gebraucht wurde: ‚Nulla, fagt Plinius 
1 c., facra conficiuntur fine‘ mola falla. cf. Plut.. 
‚Symp. v1. Be. un 

ες ai κρατεύ ταὶ find die Steine, über ‚welche das 
Bratfpiels gelegt wurde: unfexe Bratenböcke: nach, 
dem Schol. 

915..7% ἐλεὰ, ader auch: τὰ Fred in das An- 
richtebrett, auf dem das Fleilch in Portionen zer. 
Ichnitien wurde, denn ‚ wie noch: im Oriente üb- 
lich ἰδ, man brauchte kleine Meller und, Gabel. 
Odyie. XIV. 433. ἐλεοῖσι μαγειρικποῖς τραπεῤίοις. He-. 
Iych. — ni ., ἔβαλε." sh zu VL 247 


ot m. 


\ 


\ 


” | «Dias 


931. bay ἀλκάν, wehn du dich nicht mit Stärke 
" Gekleidett, wie mal fagt:- ἐυμομένοι ἀλκήν; anger 


.4ban mit Kraft. VI 164. XIX, 36..XX, 381. -So. 


δῦμι τεύχεα; {ubeo arma ἔν indnere arma. VI. 340. 
Urlprünglich ἀλκὴ δύει δύμον» yiztus jubit emimunn 
wie, v. 239: ᾿ r 
::.v7939, αὖλιν» ἔϑενδο, h. ὁ" "ἐκοιοῦνεο αὖλιν ω as: 
Rovran; ‘fie übernachten: Denn ἡ αὔλη, αὖλιες, 
‚oder ἔπαυλις if der umzäumte. Platz, in ‚welchem 
die Heerden bei Nacht getrieben wurden. Daher 
αὐλίζεσθαι, ἐναυλέίξεσϑαι ı).die Nacht ἐν αὐλὴ zu- 
bringen, ὁ) die Nacht hinbsingen. auf. dem Felde 
“inter freyem Himmel. Spanhcim z. Eallimaeh.:in 
 Dianam. v.57. 3. überhaupt: übernachten. Herodot; 
T.. 181: οὐδὲ ζύκτα ὔδεις ἐνωυλίξεται dv τῷ. ναῷ. 
954. Ich verbizide entweder: οὐδ᾽ ὅτε φασέ, [ie 
machen gar keine Miene; cf. 2. v. 164, oder ἔτι δὲ 


φασί, und überdiefs fcheinen fie nicht ἢ. (Befler 


ὯΔ ἡμῶς (Argivbs) zu fappliren, nicht ἑωυτὸν ‚(Hec- 
᾿ torem), νυνὶ} πέσ εσθαι nur auf die flüchtigen Grie- 
then gehen kann; Vgl. XH; 106. 107. z25 126. XVIE, 

- 639. II, 175. ΧΕ, 820. 805. Der: Schol. Brev. und 
Eustath. haben os 6 eben fo gefnin ı und erklärt: ie 


΄ . - . Ν " 
LU) - 
. . , " -- 
‘ 


zativ δείδιϑε V. "827. beweifen κάμη. δείδω; dee- 
de δείδειμι. So hat εἶμε im -ploral. ἦμεν. Δεέ. 


. 


de it analogilch mit Φίλέιμι, vorm etc. von 


Maittaire de dialect. p. 237. c. Nach dent Eiy- 
«Ὁ molog. p« υὐὰ wäre es das ‚Pinsgpf« i.. Bei 
oo. δειμένε, \ u. ἢ a r Ε 


= 


‚von den Freyern der Penelope, die nichts 


- dr 
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veodaı, AySekep, ᾿ἀντιρῆναι | fubfikere. _ R.) LE 7 


szvoi, unter die Schiffe f. εἰς γῆας. 


256. Ζεύς. S. VI. 145. ἢ 170: f.: Dies war ὁ 


Ichon. vor dem Einbruch. der Nacht geichehn, und 


doch, fagt er ἀστράπτει, μαίνεται ξ. Aber. Ulylfes : 


x 


Phantafie mahlet ihm die [chreckhafte Scene, das 
‚Donnern: und Blitzen, ἐνδέξια σήματα, am verflol- 
fenenen "Tage [ὁ lebhaft, dals feine Empfindung 
fie durch den Ausdruck vergegenwärtiger: - 

: 237. βλεμεαίνων. Vgl. au VIII, 337, Stolz. 

. 930.. οὐδὲ Tier ϑεούς, h. e. οὐκ αἰδεῖται, hat 
keine Achtung, keine Scheu vor Göttern, ἀνᾳαίδης 
ἔστι, ὑπερηφάμης ‚den:der Gedanke, dafs Goıt den 
zu Rolzen Sinn demüthige, und. die Achtung für 
das Alter nicht von,Morden abhält. So fagt Ulyfs 


«᾿ 


relpectir- 
ten οὔτινα τιέσκον ἐπιχϑονίων ἀνϑρώπων.: Odyl. 
XI. 414..-- δὲ f. γάρ. ὀτεῦται er verlichert, be- 
hauptet. 8. 26 Π, 597... . τ. " 

ον 94. κόρυμβα, h. 6.. κορυῴας νηῶν, .die Auller- 


4 


Ren Enden der Schiffe: die man als Siegeszeichen 


aufkellte. Späterhin nannte man fie ἀκρωτήρια md 


die Handlung [elbß ἀκρωτηριάξειν. Kenoph. Hellen 


1. 3. 6. VI. οἱ 94. Die Römer nahmen -blos die. 


zofra mit. (Pa-bier..von den ‚Hintertheilen der 


Schiffe die Rede. if, fo. find die “κόρυμβα ohne Zwei- 


el τὰ ἄφλαςτα, aplufria,; Flaggen.: XV, 717...) . 


22. αὐτάς, ἀἱε͵ Schiffe felbfi: wie αὐτὸς häufig. 


das Ganze im Gegenlatz der Theile; ‚das We- 


8 


No. 


fentliche im Gagenlatz des minder Welentlichen ἢ 


Köppens Anmerk,,geiAuft. Thrg 


nd 
ἔ 


-- 


% 


3. 5“. πΠ| | 
bezeichnet μαλερὺς verderblich;, währfcheinlich von 
μάρω; μάλω, dehilito, coflumo:  . 

. 943. ἀτοδομένους ὑπὸ καπνοῦ. 8. ZU. VIE 183, 
(wo derfelbe Vers, vorkomt, mät der auch hier fich 
zeigenden ver[chiednen Lesart, ὁριρομένους und ὁπεὸ 
καπνῷ. Op. [cheint mehr Auktorität zu baben. 
Beide verba haben einerlei Sinn, ταράττεσθαι. 
τάυτ’ Ic. κατὰ, διὰ ταῦτα: BR.) 

Qu5. "Aoyos fieht f. Ἕλλας ‘und dies ἢ. πατρὶς; | 
und dennoch wählt er .ein Beiwort ἱπποβότον; wel- 


| τ ches nur auf einen Ipeciellen. Theil von Grie- 


chenland palst: blöfs weil es’ihm geläufig war: 
a7. ὥνα-ὥὄστε ἐρύεσθαι. ἄνα f. ἀνάστηϑι, wie 
παρὰ f. πάρεστι. Uebrigens verbinde ich «ui ὀψε 
 wep mit Epveodai: auf, dadu doch (εἴγε; fiquidemh) 
fo lange gezögert haft, um 'nech Ipät wenigftens 
die Griechen zu .erretten f. " 
(δῷ. ὦ πέπον o.hone: 8. τμ IT, 255. Als eiweäs 
Sehr Bekanntes berührt 'der.Dichter dieks: Vgl: ΧΕ, 
765. f. XIX, 320: ÜUlylfes entdekte den Achilles 
auf der Infel Skyros, und brachte ihn zu feinem : 
Vater Peleus, der ihn dann mit diefen Werten ent- 
liefs. . So lafsen fich die Bedenklichkeiten, dafs . 
.dem Homer die gewöhnliche Erzählung‘ fat fremd | 
gewelen, [ehr gut beleitigen. R.) > 
256: ἔσχειν f: ἔσχεο und: dies ἢν κατίσχεο, co- | 

hibe animum .ferocem, bändige ‚den wilden Sinn; | 
vergl: vi; 100: 625: 671: — ἀμείνων ἴο: ποῦ μεγαλύ- 1 
τορος Spuoö; oder, wie häyfig, Ichlechthin f: To | 
Freundlichkeit ift nütze, und Mäfsiptng. | 

. 8657: ἃ. ἷ, ‚bändige deine ungebüme Ehrficht 


, ünd deinen wilden Zorn! fö Wirk du mehr Ehre 


᾿ mit dem Dativ, πὰᾶσὲ Τρωέσσι «ὐδὸς ἀροιὸ : du wir 


' 
» 
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erhalten, als wenn du ihnen folgte: Die, ins ik 


allö hier? der Rreitlüchtige Wetteifer,; den "Hefiod 


Erga v; 15. ἢ .beichreibt im: Gepenfätz der ἔρις 


 ἀγαϑή,) des friedlameiı Wetieilers: cf; VIE. το: {Dex 


Vater kannte das Aufbraufehde im Charakter feines 
Sohnes: darum ermahüt er ihn, lich hierin zu mä« 
 .Isigen, davon abzulaffen: 


_kerwerflich fand: R. ) 


969 ἐε δὲ Ic: βούλει; cf: χὰ I. 30e: Man lollt® 
vielleicht das Comma hinter δὲ wegßreichen, weil 


So palfen diefe beided ἢ 
Verfe fehr gut in den Zulainmenhang, die Heyne 


εἰ δὲ fchon. völlig Synonym mit ἀλλ᾽ ἄγε if: 

. 362. κατὰ στρατὸν; alle Achäer im Heer, -d. } 
alle, die hier im Felde kehh, im Gegenlatz derer, 
die zu Haute find: 8110 πάντας ᾿Αχῤίους Ῥοὐτοῦ 


στρατεύματος: 


303: doaio HbBoc. ol f, ὁπὸ σφῶν xvi. ἐμ. zda 
dog dpöıo πρὸς σιάντων. Δαναῶν: Dägegen IV. 94 


bei ihnen einen grolsen Ruhm erwerben. 

30h. ἐπεὶ μάχα σχέδὸν ἔλθῃ, dahin jetzt inöchts 
. er wohl dir nalie- kommen. σχεδὸν ἔρχεσθαι τενὴ 
bh. ἃ. tongredi prdelio, ἀντεὺς ἔρχεσθαι: ‚ch. IV. 3474 
Bis zu Achilles Entferhung waren die Trojaner im» 
; imer inherhälb ihrer Mauren geblieben. V, ἔδϑι 
" befonders ünten- B52. 
- Die Mötivei der ‚Rede. find [ehr gut gewählt, 
‚Mitleid mit dem hülflofen Zuftande des Volks, das 
Achilt liebie, Geben, die dem Stolze des jubgen 


΄ 


v 


© 
. 


Ὁ ἃ 


u .,.}5 


᾿ 


s 


1 ᾿ Iliäs 5 


σ. “ 


Helden [fo fehr fehmeicheln mußten: der Befehl ei- 
nes Vaters, den Achill mit der Wärme liebte, mit 
der er Patroklus Freund war, und die Hofnung, - 
.. jetzt oder nie der Sieger eines Hectors zu wer- 


den. Wie fiark mufie das auf einen Helden -wür-. 


‚ken, der für den Ruhm ein kurzes Lebensziel 


wählte? (zu I. 416.) So angemellen dem Charak- 


‚ter. Achills diele Bewegungsfründe ‘find: fo über- 


eintimmend if die Hartnäckigkeit, mit der er bei 


‘feinem Zorn verharret.- Denn erlittene Demüthi- . 
‚gung kann der Stolze dem Beleidiger nie verge- 
ben;; es mühe denn eine andere gleich ftiarke Lei- 
denfchaft den Zorn aufbeben : und das war beim 
 Achill’ in.der Feige die Freundfchaft. Wie [ehr 
δ "hebt dies Achills Charakter? Selbft wir, denen. 
 Achills "Hartnäckigkeit misfallen muls, weil ‘ein | 


Schuldlofes Volk mit feinem Blute fie büfset, felbf 
wir fühlen uns gedrungen, ihn darum zu bewun- . 


gende Rede if von jeher bewundert worden, und. 


᾿ dern und zu lieben. (Seine nun von 307-429 fol- | 


verdient diefe Bewunderung wegen der Abwechfe-: 


lung und Heftigkeit: der Affekten, die fo treflich 


dargeftellt find, ganz im Geifte des ehrgeizigen, 
ftolzen, [einen Werth fühlenden, beharrlichen, aber, , 
zugleich edelmüthigen biedern Mannes. Die Hitze, Ä 


mit welcher Achilles fpricht, "drückt fich durchge. 


. 309. ἄπηληγέως ἀποειπεῖν». 'γετεὶ. zu VII. πα. 


- -- Der Sinn: ich liebe die Aufrichtigkeit und halle 


- 4 
. 


! 


| “hends lebendig aus: bald if er "kurz, bald weit- 
Aäuftig, wiederholend, nachlalfend, drchend, be. 
fchwerend u. [;w. R) 
N 


| 


ug ---- -- -- 


/ 
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die Verktellüng.' Darum will ich meinen, euch 
freilich, unangenehmen, Entichlufs, ‚gerade her- 
auslagen, damit ihr nicht länger in mich dringet, 
Ich laffe mich voh Niemanden bereden, _ 

310. .ὡς τετελεσμένον ἔσται ἴο. ὑπ' ἐμὸν, und 
wie ichs vollenden, ausführen werde. 

‚311. μή μοι τρύζητε παρήμενος, oder “ταρήμενοι; 
welcher pluralis homerilcher bei ἄλλοθεν ἄλλος τὰ 
feya fcheint, nicht wimmert. neben mir Jitzend, 


diefer von diefer und der von jener Seite. τρίζει», 


| unfireitig gleichbedeutend mit τρύξει», gebrauchte 
. erIL 514, vom Gezirpe der Sperlinge und vom Ge- 
| ‚ ichwirre der Fledermäule, Odyif. XXIV. 5. £ Esiß 


ein Onomatopöeticum wie ige, IV. 24 ὀλολόξειν, 


u. ἃ. Etymologicum: Tpögn. ᾿ψιϑυρίῤρι y voryten 


ἀσήμως λαλεῖ. 


312. ὁμῶς ᾿Αΐδαο πόλῃσιν, gleich des Haden 


Hofe; die Thore, des Hades f. Haus des H.; allo, 


Unterwelt, Tod, d.;i. gleich dem Tode. cf, zu 159» 
X. für χε und dies für ἂν" ᾿ 
315. Verbinde: οὐκ ὁ io ’Ayapı σδισέμεν ἐμέ γε 


'fc- ἀρήγειν», mich wenighens wird, glaube ich, 


- weder Agamemnon überreden ἢ, 


0} 


316. οὐχ ἄρα ἥφ τις χάρις μάρνασϑαι ‚.es war 
ja keine Freude zu hreiten, f. πόρος ἦν dxapıs wur 


sacdaı, eine undankbare Mühe, labor ingratus. 
haud χάρις für Dank , Belohnnng.. IV. 95. Aeneid. 


VL 435. ingrata pericula. τς | 
-- 317. μάρνασϑαι μετὰ ἀνδράσι, wje- XVII, 147. 


148. unter feindlichen Männern, :d: ji. mit den 


Griechep: äber der Zulammenhang erfordert; ge« 


% t . ᾿ς, 


«4 


48 ἘΝ ἘΠ ine | N 


‚gen feindliche Männer, ἀν ἢ 1. gegen die Trojaner, 
cf. 237. Diele Bedentung hat. μετὰϊ in der:Confiruc=: 
tion mit. dem Dativus nicht, Man lefe allo mit Ari» 
""ftarchus; en! ἀνδράσι. Denn die Verkinddng: zu! 
'“ ftreiten gegen. den F eind mit feinen. Truppen, uer': 
ἀνδράσι; ik hart; und nach meinem Gefühl nicht 
homerifch. (Wer μετ᾽ vertheidigt, denkt daran, dafs’ 
der Dichter den Agamemnan ἢ im Sinne gehabt habe. 
- Es ift höchh 'widrig, in der Gelellfchaft von Männern 
- unablälsig zu fechten, die wir haflen, und die un, 
fern Werth nich: anerkennen. Diels pallet fehr gut 
in den Zufammenhang, und hat in den ältefien Hand- 
fchriften das Meifte für fich..R.)- | | 
318. usvovrı, dem’ zurückbleibenden fc. dm 
gnvoi, [..v. 333. ‚nicht μένοντι "Ic. τοὺς πολεμόρυξ, 
der den Feind erwartet: wie anderswo. Achill zielt, 
bier, und in Teg nächfien Verfen, auf die Unter» 
nehmungen gegen die Landftädte der Trojaner und 
einiger Inleln, die er allein ausgeführet hatte, ef. NV, 
; ‚328. Ε΄ und I. 168. ἢ — καὶ ἐν & καὶ τοὐύτῷῴ, ὃς more 
᾿εἰζοι , ἃ. 1. μάλα πολομίξονῖι. Dies: und wenn 
"man auch, wählte‘ der Sänger der Lebhaftigkeit 
"halber; aber es macht die Verbindung undeutlich, 
© ..319> 320. Ich zweifle fehr an der Echtheit beider 
᾿ς Verfe. Der Sinn des Vorhergehenden it: ich, der ᾿ 
ich während der Zeit, dals die andern im Lager ru« 
hig fanden, die. Länder. der Trojaner yerheerte; allg 
allein Beute erwarb, ich erlialte nicht mehr, 'ale 
die übrigen alle.. 8. 585. f, Der folgende .Vers ih 
8110 als Erklärung von δι8 überflüllig, oder, 'wenn ' 
er richtig ‚überletzt wird: der Feige. und ‚Brave er- 


- 
ya 


‘ 
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hält gleiche Ehre, falfch. Denn Achill wurde mehr. 


᾿ geehrt als andere, und [ΕἸ ἢ vom Agamemnon, δ. v. 


226. Dach könnte man vieljeicht fagen, man mülle 
es eingeichränkt, von der Veriheilung der Beute, 
falfen: da ehre man jeden ἄναξ gleich, — doch noch 
mehr hat 320. wider fich. Dafs der thätige oder tha- 
tenreiche Krieger [o gut firbt, wie der Unthätige: 18 
das Agamemnons Schuld? .So darf mans alfo nicht 
fallen, wenn Achill nicht eine Ahfurdität fagen [0]}. 
Aber auch als allgemeine Sentenz hört fie hier eben 
fo wenig her. Denn wo man auch diefe Sentenz fin- 
det, da it fie Bewegungsgrund zum Kampf, oder 
Klage über die Unbilligkeit der Götter: Ilias XII. 
322. f. Horat. Od. III. 5. 14. Endlich Ichlielst dann 
321, genauer an 817, 518. Ich ‚erhielt nie etwas 
mehr. Dennfeht, ich habe keine gro[se Schätze: 
oo de f. οὐ γαρ. (Wenn man nicht vergilset, dafs 
Achilles hier von feiner Hitze weggeriffen Ipricht, [σ 
wird man die Echtheit der Verfe nicht angreifen, 
vielmehr diefe Ver[e fo tautologilch fie auch find, die- 
fer Lage ganz angemelfen finden. R.) δὴ 
521. περίκειται lefe ich mit andern getrennt: 
περὶ χεῖται; ullo: οὔτι χεῖται μοι χρήματα πέρι ἴο, 
τῶν ἄλλων, Aber dies ἄλλών. fehlet auch fonf. 
OdylL ΧΙ]. 879. πέρι Tor μένός, fc. τῶν ἄχλων. 
Denn in περέκπευται liegt die hier erforderliche Idee: 
mehr als andere nicht. Auch fcheint jenes die äl- 
tere Lefeart: Denn das Scholion fägts einige ver- 
binden es:. wie aurixaroı τ. ἔν — ἐπεὶ ἔ, h, er ᾿ 
πολλὰ μογήσας. I I. 168. _ 
599, παρᾳαβαλχχόμενος ψυχὴν. ὥστε rohen 


w 


‚davon geniellet: [ὁ fammie ich mit vieler Arbeit 
. und Gefahr viele Schätze und erhalte doch nur 
ein kleines Theil: ὀλίγον φίλον τε. I, 167. 165 
Eußathius übertreibt die Anwendung des Gleich: . 


νιν 


ee 0 Ilias 
femper animum objecians (merti) ita ut pugnarem:, 
nicht objectans periclis pugnae. Fafslicher war . 
ΟΥ «τολεμίξων, ‚pugnans f. pugnando. Und fat läfst ch’ 


aus dem Schol. vermuthen, dals πολεμίδειν eine: 


νος Emendation von’ Ariftarch fei. Hefych. Tagan 
μένος. ἐνᾳποχινδυνεύων, ῥιψοκυνδυνῶν.. 


325. Wie der Vogel mit vieler. Arbeit‘ für 


die Jungen das Futter fammlet, und [elbi wenig 


 zülfes, indem ‘er das ἀπεῇσι auch auf die Griechen 
deutet, u. Sf. f. “ ᾿ 


44... Von μάσταξ 4 μάστακι, im Munde. Von. 


᾿μάσαω ‚ ich’mache weich, kann ἡ μάσταξ [eyn, 1) 


die Speife, die ‘durch Kochen, Backen’ weich ge- 


macht it. 2) der Mund,. welcher die Speile zer. 


malmet. - In der letztern Bedeutung Aehts_ auch 


Ogyff. ΤΥ 287. XXILU, 76. κακῶς πέλει αὐτῇ, dem 
'fütternden Vogel [elbft geht es übel,:d. 1: bei knap- 


| per" Nahrung hat er viel Arbeit, cf. v. 547. 


3927. ὀάρων ἃ, γυναικῶν. ἡ ὅαρ, dp, und don, | 


ein Feraltetes Wort £. yöyn..S. zu V. 486. Für-die 


Richtigkeit diefer feltenen Endung zeugen .die ab- 
geleiteten ὄαρος, dapigo, u.a. — Ihre Weiber. 
. &.Menelaus Weib. Allein, da der: Gedanke ihm 
vorfchwebie, dafs er auch für den Agamemnon ge- . 


£ochten habe, (I. 159.). [ὁ verbindet er im Afiekt 


 diefe Idee unrichtig. In gleicher Lage läfst Sopho- 


Ui 


_ kles. den von Agamemnon 'gekränkten Teucer la- 
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gen, χαλόρ wor τοῦδε ὑπὲῤ ϑανεῖν μᾶλλον, ἢ τῆς. 


σῆς ὑπὲρ γυναικὸς, ἢ τῦυ σδυϑομαίμονος λέγω. 80: 
phocl. Ajax 1310. (Μαρναμένοις fand Heyne in der 
zweiten und dritten Aldina, wie er es [chon vor 
her vermuthet hatte: er zog diefe Lesart mit Recht 
vor, πολεμίδων' ἀνδράσι μοαρνᾳμένοις ὁ. 8. og. R.). ' 

Da die Trojaner, fobald fie in.den erfien Ge 
fechten Achilles Tapferkeit Hätten kennen lernen, 
fich nicht beraus wagten; (I. v. 352) fo nutzte Achill 
diefe Zeit, die trojanilchen Städte auf dem Lande 


nnd den nahgelegenen Infeln zu erobern. So er- 


oberte er die Intel. Tenedos. XI. 624. Lesbos, oben 
v. 129. und von Ländflädten Lyrneflus und Thebe, 
11. 690. f. ΧΙΠ, 734. Αὐῇ allen diefen Streifzügen 
| begleiteten ihn andere Heröen, als ‚Uyffes: aber 
er war doch der Anführer. Οἀν IH 105. — od 
 ymworl -- σπεῤός. _Varistion des Ausdrucks ," ‚für sen 
δῇ δε. ᾿ ει 

335. πολλὰ ἔχεσκεν. 8. Π. 506. 

335. ἄλλα δὲ f. Die Verbindung bleibt un- 


Ὑ 


deutlich. Man erwartete: αλλ &f. Doch die Ge- 


Schenke, welche er andern gab, die find diefen 


geblieben: mir aber nahm ΟΣ fe wieder.: Doch | 


läfst fichs- in eben den Sinn fo. erklären: Ma Ic. 


͵ . _ . ες . 
΄ οὲ "τ " R “ ’ . _ ee 


*> 


. 333. ϑασάσκετο, eine veraltete Endung Ε ἐδαίετοὶ 


öde, δάσκω; δασάσκω. 


γέρα, , & ἐδίδου ἀριστήεσσι ταῦτὰ τούτοις ἔμπεδα, 


wahricheinlich von der Form ϑασάσκω, δαίω. - | 


«- ' 


Ay : .: Jljws.- 
neiraı, Achill ik, wie der Zornige. oft ᾿ Rberfigai- 
tend und unwahr, S. 365, 

᾿ 580. ἔχει ἄλοχον; er befitzt, die Genolüin mei 
Des. Bettes: das kann ἅλοχας᾽ der. Etymologie nach 
bedeuten. ‚Dem Sprachgehrauch gemäls bedeutet 
es. die Gattin. Aber das war die Brileis nicht. 
‚& XIX. 298, . ΔΙῸ fiehts hier, ungepöhnlich und 
verungliupfend f, Geliebte, παᾳλλακήο! Doch fchei- 
nets, als oh .er. fie abfichtlich ἄλρχος. nenne, um 
Agamemnons Verfahren noch gehälliger zu machen, 
Ddyll. IV. ch B 4. — ϑυμαρέα, [onli ϑυμηρέα, 
pallend für mein ‚Herz, ἡ φρεσὶν ἤραρε», OdylI, IV, 
777. wie oben go δῶώρᾳ rosa ‚:1ias XIX. 744; 
munera apta, h. ‚grata, 

‚337, τερπέσδῳ! genielfe ‚er der Luft! Ein ir 
| nifgher Ausbruch der Wuth: demm .vollfändjig „aus 
gedrückt hielle 69} Er genielle der Luft; aber theuer 
foll er fie büfsen. So Dido zum Aeneas; 1, fequere 
᾿ς Italiam ventjs! — fed [pero equidem, fi quid pia 
numjna poflunt, [upplicia haufırum fcopulis. Ae- 
nejd. IV. 384; — τί δὲ δεῖ, was loll es, das f, quid 
.. ‚Juvat, was frommts. Der Sinn 18; Wer mag, wenn 
man ihm dag erbentete, geliebte Mädchen raubg, 

pach länger fechten? Oder hält Agamempuon das 
jür geringe, er, ‚der doch. lelbfi für ein Weib hier 
“ fireitet, . Oder meinet er, dafs nur die Atriden für , 
Weiberliebe--Gefühl erhielten ?- Auch -ich liebte fie 
wie jeder hrave Kerl, ob fie gleich nur Sclavin 
war, (Es muls für einen Zufall,angefehen werden, 
‘dals hier der einzige Fall ift,. wo der im Homer\ 
vorkgmt, da Ignl χρῖν χρεώ ἐφτῇ gebraucht wird, R.) 


' 
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SA. Ent ;..da: doch. f; Als hätte ep gelegt Rn 
blorra 15. Argus: μούνους φιλεῖ »υἄλαχους, ἐπξι τ 
|& Odyff, III. 105. wol νημερτὲς ἐνίσπε. ὦ φίλε (ἴᾳ 
εἰνέσπῳ) ἐπί μ᾽ ἐμέμνηνας ὀΐδθος. (ον. Est muls 
man 7 mit: doch. wohl.nicht, num, überletzen, und 
fich. eine negative Geberde, Stimme Aeufierung, 
denken : gewils nicht, .R,). .. 

3h4. Der Sinn: erfi gab er mir ein Gefchenk, 
Im fo Ichien es, als ob: er mich liebe’ und ehre, 
aber nun hat er miärs’ wieder genommen; und mich. 
alle hintergangen. . '‘Vergebens .bemühet. er fich, 
‚ mich wieder. zü betrügen, da ich ihn kenne. (ἐμοῦ 
E εἰδότος αὐτόν). Er will -mich. durch alle diele 
ı Gefchenke nur.:bewegen, ihn. aus’ feiner: jetzigen 
Neth zu erretten:“habe. ich .däs.gethan; fühlt er 
‚ fich frei, dann wird.er mir' alles von neuem neh- 
-sen. Aber ich laffe mich: nicht:bereden: er helfe 
‚Sch felber. — Auch diele Belorgnils- ift eine 
Schwachheit, der fich Achill Tchuldig: macht. ‚Vereh 
'mI 54}. | 
| 348. Vergl, ὙΠ, 458- 44 g, ; una 
ı 588, Vergl. zu V. 789. XVII, 486 δ΄ — ἀπὰ ᾿ 
| δείχεος f. ἄπωθεν τοίχεος, wie XII, 70° ἀπολέσϑαι j 
dr’ "Apyoxg, fern von Arges,' | 

354. ἅσον fr μόνον, wie-öftrer: volliändig: τό. 
, μὸν, ὅσον ἐς. πύλας fo weit, ale bis an die Mauer. 
| mt φηγόν, diefe Eiche fiand nicht weit vor dem ' 
‚ fkaifchen Thore, nach dem griechifchen Lager zu, 
᾿ zu V, 695. VL, 937. Ä 

888. ἔμεμνε (με) οἷον, da erwartete er mich al. 


v zum belondern Getechten. Hector blieb, fa ᾿ 


- 


«. ! ΄.- 
4. ς΄. ΠΧ ἃ ἃ ας 


᾿ Icheint, es, anfangs  Gehn, . aber bald, als. Achill 
2m noch näher“ kam, floh er: wie Dias XXIR, 
- 236. 157. .. 
‚356. Verbinde. Ni u Sdecs ν vndg ; ἐμὰς mrdor 
σας , ὀπὴν προερύσσω ἄλαδε, --- νηήσας — ἔρξας᾽ - 
‚Inter. οὐκ. ἐθέλω f. Aber die Stellung, welche, der. 
‚ Dichter wählte, iß undeutlich, und darum für den, 
‘.der hier auf den Affekt, -deffen Tugend die Logik 
- bekmnntlich nicht if, nicht achten will, Β΄ fekler-: 
“haft. Wahrfcheinlich wollte er lagen: ῥέξας - une, 
σας. ἐπὴν προερύσσω -πλέομιι f. Doch da fich ihm 
der paffende Gedanke darbot: das kannft du [8108 
©. Sehn; fo.fiel er aus der Confruction. Ich möchte 
πος daher lieber hinter προερύσσω einen Gedankenfirich 
fetzen. Dann wird der Zulammenhang der Idaen 
natürlich, wenn ‚gleich- die Warte nicht gammas 
ΔΙῸ genau verbunden find. ‘Doch folche' Anaco- 
γαῖμα des Affects find häufig, Oder man nehme, 
ὄψεαι bis μεμαώτας f. Parenthele, ‘und verbinde: 
por“ δὲ ἱκοίμην Ddinv - ῥέξας, »πήσας,. εἰ δὲ {- καὶ 
ἐὰν) ἢ δώῃ S, 
| (360. Auf den’ Hellespont z zu Tegelnd; ΜῊΝ um 
"Lemnos herum, gingen die Schiffe: am- dritten 
Tage könnten Be füglich im palasgifchen. Hafen ‘ 
‘bei Jolkos in Theflfalien landen, Wie treflich So- 
krates in Platons Criton. c. 2 von dielem Verfe Ge 
“ brauch gemacht habe, verdient pachgelelen zu wer-: 
den. R.)’ Ä 
364. Mit Gelchenken foll er mich nicht, ‚80. 
winnen: ich bedarf fie nicht. — ῤῥων h..e. sau ἢ 
sche zu meinem Misgefchick: ı um. bier ‚Zu. arheie 
una 


? 


un ΒΟ 
. 
. 


- 
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‚ten und befchimpft zu - ‚werden. _S zu vn, 164. 


und 934. So vom Vulcan, deffen Schwache Fülse 


ikm das Gehen [Ὁ er[chweren: ὃ ἔῤῥων . ἶξε, fortge- 


; hend. XVIII.’4sı. Als Menelaus durch Sturm nach 


_ Begypten verfchlagen war, und dort, in Betrübnjfs 


: verfenkt, einfam am Geßade ging, οἷῳ ἔῤῥοντι, fühlte 


"Proteus Tochter Mitleid. Odyfl. IV. 367. 

366. πολίον σίδηρον, wie das Ichäumende 
“Meer am: Geftade,. ϑάλασδα πολίη. IV. 23 Ge 
feiltes Eifen ik filbergrau. Vorzüglich ὁ im Gegen- 
Satz: des χαγκῦυ ἔἐρυϑροῦ, αἴϑωνος u, ἃ, fcheint man 
das Epitheton denken zu mülfen. 

368. γέρας f. Nur meine Brifeis nicht. Das 
war der Gedanke. Aber der erbitterte. Achill fafsr 


᾿ς ὧδε bitterer. Selbft die öftere Wiederholung des 
' Vorwurfs, war eine Folge der tiefiten Kränkung, u 


. die fie ihm verurlacht hatte. Dies Eigenthum, was 


r 


Achill mitnehmen will, war der. Antheil, den er 


bei jeder Theilung des Raubes erhalten hatte: die 


| Brif&is aber war ein γέρας ᾿ξξαΐροτον," das ihm Aga- 


memnon freiwillig, αὐτὸς ᾿ἐδωώκενι 


370. ἀμῴφαδόν f. ἀγάφαδον, öffentlich, XVI. 10% j 


Sagt es-ibm laut vor allen. Die Erbitterung, mit‘ 
der dann die Griechen dies hören, wird ihn von 


- 


- einem ähnlichen Verfahren gegen andre abfchrek- - 


ken, worauf er vielleicht jetzq Ichon finnet j und 


- Unverfchämtheit genug beflitzet. 


-372. οὐ δ' ἃ, 1. οὐ δή. "Doch fo weit kann. fo 


grofs fie auch immer if, feine Schaamlofigkeis 
nicht gehen, dafs 'ex zuir ohne Krröthen. ins Auge 
, fehen könnte, ', 


δ | ilias 

574. Nun färgt ‘er eigentlich den Vorträg an, 
welchen die Abgeordneten dem Agamemiion wies 
derholeu follten. v. 569. — οὐδὲ χατά τι; in keie 
‘nem Falle: oder man lefe: οὐδ ἔτι wie 934. 

375.. ἤλωτεν [ον ἐμέρ und mich beleidiget, Odyit. 
V. 108. ἀλέξοντο ᾿Αϑηνάζηνι Heliod. Schild. ἃ. Her- 
᾿ δ}. τό. μετὰ h. δ. dis ἀϑανατοὺς Arte: Wie Ge 
᾿άνγειν eig τι 

570. ἐδαπαφάὼω it eine feltene‘ Form ἔ, ἐξα 
πάω: KIV: 160, ἅλις δὲ οἱ Ic. ἔσω, ἅπαξ' ἐμὲ ann 
“ηκείαε! Einmahl mag er mich beleidigt haben; er 
hat. mich genug betrogen. S. V. 849. ἢ vox ἀλὲῷ 
‘oder gemügt dies hoch nicht? 
571: ἔκηλος «ἐῤῥέτώ, ruhig (vod Mir ungehinis | 
dert) eile.er ins Verderben. 18, zu VII. 164. Mick: : 

zu belchimpfen war wahrer WahnGnh. (Denu wei 

‘der ich, den doch Hector allein fürchtet, noch Son 
ein braver Grieche witd nun für ihn fechten. Und ᾿ 
doch kan er lich allein nicht helfen: I. 180. 640.) 
Aber diefen Wahnfinn diele ἄτη; Verblendung, Ver- 
" ftoktheit, wie dem Pharao von Moles zugelchrieben : 
| wird; hat die Gottheit über ihn verhängt, um ih 
‚ins Verderben zu Nürzen. Und inag er denn ins 
Unglück eilen.. Es iR herrichende Idee ‘des Alters 
4huins; dafs weon die Gottlieit an einem Mehnlchen- 
feine oder feiner Väter Sünden hrafen will, fie ihm 
feineti Verltand nehine, damit er in diefem Waähns 
.“ fbne Handlungen begehe, die fein Verderben un- , 
᾿ς xermeidlich machen, und in dieler finnlofen Dumm» 
- heit weder die Gefahr felbt &hne; noch die Mittel 
fie ebatwendeii findeii könne, Wenti, lagt ei als 


[4 


! 
- 


͵ 
ῖ 


is Dichter, Gottes Zorn jemänden trift; dan 


nimmt er. οὐ @us feiner‘ Seele den gefunden Men» 


 Ichenverkand;. τὸν νοῦν τὸν ἐσθλόν und verdirbt 


ἜΝ ΜΝ En 


feine Gedankeü; dals er felbi feine Fehler nicht 
einfehe , iv’ εἰδὴ μηδὲν» ὧν ἁμαρτάνει. Lycurg., cdıt- 
ira- Leotrateni. 2 108. ed, Reisks ὁ. 2ı. Vol; IV: 
Orätt. graec.. Daher auch: hier gleich der Zufatz: 


 Zetis nahm ihm den Verfländ, Die Entkehung die- 
fet Idee liegt am Tage. Von dem Ungehüm der 


Leidenfchaft betäubt; erkennt der Menich oft die 
Gefahbt nicht, die mit’ der. Sättigung feiner Luft 
verbunden ift; [ὁ .yffen fie auch. da liegt, Einen 
folchen Grad der Dummheit, ‚denn: dafür hält das 
der mit leiner Seele‘ noch wenig. vertraute rohe 
Menfch, konnte er lich nicht anders, als unmittel- 


 bäre Wirkung der Gottheit denken. (S. zu Vl.'254.) 
Ba man nun jedes Unglück für Strafe der Gottheit 
hielt: fo mulste der Zweck dieler über’ den Un- 


, 76. ἕκηλοι cöynoste in Frieden, unigehört könnt ihr‘ 


m. “ 


fies; laufe mir, und fahr mit vollem Winde’ 


glücklichen - verhängten Dummheit, Strafg und ᾿ 


Bache [eyn: 
ἕκηλος; ruhig: ΟΣ mir ungehindert; ‘So vi. 


plühdern. Aehnlickh lagte‘ Arikophan: ‚Thesmoph, 
idad. τρέχε νῦν») ἐρέχέ νῦν κατὰ τὰσ κὐρακὰς ‘ion: 


᾿ au den Galgen. 


318. τέῳ δέ ff. züe) μιν ἐν μαρὸς τ ala; ich haffe 


ihn wie den Tod. cf. zu 159: und ‘auch die che 


᾿ heifst, wie der. ‚Hädes, σ'ξυγερὴ, ‚dig "[cheusliche, 
 verabfcheueste XXHI. 68. — Alfo ltände xapdg & 
᾿ δηρὺς: Da aber eier diefe geritche. Ausiprachs 


in) I 


ως ’ u x , 
Neuntes Buch, 47 


48 wi . 11iae 
ΜΝ gebraucht, fo halte ich fie für eine Emen- 
τ dation, die aus der folgenden falfchen Erklärung 
᾿ς entftand. Da vermuthlich nach des Sängers Ζεῦ: 
‚ten, die Karier fich zum Dienfi im Felde vermie- 
theten, und dadurch bei den übrigen Griechen, 
mit denen lie verwandt waren, als Menichen, die 
fich Selb zu Sklaven verdingen könnten ‚ verach- 
tet wurden: fo wurden Κὰρ und ein Nichtswüm 
_ diger gleichbedeutende Ausdrücke. So [agte Ar- 
‚shilochus: καὶ δὴ ininoöpog, ὧστε Κὰρ κιχλήσκομαι- 
"Ruhnken in praef. ad Helych. 11. p. VII. Als fer- 
ner die Jonier fich in Klein - Afien niederliefs 
und auch einen Theil von Karien im Belitz nah- 
- men, (Herodot. J. 142.) fo wurden die Karier zum 
Theil Sklaven der Jonier: (Heredot. I. 146.) De-: 
her bildete fich der Sprachgebrauch: ev Kapo; ucy, 
h. e. ἐν ταξει dovAov εἰγαι, Sklaven- Rang haben, 
.Valkenaer z. Herodat. 'p. 403. Musgrave ad. -Euri- 
_ pid. Cyclopis 605. Diefen. [pätern‘ Sprachgebrauch. 
emendirten einige in.den Homer hinein.. Aber, 
‚wenn es auch damals fchon üblich 'gewefen fayn 
. könnte: 'fo konnte und durfte Achill doch nicht: 
“ Sagen, dals er den ‚Agamemnon einen Sklaven’oder 
Söldner gleich[chätzte: und diefe Verachtung äuffert: 
| er auch nirgends. Ferner if die Idee durch einen 
- Sklaven einen verächtlichen Menfcben zu bezeich-" 
nen, nicht homerifch, . Endlich findet fich im Ho-: 
mer keine Spur einer lo tiefen Verachtung und: 
᾿ Herabwürdigung der Karier. Noch palst die erfe 
Erklärung am  befien zu v. zı0. Doch bleibt die: 
Schwierigkeit übrig, dal wegen der langen. Sylbe 


. 


᾿ 
ες 


| 


m m --- - -- --- ᾳῳ 


ως 
ἐν 2. 
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> 
᾿ es 


κῇ ns Metrupm leider. (Heyne folge Glarken, dafs 


| zapds' einerlei Urfprung, mit ἀλοιρὴς habe, und dafs : 
' ein Wort ὃ oder. τὸ κὰρ capjllus rasus, rescissus, ge- . 


geben habe, für die geringfie verächtlichfie Sache. 
Vgl. Valcken, zu. Ammon, I, 4. A.) 

ἐν αἴσῃ καρὸς. f, ἴσο» κηρί. Dann ἕν αἴσῃ τιφὸς 
εἶναι, eadem fotte uti; if: ihm. gleich feyn; Aehn- 
lich fagt mar, ἔν μοῖρα, ἐν μέρεν, ἐν σχήματι, ὃν 
χώρα, ὃν τάξει τιγὺς ἔιναιι Valkenaer τὶ. Hered. B 
2585 57. | 

380. ὅσα ἐς Ὀρχομενὸν πρατινίσσεξαι: fa. viel 
als in Orchomenüs zufammehkommt. Dies Orcho- 
‚mehus lag in Boeotien, und war der Wohnlitz der 
Minyer. II. 94. Paulan. IX, p. 779. von diefem Or- 


 chomenus: εὐδαιμονίας ποτὲ ἐπὲ μέγιστον προαχς: 
᾿ δεῖσαι Aüch Pind; Olymp. XIII: ı: giebt ihr das 


‚Beiwort grolser "reicher Städte ' Aımapd Ὀρχομενός; 


“ Iplendida. Orchomenus, wohin wegen des berühm- 


} 


ten Tempels der Grazien viele Weihgelchenke, wie. 


nach ‘Delphi u: f. w. kamen, der viele Abgaben 
in den Schatz der Könige und. Einkünfte in die 


‚.Häufer der Reichen. : _ | 

383: ἑκωτόμπυλος; 3 wohrfcheinlich eine unde 
Zahl f. πολλὰς. oder πλεῖστας πύλας ἔχρυσαν, wie 
; Greta; ἑκατόμπολις, 8, zu 11. 649. und ἑκατόμβαιος 
80 erklärten es auch ‚einige Alte. Dioder; I; 45. — - 


Ä . $upplire: 53 διηκόσιοι ἄνδρες ἐξοιχνεῦσε, wo auch 
 zweibundert Wagen ausziehn. Eine ‚Redensart des 
‚'Alterthums, nm den Wohlftänd einer Stadt: zu be- 


| 


| 


; zeichnen, (weshalb die Erwähnung nicht. beitemi: Ä 


Köppens 4 Anmerk: 5 dufh Th: u :D. 


4 
| ᾿ 


᾿ ι 
” 


"86 Ὠδυσσεύς. 


a 


οι . . 
50, ΕΝ 


‚den oder gar, wie Hey ne ‚meinte, in den Verdacht. 


. der fpätern Einichiebung die Verle 585. 58. brin. 
gen darf. R.) - 


386. Verbinde: οὐδὲ Erı ὡς (οὔτως) 'σπτεισει “κεν. 
ϑυμόν, auch lo Soll er durchaus mich nicht be-. 
reden. 
ες 387. πρὸν ἀποδόμεναι λώβην; ehe er mir nicht. 
das herzkränkende Unrecht vergütet hat. f. dmodoo- . 
γαι ποινὴν τῆς λώβης.. So XVIIL 499. Der Ver- Ἷ 
klagte behauptet πάντα ἀποδοῦναι f. πᾶσαν ποινὴν 


ἄνδρος ἀποφϑιμένου. 
(388. Achilles will mit’ Ag. durchaus in keine | , 


| Verbindung treten, auch nicht eme Tochter von ihm. ἡ 


heiratben. Der Schlufs, dals alfo Homer von der’ | 
Erzählung der fpätern Epiker und der Tragiker, die 
Verlobung des Achills mit der Iphigenia, ih aus ἄν 
fer Stelle nicht zu ziehen. R.) 

389. ei Αφροδίτη (κατὰ) κάλλος ἐρίξοι, könnte. ἢ 
fie auch mit der Venus den Wettftreit über die Schön. 
keit beginnen. . Alte Sprache f. εἰ καλλιστῆ πασῶν. 
γυναικῶν ἐινὴν oder καλὴν ὡς Αφροϑίέτη. 1II. 805, οὐξ 
αἴλλος ᾿βρότος ἐρίσειε ᾿Οδυσσῆϊ, h. ἦν δεῖνος λέγειν ᾿ 

Der Sprachgebrauch wurde durch die | 
Idee veranlalst, dafs Menichen, die durch aulleror- : 
dentliche Gaben der Natur oder der Kunfralle über- ἢ 
trafen, wenn fie unglücklich wurden, es dadurch \ 
geworden wären, dals fie fich der Gottheit gleich Ἵ 
geglaubt, fich wirklich mit ihr gemelfen hätten ,. i 
zu II..595. cf. Ody/f. VIII. 226. Apollo. Rhod. I. ων 
wo Eurytus der treflichfte Bogenfchütze, ebenfalls \ 
fich in einen Wettfireit. mR dem Apollo eingelaf, | 


Ν᾿ 


, 
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'Ien haben foll. — χυυσείῃ: 8. zu 11], ὃᾳ. vergl. mit. 
ΟὟ, 704. 

390. ivogapıdoı (κατὰ) ἔργα ᾿Αϑηναίῃ 9 und in 
‘der Arbeit gleich käme der Minerva, ἃ, i. die ge- 
‚khickiefie Weberin wäre: Die ki fc. γυναικῶν 
oder auch Αϑηνης, find die Webereı. VJ. 280: πέπλοι; 
ἔργα γυναικῶν. Minerva if die Eı finderin und zu- 
gleich die Lehrerin der geichickteen Arbeiterinnen. 
Odyll. XX, γα. — Leber ἰσοφαρίξειν; I. VI. 101. 

Schönheit und Gefchickiichkeit im Weben, zu- 
wsilen auch Verfand, find die wichtigen Vorzüge, 
die man im Homer von W eibern erwähnt findet, 8. 
'Odyf. Il. 1is; f. 80 auch der Scholiaß: der Dichter 
kennt am Frauenzimmer nur zwei Vorzüge: πάλλος 
καὶ ἔργα: an den Männern ebenfalls: ed» ῥήτωρ 
χαὶ πράχκτῶρ ἐργὼν ἔνα. u u 
399: ὅς καὶ βασιλεύξερος Sc. ἐμοῦ, Man hält 
dies mit Recht für eine ironilche Anlpielung auf νὰ 
160: ich mag fein Schwiegerfohn night feyn; er 
‚wähle fich allo einen andern, delfen Gemüthsart 
‚beffer zu der leinigen palst, ale di meinige, und 
jeinen Mächtigern, denn ich, den. ἰὼ [fo gröb- 
lich glaubte beleidigen zu dürfen; bin ja in feinen 
Augen wohl zu klein; 

394; Πηλεὺς γαμέσσεταί por γυναῖκα; dann wird 
‚Peleus mi? ein Weib zufrein. Aber diefer Sprach- 
gebrauch Jäfst fich nicht erweilen. Denn Homer ge 
‚braucht vo der heirathenden Männsperfon γαμεῖν 
γυναῖκα; wie vorhih 388. von den Mädchen aber 
᾿ἰαμέῖσϑαιν ἄνδρε: 8: ‚08,1. l: 475. 11: 112. τάδ: μὲν 

D2 


f 


» 
} 


52° Ilias 


-- 


γαμέεσϑαι τῷ. Alfo hätte eo "wenigßens das Acti- | 
vum feyn mülfen: Yanıjosı'uoı γυναῖκα. So.unter- 


fcheidet der Dichter ποιεῖσϑαι γυναῖκα ἄκοιτεινγ fe 


felbfi heirathen,. Odylf. VIII. 66. und ποιεῖν γυναῖκα. , 
ἄκοιτεν τινι, einem andern fie zufrein. Ilias XXIV. 


' 137. οὗ Sviro ἔοντι ϑεὰν ποίησαν dxovrıy. Men 
‚will γαμέσσεται als Medium nehmen, und es.er-. 


. »0ugı υἱὸν Ὁ. ἃ. Küfter ad Arifiophan. Nub. 227. 


klaren: er wird mich heirathen lafienn Aber dann | 


mülste es heillen γαμέσσεταί we γυναῖκι, wie διδάσ- 


Eußathius Erklärung: γαμήσετοι, er wird [elbii hei- 
‚zathen und yaueoeras, er wird ihm eine Frau ge- 
ben, ik blolse Grille. Ariftarchus emendirte daher: 


γυναῖκα γε μάσσεται (von μάω) .h. 6. &n rnoeu Rich- 


τ᾿ tiger liefet man vielleicht: προμνάσετο. _ Denn. 


σρομνάεςϑαι γυναῖκα lagt man von dem Freiwer-- 
ber. Xenoph. M. 8. II. 6. 36. (Tauev und γαμέομαι 
find hier, wie dy@ und ἄγομαι γυναῖκαν gebraucht, 


᾿ς wie Apollon. ‚lex. und Helych. erklären, wenn noch- 
᾿ aulfer dem.-Dichter.eine Erklärung nöthig if. R.)' 
7.395. Ἑλλάδα fieht hier eigenthümlich von dem 


:felbft nichts. ‚Strabo IX. p. 659: c: πότερον δὲ πό- | 
λεις ἢ χώρας, οὐ δηλοῖ. ΝΣ 
396. ἀριστήων, die ἄνακτες von Theffalien, Re- 


Theil Theffalieng, über. den Achilles herrichte, (S.. 
zu 1lias I. p. 8.) oder. es find zwei Städte und Ge. 
genden Theflfaliens. II, 685. Die Alten entichieden. 


ΕΝ genten einzelner Stadigebiete und Vafalten des Pe- 


leus. S. zul. p. 10. . 


398. 898% (ὦ DIin) μάλα πολλὺν᾽ ( πολὺ) ὁ ἐπέσ- 


ovro δυμὸς ἀγήνωρ (das hier als epitheton perpe- 


᾽ 


D 
) 


ul man, _ τ΄ ---------- ὦ ---ἰ -- - τ «σ΄  - -π- ee, GE . -τ-- 
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wum. Reht) γήμαντι ΝΕ φέρπεσϑαι. 
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Kin bekannter 


Graecilmus f. γήμαννα φέρπεσϑαι, ‚wie man vor Ari- 
ftarchus gelelen katte. — Eixviav fc. μένει, To ϑυμῷ 
ἃ. Σ. μενοεικέα γ᾽ ϑυμηρέα ἄκοιτιν v. 5236. ’- 

402. Der grölsere Reichthum der Trojaner er- 
hellet auch aus dem Beiwort πολύχρυσος. ΧΥΗΙ. 280. 


᾿πολύχρεσον. 


Πριαμοῦ - “πόλιν: 


Indels war dieler 


Reichthum nur relativ (ὁ grofs. Denn die Griechen’ 


waren damals noch [ehr arm: 


403. ἐπ’ ᾿ειρηνῆς. Vgl. XVIIE, 989. -. und XVIE, 
425. f. Aber feit der Ankunft der. Griechen erndte- 
ten fie von ihren Feldern nichts, und muften fih 
‘und ihre Hülfsvölker durch angekaufte Lebensmittel Ὁ 


erhalten. 


hatte grofse Summen und Kofibarkeiten erfordert, IM. 
230. ΧΙ. 106. 107. ‚Einige Gelehrte bei Strabo XVL. 
p- 998. -D: 'hezogen dielsauf die, den Trojanern ent- 
zogene, Benutzung der. nergwerke in der Gegend 


von Abydus. 


4OU. οὐδὸς @. δῶμα, wie limen £. domus) ᾿Απόλ- 
λωγος. Der Reichthum des Apollo- Tempels zu Del- 
phi war zu allen Zeiten aulferordentlich grols: weil 


die Verehrung des ‚walırfagenden Gottes bei den 
Griechen eben fo grols und milde war, als unter 
den Europäern gegen ein wunderthätiges Marienbild. ὦ 


Aber eben diefer Reichthum reizte die Menfchen, 


ihn zu plündern, was vor Homer [chöon einigemal 
. gelchehen war. 


“der Infchriften , Th. I. p. 10. 


λάϊ»ος., Denn dielet, vierte "Tempel, den Tro- | 


“" 
Ω 


Ν 


Valois von ‚den Reichthümern des 
Tempels zu Delphi: in. ‚den Abhandl, der Academie 


[ 


\ 


Ja felbf das Loskaufen der Gefangenen. - ἡ 


« 
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64 ᾿ ur 1ὶ ia, 


‚phoniug und Agamedes erbauet hatten, wär von Stei- 
nen erbauet. Dieler Trophonius war der Sohn de 
| Erginus, Königs zu Orchomenus, eines Zeitgeno/Te 
des Hercules: allo fällt die Erbauupg des Tempels 
um isoe v. Chr. Diefer Tempel brannte nieder, 
Olymp. LVIIL χ. Paufan. X. 5. p. 811. | 
ἀφήτωρ kann nach aller Analogie nicht ander 
erkläret werden, als ὅς ἀφίησι, qui mittit, wie μή 
E στωρ, ὃς μήδεται; qui confilia dat, Nun lagt man 
ἑέναι φῴνην) zaitters vocem, f.-emittere, und ieva 
und ἀφιέναε βέλος. Man. könnte es alfo erklären: 
den Orakelgeber, oder den Bogenfchützen. Beide 
Beiwörter pallen [o garz für den Apollo. Das Eiy- 
molog. magn. p. 379. #0. erkläret es; τοξότης; aber 
enticheiden lälst es fich nach meiner Einficht nicht. 
Daher die Schol. προφητεύοντος, ἠτοξάτου.. ᾿ 
ἐν Πυϑοῖ πεερηέσσῃ. An der Südleite:des Par- 
naflus, fagt Strabo IX. 649. liegt Delphi, χϑρίον | 
᾿ σπετρώδες, κατὰ κορυψὴν Ener τὸ μαγτεῖον καὶ τὴν 
πόλιν. 

406. ληϊστοὶ (ἀπὸ λείας κτητοὶ,) μὲν βόες, er- 
beuten kann man fich Rinder; weil nämlich im 
‚Heldenzeitalter, die da vielen kleinen nebeneinan- 
der wohnenden Völkerlchaften fafı immer in Zwiß 
lebten, dazu häufige Gelegenheit war. Tlias I, 154. 

507. innwv ξανϑὰ κάρηνα ἔ, ἵπποι ξαγϑοί. Aber 
diefe Umfchreibung if hier unnütz: denn es: ifi gar | 
kein Grund da, warum gerade die Vorfelluig vom 
Haupt. der Pierde hervorgehoben werden [ollte: 

_ und noch weniger geiällt. die Verletzung des Bei- 
worte von innuy zu κάρηνα. Es 1 8110 bedeu- 


- 
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"tungslofe ‚.blöfse grammatifche Umfchreibung, der- 
gleichen die Griechen. mehrere hatten: fo xdpnvn. 


ἀνέρων f. ἄνδρες. Ilias XI. 158. 500. XXIII. «69. 
Boa» ἴῴφϑιμα κάρηνα. 


- 


408. φυχὴ οὐ ληϊστὴ, ὥστε πάλιν ἐλϑεῖν, wört- . 


lich.: durch Rauben kann die Seele nicht dahin ge- 
bracht werden, dafs fie zurückkehre, f. οὐ ληϊστὸν 
ἐστὲ, οὐ κτητὰν domi λείᾳ, ψυχὴν πάλιν ἐλϑεῖν : vita 
non poteft itkrum acquiri. ς 

6409. Zur Vermeidung der Tautologie, und um 


einen Äirengern Zulammenhang :der Ideen zu ge- 


winnen, möächte ich für οὐϑ' lefen: οὐ δὲ, ἃ. 1. οὐ 
γάρ: lo dals es Erklärung des vorhergehenden Ver- 
Ses if. — ψυχὴ ἀμείβεται ἕρκος ὀδόντων, il alte 
Sprache f. λείπει σῶμα. 8. au I. p. 9. 


bil. ve Φέρευν διχθαδίας pas Saydrov, ᾿κοιὲ \ 
: διχϑίον τέλος, dals ich ein zweifaches Loos, ein 


‚zweifaches Ende trage: f. “διχδὰ μοι πεπρωμένον εἶ- 
var. Allo ih φέρειν κῆρας, wie Pepew, ἔχειν μοῖραν, 
fein Schickfal tragen, (oder, φέρειν ik für ἄγειν," ᾿ 


fatum duplex ducere me ad mortem, gieng ich 
nicht vor Troja, fo würde ich lange leben u. [. w. 
Vgl. XIII, 663. f. Odyll, XI. 210g. ἢ. I, 35. f. R.) 
und beides abzuleiten aus der Idee, dafs Jupiter 
jedem fein Schicklal auflegt, emriswui — τέλος 
fc. ϑανάτου "umlchreihend - f. ϑάνατος. 8. zu IM. 
208. Ueber dies doppelte Schickfal Achills fiehe 


zu J. 416. — Ὧδε χὰρ v. 410, ifi bier Particula 


cantinuativa f. ἀλλὰ, aber, ja. 


413. ὥλετό μοι νόστος, fo ik meine Rückkehr 


ins ‚Vaterland verlohren f. οὐ νοστήσω. Odyl. I. 
/ . 


56. | ΑΥῚ ἃ δ. 


168. τοῦ ὥλετο νόστιμον ἦμαρ, verlohren if feine 


Rückkehr, f. οὐ νοστήσει: 80 v. 415. Hero κλέος 
Loox ἕξωκλέος. Wir: verlohren ift denn alle Hof. 
᾿ς aung zum Lobe, zür Rückkehr. ᾿ 
Auch diefe Geringfchätzung des Ruhms, dieler Ä 
‚hohe Werth, den Achilles auf'das Leben und den 


 Äinnlichen Genuls deffelben [etzet, ift ein Beweis 
“ de? Menfchenkenntnifs unlers Dichters. ' Man. be- 


merkt es gar oft, dafs, wenn man, von irgend ei- 


nem Gegenftande entflammt, mit leiden[chaftlichem 
Eifer: nach [einem Belitze Arebte, und dann durch 


ein unerwartetes Ereignifs von dem Ziele, das man 
Ichon erreicht zu haben glaubte, zurückgeworfen 
wurde; dafs man denn, fo lange nach der Schmerz 
darüber heftig ilt, eine Zeitlang den fo bewunder- _ 
ten, [o begehrten Gegenfand abfichtlich herahfetzt. 
Der 'Geift, der fich noch nicht Aark gehug fühlet, , 
von dem Schiage, der ihn traf, fich zu erholen, um 
mit verfärkter Kraft in die Laufbahn von neuem 
‚zu treten, [cheinet lich durch jene Selbhtäufchung 
die Schaamröthe er[paren zu wollen, die ihm das | 


Geltändnils auspreffen würde$ dieler Schlag hat 
dich [fo gedemüthiget, [ὁ aller Kraft beraubt, dafs 


Au dem Wunfche nach dem Befitz jenes Gegen- 
ftandes auf immer entlagen mulst. δὸ empfindet 
und fpricht Achill.e Er, der durch viele Thaten 
fchon das errungen hatte, dafs ihn ein ganzes Volk 
für feine Schutzmauer hielt;. (I. 284.) undder Hch ' 
. felbft den tapferften 'aller Danäer (I. 244.) nennen | 
durfte: er fieht [ich auf einmal von einem -Manne, , 
dem Gott wohl Macht und ‘Würde, aber nicht 
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Muth und Kraft ‘gegeben hatte, fo befchimpft, als | 


'wäre er einer der niedrigfien und fchlechteftien im 


' Heere, und er felbfi hat, in einem Augenblick μ og’ 
- feiner Schwachheit befiegt, fo: ruhig in feine Be- ς 
Ichimpfung gewilliget. Nein, diefe -Befchimpfung 


kann niehts auslöfchen! Was auch gelchehe; wag 


; er auch künftig thue, diefer Fleck wird immeg al; 


len Ruhm feiner Thaten verdunkeln. In diefer. 


᾿ finftern Laune will er alfo lieber dem Befitz des 
‚ Ruhms, den er dach hoffen darf, ganz entfagen, 
und Lebemsgenufs luchen, der ihm gewifs in. 


“ 


418. οὐ δήετειδήχμωρ Ἰλίου, ihr kennt ἀἢ9 Ende 
νου -Ilium nicht; (wie oben VII. 30. IX. 48. eönloxsıy 
τέχμωρ Ἰλίου) f. οὐ δήετε αἴρειν ! τὴν Miov, Ahr 
wifst es nicht, wie Troja zu erobern fey. Οὐ, 
ΨΙ. 291. οὐ δήεμεν τερὰ ἄγυσιν. 8ο fteht εἰδέγαι, ᾿ 


. noffe, in der Prole f. ἔχει»; δύνασθαι, könn en, 


wie unler willen. Z. E. weils du dies zu ma. - 


‘chen, f. kannft du dies machen, — Vom Affect ᾿ 


fortgerilfen: fägt er δήετε; f. δήονται fc. οἱ ἄλλοι. 
420. Ζεὺς ὑπερέσχε Ehv χεῖρα (ὁπὲρ) ἔϑεν f. αὐ-ς 
τῆς. Gott hält den Arm über eine Stadt; deckt 
fie mit [einem Schilde, ὑπερασσέξει, if poetifche, ΄ 
aus den rohen Volksideen gebildete - Sprache, f. 
befchützen, ἐρύειν. IV. 249. V. 455. XXIV. 374. — 
edapoixoct, find voll Vertrauens, und alfo tapfe- 
yer als [önft, da fie jetzt keck ins Feld gerückt find. 
492. ayyehinv (iuöu f. ἐμὴν) ἀποῴάσϑε, diefe 
Bothichaft von. mir, ξ΄ μύϑους ἐμοὺς — τὸ (ἀπαφά- 


, 


σϑαι ἀγγελέην) γέρας γερόντων, -dies iR euer, - wie 


in [olchen Fällen der Edlen, "Ehrenamt, - Die ye- 
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48 ᾿ς Ilise 


por find } überhenne die ἄνακτες», oder . ἄνδρες 
. λήφοροι. 5. zu Ilias. II. p. 130. Und gerade diefe 
braughte man nur. zu Abgeprdneten. δ. III. 204, 
IV. 585. — ἀριστήεσσιν, den Edler, allo nicht dem 
Agamemnon allein: wegen v, 369, 70. 

425. ὄφρα f. Dies ift nicht der Auftrag, den er. 
den Gelandten an die ἀριστήες mitgjebt, fondern ; 


‘ eine Reflexion, die er anhängt, als Folge dieler i 


Antwort, fo bald fie den. Edien bekannt wird. 
h2b. de οὐκ ἐστὶ ἑτοίμη » ἃ. Σ. ἱκανὴ» idonea. | 
Nämlich &roruov ift jedes, was zum Gebrauch oder 


..Annehmen bereit liegt, wie ὀρείατα ἑτοῖμα, cibus | 
᾿ paratus. Allo ein Anichlag ik ἑτοίμη , wenn er fo’ 
ik, dafs man nur an feine Ausführung gehn darf, 


und wenn das iß, fo ift er ixavı, palslich. Viel- . 
leicht fiel der Dichter gerade auf diefe Vertaufchung, 
weil ihm Anfangs die Idee vorfchwebte, ἐπεὶ ἐγὼ j 


οὐκ εἰμὶ' ἕτοιμος Ic. ἀνύειν τὴν μῆτιν. Aehnlich [8. ᾿ 


gen wir: es ἱξ noch nicht [o weit damit, οὐχ 
ἐστὶ ἑτοῖμον ἡ " dals es f[chon gelchehen follte. So 
Nlias XIV. 53. So, ‚Sagt Agamemnon, drohte Hector 


uns: τὰ δὴ γῦν πάντα τελεῖται. MHierauf:antwörtet - 


ΝεῆοΥ: ἧ δὴ ταῦτα χ' ἑτοῖμα τετεύχαται, ja wohl 
it älles zur Ausführung (feiner Drohungen) bereit. 
— In den ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος, da ich in meinem 


"Zorne beharte, "liegt der Grund, warum ihre μῆτις | 


nicht ἑτοίμη fei, ohne guten Ausgang, Erfolg lei, 
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433 die, fürchtete. Von δέιδω ἢ nd ältere For- 
men, δείω und di io. δειδίω, δειδέφω. 
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431. wöSov. ἀγασσάμενοι, aufiaunend feine Rede, \ 
Auch diefer Ausdruck, den Homer öfters wiederho- 
let, wurde darch den damaligen Zufiand der Kultur 
veranlalst.. Der Unkultivirte, dellen Geift an Ideen 
Io arm ift, kann, wenn nichtirgend ein Affekt [eine 
Gedanken und -Zunge belebt, (nam pectus est, quod 


‚Iacit difertos,) kaum einen Vortrag hervorbringen.. 


So oft er daher irgend jemänden reden höret, dem, 


-wenn die Leidenfchaft ihn begeiftert, die Worte von 


den Lippen firömen, fo mahlt, wenn der Redende 
fchweigt,; fein, Gelficht das lebhaftehie Erfiaunen über 
folch eine Rede, Aber weil ihr Geil noch zu unge- 
übt ift, mitten zwifchen den Empfindungen, welche . 
der Redende in ihnen erregte, nicht aur den Inhalt 
der Rede ganz und deutlich zu fallen, [ondern zu- 
gleich [chon auf die Antwort denken zu können, [ὁ 


 herrfcht nach dem Ende einer [olchen Rede in einer 


folchen Verfammlung meiftens eineallgemeine Stille, 
Jeder fteht da nnd Schweigt: der feurige Redner fieht 
noch ganz vor feiner Phantafie da: einzelne leiden- 
fchaftlich deklamirte Stellen fchwirren noch in fei- ἡ 
nem Ohre, und einzelne Gedanken des Redners be- 
fchäftigen [eine Seele; aber was nun zu lagen, was 
nun zu thun fey, das weils fogleich. keiner zu finden; 
(daher das ‚häufige, ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ) bis end- 
lich ein fähigerex, feuriger Kopf es findet, und auf- 


‘ arit, Mit willigem Ohr horcht nun alles auf ihn, 
und fällt in den meäilten Fällen freudig ihm bei — 
: weil man nichts belleres wulste, und weil er der 
_ letzte war: der letzredente behält im Homer ger. 


wöhnlich Recht. yes: 2. B. 690 -- 705. 


ὁ. ὌΝ Ilias 


‚686 gehts bier unfern Abgeordneten. . ‚Sie, die 
es. kaum möglich geglaubt haiten, ‘dafs der ebr- 
füchtige 'Achill fo anlockende und I[chmeichelnde 
' Anträge abweifen könnte, [ehn ihre Erwartungen 
getäulcht,, und des jungen Helden Bede ftrömte, 
vom Zorn erregt, monte decurrens velut amnis —. 
und fo können fie nichts als Raunen und Ichweigen. - 
ἀπέειπεν λ ἴο. τοῦ μυϑοῦ, denn wohl hatte er 
‘ heftig (intente- voce) gelprochen:' f. v. 690. μάλα 
κρατερῶς ἀγορεύσε: oben 309. Falfch, glaube ich, 
andere (auf 309 ἀπήλεγέως ἀποεῖπειν Ποῖ bezielend 
und verlalfend. R) er hatte es dreift und rund und 
‘-belimmt, praecile, ferociter, abgefchlagen. oo 
433. δάκῤυα drampicas ‚ heiffe Thränen wei- 
nend: ϑερμὰ δάκρυα χέων f. λέιβων: wörtlich :- er- 
zündete eine Fhräne an. Je Rärker :der Affekt 18, 
durch den die Thräne flielst, je mehr if das Blut . 
erhitzt, ἀεῆο heiffer allo auch die Thrüne. Daher . 
unfer: heille Thränen des Schmerzes: glü- 
‚ hende Thränen der Rache. Vergl. VII 126. 
(Wie Blafen von-kochenden Waffer her sorfpringen, 
ος jo drängen fich die Thränen hervor, avanpıde Ih- ᾿ 
xpva: daher erklären die alten Critiker das Wort ' 
durch ἀναφυσήσας. Vgl.1,- 481, wo γότου πρήσαν- 
τος λα ilt. Uebrigens werden die Vorktllungen 
des Blafens und Wehens und Hervor- Emportreibens 
jewöhnlich als’ identilch mit denen des‘ Anzündens, 
"Anbrennens in: der griech. Sprache ausgedrückt. R. 3: 
" .4354. Phoenix beginnt feine Rede mit dem Aus- 
druck einer Empfindung, die der Schluls der Rede 
feines Pilegelohns und Ieine Lisbe für ihn natürlich 
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erwecken mulste, Du; fängt ἜΣ an, wollteß mich ' 


verlallfen? Ich weils daher nicht, eb man bier mit 
Dionyfius die‘aufferordentliche Kunft des Dichters 
bewundern, . oder auch hier nur dies Sagen kann: 
Homer bleibt überall der Natur getreu, und hat fie 


. Seharf und richtig beobachtet. (Die Dankbarkeit 
Liebe und innige Theilnahme des guten Phoenix, . 


So ‚herzlich und natürlich dargefielli, gefallen, und 


- die Redfeeligkeit des alternden Mannes, wenn lie 


gleich fich kürzer hätte fallen follen, macht ihm uns 


lieb. Er will feinen lieben Zögling nicht verlalfen, . " 


doch. wünlcht er, dafs Achilles hier bleibe und fich 


ausföhne: Alles it treuherzig, und einnehmend 
vorgetragen, mit ‚Rückficht' auf die Ehre, auf den 


Nutzen u. dgl. Die alten Aefıhetiker waren voll vom 


Lobe diefer Rede, als Dionyf. Halicarn. u.a. R.) | 


Μετὰ φρεσὶ βάλλεαι animo agitas: I; 297- 


437. λιπόιμην ἀπὸ σεῖο f. ὑπὸ. σοῦ. Aber auch 


von den correktelien Prolailten werden, wenigfiene 


-in unfern Handichriften, ἀπὸ und ὑπὸ vertaufchet, 
befonders in der Confiruktion mit dem pallivo. $. 
Morus zu Ilocrat. Panegyr. c. 9. . Doch falste mans | 


vielleicht hier bef[ler: “λεσοίμην αὖϑι ἀπὸ σοδ οἷος, 


wie bliebe ich hier fern von dir zurüc ück? wie v.355, 


440. εἰδότα (περὶ). πολεμοῦ 1, πόλεμον. Man 


Sagt εἰδέναι μάχην und μαχῆς. 8ο XV. 415. ὃς εὖ 


ἐιδῇ πάσης σοφίης: — Weber. ὁμόϊος & zu IV. 315.. — 


Weil die ἀγορὰ und βούλη, und der Krieg den He | 


den Gelegenheit fich hervorzutkun gab: [o nennet 


er fie κυδιάγειρα. I. 490. ἀγορὴ ᾿οδιάρειραι, IV. 156. : 


μάχη κυδιῴνειρα, | 5 
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᾿ Δη5. τμόϑον ῥητῆρα καὶ ἔργων στρακεῆρα, ἃ rd. 2 


| der Iprechen kann im Ratbe und auf dem Markte, 


(ἐν βούλῃ καὶ ἀγορῇ) und reiten in der Schlacht. ° 


“ ‚Dies war es, was man dainals vom Heros forderte, 


(und wozu man ihn hauptlächlich erzog und bildete. 
So dachte das ganze Alterıhum: R.) Aehnlich ver- 
langte man in Atıika vom Sıaate-und Gefchaftsmann, 
dafs er [ey δυνάμενος λέγειν καὶ πράττειν, mächtig 


in Worten ünd Thaten;, d.. h, im Stande, dem Volke 


das Befte χὰ rathen, und [οἰ δὴ auszuführen. Xenoph. 
Memorab: Socrat. 1V. 2 und 6; | 

(440. Vgl: zusse: Das Achilles das letzte Jahr 
vor dem tröjanilchen Kriege äuf der Infel Scyrus bei 
dem Könige Lykomedes zugebracht habe, mufs man 
fich hinzudenken; ὁμοιΐου u; des Krieges; worin alle 
einer gleichen Gefahr ausgefetzt find, Mars commu- 
nis: Apollori, LXX; will die Bedeutung des Ichädli- 
cheri nicht einräurhen. Vgl. zu IV, 515. R.) 

Kuh. ὡς (F. οὕτως) ἔπειτα, auf diele Weile 


allo kann ich wohl nicht wünfchen f. 


δ. ἀποξύσας γῆρας; däs Alter von mir neh- 


. mend. ἀπόξύω; eine ahdere Form von ξέω; ich glötie, 


gebraucht Homer f: abhauen; v. gı, ἀπόξεσε. ιχεῖρα 


᾿ φασγάνῳ. Nun liegt nach Dichterbildern ,. das Al- 


ter auf dem Menfchen: Euripid, Herc, tur: 648. τὸ 
γῆρας, ἀεὶ βαρύτερον Αἴτγας σκοπέλων » ἐπὶ κρατὸ 


᾿ς κεῖται: Aber Niemand kann diele drückende’Laft 
 abwerfen. Diele Unmöglichkeit drückt die alte Welt 
. durch das Bild des Felibindens aus; $. zu II; 111; 
ἈΠ wäre‘ ἀποξύειν rapag . waähr[cheinlich ‚gelogt f. 


ἀποξύέι» τὰ ve γήρατος; die Bande zerhauen, 
Ä “Ν - 


Ἱ 


; die das Alter an uns felleln. Uorichtig ih diefe Re- 
Ä densart. gebraucht. Hymın. in Vener. 294. 8. m. 
 Blumenlefe 1. Ῥ 57. νέον ἡβώεντα in der erfien Ju- 


| gendblüthe. ἡβάῳ, ἡβῶ; ἡβώω, ἡβωάω find die For 


“men für adolelco. 

| ἀμι7, οἷον Ic. ἡβώον, ὁτε πρῶτον [, als ich da- 
mals hatte, da ich einft πρῶτο». wie öfters ,. ἔς 
Ι ποτὲ, οἸϊηί, vor Zeiten. 


| 151. Diefe Erzählung des Zwißs mit feinem 5 
: Vater, feinier Flucht, feiner: Aufnahme beim Pe-. 


‚ leus und der Erzielung Achills if, nach meiner 


Einficht, eine Ausfchweifung: Denn das verräth _ 
; die Erzählung lelbft, dafs es Phoenix Ablicht: nicht 
war, den Achill. durch Vorhaltung: feiner Bemü- 
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hung uni ihn zuns Nachgebei zu bewegen. Aber. 


 geletzt, dals dies fei, [o war. doch die ausführliche 


Erzählung des gänzen Abentleuers. hier nicht an. 


‚ihrer Stelle. "Auch könnte man die ‚ganze Stelle 


von 448-499. weglalfen, ohne den Zufammenhang . | 


24 zerreiffen. „Du wollteft mich. werlalfen ? Nein, 


und wenn ein Gott mir ..die Jahre meiner Jugend 


‚zurückgebe, fo laffe ich dich nicht. Aber lals du. 


‚ dich verlöhnen und bleibe. “Φ-» Doch die Ausfchwei- 


Fang felbfi pafst ganz in dem Charakter eines Man- . 


‚nes von den Jahren, und der Kultur, (vergl. die - 


‚Einl. p. .sı5.) (Wie gern lefen wir fie auch hier, 


und wie böfe würden wir über das Meffer Seyn, 
‚das fie uns wegfchneiden follte! R);. Der Dichter . 


‚felbß if alfo gerechtfertiget,:. da’ er auch hier die . 


Wahrheit der Natur nicht überfehen hat. ‘Der ge- 
‚Ichwätzige und nicht gebildete Als. mahlet. überall. 


) “ΠΕ . 
b ur \ 


Π 
. 


v . - 


4 0. 112:88 er 
die Beichreibungen ganz aus, die er. nur anleger 
follte, und vollendet die Erzählung jedes Faktums, 
jeder Genealogie, die er nur, um dem Zweck ‘der. 
Rede getreu zu bleiben, berühren ‚follte, M. vergl - 
Neßtors Reden y. a. Ä 
- 448. - Amyntor wär der Sölın des Certaphus 
‘und ein Enkel des Aeolus; der die Stadt Orme-_ 
nium, im Lande der Magneten, erbauete. Er 
‚hatte zwei Söhne, dielen Amyntor und den Auai- 
mot. Der Sohn des letztern, Eurypilus, war mit 
vor Troja als Anführer der Einwohner von Orme-> 
nium. ‘ Tlias IL’ 734. Es [cheinet alfo, dafs Amyn- 
tor von feinem Bruder verdrängt [ey, und lich nach 
‘'Eleon in Boeotien begeben habe, Illhs X. 266: wel- 
cherlei Wanderungen in jenem Zeiten nicht [elten 
waren, und zur Ausgleichung mancher Schwierig«. 
keiten dienen können, Noch vor. ἀϊδίου Vertreis ’ 
bung aber mufs ihn Phönix verlaffen häben, weil. 
er [onft nicht durch "Hellas nach Phthia hätte ges 
“langen können: cf. 'Strabo IX. p. 670: Heyne zy 
Apollodor. p. 803; Offenbär rechnet der. Dichter \ 
Ormenium mit zur Lend/chaft Hellas. 
451. λισσέσκεοτο (τρὸς) γούνων, per’ genua Oras, 
bat; bei meinen Knieen, f. [o wahr fie meine Kniee; 
umfalst halte, ἃ. h;. da fie mich auf die flekent«i 
liche Art bat. 8. zu I: 107. Euripid. Medea 710: 
ἄλλ᾽ ἀντομαί σε τῆςδε πρὸς γενείαδος γοράτων τὸ 
σῶν. Homer felbft fupplirer ὑπέρ. Ilias XXI. 338. 
λίσσομαι ὑπὲρ ψυχῆς. καὶ γούγων. καὶ τοχήρ»" Οὐ, 
"XV. 261. λίσσομαι ὑπὲρ δαίμονος - 
42. προμιγῆναι allo MIR πατρὺς: ‚ehe der Var, 


«, 


-zehmen,, dafs der Alte diefe letzte Gunf von der... 
| παλλακὶς noch nicht hatte erhalten können. Das 
"it aber gegen den Charakter der Zeiten, wo man. 


Neüntes Buch, , 65 


ter ihre Umarmung genöffe. . . Man’ mülste alle an- 


das Weib zur Liebe zwang. Man erinnere fich an 


das δαμᾷν γυναῖκα, fubigere feminam und ἄμ]. Ich 


| 


| 


i 


‚ glaube ‚allo, dafs προμιγῆναι ehe f. μιγῆναι, wie 
᾿ φροέηκε f. ἦχο u. ἢ. 8.. zu I. p. 10. -- Uebrigens 


hiefs diele Geliebte Ciytia, und die Gemahlin 


Hippodamia. S. ἃ. Schol. 1»? ἐχϑ. dafs fie aus Liebe 


zu dem jungen Phoenix, dem Alten. ihre Abnei- 


gung bewiele. 
höh. Ἐρέννυας. Das eigentlichfie Gefchät der 


Erinnyen if die Ahndung der Verbrechen, deren 


ich Kinder gegen ihre Eltern Ichuldig machen. 


. das der erfie an feinem Vater fich vergehende Sohn, ' 


Daher liefs man fie aus dem Blute entfpringen, 


_Kropus, vergols. Heliod. Theogon. 8 85. f. So unten 


v. 667. ᾿Οὐγῇ. U. 155. Nachher erweiterte man 


ihr, Amt zur Rache des. Meineides, des Ueber- 
ΚΕΝ u. ἃ. gl. XIX, 259. und befonders. bei den 
 tragilchen Dichtern. a \ 


‚Aöb» un nore — dafs nie ein liebes Kind, von 


hir 'gezeugt, auf meinem Schoolse lälse; lebhaft 
. und rührend f. us εἶναι ἅπαιδα. cf. zu v. ‚409. 


‚867. ‚Dieler Vers ik mir verdächijg. 1) Die 


᾿ 
> ‘ 


453. δισϑεὶς ὁ aor. ]. partic. von n δίομαν ε οἴομαι; 
j "oluas« 


Köppens Anmerk, 5 auf. Th. a "SEE ee 


. “eo . Φ „'. νῷ ΄ 
«-- ΄ ν" en ["\ 
, - 


΄ 
u mn 


δ΄  Οτἰκω 


Μοιαβδοε,. Ζεὺς καταχϑόγιος, Jupiter - infernus „ f. 
Stygius 1. Aiöns, [cheint mir jünger. als ‚Honier. ) 
Ik .der Sprachgebrauch immer: "Sedg h. e. Lers 
oder befiimmter. Seoi ἐπετέλεσαν ἀ ἀς: Euripid. 
Phoeniil. v. 67. ‚nirgends, Io "viel ic ‘mich erin-. 
. 'nere, Ἅδης oder Περσεφόνη ἐτελοσεν ἀράς. 3) 'Scheigt 
- 69 fonderbar,, dals er die Erinnys. Telba geradezu 
‚auffordert, wenn Be "erh auf des. Hades und dee 
" Proferpina Befehl gehn | darf. Auch unten v. 668. 
.  kömmt fie von [elbf, fobald fie das "Flehn um 
ἐν Rache höret. Auch der. Scholiaß fühlte dies. ὃ 
Und wenn in jüngern Dichtern ein. Gott die Erin- 
inyen.fendet, fo ift er Zeus, (Virg. Aen. x. 865;) | 
‘dem als Regent der Oberwelt ‚es allein zukömmit. 
Erk Oi phifche Gedichte räumen diele’ Ma: t der | 
Proferpina ein. Hymui Orph. 69. Der Vers fchei- | 
set aus einer Gloffe des ϑεοὶ enthanden zu feyn, 
wozu v. 568. Anlafs gah. Allein dort wird mit 
| Grunde der Hades angerufen, weil er. den Tod 
nden foll: Dies if fein Gelchäft. ἢ Dals ‚änch da 
8 Perfephons ἐπαινὴ heifst, 'verhärkt den. Ver- 
dacht, dafs ünfer Vers daher Sntlehnet [6 I (Vier 
Verle las Ariftarchus bier, und wart. ‚heraus, 
ον vermütblich aus guten Gründen, die auch ‚vielen 
- ' Heuerü Gritikern richtig ‚Ichienen. Plutarc .p 
(46. de aud. poet. hat fie allein aufbewahrt. "Sie, 
‘fehlen in allen codicibus und Ausgaben ‘ vor Berg- 
-ier und Barnes. Doch: haben- fie Clark-u: ar wie 
der weggelaffen, und wie es, Icheint, mit Recht, 
worauf die Gegner auch Anipruch mächen: "Eine 
‚allen genügende ‚Enticheldung in folchen ‚Fällen 


- 


B \ , , 


---- -- - 
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2p geben, 18 nicht möglich, #wänigßeng fehr ichwig- 
‘zig. Heyne hält. Ge guch für untergelohoben, aydh 
Wolf Prolsgom. p. TCLXIV: cal; ‚Pi ΧΧΧΥ͂ΤΙ: 
Aber Valkenaer in Diätrib, p: 264. ἡ, ἃ; hielten _ 
dioje καὶ Verle (457 neh den 4 obelifirten) für,euhı; R;) 
46% Verbiüde ἔνϑα;;. πρερὸς χῶρβέγχος air. 
οὐπέτι ἐρεύετο ϑυμὰς, ὥστε ἐμὲ aigdpuogg; μέχῴ» 
φόρσι; da, äls mein Vater [ῷ warnte; da ἰδεῖν fich 
mein Geik nicht [9 bändigen, däls ich. iin ‚Haufe 
Kakben, können; ὃν 1. ἐριὲ. und. ΣΕ]: 38 Ὁ 
. θ6. Veibinde: ὅθαι καὶ ἀνεψιοὶ (ἀμ ὅδ. ΟΣ 
Jiefst, iind vielleicht fehr gut; ἀψεψιὸς; di ἅ; Küry- 
pylus Au 956.) ; ἐῤντες ἀμφὸς ἐμὰ Kürspiruns Ara 
ἐν βεγί ἀρόμσι; λέσσφμενοι βρλλά: Beftetndeie und 


Verwändis, dis ülfi mich waie; Lichte nich hief ° 
Jim Hadfe zü behalten ! 273 ἀμφὰὴς ἐφμεὰς, die um 
wich ketu Bandeii; Oder: die.in der Nahe wohn: . 


den: ΧΧΙΝ, 45 0 21077 177 ἀμφὶς ἐόμξὸς τόϊρ νον 


ἀντάν, Icheinst fat die erfate Erklktung ki löya: τὸ 


ee; ἐν μυχάμοιξι b ἐὰ Wk. 4ät: 


ἀδά; ἐυόμενθε σᾶδὲ ἐρόμεχοι; de ie ER TFT 
tinfer: oklätgei, mötaläre: iyiiolog: βι 558: ὁ, 


Statt, deals wir dusch Gadend δι ἰδὲ Waller de Hands 


Ger Schweine abbranäsnt le ihsten dies die Altem 


ἀπεεὴ Abfangan Uber döni Fider, wis wir Bei den 
Dumsit dis. Kederrishön. Odzir: ΠῚ ὁδὸε ἈΝ, si 


Ἠφαίδϑοιοι. Vulcadı Kigsnikuii ἐπ das Feuse; 


Pe en δέ Astchyl: Proniöik: v; Μ᾿ Be Be 


won; lei. Schönköi: ᾿... 
δὲ: μόδα ἐπόδξα πρλλόψ. ἐὲ Μιράμων πῶ 


ge fa wand den ih ae μὰ Kae 


m 
᾿ 
ῃ 
4 ‘ r a Ir a 4 ΗΝ τ᾿ 
“΄ : - 
. 8. 


Alten’ getrunken. -Alfo. 'κεράμοι £. πίδοι. ᾿περαβεΐοι, 
Vergl. V. 587.  Man’verwahrte den Wein in Schläa: 
cheir, 'aber auch in ‚Wdeiton‘ Krügeh. 5. 'Odyft: Ἢ 
So σίῶϑδι öobvor. 
: 466. Verbinde: παρίαϑον᾽ νύχτας ἀμφι)μοί vor 
ἐμαυτῷ) εἰνάνυχες. In dem εἰνάνυχές und- νέκτας 
egt eine’ Tautologie , wie in nodarinton noltse, 
Oayf: XIX. 343. oder βοῶν ἐπἐιβούκολος ἀνήρ: σαν 
. MM: 425: αἴπολος dry Odyif; XVII. 047. οἷνὸν ἐνοὶϊ 
" γοχοεὔετε. ᾿ Odyft.' IT. 472. πρόδομος δομοῦ. Ka 
ΧΙ. 675:°. ἜΣ | 
997. biruer lc: drei. "Aber der Gegentirz dei 
. οὐ βὲν "Fehler. ὙΔΒΕΓΟΒ οἰ ἡΠ ΘΒ, wollte er fagen: öl, 
μὲν φυλακὰς εἶχον. = ἐγὼδὲ, ὅτε δεκάτη γόϊς Inh: 
λυϑε “- ἐξήλθο»ν. Aber dürch:die- Pärenthefe von οὐδὲ 
ϑυράω wärd dieles-Anacolüthon vetanlaßt. 
469. προδόμῳ, - Die αἴϑουσα, ein bedeckter Shut 
tengang, (5. zu VI 943.) Jief. ganz um das Haus odep. 
δῶμα, -Sopdg herum. In der Mitte des Haufes. ia 
: das usyaoov (VI. 286). und:an deu beiden Seivemw 
᾿ deffellien te Dar: :, „Zwischen dem. Eingange 
| des μέγαρον und.der. didoucie, ‚allo. Ichom: jet ern 
lichen Eule, sg der πρόδαμαβ, dor. Varpkat :adra. 
RE. .ἀφούσα,, dicht. .anideriaiken.. „Elier. bereitete 
man; ἄρῃ Kremden ‚das: Nachtlager. Odyik.:iWV. u, 
fietena.lälst dem Tylemach.das Bette machmf] 
Sa οαἰϑρέσᾳ,: und an. führt yın.ikn kin ὦ udn ὁ rn 
«ροδόμῳ δόμου, ριρήσαπο. ρος "Menelhus δεῖ 
ΓΟ] ἅδε, ἐν μυχῷ δόμου. cf. Ilige-XXIV.: 648». Qdyle 
IH. 95: Dacan ἐπὶ πρόϑόρωισι. na: αἰϑφάσης ἐμιδού.. 
an Dann su die Aaron En: ie 
“ ἂ ἫΝ , 


΄ ” , . ᾿ | 
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Bun: zemde γερρσθιὲγ, ϑρόῶν «Φῳλάμου. Der ῬΊμτον- 
ki Sweden zielt auf die. Flügeltkinmp der Alten. Um 
die: αὐλὴς lief, eine Befriokigung, ‚Mauer‘, τὸ Aprosı 
Beraer bone. eier. 


‘ 


. + 
. 
“» 


τϑαλάαμο:ο 


. md20Kı® 2 
ἢ αιϑουσα. ἢ 


ὲ “ὁ 
, - ΠΝ “ po'3 o μ. θις ᾿- | 
“Ir, , . je 
u Te ar do.vom.. ον 1} 
Ä RN 1} 


| ΒΕΔ δεχάφῃ ᾿ in der zehnten Nacht, nach alter 
| Sprache f. nach vielen, Nächten. 8. zul. 53. 

‚ATI. ὅτε -καὶ ware, als — ja, da entlprang, ick, 
So glaube ich dies καὶ von Tore, überfetzen zu kön-. 
; BEN. Ι, . 478. ἦμος Ἠὼς φάνη, - καὶ τότε ἀνάγοντο. 
| IB ερπτέρα μήλων, 1 u. φ, erium; gl, EIN 584. 


ΠΣ 49 τ Ὁ : ΤΊΣ δ." 


ὮΝ \ ᾿ , 
7 « 


. 


[| 


m vn. Höüberg ῥήφάρ Φίγαρ δίνει, 8." wu. 

Ina Bi OB, Alb ik Landfttieft- kam 6 
(k76:- Peiewe nie il εἰ ἱπῥύης! Hal; 26 
ihn,. wie fpäterhin Kröfus den Adrafv, ᾿δανοῖρ' , 
firationen aus, und macht ihn wieder rein, Ein Ge 
genftand vieler Erzählungen-des frühern Altertkum 
“ befonders von den Tragikern oft benutzt! Sa reig 
gemacht ift er wie yor dam dyos, piaculum, eut. R. 
78, ἐπὶ zredtsoon fc. λυπόμενον, (den er na 
feinem Todey bei feinen” Schätzen (als Erbe) zu 
yücklälst. Dön einzigen Sohn liebt der. Vater | 
-fo.inniger, weil er durch ihn das Unglügk nicht eri 
Ἰοῦς, dals in feine Reichthümer fich die ἰψωτ ον | 
- theilen. Jlias V. 154. u. ἃ. Anmerkg. cf. Catuli a 


Min, 119. entry. III, 175. Odyff. XVI..ıg. ° 


180. "Diele ließreiche Aufnahme und Untprfät- 
- yung foleher Flüchtlinge war eine Würkung der Gut} 
müthigkeit, welche dem. Unkultjvirten eigen if, uud 
vorzüglich der Lehre .der Weilen; 
δένος und dem ἑκέτης alle mögliche Auf man den 
müilfe, wenn man nicht die Ahndung das Ζοὺς ἘΞένιος 


und Ἱκέσιος erfahren wolle: $. Schild. ἃ. Herc. γ; 


- 


.} 


34. 85. Der Vortheit; der den Regemıen die Aufs 
nahme eines tapfern "Valallen gewährte, machte he 
‚wohl zur Erfüllung | diefer Pflicht fo geneigt... So 
"war Pefeus felbt aufgenörimän vom Eurytjon, und 
hatte ein Ifristhöfl feines Gebietes erhalten. Apo}od, 


cHl,ag Ὁ. Die Allgeöieinheit diefer Siste-des Hel- 


un _ 


’ denaltere erbeilet aus Ovid. Metam. XI. 281. Peleus 
Be bittet vom Cöyx, urbe, vel agrd fe juvet 
— Die Delppes gränzten an Fhtbia ‚gegen Abend, 


- 


I) 


r indeieien, und ward allo ein meiner 
ἐς ὅτε, σον ἐπ Ῥοϊορετῇ, dos Peleux et 
A AS: σὲ τοσοῦτον. ‚Bien, jch Bibe dich fo ‚grols 
μακροί, Ἕ BEE σὲ εἶς Gl 5 jhocles. beim 
Schel. za: 0’ & εἰς % 1 -- Uebri- 
| εἰν fcheint er aus Zuneigung die Stelle eines 
madejrarog: beinr Achilt vertreten zu haben, denn 
Hein ‚eigentlicher Lehrör war der Centaur Chinese XL: 
, Bei Xerioph. ὅθ ‚Vet; L.ı, (aber Ipikkrbin , den: 
| dafs Heuer von Achills Aufenthälte bei :Chiron gar 
᾿ nichts habe οὐὲς. διε ἐδιενῚ aus ade Brsihlung‘ 
\ zicht.. BJ). :.. - 
87. ἀποβλόρειν (ei) οἵφου; Soden du den Wein 
zurückfgrktzrefi. Beh; Par, oder Βλύζων; ἢ und 


art 


6 Campofita werden vorzüglich Nom: Sprudel ne 


den Oiblfwaiter., oder auch vom prudelzden 1 ko 
_ esidenh Wefler gebrauicht. Stephan. im Thefaur. L. 
p/yss: Ällo παῖς ἀποβλύξεξ οἴνου, nicht, wenn er 
den getradknen Wein susbricht, Iondern, wenn 
er in. deh Becher [Ὁ hiteinbläfst, dals°der Wein fprur 
delt und herausikufi. Bekansitlich thun dies überall ' 
die jämgen Kinder, wein ihnen, fobald fie fatt- ge- 
teumked haben, dar Bedher nibht gleich weggezogen 
wird. So gefalıt hat .die'Scene nichts Niedriges: ob 
fie. gleich nach üunfern ‚Begriffen der Epspoe nicht 
- augemneflen ih. . Honler biöb ‚aber, wie überall, fo 
auch hier, der Natur geereer Quint. Calab. III, 406 
_#. hatte, in der Darßellung xon Phönix Trauer des 
Todes#bn Achilies diele Stelle, vor Augen. Eine le-- 
Iinswetihe Stelle‘ 


a 


Nountes Bach. , 78 
| a Mr bee Sabo 1X, δρο. Plomiz bekam, u 
Θ 


ΒΝ ΣΝ v 


| Kindheit. u 


ve lien 


Ψηπιξῃ ἀλεγοινῇ. fc. - κοῖς τροφεῦσι,, in dei; 
(deinen Erziehern) [o läßigen Kindheit. ‚Diefe_ 
klärung Scheint der Zuflammenhang zu ie Sa 
würde es, wie ynpas ὅμοιιον , [enecta quer ribyn a 
milera, gravis, intranlitive gefalst. werdgn üffen 
die durch ihre Aulfofgkei und Unv end ni 


489. σὰ dh. ὁ. τούτω. φρονέων, ὅ. (& ἃ.. γον. 


‚der ϑέπαει : diefe väterliche Gelinnung :heiter jch "ei 


dir, in dat Holuung, dals,; da- Golt mir. keine Kiss 
der .gegalien hasse, ἀκ αἰ δ΄ ὧδε Schusz: nreinedd Als 


tus [ΟΣ [olliaf. — ἐξενόλῳ;ο». μον yıldav ἐξ g 7. 37.90 
‚ yasın$evra, fie gewährten mir keinen Sahk ‚dal. 
mir. felk& erzeugt: ZVIIE 74 - τὰ. μὲν σοὶ τεϑελέσ- 


᾿ «παῖ ἐκ Διὸς. οἵ» oben 245., Eigentlich: ταλέηνῥ ἐν». dam 


S 


τελέονοι͵ Beat εὐχὰς ὁμῖα. -τ λοιγὸν, φμύκῃρ " δια 


‚jenen, beroifchen Zeiten, wo Stärke. und; Usbezle-. 


geasheit nach, immer: öfters’ das Recht "verachtbten; 
und.den, welchen Alter und Mangel an’ Freunden: 
und Kindern [chntzies gemacht hatte, mishandelten,, 


“waren Kinder, oder doch’ eine zahlreiche Familie. 


die einzigen Mittel, fich.vor Beleidigung zu‘ Beherm... 


. Daher: it die Ides herrichend, der Zweok dee: Kis- 


derzeugens- it ein künftiger Exhe, und ein Schu 
im Alter, S. XXIV, 489. Errripid: Andromache‘. A 


Su Ani us προσῆγε,: σωϑέντος τέκνον. ἀλχὴν τενὰ 
᾿, εὑρρῖν καὶ ἐπικούρησ)γν κακᾷγ.. Uebrigens Icheinnes. 
' oßenbar, dafs Phoenix venheirathat war "τ 


"492. Der Zufammenhang: Nein dich, den ich 
von Kindheit an als Vater liebte und zum. Schutz , 


4 


S 


u NounteaBuch , 73 


ig Alter. eyzög, „dich ‚ kann. ich. nicht. verlaffengt 
‚Wher. bleike lieber „und mälsige.. deinen, Zom, ,::- 
- 89% σερεσκαὸ Peol für das eigentlichere:. aupezw 
τὸς ὁ ψοῦς τῶν Sep, Jenkbar ift auch, der, Göuge: 
ἔμτ, YL Gy ες εἰπὸν ἔτρεψεν. φρένας alepnon: X, 
(δι Διὸς, ἐπράπετα. Hein umgelenkt ft Inpitexs Sing, 


di OdyIf, I. .a45 ιΖ, ‚and ..zu..Iljas. II. ‚31. : πὴ τς | 
up, παρατρέπειψ. ϑραὺς, f. FOR. γρῶν. τῶν, ,ϑεῶμ, -<.sıh. 


498. ἀρετὴ δ immerx,die. Eigenichaft, welche: 


ἐξ ἀνὴρ ἠχαϑὸς zaacht, ,. Diea, lollte. nach dem " 


ıginen . Uriheil; des. mpralifchen,. Geletzen, ‚dig; 

Kechtichaffenheit,, d.;h.. die. zajlonnixie Hertigkeit: 
:üle. Ipriel znans kann, zu heglürken; feyn.:. Da; 
μ 
per yerfälfchen, io ἠδ dar.Begri£ vom ἀρετὴ, ir: 
| m, Ty δ9 nd, unbeflimmt 8. und : nach, der Beichafß«; 
Snkeit der Κρίτων, verichjeden, ‚Im: Heldenzeitaje, 
ib ἀρξεὴ, 1) Krafı des Geifgs und des Leihen; 
8) Muth und That, durch ‚diela erzeugt; ..Demer 


; Neigungen und Begierden; jenes ‚Urtheil iu 


. 


' des find die höchten Vorzüge für Menfchen eineg, ὦ 


‚Zeitalter, wo man faß unayfhörlich Gewalschätigen 


Keen ‚ausgefetzt. il. 8, ΟΠ, ‚IV. ρ57. Wonm: ᾿ 


Ijlies fich erheitert, in. jeder Art-des Wait-- 


npmpfs es „mit. jedem Phgeacier „aufzunehmen, 
gt man ihm; δείνε «ἐθέλεις σὴν. ἀρρυὴν, φρινέμενμι 


da wit deine‘ Vollkommenheit zeigen, Vargl,: ὁ. 


‚Dias XXIIL 871:78.,Lias XXI. 068, ‚Wenn Achili; 
‚bier den Hector angreifen will, ruft. er ibm zus; 


. 


| παντρῖῃς ἀρετῆς μι γνήσκερ; γῦν σε. μάλα χρὴ αἰχ-͵ ΕΝ 


Ä μητήν τ᾽ ἔμεναι, καιὲ ϑαρσαλέον «πολεμιστήν. ᾿ Verg)... 
, Θάγ IV, 724 25, 80 if die Schnelligkeit. ‚der. 
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Macht, δε 4885 das ΘΝ: ὀἰβίρβὰιοίς, di. 1IL:107, 


beikidigte; ἀϑὰν ei aubitidn-Iulfe,, "folk Kunden Ἡ 


- N) .- . Fu 


-. 


ΤΡ Σ πΠ n ΞῊ Ἤς τ 


‚der Are KarkcFülss, 209. gm: ‚Deih rohen Menü 


.Neuätes Dich, u | ws 


Bu kr hur' Fee Wiberfie δον | En Noth en | 
Bıbn, was fen; Afdmemnons Geik beweifer, Ber 
greiflich entfieht daher der Entfchfüfs zur Kbbirte 
mb jange πἰδοῖν der Thats:nder. "säch ; jenen 


Jieen:. die Lite  kommeh pugieich fpiter zuff 


Menfchen «ls dis Ate:: Um diele Idee σὰ νου πῆ | 


lieben, gab:man: den Eitan Ichwache Beine; 


Jcheir: i&. die ' Akbitter das. 1 vwidrsefe GE 
£chäft: nnd. fü: gibt: Seine Phapjaßis- ‚deh Tätao ein 
gleich, wesirigen ;- ‚tidriger Actlferd: Ne. find ῥυσάϊ, ἢ 
Fenslithe; πορηβλκῴπεςν (chitlendeßdägdtlien. et 
das Bild..der Fränrigkeit, "Aytdgy heim ’Hehod. ii 
Schild. ἃ, Hekc. τ: 264 Diele. Ins And Juphur 
Töcliter , -weil dycder | ds “Ἰβοόὶος if, der jeden | 
fchützt, -und,; πόποι. insn ‚diefen beleidigt, xächt, . 
Es yar "alle fehr palslich, ihn zum Yater der Litae, . 
und auch zum Rächer ihrer Verachtung zu machen, 


- Eben [9 fchicklieh geb. Hefiod der Αἱ die“höfg 


pder, Streitfucht ‚zur ‚Mutter; (Theog. .osq,} 
denn folche bösartige Eiferfucht verleitet. den Men- 
Ichen am meiflen zu. den tollkühnfien Thaten.. Ho- 


m" giebt ihr de Yopiter zum Väter; Dias‘ XIX, 


. wehrfcheinllch: "weil er- fie in. der Beziehung Be 
einer Daemons dachte, _ durch den Jupiter Ver- 
brecher Araft, Denn fo find die “Μοῖραι, in Hin- 


 ficht auf Alter id Furghtbarkeit. Töchter 


‚» 


78 BE ET we io. 


- dar Nache, Hefind. Thepg.,aıs, 'nher.in Rücklche ἡ 


es. Dienkes .. den fie dem Zeig μριρφηκτης, A0 ' 
Vollzjehung Seiner, Belohnungen. und, Strafen. Jain 


en, Iupitere Tüchter, Hefiod. Theogon, spe ' 
ine äbnlichg Allegorie ift bei Harpdot, VI. 6. 
fm, Orpkel, aber.bpi, weitem, picht, fo. treflich, νι | 


ἴω ΟΝ enteo a mail 


Sem, 


A990: ῥησαὰὲ, won; „iunslichee Aaptihang | 


yeit abwärtsgdkelirtem Blick; /ocukls.Tavexds.: "Wis 
in. φόβος χλῶρός, Pavor:pällidus‘, düividia livide ul 
» fo Ist man: auob hier, die Gharaotsre des Bittim- 
den auf den ıDadnom, des Biteeie Telb übertragenv 
‚Der kittestde, Belsidiger ‚- dem: Hurkht . oder: Kies 


pur zur! Abbise. zwärigem. kam; if’ ΟἿΑ Jeods, 


Nicht. Beue,.föndern ‘Neth, ‚die-Runseln durch Teirie 


Stirne und! Wangen ziehet, hringt ihr zur Abbittes ᾿ 


Beher 18΄ Seiri»Klerz noch veller Grali, und [else 
Augen abwärts.gewandt: ἃ, δ... ὧν Beine dem Beleix 
digten nieht ins. Gelicht, [οὐ συ ‚fieht, ‚wie jeder 
Aare ‚ (Aedeid. IV. 362.) feitwäns; ; δκαραβλέπέει; . 


‚500: ἀχέγουστ κιοῦσαι μενδηισϑ᾽ “Ars; eufaht 
eürrere pof Aten, ἢ, eifrig gehen fie hinter def 
_Ate darein. ᾿ἀλέγουσι κιεῖν ( und: dies f. υπουδαιῶς 
᾿ἀιόδσι.: Herodat, ὝΙ. 75 we ἣν ἀγινέων᾽ ἴς 
ἀγιγέειγ. " 


501. ἀῤτίπος, ‚(gegen die "Analogie der übrigen. 
Compofita. dpyimovs, εἰλίδεους etc.) f. ἀρτίπους α. ΕΣ 
ftarke gelunde ‚Fülse hat; wie ἀρτίψορς, wer gelun- 
den ftarken “Verftand hat, ‚Dies, in Vergleichung 
mit den Lie, welche χολαὶ, find, pe eiper andern 


' Neuhtes Buch, 7 
Niicficht gieht'er ‘der Ate ποδὰς ἀπαλούς, in Tiiad 
02. σδνέκὰ" (weswegen, οὗ ἕνεκα f. deswegen, 
Ῥούνέχα) Sreimoödker,, läuft fie unbemerkt zuvor: [a 
wieünotpedxer, ὑπέρχεσϑαι, heimlich jemanden fich 
hähern. ' Nämlich das &£ zeigt den Motum es loco! 


Act ἐπιϑέτιν iR’auslaufen: dat zipd, den Vorfprung, 


aachen Flotte. abHielteh : τότε. ἔβλαψε φρένας Zei 
ἡμέταρας; ii al Bi Aurel ἐδάκεοντιαι fc. τὴν βλάβην 
Eischeilen;aachher den Schaden. ::' i;" τ Ὁ 


.v ‚50.0 JedeiiGotthek ih inner von der lebhaftes 


Dia Begierde: örfätti ;' dns Gefchkfi; dem he vorge 


fear werägny“&belall auszuführen ; "wol le’ leiden.’ 


ne P 2 


ENG 


_ 


ἔ ΜΝ dafür gingenommen 8. Kan hat dabeg ' 
jemand von der Ate verführet, eine Arafbayzg Tag - 


verübt, fo eilen ı die Göttiiinen des Gebeies bin, um . 


Ihn zur, Bitte zu ‚bewegen. Wer vun; wenn Äs ἐξ 


feine Wolinupg kommen, deren ἐδησας;. ὅθε. Eher 


rcht gpgen diafe Οὐτάπβρη; ἀξβῥομέγρς ϑέὰς ἐμηφα 


Äntr trag zum Bitten annimmt, ὑπηδέχοκὰν ἐρχὰ» φῇ φᾷ - 


πἰσείϑέται ἀυξαῖςΐ (dies mul vermäge dad Gagan“ 


izes ἀνήνηταί ergänzi werden). dem. thun ie wohake 


indem lie bewirken, dafs fein Wünich;. Ikine. Biss 


- 


än den Beleidiger mög nicht kmipnf feyn, sieliahi 


erfüllet werde. (Oder; 'der bittende findet Gehäs 
Ä bei dem beleidigten; der; ib ei ünerbittlich ug . 

| hartnäckig in grolses Unglück 6eräsh; - $o kafarei 
Heyns. die ‚Stelle: wie φᾷ Icheint,- richtiger: Ba. 


adroo: ἨΔῈ I, ἀ18; — Bür das re vor οἰδέαφῥα 


Fai möchte. ich lieber. »: lelen; ‚wie. ὅ66: ki „11.0 07.7: 


ς ‚506: ὅς (für ὅστες, und ἀρᾷ hiet, wie häufig, ° 


ξ,. εἴ τι; wie. unler: wex. äbez; f; wenä abet 


“ er) ἀνήνητρι, Ic... «τὸ τὑπρδέχρα Νὰ sohn. ταὶ δὲ 


δὴ; macht öfters den Nachlatz $:L: .8.) λέαάάψε 


| ta Διὰ κίαῦσαι (μές αὐτὸ») τήν ἔπδρ θα: Urs (ob) 


φρότῳ, δὰ βλαφϑεὶς (ὑπὸ κῆς. aan serücler ui 


τὸ οὐκ. ἀἰδέφασϑας Διὰς κό όρας; ,,1 
.. 509: Man kan ‚verbinden; ᾿πόρε. ἀεὶ. αὐ. pr = 
φρυρᾶις τὴν τιμὴν ἔπεαϑὰς dia σὴν ὅτ; gieb dest. ᾿ 


Höchtern des Zeus die Ehre ; dafs fie.mit dir weai- 
dein: ‘Wer mit härtnäckigieg .LIrrebusi: Ichändlich- 


ie let, τούτῳ Array "Ar, den, begleitet. die, Αἰφ: v: 
το &08. Wer allo :ala Beleidigar ΓΕ ρΗ͂; ‚bittat;; ᾿Θᾷαξ αὖ. 
| Beleidigter, des.andera, Bine biunetnglaene | 


Ἁ 


᾿ 7 Neuntes Buch. ‚29 
" firal. Alfo wärd der Sinn: Erhörg, Agamemndns 
Riten, und gieb dadurch dei Göttinhen der Bitig 


 äeEhre, dafs ihrg Verwendung Für den Agamem- 


Ta RE PEFBESFNE DPERSJERPERLTETER N x 2 
200 bei dir nicht. ver eblich war. Doch k zu vs Sir 


. ’ tn ch oe RE ; rm 
610: ἡ fc. τιμὴ f: diele Ehre, ΝἪ Iche men diefgg 
, fetleiten erweilen zu mülfen glaubte, jenkte Ich 


manches ander braven Mannes Herz; für: καὶ de 


or πολλῶν» »νόος ἐτράπετο > οἰομένων ; τιμηπέρν elvas 

τὰς ϑεάςε 5. zu ν΄ 51τ|- - Ueber. ERYFETTU , ἴς za 

| rn 
5: Der Zulammenhäng: lafs dich erbitten, 
'.didu es ohne Nachtheil deiner Ehre kannt; 


ἐ 


| weni er ohne Gelchenke,; 8110 oline diefen öfeny 


licheri Beweis der ‚Genugtkuung dich bios bitten 


| heffe, Id brauchteft du ihmi nicht zu verzeihp: Aber 
jenauer hängt; wie mir deucht, dis ganze Stelle 
, ılämmen; weni .ıhan 509: ı0. fo etkläret: Ξόρε 
| dh; δός (τοῦτο͵ ταῖς) κούραις Διὸς; ξἕπεσθϑαξ σοί 
διμὴν (ἐκ Αγὰμέμνονος,) gewähre dies Supiters .Töch- 
tern, dals ein Sühngelchenk vom Agameminon dir 


werde; ἃ, i; δέχου διὰ τὰς Αὐτὰς τὴν τιμὴν, ἡ ἴοι, 


tun; welches Ichou manchen Herog zur Verzei- 
hung bewogen hat: Nun wärs Sinn und Zufami- 
inenhang:: werwirf feine Biiten nicht, da fe mit 
üner [ὁ offenkündigen noch für die Nachwelt zeu- 
genden Genugihuung, ( UL 286.) verbunden if. 
᾿ς Unger Iolchen_ Umftänden, vergab [chon mancher 
| Heros feineri Beleidiger, v; 538:, . Köre aus dey 
; figen der Vorzeit davon den Beweis: — Der Sprach« 


| 


. 
dual Ἐφρῇ SUX08; Arie: ᾿ Dogegen Illas:V. 054: 


u... . . 4 


"jtbrauch geßaitet- jene Exklärung:-Odyff: ΧΧΙΣ; 77 


[4 
- 


D ΄ ζ, " 1. 
6: 5 22 255 


% μοι δώῃ ᾿οὖχος ᾿Απόλλὼν. - "Fan erner δὰ Διὸς 72 
 wal σοι ἀλκή," Dias‘ vo.“ 140. ”L ἐδέχου ἀλκὴν ἔκ. 
- Διός. Endlich heilst anch das Gefchenk, welches | 
der 'beleidigte Menelaus von den Trojahern fordert, 
sbenfalls τιμή. Jlias ΤΙ. aBb. 290. — [τα ev δῶρα. 
Ψεροί, τα δὲ δωρα ᾿ονόμαξοι,᾿ ΩΣ ᾿ἀϊεῖε darböte 
und jene verfpräche. cf. δὲν. 
“  So-if offenbar nicht Eigennutz ‘der niedrigen | 
Art das Motiv der 'Verzeihung, “fonderä Sicherung 
der gekränkten Ehre bei [einen Zeitgenolfen une 
der’ Nachwelt, ohne welche Achill nicht verzeihn 
konnte, [o lange er’ blos auf den Agamemnon 
‚nd nicht auf die zum Theil, unfchuldig leidend& Ä 
Nation Rückficht nahm. Ich ’ fage zum Theil un: 
fchuldig. Denn’ allerdings war auch, die’ "Nation Ä 
Rrafbar, weil fie .die Befchimpfung des Achills nicht 
gehindert, und den Agamemnon' wenigfiens nicht : 
zur Verlöhnlung und’ Genugthuung gezwungen "hatte. 
ἐπιδαφελώς ;»: ἐπὶξάφελος heftig, fehr. Alle Verfuche 
der Ableitung find vergeblich” gewelen. ‚Der Zu- | 
fatameiihang ἈΠ] οἷ muls den Sinn „geben, der deut- 
‚lich genug if, | 
τε τι δῆῃ. ,ἀατέσυσί,. περ, ἐμπῆς wend fo es lc 
' noch fo Sehr verlängen. hun und kurs, den Ari“ 
kern nicht üblich, mit Tep, Reht 1 für quamvis. ποῖ᾽ 
ῥείαν, wie πόδεῤ οἷν für Lauf... - 
519. Τῶν μὴ oroye wöor eAdykm μήδε ποδα, 
ütiche nicht fhre‘ Wörte „und deren. ποτὶ zu Schan- 


4.5 νεῖ "ὦ 


sit δίδου ἃ Bra, > 7 δὶ ee 
. 
4 


* 


Nountes Buch. u ἡ οι 


den, FR , fetze fie nicht dem fchimpfilchen. Vor. 
wurf aus; dals fie umlonft zu dir gekommen wä- 
zen, umlonf mit dir geredet hätten. Denn EAey= - 
xeiv πινὰ if jemanden ins Angelicht [eines. Unver- 
mößens oder feines ‚Vergehns überführen. 8. zu II, 


835 — πόδας fieht allo f. ὁδὸν; — σερὲν f. Näm- 


lich, [o lange er keine öffentliche Genugthuung 
gegeben hatte, [o‘lange kennteli du ohne Vorwurf 
zürnen: So machtens auch die Vorfahren. : Ohne 
Genugthuung verziehn fie niemals 
520. ἃ, i. folch eine Sage hören. wir-auch von 
den Männern der Vorzeit, dals, wenn f. für odrag . 
λέγει κλέος (der Ru£ srspi) ὥνδρων πρόσϑεν. (γεγενη“᾿ 
μένω») ὃ ἐπευθώμεϑα, (ὅτι δωρητοὶ ὅτε — ἔχοι!) 
621. χόλος ἵκοι (πρὸς) τινὰ, dals, wenn der 
Zorn in eiuies Seele drang. Man fagt nämlich, 
πένϑος ἵκετο φρένας. I. 369: Aehnlich ift: χόλος 
ἔδυ ϑυμὸν, [ubiit animum, XIX. 16. & ἐχολώϑη: 
522: dopnrol; h. e. αἱρετοὶ δώροις, qui muneri« 
bus capi poffint, gewinnbar durch Gelchenke, He: 
fych. δώροις πειϑόμεμοι - Ä j 
523. ἔργον πάλαι le. ὃν & παλείον. Söphoch, 
Oedip: R. 1 Καδμοῦ τοῦ πάλαι Sc, ὄντος f: σεχλαίσοι ᾿ 
— ἔργον, üblicher, πράγμα; die Gelchichte,, hifo- 
riam. Terent: Hecyra III; 5, 18. omnem rem [οἷοι 
ut geßa fit: Gerade Io fagt man im gerneinen Le-. 


ben: ich weils das ganze Ding f[chon! πάλαι, ἢ 


οὔτι vos yes, Solche Gegenlätze gehören zu der 
alten Simplizität, die.an der [cheinbaren Befimmt: 
heit, die darin liegt, fich vergnügen konnte; Jün= .. 
gere Dichier, die oft für folche. Ueberrefie. des. Als | 

. Köppens Anmerk, 2. ‚Auf This Su u 


ϑι ılias 


En 4 


ἡ terikums ‘ein zu ‚günfiiges Vorurtheil hegten, be- 


hielten fie bei, und wurden dadurch incorrekt. So- 
„phocl. ‚Ajax 290. ἄχλητος, οὐ" ὑπ᾽ ἀγγέλων κληϑείς. 


52h. ὡς ἦν, wie es war, ἢ.“ ἀτρεκῶς, völlig und 
᾿ genau erinnere ich mich der .Gelchichte. . Ein fehr : 
charakteriftiilcher Zufatz: denn jene Menfchen ma- ᾿ 
*, chen diele. Stärke ihres Gedächtnifles gar zu gern ἡ 


bemerklich, und überdem: verlangte man von je- 
dem Erzähler immer die gröfste Genauigkeit. .Da- 
‚her das häufige ἀτρεχέως λέγειν. Odylf. I. 169, dupe- 


κέῳς κατάλεξον. — Grillenhaft nahmen einige Alte 
eine andere Interpunktion und Metathelis des "δὲ. 


an, fo dafs fie es. erklärten: ὡς δ᾽ ἦν, ἐν ὑμῖν ἐρέω. 
— Uebrigens bemerke man -das Charakterififche 
in dem Gebrauch der Erzählung. Eine moralilch- 


-philofophifche Deklamation über den Zorn 'des 


Achille war. für die Simpliziit dieles Zeitalters 
nicht möglich. . 


625. Die “Κουρῆτες , eine der sltehen unter den | 


griechifchen 'Völkerfchaften, wohnten urfprünglich. 


im Aetolien, und den angränzenden Ländern. Strabo 
. Χ, Ὁ. zıı, . Sie mulsten einer Kolonie, welche Ae- . 
tölus, der Sohn des Endymions, in diele Gegend 


führte, weichen und zogen fich nach Acarnanien ἢ 


zurück, wo fie die Stadt Pleuron inne hatten. Jene 


Aetoler erbaueten die zehn älteften Städte Aetoli- ' 


ens, unter welchen auch Καλυδὼν war. Ilias Xu, 
4211. Sträbo 1. 6. 711: | 


u... 8... κως 


᾿ μερεχάρμαι; die den Kampf befehn, δὲ μένουσι | 


τὴ» χάρμην; wie μενεοττύλεμος. 8. zu II 740. 


627. ἀμυνόμενοι (περὲ) Καλυδῶνος h. μοιχόμενγοι ν 


y 


= ----.- 
Fr} . . ᾿ 
- 


; 


Neuntes Buch. 85 _ 

| Ä " 

Dias KIT. 242. "ἀμύνεσϑαν. περὲ πώτρης. Denn ἀμύ- 
μιν τινὶ fc. λοίγον; it dem Nothleidenden zu Hülfe 
kommen; ἀμύνεσϑαι, propullare a fe injuriam, alfo 
‚ gleichbedeutend mit μάχεσθαι, und hat daher die- - 
felbe Confiruktion. Plato Menex. p. 33. ᾿Αμαξόνων 
ἐπιστρατεύσαντων “τὴν ᾿Αττικὴν; ἠμύναντο Öi Am- 
γαῖοι; «καὶ ἤμυναν τὸις Apres στρὸς τοὺς Kaö- 


μείρυς. 
599. τοῖσὲ fc. Αἰτωλοῖς: Die Gefchichte fcheint, 


‚ wenn die ımythifchen Zufätze abgefondert werden, 


folgende! Ein ungewöhnlich grolser Eber trat oft 
aus dem Gebirge nnd verheerte die Saarfelder: Bei 

- dem einfächen Waffen der Zeiten und der vermuth- ὁ 
lich grölsern Wildheit dieler Thiere; die unfer 


. Feuergewehr. erft furchtlämer gemacht hät, war. die 


; Erlegüng eines folchehn Wildes Io [chwer; dafs lich _ 


‚ eine Nation detfelben nicht gewachfeni . glaubte, 


| Derjunge Meleager verlammilete alfo mehrere kübıre 
Helden aus den berlachbarien Völkerf[chäften. So- 
gar ein [chon inehrkültivirtes Volk, "die. Mylier; 
kotinte felbfi im [echlien Jahrhundert vor Chr; ei- 
nen folcheh Eber hicht alleisi erlegen, fondern mus- 
ken, dazu die Lyzier zu Hülfe rufen. Herödot. I: 36. 
᾿. Meleager 'erlegte. dei Eber; aher die Küreteh mach- 


.. ten ihm diele Ehre ftreitig, und ' verlangten den 
' Kopf und die Haut des Tieres: Den ünendlichen : 
_ Wentli diefer Stücke. begreifi man leicht;. wenn, 
' man δαὶ ὄτπδοτί, däfs fie ein folch: ;Abentbeuer . 
| für das sefährlichhe hielten; und dafs der, welcher: 
. diefe Haut, wie Heroules oder Thefeus u, ἃ: irug,; 
feinen Aha in gänz Griechenland _ und. Selbft auf u 


Fs 


“ 


(84 11 i ἃ. ὃ. 
die Nachwelt verbreitet, erwarten konnie, Beide 
Völkerfchaften geriethen um dieles Kleinod in ei- 
“nen Krieg, um die Ehre, dafs der Sieger eines 
folchen Unthiers aus ihrer Mitte fei, zu behaup- 
ten. — Hier. war ein zwiefaches Unglück, welches . 
‚nach, den Ideen jener Zeiten Strafe einer zürnen- 
. aenden Gottheit war. Da es ein Eber war, der 
‚zuerf das Unglück brachte, [ο΄ litte es wohl keinen | 
Zweifel, dafs Diana, die Königinn der Thiere des . 
‘Waldes, beleidigt feyn mülfe. Aber fchwerer war 
es, das aufzufinden, wodurch ‚fie beleidiget fei. 
" Kohnte man in folchen Fällen keine andere auffal-: 
‚.lende That entdecken, fo fiel man auf den Gedan- 
‚ken, dafs die auf ihre Ehre [Ὁ eiferfüchtigen Göt- | 
ter gewils wegen verläumter Opfer zürnten. Ilias | 
I. 95. und bef. Theoct. XXIV. 200. Das that man 
auch hier, und hielt [ich feft überzeugt; dalg dies 
bei dem leztern Erndteopfer gefchehn leyn müffe,' 
ob man gleich die Möglichkeit felbft nicht begriff. 
8. v. 551. Da Meleager den Eber erlegte, und da- 
. durch Ehre und Ruhm lich und dem Haufe des. 
Oeneus erwarb: fo war Diana nicht gerächt,. denn. 
der Schaden, den die Aetoles an ihren Saatfeldern 
durch diefen Eber gelitten hätten, war durch die 
Ehre der Erlegung taufendfach erfetzt.‘. Das fühlte 
man, und glaubte nun, dals die beleidigte Göttin, 
um ihre Rache zu vollenden, den Krieg über die 
Siegeszeichen angefiftet habe. — Mir- it es ein- 
leuchtend, dafs der. erie Urheber diefes' Mythus 
ein wahres Factum fo interpretirte. Hätte er diefe: _ 
ganze Gelchichte aus Jich erfunden; fo hätte er 


ψν------ - τ᾿ ------- ----σ- 


ον -- - 
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vielleicht gefühk, dafs der Eber gar nicht, oder 
wenigfiens nicht von einem Aetolier erlegt werden 


‘durfte, wenn die Ehre der Diana ungekränkt blei-, 


ben follte, oder er hätte fie zuvor durch verdop- 
pelte Opfer mülfen auslöhnen laffen, wie Apolla 
ausgelöhnt wird. Ilias I. 440. ἢ, 

530. τὰ ϑαλύσια war ein Erndte-Dankfef, wel- 
ches nach Homer zur Ehre aller gröfsern Götter, - 
in (pätern Zeiten aber nur für die Ceres gefriert 
wurde. T'heocrit. VII 3. Es wurden dann die Erk- 
linge der Früchte geopfert, und wahrfcheinlich von ᾿ 
der grofsen Opfermahlzeit, ϑαλεία, die dabei gege- 
ben wurde, erhielt das Fefi den Nahmen τὰ ϑαλύ-͵ 
σιᾳ. Das Feh [elber wurde auf dem Saatfelde 
gefeiert: ἐν γούνῳ ἀλώῆς, d.i. ἐν τῷ γονειμωτάπτῷῳ 
τῆς ἀλώῆς, im dem £ruchtbarfien Striche ‚der Saat- 
fyren. Weil hier. von ἀλωὴ, δένδρεα und μῆλα die ᾿᾿ 
Rede ik, [o ift es wohl beffer, mit Heyne an das . 
Fef der ‚Weinlefa zu denken, Val. Apollodor. I, 8, 
8., das aber nicht National war. 


631. In Profa: οἱ ἀλλοὶ, δὲ. Sol πάντες. —ı Ὁ 


δαίγυντο ἑκατόμβας. f. τοῖς ἀλλοῖς ϑεοῖς ἔρεξε ἑκα-, Ὁ 
τόμβας. Vergl. zu I. 454. Zeig ἔβη μετὰ δαῖτα, Zeus 


ging zum Schmaufe f. ἑερα ἔριξαν Ζηνὲ οἱ. .Αἰιϑίοπες. 


632. Ὡς h. in dem Gebete bei dielem Opfer, 
wurde die Diana nicht namentlich genannt: “. 
Wahrfcheinlich brachte Oeneus, als König, dies 
Nationalopfer. felbi, wie Nefior, Odyff. III. 445.» 
oder auch blofs als Hausvater. opferte er in [einem 
Weinberge. - Ä oo. 


633. ἢ χάϑετο ἢ οὐκ ; ἐβόησεν: „, entweder ver- | 


᾿ 
-α 
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gals er fie jetzt, (de er die’ Götter nach der Reihe, 
hernannte) oder er hatte.vorhin fals er darauf - 
Aachte, welche Götter und in welcher Ordnung 
. zu nennen wären) nicht an die Diana gedacht. In 
beiden Fällen war es allo klar, dals ibm die Diana . 
'und; ihre Ehre nicht fehr am Herzen Jag, und. fo 
. machte er fich einer gewaltigen Sinnlofi gkeit fchul- ᾿ 
dig, ddoarg μέγα ϑυμῶ, da es dorh fo Jeicht war, 
die [chrecklichen Folgen voraus zu [ehn. 80 heilst 
._es vom Agaftırophus ν. der höchft unbefonnen von 
feinem Streitwagen fich entfernt hatte‘, und daher 
». dem Diomedes nicht entgehn konnte: ἀάσατα μέγα 
Svuo. [1185 ΧΙ. 240. — So gebraucht er das ἐνόησε 
auch X. 501. er [chlug die Pferde mit dem Bögen, 
ἐπεὶ ὀυ μάστιγα ψοήσατο ἑλέσϑαι." 
᾿ 53h, δῖον γένος, fie Jupiters Tochter, Auos xovpn, 
nach 532. wie παῖς Λαβδακείος f, Λαβδάκου. ϑδὰ- 
-  Phocl. Oed. T. 267. genus Japeti, f. filius Japeti, 
.Horat, Od. I, 3. und ᾿Ἐυρυσϑεὺς ;) σὸν γένος, dein 
. Sohn, Tlias XIX. 124. Häufig wird von der Diana 
u und Minerva varzugsweile ihre Geburt vom Jupiter 
angegeben. So Zavög. yeveHoy, und, εὐπανέρεια, 
die.-vom edellien Vater Rammt. Euripid. Hippol. v. 
.. 60. .— Ein Scholion erklärt dies δῖον γένος, als Vo- 
cativus und Anrede an den. Achill, welches nach 
. meinem Gefühl hier ganz ı unhomerifch it. ἰοχέαιρα, j 
. 8. Σὺ V, 55. 
635. χλούγῃν. σῦν. Allgemein leitet man es ab 
yon χλόη ,) herba, und. erkläret es meiftens, εὐνα- 
ξύμενον ἐν χλόῃ allein die Eber liegen ἐν λάχμῃ. 
Θαγῇ, ΧΙΧ, 459, ‚Diele Erklärung, den Eber des 
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Dickichts A z0g Heyne vor, Mir. Icheinet ιχλούνης: 


‚oder auch χλουνὸς (Hefiod. Schild. d. Bercul. 163.) 


gleichbedeutend mit xAoepdg, χλῶρος: allo aper vi- 
zens h, 6. acer, oder. ‚fulyus, Ovid, Ars Amat. II. 


373. fulyus aper media faevus in.ira. Die letztere οι 


Erklärung. beftätiget vielleicht Oayff. XIX, 519. wo. 
die Nachtigall χλωρηὶς heilst, welche von andern 


; Dichtern δουϑή, wegen ihrer gelblichen Kehle ge- 


nannt wird. Ariftoph. Aves 914. vergl. mit 676. Auch 


‚ hat die Farbe des Haars der alten Eber [ehr viel ähn- 
- liches mit der gelben I Farbe des welken Grales. Den 


Sprachgebrauch befätigt der Scholiaft durch die 


| Nachricht, dals Kenophon die Indier χλούνας ge- 


nenn} habe, — ἀργιόδογτα, dentes aquantur denti- 
bus Indis; Ovid. Met, YIIL 888. ‚Auch die Hunde 
keiffen beim Homer ἀργιόδοντες. ͵ 
536. ὃς Bon (le. ἔρδειν. κακὰ) ἑρδέσχεν πολλὰ 
καχὰ ἀλωὴν; ‚der, an Verwüftung gewöhnt, viel Ue- - 
bel dem Saatfelde des Denegus zufügte, Ilias XV. 
860" σφῆκας οὖς παῖδες ἐριδμαίνουσιν ἔϑρντες ἴο. τοῦτο 
πριεῖν; ihrer Gewohnheit nach reizen. Jeden Tag 
trat der Eber feiner Gewohnheit nach aus dem Holze. 
537. προϑέλυμνα δένδρεα, Arikophanes gebraucht 


 προϑέλρμνον ἀπτολέφας τινὰ gleichbedeutend mit 


πρόῤῥιξον ἀπολέσαι, fungitus, 8. die Frölche 587. den 


Frieden ν. 1210. Callim, in Del. 15% Aber das Etymon Be 


des Worts nnd feine Bedeutung ἰδ unbekannt: (weun | 


᾿ man nicht ϑέλωμνον mit ϑέλιμνον und ϑεμέλιον ᾿ 


Grundwurzel. für. ping nehmen will R. ) Andere ε er- 
klärten es ; τὰ ἄλλα ἐπ' ἀλλήλοις προτιϑέμενα:. Man 
fieht, dafs fie blos rathen, Ich würde die eine Er- 


» 


88 ' ΕΙΣ 8 ϑ8,. 
‚klärang des Etymologicuiäs xöy& vorziehen. Näm- : 
lich von Θέλω, ich will, if ϑέλεμος» ἐθελήμωγν., vo- 
lens. Daher ϑέλεμος ya; terra, quae volens fert,. 
fruges f. γονιμωτάτη, Ὑ. Toup in Suidam II. p, 
189. ϑέλεμον πῶμρι, largus haufus. Aelchyl, Suppl. 
1034: [o wären alle vielleicht‘ δένδρεα ϑέλυμνὰ, | 
'zweig- oder fruchtreiche Bäume: wie χαῖταν προ-" 
ϑελύμναι, (Ilias X. 15.) dic htes Haar, und σάκος, 

j προϑέλυμνον ‚ ein dichtes Schild, das, wie Ajax ᾿ 
‚Schild‘, aus vielen Lagen beftand. Dias XII. 180. 
Ich weils, dafs fich gegen diefe Ableitung viel er- Ὁ 
innen lälst, aber fie [cheint mir doch natürlicher _ 
noch, als die von ϑέμεϑλον oder τέλος oder τέϑημι;.- 
538. ονϑεσι μήλων „ mit: der Blume (wir: der - 
Ktone) des Obies, dem f[chönfkten Oblie; μετὰ τοῖς 
᾿καλλίσξοις μήλοις. Es war im Herbfie, nach dem - 
“ Erndtefelt, als diefer Eber erfchien. 86 Dias ΧΙ. 
489. νϑος ἥβης, unten. 657. λένου ἄωτον. ΒΥ 
' fcheint es, ‘dafs man es ehemals gefafst: mit der 
“Krone der Heerden, Wenigliens fagt Appollodor I. 
Ὁ. 8- Ρ' 34 διέφϑειρε τὰ βοσκήματα, und Ovid: Met. 
VIII. 295. faevit et in pecudes. Max müfste dies 
‘denn für einen Zufatz [päterer Dichter halten, ᾿ 
welche die Natur nicht fo genau, als Homer, kann: 
ten. Denn Eber tödten, fo yiel ich weils, andere 
_Thiere nicht, pbgleieh zahme Mutterfchweine ihre | 
_ eigenen Jungen und andere Thiere zuweilen tödten ' 
und frelfen, u 
542. πολλοὺς ἔβησε: =) πυρῆς; admovit Togo, 
(denn ie erfie Bedeutung von βαίνω ilt ‚bewegen) 
viele lie[s er den Scheiterhaufen beteigen, mahle: ' 


. ὲ 
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rich f. ἀπώλεσε. Wie wir im gemeinen Leben: : 
| tt brachte „manchen unter die Erde, f. er veran- | 
hfste ihren Tod, So fiand IV. 9 ἐπιβάντα πρρῇς. 
f, amröusvor, beerdigt. 
5hh. ἡδὲ Ic. "Apres. — ἀμφὶ κεφαλῇ xal δέρ-: 
ματι, ἰδ eine bei Dichtern übliche Expofition des 
ἀμφὶ αὐτῷ." ν' 543. "Diele Wendung beförder: die. 
Lebhaftigkeit, indem fie die Aufmerkfamkeit ' rei- 
ze. Wir: um ihn; um feinem“Kopf und feinö 
Haut, fag’ ich. So war 538. Expofition von 537, 
Die Aetolier ftehen ihrem Landsmanne bei gegen 
die Küreten, die ‘fo lange gedrängt wurden als M, 
' gegen fie focht, und fich"nach ihrer Haupthadt 
'Pleuron zurückzogen, bis M. aus Zorn über feine 
‘Mutter Gich nach Kaledon begab, welche’ aetolilche 
‚ Hauptßadt die hiegreichen Kureten aun wieder be- 
| lagerten, , 
bh7. οὐδ' ἐδυναντο die gewöhnliche "Lesart. π᾿ 
von Bentley und Heynen verworfen, ob fie gleich 
in allen Handlchriften, einige wenige ausgenom- 
men, heht und .als Ariftarchilch 'zu betrachten ΔΗ͂, 
Arifophanis byz: hatte 'οὐδ' ἐϑέλέσκον, weil es ho, 
| Merilch,, ederew für δύνασθαι. Vgl. Ὑ, 789. 790; . 
| χαχῶς ἦν αὗτοις, wars ihnen nicht wohl, f.. καχὰ 
; ἐγένετο ἀὐτοῖς, oder κακὰ ἔπασχον, cf. oben. 524- 
, Wahrfcheinlich vollhändig: κακῶς ἦν αὐτόις. “τὰ 
᾿ πράγματα. Xenoph, Cyropd. VII. 1. 16. τὰ μὲν xad" 
| ἡμᾶς καλῶς ἔχει, in tuta [unt res nofrae, Oefters 
! gebraucht Herodotys’ jene Redensart, 1, ο. 8.. χρῆν 
. Καγδαύλῃ γενέσθαι κακῶς... 
| 548. ©larke: caftra ipfi fua tueri non poteram, οι 
Ι 


-- 
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‚nedum yrbem expugnare. Aber da nach Homer das 
griechifche Lager vor Troja das erfie war, welches 
- auf.Nefiors Rath befefiiget ἰδ; [ὁ kann dies τεῖχος 
nicht die Mauer des Lagers der Cureien feyn. Ich 
Jalle es fo: die Cureten behaupteten, dafs der Sohn 

‚ihres Königes , Thefius, den erften. Wurf auf den, 
- Eber gethan habe, und allo den Preifs verdiene. Sie 
fingen daher den Krieg an; (Apollador I. 8. 3.) wur- 
. ‚den aber von den Aetolern unt«r ‚Meleagers Anfüh- 

“ rung fo brav zurückgelchlagen, dafs fie fich in jhre 
Stadt Pleuron zurückzogen, ;ınd nicht wieder her-- 
auswagten, [fo lange die Aetoler fie darin belagerten. 
“ ‚Aber ale [ich Meleager entfernte, da wagten fie fich 
hervor‘, trieben, die Aetoler zurück, und waren im 
Begriff, Caly don zu erobern. dem fie belagernd hef- 
tig zuletzten. cf. Υ, 788. f. oben v. 562. f, 

‚549. χόλος ἔδυ Μελέαγρον. cf. τὰ v. 521." ΠῚ 
᾿ ‚einem der Züge gegen Pleuron. erichlug Meleager ei-: 
nige Söhne..des ‚Tbeftius, die [einer Mutter Brüder 

waren. Diele yerfluchte darüber ihren Sohn. Mele- 
ager, der, weil er jene in der Schlacht erlegt hatte, | 
diefen Fluch ungerecht hielt, zürnte ‚Aarüber auf. 
feine Mutter. Apelladpr. 1. 8. 3. 

550, χόλος οἰδάνει νόον h. e, ϑυμόν, und dies , 
xpadıny. Der Zorn drängt das Blut Ichneller- und 
heftiger zum Herzen, und fein flärkerer Schlag. hebt 
‚die Bruft höher. ' Diefe Beobachtung erzeugte den; 
Sprachgebrauch: οἰδάνεται κραδίη χολῷ, das Herz, 
die Bruft [chwillt vom Zorn. 5. v. 948. Horat,- 1. 13 
4. bile tume jecur. 

“ 6551. Wer war Hefe, Kleopatra? m τ 5m. Die πεν, 
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μα] auf diefe Frage veranlalst folgende Erzählung. 
Diele ange Parenthefe if, weil fie der Deutlichkeit 
Ichadet, allerdings fehlerhaft; aber doch bei Men- 
Ichen aus dem ‚Zeitalter und, von der. Kultur ngtür- 
lich, .Noch unfähig, mit einem Blick das Ganze gi- 

ner Gelchichte zu überfehn, und mit gleicher Schnel- 
ligkeit', die Anordnung der Erzählung zu entwerfen, 
wie lie das Bedürfnils des Andern erfordert, "bemer- 
ken fie oft mitten in einer: ‚Periode, dals diefer- fie 
hier nicht faffen könne, und [o [chieben fie den οἵ“ 
läuternden Umfand dazwifchen. u \ 

552. Exeiro, er lebte unthätig, ‚ohne Theil zu 
nehmen, wie 11,721. vom Philoctel und u. 688. 98. 
᾿ VIIL.230. vom Achill, cf. zu 1..154.΄. 

© 553.-Idas, der Sohn des Aphareus aus Melffen?, 

| entführte die Marpella, des Euenus Tochter, von 

| welchem.der Flufs Lycormas in Aetolien den. Nah-- 
| men Euenus erhielt. In Meffene bei der Stadt Arene - 
entrifs ihm Apollo feine Geliebte, die er durch einen 

Kampf mit dem Gotte behauptete. Apollod. 1. 7. 8: 9. 

Ä daf, Heyne, Schellenberg zu Antimach. p. 1085. 106. . 
Dies ik die Fabel, deren Urfprung dieler ’[cheint. 
Bei Arene wurde dem Idas feine Geliebte von den 

| Prieftern des Apollo, vermythliech. unter dem. Vor: 

' wande, dals der Gott felbft diefe Schönheit fordere, 

zurückgehalten, Aber der entichloffene Liebhaber. 

ergrif [einen Bogen, und erhielt durch [eine Dro-. 
hungen die‘ Geliebte zurück. ‚Denn eine Inichrift 

‚ m Kaften des Cyphelus. fagte, dals Idas-die Marpella 

. aus denn Tempel des Apollo, der fie ihm geraubt 

| ru, geführt habe, Paul. ‚Bliae. V,c. XVII. Die ΄ 


7. 
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folgenden Pichter Iprachen nun fchon von einem 
wirklichen Kampfe, den Zeus beigelegt habe. Daß 
‚übrigens diefe Perfonen i in den aetolifchen , lakonil 
'fchen und melfenifchen Mythen, ihren: Platz gefunl 
den, verfieht fich von felbi. Pifander, und nachi 
her Pindar und Theokrit [prechen von dem Kampf 
‚der Brüder Idas und Lynceus mit den Dioscuren übe: 
Leucipps geraubte Töchter δὰ ΕΥ̓͂ Heerden. Befonderg 
war’ Idas wegen [einer Körperkraft und Muth im AU 
teribume berühmt, und daher für Neptuns Sohn ge 
halten. Apolled.a.a. O. und III, 1ο, 3. 

558. τῶν rors fc. ὄντων ‚ der damals lebender 
Menichen, f. τῶν &p! ἑαυτοῦ,-. [einer Zeitgeno[fenl 
Die. Scholiafen glauben, dafs Phoenix diefen Zufa 1 
‚aus Feinheit machte, um den Idas dem Achil] nich! 
vorzuziehn. Doch kennt dies Zeitalter eine folch« 
Delikateffe nicht, und die Wahrheit felbii macht 
‘Siefen Zulatz nothwendig. 

558. ἐκάλεον αὐτὴν (nämlich die Kleopatra) wurd 
ὄνομα ἐπώνυμον. ὄνομα ἐπώνυμος, cognomen, 
beim Homer auch der würkliche Name einer Per! 

“ fon, wenn er eine Anfpielung auf den Charakter od 5 
ihre Schicklale enthält. 8.. OdyIt. XIX. 405. ἵν δε b 

Pindar Ifikm. VI. 27. 

559. Alcyone und Ceyx nannten fich Juno_un 
Zeus. Diefs befiräfte Jupiter dadurch, dals er beid 
in Vögel ver[chiedener Art verwandelte. So von ihi 
rem geliebten Ceyx, geichieden, klagt Alcyone al; 
Vogel noch um den Gatten; und [o weinte auch dis 
Marpella, als fie durch Apollo's Raub, von ihrem 
‚ IJdas getrennt war,-und der Alcyone Trauer-Schicka 
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‚Al hatte, und weinend ihren Ides rief. Hieran; 
[ch erinnernd nannte die Mutter ihre Kleopatra 
‚auch Alcyone. $o die Schol, 

561. meEoo@yretinens fovens, 8. IL 237. VIIL, 51% 

569. κεχόλωμόνος ἐξάρέων, f, ὑπ᾽ ἀρέων. Häufig 
Seht ἐξ bei dem Pallivis f. ὁπό. z. Herodot. p. 
587. 99. 

δθ23.. ἀχέουσα πολλὰ ἠρᾶτο ϑεοῖσε;. betrübt be+4 
tete fie heftig zu den Göttern, πολλὰ ἀρᾶσϑαι ilt, 
mit Feuer und Heftigkeit beten, wie I. 35. z. He 
todot. p. 587. Diodor. II. p: 436. — ἕνεχα oder, oh 


φόνου. — Nach 'den Mythographen hatte er nicht 


einen, fondern mehrere ihrer Brüder er[chlagen. 
‚Apollo. 1. 8. 3. Wahrfcheinlich ift der eine, den 
‘Homer nennet, der Ipliklus, welcher dem Mei 
leager die Ehre des Sieges fireitig machte. Apol« 
„Iod. Lc ᾿ . 
| 56h. γαῖαν ἀλόια, fie kratzte, Ichlug die Erde: 
M war IV. gag. der Stein amnAoingev doren, zer- 
malmte die Knochen. Daher 7 ἀλωὴ, der Platz, 
auf dem das Getraide ausgetreten (gedrofchen) 
wird, Wieder ein Zug der Wildheit des Affekts, 
wie fie bei rohen Menfchen gewöhnlich if. Sie 
| kratzt die Erde auf, als ob fie zu den Göttern der 
‚Unterwelt: fich ‚durcharbeiten- wollte. Verglı zu IL. 
‚81. und Hymn. Hom. in Apoll. v. 355. wo Juno, 
‚ wenn die Götter der .Unterwelt fie hören lollen, 
᾿ χειρὶ καταπρηνεῖ ἔλασε χϑόνα. 80 kratzt bei gleich 
“wilden Schmerze der Verzweifelnde in die Erde 
des Grabes, das den geliebten Gegenftand verbirgt. 
Ich glaube, dals γαῖα hier. ohne grolsen Anfangs-. 


ἰ 
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 "buchfkaben' gedruckt fein follte, weil: die οὔτι | 


Tara hier nicht gedacht "werden kann. — πὸ 

φόρβην, die allnährende, alımam -terram. ἡ φέρβοι 

πάντα, XV. 200. 

565. κικλήσκιουσα ᾿ ἐδην᾿ — (ῥυχομένη) δόμεναι. 
παιδὶ ϑάγατον, rief den Hades (bittend) dem Sohn. 


den Tod zn geben. Die Erzählung wird dadurch, . 


dafs Homer wider [eine Gewohnheit, nur abgebro- 


chen ertählet, dünkel. Die erbitterte Mutter for- _ 


dert ihres Sohnes Tod von dem Regenten der Tod- 


ten.‘ Kaum hört es die Erinnys, deren Pflicht es 


“ik, das Unrecht zu ahnden, was Kinder den Ael- 


tern zufügen, als fie zum ‘Hades eilt und mit [ei- 
ner Bewilligung nun auf’ die Oberwelt, um die 
Rache zu vollziehen, geht. Aber die Art, wie fie 
diele vollzog, erzählte er nicht. — πρόχνυ, knie- 


“ end, πρόγονυ; πρόγνυ. 


567. ἠεροφοῖτις, die im Finfern wandelt; ἐν 
ἠέρι φοιτῶσα y gehüllt in Dunkelheit, Wie [ie dem 
Auge der Menfchen entzieht. Heliod. Erga ı25, 
Kine zahllofe Menge Dämonen wandelt als Auffeher 
über der Menfchen Thaten auf der Erde, ἠέροι- ἐσ΄- 
σάμενοι; in Luft gehüllt. S. zu 1.. 559. So XVIII, 
565. κήρυκες ἠεροφώνοι. qui in aöre, h. aperto cla- 
mant. — Ueber den Erebus,- f. zu ὙΠ]. 368. — 


ἀμείλιχον ἔς S. zu v. 158. Aehnlich γηλεὶς᾽ ἦτορ," | 
‚oben 491. | 


568. τῶν, näm!. „Curetum, als Aetolorum.. Ver- 


binde aus vo 594. ὅτε ἔδυ χόλος Μελέαγρον » τότε 


ὅμαδος Κουρήτων ὀρώρει ἀμφὶ σιύλας Αἰτώλω»ν.- De 
571. γέροντες (der Senat, ποῖ..11, 20. I. pag. 
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| 133.) λίσσοντο; πέμπον δὲ, ib alte Sprache, f. Aio- 
‚ (0yra, πέμποντες. — ἀρίστους ‚ ἀριστῆας, die ehr- 
' würdigften Priefier. So kamen. zum Oedipus, da 
er die Thebaner von der Pef befreien follte, die 
‚ älieften -Priefter, δὲ σὺν γήρα βαρεῖς ἱερῇς. So- 
‚Pphocl. Oedip: Tyr: 17. Zum. Coriolan kamen vom 
“ Senat abgelandı facerdotes fuis’ infignibus. velati 
|, fupplices. Livius I. “539. — 
| 575. τέμενος; πεντηκόντόγνον. h. 6. “πεντήκοντα . 
᾿ γυῶν, ven funfzig Feldern, ἃ. i. πλέϑρῶν, nach 
der Meinung der alten Erklärer. Vergl. Odyff. VII. 
| 112. XVII. 575, und über die ganze Schenkung 
zu VI. 194: 
| 576. ἄροσιν (das abfractum f. das concretum, 
ἀρώσιμην γῆν) ψιλὴν" fc. δένδρων, von Bäumen, wo- 
ran der Wein hinaufrankte, entblölst, &devöpoy. Er 
_follte fich ταμέσϑε auswählen Land zum Wein- und 
Ackerbau. Vgl. XX, 185. | 
"578. ἐπ’ ουδοῦ θαλάμοιο Vergl. zu VI. 374. Me- 
_leager hielt fich, wie Paris VI. 5αι, in dem Zim- 
; mer feiner Gemahlin auf,. das im zweiten Stock- 
"Jag, und hätie, um des läfigen Bittens entübrigt 
zu [eyn, die Thüren verf[chloffen. Sein alter Vater 
᾿ knieet auf der Schwelle nieder, rüttelt an den Thü- 
| ren: (σείει, fonft ἀράσσει ϑύρας). aber der Gefühl- 
lofe läfst ihn nicht ‚herein. Homer fcheint das In- 
_ dignirende, dafs wir in dem Betragen des jungen ἢ 
- Helden finden, noch nicht gefühlt zu haben; fonft 
bätte' er das leicht durch ein Beiwort oder einen . 
äbnlichen Zug verräthen. — σανίδες, bretterne Flä- 
ρει πάχει, ‚die κολληταὶ heiflen, weil fi e aus meh- 
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reren Brettern zülammengefügt find, „ wie ᾿ἅρματα᾽ 
λολλητὰ, welches ich zu IV. 366. eben ἴσ. hätte er 
. klären follen. Es fcheint nämlich f. den allgemei- 
"men "Begrif εὐποιητὰ oder ἐνεργῆ ἅρματα zu fehen. 
= Man lagt κολλᾷν von jeder Verbindung, :. Bi 
᾿ ξυγκολλᾷν ἔπη, conglutinare verba. (Bei Homer 
‘ ἢ die Bedeutung von ϑύραι allein auf den Baum: 
zwilchen den Thürpfoften’ eingelchränkt, die Thür | 
heilst σανίδες, fores. Die Mutter Althaea bat: 


folglich ift die Gefchichte vom Feuerbrande mit 


deifen Erlöfchen auch Melenger ver[chied, dem 


Dichter fremd. R.) . 


581. Man bemerke die richtige Zeichnung ἊΝ | 


Charakters, Je dringender der rohe Menlich, wenn 


. er zürnet, gebeten wird, je mehr er Geht, dals 


der andere feiner dürchaus bedürfe: defo weniger : 


| 
| 


geneigt pflegt ex, lich dann zu. kellen. Sein Zorn 


it [chon entwafnet, aber er belitzt noch zu wenig 


Grofsmuth, das angenehme Schaufpiel. des gede-. 


5 mütkigten Beleidigers, und das fülse Gefühl feiner. 


- Unentbehrlichkeit, der Menichlichkeit aufzuopfern. 
Nur,‘ wenn die Noth des andern zu dem Grade 
feigt, dals fie zu fiark auf lein Mitgefühl wirker, ἡ 


oder wenn, wie hier, feine eigene Ehre ins Spiel 
geräih, dann. giebt er nach. 


584: πύόχα βάλλετο ϑάλαμος Ic. ὑπὸ ᾿Ἀουρήτων, | 
wie v. ‚570. bie häufig [chon felbft auf leine ‚Wo h- 
nung geworfen wurde. (Daher 'nehme ich . das | 
folgende δὲ f. yap.) Denn Ichön erftiegen fie die 
Mauren. Da diele Menfchen noch keine Maichi- Ä 


nen kannten, mit denen lie. ‚Steine oder grolsere 


“" 
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Sneere ao der Ferne werfen ‚konnten; fo muls die 
Wohnung Meleagers der Stadımauer nahe. gelegen 
gedacht, oder angenommen ‚werden, dafs. fie in.der 
Acropolis lag, welche die. Cureten jetzt bereits er- 
Riegen.. 

889. πῦρ. ἀμαϑύγει͵ πόλιν ,. das Feuer legt. die’ 
Stadt in. den Staub, in..die Alche, wörtlich; mach 
Ge zu Sand, . duados,. Helych. ἀμαϑύνει > Auasor ’ 

ποιεῖ: ἀφᾳρμίζδι. ven | 

δ00. (βαϑύῤῳγοι heilfen. "Re, weil der, um die 


. Bruß bergelegte, ‚Gurt das weite Herüberhängen ds 


' Gewandes, verurlachte,, tiefgegürtet._ Das Wort if 
 allo finnverwandt mit βαϑύκολπος, Badunenkos, ἕλ- 
' κεσίσεπλος,. und. bezeichnet das hohe Gürten , ‚des 
' nun lang herabfallenden Gewandes. R.) 


‚691. κακὰ ἔργα, alter. pleonalmns ἢ, “κακὰ, die 
Leiden. So Odylf. XIV. 289. PPowenG ὅς δη. πολλῷ 
«οὐ ἀγϑρώποισιν ἐώῤγει. | 

. 603. κᾳκὸν ἥμαρ, 1, ἦμαρ τοῦ καχοῦ ‚oder τῶν ͵ 


᾿ ψακῶν ‚ den Tag des Unglücks, und dies [. τὸ ὦ 
ab. S. zu VI. 455: 


60h. εἴξας co ϑυμῷ, folgfam feinem Herzen, 


Gefühle. Ohne an die Gefchenke und Verf[prechun- 


gen zu denken, folgte er allein feinem Herzen, 


 dals ihn, gerührt von den Leiden, die feiner Va- 


terfiadt getroffen und der Nation drohten, ‚und von 


' Natur zur Tapferkeit geneigt, zum unabläfligem . 


Streite fortrils. XXIV. 45. der Löwe ἔνξας βιῇ nad 


ἀγήνορι ϑυμῷ, folgfam der Aufforderung leiner Kraft 


und feines Muthis, fallt in die Heerden. Odyft. Υ. 


126. Ceres, nachgebend. ihrem Herzen εἴξας ϑυμῷ, 
Zöppens Anmerk. 5 Auf. Th. ξ. 60 


ri 


ν᾿ . ἂν 


8 © ‚lies 


vermählt fich mit einem ‘Stetblichen,' XVEH. is8.- 
ἀτάσϑαλ' ἔρεξὰγ βυῇ καὶ κάρτεϊ ξικω». FRI. 288. 2 
ul. 145. cf. oben zu 109. 

‚oder Ip’ ἐτέλεσσαν ᾽ ; wörtlich? δ dia Ge- 
fchenke erfüllten fie ‚nicht, f, οὐχ ἔδωκαν. αδὲῷ -τι.. 
'Analogilch mit τελεῖν» ἔπος f. εἰπεῖν τὶν und: dem 

_ "Spätern τελεῖν χρήματίαν, dare, folvere pecufiiams -.- 

* Dals fie jetzt. jene- Gefchenke dem Melenger nicht 
geben, ‚fo fehr er fie nun auch verdieit-hatte, -eha- 
'zakterifirt den Geift der Zeiten Yehr- richtig. ‚Denn, 

. dafs es edler war, der Stimme des Mitleidens'; le 
‘dem Reize der’ Gelchenke zu folgen, das Konntext fie“. 

‚ nicht empfinden, und [o waren fie der Grofsmuth, 
‘den Held doch zu ‚belohnen, nicht fähig: - Aber “die | 
_ Beleidigung, die er ihnen darch die Verwerfung 34-- 
zer Bitten und Gelchenke zugefügt hatte, fühlten fie 
, delto' tiefer und-länger.‘. Und vielleicht glaubten: Tie, 
dals mehr Fürforge für fein- ‚eigenes Wohl, als Liebe 

Kr fie, ihn nun zum Kampf ‚bewogen habe. Vezgl. 
Ὑ, 6öo. τ 3 “ 
596. Ein Profeilt hätte firenger verbtinden: μὴ | 
ψοεῖ τοιαῦτα, δαίμωνγός σὲ τρέψαντος ἐπὶ ταῦτα, 
ach falle nicht, von einem Daemon geleitet; ‘auf den 
Gedanken, dafs du, wie Meleager, nicht eher hel- 
$en wollefi, als bis die äufserfie Noth der Nation dein 
"Mitleid errege. — Das Schädliche in ‚gem Entichluffe Ä 

bekimmt den Phoenix zu glauben, dals nur ein Gott 
“den Achill darauf leiten könne. ΄ | 
597. μηδέ σε δαίμων ἐνταυϑα τρέψειε ες εἰς ταῦτα, | 
u darauf leite dich kein Gott. So V. 676. ‚Häufiger if 

"oder πέιν » τοὰ oder τὸν ϑυμὸν τιρδρ, jemanden von ej- 


TR ΝΕ , ol en " 
" ι - 


Neuntes Buch.. 99 


2m Entfchluffe ablenk en. wie VEIT. 451. “- φίλος - - 


£ ὠφίλε, wie Odyff. I. 801. Diefen Arehailmus ah- - 


- men die Attiker häufig nach, S. Koen. ad Gregor. p. 


216, $. ed. II. — χάκίον ein fc. σοὶ, fehr Ichliimm wäre 
οἱ für dich, — So Odyll. XIX. 120. xdxiov πένθημέ- 
γαν ἀεί — Die Urfache giebt er [elbfi an v. 600. Denn 
indem Falle werde ‚man ihn nicht beichepken. Es 
iß, glaube, ich, winleuchtend, dafs’es der ‚gute alte 
uch nicht ahnıle, dafs es noch ediere, moralifche 
Motiven gebe. Aber .auf diefer Stuffe der. Cultur 
kennet auch der Menich noch keine andere Bewe- 
gungsgrürrde, als Befriedigung feiner Leidenfchalten, 


Kigennuts und äuflere Ehre. . 


698. ἔρχεο (πολεμόνδε) ἐπὶ δώροις, "zeh’ gegen " 


Geichenke, muneribus oblatis, in die, Srhlacht. . In 
fülchen V erbindungen ὦ drückt ἐπὶ den Zweck .der 


- Handlüng aus, auf den man losgeht ‚und alfa auch 


die Bedingungen « unter denen man handelı., So IV. 
470. ἐπ’ αὐτῶ ἔργον͵ ἐτύχϑη, um ihm. kämpfte man, 
Digrgen‘, ἐπὶ τρύεφις, ‚water diefen Bedingungen, - 
ἐπὶ πάσῳ. für welchen Preils. — Das γὰρ ifi bier 


: nicht particula caufalis, fondern affirmans: ja, gleich - _ 


'inem Goite werden. Ge. dich. ehren, —. Vollfiändig: 
beichenken , ‚ja, ehren, werden fie dich. cf. zu II 219.. 
-, 600. ἄτερ δώρων’ h. ἄνευ d.i nicht durch Ge- 
Schenke „. Sondern vom Mitleid bewagen,. wie Mele- 
ager,. wenn Schon, die Schiffe ‚brenpen , allg. wie 
Wrke, Heyne und. f. neceflitaw coagtus. Zr 
: 608. οὐχ 89° ὁμῶς͵ Αἡμοίως). κιμῆς ἔσεαι Man 
nimmt dies τιμῆς oder. 588 “«ιμῆῇς ἴ. contrahirt aus 


‚ ring, weil “VI wa A „ae. Fuer 


N 


ΧΟ - Ilias: 


. 610. τὸν (f. τοῦτον») "nämlich den Agamemnon. ὦ 


ων Φιλέοντιί Ic. σε.΄ -- ‘Dies if die im - Alterrhum, 
"und felbft vom Socrates noch gebilligte Idee, fei- 


4 


nen Freund muls ein braver Mann lieben, aber 
feinen Feind hallen, und. an diefen Gelinnungeh . 


mufs auch der Freund,-wenn er des Nahmens wür- 


dig feyn ‚will, Antheil nehmen. Ἢ Tacitus de morib. 


: German. c: 21. [ufcepere inimicitiar [eu ‚patris, feu 


. propinqui, quam amicitias, necelle ef.” 


611, xtdeıv, den zu kränken, welcher mich 


kränken will, ziemet dir. κήδειν τινοῦ dem andern 
‚ Kummer machen: aber κήδεσθαι (ὑπό) τυνος, theil- 
nehmend: des andern Kummer fühlen, (1. 56.. VI. 


Ε 55. oben 342.) und, ‚allgemeiner, für den andern | 


Sorgen. 
612. Verbihde! Beipeo. τιμῆς (βασιλέος) Ὁ ar 


σον, theile' die königliche Macht mit mir zu 'glei- 


‚chen 'Theilen. Denn man ἔαρι μειρείν τινος 1. 278. 


XV. 189. Ogyff. V.'335. ‘Doch könnte man auch 


verbinden: ‚ueipeo σον, τιμῆς empfange einen  glei« 
chen Theil der Ehre, Denü auch τυχχάνειν; Aay- 


xayaıy U. ἃ. haben zuweilen den "Acculativ. der. 


Sache, v. Brunck zu Euripid. Orefi. v. 686. Nur _ 


AR jenes dem Sprachgebräuch Homers angemelfener. 


Ploenix war zwar 'Regent der Doloper, aber 


" noch‘ vorm Achill als Vafall, «ἄναξ, abhängig. Vergl. 


‚zu p. 10. Jetzt will Achill fein ganzes Gebiet mit Ὁ 


-» 


ihm theilen, und ihn’ von fich unabhängig als Au- 
σϊκεὺς regieren lalfen, um’ ihm feine Erziehung zu “ 


belohnen. ‚5, zu IV. ver Es verkeht: lich,‘ dals 
Achill' dies "blös verf tpricht, denn. fein: Naterlebidi 


ı 3 


= 


ja vorh,.; (Bak Achilles den;, Phönix einladet, bei 
‚ Ihm zu bleiben, ift fehr natürlich:. vgl. 437. Hie 


m... 


| 


an dachten einige alte Erklärer nicht R.) 


613. ἀγγελλχέοῦσι, ᾽ Se werden die Bothfchaft ἡ 


überbringen, Das Futurum befcheiden für den Im- 


perativ ἀγγελλέτωσαν. So die Attiker; Plato Symp. 


c, 9. οὐ σκέψῃ παῖ, F. oxenrov. dal, Wolfs Note, 
617. ἐπ’ ὀφρύσι. γεῦσε f. ἐπένεησε. ᾿ --- πυχινὸν 
λέχος ein dichtes ‚Lager, ἃ, 3. μαλακὸν v. 614. oder 
εὐστρωτὸν, d. i. στρώμασιν εὖ πεπυκασμένον, wenn 
mehrere Decken übereinander liegen. Odyff. XIV. 


521. χλαῖναν πυκνὴν καὶ μεγάλην. So befand An- ᾿ 
chifes Beite ‚aus mehreren Decken, über welchen | 


die Felle von Löwen und Bären lagen. Homer. 


_Hymn. in Vener. 159. vergl. unten v. 657. Die Ma- 


᾿ nier, wie Achill feine Gäfte an das Weggehn erin- 


nert, war für feine Zeiten Ichon fein, aber nach. 
. unfern Begriffen eben [o unhöflich, als wenn wir 
 inähnlichen Fällen ‘durchs Hereinbringen des ΤΊ». 
 gedecks oder der Nachtkleider jemanden erinnern ἡ 


lsffen, fich zu empfehlen: &po«- μεδοίατο ij. ε. μέ- 


_ doıpro, interea dum illi dilceffum e tentorio ‚pen, 
' Ulyffes et Ajax. 


029. Ajax wendet fich an: den Ulyfs: laß uns 


' gehn, fagt er, wir richten doch nichts aus, und 


man wartet .auf uns. Achill ift, wild, achtet der 


- Freundfchaft nicht, und verfchmäht das Sühnge-. 
fchenk, darum doch mancher dem Mörder des Bru-  : 
ders oder des- Sohnes verzeiht, und du, indem er. 
(‚h unerwartet zum Achill, wendet, thuf, das um, 
».nes Mädchens halber nicht. Aber’lals dich ver-. 


| Negates. Buch, "0,203. 


»“. 
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{ [3 


föhnen, da’ wir mit dir iunter- iiem Dache waren, | 


und deine beiten Freunde find, 


. Dals Ajax, und nicht ‚ Ulyfe diefe’ Indignation 
ἮΝ über Achills Härte äulsert, ik dem Charakter beis 


der angemelfen.'. Das Bewufstfeyn feines Werths 
und- feiner. Kraft liels ihn feine Empfindung ' über , 


Achills Härte und ‚Geringfchätzung ihrer Freund- 
fchaft freimüthig.-äuffern, und feine eigene guimü- 


thige Gelinnung rils ihn Hort, ‘noch 'einen', Verfuch " 


auf das. Herz des Achill zu wagen. Kürze, Stolz, . 


Aufrichtigkeit ‚zeichnen diefe Rede aus. ‚Gerade 


heraus und ohne Rückhalt fagt er, was er denkt. | 
Aber Uly Ἢ der behutfänier, und mehr Menfchen- 


kenner if, wagt das erfiere nicht , und u das | 


Fe 


᾿ 5 letztere vergeblich. " Fr, 


621.: ἃ. i es [cheinet mir nicht, das wenig. | 


nm 


 Rens. durch. diefen. Gang (cf. v. 619.) die’ Vellen- 
dung unfter-Rede, (unfers Auftrags). bewürkt wer« : 
den dürfte. So [agt man τελεῖν μῦϑον, oder imıru 


Sevaı τέλος μύϑῳ, KX. 569. f. fein Wort ausführen, 
᾿ Vehrigens ih ‚zpaiven: τελευτὴν ‚ eine pleonaftilche 


Umfchreibüng von τελεῖν, und das logenannte Fu-. 


= 


το tur. medii muls paflive,. wie öftrer, erkläret werden. Ä 


4 


τόρα ϑυμὸν ἐν στήϑεσσιν (ὄντ ῦ ἄγριον, wild hat 


er das grofse Herz gemacht, welches in feiner Bruft 


Schlägt, ira odioque in’ tantüm eff eravit ani- 
mum;, ut: neque gratia, 'neque donis moveatur. So 
ἄγριος Svuds, ἄγριον μένος, wilder Zorn und Kraft, 
die nichts achten. noch fcheuen: und: Poly phem, 


625. Verbinde: ἔϑετο (ἢ. 6. ἐποιήσατο) ᾿μεγαλή- 


[ 


, 
] 
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der Cyclope, ἀνὴρ ἄγριος, ὀῦτε δίκας εἰδὼς δέτε 3: 
- μιστὰς. Odyfl. IX. sız. Ä 
626. σχέτλιος» der Schreckliche! ferox, qui δ 
efferari (uftinuit! S. zu 11. 112. Weil dies Prädi. 
kat, das die Indignation über den zu weit getrie- 
benen Zorn:des Achills dem edien fleros abzwingt, 
fich auf das ἄγριον bezieht, [Ὁ möchte ich. nach 
 ϑυμὸν ein Kolon letzen. Denn das οὐδὲ enthält die 
Rkchtfertigung ; ὅς οὕτφς͵ ἀγριός ἐστι, ἰὼὡς οὐδὲ us-, 
τατρέπεται. οὐδὲ f. οὐ γὰρ, denn ihn kümmert ja 
zicht f. —  uSTarpeneraı > advertit, ἀλέγει, φροντί- 
ἄν, 1.160. XII. 138. — ἧ- ἐτίομεν. 8.. τὰ. ν. 290., . 
028. νηλής, der Fühllole; der die Bitten: und 
' Geichenke deffen, .der feine Beleidigung abbittet,. 
‚ und vergütet, verfchmäht! Und doch nahm Ichon. 
‚Ss mancher die Bufse für den Mord [eines Sohnes, 


| oder feines Bruders. — καὶ μὲν f. καὶ μὴν», und τὲς 


| 


Ε: πᾶς oder doch f; zoAAoi, mancher. Iron 

Wie fiark mahli das σχέτλιος und dies »ηλὴς" 
‚ den heftigen Unwillen ‘des Ajax, den er.nur aus 
Klugheit nicht ganz ausbrechen läfst. | 

630. ὁ μὲν (fc. φονεὺς, eihe harte Ellipfe) μένε! 
αὐτοῦ, ἐν δήμῳ, bleibt auf der Stelle, in feinem 
‚ Kanton. 8. zu. VI. 431... Unter Nationen, "welche. 
noch die Blutrache nicht dem Rihbter, fondern 


‚dem nächfien Verwandten überlaffen,, ‚erfordert es. 


des Todfchlägers Sicherheit, dals- er. fogleich fliehe, 
und fa lange entfernt lebe , bis dals: feine Familie ' 
‘die andere durch eine grolse Gabe, ποινὴ» ‚com-« 
penlatio, Sühngeld, πολλὰ ἀποτίσας, verföhnet hat., 
μά de morib. ‚germ. c. ai. Inicipere inimicitias 


f Ῥ 
x f 


106 τ 1 ι ia ων 
feu patris, τὰ propingni, gquam κάμει, ποῤαῖτα: 
ek; nec implacabiles durant. TLuitur enim Ἢ 
etiam, homicidium certgo armentorum ac Pecorum., 
= -- gumero. Vergl. Dias XV. 450. , . 

. 631. τοῦ, des Vatets oder Bruders des Erfchla. ὦ 
genen — ἐρητύεται,. ‚Placatur ira S. zu I. 193. πὶ δα. 
ξαμένου ποινήν, hat er'die Bulse erhalten. — .- 

- Uns wird es allerdings leichter Jcheinen, ΓΙ ΤῊ 
dem Τοὰ ΓΒ ἄρον [eines Kindes zu verzeihn, als denyg‘ 
der unlere Ehre faß vernichtete. Man muls es alfa, 
“fo falfen. Den Tod feines Verwandten, nicht bis URN 
äufserfien zu rächen, machte ebenfalls ;ehrlos. Wer‘ 

alfo in der:Lage verzieh, wagte eben [o viel, dafs 
* das Gelchenk grinahni, weil er ich zur Vollendung‘ 
‘ „der Rache zu fchwach fühlte. Fe 
Προς 639, Ajax Rede liefs im Anfange einen folchem - 
Grad von Erbitterung mit einer dunklen Empfindung | 


ι 
\ 


ἦ 


| 


᾿ x 5 
..n 


| 
| 


« 


er i 


ἱ 


. von Verachtung gegen den Achill vermuthen,.dafe. 
 fich von ihm kein neuer Vez[uch, den Achill zu er- 


| weichen ν erwarten liels. Achill’ mufste allo durch, | 
diefe plötzliche Wendung eben fo [ehr, wie jetzt 


‚noch der Lefer; überrafcht, und wenn er noch zu 


gewinzen war, gewonnen werden. In dieler Ueber, 


‚rafchung und in dem möglichen Effect derfelben,. ὦ 


liegt das Schöne diefer Wendung. — ἄλληχτον £.. 
. ἄληκτον, d. ir οὐ. λήγοντα fc, χόλου. 1. 224- ch ΧΕ, 
12. — ἔϑεσαν h. ἐποίησαν; wie v. 695. .', 

63h. Welche Simplicität! ‚Dafs. ein Weib von. 


| 


| 


| 


nun mn nn tn -. 


Verftand und Tugend und Reizen, däls ein:Weib, | 


welches einmal unfere ganze Liebe-.hat, nicht. durch 
lieben andere, fo- [chön:. hie Ammer [γα mögen. 
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eletzt werden können, empfindet ermicht, weil bei 
| den Heron die Liebe mehr phyüilches Bedürfnils ΄΄ 
war. 8. zu I. 348. Auch das [cheint Ajax micht zu 
Affen, dafs Achill nicht um das Mägdchen klagt 
und zürat, dafs ihm: Agamemnon nahm: (I. 355.) 
iondern über den Schimpf, den ihm Agamemnon 
dadurch zugefügt hatte. Aber Ajax, der mehr roher 
Ärieger war, hat von diefem [chon feinern Gefühl 
des-Achills für feine Ehre keinen Sinn: er glaubt fie 
durch diele Gefchenke genug gerettet, was doch der 
Fäll nicht war. Was auch- immer die ‚Nation und 
Agamemnon nur tbun mochten, [o verdunkelte doch 
dies immer des Helden Ruhm, dafs.'es doch ein 
. Aramemnon hatte wagen können, ihn fo zu befchim- 
Men, und die Nation es nicht der-Mühe werth 86. 
ἣν" hatıe, diefe Befchimpfung zu ‚Bintertreiben. 
| ; Da’ das ἵλαος und ἱλάσκωῳ hauptlächlich von der Gott» 
‚ beit gebraucht wird, J. 100, 147, 386, 472. lo glaub- 
' ten die Grammatiker, Ajax ‚wolle durch diefen 
| Ausdruck an den Tag legen, dafs er den Achill ei- 
nem Gotte gleich achte, ϑεοποιεῖ αὐτόν πὼς 'διὰ τοῦ 
ἵλαον. Und würklich fagt das XIX, ı78. Ulyfs eben- 
| falls zum Achill: σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἔνι Φρξἔσὶ» ἵλαος 
ἔστω, Nach unferer Sprache. wäre alfo der Sinn: lei 
| gnädig, barmherzig. Auch: Hegt darin für jene 
‚ Menichen keine erniedrigende Schmeichelei, da [ie 
"ihre Heroön ϑεοεικέλους,, ἴσους ϑεδὲς Ὁ. ἢ, dachten 
und nannten. F 
636. Diefe Ichöne Maxime wäreine Folge ihrer . 
| Begriffe’ von: der .Gafifcenndichaft. .. Jeder, der ein- 


"635. ἔλαον ᾿ἔνϑεο Ic. φρέσιν ϑυμὸν, ἃ; in Deo. . 


... ον, 
78. ἢ Ilias. 


N 


u‘ 


mal mit und unter. einem Dache.lehte und. mit uni“ 
fpeife und trank, dachte man; hat nun einen ges; 
_ wiffen. Anfprach auf'unfere Liebe. Denn wie könnte 
er doch erwarten, dafs der, welcher ihm eint [eig N 
Brod brach, d. 1. ihn fo wohlwollend behandelte, | 
nun fein. Reiod' feyn follte! Kin felches Zutrauem; 
zu täufchen, fchien ihnen, wie. es auch. würklich if, 
tadelnswertb.: - So erkläre ich.mir die Verbindung‘) 
der Ideen. - Auch-Lykaon, Priamus Sohn, bittet dem 
"Achilles um .lein. Leben: “πὰρισου γάρ πρώτῳ. (ἃ. ἴω" | 
“Ξερῶτον, einft) τασάμην Δημήτερος ἀκτήν, ΧΧΙ͂. 78. So 
der hebräifche Dichter (Pfalm 41. λ0.) auch mein | 
Freund, dem ich mich vertraute, der mein, 
.Brod als, titt mich unter die ‚Fülse. Vergl. Jo» 
hannes 15. 18. — Jeder, der mit einem räuberifchem 
Araber Salz und Brod gegeflen hat, if ihnen unvers. 
ietzlich.. S. Niebuhr und Irwing, bei Michael. Ori- | 
‚ ent. Biblioth. XVI. p. 57. cf. Eurip. Hecuba 783: 
(Wer die ἑρία, τράπεζα "getheilt hat ift. in unfremz. 
Schirme: denn, τὸ ὁμόστεγον καὶ ὁμοτράπεζον» σός 
βεσϑαι δεῖ. Man denke nur an Themiftokles. 
nahme bei dem Könige der Mololfer Corn. Nep. ο. 8, 
. und an das griechilche Sprüchwort: ὅλα καὶ zpame- 
τὶ ῥαν μὴ πὰραβαύμειν. Vgl. Jakobs zu Bruneks Analect..' 
1, ο. (Vol. VII) p. o4e. R.) | | 


καὶ 
ν᾿ 
| 
| 
θοῦ Ausdruck felb&: hege Achtung für die Woh- | 
zung; denn wir waren von allen Griechen: allein 
unter deinem Dache: if ungenau, f. ἀἰδέσαι ἡμᾶς; 
οἱ μοῦνοι τῶν ἀλλών σοι ὁμόστεγοι ἦμον.. . Man’ 
 maülste es denn erklären: ᾳἰδέφαε, ὅτε ἐν τιᾷ μελά--. ” 


de ὑπωρόφιοι ἦμεν σοι. ‚So ΥἹ, Hr "aan Tpas 


΄ ΄ 
ῥ᾽ - 
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dr‘ ) dind $. αἰδέομαι, dus Tpaddssı - Und Siels 
‚sheint'das richtigere. : "i, "ὦ 
‚640. Er 'einpfinde’ das Gewicht feiner Gründe, 
ὑδὰ ΚΙ Η19. Ach" zum.- -Nachgeben geneist; aber jeder 
Gkdanke an" die erifitene Befchimpfung, - geftatte 
iim-niöht, χά folgeri.: Se - länge’ werde- er- nicht 
lmpfen, bis Hector fich feinen Schiffen nähere, : 
Si. ἐείσαο (ὠδτόδ narra (di: κἀντωφ).. Ci un 
ϑίυασθϑαυ '"“αὐϑὰ; “ϑὺυμὸν: ἃ, 1. κατὰ -uplone, τνεομᾶ 
inchgehends: Igrachli du meimer: Gefimung ange- 
zelfsh 5 in’ ommibus ser videris. ‚animb tonveniem- ' 
ee ἀχάϊο, ᾿ “ἀνα X lu 
649, UT Borkd: μὰ, Die Abkerumung und 
ΓΆΥΨΗ des Wort ‚kannten die !Bwammatiken 
lee, wie: ei Ude ΔῈ στ Vermuthunken :beweifen, 
‚Aber bedcdhıterdwahrfcheinlich, hdfchsmpfen dh, 
') palıt diefe Bedeutung hier: an beiten ἀσύφηλον . 
dp: der:uvie inter:den Griechen(äinb Schmaah 
πίει, Odyfl. ΟΧῬΊΕΙ, 15. οὔτε «ὦσε. ῥέξω Ra 
Σὰν ἀγορούω.. . 2) Hoch paffendek if 'diele ‚Bedeu- 
mn: XXIV.' 967... sine σεῦ ᾿ἄχουσα. κακὸ» ἔπος 
οὔτε. ἀσέφηλον. Ὁ "ὁ. kefätigen idiefe:: Bedeutungen: 
"Nie Paraleifteilen, we ἄς 455.88. 588.:ΧΥ1. 50. fo" 
denn überalf’ beilam°Bch. Achill: über die. Beiching 
'Pfung, 4) der Gegenfatz «riunr as: μοτανάστης. ᾿ 
Pal Se - Aspeiöhs, «der mich beitkimpft hat, 
er, der ἡ τσ δ σι. Dieis Wiederkblanig des Subjects _ 
MR nikhi.ungewöhrllich: δε Ποῦ. Dheog,.2a0. Μοίρας, 
Usern αὔδέπατο λήχοόσοι: Semi. δεινοῖο yde 
‚Unpiinog, τοὺς »δὸ m aut p “κολέεσπεν ulyos Οὐρανῤς. 
Νὰ a äi.. ὅς ἀνάμρταπος. made vers | 


110 \ ‚ilıas. ΕΝ ΝΣ 
MAnv πόλιν, der aus feinem Lande verjagt,.in 
ein fremdes Land zog. Ein foicher Fremdling, dpa 
. kein Geletz [chützte , ‘war daber :allen.‚Belejdigun- 
gen auegeletet. Xenoph. Mem. Sact: II. 3: 25} οἷς. 
ὁποίαν δ᾽ dv, πόλι» ἀφίκῃ, τῶν ἤν oh eön: nigtognid 
πῶν ὧν ziel) τὸ. Bdvos Tas, φύᾳ οἴει. Wr. ade | 
δῦναι . Da I He γένος | ma materii art τ de 6 ἔ 
“640. χάτασμύβαυ. φψῆας, die ‚Schiffe niederbren- 
nen; καφνὰάφλέβοι. | ‚Eigentlich wird. UBER | 
braucht .won’ einem unter. der. Alche „glübenden “ 
- Feuer, .das heimlich fortgebt,. des .nächfe: hefe: Air 
greift und [ich durch Rauch zu. erkennen. giehy 
Hemßerhuis. #. Lucian IL p. 497..ed..bipont. Das 
᾿ς Wort 1δ' φὰδι Atın .niederländifohen Jmooku: :Isaagr 
᾿ς ken, fchmanuck;: fchmauchen, Iohmäncken. wervandi, 
son: Adelung ‚aber überfehen , worden. Ri). “μοῦσα 
fc. μᾶάχεσδαιγ: ‚oder κανασμῴᾳενοι sn. τ΄, +6: iz. 
6655: 5. Die Abgeordneten -libixen und entfen 5 
᾿ς gen fich, Achill Jäfst dem: Phönix_das Bette :berair 
zen, und giebt ifich’felbfi zur Ruhe.  oneisarrag, 
_ sachdem -hie libiret hatten ; weil: fie ‚jetzt von Achi)- 
Ass Tifche- gingen: 'fo oben, als. fie. Agamempons 


 Tilch verließen. 176.. Dies gelchshe immer; ehe 


ie Gäfe äuseibärder giengem Maylk. UL. 556)»: 


{ 


᾿654- 695: unten. φοθ., ΜΗ 
7657. πώρας ΓΑ ΕΝ ‚Ge zu Κ΄. 617. ‚güyos, 


- feine gewebte‘-Deoke;, die. über: Men. βῆ ταῦ lag 


OdyN, III..a49..;..Weber dielen’lagejn Lakasi war 
‚Leinen 5 Aivaıo λεπτὸν ιἄῶτον,, des Keinwänds feine 
‚Blurbe für das prolaifche "λέξον Aswrpeardr: cOdyik 
‚TI. “45. κεκαλωμμένας. δὲς darp, imi der. Blise, des. 


- 


γ 


- 
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Schaafs); ἃ, hie einem Schpaffee, Welchen Ice 
felhe Wolle .haite. .8: φι ν. “548. .-τ΄ὴΑ 

48. ἔνϑα, hier: nämlich: gleich‘ im’ Bingange 
ΜΝ Gezeits. 8.:XXIV. 644. Denn die Gäfe fchRö, 
fea: auch in“den Wohnungen vorne -im' Haufe 54 
Doro. 85." ΟΠ. ΠῚ. 299. Dagegen der. Hins- 
‘Werr im Innern des Gebäudes. I, 'c. 402. Nach dr 
‚Analogie [ohläft-auch Achill hier “ἕν: BOX κλισίης. 
— μίέμμεν" ἥδ, er erwartete (mit Sehnfucht) die 
Morgenröthe;' um Achilles Entfcheidung -zu erfah- 
ren.:6i4.. ch. "VIIE 561. Odylt. XIX. 29. zo. XVL.. 
j «8.68. — ἐδπκήκτου, bene, h. e: Arme Somfructi, wis 
U. 661. obew'i44. 6866. -- ΄ - 
i . 664. Die 3188 Skyrus würde atfatige von Pe& 
Aasgern md 'Kariern: oder Kretern beiwdhnt. "Ste 
‚Shan. Byz. u. a, ‚Schol, zu uns Stelle, Nachher 
Seheint fie unier ‘die Herrichäft.des Peleus gekom- 
sten zu [eyn‘’ -Dein Catull-im Epithalam: "Ther. 
” 35. rechnet fie zu dem Reiche des ‚Peleus‘, ΗΓ 
“och als die Athenienfer fie erobertehi, würde ΒΒ 
von Dolopes bewohnet. Thucyd. 1, 98. Diodor: "ΧΙ, 
60. .Der Schol; bs: 'Leipz. "Codex fägt, dafs dief& 
Anfel fich der HerrIchaft :des Peleus habe entziehn | 
wollen, aber vom 'Achill von neuem” befiegt Sei, 
Auf der Infel [elba' lag eine ‚Stadt 'diefes Namens 
swelche Euneus, der Sohn des "Bacchus ünd der 
Ariadne, heherrfchte; : Damals‘ vermuthlich lernte 
‚Achill die Defdömia kennen, und zeugte mit ihr 
den Neoptolem. - - Denn wenn’man 'mir‘den Mytho- 
graphen (Apollod. IH. 13.’ 8.) diefe”Liebe dicht vor. 
den ‚Anfang - ‚des rojanifchen Krieges‘ ‚fetzer: fo, 


΄ 


΄ 
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χαϊοῖς Neoptolem. Troja, als ein otenjähriger Kınbs 
erobert haben. (Vgl. 255 Not. ΧΙ; 765 , Dafs 
‚Achilles aus dem väterlichen Haufe nach Troja ab- 
‚gegangen Sei, liefert noch:nicht dem Beweis, dafs 
‚Achilles Aufenthalt bei dem Könige. -Lykomedes, 
und die Erzeugung des Neoptolemue. oder Pyrriue 
‚mit der Prinzelfin Deidomia unlerm Dichter: ‚freund 
gewelen.und erft von den kyktilchen. Dichtern ieıwa 
, erfunden [ei. - Achilles lebte hier atwa im fuuf- 
"zehnten Jahre feines Alters, gieng im zwanzigften 
‚vor. Troja aus dem väterlichen Haufe ,. und hinter- 
Jiefs (einen Sohn etwa ı5 Jahr. alt.. Nichts hindert 
diefe Vorftellung. Vgl. XIX. 35... Odyif. XI, 5n7. 
seß.. woraus hervorgeht. dals. kiomer. gewulst und 
angegeben, habe, Nepptolemus. [οἱ auf. der  Infula 
Skyrus erzogen. worden. Da es viele Skyrus gab, 
Jo hat der εἶπα Erklärer :diele. ‚Stadt des Namens, 
der andre jpme angeprielen, an der Küfe Lydieng, 
Bhry giens bei Aulis etc. . Von der bekannten Sky- 
zus aber abzuweichen ik. ‚gar kein erheblicher 
Grund. R.) 4 

„Die ganze Erzählung von, Phöpik und Achille 
Nachtlager. hätte Sehr wohl: wegbleiben können 


Ἢ and, nach unlern Empfindungen. logar“ follen, da 


Sie mit der Handlung felbft nicht in Beziehung ᾿ 
fisht, vielmehr den ‚Gang derfelben unangenehm _ 
aumterbricht. Denn man wünlcht zu lehr die Sen- 
farion, welche Achills gewils unerwartete Antwoxt 
unter den Griechen gemacht hahe, und. ihre neuen 
Entichlüffe zu erfahren. — ‘Aber Homer und leine 
Zeitgenollen würden ehne diele Verle die Erzäh- 


LER Ἰ 
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ΒΟΥ] δηνοΠδεπϑης. ξοίαβάοι haben: Aüch für uns 
_ hat fie Intereffe; aber wohl nur als Sittengemähldd; 
Dis Niebeiswürdige Uhbefäuigenheit, init der 
' Hömer diefe ‚Scene :befthreibt, if eine Folge ddr 
Kultur leinesiZeitälters, in welchem man fich noch 
keiner nattirlicketi- Empfindung ΓΟ δὰ zu dürfen 
glaubte, weil ihre riihdere Reizburkelt folche Eid- 
fchtänkungen noch nicht nölhig machten. - °* 
665-709 Die Abgeordneten eöfnen in :Agä- 
‚merhnöhs Gezeli der. Verlammking: Bie Antwort des. 
Athill; welche ‚alle verfiummen ‘macht: Endlich 
zäth Diomedes, nach genoffenet Ruhe Auch she 
Achill fich zu tertheidigen: "Dielen. -biavem Vor " 


ichlag befolgen alle: 


007. δειδέχατο: So wie -Achit: πὸ gleich: ke 


ur Wein bewillkommt, v: obı: ödek. aueh 'Kefor feille 


Freunde: ΧΙ, 09%. — ävaorasdr,' affurgendo; ἀγάς-, 
στάντες; begreiflich, zur Erweiläng'der: ‘Ehre: Say: 
I: 541: dvtoteagievos ἐπέλειβον: '' ." " 

- -676. draivstai ae, verwirfe: dich; f: ᾿ριλότηιά 


σου, deine Frenndfchatt. Ganz ähnlich ἀπαρνωθῆ- 


"6a φόμφην ; rdcufare virglitens - f. γάμον τῆς νύμ- 
φης: Euripid. ‚Elscir. 512: ἀγαίνομοι γυναΐκας; ἀχαΐ- 
Fopon a; u. £& w. d,'i: ich, die ich jetzt iin 
‚Eiende Tebe, Electra, fliehe jetzt die edlem Weiber; 
-Siehe dem Kafor, mit dem Sch.eimft verlobt war 
679. Man hatte .nichts geringers erwartet, als 
dafs die Abgeordneten die behe Nachricht zitrück- 
bringem.wärden,.:weil man: unmöglich glaubte, 
‚deis er af | [olche Bedingangen . nicht willig zur 
„Ausföhuung feyn follte. Diele‘ Veberräfchang: "ud 
Köppens Anmerk. 5. Aufl. 1ν.8.-. ἢ 


ΣΤᾺ ς a ee ἢ lı a 8 ἢ . 


‚ Verlegenheit um guten Reh, ἀπφρέανγ. ih ‚die Un 


Sache dieler Stille, Vergl. τὰν, 430 . 


690. Diefer Vers if ‚offenbar aus: ν. 451. einge- | 


 Schoben. Das behaupteten ‚auch Arißarchus und ° 


Zenodotus. (Dock .herrfcht über diele. ‚Verwerfung, u 


Jo . wie über Achtung einiger apdrer vorhergehen- 


‚der Verle fo viele Ungewilsheit- im den Angaben - 


. der. alten Critiker, dals wir nichts eüticheiden kön- 


nen. Alle diele Verle . behaupten fo viele Jahre | 
‚hindurch ihr. Recht und ihre Aniprücke. auf ihren 
‚jetzigen Platz, dafs wär ‚Ichwerlich fie. aus dem Be- | 


‚Ütze vertreiben. werden: R.) 


. 608; Διομήδης. ‚Daft gerade Diomedes und kein | 


andrer jetzt auftritt, dies if, wie man auch den 


‚Sänger betrachtet, . hiftorilch oder aucli poetifch, 
᾿ wahrfcheinlich. Denn Diamedes war nach dem 


Achili der erfe Held, der äu Muth und Kraft und 


" Geiß alle übertraf, und daher auch überall, wo 
die Gefahr alle beftürzt macht; mit Rat oder Thst 
ἢ vor. den Rifs tritt. 8. IV. ‚und. γ, öfters und IX. 
"δ. etc; 


αὐτῷ; du fölstel ihmi Stolz ein, Odylk XVl, 449. 
ἥδε δ' ὁδὸᾷ μάλλον. ὁμοφρόσύνῃσιν ἐνήσειι 4, ὀμοῴρο:.. 
σύγνην ἐνήσει ἡμῖν. ΄΄ 

697: ἑάσρμεν; lallen ‚wir ΠΗ volltändig: idee: 
μα» “χαέρειν; laffen wir ihm gehn,. So drückt [chen 
. Hergdotüs häufig Kiph.aus, wenn ὁ. ποδὶ mit siner 


| 'Sachs nicht ; ‚weiter, hefchäftigen will: - τὰ οἰφαγία ὦ 


606. ἐνῆκάς μιν ᾿ἀγηνορίῃσιν Η ᾿ἀγηρορίᾳν, jest | 
haft du ihn nur noch tiefer in feinen Stolz geführt. 
Der eigentliche Ausdruck. πᾶν τ. ἐγῆκας ἀγηνορίας. 


N 


| 


N 
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ἐᾷν -χαίρει» h. ὅ' οὗ φρονείδειψ᾽; non curare lacra, 
fich nicht .darurm bekümmern.' v. ad Herodot: p. zıs, 
46: — Das δὲ v. 696; feht $: γάρ; 

708. jeh: Fappiire i ἐκαστὸς ἔχειν (Ber) τοὺς 
ἵπεέους καὶ λάὸν; ὀτρύνων; etc: Mit dem Morgen 
führe jeder die Trüppeh ‚heraus; befeure fie zum 
Kampf; und fechte ‚dann felbfi, ἀυξός; in der Vor- 
derreihe: ‘Doch kanu man es auch fehr gut als 
Aurbde au des Agameninon fallen. | ᾿ 
᾿ς 700. ὅπγου δῶρον 8. τὰ VII: 482. “" 


«-ῳ - . 
ῃ 
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Erklärende Anmerkungen 
| . zum - | 
zehnten Gesange, 


biels. 


᾿Ξ weicher Νυστηγερσίαι Δολονφονία, auch Δολώνοιοι- 


1-M. A gamemncn ‚den die Unruhe nicht [chla- 


. fen lälst, heht vom Lager auf, bewafnet fich und. 


geht zum Menelaus, 


1, ἄλλοι für οἱ ἄλλοι πάντες. H 1. — Ueber 
.,wayaxaioy. 8. zu 1. 404. ὑπνῷ δεδμημένοι, vom. 


Schlaf aufs Lager gefireckt, oder vom Schlaf be- 


Äfiegt. Denn daude if ı) zur Erde firecken, 2) be- 


fiegen, Vergl. zu II. α. παννύχιοι wie “πταρημέριοε,. 


. für ποοῖα, interdiu. XXI, τοῦ, VIII, 476. I, 478. -. 
6. So häufig man (in der Nacht) den Wetter-. 


‚ Rrahl des Jupiters bemerkt, wenn (am folgenden 


- Tage) Regen, Hagel oder Schnee, oder auch eine 
. Schlacht erfolgen [01]; fo oft feufzte auch Agamem- | 
non. Vergl. VII. 477. u. d..Anmerkg. daf. zu 479: 
. „Aber diefe Stelle lälst mich vermuthen, dals man 
„Me Vergleichung [o fallen mülle: fo wie die Men- 
| chen. zagem und feufzen, wenn Jupiter die ganze 


΄ 
» 
Br ΞΞΕΕΕΕΕΟασυν θεν 


. 
a 
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acht anhaltend: deninert, vor den Plagen des kom- 
menden: Tages: fo unabläffig feufzte, zitterte Aga- 
Nemnmon jetzt. Denn ı) die Folge von Jupiters Don- 
ner ἐδ auch dort, dals blaffer Schrecken alle ergreift, 
aus Ἀπιμῆ vor den Schickfalen, die dies Weiter dro- 
bet. =) Amgfi, wie. das Schickfal des kommenden 
Tages feyn. werde, da Hector [chon zum Sturm des 
Lagers emtfchlaffen; deshälb δοῖεν den Mauern cam- ο 
pirte, und Achül feine Hülfe verlagt hatte, ἰδ die 
“ _Quelle.des Stöhnens:vom Agamemnen. 3) Die Ver- ᾿ 
Sleichung;; [o.oft, als Jupiter donperi, wenn etc: fo 
aft leufzie Agamesinon, ὧδ unichicklich. Denn die 
- φίρτα Achnlichkeü zwifchen beiden wäre nun diele: 
Jupiter donnert dia ganze Nacht durch, wenn er üher 
! die Menichen Upglück verhängen will: ‘und Aga- 

‚ memnon Seufzt einmal über das andere, wenn ihm 
- ver dem kommenden: Tape grauet, das wäre ein par- 
turiuzit montes , hafeitur ridiculus mus. Im entge- 
gengeleizien. Fall iß die-Vergleichung bedeutend und 
. im völligen Verhältnifs τι Agamennons Lage. (Clarke, 
dem Heyne behiiht, fafiet die Stelle fo: Quam celo- 
res nictant ex omni .coeli parte fulgurum corufcan« 
“um $Slammade, ἴανο varia ac celeri Commutatione 
agitabatur animus Agamemnonis. R.) . | 

6. τεύχων ὀμβροῦ᾽, er macht Regen f. πέμπων 
- ἄμβρον» milit pluviam. Aber fo pflegten die Grie- 
chen zu Sagen Ζεὺς ποιεῦ ὅδωρ f. Ζεὺς ὅει,- lälst reg- 
men. S: Küfter zu Arifiopban. Aves 1501. Das dap- 
pelte epitheton verflärkt das erlie, wie-nuch in unfrer 
‘ Poefie: man kann ἀϑ. aber auch auf ἠε x. beziehen. _ 
7. χιὼν παλύνει ἀρούρας, der Schnee beftreuet 


͵ 
΄ - 
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Bie Felder, wje XYII. 560. idea “χοῦν UM 
Φυτα πολλὰ πάλυμον, ' beßztepeten day gebrawsnus 
Fieifch ‚mit Mehl, wie Odyll: ΧΕΥ͂, are ‚Mana " 
: gelle übrigens'nicht, dafs..die. 'Soene in: Jonien a 
: wo.die: Brfcheinung,,. dals' ein! Ungewitier :dieh Pass 
. zen leicht. mit: Schnee‘ bedeolit ‚eben: fe 'Sakten. ali 
Schädlich iii M, vergl, Horat:Od. I. 9. 121.73 
8. στόμά «υλέμου. Man’ απο. diele Metaphad, 
. wie die unfiige, die Schläacht,:'das Meer kat ἀξ 
. verichlungen, oder Ciceso pmw»Archir 0.9: 'beill . 
pre ac faucibmug .ereptamii. Aber: diele Ideeipafg 
za den: Parslielhellen: nicht, Schon. richtiger iem 
kläret es..ein anderes Scholions ὠρχὴ: μωχῆς.. Some 
-- braucht ‚er das: στόμα ποταμῦυ ΧΕ. αχλεμέπος, 
:Odylf. X. 90. ‚Bias XIV. 56. ᾿λουρῆς: , Odyli. RX 
357. Allo- wäre:. στόμα μαχῆφ;- ἄεγ Eingang sur 
Schlacht ,. ἃ. i. wie ich glaube, ‚die Vorderreiheg 
wie γεφυρὴ μαχῆς, das Schlachtfeld zwifchen beiden 
Heeren. 8. zu IX. 37:. Folglich’ ik τεύχειν στόμα. 
. paxüs, die Schlacht beginnen laffen, info-, 
‘ "fern diele Vorbedeutung auf die Schlacht gezogen 
wird, die Jupiter dadurch- ankündigt, ᾿ἤἥεπτοϑε | 
που δῦναι. στύμα μαχῆς, in die'Schlacht gehn. XIX, 
314. Achill, der feines. Patroelns. Tod noch. nicht 
gerächt hatte, fand an pichts. Preude, wol» “πολέμου 
δῦναι στόμα. ΧΧ. 359. ἐφέπειν στύμα ὑσμίνης. 89 
gebraucht es Euripid. Heracl; 801, und der Verfaf- 
fer des Rhefus 409. 491. 311, Noch mehr beftätige 
dies der [pätere "taktilche, Sprachgebrauch, da.die 
ὅτε Linie oder das eslie: Treffen τὸ στόμα. genannt 
wurde. Xenoph. Auab, ΠῚ, 4. 48. κελεύει δὲ ol συμ: 


͵ . ͵ 
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PR ἀαῶ. σνὐτόματος ιὥνδροις. μακρὰν, γὰρ 
ἥν ἀπὸ τῆς οὐραγίας λαβεῖν. . . ᾿ 


. φεολόμοῦ πευκεδανοῦ, der’ herben Schlacht; wis Zu 
πικρὸς. οὐδ νός »' ΙΝ. 118. oder: βέλσξ: Ἐχεπευκές, ΝΣ 


Die: Fotik:@6s : Worta iR enalog mit σὐτιδανός, ὃ 
ἔπα.. von. τὸ βάνϑς, das Gefchenk: "AHo ift 'πουκεδαδ᾽ 
νὸς ‚gleich“mir ἐχεπευκήξ: (wenn nicht die Endlylbe 
fichtiger: 'nach 'andern, wie ἐπ΄ ἠπυδαιὸς, zur Termi: 
nation. angehängt: ‚wurde. R) ὁ" Be 

10. προμέονἜο φρένες, ἀπᾶ' das Herz bebte pi 
feiner Brüf; Rärker, als Poßeodto,' wie’ Zenodotus 
enendirte. Horat. Od. TE 23. 8. ‘corde etc, geni- 
bus tremit.' Stärker noch. ‚cor exfaltat, πατάσσεϊ, 
λακτίζει und ΕΣ. cf: zu 95. δ on 

(11 - 13. Vgl. VIIL 549; 5. Agamemnon lag 
alfo vor dem Zelte, aus welchem er alles diefs. fe- 


N 


hen und hören konnte: Heyne vergleicht (ehr 'pal- ᾿ 


Send’ Tacit. 'Tanal. I, 65. ‚Auch Arifiotelus Mei, 


nung (Poet. c. 96) dals Ag. in. Gedanken das tro-, 
' janilche und griechifche Heer verglichen habe, ohne, 
. weder das eine, noch das. andre wirklich zu m 
äft nicht zu verwerfen. R) ΒΕ 


13. ἐνοπὴν ἀυλῶν, der Flöten und Pfeiffen. Ge- | 
tön; wie ‚XVIn. 495. φόρμιγγες 'αυλοί τε βοὴν εἰ. “ 
χον £. dan. eigentliche ἦχος, [onus., So Iyra loquax, Ä 
. garrula. Diele Flöten und Syrinxe fpielten Ge un- 
“RBreitig bei dem Elfen oder auch bei dem Wachen. - 


᾿ς 14. So. oft er auf feine ‚Armee und Lager (eh, 


᾿ς fo machte ihn die darin herrfchende ı muthlöfe Stillen. . 
und der Gedanke, dafs Achill, der allein den Hec- 


“’ἷ 


Li 


, 
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ten, zarächtreiber konnte, ihm feinen Schaue om 


ziehe, ihn faft verzweifeln. 


.. 48. Agememupn. reifst, im wilden, ‚Auskruch 


feines Schmerzens, lich die Haare ays, und hebt 
fich hoch empor zum Zeus. Diele ansdrucksvolle 
Handlung Jagt; weide dich, graylamer Jupiter, a 
dielem Schaufpiel, das dein Werk ill, . Sp spritzt, 
zach der Legende, Julian, der Apofat. fein Blyt 
- gen Himmel, und ruft: Gehe, dein Werk, ich erbe 
und du, Nazazäer, liegfi! Vergl. unten zn v. 46:1. 
Er klagt alfg damit dem Jupiter als den Urheber 


feiner Leiden , an, .was Agamempon mit Worten 
that, IL. 112. Aber völlig der Natur gemäfs, brichr ᾿ 


diele Klage nicht in Worten aus, fondern nur durch, 
, unywillkührliche, Geherden, wie das hei den höhern 

Graden einer heftigen Erbitterung gewöhnlich 18. 
-- Ueber προϑελύμγους I. zu IX. 557. — ἕλκετο χαΐς 
τας Ari, wörtlich: für den Jupiter yifs er fich die 


on Haare aus, ἃ. h. um feinentwillen. Se Philofra» 


tus von Achilles: τὰς κόμας Πατρόκλῳ τμηϑεῖσας, 
$. zum Herodot. p- 258. Vollßändig Herodot: IX. 
10. ϑυομένῷ ρὲ ἐπὶ τῷ Πέρσῃ, um des Perlers Wwil- 
len, d. i. um den Perfer zu beliegen; I. 66. ἐχρη- 
στηριάδοντο ent “τἄσῃ σῇ ᾿Αρκαδῶν χώρᾷ; weil fie 
ganz’ Arkadien zu erobern hoften. So fafste ich 
auch hier dies dx} Aıt, um Jupiter feine Graulam- 
keit vorzuhalten. “ἕλκεσθαι fehr ausdrucksvoll ἢ, 


ἐκτέλλειν: Denn, da man in diefer Stimmung viele 
‚Haare anf einmel zufammenfafst; fo muls man lange 


‚yerren und reilfen, ἕλκειν χαίτας, 
erde μῆρ, fein harkes Hezs, nigentlich Ὁ “v- 


x 


/ 


sono. 
᾿ 


- 


 Zehnted Bach, ‚ss? 
dung. PER ᾿φοῦ μέρους, berübint ob feiner Stärke, | 


“δὸ wis.dje Heraen felbtt ψυύδάλιμοι, IX. 106. oder 


:" μεγάθυμοι heiflen, So auch' ihr Geift μεγάϑυμος ung 


κοδάλεμος,. .ῷ43ο' vom Achili: XVII. 33. vom Löwen 
KU. 45:1 κἤρ idozeve,'Ieta Herz. οὐου[ἐτὸ; nicht 
ἔστενε κατὰ ao. 80 ΧΧι τϑό. dv; δέ οἱ κραδίᾳ krank 
ἄλκιμον» ἥκορ, Aber der Ausdruck ift unriohtig;; da 


᾿ das Herz nichs feufzt: doch hat er viele ΘΗ μα 


tigkeit. Die: ängfßliche Empfindung, weiche‘ ds 
Rärkere Zulammendrängen dgs-Biutt ins Herz ra 
wird durch Seufzer gemildert. So [cheint' dde Hers 
durch. Seufzer fich zu erleichtern, 

18. Verkinde: ἐλϑεῖν ἐπὶ Νέστορα Νηλήων (HB 
σερῶτα» ἀνδρῶν, zu‘ gehn. zum Nefior, zterft vom 


allen. Dies ἀνδρῶν würde in der Profa gas weg=- 


gefallen ‘oder mit πάντων 'vertaufcht, leyn. τυρῶτον 
if bier accul. mafcul. gen. oder neutr. καφὰ τῶν ἀ, 
primo .loco,. antequam alios adiret. — Νηλήϊο» Ic, 
pidv, wie beim Sophocl. Oedip. T. 267. Aupdansiog 


παῖς 4. mals Λαβδάκου. 


19. συντεκταένεσθϑαι. βουλὴν wi sleichbedens 


tend mit συμμηχανᾶσϑαι ) σῳμῴράζεσθαι βουλὴν, I, 


540.:gleich unferm: Plane fchmieden.oder dem, ἢ 


Rruere conhlia. μῆτες. ἀμύμων, ein Rath olme: Fehl, 


“. ein weiler-Rath. 


93. :δαφοινὸν, blutroth, brannrath, «: "II. 308, 


‚x1 474) weil er den Löwen felbft αἴϑω» nennet; 


der eine brennend gelbe Farke hat, wie Pietde; 
Katzen, u. dgl. 11. 858. 


ah. δέρμα στοδηνεκές, ἄαῖε. ἄϊοῖο Löwenhaut über | 


die. xsrhr. geworien bis auf die Pülse reichte, 


1 


m. 


ΠΥ Ν , KA ung, m. 
fonf}: φοξήρες; 'Sa..baifstı Ajax’ φύαῤεον PR der ; 
‘deg.gapzen Körper: hatlackte, ποδηνεκὴς ἕρχας, ἀδάν: 
yarı ΧΡ. 646. --- Eine: Thierhant über Jar: Klei- 
dung, gder ‚der Rüftuug, zu: Iragen, if. ein im;herois 
fahen Zeitalter üblicher Pate: (hier. aber- picht: 
Agampmnon. wirft die Hapt. nur um, χὰ er:zu gu- 
gem -Frapnden gehi und lich nicht: au putzen. braucht, 
wiermir andre Helden in’ Häuten antreten fehen, 
ale Manplaus u,.L w.. die Rüfung. kemimt. nach. 
δὲ μὲ allo anfatt der. Wacom, die Neltor 155: :über« 
wixft 33): : 

‚96. ὕπνος ἐφ. £ 5. zu. I. 10. — (au feppliren 
iR:i8' Gedanken, δεδοικότι, φοβουμένῳ.) μὴ. δἴρο. — 
zu πάϑοιον, dals nicht ‚ein Unfall- fie räfe, ein Eu- 
phemifmus f, μὴ damd σεάσχοιεν. Menelans beforgte, | 
ἀκ». Hector in der: acht ‚die Griechen Überfallen. 
möchte. 8, v.. λ61.: he. ΕΣ 

οἱ 87. ἤλοϑον ἐσκὶ πολὺν. ὁγρήν; die [eänethalben 
wof:.eitı :grolsea Niepr': gekommen waren,. ἡ ὑχρή, 
das Gewäller f. ἀλς πόντος. (Nach Heyne iR 
scopkeniri, nicht ϑάλασγαν oder dia, hier ‚zu verfie- 
ΓΒ. da:mam 76. auch ὑγρὰ. κέλευϑα fagte: allo auf 
‚die: Feiirt, auf: ‘den Weg nach: Troja. R.) Man 
föälieiht nämlich den. Sprachgebrauch anfangs im 
Gegenfatz mit der Erde eingeführt zu. haben: ἐπεὶ. 
ξερὰ». ıpder τραφερή». τὲ κἀὶ ῥγρήν. Ilias ZIV, 308. 
Hymn. in: Ceres. 44., indem man das Land das 
Fee; das Meer. das Flülfige nanme. S: V..902. 
γάλα’ ὑγρὸν — περιτρέφεται, die {18 fig e Milch 
wird fefi: δ. dal die Arimerkg. — ὁρμαένοντες Ic. 
ϑυφιῷς gelinnt.zunt Kriege, beilum agitantes animo, 


D 


L 
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IR, ἰδεέρας. are: HER PN ᾿χόραληριτὶ 
Ἠίεριαμέρας. vellender- Sie Darftellung, und'ik alfo 
durchaus nicht überfläing.“ Ueber σεεφά»ε". S. δι 
vn ΤῊΝ : ΝᾺ 

Gi : Be ı 277° ἀμβρμυβῆν," während ' ‘der "heiligen. 
Nahe: nocte alina; Si'zu-IE, 57. wie ἱερὰ FEB, ἱερὸν 
det. ‘Denn während der Nacht wandeln die Göts 

ter auif’der Erde, Statiüs Silv. T. 95. fub nocte filentP. 
tum: fhperis terrenin platent, (Hieran #älhtelr & 
Dichter” wohl nur! Ale gewöhnlichen Mehlchen 
daclitem/an das wohlihätige der Nacht. R-)' I μάλαὶ 
ἔστι Z’der:wird ‚21. der muls [ehr belierät σὰ, δὲ ᾿ 
συ ἀπισχνεῖται «de ἔργον" 

δηρἕκετο, (wieIX, 1664.) ἐμὲ χρεὼ βοῦχῆς κεῤδας- 
λέης » wir haben das Bedinfnifs einer fchlauen An- 
Schläge Bord κερϑοδιέη τὰ. οἷα Higer Anfchlag, Denn 
Hömer'igebtaucht: das κερδαλεόφρων», 1..χ49.. κέρδιὰ 
στος VE.153. und unfer κεῤδαλέος immer: von dein, 
dar den-andern durch Lift überyortheilet, oder doch: 
fetaen Zweck zu erreichen fucht, auch im guten 
Siane, ‘prudens. ' So κερδαλέον» νοῆμα.. Odyff. VIIE 
548. νερδάλέον ἔπος. VI.“ 148. μερδαλέος παῖς ΧΥΎῚ. 
250. — ἥτις ξ, ch ν' 20." > 
u kB. Διὸς φρὴν ἐτράπετο, nicht averls ἃ eftmens 
Joris, das’ wäre - ἀκετράπετο; fondern rnutata οἷς, 
Odyft: II. ‚147; οὔ vop τ᾽ αἶψα ϑεῶν τρέπεται »ὕος 
Ay ἐόντων, ͵ 

6. ἔϑηκε γοϑν ἐπὶ: ξέβοῖσιν, jetzt achtet er mehr 
auf Hectprs Opfer, für das profailche ; προσέχει. τὸνδ - 

ψοῦν μᾶλλον τοῖς ἱεροῖς £ Da der rolre Menifch keine ' 
andere I Motive. als Bigehmutz. und Neigung kennet, 


'χ84 u Hin. ᾿ 


fo ahndet er esnicht, dafs din Gaubeit ΟΝ 
Zwecken Ereude .und Schmerz ausıhkeilte ; vielmelt ᾿ 
glaubt er ieh, dafs fie, win:pr:felhä, nur. dem Θυῖθα 
‚ erzeige, der ibr mehr Opfer und Gaben kractite; 
pder den fie δὺς blinder. Zuneigung. liebe. Wenn 
“auch darin glaubt er feirje,Götier fich. gleich ,.defe 
ench ἠοῖ üch nicht immer, :wie.er felbfi, der Grün, 
de bewußt find, warum fie. dielen mehr , als jenen 
lieben, „Diele letrte Idee, die, waun ich mich nichts 
ες ἄχτρ,. fa. deytlich in Agamepranons Antworten- Itegt, 
$olgte natürlich aps einer. jetzige Lage... Kmhaste 
sben ἴο viele-und prächtige Opfer;gebracht, δὶς Hek: 
tor, und konnte fich dahex ‚von. der Aenderung ὅδε 
Zuneigung, ‚Seines Ippiters. keken Grund, ale wan- 
ΝΕ ΤΡ Laune denken; „ia! 

Re ματέαᾳσαι yondde μέρμερω Ic. Ipya, 1. 
1. Bau, τελέσας ἔρχα. ‚Aber -öftarer..werden :hier die 
. Begriffe der. Erfindung und Ausführung vertzufcht, 
‚Sp war v. 19. τεχτοίνειν ‚Bayıın ἢ, μητέεσθαμ.. Vergl 
‚ guten 989. mit IV, 398. ἔ, — μέρμερᾳ ἔργα, vila ir 
yabilia :. d$em uappmglgeo dar, cura haud indigna, wert ἢ 

des Erßaunens, facıa gravia Juctupfa: v, 884. 584 me 
ἐπ’ ἤματι f. ἐν ἤματι, wie ἐπὶ τέλει: und ἐνέχει | 
εἶναι. 7, Hernd. Pr 267: .. . | 
ἃ0.. ὅσα ἔῤῥεξεν Ἕ, ulas ᾿Αχαιῶν , ale er, an den 

"Söhnen der Achäer verühes, x Diele Idee. liegt m 

᾿ς dem Ausdruck, weil man [agt, ἐργάζεσθαι, μέήδεσῷαι, 
μητίξαϑαι; μηχριρξσϑρμ,. ad πριξῖν τιλεῖς, © urd, 
allo x it on Ε τ 
τῳ 60. αὕτως, fo, ἃ. 2. ψῖι Ῥίοίεοε. Mensch. ie 
wir, kein. Gättselohp. QdylL. XIV. 151, οὐκ αὔτως ᾿ 


! . 
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᾿ moin, ἀλλὰ: οὖν δῤκῷ, nicht Jo, a5 nicht 
eine kraftvolle Verßchertung ὁ 2 
61: μελήσειν Αιχἀισῖς, die noch lange ihaen and 


Herzen. liegen Sollen; über: die fie noch lange trau» . 


zen, ader doch lange noch davon erzählen werden, 
Vergt. VI. 357. VII. δι. unten'v. 089. 

62. 5524 τὸ καὶ δολιχόν; lange, und länger noch; 
fo werden. öfters gleichbedeutende Partikeln gehäuft, 
8, zu 1, 60. — μήσανό Φιχαιοὺς h. ὁ. eis Αχαιόύς. 
Die Confruktion ift analogilch mit ῥέξειν τινὰ καρόνγε 
80 XXL. 896; dagegen vi 478. μήδετο κἀκὰ ı α ὁ- 
τοῖς. 

. 63: (Ajax und Merelans hatten den kufferben 

"linken F’kigel inne: vgl. 112 flg. XIL, zıg. Rechts- 
Zin von: ihnen fand Neftor, Menestheus,. Ulyffes, 
Diomedes, Ajax Oilei Soht mit den Lokreäfern und 
dann Meges mit den Dulichiern. Am Ende des rech- 


ten Flügels ftand Achilies am Vorgebirge Sigeum, ' 


Ajax am Vorgebirge Bhoeteum. R.) 
. 55. Den'Grund, waruni geräde diefe beiden Hel- 
den kammen [ollen, giebt er an v. 57. 


"35. slur. καὶ ὀτρυνέω,᾽ ich gehe und weibe ihn . 5 


an. So gebraucht man öfters das Praefens fürs Fu- 
tarum; wenn man Schon im Begrit ifi, die-Handlung 
su tun. dır f. € Um -. 

56. ispdv τέλος φυλακῶμγν. der Wachen heilige 


-Schear. In dielem Beiwörte, wodurch der. Grieche 
überhaupt die Empfindung des Erfiauneris über die - 


auffallendfien Vorzüge. einer Sache ausdrückte, II. 


᾿ 855. liegt ohnfireitig auch bier :diefelbe Idee, Denn -. 
δὲ waren. surgeluchte ‚Krieger. ΙΧ, 67: So ὡῤὸν' μέρ 


Φ 


= 


ἐς  .. ΕΛ Φὼ. Ἱ | 


φέφ: : "Armwiae. ‚Odyli.. VIIE 286. und XVII: σφ. ὅδ᾽ 
ρὸς στρατὸς Ἀχαιῶν». Odyft..XXIV, 81: 80 ἐᾶ- ‚ziel®. 
leicht depde. ἐχϑύς; ein gxolser Filch. Ilias XV]. 407. 
ünd ἱερὸς κύκλας; der ebrwürdige Kreis der Bichtes;, 
XVIIL 594: Das ἁγνὸν τέλος in Aelchyl. ‚Sept. Thu 


. 164, gehört nicht hieher. — ἐστεῖλαν So; ἀὐτόϊς s#- 


λαβεῖρϑαε; ihnen die Wachtfamkeit zu erhpfehlen. 
Man war. wegen eines Ueherfalls baforgt: kekter 
felbä befürchtete, dals ei Binterhalt die Stadt a- 
feige. VIII. 522. 

57. dm’) ἐκέινου ποϑσίατο, Ὁ von ihm ialen fie 
fich am erfen bereden. Man fagt font πείϑραθα. 
zww Doch findet fich auch diefe Conßructian, aber 
felten- 8. zum Herod. p..65. 59. Odyff. I. 424. οὐ nd«- 


᾿ϑομαξ, (ἀπὸ ἀγγελίης, .ich_traue, höre auf keine 


 Nachzicht .mehr, wo! man. $allch ἀγγελίμρ ‚verbei- 


- ferthat, Bu 


58. Man bemerke ie doppelte Comäruktienm 
σημὰΐνειν. φυλάκεσσε, und onuainer dmdarv,:die kl- 
here äft die üblichkte. Doch eebraucht er die lez- 
tere auch XV. 8%. . £ 
., 59. ποῖσιν ἐπουράπομεν. ἴς. τὴν φελαλέν, 5. 
IX: di. 

‚61. πῶς γάρ μοί. μύθῳ ἐκιτέλλοαι ‚Aber was 


hefiehlf du mir denn? ἃ. ἢ. wasält das für eine Art. 


zu befehlen? wels ich nun, ob ich dich dort erwar- 


ten [oll? Das γὰρ drückt den Unwillen des Mene- 
δὰ aus; demi es verdrielst,. dafs fein Bruder fich 


nicht befiiumier hiefüber von felbR erkläret. — us 
So. ἀπιτέλλειν" ih Pleopasinms der ‚alten Sprache ch) - 
γ- (5. ἀπὰς δῚ: “is, d, ir ᾿ αὗτοθι, dert beim ‚Ajax 
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und Tdomeneus; v5 nicht ‚bei den Poden; sw wis 
der Schol. meinet; 


65. ἀβρότάξομεν: ἄβροτος; wer ohne Menfchen 
it, avev. βρότων,, allo ἐν ἐρημία. Daher ἀβροτός 
ἐρημία beim Äelchyl; Promeih. ὦ. oder βρόξοις ἄσ- 
ξειπτος) Sophocl. Philöct. 2: und γνὺξ dßodrn, "die ' 
"Nacht, in der der Menfch nicht wandelt, fondern 
ruht Ilias XIV. 78: 80 ἰῇ ἀμβρότέω und ἀβροτάξῳ, 
1) ohne Menfchen feyn, und 9) ἀμβροτεῖν τινὸς, 
jemanden nicht treffen, verfehlen, 3) überhaupt ' 
verfehlen,, ἁμαρτάνειν: V. 287. XVI 356; Folglich 
τῆ ἀβροτάφομεν ἀλλήλοιν, dals wir einander nicht 
verfehlen. ἢ τς 


67. ἃ. 1. allenthalben auf deinem Wege durchs | 
“ Lager rufe die Leute an, bitte fie zu wachen, (wenn 
uns ja die Trojaner. überfallen follien) aber Sei 
nicht fiolz,. Sondern, freundlich und gefällig gegen 
fie. Da die Schiffe des Ajax'an der Spitze’ des linken 
‚Flügels fanden, XII. 681 (675 ἐπ’ ἀριστερὰ welche 
' Worte offenbar von der Seite der Achaeer zu ver- 
‚Rehen find, nicht nach der trojanifchex Anlicht. R,) 


[o hatte er einen ziemlichen Weg durchs Lager, . . 


68. πατβόϑεν » . 1. dad. τοῦ πατρός, πὰ ἔκ 
γενεῆς, “von feiner. Abkammung; lag nicht. Alas, 
fondern Alas διογενὲς. Τελαμώνιθ) Νέστορ. Νηλὴηάδη͵ 

Πα, ἢ, 1. 8. z.B. IX, 208 620. 640. 678. umd v. 87. 
:108.. Da die Erwähnung ihrer . Abflammung von 
einem berühmten Vater und endlich gar: von einem 
:Gotte, fo viel fohmeichelhaftes hatte ;;fo pflegte man 
logar die: Götter dafür empfindilch zu glauben, und 


N 


. 


Ἰ 


a 


le 
-ὦΦἁ 


188 | 611. 8. οι 
tedere fie dem gemäfs auf alte ähnliche Weife an: 
8. z. B. unten v. 278. 284. . 

60. πάντας κυδαίνων, indem du alle ehreft, ri- 


μῶν, KIM. 348. Ζεὺς κυδαΐνει ᾿Αχιλλῆα f. das häu« - 


‚figere τιμᾷ. — Agamemnon empfindet, wie nöthig 
ihm in feiner Lage die Liehe der Nation Sei: Da- 
ber. diefe dringende Ermahnung, ja keinen durch 


Stolz zu heleidigen, ueyakldeodaı, fe efferendo alios 


 contemnere: 


, 70. ἀλλὰ : πονεώμεϑα,, duch wir felbk woilens | 


uns fster werden. laflen; ὰ i: in eigener Perfon 


| ‚herumgehn, und die Edlen zulammenrufen, cf. v. 
16. 117. (IX. τῷ.) da uns einmal Zeus zum.Leiden 


geichaflen hat; ἃ, i es thut. zwar weh, dals ‘wir 


die μέγα ἀνάσσοντες, οἱ ϑεδὶ ὡς ἐτιόμεϑα hub, uns. 


‚ jetzt [ὁ demüthigen und ἐπ eigner Perlon, ustol, 
' ihun inülfeh, was wir durch die Herolde könnten 


“ thus ΔΘ ἢ aber wer kann wider Zeug. So pflegt 


‘ der Unaufgeklärte überall, wenn ihn durch eigene 
'Schufd ein Leiden trift, ganz [eine Schuld’ zu vet- 


gelen, und es als Schickufg der Gottheit anzu- 


'fehü, und if dies Leiden hart, [ὁ vergifst. der Un- 
dankbare die grofse Summe der genoffenen Freu- 


den, und glaubt Bich von .der Gottheit nur zum’ 
Unglück befiimmt. — ἐφέεε (inmifit f. ἐστέϑηνε, im-- 
pofuity καχύτητα γειγομένοισι, bei unlerer Geburt 


legte er uns dies. Leiden auf. _Hefiod. Tkeog. 819. 


Δέοίρας- οἷ. “πὸ βροτοῖσε γειρομένοι)σε διδοῦσιν ἔχειν ἀγα- 
δόν τὸ καπόν τε. Eigentlich. theilen diefe Μοέραι 


ΕΞ dem Menfchen fein. Schicklal zu: aber. auf Befehl 
"des Aeigı ἡΜοιραγετής:.. ı 895 können: die. Ausdrücke 
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\ ψρὸς ἐρυγίθησν ade ana Mofpuı: ἐπυξιθεέῖσῃ. wand ᾿ 


gleichbedentgnd ‚werdep.. Odyll. VIH.-245. _ 


- 74-401: Agamerınon trift. im ‚Bette den alten ᾿ 


M Weber vor dem, Zelte, .wäe.Diomedes 151., ἄχτὸς ἀσεὸ 


‚riss Schlief ‚weckt ihn, giebt: ich .zu- ‚erkönnen, 


‚wad bittet, mit ihm. zugleich die Wachen zu bely- 
chen, damit diele nicht. Ichlafen könnten, — Auch 
 diefe Stelle zeigt, :dals die Griechen in der Kriege- 
.‚kunft noch kaum den Anfang gemaght hatien,.da 
das Austtellen. der Polten und das Vilitiren ‚derkel- 
ben noch nichts Regelmälsiges war. ὁ 

 . 7a. πατὰ κλισίῃ, neben, ‚vor dem Zelte. Eben. 
fo παρὰ vapoi οἴ, I. zug. ᾿΄ , 5 


77. ῥωστὴρ, Gürtel .IV, 133 ,- ἀφο! μη: Νόι- ἢ u 

| ‘79. οὐ γὰρ; ἐπέτρεπε. γήραξ, ‚denn , das; ‚räumte 

o@ ‚dem Alter. nicht .ein, dals es ihn an dem Gom- 
‚uganda feiner. ‚Truppen gehindert hätte: hoc certe. 


.", 


non dedit. Tenectuti:. er wich dem Alter: nicht., ’Ep- 


[4 


δοῦναι, ᾿δικδιν, εἶξαι ὑποχῳρεῖν,͵ ὀπεχώρειν». find Sy»- 


Hnyıma, ug ἐπιτρέπειν ἑαυτὸν mit‘ dem. Dativo fehr, 


gewöhnlich. Die Ellipfe ift nicht hart, da fie aus 


5 ‚dem Zulammenhange ‚fogleich, fich, ‚derbietet.. ‚Man 


‚könnte kürzer fuppliren:..o® τι. Imämgems, ‚nichgs 


‚zäumte, f. Aber das, thag, ‚der Alte doch; ‚denn. .fej- 
u ‚nes „Alters wegen _ bot «τ. ‚lich. nieht zum. Zwei- 
‚ampf, mit, Hector. Δῃ," VAL. 157. το «δοῦν αὶ ὲ 
2.88. τίς τἔρχεαργ͵ ner kommß au; ᾽; ;xieleicht, τίς 
‚er. RN μ᾿, τίς ἐφαί, 09 ἔρχεαι, odex αὶ Fig‘ Ipxeray. 


Arbrlch „gehraughen, auch. die Attiker.den Nomj- 


. nätisus. "als Anrede. "Arifoph. ‚Ayes 57- τί. λέγε, ᾧ ἦν- 


τῆς: f. „xt Aeyeis, σὺ. Eoelel, sr. ROT, we Pe; | 


Köppens Anerk 5. Auf Th. ΠΤ 


--- 


Ι΄) BR 


Ι 
. 
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᾿ς Von Parole und dergl. iR alle‘ nöch nicht ‚die Re 
de: die Kriegskunß lag in der Kindheit. " 
: 88. obere», der Maultbiere: wie I; go. XXIII. 


125. —.Man überletzt es: ἃ ὁ σ᾽ Wächter: aber da- 


für ‚gebraucht Flomer: οὖρος, und nicht in der Be- 
deutung, [ondern mehr als Befchützer, wie vom 
Neftor: μέγας οὖρος ᾿Αχαιῶν, 8. VIE. ge. oder Auf- 
feher. Odyff. XVI. 89. Dann Iche. ich nicht, wa-. 


. um er den Wächter zwifchen den Gezelten fa- 


:chen follte. Sehr gut aber konnte er ein entlau- 
 $enes Maulthier Οὐρεὺς oder einen Krieger [uchen. 


86. μὴδ' ἀκύων, nicht Rillfichweigend, ἃ. 1, rede, 


damit ich dich erkenne. Τίπτε (κατὰ) τί ποτε χρεώ 


ἐπί os ἱκάνει: What want you? Vgl. zu 45: 


{ 


80. Zeds ἐνέηκε πόνοις, 8, zu IX. 696: -- διαμ-, 


ok, auf immer; davon if das εἴσοκε T. vollftändi- 
gere Entwickelung. So entwickeln die Dichter &f- 


-ters eine Idee, die fie abfiract ausgedrückt bat- 


' ten, durch ein finnliches Bild, der Natur getreu. 


Diesunglückliche auf immer war die:Vorftellung, 
welche dem Agamemnon [οἰ ἢ am färkßten erfchüt- 
terte, und ähtn vor allen das Mitleid anderer ver- 


‘ fchaffen mulste: der Ausdruck διαμιτερές, war für 


'diefe Empfindung, für diefen Zweck zu kalt und 
onwirkfam. Daher der Zufatz. Vergl. IX. 605. wo 
für diefe Empfindung‘ und Zweck ein ds oder &- 
ἀμπερὲς nicht palste. — Uebrigens benierke man 
‚die Abänderung der Conftruction: γνώσεαι für γνῶϑι 
agnofce me — τὸ» — ἐνέηκε malis immerfit'me per 
totam vitam — ol γούνατα ὀρώρῃ; f. οἱ y- ὁ. 


/ 


θὲ. ad os ἦτορ ἔμπεδον Im, ἐστὶ, μέρει; wäre 
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Eck: wankt von eimem Entfchlufie zum andern, 

wie er es gleich durch das ἀλαλύπτημαι (eine neue 
Form von ἀλόω, ἀλύσσων ἀλυκτέῳ, ἀλύκτημι, ἀλα- 
λύκτημι ‚V. 358. XXIV. ıs. Quintus. Cal. XIV, 24 
καὶ πραδίη. ἀλάλοκνθο φύβῳ,) ich wandle in der Irre, 
"klärt Ovid. ‚Epif.. XWI.:168. mens firma perma- 
aet in voto. ch, zu VI. 353. Horat. Od. I. 235 4 
tunc nec mens mihi 'oolor. aerta fede manset, 

. θὅ. ἐκϑρώσηδε, will aus der Brufi mir [pringen. 
& Virgil. Georg. III. .ıo5. _exfultantia: corda. Ax- 
ichyl. Prom. 889. καρδία. φόβῳ. λακτίζει φρένα, 
σεῆδος; "Bampft gegen die Brut. — τρομέει ὑπὸ ἔς 
ἑποτρομέει τ wie ΧΥ͂Ι. 806. Mor ὑπὸ γυῖα. XXL, . 
᾿ δ᾽ κάματος δ' ὅπὸ γούνατ' ἐδάμνα. ᾿᾿ νυ ᾿ 


% εἴ σε δραίνοις, (von δρῶ, δράω,. ΕΝ δρασιαιυννῶς “ | 


| Was) ἢ quid agis, wenn du etwas‘ thun wiliß £.- 
wenn du Neigung hak zu thun, was du eigentlich 
thun folltet, oder .doch das Nützlichfie wäre; da 
du nicht Schlafen kenn&; f.- Der Schol. fagt: dee 
γοεῖς, δρῶσα δώνασαι. ἰσχύεις.. - ' 

.: 98. καμάνῳ ἀδδηκύξες (Ε, ἀδηκότες). Ueher Abs 
fammung und Bedeutung des Worts rathen die 
. Grammatiker -blols. Die ähnlichen. Redensarten, 
καμάτῳ. δὰμᾶσϑαι, XXI. δα.. γυῖα καμάτῳ ὑπολέ- 
λυνται, VIL-6. ὕπνῳ καὶ καμάτῳ ἀρημένος, Οἀγ ᾿ 
VL ὁ. machen es wahrfcheinlich, dals eine ähn- - 
liche Idee diefem unbekannten Worte untergelegs, 

werden τοῦθ. Mir Icheints, dals man das Ver- 
bum ἀδέω ableiten folle von τὸ δος, der Ueber 
druls, deflen. Gegenfatz τὸ, ἦδος, das Wohlbehagen 
Biss L 576, ΧΙ. 828. Alle wäre 1) ἀδεῖν τινὰ, je- 

ia 


--Ἠ 


Zr νων {1 ἃ 9." 


, 
Rn 


| 
manden mit Ueberdruis' erfüllen, und allgemeiner: | 
‚jemanden hart quälen. intranfitive: ἀδεῖν ‘(davwör) 


“τῶὶλ, lich mit etwas quälen, dySerda.. Odyil. 1. ° 
ἴα, "βὰ. ξεῖνος ἀνταδεὶς ρυμαγδῷ δείκνῳ ᾿ἀδήσεαν Ic. 


“ἡαοτόνρῳ. Ἰλαταῖι fimmten die Gloflen. im. Helych, 
-überein:’ ἀάδει», ὀχλεῖν u.’ λυπεῖσθαι, ἀδεῖ, ἀκιῶται 
9. & ıhehr. Vergl.. ΧΙ. 88.: Uebrigens. pafst der Β6- 
grifdes Verbums’ eigemlioch mur zu. xaudeg, So 
dals zu: davon δεδμημένοι ergänzt werden muls. Z. 
Bi.Hörat. Odyß. ΤΠ: 4.11. .ludo fatigatum -[omno- 
‚que fc. opprellum. (Heyne nimt hier ὕσενῳ für lom- 
‚nobentis,' ἀγρυπρία mit den alten: in [eferkı dieSache 
‚Ielbft -anfiatt des Mangels, der Abwefenkeis: derfel- 
ben bei: den Dichtern ‚nicht felten gefetzt wird, wie 
än ‘der von 'Köppen angeführten. Stelle des. Horaz. 
Schäfer hat .diele.richtige- Bemerkung gut benutzt 
eu feiner Note zu Sophokl. ΑἹ. 674: R.) 

99. ἐπὲ πάγχυ λάϑονται f. ἐπιλάϑοωνται, wie 
ϑάνα: VI. 117. al δ’ -ἐπὶ μακρὸν ὥὗσαν. f, ἐπάσαν. 


᾿ Andere verbinden ἐπὲ πάγχυ; und lelen es ver- 


Zuinden- inınayyd, "ganz amd ‚gar, wie ἐπιπολὺ f. 


" ψάλιστα, πλεῖστον. 

101. οὐδέ τε Tue, μή πως μενοιγήσωσι. . εἰ με. 
δοιφῶσιν, ne forte f. nelcimus, an 'meditentur --- 
Theognis 498. ἀλλά 7’ ἀναστὰς πειρηϑῶ, μή πῶς 


καί σόδας οἷνος ἔχῃ. Horat. Serm. I: ». 102. Cois 


“1ibi’ paene' videre. et nudam (ut [cias, videas) ne 


.crure malo, ne fit pede turpi. Livius XI. 29. quaei 


fivit ab eo, ne fibi liceret vivere?-h.-e. an liceret, 
für liceretne. v. Henfing ad Cicero de office. III. 2. 


τὸς (Heyne .bemgrkt.tmeflich, nach ἴδμεν habe man 


u. © . ᾿ 
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m , fipplicen ἠλλὰ δοδοίκαμεν. , oder. was ihm noch 
mehr ‚gefällt, nach ἔδμεν ein Punkt au Setzen, une 
vor μή; πῶς. zu fuppliren δείδω: BR.) ἘΞ. {δος 3 
102-149, Nelor tröfer den Agamemnon, ver- 
Spricht mit ibm zu gehn, aber zuvor andere Ηρ’ 
roön aufzuwecken,.und [chilt auf den Menelays, 
.der Seinen Bruder allein ‚Mühleeligkeiten. tragen 
laffe und indefs rubig fchlafe. Agamemnon recht-; 
fertigt feinem Bruder: worauf Nehor fich bewafinet, 
und beide näch, ‚Ulyffes Gezelt gehn. Von dielam. 
begleitet begeben fie fich zum Diomeds, . ᾿΄ 
107. εἰ. μεταστρέψαι ᾿Αχιλ. ἧτορ ἐκ᾿ ‚ χόλου fc. 
, μετ’ ἡμᾶς, wenn er na ch dem .Zorn [οἱ Herz uns, _ 
; wieder. Zuwendet; nicht, von dem- Zorn, das. 
wäre: ἀπὰ χόλου. Xenoph. Cyropd, I..4. οἷ... χελώ-: 
car ἐκ τῶν πρόσϑεν δοαχρῥών, ‚er habe gelacht, .ge-, 
᾿ weinet mach den Thränen, — Dias XV. SR. αἶψα;᾿ 
. μεκασερέμψειε φόογ' μετὰ σὸν κῆρ. . 
ι 109. δουρικλντὰ», den Speerberühmten; fo Me-. | 
nelaus . δουρενλείτός,΄ Qdyfl. XV. 52. ‚qavoızheiudg,, u 
navignndi. peritia: inclitus Dymas. OdySt. VI. 22. — 
- Βηλογόνα, κλυπὸ» ἔγχει, Dias. XXI. 159. Horat.; ak ἫΝ 
"L 15.-28. nobilem. fupexaze. pugnis. .. 
110. .A’ıayıım: ταχὺν, ‚nicht des, Telamons Sohn,“ 
den nennet er v. ı,2. londern, des ‚Osleus, Ilias II. 
5,07. Vidiüag . Fa χὸς ἸΑΐας. XI: ‚66; 701... ὅ.. Dals, 
alfa iss Beiwort für ihn [g. charakseriäfch if, wie. 
‚ das πόῤδᾳς ὠκὺς ᾿Αχρλλούς.. — Φόλεος υἱὸγ. Er μέρ, 
Μέγης, His ΧΙΠ. 6ge, und war. Ulylies Schweßter-: 
_fohn. Sein Vater beherrichte Dulichium. Dias, IL, 
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412%. εἴ τις λαλέσειν, „wenn doch Jemand ru- 
fen wollte; fosXXEV: 74. und unten v. 364... So iß 


γὰρ ᾿Αϑήνη δοίη. 8. Brünck. zu Sophocl. Electra 1416. 


: 


. δὲ yao Formel des Wunfches, Hias. ΧΥΤΙ.. 557. 8 | 


.. Diefe Erklarung, die auch Eufarh. hat, ἤθελον, dr | 


, βουλαίμην dv, ei, utinam, dünrkt mir beffer als ' 


die andere: ἔν τὶς καλήσειδ, Ic. καλῶς ἤχοι, oder ϑέ- 
λοιμε dv, weil diefe weniger einfach 18. 

113. »ῆες ἑκασπάτω, denn fie Randen ern Enio 
des linken Flügels, Diäs XIII. 675 und ὅδι: δ. zu 67. 
— ἑκαστάτω, οὐδε μάλα ἐγγύς, ferne und nicht nahe, 


ift‘ alte Sprache; wie 1. 416. ἄισα βίνυνδα, οὔτι 


μάλα dir. \ 
"118. 'So lieb ich auch .den Menelaus habe; fo 


 fehr ich ihn [chätze; (αὐδοῖος. cf. IE. 179.) fo ürgert 


“mich doch das, däfs’er jetzt fchläft- und dich arbei- 


ten ΗΓ; er, der fichs vorzüglich follte anigelegen 
feyn laffen, die Griechen zu bitten. Und das muls 


ich frei herausfagen. νεικέσω, οὐδὲ ἐπικεύσω. fc. νόῳ 


. αἵ, I. 362. f. γεικέσω, οὐκ ἐπικέυϑων», ἀλλ᾽ ἀποφάς. 


. Wie [ehr wird der gefetzte Muth des Alten durch 
den Contraft ταὶ Agameninons Unruhe gehoben, 
Doch hatte auch Agamemnon mehr zu befürchten, 
als der Greis, nämlich feine ganze Ehre. Noch lie- 


benswürdiger macht den Alten fein Beßireben, den’ 


Agamemnon zu "berahigen, die Bereitwijligkeit, mit 
der er den Schlaf aufgiebt, um dem’ Befehlshaber 
zu folgen, und fein Eifer wider den Menelaus, von 


feiner. Theilnahme an’ Agsmeninons Befchwerden 


erzeugt. ὁ ὁ on 


121. ἄλλοτε μέν 08 καὶ days ἀἰτιάασϑαε ἴσ, 


- 


΄ ΄ 


Ῥ 


ἱ 
| 
| 
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sis" Merdiaor. : Diesmal verdient mein‘ Bruder 
keine Vorwürfe: fohft: freilich öfterer und fo fehr, 
deals ich dich fonft wohl felb& dasn aufzufordern 
pflege, Denn, oft läfst er nach, μεϑέει, (8. VI: 405. 


fc. τοῦ πολέμου oder ἀλκῆς, IV. 940. 516.) und war- 


tet meißtens erft auf mein Beifpiel, ἐσοροών ἐμέ; auf 
meine Aufmunterung, ἐμὴν äguny, ebe er Hand an-' 
legt, nicht als ob es ihm an Kinficht deffen, δε ’ 
shun if, fehle, ἀφραδέῃ, oder an Luß zur Thätig- 


‚keit, (ὄχνῳ εἴκων, wie ϑυμῷ εἴδας, faopte animi im- 


petu IK..694.) οὐ δι’ ὄκνου καὶ 3 ἀφραδίας. \ 
197. iva γὰρ Beht hier fürs ἐκεῖ. VIII, 85, da. 
129. οὔτις ἀπιϑησει $. keiner wird unwillig feyn 

oder. ungehorflam, wenn er ficht, dals Menelaus. 


‚jelbk die Thätigkeit. äulsert ‚ wozu er anders aufe 


fordert. 

538. περονήσατο, fibulis confirinzxerat kupra hu» 
merum. ὃ. zu V.. 495. — intadigy,, ein weites Ge- 
wand, ἐντεινομέγην. —' δισελῆν, was einmal zulam» 
mengelchlagen war, duplioem amictum Virg. Aen. 
V, 4sı. Sonf heilst χλαῖκα δεστελῆ, im Gegenlatze der 


᾿ ἄσλοῖς ἐχταδίη (Anal. I. p. 36.) wenn das Tuch ei- 


nen Hoppelten Kinichlag hatte, oder [ στοῦ war, dale 
es doppelt um den Leib gelchlagen werden konnte: 


 δέσελοιδ, διπλῆ, διπλοῖς find Synonynte. 8, Ilias ΠῚ. 


126. In den frühern Zeiten liebt de? Menlich weni« 
ger auf Schönheit der. Form oder Mifchung der Far- 


ben, als auf Pracht. -Daher trägt man fehr weite 


‚Kleider, Ichlägt das Zeug in viele Falten, nimmt 


Sehr fchweres Zeug‘, "damit es nur viel kofe, Man 
- erinnere lich nur au die Kletäung unlerer Vorfahren, 


4‘ 


13 ‘ 
᾿ x 
x τ Ι Ια ᾽ 
, 
186... 10 ε 
4 ‘ ᾿ 


͵ 


| x. B..die Plirder - oder: Ponribefei der altem Minis 


manns, befos.ders in reichen Gegenden , (ἀπά: an die 


‚berger, und:noch jetzt. an: die' Kleidung des Lasds« | 


langen und weiten Pantalons,. kurz an das Sprich4 ᾿ 
wort, weı Jaug hat, lälsı lang, hängen, R )“— οὔλη | 


'λάχνη ἐπενήροϑε venit, ohtimmit: (f. zu ll. sıg. Butt- 


. mann im Lexilögus. 1. p. οϑο. agriß. 11.) h.e. πολλὴν: 


- 


farkes;, vieles: Haar lag darauf, Daher .lagı er: [o:oft‘ 


χλαῖναι odkus, baarigre Decken; ἃ, i..die vom Rürs 


kerm Tüche und: noch neu find, 646. Odyll: IV. 50. 


‚alfo ein zottiges Gewand, Nämlich:03X05 ehr. ὅλος 


| 


kraus wie οὖζος, und-dies a ὅλος; ganz, unverAüm- | 


‚melt, dicht. : “ 


135. ἀκαχμένον von den ‚&cup.: ἄχμαι ἀμαχμει; 


᾿ἀκαιμένος.,  . τς νἀ τ! | 
137. Verbinde: πρῶτον es κατὰ γῆας; erik gleng 


er (von feinem Ggzelte aus) längä:den Schiffen hinab 


| ᾿ (bis, au. Ulylfes. Gezelt) und. dany weckie er ‚diefen: 


"Nämlich. die Gezeite der Ithaker fanden in der Mitte: 
Neftors Zelte, wie es [cheint, höher- hinauf, am. Yin 
ken Flügel, und: noch höher Agpmemnens "Zelte. 


. 139. ion 748: τὸν αἶψα 'περὸ φρέγας, und fchnelb _ 


gelangte die Stimme: zu feiner Seele; Ichöng -finns 


‚liche Darßellung ἔν #xovs ἰαῆς. IV, 276: Das Ora- 
kel beim Heroder. 1. c. 47. δὸμὴ ψμ' ἐς. ζρένας ἤλϑε 
.  doppaivouai “ Ueberdie Contructien. Bogen. (med) 
᾿ς οὐτὸν εἷς: φρένας, 8 „zu I: δδὲ..: 
445. μὴ μεμέσα »᾿ ποῖην 7ὰρ ᾿ἄχος ιβεβίηκεν. ἸΑχαι- 
, eig, fc. ὥστε οὐ δὲξ νεμεσᾶν. »Züme'nichy; .(daf: 
. wir im ‚Schjaf dich Aören) :desin folch. eim Uebel δὲ 
ET ‚bezwungen « Kinds du! el Türmen. 'kamf and 
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irre, ἢ μι γὰ yüp uyod 4. war wenider- leöhake. ον Vergl.. 
XVI. a: .Beßinzer ᾿Ἀ χομοὺς, :Tubegit Achasos mala. 
- fortuna:--härker δ: de ἐπὶ Αχαιούς. a Ἴ 


εσθοδε. . 
150-179. Diomeder, der vor. Kiinem Gezelte: 


a7. βουλεύειν: ἥ. X δεῖ: ἡμᾶς). φεύγειν ἥδε ά-: 


fchläft-, erfiaunet, dals der alte Νοβον fo viele Be-: '- 


fchwerden aushalten könne, und .holet auf‘ delfen- 
Bitte &en Ajax und. Meges. cf. 210. | 

"452. -ἐχτὸς wis χκλεαίης) ἀπὸ Te. allains, auffer- 
dem ‚Zeite,, und fern von dem Zelte, wie. VII. 334. 


τοτϑὸν ἄπο “πρὸ ein... Wie augemeffen ‚dem. krie«: “ , 


gerifchen Geifi des Diomedes, dafs er aufler-den Zel-' 
‘en md in voller: Rüfung :fchläft,: um. gleich zuna: 
Schutz der Nation bereit zw.leyn! ! .'.: - !. a 
153. ἐπὶ σαυρωτῆρος, auf der Spitze de; Schafts. 
Bs τείας nämlich awögoz, allgemein die’Spt2e be- 
deutet zu haben, weil man eine Art Schlangen, die 


Eintechle , das unterße. Ende der. Fanze,und felbi Ä 


‚die mäsnlichen Zeugungsglieder, σαῦρος, σαυρωτὴρ, 


und Pallifaden , σταυροὺρ, ἃ ‚nannte,  $hikaro fe. 


j εἷς γῆν... . 
Ist. χαλεὺς ἴα; τῶν ᾿ἔγχεῶν. ᾿ Die Speexfpitzen. 


glänzien, wie der: Blitz,. indem ie des Lickt von - 


“an ‚Wachtfeuern .teflectirien. «$. NIE. sau... 
156- βοῦς: ἀγραύζος. ein: ländlicher: Stier, ft. ὅς 

αὐλέξεττα ὧν. ἀγροῖς, der-anf dem Landelebı, wo die 

Heron. ihre grolsen. Viehhöfe. hatten.. Ilias. XVIIL 


2693. ποιμένες ἀγραόύλοι, 1 Aghnlich. fitzen, der Fenei 


lope Freier auf Rindsfellen.. Odyif..J. aaa. ' 


‚158. λὰξ (ον, θεα, "VL 68.) κινήσας πο δὴ. 


“«-- 


N 
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‘dem οὐ mit:derh Hacken ihn fchättelte, ihn vos eis, 
ner Seite zur: 'andern- wiegt... Ich falle es alfo:. κῃνή- 
σὰς ποδι λὰξ ἐμβας» er Ichüttelte ihn mit. dem Fulse, 
indem ‘er ikm den Hacken ans Leib fetzte. Diele 
freilich (ehr unfanfte Art des Weckens, muls mit der 
. Geradheit des :Heldenalters entichuldigt werden. Es 
' 88, freilich für. den, der fiahend einen andern, der 
auf der plätten Erde liegt, wecken foll, die leichtefie 
Art, ihn mit dem Fulse-zu. rütteln, wenn ar. fol 
Schläft. Und. die Helden wählen überall den leich- 
tefien and geradefien Weg, weil noch keine convena’ 
tionelle Höflichkeit fie einfchränktu, +50 weckt Tele 
. mach den: Sohn des. Neftors; Odyfl. XV. 49. und 
. SelbA Minerya' sieht den Achill bei: den Haaren, = wenn Ä 
er fie fehn fell, Ilias 1. 197... ον 

150. ὄκνον. ἀωτεῖς, genieffeh du den Schlaf; ὦ 
Aber dies erlchöpft das fehöne Bild nicht. Denn 
ἄωτον. ὕνρου, if χράσϑαι Invov ἀώτῳ; frui fomıno 
molliffimo. Denn ἄωτον if das zartehe [einer Art; 
8. zuIX, 697. und das μαλακὸν τοῦ ὄκνου if. die reis 
ἦς zendfe Seite des Schlafs. Daher ὕπνος μαλακαύχῃε 
wog. Arikor, Scol, v. 9. Ira μάλακώκερα." ἕκνου. 
Theocr. V. καἰ. ‘Nach unlerna Ideen würde ich dahex 
" überfetzen: warum liegt da die Nacht hindurch in 
des Schlafes weichen Armen. Vergl. Odyll..X. 548. 
' Die :Grammatiker erklären ἀωνεῖν ὅπρον, kmavdıLe- 
σϑαι drvyor, carpere fomni florem. (So carpere mol+ 
les fomnos.: Virg. Georg. II. 470.) weil fie daro» 
' völlig Iynonyım Mit dy3o; halten, σπάννυχον ὕπνον, 
famnum per. Noctem totam, . Nach dem ioakigen 


- 
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Sprachgebrauch - miufste “66. ἔδυ :.. ἀσάγνυχος davor 
ἀωτεῖς. XXI. sı8. Odyff. XIV. 458. XX. 52. . 

. 160. ἐπὶ, ϑρωσμῷ. πεδίριο,. auf ‚der Höhe der 
Ebene. Denn dies s#dor ik die Ebene .zwilchen 
den Strömen. S. Th, I. p. z02. . Mir fcheinet die- 
fer Spwouds entweder der Hügel Kallikolone, (8. 
IX. 490. vergl. mit XX. 51. und 151) oder doch.der 
Fufs des Ida zu [eyn. 8. Woods Charte. “ὁ ϑρωσμὸς 
von ϑρώσκω; wie faltus von falire. ΄. 

“464. σχέτλιος dool,. Alter! du bift ein erfaun- . 
licher Meufch! ἃ. δ, fchon (0 bejahrt,: leiteh du, . 
wäs kein Jüngerer hut ‚ kämpft am Tage, und . 
bi in der Nacht, wenn der erfchöpfte jüngere 
Menn fchläft, wach und thätig S:'v. 167. und’ zu 
If. 112. Doch irrte ich dort, wenn ich in dem 
Ausrufe -Unwillen, und nicht Erfiaunen mit Bedau- 

ren gemifcht,, (L. v: 176.) fand. ͵ 

. 165. Ὁ. Σ. es find doch wohl (που) felbft von’ 
den jünger Griechen keine weiter, die [ὁ (ἔπειτοῦ 
herumläufen' möchten? Aber du bif nicht zu εἰς 
müden. Oftmals liegt in dem !xsıta, wie in uns 
ferm fo, alfo, doch mit dem Redneraccent ge, 
fprochen, der Ausdruck des Erkaunens. Odyff. I. 
65. πῶς dv ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆος ἐγὼ Bedio λαϑοίμην, wie 
könnte ich alfo (doch wohl R) des ὕ]γῖδες vergel- 
fen? dafelbft v. 106.08 μὲν ἐσεεντά. πεσοῦσι. θυμὸν 
ἕξερπον, diefe verghügten Sich To' mit Spielen. 
ὠμήχανος: . «ομάτῷ, imvictus labore, non dedems 
Mbori, dich "kann keine Arbeit befiegen. : Jeder, 
der. os. .fei aus Kraft, Muth oder Zom τ. d. he 
nicht nach dem Willen. des ;andern fügt, if di» 
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, xsvog, -intractabilis,. fuperari. nequit';f. pugria, -f. 
precibus.: XIII. 726.. γάμήχανυς. πιϑέσϑαι. Heliod.: 
Theog. διο. Κέρβερον, ἀμήχῳνον 896. ᾿Ἐχῶναν, ἀμή- 
Kann» ». h. ὃ. inyictämy' horrendam. . . -.. . 


199. Du haft Recht! ich hätte einen jüngern' 

| Mann fenden können: ‚aber die Gröfse der Gefahr. ' 

- trieb -mich felbii ‘fort. Doch‘ wenn du’ würklich - 
mieh‘ bedäureft,; εἴ μὲ. ἐλεαίρεις fc, ὑπέρ τοῦ καμα-" 
τοῦ, fo hole wenigfiens. den Tdomieneus und Ajaxe 


. 173. vor var se (Ti. πράγματα). ἐστριτφιν ἐπὶ. ἀκα 

μῆς: (ht 6. “αἰχμηρ) Eupen, denn. chen. helin :unfer al-- 

lex: Sachen. auf der. Schneide des, Schaermellem, d.: 
, διε ἐπ der enticheidende. Augenblick da, wear . 
auf’-uns ‚ankommt, ok .wir. elend :oder.nicht [eyn. 

“ Sollen; Hlexod.. VI. ı1 ἐντὶ ξυροῦ γὰρ ἀκμῆς Ixeras. 

, ἡμῖν τὰ πράγματα, .ἢ. εἶναι, ἐλχευϑεροισι. ἃ “δουλοῖφῳε,, 
᾿Φ.. ἃ. (ἀἰοίεν Augenblick. mals enticheiden, ob ihr 
Ereie: oder Sklaven :feyn follet, je.nachtem:; ihr jevar; 
Bishei oder fireiteti. -Der Vergleichungspunkt. if 
entweder:. wie eine Sache, die auf ejner: fo (ohma-: 
len; Hläcbe, wie. die. Schneide eines Scheermellerg, 
Geht; in dielem. Moment nach dieler oder. jenex: 
Seite aus[chlagen muls:_fe. ugausbleiblich wird die-. 
for; Augenblick ‚euer "Schickfal. ehticheidem: ‚oder, 

. nach Aunlerm. Sprichwort: Ichon liegt. das Melleran 
anlces'Gnrgel, ihr mülst.eg in diefew, Augenblick: | 
zenikeiilablagen,,.. oder 'erben, :Doch .pallen die. . 
Won zunlem .'erfiern genauer. .Im izweiten Falle’ 
»- 88.886 'es. cher heiffen δέει: a ϑυροῦ ἐτιμεῖτας | 
np Er Ge ἘΠ νος 1 Mau: SS SE SE SE: 
Suuiilin. : _ ᾿ , τ . . . ΄ 
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17h. Ergänzen. ὅστε — ὁλεϑῥὸς εἶναι, ἤ Aral 


ους βιῷναι. :S. die ‚Srelle.aus. Herudot,‘zu 173." 

- 79. νοὺς 70. “τᾶ ρ dem Ajax δὰ Megen. u 
So [ehr die belondere Erzältlung der Art, ' wie dje 
vorigen :Heroön Aufgewatkt wurden, durch die Man- 
nigfaltigkeit dan Umfände und Aeden und dusch 
die ‚Uebereinhiggtgung beider.:zu. jedes, Charakter, 
‘ gefallen 'mufste: 10 fühlte, doch..der Sänger {ehr 
gut, dale, wenn nicht das Interefe der Brrählkmg 
aufhören „und .den Zuhörer verdrielglich ‚werden 


Sollte, dafs feine Neugierde, wie-man die ‚Wachen ὦ 


finden, und was man dort Ahun werde, fo Tange 

ambefriedigt bleibe‘, er mın aufhören mülls.: 
181-227, Die verlammleten Heusen: ‚gehn. ΜΝ 

zur Wache, die mit der äulferfien Sorgfalt’ den 


Feind heobachtet. . Nefior labt. fie, geht dann mit. 
den Herpän. ‚aufferhalb des Grabens, ‚und frägt, .. ob. 
denıf-keiner von "ibpen den, Muth belitze, fich dem 
txojanilchen ‚Lager zu nähern, um durch einen Gen. 
fangenen oder. ἴομῇ, Nachrichten von ihren. Abüch- , 
ven (giizuziehn, . Alle- Schweigen: ‚aber Diomedes 


übernimmt es, nur wünfcht er eingy Begleiter, 


183: Wie- die. Hunde, wenn fie in ‚der Nacht 


die Stimme eines ‚Raubthiers, ‚das den Wald. herab 
kömmt, ‚hören, unabläl fig. die Nacht ‚hindgrch 


bellen, To unabläfig. pachten diefe ‚Poßten, Svow- 
wach[am" Teyn: werden. (cf.. 
Zu- VIII, 178.) Eile feine Benieikhäg. ° Denn Wirk- | 


ρήδσονται, mit viet "Not 


lich bemerkt man unter diefeh Umftähden an. den 
Hunden eine gewilie AengMlichkeit, 'als fürchtere 


die treüe Thier nicht alles zu hun; was es könnte, 
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348 . Ilias... 


. 488. ἐπ’ αὐτῷ nicht propter fondern contra. 


feram. Tlias,XI, 293, ὡρδ᾽ ὅφε πϑύσευς ϑηράτὴρ κυχίὰς 


σένῃ. ἐπ᾽: ἀγρητέρῳ,. σφΐ van ” Böoren Yel. ur 


All. sg. f. -. . 
.. 188. φυλασσόμενος γνόντα κακὴν, fie durckwäach- 


a 


ken eine [chlimmie Nacht, f. φυλασσόμενοι ξιχον 


4 


‚, pyvaxa καλὴν. : Denn‘, wie er lelbR lapt, ἀνίη was 


τι. puhdoaeıy τοάγνυχο» ἐγρήσοντα. Odyll, XX. 58. ᾿ 
Gewöbnlicher und eigentlicher. gebraucht 'er font 


das Activum, Οὐ, VW. 466. εἰ ἐν πυταμῷ ψύχτα 
φυλάξων wenn ich die Nacht hinbringe; unten ὃ, 
408. 515. Doch eben dafelbft .v. 509. gebraucht er 
. das Medium; aber Ichon .eigentlicher, wie hier;'da 
diefe nicht für. T ich, ‚fondern für das ganze In 
em wachen. | r 


. 
ae , πῶ En nn 


“189, ὁππότε" ἀϊοιέν (δοῦπος) Τρώων ἐπιόῤτων, τ 


wenn fie etwa den Schall der fich : 'nähernden Tro- 


janer hörten. II. 794. er. [als auf dem Grahhügel, 


“δέγμενος, Önwöre ναῦφιν ἀφορμηϑεῖεν ᾿Αχαῖοι. — 


Wie man ergänzt, ἄκοδειν τινὸς φώνην, ἴο muls. 


man hier ausfüllen: δοῦπον ποδῶν T. ε. ω Oayft. 
ΧΙ͂Ν. 6. und 10. ᾿" 


:” 40. Verbinde: 'xal φωνήσας προσήυδα σφέας 


᾿Σπέα. So I. goı. und häufiger. Falfch fieht in den 
Clärk. "Ausgaben ein Comma hinter φωνήσάς.͵ 
‚193. μὴ χάρμα f. 8. zu VI 80. 
19h. δεέσσυτο διὰ. ταφροῖο ‚ er eilte durch den 
- Graben. Denn die Wachen fianden zwilchen den 
Graben und dem Walle, IX. 67. unten 198. 


196. κεχλέατο (eis) βαύληνι So :Odyft. IV. 735. 


δι . 
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“πἰς καλέσροε χόρονιτα, ἴα; εἰς ἐμᾷ, «-- ἐν καθαρῷ. ἃ, 


.. 
‘ 


t 


.gentliche Abficht ihres. Weges :war,.die Wache zu 
'vißtiren:: da fie dies gethan hatten, fo wählten fie 
zur Berathfchlagung dielen Platz, weil er der nächfie 
war, und fie bier. verfammlet feyn konnten, ohne 
'Auffehn bei dem Volke zumachen: welchen, [95 
bald fie innerhalb. des... Walles es „thaten, ‚anvere 
‚zmeidlich war.. Gelichert waren Ge überdem duxok. 
ἀϊο ΒΆβο ἄφε ὙΓαολιοι. τς πὸ ΡΝ Ἢ 
204. D. i. Ἠοῖνε. fich wohl: unter. /ekıch: michkt . 
einer von [einer entfchloffenen Seele bereden, dale 
er ihs trojanilche Lager ginge, f. οὐ». ἂν τολμαᾶρε 
τὶς ἐλϑεῖν πρὸς Τρώας; Aber. πείϑεσθαν ᾿βομῷ. τολ. 
ο΄ Μμῆήεντι, ὅστε ἐλθεῖν iR, wie oben- εἰπεῖν Saud, dem 
᾿ Drange des Geiftes nachgeben, IX; 504. ‘Man un- 
'tericheide: πείθειν ϑυμὸν ἄλλου, den andem zu ei- 
᾿ mem’Ent/chiufs bereden: und πέιϑεται Soude 
dur, wix lallen mas zu einem, Entfohlußs ‚bexedem, 
. ᾿ ΝΝ 4 - en 
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wecken uns (6Ἰ ΒΗ zu einem Entichlufs. ΝΥΝ 

‚08. φῆμιν, (.. das ühlichere . φήμη») περὶ τού 
„TOR. ἄᾳσα. cf. 499. — 0000 „ein, veraltetes ‚Wort 1 . 
‚ara. „Zuweilen findet... „men diefen Archaisms 
‚bei, den Ayikern, die es aber. drta Ichrieben, ‚werin. 
θῇ für d.ewa, und ἅττα, wenn δὺ für Tıya allein 
gabraucht, wurde, 

909. «3S8ı, hier 2 ἐπὶ Korg πεδίου: y νι "168. 
ale Appolition , παρὰ. γαύσω, hier, in der 'Nähe un- 
γε Lagers, füge ich’, und Gmönpöden,' nicht or - 

᾿ϑαῶν , ' fondern’ “τῆς 'πόλεως; fern ’ von ihrer Stadt: 
τ ἕᾷρδα lonl wäre nagd’vador und‘ ἀπόπροϑεν δ᾽ οὔν | 
ες, "Xlarer Widerfpfath. Οὐ Π'' ἐγ." 75}: δώματα öfe . 
| „gen, καὶ ἀπύπροϑε, loväg‘ ᾿ἄγρουφ ἢ h. e. and: "τῆς 
ἕξ πόλεως, — ὁ ' αὖτ 
“910. ᾿ἀγαχορήφούσιν ἢ ἐπεὶ ΕΣ. ἃ. ı der zufrie- 
"den mit'dem gegenwärtigen Siege fich zurückziehm 
."gollen. Ὁ Τ᾿ ἊΝ 
ΕΝ 1411. 'ταῦτά κε ᾿πύϑοιτο f wü rde ‚er dies alles 
‘Hörde; und‘ ‚unbelchädigt'’zu - ubs zurückkommen, 
fo — für & πύϑοιτο,, wenn er u. ἢ, f. Pleto de 
"Repnbl. IV. Pe 429. ἡμᾶς! μὲν οὕτῳ »ρυγετεῖ, ὥς, ὧν 
ao πείθῳμεν;, ἔσται, — dals, würden wir dir. Te}- 
"gen, es key wird. So erkläre ichs mir, wegn man 
„Sagt, dale ὧν f. ἐὰν fiehe.. - a tur 
τη 19% ἀφκχήϑής, he, σῶος. ᾿ἀσκήϑὴς νου ἄσνκέφ. 
-sura, : 1) probe „ouratus.. 2) incolumis. Qdyfk. Υ͂. 
26. Hiäs XVJ. 547. ἀσκηϑὴς. ἐπὶ «νῆας ἵκουτρε ‚deh 
-verbinde.:- μέγα κλέος οἱ ἔμ ὑστοηράνμον πάγεαε ἐπ᾽ 


garen de, ER. dann..würde lein. grolser 
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Bub‘ ußter ‚der "Himmel zu allen Mentcheil 
komiheti, ἅ:- 1: zu allen Menicheh, die unter deni 
Himniel wohnen; [6 weit der Himmel: die Erde 
bedeckt: 8: zu VIII. τοῦ. ΑἸ ift κλέόφ dmovpdrıuon; ᾿ 
ein. Rdhmi, der αὐτοὶ ‘dein gänzeıt Himmel, ἃ. ἐς 
über die ganze Erde. verbreitet if. So Ilias XVII 
675. πετεῆνὰ ὑπουράνια; die Vögel ünter demi 
Himmel: Lucret: I. 2: coelo [ubter läbentia fidera. 
Davon unter[cheide man: Odyff. IX: σὺ. Tlias VII: 
192. dog οὐραγὸν ἵκει; der Ruhm drang in den 
Himmel, h. ἃ. eis Seder. | 

Hlh: γήεσσὶὲ» Imapattonew &p: den Schiffen 
gebieten f. τοῖς Α χαΐοις ἐπικρατέουσιν. -Gewöhnli- 
cher .confiruiret man. apareiv rtvög, wie I. 79. abet 


mach der Analogie von ἀνάσσειν; ἀρχεῖν τινὶ uch 


init dem Dativ: Odyll: ΧΥ͂Ι. 265. καὶ ἄλλοις üyi 
δράσι χρατέουσι: | 

216. δέν μέλαιναν. Warum gerade ein fcHwär 
zei Schaaf? der Scholiaft meinet, als Anfpielung 
auf fein nächtliches Uhternehmen. Aber das τ 


° für dies Zeitalter zu witzig. Ich vermutke, dafs 


mah die [chwarzen Schaafe ‚höher fchHätzte. (8. v; 
e1ı8:y). Denu unter den Heerden des Eyilopen 
fuchte ‘fich Ulyfs aus‘ die fchönben,, ἐοδνεφὲς eibog 
ἔχορταφ,. deren Wolle dunkel wie Veilchen, dh 
fchwatzroth war. Odyff: IX. 426. Wahirfcheinlick . 
in Kückficht auf die Wolle; weil daraus fo ıan- 
ches; ohne Ahle fie gefärbt werden dürfte, gemacht 
werden konnte: öb man gleich fonft, wie bei uns, 
die’ weillen; deyevvas, vorzog. Vielleicht auch in... 
Rückficht ayf größere Gefundheit. So: Virgil. Ge . 

Köppens Anmirk, 5. Aufl. Th K EEE 
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Ä eig. ΠΙ. 82. von dem Zuchthangßie cpler detesri: 


“ mus albis: Vgl. Spanheim .z. Callimach. ‚in Diem; 
"0.92. Ganz ‚weile Thiere find, wie hekamät, 
fchwächer.: daher auch die Peft fie.am erlieH. τ. 


1188 I. 50. — Vgl. Columella de, re xyß. :VU. .a. 
Sant etiam [uapte natura pratio commendabiles 


“pullus atque fulcus agnus quos praebent in ‚Ita- 


lia, Polleptia, in Baetica Cordula. - Nec minus 
Alia rutilas Quos vocant- ἐρυϑρύος. -- Era Tag - -δώ-: 
φουσι f., δώσει: 

216. ϑῆλυν; damit δεῖ. ἂμο Gelchenk vermehre, 
| Vgl. zu II. 767. ἀπόῤῥημον ‚das ein Lamm fäugt: 


Ixovaay ὑφ᾽ ἑαυτῆς ἄρνω, weil mail.fagte: τέχνᾳ - 
ὁπὸ μητράσιν ἵει πυνεμέγαι Auapoio ᾿χάλακτος. 
Theocr. ΧΧΥ͂. 103. Odyil. IX. 245. ἔμβρυον. ὑφῆχεν 


ἑχάστῃ, --- ὀυδὲν͵ κτέρας ὁμρῖον τῇ fe.. ὀὲ, dem 
 "Schäafe (was wir geben wollen) kommt kein Ei- 
genthum, ἃ, i. kein Schaaf, ‘das irgend. einer be- 
fitzt, gleich. Daraus erhellet klar, dafs es eine 
vorzügliche Art gewelen ΒΟῸΣ mufs: Ich‘ möchte 
‚daher auf das Schaaf mit dem dicken Schwanze 
"rathen, davon: noch jetzt die [chwarzen Häute’ fehr 
iheyer . find, Zimmörmann geograph: Gefchichte 
des Menichen, Th. I. p..i64. Man könnte aber 
auch dies τῇ auf δόσες ziehn, und näch. meinem 
Gefühl, if das beller; folch einer Gabe kömmt 
kein Eigenthum bei, ἃ, i: dadurch wird er reicher 
werden, als irgend einer hier ift. νεῖ; ΙΧ. i26. . 
217: ἐν δαίτῃσί, bei unlern. Gelägen, coena, 


εἰλα πίνῃ; “ und unlerü fehlichen . Galtgeboten.. 
pulas, zugegen eyü OdyI. 1. ab: δι hier, 


- a. 
ΩΝ 


a 377 \ 5 


. fo ieben ünd ehren; dals jeder von uns ihn χὰ 1 jei. 
dem: Geläge;. das er hält, ‚einladen foll: 80 Ilias. 


für den ahdern, "gleichriel, wer von beiden es lei; , 


͵ 
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' Minerva ὁ ὅδε Haus des Mylles tritt, wo fie die Freier 


eben Ichmaufend trift: fo frägt fie den Telemach; 


Feb Bes; Fi. ᾿δμιλὸς. daran; He γάμος; End 


οὗκ' ἔῤοιφος Wade γ᾽ ἐοστίν:. Vergl: XI: 412. Daher 
ΣΤΟΝ von den Göttern. ἐιλαπινάξειν: ‚Hias XIV: 
241. RULL: μοι. : Der Sinn: ik: wir wollen.ihn alte 


ΧΎΤΙ: 877. δεν; Tlodäs ἀάλιστα τίεν “Ἕχκτωῤ δήμου; 
ἐπέ οἱ ἑξαΐρὸξ ἔην Kinos εἰλαπιναστής: Sogar un- 
ter den ‚Börtern ik dies ein Vorzüg ; immer δ det 


Falel-:iii' Olyiipus  erfcheinen zu "dürfen: . Virg, 


Ach:“}. 89. tu das epulis. ‚ädcumbere divum Und, 
went ein Gott beim Styx falfch gefchworen hatte: 


| οὐδὴ nor’ ἐς βουλὴν ἐπιμίσγξται od ἐπὶ δαῖτας 
ἐῤνέα πάντ᾽ ἔτεα: Heliod; Tiheog: 892. BL 


29h: οὖν τε δ ἐρχομένω far der genitivi abfoluti: 


'Ζυοῖν ἐρχόμενοῖν; 7 wie IIl; 2ıı. ᾿ἄμφω δ' ‚Kouevo. — ' 


Ferner σὺν δύο; iß ünfer felbk zweite:: «alle er- 


‚gänze! vor ἐρχομένῳ σὺν δύο; \ Odyf: XIV; 68.. σὺν 
keixboi φώτων; von Zwanzig Männern zugleich. “- 


πρὸ δτοῦ (d. i: ὁτενὸς) ἐνόησεν {; ἕτερος ἐνόησεν "πρὸ 
ἵτέῤου; Jorig πότ᾽ ἔθη [ο; ὃ ἡδήσας; ; fo denkt einer 


der eine [fo gut wie der’andre, was’ diefem Vortheil 
wird; d.h: δὲ if immer 'beifer ; wenn zwei bei- 
(ammei firid; fei äuch-der eine nicht [ο΄ klug; als 


der ändete; ἘΣ kaıın immerhin ‚auf etwas fallen, _ 


worauf der andere nichi ‚gekömmen war; Das if 


auch der Sinn von Unferin: Vier Augen fehn mehr ἢ 
Als zwei” Platö 1egid dielen Yin mehreremal dem _ 


v4 


ὉΠ A 


148 0 line. 


Sokrates in den Mund. z. Bı im Symipolium. pP. 8... 
and dal, Wolfs Note; 


996. ἀλλά τε, lo find doch. (dies ᾿ἀλλὰ macht 


die Apodofis: f. zu I: 280.) βράσσων᾽ (compar. von 


' βραδὺς) καὶ λεπτὴ μῆξις, langfamer ‚und τ ΤΟΣ ΣΝ 
feine Gedanken: --- Der Bevbachtungageifi. und die. 


. Erfindungskraft des Unculiivirten if noch zu wenig 
„geübt, als dals,.er alle Seiten einer Sacha [schnell 


‘amd ficher falfen, und eben fo leicht ἀρ mfor- . 
derlichen Mittel erfinden ‚könnte, weil..2u heiden 


fchon viele Kenntnilfe und Uebung ‚erfordert wird. 


So oft er alfo allein einig .Sache. überlegen: foll, 
‘ Io dauert es lange, ehe er eine oder fie andere 


neue Seite und ein oder mehrere Mittel, entdeckt. 


Sind ihrer mehrere zulaminen, [ὁ .falst, bei der fo 


grolsen VerlIchiedenheit der Kräfte und Ideen, [ΔΆ | 
jeder eine. befondere Seite der Sache: und, weil 


fie durch diele gegenleitigs Mittheilung einen v.oll- 
fändigern Begrif von der Sache [εἰμὴ erhalten; 
‚entdecken fie [chneller und öfterer die. Mittel. Da- 
- her die fee Ueberzeugung des Unkultivirten : dals 
vier Augen beller find wie zwei, fo wie.hier des 
Diomedes. — λεπτὴ uirig, ein magerar; dürrer 
Anlfchlag, weil ein kluger Anfichlag: eine μῆτις πυ- 
ἑκινὴ, ein πυκινὸν ἔπος, νἄτρ... 

997-273: Den Diomedes zu begleiten, erbieten 
fich mehrere Heroön und. unter diefen auch Mebe- 
laus, wodurch Agamemnpn,, der [ich auf [eines 
᾿ Bruders Tapferkeit nicht völlig ‚verlaffen konnte, 
bewögen wird, dem ‚Diomedes zu räthen, dals er 
ahne alle andere Rückfichten blps den Entichlof- 


“-- 


ες 


Ρ 


- 


> 


Ι 
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fendfien wählen möchte. Er wählet den Ulylfes, . 
der ihm ‚willig folgt, 826 rüffen’fich und verlaffen ᾿ 
das Lager. - 

236. τὸν ἄριστον τῶν φαινομένων fc. σοὶ; den 
befien von diefen, die hier find: wie VIIL..7. Sehr 
leicht könnte man vermuthen: ᾿φαινομένον fc. σοι, 
der dir vor allen der befte [cheinet. Odyfi. XIV. 106. 
ὅστις φαίνηται ἄριστος. ᾿ 

238. Man bemerke den Uebergang vom Infinitiv 
zum Futuro, der hier um [o leichter war, da. beide 
für den Imiperativus frebn; und überfehe nicht den 
Nachdruck in der Wiederholung des σύ. — 074000» 
pa, ich geliatte, dafs mir etwäs folgen darf, f. ei. 
θόομαι » ich wähle. ° --- αἰδοῖ (τινος) εἴκων, zu folgfamn 
‚gegen die[e Achtung (für den Menelaus) ὁρῶν ἐς γε- 
γεὴν, καὶ ὅτι βασιλεύτερος ἔστε, indem du Rückficht 
auf feine Abkammung und gröfsere Herrfchaft neh- 
meft. Alio fupplire: ‚und ὀπάσσεαι, εἰ £ ὅτι; wie 
öfters, βασιλεύτερος [, IX. 160 "592. 

Ohio. Agamemnon beforgte, dafs Diomedes aus 
“Achtung den Menelaus wählen möchte, den er doch 
felbk zu fo grofsen Unternehmungen nicht fähig 
hielt. Darum hinderte er ihn VII. 109. ebenfalls 
den Zweikampf mit dem Hektor anzunehmen. 

ZUR. ἐν κελεύετ᾽ ἐμ᾽ αὐτὸν ἑλέσϑομ, ἑταρόν, wein 
hrs zugebet,, dals ich nach eigenem Willen (würds). 
den Begleiter wählen darf; wie könnteich da (ἐπει- 

, za, v. 165.) des Ulyffes vergeffen ? wie follte es nicht 


“ mein erfier Gedanke feyn müllen:: den mulst du wäh- 


τ, jep. Mit vieler Empfindung ἢ. ds ἀν οὖκ αἱρούμην 
Ὀδυσσῆα; verel Sant I. 65. 


‚250 Fr ΕΝ u 11 ns, :, 


.- δ ! 
. 


οὐῃ, In dem folgenden drückt Diomedes Ulyl- 
fens Character mit eben lo viel Wahrheit als Kmpfin- ' 


᾿ dung aus. Uly[fes, was πόλυτλημῶν, unterhahm alles, _ 
. und zoAvungavog, nie fehlte es ihm an Mitteln, fich : 


und anderen zu helfen. — &x πυρὸς αἰϑομένοιο ‚ fark, 
für: ἐκ τῶν δεινοτάτων, e fummo pericula. Denn 
Feuer und Waller find, weil fie von allen Elemen- 
ten - die fchrecklichfien, in, die Augen fallenden 
Zerfiörungen anrichten, gewöhnliche Bilder der grö- 
Ren Gefahr und Verheerung. z. B. Ilias XI. 595. - 

Anch hier zeigd &ich der heroifche Character 
fehr liebenswürdig. Mit gänzlicher Unbefangenheit * 
erkennt hier Diomedes die Verdienfie des ‚Ulyffes, 
und mit der fehlen Ueberzeugung, dals dies Lob : 


. Niemanden beleidige. Vgl. IX.'54. 104. 110. u, $. 


N 
, 


240. Der Sinn’ [cheinet mir: wenn du mich ἴο- , 
ben oder auch mich tadeln willft, [ὁ fehle ja nicht - 
gegen die Wahrheit; deun die, vor denen du redef, ὦ 
wilfen | eben fo genau mein (Gutes und Böfes,, Das 


wire rı(h. “μαλα) verxet, würde ein jetziger. Dichter 
- weggelallen - -haben, da hier an Tadel nicht ‚gedacht 
. war. Allein aulffer diefer Verbindung war es doch 


΄ 


richtig, dals man den Ulyfs weder übertriehen loben | 
noch tadeln durfte, ‚wenn es unter Griechen 69- ᾿ 


fchahe. Und das war, ‚wie wir öfters fahn, für den 


alten Sänger ( Grund genug, den Gedanken mit ein- 


‚ fiellen zu laffen. Das aber dünkt mich-auf jedem "᾿ 


Fall entfchieden, das Ulyfs, gerührt durch Diome- 
des Liebe und Lob, fagen will: übertreibe mein 
Lob nicht, lieber Diomedes, denn fie alle kennen 
mich. "" en, ee 
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250. εἰδόσε ταῦτα [c. d αἐνεῖς ἥδε verkeigz was 
du loben oder tadeln könnteft, das fahn fie lelb£, 


252. ἄστρα δὲ προβέβηκε; vorgerückt find die 
Gefiirne; weit. nach Welten vorgerückt, allo nahe 
dem Untergange; daher nox provecta, νὺξ προβέβη- 
ia — νὺξ πλέω» τῶν δύο μδιράων, nox major dua- 
bus "Partibus, die Nacht Ichon über zweidrittel.. So 
Cicero ad Famil. I. 2.6. perfpieciebant enim in Hor- 
jenhi fententiam multis partibus plures. itu- 

‚ras esse. Dal. VIII. 9. 7. Patifcum decem pantheras 
mißlfe, te non multis partibus plures. Ver- 
ftändlicher war: νὺξ παρῴχηκεν πλέων δύο 'μοιράων. 

- Die Nacht theilte man in drei Theile, wie diele 

- Stelle zeigt, und Qdyrf. XII. 312. ἦμος δὲ τρίχα νυκ-.. 
τὸς ἔην. μετὰ 8° dovpa βεβήκει. oo. 


O5 ἐδύτην “ἐν ὅπλοισι f, ἐις ὅπλα, wörtlich: | 
Ge traten ifi die Rüftung. So XIV., 377. ἐν aomıdı 
μείζονι δύτω. Man confiruiret allo ἔνδύνε χιτῶνα," 
wie II. 49. und ἐν τεύχεσι δύγον, ΧΧΙΠ. 13:. [o wie 
im medium, ἐδύσατο τείχοα [1]. 328. und ἐν τεύχεσι 
δύογντο. Odyik; XXIV. 495. 


4.68. ἄφαλον ,. καὶ ᾿ἄλοφον , ohne Stange und 


Bofch. 8. zu III. 363. V. 182: und 743. Diele Helme, . 


7 welche befonders die jüngern Krieger, duönes, tru- 
gen, und, weil fie weniger kofbar waren. auch ei- 

nen geringern Werth hatten, nannte man καμαίτεξ, 
. πᾶρὼ τὸ κατὰ πτετύχϑαι „ weil Ge niedrig, gemacht 

weren, in Vergleichung mit derien, die durch den 
Φᾧάλος und λόφος [ehr erhaben [chienen. 8, das Ety- 
- molog. p. 494. xaral feht f, χωτὰ, wie:in καταιβώ- 


Φ' - -: 
΄ « - -- 
7 
΄ 
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I 


ans f. καταβάτης. Ady XUl.ıo, oder angel Fapk. | 


Dias XV. 175.080. wi 


962. σιπεῤεῶς ἐντέτατο ἱμᾷσιγ, inwäfts, war er 
fe durchzogen mit vielen Riemen f. πολλοὶ iyarı 
᾿ἄντοσϑεν. τετάμένοι ἧσαν, S, zu V. 728. Der Helm 
‚ felbft war aus Haut oder Fell gemacht: aber ftatt, 
dafs das Leder unlter Dragöner - Casquets über Strej- 
fen. von Fifenblech gefpannt δ: waren es hier Här: 
, kere Riemen. 


Ä 268. ed, in guter Ordnung, ἐπισταμένως und 


- mit Kenhtnils, 4. h. fo, dafs fie zum Abhalten der 
Degenhiebe dienten, für die der Helm zu [chwach 
war, VIIL. 317. — μέσσῃ in der Mitte, allp zwilchen 


| | den Riemen und dem äpfpern heder war eine Lage 


von Filz, (πῖλος)... 
266. Amyntor. S. zu IX. .448. — Ἐλεών lag in 


" Boeotien: aber über die eigentliche Lage find die 


: “"Grammatiker nicht einig. Crates ] Ietzt fie auf den 
Parnale.. Strabo IX. p. 670. c. 


967. ‚Autolycus, einer der Ärgonauten, der Sohn, 


des Däedalions von der Philonis, war ein fo feiner 
Köpf, dafs man ihn für "einen Sohn des Mercurs 


bielt, der der Urheber aller [chlauen Künfe und Un- Ä 


. ternehmungen ifj., Schol, ad Odyfl. XIX. 439. Heyne 
z. Apollod. pag. 180, Er lebte anf dem Parnals und 
verübte- viele Diebftähble. Strabo ἢ. 670. — ἀντετος 
ρήσας. aurındr δόμον, indem pr das 89 Haus. durch- 
bohrte: alfo'durch Einbruch, τοιχωρυχήσας. V. 337. 

268. Ich verbinde: dx: δὲ ᾿Αμφιδάμαμει Kudn- 
\ PsQ 'Zxdvöean, ΒΔ} ihm aber ἄφιη Amiphidomas von 


Cythere nach Scandig him ἢν δῶκε ᾿Αμφὲ Gegpodur 


! 


„0708 


᾿ 8688 tes Buch 0,383 
ἐς Zxdsberar, a. » abweiend wollte er mit dem 
Amphidamas eine Gaftfreundichaft fchlieffer, und 
Schickte. ihm daher dies Gefchenk zu, was XI. 920. 
Cynyras dem Agamemneon that. Weil alfo in dem 
δῶκε Σκάνδειαν der Begrif von ἧκε Σκάνδειαν. liegt, 
fo. tonftrniret.er es auf gleiche Weile. Rindar Od; 
VII.-3. φιάλαν δωρήσεται γάμβρῳ οἴκοϑεν ὄδικαδε. fc. 
φέρεσθαι. Xenpph Heilen: 8. I. 18. τὰ γράμματα 


σεμῴϑέντα sis Λακεδαίμονα ἑάλωσαν ἐς ᾿Αϑήναάς, in: - 


terceptae etc. Athenas miffae funt. Hergdot. yün , 
71. ἵζοντο ἐς τὸν Ἴσϑμον. 8. dal. u. p. 131. Dies 
Iicheint mir richtiger, als wenn man [upplire 

κατὰ Σκάνδειαν. Wenn Virg. IX. 361. an unlere. 
Stelle dachte; fo falste er fie: ἧκε Beviiion Σκάνδειαν 
ἐΑμφιδάμαντι, Cingula, Tiburfi Remo quae mittit 


dona. Uebrigens ih Σκάν»δεια ein kleiner noch pi} ᾿ 


terhin bekannter Ort auf Cythera, 


269. ὥστε δεινήϊον (δῷρον) eivaı, dals es ein 


Gefchenk der Gafifreundichaft, und zugleich eine 
teffera hofpitalis für die künftige Zeit fe. Denn 
τὰ ξεινήϊα find die Bewirthung u. d. aber τὸ ἕξει: 
γνήϊον ift das Gelchenk,, δωτίνη, welches man ihm 
mitgab, dafs er es zum Andenken der Gaßfreund- 
fchaft, als ein κειμήλιον aufbewahre, S. Sal I 


.809-- f. befonders 316. Bias XI. oo. 


970. δώκε. er Ichenkte ihn "dem Sohne;. noch 


bei feinem Lebzeiten, alfo: fonf hätte er gelagt.’ 


Asine, wie Il. 107... Uebrigens iß es die Selten- 
heit dieles Helms, welche ihm ‚einen fo hohen 
Werth auch in des Dichters Augen gab, dafs er-leing 
ganze Geichichte mittheilte. Val. 2:11, 191. 


4 


34 ᾿ Ilias... 


ι 0741: πύκασιε κάβρη bh. σύκα, ἑποίησεν» zänchte zw 


fo gegen Hieb und Stich; ἐρύσατο. \ - 

. 274 - 298. ‚Minerva [endet den beiden Helden 
einen Reiher, den [ie zwar nicht. feben, aber feine 
‚Stimme bören ;. warauf beide zur:Göttin beien, und, 
zweien ‚Löwen gieich, lich dem feindlichen- Lager 
nähen. 

ἐρωδιὸν λύξιον, ‚einen Glück bedeutenden Rei 
‚her; wie δέξιος ὄῤνες, Π1649 XJII. 821. — ᾿ἐρωδιός, ein 


Reiher, und hier vermuthlich- die Rohrdommel, oder 


der weifie Reiher, der, nach. Ariliotel. Hit. Anim. 


IX. 18. auch im Schilf und fumpfigten Wiefen ni- 


Bet, den fie durch‘ ihr Geräufch autjagen.. Diefen 


Zufall deutet ihre auf- Auguria begierige Seele fo- - 


| gleich ı auf die Zeichen der ‚Minerva, und von weils 
'cher Gottheit: konnte dies anders erwartet werden, 
. da fie diele beiden Helden, die Tapferkeit mit Klug- 


keit vereinigten, [ο. innigkt. liebte. Der Schohak er- _ 


innert noch, dals die Reiher. für. ein: glückliches Zei- 


chen ,,. befonders von denen ‚gehalten ‘wurden, die, 


‚gerade eine Lit: ausführen wollten, Die Gründe 
giebt er nicht an. : 


- 978. ᾿κλάγξαντος. Der Sinn ἐπ: Ge fahen den \ 


Vogel nicht, aber fie hörten ihn fchreien. Ilias 
xVl. 429. Alf. 107. "κλάγξ ας πέξετο ἀετός. Herman 
(im Handbuch der Mytholog. p. 9.) verfteht es von 
der Minerva. Aber. hätte Minerva gef prochen, 
dann hätte der Sänger gewils die Worte. felbA ange- 
führt, weil ihm: das zu. wichtig wär. So [ieht Die- 
' medes V. 184. die Göttin zwar nicht; aber fie fpricht 
‚mit ihm, und er: erkennet Sie an. ihrer r Stimme; wie 


u | 
4 
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Viyffea die Minerva- im Ajax des Sophpcles: aber 
fe redet doch ‚wit ihm.- Ueherdem gebeut die 
Grammatik κλάγξαντος ‚auf ἐρωδιὸν zu ziehen, da 
es lonft κλαγξάσης beillen mulste. 

280. ῥυδὲ γκυγώμενης;΄ 21:3 eine nachläffige Verbin-. 
dung f. ὃς οὐ ποτέ σε ᾿λήϑω κινύμενος: nie bleibt 
es. von dir unbemerkt, wenn ich zu einer That 
mich aufmache, fondern fogleich ° biß du mir Zur 
Seite. κιφύμεγος fc. εἰς. πόλεμον ; oder εἰς ἔργον. 5. 
IV. 98ı. Vergl, mit Odyff. X. 556. So fe movere 
loco : movere aciem. — Ueber die Sache S. zu V. 
809. Odyff. x. 305. 

281. δὸς (ὑμᾶς) ἐδχλεῖας (f. εὐκλεεῖς vom εὐκλοὴς ᾿ 
oder. εὐκλέας von εὐκλής) ἀφικέσϑαι ἐπὶνῆας, late 
uns wohlberühmt kommen zum Lager. Οὐ, XXI. 
331. — 6 μελήσει f. 8. zu v. 51. 

286. Vgl. IV, 382. f. V. 803. Im Namen der 
yereinigten Fürßen mulste Tydeus. in Güte von? 
Eteocles fordern, dafs er ‘dem Polynices fein Erb- _ 
theil gebe, als fie fchon bis an den Alopus varge- 
rückt waren. Apollod. Ill. δ. 5. , 

989. ἔφερε κεῖσε μῦϑον, £. ἔφερε κεῖσε fc, πορεῦ- 
μενος; wegen des Gegenfatzes ἀτὰρ ἀπιών. Der 
μῦϑος μειλίχιος Alt jener friedfertige Antrag. Man 
verwarf ihn von Seiten der Thebaner, und weil” 
Tydeus in Ritterkämpfen alle befiegt‘ hatte, über- 


, delen fie ihn .auf der Rückreife aus einem Hinter- 
‚halt. Aber der brave Tydeus erfchlug fie insge- 


Sammt. IV. 591. Dies find die μέρμερα ἔργα! 
290. πράφρᾳσσα, d. i. προφράσασα.. Denn wie 
von npoppoveiv it ngopewr, für den -andern Ior- 


- 


456 = Dia 


gend; (ὁ hat πρόφρασας eine‘ gleiche Bedeutung, 


IE N ns -.π-πο -- - 


da: Homer φράξω. und φρονέω Als Synonyme ge- 


braucht. — @dyff. V.'161.— ἐθέχανσα, Tubens, m 
voller Neigung I. 580: x γὴ ϑέλουσα διδάσκει, ganz 
aus freien herzlichen "Willen. Toup. in Suid, 1. 
Ῥ- 180. | ' ‘ 

ον ἢ 0998 - 293. 102772 f. zu IV. 94- ἀδμήτὴν; ἢ nondum 
fubactam, noch nicht gebändigt, eingewolint, (v. 
δαμάω, δμάω, ffbigo). Oryfl! IV. 637. ἡμίονοι ἀδ-. 


μῆτες.. -- ἣν f. if εἶδε dichterifche Expofition τ von 


ἀδμῆξα, 

- 99. Der Menfch von jeher gewöhnt, templis 
fuos immittere mores, (Perfius II. 62.) glaubte, dals 
die Gottheit nicht mit der Güte des Opferthiers 
zufrieden fei, fondern ἢ von eben dem Trjebe zum 
Schönen, von dem er felbk fich geJeifet fühlte, 
belebt, auch äulsere Verzierungen wjünlche. Daher 
aufler andern Zierrathen. auch diefer Gebrauch, dals 
man dem Rinde um die Hörner einen. goldenen 
Streif fchmiedete Odyff. IM. 437-. R δ' ἔπειτα βοὸς 
κέρασιν περιχεῦεν (χυῦσο») ἀσκήσας; iv! αγαλμὰ 
Seh μεχᾶροντο ἰδοῦσα: vgl. ν. 584. Die Lateiner 
vergoldeten, wie andere Völker, die Hörner der 
| Opferthiere. Potter. Ι. Β: 535% --- περιχέῦᾳς ἢ, περι: 
Büros > ift mahlerifch. 


995. τῶν ἔκλινε Πάλλάς, dals Pallas fie erhört 
habe, fchlafs map, aus der Erfüllung. Daher ik 
βλεῖο Formel häufig, z. B. IV. 122., 

997- 968. ὥστε λέοντε δύω fc. συνρόμῳ. S.V. 355. 


und dal. die Anmerkg, — ἀμφόνον .1. ἀνὰ. φόνόν, 
) 
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ᾧμτοῖι. Βίας ‚wie caedas: f. αυτά, aber mit.den 
Nebenidee Blut, durchs S iwerdt vergollen, ΜΕΝ 
ἀγγέκυας fi ἀνὰ γέκνυὰς. — Man: bewundert die Kunf 
des Sängers, „der“ mit dem fimplen Ausdrucke: 
gleich zwei "Löyy ren ‚wandeln hie. dem Lager entge-. 
gen, "ἃ 

händigfie Gemählde von den Helden feibf, do. wie 
vor’ der gta fenvölltu Stene entwirft. . 

"  609- 380. ‚Auch Hedtor verfammlet “Teile £dien, 
und verheifst dem’ ἐξά wichtiges Gelchenk, der ihm, 


von’ den Tritte’ und ihrer Eüt[chiläffen Nachricht | 


biächte, δάλαι 'erBeut fich ‚Dolon, ein junger Tro- 


jaıfer , Den -Hetioh ihm fchwören werde, dals er 
Achills Wagen und Pferde erhalten (0116. Dies . 


ναὶ Hetiör und’ jener geht, und ποίει bald auf die 
binden‘ Griechen! "| 


35: ἐρεαύχενές, 'ardua cetvite;; init hohen ΓΕ 


ken, mit einem Schwanenhals. Xenoph. de’re eque- 
üri.L 8. Der: Hals. des Pferdes [εἰ nicht: lahg her- 
vorhängend; {πρρπετὴς) ‚wieibeim Schweine, [σή ὁ 
dern aufrechtsgerichtet, ‚69866; » wie beim Hahne, 
und [chlank beim,Beugen. £pı bedeutet in der’ Zul 
Iamubenlätzung jede. Vollkommenheit. ο΄ 

. 306: οἵ warf... _Unfreitig meint Hector Ackii: 
Pferde: denn dies: waren die: Schönken im ' griechi- 
fchen Lager. 11. 770. Und Doley verftand ihn rich- 
tig v. 380. Denn dort ift es nicht [ein Einfall, Aafs: 
er Achills Pferde verlangt: er fordert - bldfs, δεῖν 
Hector fein ‚Verfprechen .durch einen Schwur bens: 
Hge: wie Kalchas I. 77. re 


307: ‚ agen: (route) ὅστις, dem, ders übernph- u 


΄ ἰ 


urch" Leichen, "Waffen und Blut: ‚das. ΒΟΟΣ 


- 


208 lin ἐπ᾽ u 


| irn und fich {elbh den Rahm Gewerbe” : youth 
hinzugebm zu dem’ Schiffen. - "" " Aid un “f 
᾿ 516." κήρυκος ϑείοιο; des Eöilichen Herolds, 
denn Herolde find Διὸς ἄγγελοι, I Kap und daher 
äüch Διὲ φίλοι; VII. 517: Auch I 495. ταλϑὺς 
βίον" Θεῖον κήῤνυκα. ἢ 
516. (rare τὸ), εἶδος ‚in “Ἀφάβοις der Sehe: | 
— εἶδος geht immer beim Homer auf die, Form 
des Gefichts, ‚lo wie φύη, auf. den ‚Wuchs... ‚Daher 
auch ‚Arißotel. ‚Poet...c, 25. 68. erklärte: πρόσωπον, 
ἀϊοχρον. - -παολυχάλκος; reich, ‚ap. Metal; ἃ. ἃ: Ar- 
‚ beiten. aus Metall. Ilias XVII: 286. oa, x 
_ 424. .», unten 379. - . . Α 
ΤΠ 391. Vgl. zu ὙΠ. 4ıg, und νοτβίπ zu 306. Di 
‚ er, fih das Verf[prechen eidlich bekräftigen läfsty 
I falst er es befiimmter, und ‚nennet ‚Nie. beiten 
Rote namentlich... EN ἮΝ 
ΝΟ οὐχ'’ ἅλιος σκόπος; ᾿ πᾶσά. γάδαὶ u ὀλρίοταιθᾷ, 
ἽΝ. 26. V. 18. --- οὐδ᾽. ἄπο δόξης, mächt fern von 
deiner Erwartung, d. i. nicht deinen Erwartungen 
zuwider; παρὰ. τὴν δόξην, ἥν ἔχεις πτερὰ ἐμοῦ. Οὐ εν" 
- XI. 545. οὐ μὰν ὄμμοεν ἄπο σκότποφο αὐδ' dio δόξης 
. μυϑεῖται βασἕλεια περίφρων» ; ‚nicht fern | vom ‚ Ziele,‘ 
nicht gegen die. Erwartung. 0.0: a 
598. ἐν χεροὺ σκῆπτρον λάβε, warf den ξωρίοξ. 
in die Hand f. λάβε ἐν χερσὶν wie man auch emen- 
„diret hat; aber. jenes drückt 'mahlerifch die Hand- 
lung aus, da Hector ‚ der’den 'Scepter" hoch. Empor 
halten mul, ihn mit der linken’Hand ἐπὶ die Ichor 
‚ μδιῶροχ gehaltene Rechte wirft: Denn, dafs er ihrt 
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Sin. Dolce Hände giebt, erkpllet, kr ans dam 
Gebrauch [εἴ08,. δ. ν. 5221." 2 Ὸ {ὑὺν’ 


᾿ 332: ἐπιρπον; einen fälfchen Byd: fallch‘, ᾿ς weil 
das, was er Schwur, nicht erfüllet werden konnte. 
Zu [ehr von” feinen Hofnungen’ 'begeilert, denkt 
Heetor nicht daran, dafs er einen Schwur, deffe 
Erfüllung ihm felbfi,; wo nicht völlig yngewilg, Er 
höchf un wähtfcheinlich fcheinen, imülste, ihat. δὶ 
muls man die 'Sıelle falfen, wehn man ‚glaubt, eo: 
mer habe den Charakter des Hector τὰ fchön dar- 
geftellt, als dals er von ihm fagen könnte: Hectof 
‚[Ichwur, aber er war I[chon entfchloffen, dies Ver- 
- fprechen nicht zu leiften. Allein ı) die Worte 
- felbf enthalten das leiztere, (obald man fie eigent- 
" lich nimmt. , ἃ) Schon. oben will Menelaus keinen 
Vertrag'mit dem Hector Ichlielfen : dein Priamus 
Söhne, letzt er hinzu, find ὑπερφίαλοι καὶ ἄπιστοι, 
llias ΠῚ: 106. 3) Vielleicht Sprach Hector‘ darum 
v. 506. fo uribefimimt; und 'Dolon dagegen fo be- 
' Bimmt; ν᾿ 323, weil auch er glaubte, dals Hector 
. Ichwerlich jemäls Achills Pferde jemanden Ichen- 
* ken werde; da der Belitz derfelben für ihn einen 
* zu grolsei’ Reiz haben ταῦθ. _ Mir fcheint allo’ der 
Sinn: das Ichwur er wohl; aber : er würde doch 
die Pferde für lich behalten und den 'Dolon auf 
ändere Weile Entfchädigt haben. — ἀπώμοσεν, frei 
heraus ohne Bedenklichkeit Iprach er .den Schwur, 
: wie IX: 309: — ὀρόϑυνεν c. öprp. | 


Ras 


0.335. χτιδέη Avveys, einem ‘Helm ‚von Otter 
- oder Mardetelle Daun. ἔχτις der auch xrig δ 


Τὰ 


» 


᾿ 64 ᾿ ᾿ 4 Tl ἑ a δ: Δ 


nach den :Bdichtkibungen die Ὀκδὲ oder der Steine 
marder. v. Hefych. et Schol. d.h, . 00.0.0 
‚357. Ich verbipde: dvd’ ἔμελλε ἀψ ἀποίσειν wor 
Sn ἐκ νῆων ἐλθὼν, er follte wohl, "nachdem er ab- 
egangen war, dem. Hector keine Böthfchaft von 
ge Schiffen zurückbringen. TE 
5..1..581. „Ulylfes. xäth, den Dolon vorüber zu 
laffen, und dann ihn zu greifen: Entipränge er; 
| Sana iollte ihn Diomedes gegen das griechifche 
a hinzytreiben fuchen. Sie treten bei Seite; 
Dolon giebt, fich, fobald er fie erkennet, aufs 
Laufen, beide verfolgen ihn, und als er Ichon dend 
griechifchen Lager nahe ik, wirft Diomedes abficht- 
lich feinen Speer dicht über ibn hin, damit er 
Rehn bleibe. Εν Reht und zittert: fie kommen; 
reifen ihn, und er bittet um leih Leben gegen 
eim grolses Löfegeld: | 
. 34. ᾿σπαρεξελϑεῖν (fc. ἡμῶν, διὰ) ποδίοιρ, vor uns 


., ein wenig vorübergehn durchs Feld; wie Odyfl, x. 
875- παρὲξ ἡμῶν ἐλϑρῦσα, f. σιαἀρεχϑοῦσα ‚ Hefiod.- 


Theogon. 612. Διὸς γόον παρελϑεῖν, dagegen Θάγη. 
V. 104. Διὸς νόον παρὲξ ἐλϑεῖν. 


346. eiö’ ἄμμε παραφϑαίησι πόδεασι f. παρέλϑοὲ | 
πρὶν ἕλοίμεν ἀυτόν. Tollte er uns vörüber[chlüpfen; Ä 


ehe wir ibn fallen könnten. llias XXIH. 515. wa: 
ραφϑάμενός Μενέλαον; er fuhr neben dem Mene- 
laus weg ihm vorauf. XXI. 197. 

'347. (σὲ δεῖ) πῤοαειλεῖν μιν πρὸς 1 γῇας, to mulst 
‘du ihn fiets (wie ich) hin, zu den Schiffen, fern 
vom trojanilehen Lager drängen, Nämlich eııso ift 


' i) wmichlieflen: s) durch Umzingeln iu die Enge 


nn 
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wiben:.$; zu VAL. s15 Der Sing: ΜΕ ἜΝ im; - 

indeia.,er sor uns eben vorüber iß, zu fangen (uchog, 


δ ὅν zu Ichnell; [ὁ verrennsn. wir ihn den Rückweg 
and gehn von beiden: Seiten ihm immer näher aufge 


Leib; Io/dals er dem griegfichen Lage zuflüchtet, 


$..360:.f:, Alfo fiehr προσξίλεῖν πρὸς τῆας . εἰλεῖν 


καὶ ἄγειν φρὸς γῆας. 8. τὰ 868; 


560; «λονϑέτην ἐν ψεχύεσαι f. as indes, zwiichen 


hie Todıan. --. ἀφραδίησιν "ὦ; ἀφρᾳδίᾳ, fa ‚udran 


ἃ 1. ὅτε οὐχ ippdcara αὐτούς, 5.0.5380. - 
851... δασον ἐπίουρα. πέλόνται ἡμιργῶν), de: . tyeit ' 
äie Siwecke, eines Maulthiers reicht, ‚Nämlich, =. 


. οὖρον» gewöhnlicher ὁ Öpos,ik die. Gränze. 6) der 


ΟΞ ΥΩ 


Ziel, die Gränze .der Bewegung: Dias XXI: 7 
ὅοσα δὲ δίσκου οὖρα. σέλονται. So if allo Vbpıa ἡμίο: 


. WOG 5 die Strecke; ‚welche ein Maulthier pfllüge Der 


Gang das Maultkiers if Ichneller. wie der Gang. As 
Aindvjehs; daher wendet# wahrlcheinlich der Piü- 
‚ger mit dem, Maulthier nicht fo Ichuell,um, ul wann 
sr mit Rindern pflügte.. Debrigens ‚ernüthe ich, 
dafs mau ar hier. „Berrennt leien. ἰδίας. ὅσον. τ' 


᾿-ἷἝ5-.-»- 


. ichon ebedem; Denn dafs man ἐπώερα erklären will; 
᾿ ὅσον τοῖς οἦροιςξ ἡμμόψων͵ πέσει, ; Io viel.der ϑιξϑοῖφ. 


| Ses Maalkhiers zuwächfi; di. h: ß yiel diele Syrecke 
grölser als beim Ochfen it, — dies fcheipt mir 
künkelt. Auch mulsten. Sie ihn ziemlich wait erh 


sorübergehn. Ialien ». wenn lie ihr den Weg van: 
nen wollten. Vgl. xti. 28, . | 
355; πηκτὸν. ἄρρτρον. διά. ψερὶῷ ; βαϑείςς; ἢ ᾿ἀξὰ 


β ‚Seligearbeiteten Pilug auziehn, durch das: Nein Acht: 


Köppens Ahmerk. & au Τὰ, F. [3 _ 


“΄- 
- 


> 


. u | 
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sed. u eb, f. εὐπηκτὸν; wie δώμα: ro $, 
su V. 198. BaSeing,: des tiefen; im Gegenfarz des 
Beinigten Bodens, über dem nur eine dünne Erd- 
sinde-lag, wie z. B. 'der .attifche Boden, welcher 
᾿ daher λεσετὴ γῇ hiels.' Thucyd: I. 2. cf. Hias V. 187. | 
YJapadds βαϑεῖα ‚ dagegen ΧΧΗ͂Ι, 506: λεπτὴ πὸνέη. 
"355. ἰέναι ἑταίρους ἐκ τρώων», ἀποστρέψαντες 
. fc. αὐτόν, Ἕκτορος δερύναντος (αὐτὸ») πάλιν, dafs 
von den Trojanern Bekannte kämen, Aby zurifck- 
. zubringen, Indem Hector‘ ihn’ zurückberufe. Ilias. 
. XXIL 197. ἀποσετρέψασκε μιν πρὸς “πεδίον, er. ‚brachte 
“ihn von der Mauer zurück ins Feld. ὀτρύνειν στά.- 
Aus, Ic. ἱέναι, wörtlich, impellere, ihcitare: retro. 
Oäylt. XV. 37. νῆα ἐς πόλιν ὀτρύγαι. u 
387. ᾿δουρηνεκὲς ἄπεσαν,. Schulsweite; ἐφ’ ὅσον | 
δόρυ ἐνέγκεται, ἃ. i. φέρεται, fo weit ein Sea | 
| διερὶ. Vgl. zu V. 750. und oben v. 94 ' | 
u 358. ἐνώμα λαιψηρὰ (f. λαιψηρῶς) γούνατα, da 
bewegte er Ichnell die Kniee. XXIE 94. Wie das 
fiegreiche Rols im Wettrennen, fo ᾿Αχιλλοὺς λὰι- 
ψηρὰ, πόδας καὶ γούνατ' ἐνώμα. "᾿ | 
560. παρχαροδόντες fcharfgezähnte: wie XHIH. 
208. Genauer noch, deffen Zähne dicht nebenein- 
ander kehn und fpitzt find, wie an der Säge: von. 
der es’ eigentlich gebraucht wird. ‚Hefipd. Theog. 
176. ἅρπην. καρχαροδόντα. Ä | 
861: ἢ κὑμάς, ein junges Reh. —  ἐμμενὲς, αἰεὶ, 
immer an ihm hängend, αἰεὶ ἐμμένοντες fc. τῇ χε- 


τος μάδε" Ovid. Metam. I, 555. ut canis in vacuo' lepo- 


em cum Gallicus arro vidit, et hic ‚praedam pedi- 
hus pedit, älle dalutem ͵ alter inhaefu uro fimilis 


zehnten Buch. | 463 


ἰρεῶς: ἐμμέναν ει Jans jamyue tenere (pers. etc. ck. 


Virg. Aen. XII: 738. vividns uimber haeret (inhae 


jet, ἐμμένει) 'hääng, -- 
569. χῶρον ὀνὰ ὁλήεντα, fü einer wältigteh Ge- 


gend. Die Hunde haben den Halen auf dem freien 


Felde, in campo vacuo; aber weil das Gebüfch 
habe ἰδ, fo verrennen diele jagdkundigen Hunde 
dem Halen den Weg zum Holze, und fo, dals ihn 


imrner einer dem ändeım zujagt;: in. βημηκὼ quäks 


tnd, von μήκω f. {ηκάφ: : 


366. Diomedes hatte deckt. Dolon μὲ bis ans 


griechifche Lager getrieben, als ihm auf einmal . 


der glückliche Gedanke einfällt, dafs fobald die 


Wachen ilın erblicken, .diele den Flüchtling er- ὁ 


greifen und ihn des einen 'Theils feines Ruhms be- 


xauben möchte, wenn; er nicht. ihit verdoppelter 
Anfırengüng jetzt eile;, ihn ‚näher zu kominen: Zu 
dielern Grad. der Anftrengung kann nur ein Gott, 
und zwar feine Befchützerin,- Minerva, ihn fähig 
gemacht haben: Vgl. V: 9. und unten 485: 

367: Ich etgänzei ἔμβαλε μένος Ἑυδείδῃ ,΄ ὡς 
μᾶλλον διώνοι αὐτὸν; ἔνα μή fi; Αχαίων (h, e: τῶν 
φυλάκων , 365.) Hain βαλεῖν ἐπευξάμενὰας; für πρὶν 
βαλσὶ καὶ ἐπεύξατο: Ygl. V: 1οστ. 285. Der Sinn: 


da erfüllte Minerva den Diomedes mit [ölcher Kraft, 


dalı er dem Doldn heftiger nachfetzte, damit ticht 


einer der Wächter ‘eher auf ihn Ichöffe, und Gich 


darob rühmite, (ἐπευξάμενάρ) er habe ihn getroffen, 


a δεύτερος. ὲ χεται; wer in der Mennbahn nicht . 


| zuerk zum Ziel eelangı Lies XXIN. 464. denn 
Lö 


N 


14. τὰν 


Sins τῷ πρώτω (ie ἀλϑέντί). ἀτὰρ' αὖ τὼ ᾿δενεέρῷ 


ἕππον ἔϑηκχε. 
᾿ 570. κιχήσομαΐ σε δουρὶ, oder ich erreiche ‚dich 
mit dem Speere, wie πόσσι κιχείω) ich erreiche 
im Laufe. V. 187. βέλος xıynusvov Ic. αὐτὸν, dem 
Speer ‚der ihn erreichte,  Verbinde: φημὲ δέ, “σε 
οὐ δῆρον ἀλύξβειν ich [chwöre, "dafs du nicht lange 
‚dem Verderben von meiner Hand entgehm Ἰδπῆς. εἰ 
μὴ μένεις, 'νόὸ du nicht fiehn bleibt. 
372- So wie man jetzt einen Kanonenfchufe 


auf ein anderes Schiff ıhut, aber ablichtlich über | 


daffelbe wegichielst, wenn man es noch mit Güte 
zum fiehen bringen will, ob es gleich dem Zurufe 

nicht Folge Jeiftete; fo wirft Diomedes [einen Be 
j ‚über den Dolon weg, da dieler auf den Anruf: 


: “μένε nicht Rehn bleibt; und da er im Bogen wirkt; u 


‘fo fährt der Speer dicht hinter ihm in die Erde. ° 
. 5756. Baußalvov, indem die Kniee ihm fchlot= 


.terten. Helych. Baußaivay. τρέμων πόσσι. So fa- 


_ gen wir: vor Kälte oder Angit Schloitern, ἃ. h. fo 
beben, dafs man hin und her fchwankt; | 


376. χλωρὸς, blalsgrün: die gewöhnliehe Farbe 


. der Angft: VII. 479. ὑπαὶ f. ὑπὸ, wie παρὰν f. πα- " 


; etc; — ασϑμαίνοντέ, beide keuchend; wie leb- 


haft ftellt dies. die Hitze dar, mit der fie yerfolg- Ä 


- ten, und die Schnelligkeit, mit der πύδας ταχὺς 


(316.) Dolon entflohen war. Eben fo fchön mahlt 
das folgende‘ xetoay ἀψασϑὴν, bei beiden Hin- 
den faffen ihn beide, ihre Hitze, δὲ fürchten 
noch, dafs er ihnen entlaufe, 


" ΄ 
͵ 
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Zohntes. Buch, | 165 . 


un 385 φοχρεῦεει -. ch: VE 46. uf faun den Aue 
merkg. — brBor ἔ, ἐν. ὅθι. Ὁ 

᾿ς 589- «500. Nichts vom: Tode, fagt Ἰηγῆν. Aber 
antworte: kommft du als Kungfchafter. auf Hectors 
Veranfialtung oder qus. eigenem Triebe? Als Kand- 
Jchafier, da Hector mir. Achills Pierde zur Beloh- 


. nung verfprach, 


383. ϑάνᾳτος σοὶ. μὴ ἴστω καταϑέμιος,. Sei ‚ge | 
1roß, und lals den Gedanken vom Tode nicht einmal 


λα deine Seele kommen: ans Sterben, würde map in 


nuferer traulichen "piache, fagen, ilt hiernicht zuden- _ 


un mn 8 


u Rüftung anlegt ; fagt. er: ἃ δεῖλε, οὐδέ τι + ταὶ ϑανβ- 


-ος κατοιϑύμιος ἐστὶν; ὅς δή τοι σχεδόν ἐστὶν, da 
‚denkf auch nicht mit einem Gedanken. an den Tod, 


. der. dir doch. fo nahe 18. -Iliag XVil. 401. γί» lügt 


j 
’ 
| 
» 
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‚bier; aber fein. Grundfatz war: Lügen. [οἱ keine 
‚Schande: εἰ τὸ σωδὴναί. γς, τὸ ψεῖδος φέρει; wenn 


‚die ‚Lüge das Wahl befördere. Sophacl. Philgct, 109. 
. 390.. ὑπέξρεμε yvia, und I[chwächer hebten feine _ 


Kniep,. Der Arme glaubt dem trügerifchen, Ulyß, , 


und. Ichöpft, Muth, aber ganz verlälst ihn, feine Augf 
‚nach nicht ; daher zittert er noch, aber aug fchwach. 


Welche  ggmaye.. Beobachtung und. Darkellung: dar . - 
Natur! In den Gompgi. zilderp. ὑπός e » ῥῶ 
. ὅς. und fubtimeo. : 


3%. πολλῇσι ἀπεῃσί 4. πρλλῇ des, Aurch ‚eine 


| ΓΤ Verblendung, brachte ‚mich Klgcter um 


meinen Verftand; verleiiete mich. wur unhelognen- 


, San. That. ‚an (5. I. ,439,) δ die, Verblendyng, in 
‚Belrher man die unbelgnngnep Thaten uegeht, en 


= ΄ 
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gen Pr Strafe auf dem Fülss folgt, — ᾿παβξάγαγε ' 
"war, entrils mir den Verfiand, oder führte ihn fe. 
Dein man 'fagt Ζεὺς ἐπάγει" ἡμῖν νόον, £, er giebt - 
uns Verfand, Denkart, Odylf. XVII. 137. Ale 
wäre: ἐξάγειν γόαν gleichbedeutend mit Falpeı. VI. 
454. — Da aber παρὲξ ἔρχεσθαι νόον Διὸς ἰδ: Jupi- 
tere Geifte entichlüpfen, Odyff. V. 104. fo kann ὑξαΐε 
Adyım νοῦν bedeuten, den' Geilt neben der Wahr--; 
"heit wegführen, jemanden verblenden, Und diefe 
letztere Erklärung fcheint mir hier die palfenäfte. | 
Durch die Verfprechung‘ der Pferde des Achttle " 
machte er mir ein Blendwerk vor, das mich irre lei- 
‘ tete, Man kann aber auch das ατῇὸ noch näher auf 
den Dolön ’'zielin: durch meine frevelhafte Thorheit, 
dadurch däls ich mich der Pferde des Achills würdig 
τοῦ Ihres Gebrauchs fähig hielt; gelang es dein’ He» ο 
tar, mlich zu bewegen, äuf' fein Ver[prechen‘ mich 
%iner folchen Gefahr’ zu unterziehn. — :Män tadelt 
‚ @eh Dolan, dafs er hiernicht die Vorlicht gebrauchtb, 
“ich vom /Ulyfs mit einerh Eyda die Hoffnung zum . 
‚Leben befätigen zu laffen. Aber mar bedachte 
wicht, "Ads dies Dolon vom Ulyfs nicht fordern konn- 

: Man müfste den Tadel’ fn faffen: wär Bolcy 
minder feige‘ un eigennützig, fo Rarh er. ‚Heben, di 
dafs’er die Trojaner yerrieth, Ä 

&00 - 411. Ulyls lächelt über die Eitelkeit de; gu- 
en Diöloh, und fragt dann, wo Hector und wa die 
Wachen der Trojaner wären, und welches der Rät- 
fchlafs der Trojaner lei, — ὁ 
u &00; ἐπιμειδήσας, dasıı: tihelnd. „Wied ἫΝ ᾿ 

- richtige Bemerkung. Dals ein Dolon,’ der ic ar. 


ss 


: Zehntes buch “ 2% 


᾿ς ai Laufoh Tetten ‘konnte, von Bitelkele verblenäse ' 
_ den Gedanken hegen konnte, dafs er Achills Pferde ὀ ο 


Kitten werde; ja fogar fie zu regieren vermöge, 
&ß mulste dem Ulyls ein mitleidigoe Lächeln 
abnöthigen. | > 

'&01 - 502: δώρων f. ϑώρου. - Alanidoo, des Ana- 


: eden. Adacus war der Vater des Peleus, dem alle 


“ gebührte der Name Αἰακίδης. Aber die Griechen 


pflegen die Patrpnymica tiefer herunter zu gebrau- 
then. So heifst Hercules der Alcide. ᾿Αλκάιϑης. 
᾿ς von feinem Grofsvater Alcaeus. Ohnfireitiig mufe 


4 


man es dann erklären: ἀπόγονος Αἰακοῦ, Αλιαίου 
uf. - 

405-0. οἱ ἀχεγεινοὶ — δαμῆναι, graves τοεὶ £. 
αλεγεινὸν ἔστι) αὐτοὺς δαμῆναι; angAvoll ifis, wenn 


Be regiert werden follen.. 860 XX. ı31. χαλεποὶ Hol ᾿ 


Yaiyecdaı, Hifficiles vilu, oder apparendo f. yade- 


ar ἔσει ϑέοὺς φαίνεσθαι. cf. zu 1. 589. — Wieder 
Ä hole: ἀλέγεενοὶ ἐισὲ, ὀχέεσϑαι αὐτοῖς f. ἀλεγεινὸν 
ı ᾿ΜΝεὶ, ὀχέεσϑαι, und fchwer,.von ihnen getragen z@ 


werdm. :Oben v. 550. τοῖς - ὑπποῖσιν ἐποχήσεται, 


᾿ Auch der Lateiner fagte urfprünglich paflive: vehi 


fe. -. ᾿ἀνδῥάσι ἄλλοις" 'von eimem:andern [age ich, 
für das grenihatifch genauere, ἀλλοίς τισι. Dem 


᾿ fie waren göttlichen Urfprungs, von Zephyr und den 


; Harpyen gebohren, XVI: 148. und hatten einft dem ᾿ 


Neptun gehört. XVIH. 275. — Achill: ik, wenn ich 


mich recht befiine, unter allen Helden vor Troja 


Mer einzige, der von einer Göttin gebohren war,. 


_Bies ἰδ der Grund, warum ihm jeder den Vorzug 
für fich einräumt, und ihn auch zu dem fühig uält, 


-- 
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: druck Ichan zur. allgemeinen Benennung ‚yan ἄρχῃ. 


᾿φιγψολια φηδεῦό, διῖμβ -die: bearehen. Ruin ‚Beh, 


δὰ Ichwach fühlen: ten au... 
: #06. Sant heiflan zum die würklich yagiezanden 


Königs προυμένες hadin.Histen der Nation, ‚Dock. 


könnte Hector, als künftiger Tronfolger, und, jetzig 


‚ger Anführer der ganzen, trpjanifchen Armee, sgieles ' 


Brädieat,lehr wohl erhalten. Aber auch die Sühme 


der Könige.arhalten diefe Benenpung: 2. ‚B.. Thralg« 


medes, Neliors Sohm,. 8. IX, δὲ. Auch die Valallen, 
ἄνακτες. 2. B: Aengas :V. 513. . Es war allo. der Ausy 


susgedehnt. (812 ähnlich nennen, die, Lateiner. dig 
königlichen Kinder reges. Livius ΤΙ. 2. ı1. [ὁ wig 


| a der jüngere βασιλεὺς heifst.. Xepaph. ‚Ogcon, | 
ὄν Dals: Hector Achills Pigrde: ΜΝ Belöknnng 


hatte austheilen wollen, dies [cheint den. Ulyls auf 
die Idee zu hringen, obs. nicht möglich Jeyn möchte, 
dem Hector felbfi feine Pferde. und Wafleg „zu τοῖς 
ben. Naher fragt er, wa diefe. ind: wo. dig Wachen 


dex Trojauer febn, und wie nahe ader, im FOR: ΓΝ 


fen die übrigen Trojaner Schlafen. Ὁ οι 
1818-492. Heciog:halie Bash am ‚Grabmale .dey 


Reit; aber alle. Trojaner wären wach N au 4.9. Bunr 


βριξοιρίδοη [chliefen. - Bu ir 


b45. 1184, war.der.Sobp des Trap, und der Ἐκ 
Kaner yon Iliayı. Apallpd. II, 21.3. Sein Grabmal 


log ehmgefähr in der Mitig, zwilchen. dem. Ssäifchee 


= "mn. no. 


Ze. Eine befoadere VWWeche habe. man nicht Anger : 


Thore' und:dem Bgrnlichen Schlechufeldg, 9 δυὰς 


πὰ { "Ὁ . ung „Fu ΣΕ21512 di ar! 
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Zehmtes Bach. Ma 


N ΜΕ ehe At καγαβαυκδιοιμισε: ala Pfscheg Ä 
(anhelangend} tr dooc.... Man bemarks,; dafs ἥρῳφ 


. Wing Jchon: inades-Anrede.als Ehiensshmagehrauehs Ὁ 


wird. 89 ΧΕ. ‚8185; Bapönpda. ‚does: Ir 1200: üpikeg 


Δα»αοὶ. - Re iu x. 292 


Th ρῶτις. πεκρίμάνη fe "era keine ausge- " 


[με Wache. δα Igie ‚Nehor 1X.,B6., φυλαμτῆφας 


detdoSer. Der. Sinn. 18; ‚befonderp. ausgawähltg 
Trojaner halten; night, Wgehe.;aber,allg, angeleifeng 
Trojaner wachep,. dazu aufgefordert, durch die ΕἾ. 
forge für Weibex, und Kinder. Dayym wachen aycl 
A Bundesgenoffen nicht: : «denn. ‚füg.. haben ‚kein 

εἴμ μη kei ‚Kinder hei Ach, ‚und, können ihre 
eIgERR. Pexlon leicht. vertheidigen 16 WARR fie u 


. Äberfalien, würden., 


᾿ς 448, πηρὴς ἐσχάρᾳ» der. Fauschrard. γι: % 


59. VI. 52, (Jüngere ‚Dichter, gebrauchen εἰ f.- βῷ: 
εν 4091 Ammen..da.differ. p. 50.} folglich einerlei mit 


ἕστεια; F euerheil e. ie ganze Stelle mülste FPLL 


“ jecter Ausgedrückt ἴρ heilfen: ὅσου Τρώων ἐσχάρας 


ἔχουδσε, d. 1.. iger ἐισὶ, “ “οἷς δὴ ἀνάγκη FC. ᾿ἐγβῥη: 
ἡθρεῖν, τύσφε, ‚bier. 'auch Φύποι ἐγρηγῤρϑάδι. Sa 
ψὴ 6] als- Feuerkellen der Frojaner;, ἃ: μι [Ὁ vier 


_ angelellene'' :Tfejpaser ind, (defgl? we: ΤΊ. 155.) 


- ANo geawupgek fihd' zu wachen, “ἣν "viele wachen. 


Setzt mule-man ie, Stelle fe ronRräirn ὅσαι ἔν. 
χάραι Τρώων,. αἷσι ἀνάγκη, οἵ δ᾽, ἃ. i, οὗφθι. δὴ ‚et@. 
Jerriel al Fensrägliag. der ‚Trojaner find, der. Tro- 


- janer Inge ich, „welche. das Bedürfojls, zu warmen 


‚heben, - isn Sndyavasb. » Der ‚maaz 1einfache „Ang 


ABuGk ‚WARE na βρῶ, ar a A | 


- 


. \ 
, ᾽ 


! ia 


΄ ‘ Ν ἢ 
r 2 
ro ν! Schlkem 
a 77 


wammälle.anders, falb& -die, bensehen Hreha.ı Geh, 
an./chwach fühlen. .. ὦ. .: un. 
- 206», Senf heiflen mm die würklich aagiezendeng 


Königs πριμένες Nafit Hirten der Nation, Dock. 


könnte Hector, als künftiger Tronfolger, φῇ, jetadg 


‚ger Anführer der ganzen, trojanilchen Armee; vieles 


Prädioat,fehr wohl erhalten; ..Aber auch Sie Söhne 


νι der Könige. erhalten digfe Benennung. 3. B.. Thraly- 


medes, Nefiars Sohm,.$. IX, 81. Auch die Valallen, 


ἄνακτες. 2. B: Aoneas Y. 513. . Es war allo. der Ausr j 


susgedehnt. Bmz ähnlich nennen: die,Latriner. die 
königlichen Kinder reges. Livius II. 2. 11. [ὁ wig 


Gyrus der jüngere βασιλεὺς hailst. Xenaph: ‚Opcon. " 


W: χά. 


07: Dals Hector Agbills Pferde zur. Belöhnhng | 


hatte austheilen wollen, dies Icheint den Ulyls auf 


: sruck Ichen zur. allgemeinen Benennung ‚yon doxes . | 


die Idee zu hringen, oba nicht möglich feyn, möchte, - 


dem Hector [εἰ feine Pferde. und Waffen ‚zu τοῖς 


ben. . Daher fragt er, wa Jiefe. And: wo. dig Wachen 
dex Trojauer febn, und wje nahe adex fern yan.dier 
Ian. die übrigen Trojaner ‚[chlafen. ἮΝ 


612-492. Hector:.halte Bash um ‚Grabmale dep 
| Bun. Eine. belogdere Wache habe.man nichi.ausger " 


Rellt; aber alle Trajangr ären wach, am His, Bun- 


ze Fraßonafien fchliefen. - 


μ:ὅ. ug, war.der. Sohp. des Drop, und dei Er 


Waner sen Πάμηι. Apallpd. II, 21..3, Sein. Grabmal 
lag ehngelähr in der Mitig, zwilchen. dem Scäilchem 
Thare' und! "een Penny chen Schlachstelgg A Tsd, 


ἀνὰ u ι 4 Δ εὖ κι" ΠΣ 1} d-. zZ’ 
᾿ ER 


\ [| 


3 
Zcehntes Buch 1 
Ai} ψήλφθολδ ΡΕΤΨΗΝ in Mischa | 
Aahelengend}. tr. ἴρῳρ,..: Man: bemarks,i dafs ἥρφφ 
‚sehon: aades Anrede. als Kbienyshmmgehraushe ὦ 
wirdy, 89. ΧΙ. ‚Br βάρύσρλε. γος. δὺς 22206: ἤρα, 
Δαναοὶ; ᾿ πὰ iin u. 19} 
alte ἢ φφεερ ερκρέμβνη, fr rien keine auge" 
 Ichte.Wachg...S Ingie ‚Nelog IX. Bf. ρυλαμτῆφας 
. μεάσθων. ‚Mer, Sinp..iß: befonderp. ausggwählg 
 Ipnjangr. halten;pight, Waghe;;a Der ‚Alle. angefelleng 
jojaner, wachep,. dazı, aulgeler lert, durch die Εἴ 
Ἢ Bundesenalen nicht: ; ‚denn, ‚fig. haben ‚keig 
' Weih.und Keide Kinder ‚hei fich, ‚und, können ἐμ. 
. eigshp ‚Pexfon leicht. vertheidigen τα fie wR 
Bberfallen, würdep., ἫΝ 
u. (118, πρρὸς. ἐσχάρᾳ, der F ausxheagd.. Oaye.: y 
59. Vi. 52, «Jüngere ‚Dichter ‚gebrauchen es f.. Bü: 
μος; , Ammgn., ‚de differ. - P- 50.} Zelglich einerlei mif 
' for, Feuertell. e. ie ganze Stelle mülste corr 
[ jecier Ausgedrückt (ρ heilfen.: ὅσοι Τρώων ἐσχάῤας 
' ἔχουσι ᾿ d. ie ἐφέστιρι, ἐισὶ, - “οἷς δὴ ἀνάγκη fc. eypn- 
᾿Π 7 ρεῖν, τύσόε!, ‚bder.auch ΄φόποι ἐγρηγῤρϑάδι So 
viel als: Feuerkiellen der Frojaner,, a; μι fo Vieri- 
 Angelellewe :Tfejaner: And, ον!" mp: ΤῈ. 185.) AR 
: ἈΝ geawupgen: fihd''zu "wachen, 9 yiele Wachen. 
| Setzt muls-man ie, Stelle (οἱ pehRrainen: ὁσαυ- dr. 
χάραι Τρώων, οἷσι ἀνάγκη, οἵ δ', ἃ. ἱ, οὗφθυ. δὴ seit. N 
Jpryiel ale Kensrkelleg der Frojaner And, der. Tro- 
= janer [age ich, „welche des Bedürfujfg, zu. warden 
‚haben: Siefa Bad,avash, , Der Ban Veinfaghe - 177 
ABugK ἘΜῈ eier Beier ragen | 


- —_ 


οι Gen. Theil Hop 
nr 439. πε Anal, ‚ungerpein, grafıe, » "Richt, wie die 


Ἰ . ἢ Ν 


Be | ἢ Per va Ki: TAN 


REN: BY: PERS x αἰφρρᾷς 
fs :@. Daher Iris ποδιῃνέμης, ἀελλότορής. Πὰ- 
ev den ln ‚den, fie den. ‚weilien. Baffen heile 


01. ’ 


„Schol. meinen, χασὰ τὸ κάλλος τεράρτια,, Dies 
leidet der, Br mich der überall enor- 


δι EL BE 


| ee Gpitgk IN een Werke der Kunß heryor- 


‚Brachten, und. ‚beftzen ‚allein, herechtiget find.. 


ἀμ. RAT ᾿ αἶσαν h wie κατὰ μρῖραν,. 3) paffend, 


"Ichicklich.. ‚ ἀν wahr aft, ἀτρρκεῶς. — — ἐν ὑμῖν; wie 


| „ge. Oberfach{en: Yor. euch , hatt. zu. euch fagen.: 


-4 ὦ 


„pach der Analogie. 'von ἐν weis, ἀνέσπη, ἐν δημῷ ἐΐ- 
„„weiv, vor allen; vor dem ‚Volke zeden. - Nämlich 
ΩΣ v0 dm. ‚der in einer ‚grölsern Verlaimmlung 
Feet, fagt men εἶπε ἔν αὐτοῖς, “ oo. 


, ΜΙ... ξαῖα mir. den. Gedanken nicht, dal, 


" ἂμ dem (ode SE werdeh, οὴ ὃ δὴ Ε Le 2 dire. 


PR ee Wr 


"kann 6 nicht ae ht werden. "Deien vorligie 


ρα ρα, seh, Ps Hy es fallcben Trek, ιν, 582, nad 
 unwgäfelte Acht. dafa ‚man.:ihn. ‚ehem, ‚lalfen. yıole, 


Bi ‚Bit δ ® Bi Den ih ine ἽΝ 


ι ἢ 
, 


i 
ı 


- 


Ζομ αι. ἢ ἀο}.. ᾿ 173 
er zu bringen, "σε “autch gebünden ide’ Ueger zu 


kfien, bis fie aus dem trojanifheh Lager zurück 
Yinen. Ads diefeitr Irrehunm teilst, ‚har Diomeden,. 


0. 


syev. 8. zu.]. 20, oder dich. aus. Dankbarkeit: für 
deine Auslage. freilisllen, μέϑθωῶμεν -Ic, oe So.XVL ᾿ 
462.. κεφαλῇ. ἐπεὶ raßen ὀχ μεϑίει». Ἰδὲ er ihn 
nicht lofs, —.-Uebrigens :dachte ‚Diomedes, wohl 


wicht. daran, dals ein Verräther, den ‚Tod verdiene, ᾿ 


und wahrlicheinlieh./auch :der Sänger nieht, fon 


᾿ hätte: er dies Metir ‚gewile ‚ausdzücklich genannt ᾿ 


Der Kerl, fo railonnirte er ᾿ ift keck und ichlaug \, 
er fierbe; lo- ichadet er gewils nicht weiter. _ 


" δὰ: yerelov ἀψάμένος. 8, δ δοδ: f, und daf. zu. 
497. = χειρὶ παχείῃ" mit der 'nervigten Fauft, iA 


. Kier epithet. perpetuum wie Odyff.. XXI. 6. der 
- Penelope Hand: σπεαχεῖά heilst: — Indem’ Dolon [eine 


Kniee fallen und bitten wil, ftofst ihn Dioimedes 
hieder. ‚Die Idee, dals er ‘es tlue, damit jener ᾿ 


durch Belchwörung beim ‘Jupiter βεέσιος᾽ ihn nicht - 


von feinem - Vorhaben abhalte, eidet hier keine 
Anwendung. Man‘ fehe VE. '30.'f. wo’ Menelaus 
den. Adrafiüs, der [Ομ Ὁ feine Keiee umichlungen 
hielt, zurückftofst und tödten läfst: OdyE. XX1II, 
3519, ἔ und οὗ. Βοὶ dem Feinde konnte man fo’ 
handeln: aber mah ud des Ζεὸς ἱκέσιος gunzeri 
Zorn auf fich, wenn man emehr audern eine bei. 
dielem Gott. geihane ‚Bitte abichlug. Odyif. ΝΗ... 
164. &. 069. Befond. Ewrip. Hevuba 341. wo Ulyls 
aus ἡ vor dem Jupiter. ἱκόσφος " ϑε . Ungklich zu. 


9. ᾿ἀπφλύᾳομμν ,, "für: ein. "Löfegeld, ἀντὶ ἀποῖίς- u 


. on 


ΟΝ Tier κὰν Ὁ 


“ ᾿ ' " ; 
_ 4 


\ 


μδκωμνον ‚dats-Polyxena ande Jain. Knie age ᾿ 


Hand berühren kaun, .,..;, 


657. PSeyyouivon — des Bedenden Haupt ee 


im Staube; nachdruckvolle Kürze, f. ὡς ἐφθέγγετο, 
ὡς κάρη ἐμίχϑη ἐσψίησι) indem ' er die Bitte begann, 


ing Ichon das Haupt im 'Staube. Für die Ovidifcha 


Spielerei, dafs das abjgehauene‘ Haupt noch Iprach, 


ik Honiers Geif wohl zu einfach. _ κορίμμεχϑήνοις 


inahlerifch f: χαμαὶ πίπτειν. 8. zu III: 555 


"460: Anteıdı, der Beutegebetinn, τῇ; διδοέν | 
‚Astav I ληΐδα. Daher ihr Nante ἀγέλεϊ und are 
λήϊς 8. zu W. 137, Oayit XIV. 86. Ζεὺς σφὶν δέᾳ | 


ληΐδαι 
461: Hoch Zuin Himmel halt Ulyifes. dis Beute, 
. Wieder eig natürlicher und darmm Ichöner Zug, 
‚Aweckmälsig ik dies Hinhalteh hur, wenn der AR- 


dere uns gegenwärtig it: aber wer dächte auch beim 


Barken Affekt,daran, dafs der ändere nicht gegem- 
wärtig fei, mit dein man lich [Ὁ lebhaft befchäftiget, 
Daher erfolgen dje .Gehehrden unwillkührlich Io, 


_ .ΑΦ ἢ ,«ἀὃὄὖῦ ὦὅΚὅὁὖὃέήνϑὃϑσ ὃ 


"Ἂμ fie die Gegenwart hervorgebracht haben würde, 


462. χαῖρε, ϑεὰ, τριῴδεσσι d.i. χαῖρε τῇ vn | 


Anidı, ergötzg dich an dieler. herrlichen Beute. 


Götter in ihren Urtheilen und: Empfindungen dem 


-Menfchen. ähnlich, frepen lich jedes. Gelchenkes, 


nnd über jeden Erweis.der Ehrfurcht; den der Menich ᾿ 


ihnen giebt. Eurip. Hippolyt..v..8 ἐνέστι γὰρ δὴ za 


εν γένει τόδε; τιμώμενος χμίρου σεν ἀναρῴς, 
way ὑπὸ Silenne: Divi culım mortalium erga fe lae- 


tülcunt. Um lo mehr müllen fie lich über ein Ge« 
. Ichenk freuen, κω fe [elhk ‚ZA erwerben geholfen 


man. 


ΝΕ. «.{ἈἈ.} 


ΜΟΥ. TUT 


or | . τς | | / . 
 Zehntes Buch a7 


Mttten, da ibuen der Anblick Threr 'Thäten fo viel 
Wonne macht. XI. 75. Dies it, fo fcheitit miss, 
der ‚Grund, warum’ Ulyfs mit folcher Begeiherung 
und Gebehrde ruft: Da fell! and: freue dich des 
köklichen Raubes, ‘Denn dein Werk:ifis, 8. oben - 
v. 138. — Andere: emipfange. Aber der Sprach- 
gebrauch befätigt jene "Erklärung. -Odyff. III. se. 
Adnvain χαῖῤε' ἀνδρὶ δικαίω y πεϑουρυμέϑῳ.. _ " πρώνην 
ἐξ ἀϑανάτω». ur 
ξ΄ 466. ἀείρας Sıhdae ἀπὸ ἔϑεν, hob fie hoch fern 
yon fich, ἃ, i.' hoch über fich, "Denn je höher ἄρνες 
abs, defto ferner von un. u 
ες 66. μυρέκην, auf eine Tantarinde. 8. zu γι. 38. 
δέέεχον f. δείέλο» und dies für δῆλος. 'An dem Stamme 
des Banms, atf dem er fie gelegt hatte; πάσῃ. er 
Schilf und Zweige, 

"468. ϑοὴν») das beftändige. Beiwort der Nacht, 


vermuthlich weil fie jenen Menichen, die Ruhe . _ 


mehr wie Arbeit Heben, nur zu fchnell vorüber. 
zu eilen [cheinet. 

In diefer: geiszen Stelle handoln beide: Helden | 
ihrem Charakter völlig angemellen. Ulyfies πολυ. 
pihris, πολυμήχανος, führt das Wort und falst die 
Pläne, und Diomedes, μάχην dyadös, vollziehs, 
was jener erfand. 

469 - 616. Da beide Helden 'fch dem Lager 
nähern ;' [6 entdeckt Ulyfs die Trazier zuerft, ‚und: 
läfst den Diomedes die Wahl zwifchen dem Er- 
morden der Thrazier oder dem Entführen der 
Pferde. Dieler wählt und vollzieht das erfiere; 
Ulyfs ‚das letztere, und 'ziehn fich zurück,. da Mi- 


v 


; 


3176 Δὸν 


 nerva μνᾶ! ders; Digmedar ein Bikange errs- 


- 
f 


‚xhen hatte; N " τι 0,414’ 


τ An. ‚Wehn ;; wie es Aup ὅτ: kai. Icheinet, Al 
' fhrazier erß_ am Tage vor 'der‘Schlacht angelangt 


Awaren: ἴὸ .mülss dies. kaudtp ἀδδφρκόφες, διῇ. δὲ 


. ZErmüdung: son der . Reife gedeutet weiden: . Ks 


müßte denn 'dipfer-Äusdruck dem Dichter eutwilcht 


u seyh;, weil er. ihn. : ‚einigemahl ‚sorher gebraucht 
batte. 


n. HT tosrabigei; in drei kbtheilüngen, ἡ στὶκ" 
ἀπ eine-Beihe, aber fowohl in die ‚Tiefe als in dis. 
Breite. ‚Daher δ, [Ὁ wie uniet Linien für τάξεις 
‚gebraucht "wird: II. 665) ΠΙῚ 3286: Auch bier 18. 
FHomers -Sinn ' wabrfcheinlich, dals, die Thrazier 
τερεῖς τάξεις ausmachten: Deua drei Linien in die 
Breite erforderten einen zu großen Raum, — ugig . | 


κάστῳ fi ἑκάστῳ σφῶν: 8: U, 977: und, V. 195. — 
-Nicht bei jeden gemeinen Thrasier, den 17 277 


‘Sondern bei den.E dlern, den ἑτάροὶ oder ἄναβε: ᾿ 


πες des Rhelus Randen [eine Rolle. und Wagen: 
‘Denü dielh fochten. Nur zu Wagen; 5, v; 860. πι 
5. ἢ. - , 
- 876. ἐξ ἐπιδιφριάδος.. Da ἐπιδέφρια ih, ναὶ äuf 
oder in dem. Wagenkaßen, int; τῷ δίφρῷῳ Jegt 
Odylf. XV., 51: [o muls ἢ enididpiäg der. öberfts 


Theil des! Wegtnkaftens, allo.die ‚dvrek ‚[eyn, wie 


2 auch die Grammatiker fallen: 'Hafych. ἡ περρφέ: 
φέια τοῦ ἅρματος; — ἐκ πυμάτης͵ ἐπιδὶ f: ἐπ -πυμά- 
του τῆς ἐπεδιβριάδοᾷ, an dem äulserlien Ende des 


'Wagenkranizes.“ ἀξ χα V. 979. - - 
477: Auch : hier bemerkt. Ulylie. den Ahelus 


erh; ν wie rn ‚den. Dolon; völlig feinen Cha 
raktet. gemmäls: Denn: gerade, durch den fcharfen; 
beöbachtenden Blick war: Ulyti der πσλυμῆτις καὶ 
᾿ἰυλυμήχανόρ. ἄνηρι ᾿ 
| 480: ©. μέλεος (von, μέλλῳ! cello) wer immer , 
- &was thun. will und. doch aus Unvermögenu. nichts 
thut: . 2) ein Unvermögender, ein "Unglücklicher, 
5) adverb: vergeblich: ΟΠ, V: 416: μρλέη δέ μοὶ 
' σαευμιε ὁρμή; unwürklam wird mein Beßreben feyn, 
Alle überfetze ich: es fromimt nicht, deals ἄπ da, _ 
Sand der feurige Dioimedes bier unthätig? Viel- 
: leicht wat der Eindruck, den die Menge und Schön« 
- heit der zu erbeutenden Gegenfände auf ihn machte, 
ἦν grofs,.’und: zugleich fah ‘er hier fo viele Gele- 
 genheit zu Heldenshaten,. dafs.der nach Ruhm und 
- Beute Beizehde Held fick nicht fchnell genug ent- 
| fchljefsen könnte, ünd wie betäubt da hand. ἜΣ 


hätte ex :alle. jewürgt, allee fortgelehleppt: 8. ν»». 


δ05. fc Der.weifere. Ulyfies. wulste, dals wer, wie 
Diomedes hier, ‚zu viel ihun will, meißtens »ichts 
; Mhutz diefe Exrfährung: und [eine Kälte Jetzen ihn 
“ im den Stand, fchnell zu wählen und zu vollziehn, ‘ 
. 482.. Elyifes Erinnerung beiimmt den noch ü uns 
| entichloffenes .Diomedes ‚fogleich ; und mit wilder 
) Heftigkeit, fängt er das Würgen ἀπ} Diefe Heftig- ὦ 
-keit hat ihm nun Athene eingehaucht,; weil Ge auf 
einmal amsbricht. 8, oben v. 368, 
483. ἐπιστροφάδην; ; hins itline önsertendo: 
‚ ‚wir: rechts und limks- würgte er. Ilias XXT. 80. 
' Wie Achilt die Trojaner in den Strom gejagt hatte, 
| Kippens Anmerk, δι Auf Th. 8. Μ. 


- 


Zehnise Buch, 0.377, 


obwohl 'bewafinet, unthätig hehll. Aber werum - 


-- 


. 178 ΝΣ Ilias; A ΟΝ 
τύπτε ἐπισεροφάδηοι 86 Ichiefst Ulyie ΜΕΝ 
die Freier, Odyll: XXIL — σφύνὸς asus, ein far- 
kes Röcheln. 5. zu I. 348. ᾿ἢ 


ı 485. Wie ein Löwe in die unbewachte‘ 


Heerde fpringt : ἴο fiel-Diomedes zwifchen die Thra- 
᾿ς zier, und nichts hielt den Würger auf. “μῆλα Ger 

| μαντα, Heerden ohne Hirten. Der’ Hirt ik σημάν- 
'πῶρ; magifer gregis. Ilias XV. 305. onpducap' Bons; 
"A ὀΐων. So wie die Könige mousveg Aair, So: um- 
gekehtt die Hirten σημάφφορες) Herrichei der Heerde. 
486. κακὰ Gpovewv;.böfes im Sinn: .uölfer VWor- 


fätz& voll, d.-i. 'gefinnt feinen Blurdurk ganz um 


fillen.- Vgl. Ilias XVI. 393. :783. Πάτρυκλυς Τρωσὶ 
πρκὰ φρονέων ἐνόρουσ." " So Zeig κακὰ - 


ΟΣ er Unglück über ᾿οδλαπὰ bringen will. ὙΠ, 70. Ä 


590. Verbinde: Ὀδυσσεὺς ‚m raptio mag; =r ἐξε- 
ρύσασκε πόνδε,. ὃν Τυδ. πλήξειε... λαβὼν [ἐνῶ «τόδος. 
Man bemerke die Wiederhohlung des :Subjecte, 
welche hier das Eigerie hat, :Adfs .der Nam» SelbA 


 voraufgieng, da gewöhnlich nu? ein pronomeh Vor» Ä 


auf fand, 8. zu IX. δή. ’ 
- 491: τὰ φρονέων ; wit dem Gedanken, 8. zu Υ͂. 
564. Diomedes hauet fich eine διζαῖδθ. ἀστὸν :bis zu 


J 


‚den Pferden des Rhefus:. aberı der. vorfichtige: 


Ulyle fieht voraus, däfs die Pferde nicht über die 


. Todten wepgehn würden, und weils fich zu helfen, _ 


er [chleppt diefe aus den Linien heraus, ünd wirft 


bie, zur Seite. Darum hiels er τ 488. gewählt or _ 


, ψἥτις, 


δϊεξ fi nd erft atigükottmien und habözi hsch. keine 


a) 


493: ἀήϑεσσον αὕτων fe. τῶν» νεκύων: Die Thra- | 


a ᾿ » 
᾿ Φ 


. ν᾿ 
ἢ - 


ΠΤ ΤΟΝ ον, 1m. 


Ichlackt initgemacht, Daher find such ihr Plörde 


sicht gewöhnt, über _Leichnahmg wögzügehi; &n-. 


ϑέσσώ für das üblichere ἀεϑέω. oo. 
1.M98.. "βελιήδια ϑυμὸν; das liebliche Lebeü, äul- 


cem € aniniam, wie XVII. iz; So γλυνὸς αἰὼν. Ὀάγί, 


: δᾶ: wie ᾿μελιηδὴς sivog. IV, 346. 


499: ᾿ἀσϑμαίῤοντα; Schwer athinend, weil ihm. 


iräunmte, dals Diovmedes ihn angreife und befiege: 


τον νομέα wülste dies der Sänger? Die Mule; Sag t Eu- 


hathius, die alles weils, fagte es ihm. Das wolle . 

wir wir dem &uten: Eizbifchof nicht auf fein. Wort glau- = 
ben; Andere halfen fich noch leichter. und. eiklät- 
ten v. .207. für eingefchoben. Aber offerihar if dies. | 


eine von ihm [elhft gelchaffene Fiction, zu der er. aus | 


der Sage eihige Veranlalfung haben konnte.. Das 
Röcheln der Sterbendey konnte zum Rbefus,, der 


tief [chlief, gelangen. Die Seele falste die traurigen 
‚Töne auf, und die Phantafie Ichuf einen analogi- 
Ichen Traun, der fo ängftlich war, dals Rhefus- 
Ichwer und unruhig äthmete. Dies hatte vielleicht = 
Diomedes ; .inderä er auch ihn. durchhofsen wollte, u 


bemerkt; und erzählt: Ein älterer Sänger oder Hö- 


iner [elbfi phantafirte. nun, wasihm dann wohl ängf- - 
liches geträurmet haben ‚möchte. Ahndangen. und, 
abndungsvolle Träume hät und glaubt der Unkul- 
tivirte fo gern: fo mulste allo duch dem : Rhefys ὦ 


Lin: nahes Unglück geträumt haben. .. so träumt 
Cröfus vom nahen Unglück [eines Sohhes: Herpdar. 


I. 54. Medes; Apollon. Rh. II. 6do, { Hesuba von’ ; " 
‚dem‘ Polydorus und der. Polyxena in der Nacht ı vor 
‚her, ehe fie beider vagack- eıfährt. ‚Eurip. ‚Hscuba 


Mid 


΄ 


οὃ Ilias 


ν, γά, 5, such ΤῊ. ii. p: 65: Unter den. N Pi 
"den müls ein Gott .diefen weilfagenden Traum _ 
eingegeben hdben, und zwar Minerva, weil von 
"der. däs Unglück felbfi 'gefandt wurde: "Sofendet 
‘Venus der Europa einen ähhlichen Traum, weil 
fie -den Raub des Mädchens veranlafßste, indent fie 
‘den Jupiter verliebt machte: Mofchi Europa v; 3: 
„— ὄναρ ἐπέάτη κεφαλῇ if alte Sprache f. δρῷν 
ἐνύπνιον, ἰδὲϊν ὄναρ: S: zu II. 9). Daher Herod. 
>T 34. ὀνεῖρος οἵ ἐπέστη. \ 

597. παῖς Ὀἱνεΐδαο. ‚Der Sohn des Oeniden, d. 
3. Diomedes, defifen Vater Tydeus vom 'Deneus, 
dem Aetöler geboren war. Llias AV. 113. f Vgl. 
Ὗ. 813: - 

502. ῥόιξησεν, er biße, fägte ὉΠ, bf; ψυΣτ,. ° 
‚Eurlp. Uycloßs v. 45. odes oırro, Thever. IV. 4. 
hem! Hefych. orpiodı. — πιφαύσέξων Διομήδεϊ) und 
tief dadurch dem Diomedes zu, ihm zu "folgen. 
ἈΠΟ πιφαύσκων ροιξήσάς f. ροἰξηδὸνν ἔφη ἀκέργεσθαι. ". 
᾿ϑὰ if Ilias XVI. 361: ροῖδος ὀΐστὼν καὺ δοῦπος ἀπόν- 
ων», das Gezilch ‚der Pfeile, das Saufen der . 

"Bpeere. | 
503. κύντερον ; ἢ. ὃ. δεινότερον» was er noch 
' weiter verüben könnte: Ὀάγῇ.. XXI. 18. ἀύντερον 

‚Wo nor” Ἔτλης. Nämlich κύντερον if 1) unver- 
fchäiiter. 8, VIII. 485. 2) ilmprobutn, horrendum, 
‘zu Wweit‘getrieben. Auch Diömedes treibts zu weit: 
δ᾽ ἐσ nun aufhören mulfste, oder in die Gefahr ge- 
ΔΙΆ; das Ichon Erworbehe mit dem Leben febh 
"zu Verliehren. — Auch hier handeln beide Herven, 
wien man. es nerh ihrem Character erwarten mulnte! 


tete nl £ , 
Ν 


ur. 


605. ἐξέρροι ἐκ fuupü Ev, ob er an die Deich- 


fjel fallend den Wagen herauszöge, oder, (damit es 
weniger. Geräufch mache) heraustrüge. Da die Wa- 
gen nur zwei Räder hatten, und der Wagenftuhl‘ 


enge und niedrig war; die Räder felbft nicht hoch; 


fo war ein Diomedes dazu allerdings im Stande: la: 


᾿ gut wie die Ajax ᾿ Hector und Diomedes felbR ww: 


n' 


303.) Steimftücke fortfchleudern , die ‚mehrere an- 
dere.nicht zu tragen vermöchten. — Man fagt λαμ- 
βάνειν ἐκ χειρὸς und ἕλκειν ek χειρὸς, 8. Valken. 7 


Theocr. IV. 26. Man kann allg verbinden ἑλὼν ἐκ. 


ῥυμοῦ; gder ἐξερόσι ὁ ἐκ pewoö: — Deber ἤ ὅγε. f. zu 
1, 390. 


606. τῶ» πλεόνων, d.j. τῶν πόλλῳν, τῶν λαῶν; 


der gemeinen Krieger, S. zu V. 673. 


. 607. Eos etc. gf. zu 1, 195. Ulyffes Beilpiel und | 
fein eigener Verfiand mnlsten dem Diomedes fa- 


gen, dals es Zeit [ei zu gehn, zufrieden‘ mit dem 
zu feyn , was gefchehn ‘war. Aber die fchnelle 
Nachgiebigkejt gegen die Stimme der Vernunft, 


Zohntes'Ruch. 4 .181.. 


welche dem lejdenfchaftlich handelnden Menichen τ᾿ 
meiftens ‘fo unendlich [chwer wird, und das Be- _ 


wulstleyn, dals er unter folchen Umfänden die 
Warnungen der Vernunft nur [elten bemerkt, find 


= hinreichend, ihn glaubend zu machen, dals es die 


Stimme der "bortheit war, die zu ihm [prach. Man 
bemerke nur unter uns die Menfchen des niedern 
‚Standes; ; ob nicht auch diele, wenn während der 


"Aeulserung einer Leidenfchaft; wo fie zum Nach- 


denken fich [εἰδῇ unfähig fühlen‘; ‚ein vernünftiger 
Binfall fich unerwartet. darbieiet ; oh nicht, fag! 


͵ 


788% Dıjan 


ich, auch fie "glauben, dafs Gatt ‚den Gedanken ih- Ν 


nen eingegeben und ihr Gemüth zur 'Folgfamkeit 


2 geleitet habe. 


510. μὴ etc. d.i. geh’ freiwillig, damit du nicht 


| fortgefchreckt gehn mulst; was deiner Bubm. Ichon 


fchmälern würde; denn ich beforge, dals ein. an- 
derer Gott die Trojaner aufmerkfam mache, δεύδω 
γὰρ, μὴ ἄλλος εὸς. — Todas, unbefimmt f. Θρῇ- 
KEG, oder genauer fürs trojanifche Heer, wie v. 517. 
Denn die Trojaner wachten, und Apolla felbik 
weckt nachher die Thrazier blos. ν. 'δι8. ᾿ 

"515. bis Ende. Apolla weckt den Thrazier 


Hippocoon auf, der, wie das ganze’ Lager, über 


die [chreckliche That erfaunet. Die griechifchen 
Helden: waren indefs fchon zur Tamarinde gekom- 


' men, .auf der Dolons Waffen lagen. , Diomedes 


holt fie herunter, und beide eilen dem Lager ZU Ὁ 


Neftor hört fie zuerft. Dieler Alte bewundert die 
Pferde, und Ulyfs erzählt wie fie. ihre Beute ge- 


macht hätten, Darauf gehn fie ins Lager zurück, 


Diomedes behält die Pferde, Ulyfs die Waffen. 
Nyn baden beide Helden, elfen und libiren der 
-Minerva. 

515. Apollo, der warme Befchützer der Grie- 
chen, beobachtete unabläffig die Minerva, dieie er- 
klärte Verfolgerin der Trojaner. Sobald fie. daher 
den Olympus verliels, um dem Diomedes zum 
Rückzuge zu rathen, bemerkt es Apollo, folgt ihr 
auf dem Fuße und: weckt, da er die That hieht, 


‚den Hippocoon. -- οὐκ εἶχε ἀλαοσκοπίην fc. τῆς 
| ᾿Αϑήνης, ἃ, 1. οὐχ ὡς ἀλχαὸς ἐπισκοπεῖ τὴν As ϑήνην, 


ΝΠ ΈΈΞΒΕΒΕΕΒΕΕΕ. ἘΞΕΞΞΌΝ a . _._ 


. En mn in zu hin ad ge, nn [un 


sicht , wie ein Blinder ; beobachtete Apollo die Mi- ᾿ 


heva. Hefych, ἀλαὸς. τύφλος. Hefiod. Theog.: 466. 
Kronus wulste, dals feine Kinder. ihn befiegen foll- 


ten ,. "daher ὅγε qua ᾿ἀλαοσλοπέην ἔχεν, ἀλλα δου. 


κεύων «ἀἰδας ἑοὺς λατέπινε. ch ‚Hias ΧΗ͂Ι. 10." aM. 
35: Odyff; VIIE 285. 
517. τῇ κοτέωῥ, "auf ihn zümmend, ‚dals Be, wie 


er vermuthete, den Himmel verlafle, um gegen die 


Trojaner einen Streich auszuführen.‘ ” - 


ον Zehntes Buch Et 


Φ 
x. 


"Wie kam der-Dichter darauf, dals er das- Erwas | 


- chen des Hipppcoon, das natürlich von dem Röcheln 


der Sterbenden und von dem Traben der eutführten 
Pferde, erfolgen mulste, einer Gottheit und ‚nament- 
lich dem Apollo zufchrieb ? — Der alte Sänger, def 
über folche Facta nicht agfihetifch, ‚wie Dichter [pä- 
terer Zeit, raifonnirte,. um die wirklamfte Art der 


Darßellung aufzufinden, fondern mehr i in dem Geiße, | 


eines Hiforikers, um' die Ürfachen des Gelchehenen 


zu entdecken, mulste hier die Fräge aufwerfen; wie: | 
war-es möglich‘, 8 ἀπ. von den Thraziern "auch hicht - 


einer: früher erwachte? Und davon konnte, er wohl 
keine andere Urfache,, als’ den tiefen, feften Schlaf 
angeben, Dies verahlafste die nächlie Frage: wie 


kam es, dals gerade in dem: ‚Augenblick, da die 


Griechen fich entfernt hatten; Hippocoon erwachted 


Man bemerkt überall , dafs ein folches fonderba- 
res Zufammentrefen von Umftänden, wenn die 


Folge davon nicht gleichgültig ἃ if, den Uncultivirten 


“ anf die Vermuthung leitet, dals eine Gottheit. hier 


die „Urfache fei; und’ To’ ralfennirte auch. .hier, wie 


‚ich veriirätke, Homer bier feine Vorgänger. - Aber u 


- 
x - 


€ 


. 


1 7 5 . Ilias, 


- warum wählte men nun den Apolle? Euftathius 1. 
"ἃ. fagen, das if Allegorie für lux propinquans, 
.. Aber abgerechnet, dafs lolche Allegorien vom (Geil 
ον jenes Zeitaliers fern find; fo lälst fichs yon einem 


Homer nicht erwarten, dals er den kleinen Gedan- 
ken, Rhelus erwachte, weil der Morgen nahe war, 
hätte mit folcher zwecklofen Gröfse darkellen kön- 


‘sen. Pie Erklärung liegt ungleich näher. Veberall 


ift. Apallo der erklärtefie Freund: der Trajaner, der 


“um der Trojaner [gelb willen fich. ihrer Schickfale 


fo thätig anninmmt. Denn Jupiter ıhut das nur um 


| feinen Achill zu rächen. und nur [q lange, bis er 


diefe Rache vollendet hat.. Nicht [a Applie, deraug 
Neigung und kis zu Ende für Troja thätig il, ver- 
muthlich, weil er in dielen Gegenden überall fo fehr 


len follen? — Aber, wird man fagen, warum werkte 


Apollo den Hippocaon nicht früher ? was frompmt . 


jetz fein Erwachen? Warum machtg,er nicht, grade ale 


Diomedes vpr dem Lager anlangte, alles wach? Die-. 


fen Fragen begegnete der Sänger durch diele Erfin- 
dung. Die. [ehlaue Minerva verliels den Olympüg 
nieht eher, als big die That vollendet war, und ver- 
hinderte dadurch, dals Apallo, der Ge beobachten 
zu müffen glaubte, die Gefahr, die den ‚Trojanern 
ärghte, entdecken und abwenden konnte. Und fo 


ΝΣ hatte Homer das Fartum lo gnt jnterpretirt ; als ee 


fich nur thun liefs. -Vgl. Th. IL. p: 212: undg. 8. 
521. ἐσπᾳίροντας ἐμ. φοναῖς, traurig, im -Blute 


aappelien, fangnine palpitanten, nach den Latei- 


iin 


Ι 
. 


& 


4 


, „verehret wurde. Welche Gottheit hätte alfp Homer 
“ Jonft wählen können, oder wenigliens lieber wäh- ὦ 


Zehntes Buch, I δ 


" ern, v. 'Hemfusrad Ovid. Metam. V. 40. Die Gram- 
' matiker: ἐν σόπῳ ᾧόνδῃ > nach der Analogie von . 
bb ὀφέφις f. ἐν τότῳ; εν ᾧ τὰ ὄρνεα πωλαῦγται. 8. 
, Hr. Ῥσ, Beck τὲ. Arifoph. Vögeln v 18» “-- Φονῇὴ 
ι ἀργαλέα, trifiis fanguis, wie στόνος. ἀργαλέος, ein 
Stöhnen, das uns hetrübf. XIX. 914. 
652%. ϑυνόνπων ἄμεδις, die mit Wildheit zulem- 
\ menliefen, Y, 87. ϑῥνε ὀνὰ πεδίαν ποταμῷ πλήϑοντι 
mas Ὁ ὁ 
᾿ 531. D. i. φίλο» γὰρ ἔπλετο ϑυμῷ ἵππους πετά- 
| αϑαι «ἢ, dahin wünlchten fie’s auch. Sp Ilias XIII. 
829. ἦρχε ἔμεν, ἦ μὲν ἀνώγερ, Sc. ἰέναι. Doch 
Scheint mir das läppifch. Ich erkläre δ6 daher lie- 
‚ ber: sü Β. 6. τάνεῇ, οὕτως Gelgv ἔπλετο ϑυμῷ fc. 
αὐτῶν h. e. τῶν ἡρώων oder ἵππων, Denn fo 
᾿ wünfchten fie es: nämlich τοὺς ἵππους πετάσϑαι. 
, Oder: die Pferde, Ichnell wie der Wind, v. 457. 
Bogen lieber durchs Feld, als dals fie langlam trab- 
ten. Odyfl. ΧΗ]. 45. ἔρδον͵ 2 ὁπῷς ἐθέλεις και, ιΦίλον 
, ἔπλετρ ϑεμᾷ. | 
j 531. Auch .hier hört Neßor, .der Kluge Alte, 
' zuerß das Geräufch; wie oben 476. Ulylfes. | 
534. D. i. [εἰς Wahrheit oder Unwahrheit, ich 
 muls es fagen; denn ich fühle’ mich dazu gedrun- 
‘gen. 50 fagt Helena, wenn fie im Telemach den 
Sohm des Ulyfies zu entdecken glaubt: ψεύσφμαι, a 
ἐρέω. κέλεται δέ μὲ ϑυμός. Odyff. IV. 140. 
638. Verbinde: κτύπος ἵππων ἀμφιβάλλει ode. 
| za, das Schallen des Tritts der Pferde Ichlägt mein: 
Oh. Aefchyl, ‚Sept, Theb. 88. πεδιοπλύκτυπος βύα ὦ 


τυ -Ὸσ' 


) ΄ 


}86 ΞΕ ilias. a Ξ ΕΞ 
χρέμστεται. dor, pri allt gegen das Ohr, 'So im“ 
pellere, ferire aures vom färkern Ton. ὁ ar 
„537: ἐλάσαιτο ὧδε ἄφαρ ἐκ Τρῴων,. ach! wenn 
Boch fo aug: enblicklich die beiden Heron diefe 
‚Pierde von den Trojanern eittirächten, Der Sinn: 
ich höre ein Stampfen der Roffe ‚die in diefem Au- 
genblick, ὧδε ddap, fo nahe feyn müllen, dals wir 
fie erkennen können. Möchte es lich. doch da. zei. 
en dafs’ es unfre Freunde find, die diele. Roffe er+ 
Bade haben. Aber ach! ich ‚befarge‘, es find nach- " 
fetzende Trojaner, Alfo :' ἀκόνω᾽ ἵππων κτύπον. αἱ 
γὰρ Ὀδυσσεὺς κὰι Διομήδης οἱ ἐλαύγοντες! ἀλλὰ. dei u 
do, μὴ “Τρῶες ὦσι, διώκδντες αὐτούς. \ ᾿ 
6539. ὑπὸ ἀρυμαγδοῦ Τρώφν, vom "Toben. der 
Trojaner, f. ὑπὸ Τρώων διωκόντων σὺν ορυμάγδῳ. 
5h6. Nach der-obigen Idee, dafs alles aufferor- 
dentliche Ichöne Göttereigenthum, und, wenn Men- ἢ 
'fchen es ‚befitzen, es wenigfiens einer Gottheit Ge- 
Ichenk fei.-$, v. 440. . Daher find [ehr [chöne Pferde 
‘von der Race der‘ Götterpferde;. [. Th. I. Ρ- 58. oder 
Ä doch von Gättern erzogen. 11. 766. 
u BET, aiväg ἐοιμότες. ἴο,. eioi; wie oben. v. Ar. 
ἀκτινέσσι ἡλίου ἐοικ. weil fie blendend weils, alfo 
| ärker, "als λεύχοι, vgl. ΥἹ. 514. αὗνως ἐοικότες £.. 
᾿μάλιστα, & Auch. unter uns hört man off: er Geht 
m erfchrecklich,, d. ἦν bis zur, Bewunderung, ähn- 
lich HL. 158. 0 Ä 
| SUB. ‚dei. ἐξιμίσγομαι Τρώεσσι, ᾷ. 1. μάχομαι, 
τς 08 ireffe doch immer mit den Trojaner i im, Kampf Ä 
2 ‚Eulammen. δ. Υ͂. 505. und bei. 145. " | 
552. Für] upisers Lieblinge hält Nopor fie, weil | 


ΩΣ 


᾿ mülfe, 


ως να u u nn ὙΠ΄ 


—— 


"Θρῇξι) ὁ ὄντα (wie IV. 133.) ἔκτανε f. Uebrigens. je: 


οἱ 


‚Zehntes Buch, ἘΝ ᾿ 182 


Be fiegreich kämpften. $. VIL. 204. 280. und ὭΣ der 


Minerva Günflinge, weil fie Weisheit mit Bravour 
verbanden. -- Debrigens konnte Homer die Schön“ 


heit der Pferde nicht nachdrücklicher darktellen, al 


durch diele 'wiederhohlte Verficherung des alten Ne- 
flors, dafs er diele Pferde für Götterpferde halten 


666; ϑεὸς. ἐθέλων ῥεῖα. δωρήσαιτο ἀμείνονας, ig 
Gott könnte, wenn ers wollte, Ionder Mühe (gar 
Jeicht). noch 'beffere fchenken. ' Die mächtigen Göt- 
ter {hun alles ῥεῖα, f . ῥηϊδιῶς ΟΝ Beichwerde. He- 


fiod. Theog. 480. ρεῖα μάλα ὄλβον ὀπάξει. cf. "ibid, 


445. 45, Ilias vL 138. € 
πρόφρων. τινι εἴη, wenn er einem recht wohl. wollte 
wenn es fein Ernf wäre. | 


657. ἐπεὶ πολυφέρτεροι» ‚ fc. ἵππον παρὰ ϑεοῖς, 


denn es giebt ı nioch. weit fchönere Bolte. So würde = 


man wegen der Nähe von ἱππῶν und wegen. .des Plu- 
ralis erklären können. Da aber Homer das φέρτερος 
nur von vernünftigen | Welen gebraucht, fo muls man 
ergänzen: Peprspoı ανδρων: Hefiod. Theogon. 429, 


ρεῖα. μάλα dABo» ὐπάξει, (die ‚Hecate) ἐπεὶ δέναμες 


γε πάρεστιν. ‘Nun wäre der Sinn: Schön find dielg 
Pferde zwar: aber ein Gott würde doch noch beffere 
uns gelchenkt | haben : ‚gern fie könnens j Ja. 


559. Verkinde: ἵπποι; σὖς ἐρεείγεις ἢ ᾿μεήλωδες, 


sc 454) Θρῃΐκιοι le, εἰσὶ, τὸν. δ᾿ ἀνακτα' σφὶν (τοῖς 


dies die Antwort auf v. 548- 50. 


ἐθέλων » wenn ers wollte, εἰ. 


δὅθο. ἑτάρους ᾿δυοκαίδεκα πάντας ᾽ zwölf Gefähr- 


ten in allem,  Odyl. XVII. 375. ᾿φρίποδας ἐρίμοσὶ | 


- 


»98 τς FHliae 


πάντας, Man könnte aber hier abtheilen, ἑτάρους 
‚ Jvoralöza, πάντας ἀρίσπονς, zwölf Gefährten, alle | 
Edle, , ἐκ πῶγ ἀριστήων. - 

665. way αλάων, mjt heiterem Gefcht. May 
fags χαλᾷν τὸ μέ μέτωπον, remittgre frontem. Ariltoph. 
Wespen, v. 655. und daun Ichlechtbin χαλᾷν Sc, | 
ἑαυτὸν, fich freuen, ἴοι leite es alfo mit Hefy- 
chjus u. 8. von χαλάῳ ab, und nicht von καγχάξω, 
aperto pre ridere , welches doch aüch von. χαίνω, 
᾿χάω; abgeleitet werden mülste, „Urfgrüglich hiels 
es: καταχαλάρ, dann κατχαλάω χαχχᾳχάω, wie 
κάμμέν. f. aus χκαταμεν; und wohlklingen er καγχα: 
-λάω: ἴο wurde aus Xar& γόγυ erli κατγόννυ und ! 
dann καγγονυ; Ilias XX. 458. — S. übrigens In. 
4 U. 514 . 

. 571. ὀφρ᾽ ἐρὸν ἑποιμασαίατο Αϑήνη, überfetzt 
. man "gewöhnlich, dum facrum parare pollent Mi- 
ποεῖν, Aber 1) opfern fie’der Minerva nicht. 2). 
Mülste es dann. dem beftändigen Sprachgebrauch 

emäle, heiffen: τὰ ἱερὰ, f. ἱρὰ. ΑἸίο: bis fie es 
der Minerva zum heiligen. Weihgefchenk machten: 
ἱρὸν Ic. ἀγάϑημα. 8. zu VII. 85 
"573. Verbinde: ἀπονίξοντο ἀμφὶ κνήμας, etc. an 
den Schienbeinen — lDias XXJl. 316. EDeipas ἀμφὶ 
όλον, am | Helmbulch. _— λόφον», am Nacken, Näm- 

eich ὁ Aupog Scheint 1ὴ der Nacken der :Thiere, 
die eine Mähne haben, Tlias XXIII. 508. 2) Da; 
- her die meiltens aus Pferdemähnen gemachte Ca 
γᾶ des Helmr 3) Der menfchliche Nacken, - N} 
Aliflige Hügel und mit Holz bewachlen. 

Man με auch hier ‚de Kunft des Dich- 


q 
\ 


: 
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Aal, jede Handlkuz ἴδ ganz χὰ verfinnlichdn, ins 
deln er überaft: mit: der pünktlichken Genauigkeit 
_ befchreibt: ' Gerade’ diefe* Theile des Körpers muls- 


t#n_ vorzügfick mit Schweifs bedeckt feyh, die 
$chienbeind, von den ons, ‚ Nacken ünd Hüfte 


: von dem: Harnifch. — Noch [childert-diefes Baden 
des "ganz vom Schweilfe triefenden Körpers die grö-' 


r 


| gewöhnlich fich badeten. 8. OdyIf. III. 468. X. 361. . 


! Bere Fefiigkeit ihres Körpers vor den ünltigen.'. 
675. ἀγέφύχϑεν don, ‚alte Sprache ξ, ἀνέ 
* Sep ἑαυτόύς. ᾿ Aber auch die Seele felbft. fühlt Ehe 
fa geftärkt, wehn der erfchöpfte Körper erquickt 
wird. ch; zu V. 7985. XI. 84, 
. 876: &cayivSor; Badewannen: ἔπ welchen fie 


Hier if das Baden im Meere, ein blolses Abfpü- 
- ten; in der Wanne aber das eigentliche Bad. ι 


| 


677. λίπ’ ergänzt man λίπα; welches für kirta- 


. ρῶς, alfo fplendide, H. e. bene, tüchtig, Rehn. foll: 
, Wahrfcheinticher fcheint mir es der Dativus Art 
vom alten Nominativ λίψ aus λιπὸς Conttahiret: fo 


dals man es überfetzen [ollte: mit glänzenden, oder 
fetten Oele. Dafs dies Al’ ein Epitheten feyk 
follte, ik fat nicht τὰ verkennen; aber es, Scheiner 
tattologifch. Doch vielleicht fcheinet es une. 
dies nur, weil wir diefe Epithets falfch falfen. Der 
Sprachgebrauch von λιπαρὸς zeigt, dafs man dabei 
die Idee des Glahzes hatte; und das ift gerade 
am fetten Körper. die Ericheinung, welche zuerf - 


Ins Auge fälle: So läfst fich allo [ehr gut behaup- 
Ä . ten, die Folge der’ ‘Bedeutung von λιπαρὸς [οἱ 1). 


. glänzend, voni thiefilcheu Körper, 4.) οἱ. ‚3)glän- 


\ 


a5 ᾿ς τς ἀ1 1ὰ ὁ N 


, 


ἀρρά im Kiprälifchen Sinn: Es ik ΠΟ nlere. ὃ 
wenn wir, fettes und nicht glänzendes | | 
ἔλατοῦ Öypoh -nalles,. und nicht. ΕΥΤΤΙ iges. Oel 
überfetzeh., ‚Da vielleicht &Aazos.. oft ini Algemei- 
hen auch von sonlihenteret Κ᾿ erigkeit gehrauche 
würde: on. 
578: deli: Das ik nun ‚das ‚drittgmal- feif | 
dem Untergange der Sonne: 'erfi beim ‚Agamemion; 
X: 90, f: Nachher. beim Achill, daf. v. 28i: Aber 
fo find jene. ‚Meyifchen.. Zu jeder Arbeit Rärken fie 
fich mit Speile und Trank und. ‚erquicken fich da- 
mit nach der Vollendung: I. 381. ‚befouders KIX; 
25- 287. Ahre meif köfperliche Thätigkeit machte, ᾿ 
dals fie gleich. den Kindern immer effen können 
und mögen, und ‚gleich unförm ‚guten Landmann 
denken: .Effen und. Trinken erhält Treib und Seel’ 
beifammen. ΙΧ, 703: ᾿ . 

‚579... κρητῆρος πλείου aus dem. vollen. Bechef; | 
‚fc. oivov. 80. Virg. Aen. 1. 250. ‚popblcit ‚paterain 
smplevitve, niero; Denn 'es fcheint, dafs der Ba- 
cher .bei Libatiönen. ganz vollgefället wurde, [ὁ wie 
δὲ für die Heroön, eine Ehre. war, dals man ihnen | 
‚einen vollen ‚Becher vorfetzte, 8, IV, aös. 
᾿ς Bsik wirklich fonderbar, dals weder, Ulyitas Ä 
noch Diomedes- fich bemüht hatten, den eigehrli- 
| ‚chen Zweck ihres Unternehmens: (8. oben 906: 5) 
zu,erfüllen: und eben fo auffallend, dal bei der 
Zurückkunft wach diefer Hauptiache weder der 
weile ‘Nelior : ‚frägt, noch der eifahrne Ulyffes von 
, Selb derüber Bericht giebet. Jene hatten über den 
Vorfall mit Dalon, über. der Motauag. zur Beute, 


“ 


"Zohätes Buch: τ ΣΟΥ͂ 


" &e Ausfühsgng,. and die andern. über det Freude 


in den [chänän: Pferden. logar däs Nachfragen : vor 


M geifen:_ SO wird.der. Kindergeik dieler Menicheg- 


gar oft durch einen: "Zwilchensörfall,. der feine Aufe 
ferklankeit hörker zeizt, [φ ‚ganz angezögen, daß. 
he ‚darüber die Happtiache i im. Reden und. Dandalg 
völlig äus ‚den, Augen verliähzen.: So denkt anck 


© bigr ‚Niemapd mehr daran,..ob die Trojaner. wirk; 


wegen won τ; τ 


— sn cwem 
. 


lich noch einen Angrif auf. die ‚Griechen "wagen, 
Oder fich. nach der. ‚Stadt zurückziehn wollen. «. 

- Die Anmerkung ‚eines Scholions der Lei ziger 
Handfchrift: dals Homer. diela ganze Rhapfodie als 
ein befönders. Gedicht gelungen. und erß Pififiratus: 
ikn in die. Wias, eingelchaltet habe, mächt die Frage‘ 
haihwendig, oh. ‚die. Oekönamie, des. Gedichts. die 


‚wahrfcheinlich: ;inache? ?. Beim erfien Anblick. fcheint 


es ülerdings, ‚‚als,.wenn das neunte und 'eilfte 
Buch lo genau. sulammenhängen,, dals- fie-auch uns 
mittelbar anf einander folgen follten. Denn jenes 
fchliefst damit, dafs Diomedes rätk,. fich um den 
Achili nicht weiter. zu bekümmern,:fondern, wenn 
alle fich düsch "$Speile, Trank’ und .'Schlaf geßärkt 
hätten, mit defi Anbruch des Täges den Supit zu 
erneuern, zu dem. ‚Agämemnon fie durch Befehl 
uud Beilpiel auffordern müffe.. ‘Und mit Befolgung 


diefes Rath fängt: das eilfte Büch-an. “Dielen .ge- 6. 


haue Zulammenhang ift vielleich die.Quelle jener 


"Nachricht: denn ich‘ zweifle, dafs. man wirklich 


fo genaue Nachrichten von dem. Verfahren des 


Pißfiratus beim Sammlen und. Ordnen der’ Rhapfd. 
dien ashubt.Babti. .f ΝΞ 


τοῦ. | .} Ε1 2 ἃ 4, N 
Bei geriaheret Einficht Icheinpt fie aber auch, 
«bb biolse ‚Veimutküng grutidiös: - Agamemnön war . 
66. fahr debattirt, dafs er ganz ernlihaft zur Abteils 
Yierh;,, IX. ἰδ- οὐ ἡ dafs lein ganzer Trotz gegen 
Jen Ächill verfchwünden war, und er fich geri 
. su der für. ihn nicht ganz ehrenvollen ünd würke 
Sich? kofibaren Gepugihuung für die Beleidigung 
des ' Achills, begüemte; IX: 816. ὦ dals er, «le 
. Achills ebfchlägige und für ihn fo harte Antwort 
zurückkam, gleich allen andern verktummte; DE 
650. und dieler Mann follte nun die Nacht su 
hig fchlafen und ami Morgen gleich alles zut 
Schlacht befeiiern ; blos weit Diomedes [agt, fo 
mülfe es Morgen feyn. Das wäre kaum glaube 
lich. Aber. wie fchön fchliefit hier des Sängers 
Erzählung im zehnten Buche ἀπ: dafs der Schlaf 
den Agamemnon und feinen Brüder Sicht, dafs he 
bei einem Nefiör, Diomedes u. «Δ. Troß fuchen: 
'und dafs Nefior nun zufällig eine. Begebenhekt: vor 
walnffı, die durch das aufferordentliche Glück , wo 
mit fie ausgelühret wurde, die Helden mit Hofe 
nung und Muth beleben mulste: Denn, welch ein 
Glück, dafs fie den Kundfchafter des Hectors auf: . 
fingen: dafs zwei Männer bis ins feindliche Lager _ 
dringen und mit der. herrlichen Beute zurückkeh- | 
ren. ' Freilich, went wir mit kalıem Blute alle ᾿ 
' Umkände, unter deneü dies fich ereignete, prü: | 
fen: fo finden wär vielleicht noch, keinen .‚bedeu- ᾿ 
 temden Grund zu grofsen Erwartungen des 'Sieges | 
.. darin. Aber der Menich ohne Kultur, der fo lebi ὁ 
bafı empßndet: immer lo fe au dem Gegenwär- 
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᾿ feht, und, wenn ers möchte, nicht en fehn kann: 
deflen Hofnungen kaım, der geringe, ‚angh. nur. 
Icteirfbate ‘Kin ckliche” Ba Kid wie ein 

; gegenfeitiger, ganz geringfügiger Vorfall gänziich 

tiederichlagen. Ὠ Νὰ 
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Eilften Gesange 


1-55. Με dem Anbruch des Tages [ondet Zeus | 


die Eris ins griechifche Lager, welche durch ihr 
Geichrei alles mit Streitbegierde erfüllt; worauf 
Agamemnon den Völkern gebeut, fich zu rüften, 
und fich [elbfi. bewafnet, die Griechen rücken aus; 
Zeus aber lälst einen Blutregen fallem. . 

1. παρὰ Τιϑώγοϊῖο, von der Seite des Tithons, 


᾿ς, dem Sohn des Laomedons. Daher das Beiwort 


ἀγαυοῦ, des Edien, welches alle Könige und Kö- 
nigskinder erhalten. So X. 392. ἀγαοὸς ᾿Αχιλλδὺς 
und 564. Τρῶες dyavol, III. 668. κήρυκες ἀγανοί-. 
3. Ζεὺς "Epıda. προίαλλες Aufgemuntert durch 
den glücklichen Erfolg, den das Unternehmen des 
Diomeder gehabt harte, gebeut Agsmemnon: mit 
dem anbrechenden Tage [ich zu prüfen, und alles 
geboscht mit Eifer feinem Befehle. Dieler nach 
den Begebenheiten des vorigen Tages kaum zu er- 
wartende muthige Eifer zum Kampf [chien ihnen 
sben deshalb unmittelbar von einer Gottheit be- 


‘ 
Ι 


wirkt; [o wie ınan oben den Eifer, mit dem jeder ἢ 


] 


'Eilfees Buch, - 195 


: dar Verfakiiiung eilte, der Wirkung einer Gotr- 
kit heilsgte, II. 44. -Nün hatte inan eine Göttin 


Bis; die dei‘ -Menfchen zum wilden Streite. mit 


| kin: Brüdern aufregt; und lo eigneie man ihr 


Ve. -. 


inch jerzt dies Erwachen der Streiibegierde bei. ὅ. 
Pb: 1. pP. 14. Aber diefe Gotiheiten vom niedern 


| ἕω, du welchen Exis gehöret, dürfen nicht nach - 


ditner: ‚Wißkühr. handeln, eine höhere Gottheit, 


dee Jüpiter, einen Theil des Weltregiments ‚über- 


| 


b 
! 


δέξοα hat, inuly Ge dazu befehligen. ‚Und wer 
konnte hier. und heute. die Eris‘ anders gelandt ha- 
beit als Jupiter, der die Rache des Achills heufe 
vollenden wollte, VIII. 470. f: ἀπᾶ daher die Grie- 
then wieder zum Kampf reizen,mülste, wie ef ὁδ 
bei der srften Schlacht durch den Träumgett; II. 


᾿ δὲ und bei der zweiten durch die Minerva ge- 


than hatte. IV. i-85. Denn äüch da neckt Jopi- 
ter die Juno und Minerva, ai durch. hie die Grie-- 

K ἀῤγαλέην; , ὦ. & κακὴν, die Βοίς; ‚vielleicht 
ini Gegenfätz der güten Eris; die den nützlichen 


, Wetieifer erzeugt, (Eleliöd. Eiga 4. Ey ἡ μὲν γὰρ 


πόλεμόν τέ κακὸν Hal δῆριν ὀφέλλει; alle die läftige, 
die den Menfchen fo viel Lahen mächt; So μάχη, 
ῥοῦσος; Sch ἄῤγαλέη (. ünten 278g XI. 667; 60, 
Ei ift der Erid befländiges Beiwörft. XXT. 506. (Denn 
fie zeigte den πόνός; die ἄλγέα δακρυόεντα; Aluov: 
dic. Hefiöd. Theog; ssß. f. 
pas πόχέμόϊο, das Zeichen, das Panier der 

Schlacht , vielleicht eine Fackel oder eine Peitfche 


Μὰ jener δαϊδκωταί fie der Geil zur Streitbegier- 


Νὰ 


4 


S - 


196 . - El 1.81&Ki. 
de, mit dieler treibt “56. fie::jn die Sehlachts 60 
führt Bellpna bald .dine (Ὁ οἰ [δαὶ ‚ Hagehlukie si. ad 
eine brenhende Fackel: Virg..:Aen: VL. φαῦ.- Dice 
guineo.. Bellona flagello: Silius...Iıal. "W. -ἀοροάφθ, 

᾿  δοὶ θτὰ quotiehs ..medies.: acies. Bellöba, peratsai 
So lälst Statius fie zur 'Schlächt. duffordernz „pri 

“ manu rutilam. de .vertice: Lariflaeö- oftendi, Beit 
Ilona facem, Thebaid. IV. 5. Gerade. lodübgm ὦ 
die Erinnys Fackel oder :Schlangerigeifielv; wow . 

 fie.zum -Streit oder Mord..die. Menfchen  reietyrzs 

‚B. Virg. Aen. VI. 336:: Boch war es. dien sieh: 
"leicht nur’ ein Speer; . wenigftens führe uße diefeg 
beim Quint: Calab: X. 54. und Statite The. IV. 
6. Ueber die Bedeutung, von vegası δι 221, Nı.748 \ 
und unten ν, 28: rer ie, 


"" 5. μεγακήτει wii, äuf dem ungehleutön, aüf : 
dem. walliifchähnlichen Schiffe. So überletzt, „maä 
es; aber mir 'Icheint noch immer die zu VIII. 222. 
: gegebene’ Erklärung richtiger. So find ἐχϑυδεύκὰ 
κἔλευϑα offenbar κέλευθα δὺ ἁλὸς ἰχϑυόεντος, Odyı. 
. Hu. 176.:u. üpya κέλευθος, f. κέλευϑὰ δὺ 785: So 
war Läcedämon κητώεσσα (5. τί. gi." ᾷ.᾿ An. 
merkg.) weil an Seiner Külte grolse Sesfte ge 
- fangen wurden. Folglich könnte ναῦς μεγακήτης 
. feyn ein Schiff, dafs iwifchen grolser! ‚Seetbieren 
binfährt: πορερομένη διὰ μεγάλα, κἠτεὰ. ‘Denn def 

ἊΝ Schiffende fiekt ja überall imonltra natantia, ΝΣ 


8. (κατ᾿) ἔσχατα. Nämlich Ächilles Band ı am 
. linken Flügel. bei Rhoeteum ; Ajax, am rechten 
u ‚Nach Sigeum. δ. ἜΒ. LE 801. "Dies wer «ban der 


, 


en 


As denz’sauzen Heers!zurufeh zu können. > 


10-11. ἤῦσε - -ὄρϑιά, für den hiagularis ὄρϑιον’ A, 


mierduehler -Stimme. Pind. Nemea X. 44. ὄρϑιον φω- 
Häpfre, "Aeleyl. Perf; 387.. πρῶτον κέλαδος — ἔ ρ- 


Sıo» δὲ ὀντηλάλαξς πετρῶᾶς ἠχὼ» laut hallte es Fi 


Eco wir Eigilen: wieder. - Daher “βόμος ὄρϑιος, ‚eine 


Isiktönende Melodie.: Doch bat djefe Erklärung ΄ 


“ nach .ihre'.Schwierigkeiten. 1}. Fehlet eine verbin- 


deisde Partikel: δεινόν τὰ μεγάλ τε ὄρϑια. τε. 9) 
Scheiht. es nach. μέγα υπῦ δεονὰν ganz überflüflig: 


- Jo dafs icli es lieber verbinden möchte: σκᾶσα Öp- 


Sıa aufrechts Aehend; fians erecta, allo in eben der 


- Stellung, welehe er bei den Bedenden meinet, von 
' denen er öfırer lagt: στῇ ὄρϑος- Tlias ΧΧΗ͂Ι. 971ς, 


:/war δὲ wegen [einer Reichthünger bekannte. Re 


- 43. τοῖσι. cf. II 455. 


15. δώννυσθαι; und ich: zu gürten,. für das all- 


gemeiriere ὁπλίζεσθαι, fich zu bewaffnen:: vermuth- 


lich, weil der Gurt, gaen oder ξώστηρ; zuletzt an+ “ 


gelegt wurde. Vgl. zu IV. ı52., Aehnlich if das 
Lateinifche ' in procinetu: f. armatus ad pugnam,, 


Ilias XXTIL  ı30, χαλαὰν. ῥώννυσδοι ἔ, Euöveo dag 


χαλκὸν IC. ‚Irre, 
AB ᾿ἐπισφυρίοις. 6. τὰ 1. v. 17, 


ον ΒΗ δα Buch, : 197. 
"Mrz ‚Forälchen Ayıinemus wählte), ym von: dert 


- 
D 


90. Cinyras, König‘ von Eyprus, war. alfo we ' 


nigkens nach dem Homer ein Zeitgenolfe: des Aga- Ὁ 
werinon. "Von ihm hatten ‘die Cyprier viele alte. ᾿ 
Sagen in Liedern. Pind. Pyth. 11. 96,. xetaddoreı 


Guwpi Ἐενύραν πολλάκις. φήμαι Κυπρίων, Belonders 


᾿ tadus: LDIL.-6. πλανταΐη Miden = καὶ. Kınapın βάϑιονι 8, 


198 = 118 8 0 


Heyne zn Apnllod, p- 884, = δερήζον;, AEX, “," 


Er "hatte δα alle diefen Harniich zugslande, 8, 
oben X. 268. 
BE. πεύθετα κλέος: Κύπρογδει gehört werde. nach 


‘ Cypern hin. ‚der Ruf; das ἦλθε εἰς Ἔὐπρον, Vgl 


zu X.: 268. 
oc zdanop, die dunkelblau Farbe. αν. ent 
ferntern waldigten Gebirge, des Gewällers und be> 
Tonders des Meeres (πόντος κφάγρρο) und wei) fie 
ins. Schwarze [pielt, μέλαν κύᾳνον, Man hatte allg 
diefe Zehn Streifen [ehr dunkelblau anlaufen laffen, 
26.. Die Streifen - giengen nicht rund um gen 


'Leib, Sondern yon phen nach nnten herunter. Obeg 


am Rande des Harnifcheg aber ‚hatte 'der. Künftiew 


Ratt eines Bandes, von dem Rücken nach der Braß 
her; zu jeder Seite drei Schlangen übereinander ge- 
lagt, und fa ‚ Jlafs vermuthlich gegen die Bruß hin 


fie mit den Köpfen hersorfanden: wie die Schlangen ' 


' am Medufenkopfe auf. dem Brufibarnilch der Pallas, 


“ 


ἑκάτερϑε ‚zu beiden Seiten’ drei, njcht ἑκάτερϑε. 
᾿ dosipres,. wie man doch verbinden mpls, wenn eg 


"gicht durch ein Gamma abgelondert iR, — ξριασιψ 
᾿ἰδοιμότες; den hegenbogen gleich, Ἐς 18 ἔργον zu 
- errathen, worjn die Aehnlichkgeit zwilchen dijefen. 
Schlängen und den Regenbogen liegen foll, Man 


konnte ergänzen κατὰ χρῷμα, in Hinficht auf Farbe. | 


Die Farbe der. Schlangen 18 dunkelblay, Im Son- 
nenglanz Ipiels diele in Purpuy und Geldglanz, Die, 


fes Spiel der Farben Jiels fich 'mit dem Regenbogen 
: vergleichen, So Virg. Aen. V. 88. caerulese cui tezge 
notae, macylofus et auro  Iquaimam incgndebas fuhr 


u. | 


. 
ee UL .LL 


ΕΝ Buch: 299 | 


ger, ‚ceu muhibus :arcns ‚mille jacer ναῖον. adverfo 
föle colores. . Vgi Hefiod. Schild, v. 165-66. Mir 
Scheint befonders der Pluralis ıpıöe; darauf zu den- 
ten, dals. der Dichter die Achnlichkejt mehr in der 
Stellung fand. So, wie oftmals zwei Regenhogen 
übereinander fiehn; fo fanden an jeder Seite die 
Schlangen übereinander. Auch der Schol. erklärte 
es ähnlich: χατὰ κυρτῶμα , im Bogen, wie der Re- 
genbogen.. Abe dann hätte er doch fagen müllen: 
ἔριδε ἐ, Freilich gefällt uns diefe Vorgleichung ἢ nicht, 
da der gunize Umfand des Uebereinanderkohns der - 
‚ Schlangen für uns zu unbedeutend ih, ale dals wie 
ihn der Verfinnlichung durch. ein folchee noch im«- 
may grofsee Phänomen werth hielten. Anders dachte 
darüber wahricheinlich jenes Zeitalter. Indels wäre 
noch eine dritte Vergleichung denkbar. Solche 
” Schlangen, und in der Stellung, follten dem Geg- 
, ner Schrecken sinjagen, S. Hefiod. Schild. d. Herc, 
144. f. 161. f£ Nun’if der Regenbogen jenem Zeit- 
alter ein Schrecken. einjagendes Phänomen, weiches 
Krieg. oder Sturm verkündigt, τέρας ἡ πολέμου W _ 
χειριῶμος. Ilias XVIL 548. Vielleicht lielfe lich allo 
‚die Vergleichung fo fallen: Ichrecklich, wie der An- 
blick des Regenbogens, der Ungewitter oder Krieg 
Arohet, war der Anblick dieler Drachep. 

98. νέφεϊ στήριξε, feR Rellt in. den Wolken. He- 
[ych. στηρίξαι, σεῆσαι, ἐναρμόσαι. --- τέρας ἀν- 
, ϑρώπων, ein Zeichen für den Menichen, ἃ. i. nach. 

. des Dichters eigener Erklärung τέρας Διὸς » ὁ ση- 
μαένει ἀνθρώποις ἢ πολέμον ἢ χϑμῶνα. XVII. 548. 
99. ἐν δὲν daran, an ihm, £. ἐν κώπῃ, am Hefte, 


4Φ 
/ 


-_ 


᾿ ἜΝ " ͵ 

vg ἮΣ ὝΨΕ τα wi | u 

δ᾽ aut; ans ie Schiätle: :war:von Hölz; aber vatr: 

τς Silber .überfegt.: So war die Scheite 'eines’Degens, 
den :der 'Phäacier,, Euryalus,: dem Ulyfs- 'fchenkte, | 

“ἢ mit Elfenbein überzogeä.“. Day. VIII. 404. Die 

Ringe‘ edpr'Hückchen ; zum Binhängen des Degen-. 

Δ τὴ, niemens, ταλαμῶν». warem.von: Gold "gearbeitet. don: 
ps ἀῤρτήῤεασι, befekigt’an Häkchen. use 
ν SR. ἀμφιβρότη»;. den - mänmbeleckenden.: 8. Ir, 

. 387° — σρλυδὰίδαλὸν nicht blols,- weil er melirere .- 
Farben. hatte; ἴ v. 54. 35. lomdern, - weil ‘er πολλὰ u 

“δάεδαλοιγ. die’ ‚werlchisdenen :Steuifen, dupaipi und‘ 

‚den Kopf #er. Gorgone enthielt. Zllas KVIMi 480. 

m ϑοῦμεν, :den. wüthenden, werin‘ der Krieger; wele 

 ciier ihn führet,, wüthend: kämpft, und’ damit alle 

vor lieh wiederwirft. So ax 162, und: KV 508. 

, αἰγὶς: ,ϑοῦρις. “᾿ . N 

35. Der: Schild. war "entweder rund oder doch“ 

. 9Yal. ‚Zu Aufferfi-liefen zehn Bänder von Kupfer. - 
Die eigentliche Mitte des Schildes, ὀμφαλὸς » wär. 

Ichwärz.» dunkelblau, ὀμφαλὸς κυώνου μέλανος» und» 
um ᾿ diefe herum waren’ zwanzig ' weille. zinnerng: 

ὀμφαλοὶ, d..i. färk hervorfiehönde Buckeln: λευκοὶ 

(ἐκ) κασουτέρῳυ' f, κασσυτέῤου' λευκοῦ. Denn xacei- | 
τέρος Aeınibg iR ‚das. Zinn , plummbum candidum - im 

εις Gegenlatz vom: Blei, plumbum nigrum. Plin, Hiß. 

. Nat. XKXIW ἀν. «7. . 
| 36. ἐπὶ πῇδα' fs. ἀσπίδι fr ἐν δὲ;- wie VI. 354. | 

Pind. Byth. VII: 66: ἐπὶ domidos f. ἐν ἀσπίδε' Fop- 
γὼ ἐσξεξᾳνωτο,. wörtlich: auf dem: 'Sehilde: war die 
Gorgo umher. ᾿ Ilias XV. 155. νέφος ἀμφὶ. μὲν dare-- 

= Ῥβάνωτο ," um-ihm. wat, lag. ein‘ ‚Gewölke. V: 743: 


- 


“ 


‚+ un 
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880% εὐτεφάνωτό “περὶ αἰγίδα; rund ὑπὶ die Aogig 
"her lag der Schrecken. -: Diele‘ letztere 'SteJle könnte‘ 
ju-der Erklärung ı verleiten ; Schrecken, wie der Gor- 
gone, "lag auf- dem Schilde, ἃ, h. der Anblick des 
 Schildes’ jagte' 'eben: ‚ein folches Schrecken ein, 814 
ἀπε "Anfchauen der Gorgone. Aber, 'wenn mein Ge- 
fühl mich richt trügt, fo [pricht der Dichter nicht‘ . 
u ietaphoriich, fondern von eimer wirklichen Figur. 
ich denke mir daher die Sache [οἱ in der Mitte des 
Sthildes war.der Ichwarzbläue ὀμφαλὸς, und um die- 
. Ten herum die zwanzig zinnerne Buckeln. Auf diele- 

‚folgte ein Raum, in ‘dem die Gorgo, ᾿Δεῖμος und" 
Φόβος abgebildet weren, und dana folgten dje zehn 
Bänder, Streifen oder κύχλοι. Die drei’ Figuren 
Banden 'alfo rund um die ὀμφαλοὺς herum. So war, 
pach Enripides Vorktellung,, auf Achills Schilde in 

‚der Mitte abgebildet, "die Sonne, und die‘ Gefirne; 
: aber ἐγ περιδρόμῳ. μὲν ἔτυος ἕδρᾳ, ‘in des runden. 
Randes Felde Perfeus mit dem Kopfe der Gargone 


᾿ begleitet vom Mercur. 'Burip. Electra W448. f. Folg- 


tich würde man hier bei ἐστεφανῴτο ergänzen mül- 
fen τοῖς ὀμφαλοῖς, ‘d,'i. in dem Felde, 'welche um 
gie ὀμφαλοὺς herumlief, h. e. Sircnmdedit umbones. ” 
_ βχοσνρῷπις , “mit dem furchtbaren Gehcht. He- 
Iych. βλοσυρόν. φοβεῤόν. 50 ἰδ Mars und die Barzg 
 βλοσυρός., Hefiod. Schild. v. 191. 250. "Vergl. VII. 
549: δεένον δερκομένη; geht einzig auf den Blick; da- 
gegeh βχοσφρῶπὶς anf das ganze Gelicht: 

" 38.. ἀῤγόρεος, mit Silber belegt, wie ν. 51. en’ 
αὐτῷ ἐλέλικτο. δράκων; 7 auf dem Gehänge wand lich . 
ein Drache ἧ, ἐπρκοίέὴητρ᾽ ἔλμσσῤμενρς. Wie auf deny 


‘ 


Ζ 


u yliap 


| Degengehänge anierer Jäger, weiche: zum. Theil 
zit Silber oder Mofling helegt find, ἐμ dem Den 
ren eipgegraben- oder erheben ‚gearbeitet find, f 
"wars an dielem Riemen des Schilden, - Aueh | 
οὐ varajerat war Hercnles. Degengelänge, Odyll. XL 
βορ. 1. pnd noch ähnlicher die Gürtel der Gerge- 
nen. Hoßpd, Schild. 226. . - 
AO, ἀμφιοτεῷέες,, eircumtachh, wie ἀμφέφαλος 
41. (8. zu 1. 45.) umher, d. i. Rark bedsckt. 
Aber womit? Ich dächte; terti <rißa denla, Ovid. 
Met, III, 59, angpis crißis infignis n. ὁ, Bierigs 
Anmerkg. Arifarch, Jafs: ἀμφμοπερεφέές ‚nach allen 
Seiten fich kehrend, 
AB, ἐπὶ δ’ ἐγδούφσησαν und Juno und Minerva 
donnsrien dazu, ἃ. i. erklärten dadurch ihren Bei- 
fell, upd machten ihm Hofnung zum Siege. YIL 
- 370, , Aber woher nahmen die Göttiunen den Don- 
ner, den Zeus, als den Grund feines Regiments, 
allein bat? Hefiod. Theog, 505. Apolion. Rhod. 
I.’sıo, Zu. der Abficht konnte Zeus ibnen den 
Donner gewils.nicht erlaubt haben: und, wenn fie 
phne fein Willen und Willen es thaten, wo war 
ar, Aals er den Danner nicht hörje, und auf feine 
Abficht und Folgen nicht achtste? — Mir deucht 
Aie Sache [δ diefe. Als Agamemnon fich rüfteie, 
‚ donnerte es wirklich, und wie konnte man dies 
Omen anders als yortheilhaft denten, Doch dies 


" Jeuchtete ein, dafs ss αἷς ein für den Agamemnen - 


fo günfiiges Omen nicht vom Jppiter feyn konnte: 
‚und da Jiefs fichs kaum zweifeln, dals es nicht den 
τς beiden Göttinnen zugeeignet werden mülfle, die 
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. ebe und sigangs Interelle. dezy anuflerderten, Mit 
‚Sieler Auflöfung zufrieden, gehtete man dje ührigr 
bleibenden Bedenklichkeiten nicht, dl. zu X, “17. 
| - Solche Fälle veranisfsten alfo wahrfcheinlich 
die Idee, dafs auph andere Göttheiten, als Jupiter, 
und [elb& Göttinnen, donnern könnten, ‚Jünger® 
Dichter benutzten dann. Jiefe vorgefundene Idee 
Biterer, Buripid, ‚Troad; 78. Heyne ad Virg, Aen. 
Lem 
5749, Nachdem fich die Helden gerüfter ha- 
ben, lalfen fie jhre Wagen nach der Ordnung, καὶ 
τὰ κόσμον, am Graben halten, und gehn zu den ' 
Fylsvölkern, um djele völlig 2} ordnen. Alsdann 
rücken fie vor, und fo, dals die Edlen hinter dep 
Linie pschiolgen, — ‚Die Wagenführer. follen alfe 
, Sie Wagen Bil] halten laffen: κατὰ χόφμον, nach 
der Ordnung, d, i, wje die Truppen felbft fanden, 


in eben der Folge follten auch die Wageh fiehn, ὦ | 
“ μπ zwar add, ἐπὶ φτῴφρω, hier, am Graben: diche _ 


am Graben ‚ [g dafs Ge den Graben und die Palli- . 
faden vor fich haben, 5: XV, ;,, Sie felbf die Her 
roön, αὐτοὶ; allen, nachdem. fie gerüßet find, or 
| ρηχϑέντες; zu Fols, πρυλέες, (heute fochten fie ohne - 
Wagen) aber in yaljer Hüßung, σὸν τεῤχεσίν, zu 
den Fulpölkern, die ΠΟ nun von den Edlen ei» 
ließ Nelley Inflen, φϑὰν waounderres, ἃ, i. ἔφϑαν 
»goundäraı, Be eilten geßellt zu werden. £ va 
ἐκοσμήϑησαν ἐφ" ἱππήων, Sehr häufig ΓΗ Ῥίαιο ᾿ 
φὸκ ἄγ φϑόγοις λέγων, will ἂψ es nicht gleich fa» 
gen; nicht eilen es zu‘fagen? 'S. Fifcher zu Pla 
tons Phaedon. c. 49: 


4 


u " wurfe ‚der neu angekommenen Schmeiterlinge, ἡ 
Eeske-Anfangsgründe der Naturgelch. p. 497. Heyne 
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706 ὀράβσεν (Α χαϊοὶς Ὁ, ΧΥΠε. 06} Κυδοιμὸν. 
ae da landte Zeus unter fie 'den bölen Kodes. 
wos; ἂν ἃ: unter den Griechen: entkand, als fie vor- 


wückien, ein gewaltiges Lermen.- Se V.'sgg. XVIIL, 


ὅτ. — xadüre ἑέρσας μυδαλέας - alımeı, und lies 


“ imen Than kark mit Blut ‚gemälcht fallen. Viel“ 


Yeicht ilt auch dieler Umftand ein’ wahres, von def’ 
Sage erhaltenes , Bactum, wodurch‘ der Effect auf 
den Leler lo lehr verßärkt wird. Oft glaubten die 
Mienichen einen Blutregen zu bemerken, weris die 


, Regentropfen vor ‚dem Staube eines: zöthlichem 


Thöons, den der Wind aus andern Gegenden. fort- 
‚geführt hatte, gefärbt waren. Heyue Opufec. II.’ Ῥ- 


᾿ τα. Noch öfterer - glaubien fie, dals ein blutigen 


'Thau gefallen lei, wenn fie auf den: Blättern räöth- 


‘liche Tropfen fanden, die doch nur'von dem ‚Saft. 


‚ der Infekien gefärbt waren;. Ζ. B. von dem Aus. 


'Ppufe. IE. 266. Dies Phänomen, welches. den Un- 


_ kundigen fa fehr frappiren mußtö, hielt man für ἢ 


eine Ankündigung des Zorng des Zeus, weil er den: 


Regen und Thau-fallepn lälsı; (Zee: ὑέξιος, Jupiter - 


pluvius) und fiel’es am Tage der Schlacht, für eine 
Eirklärung, däls-der Weltregierer Ströme 'von Meg- 


" fchenblut werde flieffen laffen. Diefe, unter. dem . 


' Wolke erzeugte, -abergläubilche Idee benutzten nach- 
her. die Sänger mit großer Wirkung.. Vgi. Ilias XVI, 


αἷο. Heliod. Schild, 585. — μυδαλέας, triefend von 
Big, d.i, gefärbt, gefüllt'mis-Bhat. Heliod; Schild, 


, 


pr 
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Mer δῤιρναι "μαδράης. rg se ni de μνδολέων . 


iR καπο, δὲ τῳ, deep. 


55: κεφαλὰφ f. ψυχὰς; I. 5 md. dies k ἰφϑᾷ' - 
BR ὥνδράφε Su. ψελὸ ' Δῳτιχονῆς κάρρ;. ur ΓΗ͂Ν ᾿Ξ, Ays . 


δερονή Οάγῆς 1, φᾶς τόξην ποϑέα, κέφαλὴν, h. δ, dir. 


pa. Velnnien.use. u 
‚an::156-65:Neida. ‚Heere nähern ὩΣ einander, und 
‚Bas. uud. Iagiter,-freuen fich..: ‚ihres „Werks;, abge 
Hein ‚andleyerGon, nirgmt ‚Anshejl ang Gefecht...  α 
"Any 68. διαρ ἀφτὴρ ἀναφα γεκας οὕλερρ. πάμφαίμρην 
ΡΣ aus, -dem,Gewölk, hervay Ii.volle ‚Stern, 
- in'vellem -Glanze Nämlich, für ἅλας: fagte han ehpr 
ale ὅλας; ohne „Affpization, und dayn auch. οἶἷλος 
und. σύλιος. υδιι 28...Χ.:,54. Man könnte. unter die- 
‚Song‘ Stern sjeden; ‚Stern der 'erfien ‚Größe demkesp: 


„ber die Pazallalttellan. leiten dazauf, dals Homer 


auch hier.an dem, A,b endkern, oder.an den: Siriyg 
sSeahte: ᾿ δ, Υ.. δ Kl ΧΧΗ.. 26, fe. ers fl ἔς. “--- Auch hief 
merrätk ich der, einfache, ahex .so. ‚gefallende Kin- 
#esfinn- jemer ‚Menichben, dals_ fhe- ‚dies: Ericheinex 


and.. Verfichwinder- des Hectoss ‚in ἀρᾷ aus der - 
"arten, Reihe. fo. interellant finden konnten, dals deg . 


‚Sänger durch ‚eine, I[chöne Vergleichung es ‚ihnen 
anch anfchaulicher machen zu müllen, glaubte. Ei 


‚WUebrigensif,der Inhalt dex Vergleichung: fo.wie | 
am -wölkichten Himmel ein grülserer . Stern‘ bald ur 


ganz und in ‚vollem‘. Lichte ‚erfcheinet, bald halb 
ader ganz hinter. dem Gewölk fich vethirgt: [o fahe 
man den Fector hald ganz, bald halb. oder. gar 
Richt, Nicht: wie ein glänzendes. Getirn. f.; 
ae dex. glänaapde. Heotor 2. Denn. dafs:der ‚Dich- 


΄ x 
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΄ 
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«-ι 


3.0. Alice 


fer auf den Ölanz alich niche snfpielen weilte, a, 
. wie ich glaube, die folgende Vergleichung, ἂν Saum? 


aberflällig wär. 
6b: πᾶς λάμπε χαλκῷ, ganz glänzie er vom n Me 


‚ Hall, ἢ. πᾶς χαλκὸς, h. ὁ. παγοσέα ἀδτοῦ' Maul | 


Vieg. Aen. VIII. 595. fulgentes Aere cutervas. 
"706: dere orepont Διὸξ,- gleich Jupiters Big, 


86 wie Hector fich' bewegte, warf feine polirte Rd- 


fung Strahlen, gleich den Blitzen. cf. V. 5. 1. mad 


(50% ἔγχεος) λάμσε, ὥς στεροπκὴ Aıbe. οἷν ν. 85. 


Belonders xıH; 942. ἵ, doreport. ἐγαλίγμιος | 
ode λάμπὲ 3ἑερὸ ὁτηϑέσοι θέοντος X. 15%. pi 


< 67. Wie auf, einer tiefen Flur die 'Reiheh ἊΝ “ 


"Schnitter eiiänder entgegenrücken, und vor fich her 
‚die Reihen niederwerfen: fo rückten beide Häere 
"einander entgögen, und warfen alles dafnieder. Die- 
Des Gleichnifs fcheinet mir nicht glücklich gewählt, 


‘ 'da-die Aehnlichkeit nur in dem Entgegenkommen 


Hegt.. ‘Denn die Schnitter nähern’ fich nur langfeiiı 


᾿ $inander: das Zufammentreffen if bei ihnen nicht 
. Zweck, und esift ein dritter, zwilchen beiden’ be- 


‘findlicher Gegenfand, die Getraide - Reihen, welche 
fie niederwerfen. Aber die beiden Heere rücken 
ichnell einander entgegen; fich zu erreichen, ἰδ ihr 
Zweck, und gegenfeitig werfen fie einander zu Bo- 
den. Die ganze Vergleichung verfinnlichet allo nur 
das Entgegenkommen, aber zu Schwach, und des 


| Ἵ Niederwerfen aber falfch ; denn man fühle fich ver 


leitet zu glauben, dals beide Armeen einen dritten, 


in dem Zwifchenraum befindlichen Gegenfland: nie- 
dergeworien. hätten, etwa a Santen, | über die fie fort- 
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 pücken, Im diefent Urtheil befärkt mich Virgil, der, 


fo gern er fonit die Homerifchert Glefchnilfe co- ' 
»irte,-dock dies, foviel ich mich effiiere;; nicht‘ 


 bemntzie, ob er ihr gleich dazu ai: Gelegenlieit 


sicht $ehlen Konnte, 
68. ὄγμον ἐλαύνωσιν; sy ihren geraden Weg neh- 


Denn “ὄγμος ἢ der Lateiner' fülcus, die 


' gleicht. Daher γμέδειν' ἢν πεὺρεύεσϑαι. Kenopk, 


Kinie, in der der Pflüger bleibt; 8, XVII. 546. 
#5 “le die Linie, in welcher der Schnitter bleibt, 
wie hier; 9) ein Fufleig, der Schr jenen Wegen 


τ 4“. 30. Theocr; X; α΄ ὀὔτε τὸν ὄγμον 


ἄγειν ὀρθὸν δόνα. Wär hier‘ ἀγεὶν ὄγμον, h. 6. 5: 


. Pen, ii bein: Homier ἐλαύνει» ὅγμον, welches die 


Schol. hier falfeh durch παίειν, bauen erklären. 
Richtiger würden fie gelagt haben: es ἤθε lenlu 
er für? mMietendo dücere viem: ἀμῶν τες 

ὄγμον. 80 ἐλάονειν τάφρον, IX. 549. — 


οἱ Belder find fo Yang. und breit, dals ganze Bei« 


- 
- 


βμάκαρος ἀνδρὸς. Denn nur des Rei- 


. hew Schnitter nebeneinander gehn, und son oben’ 


ar. -͵χζτ 


ad unten zwei Trupps einander entgegen arbeiten. 


69. πυρῶν; entweder ἀμητῆρες πυρῶν; die νεῖ... 


zenfchnitter, oder ἐλαύνωσιν ὄγμον διὰ πυρῶν. Dies 
letztere [cheint das wahre. τὰ δράγματα, die Schwa- 
den‘, - manipuli, ἃ. i. ὅσον. ἀμήτηρ δράσσεε χειρὶ, ἴο 
viel als der Schnitter mit einer Hand falst und ab» 
fchneidet: XVIII. 552. 


71. δήουν fc. ἀλληλοὺς, Ichlugen He einander 


* nieder: --- ὀλρῖρ, φόβου, der verderblichen Flucht: 


fehr: sur gewählk, denn αἰδοῤένωγ Baer ro 


6  Aliasia 
δὲς σόρι F πέφραξοι;, φυργόγπρη, δ', οὐδᾷ τις. ΜῊΝ 
re. ὀὐτέ: a S, δὶ 5815. of. Fyrigeus H. γι. 
"72: ἴσας ἐχον κεῴομ, ἃς ἐκ ἐφμίγν. ‚gexade hielem 

he. im Kargpf „die. ‚Köpfe: . ‚Schan,Arifiarghus. Kane 
mit. dieler Leleart nicht ferüg, werden, und, verbak 

“ lerte Φαμίνη), allo, Gayipn ἣν ὠαφκεφαλός, δ d: ἐδ ἔση; 

| ‘öder ἰσόῤῥοπος: „Aber, tes ἐᾳρκεζιαλὸς äh_mir ans 
unbekännt., Andere erklärten, eg,.]00, Θμμὸν ἄχηψε 
χες; oder ἰδοδυμοίς, 1 Denu τ φαᾳλὴ,  agen Bei ιβεξξ 


für | ψυχὴ (σάν ἵς „343-), und hi ieder. für Jr 


αὖς. Aber dieie. ‚Erklärung, 3. ‚Wenigäges hi ΝΣ u 


zwungen ; 3 ‚obg eich ‚das TER Sywdr, ἔχοντες. BIER 


" 
= 


x 
alste und δας Zvii. ‚780. yogkongga, Ich.gle 
ἂν [ὁ EN zu ‚mul en: letzten. € a 


‚Stellung: "wo. Fat an. Fuls ; Schild aus Schikk 
Kopf an Κορὲ fand.,, Bit ΧΗ], ‚18 βδν 
f. oder die lögenänntg, CHR αὐτὸσχε πο δῇ 
gegen Mann. ar Fuls an. „el: B a 
Ko f an 1 Kopf U. alte: Br Lite ἸΌΝ ἣν ῥόδα 


«Φ θέ" 


ὡς Kae, den Wären "reiche _eine- Barke and. se 
dieier Rücklicht edle Vergleichung , (ef: IV. 47:1: 
XVL 355.) denn an „wilder Mordluß überteift der. 
"Wolf" ändere, TabR, Rärkere ‚Raubihiere;.., 


aa 
2 


{ 


" 
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u; 3 "Ἔῤις πολύσξονὸς ἢ πο Schöpferii vieler ; 


Seufzer, . ὀφέλλουσα στύνον ἀνδρῶν, IV. 445. älfb 
hier active, da es gewöhnlich nentraliter it, der 
vielleufzende,. ck 1; 445. und XV. 451. los πολύστα- 
vos, der Vieles- Sıöhnen erregt. 86 18. πολύροχϑος,- 
wer viel arbeitet: dann active Αρὴς πολύμόχϑὸος umd 


᾿Αρὲτὴ πολύμοχϑος; weil beide anderen Arbeit ers 


zogen "Euripides Phoeniff. 795. Arißiotel. Scolion’ v. 


— Egaupe- Eris freuet fiöh an dem blutigen. Schäus= - 


τρία, nach. der. Volksidee, dafs jede Gottheit ihre 
Befchäftigung (sieh, γέρας) fchwärtnerilch liebt, 
‚ und elfo an den Folgen derfelben ‚fich Nerghüget, 
Daher’ Horaz vom Mars: bunt juvat clamor, gale- 
᾿ aeque ldves, äcer-. et peditis erüentum vultus in hei 
fiem. Odyll. 1.2.40, 


80: Jupiter :fafs auf der schften Spitze dei 


Olympus; (cf: unten v; 184.) gattz yon ‚den andern 
entfernt: 8: 1ν 408. 99: 


81: wide Yasay, fick freuend‘ feiner Glorie; | 


dafs 'dies alles, dem "Wunfche anderer entgegen, Io 
“ ‚gebn mulste, wie er das wollte, und er durch feine 


\ 


“΄ 


überwiegende Macht fie dazu zwang. Vgl: zul.go | 


und VIIE δι. £-— Die Üebermacht der Trojaner 
über die Griechen korinten fich ‚die Griechen nicht 


ahders erklären, als dafs Jüpiter, um ’den Achill’ an - 
ihnen zu rächen, den Trojanern Glück gebe; und 
' alle ihnen. wohlwollende Gottlieiten hit. Gewalt τ 


‚.abhalte; ihnen zur Hülfe' heraßzueilen. ᾿ 
84-162.. Gegen Mittag brechen. die Grieche‘ 
der "Trojazier „Linie, Agäihemnon dringt in die Tro- 
jauer und. erlegt den Bienör, und 'Oeleaus; den os 
| ‚Köppens Anmerk. 5. ar Tu: _- 0 οὖς 


- 
΄ « e - 


- 
4 oo. 


u τι 


᾿ ι, 
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und Antiphus, Priamtn Söhne, rund. Aniimachus 5 
Söhne, Pifander und Hippolochus; und Ichlägt al» 
les vor lich nieder. ᾿ 
6  84-86. ὀφρὰ f, 8. ὕΠ:, 66.67. ἦμος δὲ ξ, Oben | 
‚VIII. 68: hatte er für ἀν μεσημβρία Äinnlicher gelagt: | 
Auog ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκχει, hier bezeich- Ὁ 
net er fie durch das Mittagsellen des Holzfällers; 
τ Diele Befchreibung des. Mittags ift [chön, und auch 
᾿ für uns interellant, theils, weil fie ein fo_gefslleg- 
des Naturgemälde darkellt, theils, weil es über- | 
safcht, zwifchen' den blutigen. Scenen. dies Bild des | 
. ‚Friedens und der Ruhe zu finden: Aber ich fürchte 
"doch, dalg es hier nicht an feiner Stelle fiche. Es 
“zerfreut, ja es macht die Phantafie irre, die. ‚ganz 
‚mit dem Gemählde des Schlachtgewühls bef[chäf- 
tigt war, und felbfi das allgemeine: wenn der 
ον .Holsfäller u. Σ᾿ if nicht fo Ichön, als das le,be- 
Rimmte.: als die Sonne die Höhe des Himmels er- 
'‚fiegen hatte. Man empfindet es, wenn ich nicht, _ 
getäufcht wurde, bei. der Vergleichung von van. 
-" 66. £. XV. 777. wa. 
Br “ Uebrigens entfanden. folche Belchreihungen an 
fangs aus dem Bedürfnifs. Ehe man noch -nach 
‚  Sonnen- oder Walferuhren die Zeit genau befim- . 
men konnte, mulste man sie nach folchen. Hand- : 
. lungen beRimmen, die von der Sonueuhöhe abhin- 
‚gen. Daher das γύκτὸς ἀμόλγῷ, βουλυτὸς, wel 
δείπνου ὥρα» und εἰν das Prolaäfche: πληβούσης. | 
ἀγοράς. - | 
| 87. ἐκορέσσατο κατὰ χεῖρας τάμνων h. 9. Tau 
777 wörrtlich : ‚ga εξ in Hiönkcht der Hände, des 
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wu Fillenr Aare hatte, d. 1: “πῶ Xerbes ᾿ἐχοῤέσσαντδ, als = 


feine Arme- ‚des. Fällehs Tatt hätte, “ἐπεὶ trarive ἐς 
κόρον᾽ χείρων; oder τῶν χείρων ἅδη» τοῦ τάμνειν 


ἐχόντων: welches fchöher if als: χέίρων᾽ zorıaodm 
vor, maflibus : delaffatis. :Odylt. XX. 59. ἐστεὶ. ai 
our κυρέσσαξο ἣν ᾿καξὰ Su ὡς 3 ἐπεὶ ϑυμὸς ᾿ 


ἑκορέσατὸ, κλαίειν, ὁ : 

“88. δός. (ic. τοῦ τέμνει») γκοῖο μὲν ᾿ματὰ) Su 
μόν , ünd im: Innern füfses Verlangen nach Nah- 
rung fich feiner, bemächtiget. IH. 446. ἕμερος αἱρεῖ 
βεγ δεν ebendal. 159. ἵμερον' ἔμβαλε: ϑυμῷ. Horat. 
Θᾶ. I. 2&. τό. libido faeviet circa ietus, h. e. in 


iscore.' Hiad. XIII, 430: sepl κῆρι; φιλεῖν |. ἐν πῆρε. _ 


Die : Verbitidung ἵμέρος' “περὶ alper φρένας y [ehr be 
mächtigt® fich das Verlangen feines Herzens, wäre 
nicht Hornerifch. : " | 
91. Sobald die gefchloffehe 1 Reihe der Trojaner 


gebrochen ift; fo rufen’die- Führer ihren Schaaren - 


(στίχες T. EV. 80. 201:) zu, ihnen. zu folgen und 
einzudriügen. "Von allen Helden iR tian Agamiem- 


+ non ’der'erfte, der, indem er [einen Schaaren dies , 
auch zugerufen hatte, in die feindliche Linie pringts u 


Eopvvon: 

100. παμφαίνονξας erde ‚blendend weiße arıf 
der ‚Brußb: “παμφαίγουσι orhdtoı. So fagt Thescriit- 
von zwei Jünglingen: τοῖς iv δανγϑοτόρα μὲν ur. 
χρύσοιο γενειὰς,- στήϑεοα δὲ στίλβοντα σσολὺ πτλέιον," 


Are, Σελάνα, I: v. 79. 80. Homerid: „Hymn. in 


. Vener. 90. 


10&- παρέβασάε ἃ. I. » παραϊβάτης; (der Su: ‘ei; 


| wende. Auf jedem Kriegwagen waren der ἥλιος, 


ν 


͵ 0 
. . . ὩΣ ͵ .3. 
ΝΕ ᾿ , 


\ 
“ 5 


415. ΝΕ Akiam. - 


der ‚Regierer, und fein Nebendand,,: ᾿'παραιβώκης, 
- "der Streitende, XXIU: 1839. . Meifens wären beide 
vertraute Freunde oder nahe Verwandte, wie z.B. 
- Hercules und Jolaus: 
: 408. ἐν «νημοῖς͵ Ἴδης, auf den Höhen des Ida, 
LI. 407. — μόσχοις χύγοισιε, mit Ichlanken Baum« 
zweigen. Nämlich μόσχος. iR eigentlich das Junge 
᾿ des Rindviehs, wird aber allgemein gefagt f. »έος 
βλάστός. Helych. μόσχοι, veoi BAaoroi; alla hier für 
junge Baumzweige. λύγος, war veımuthlich Nexilis, 


, Sypös: ' Dies beweilen. die Glollen, und der. Sprach- . 


gebrauch von λυγέξω. z. B. λυγιξει. κάμπεει: : Allo 
wären μόσχοι λύγοι, junge, biegfame Zweige, cf, 
Odyfl. IX. 497: X. 16). wo λύγοι fc. «Addor, Ichon 
als Subientivum gebraucht wird, für Bande, aus 
Zweigen gefluchten. — — δίδη von δύδημε, διδέω und 
δέω. 


. 106: ποιμφένοντει 8. zu: ΥἹ. 8. — ἔλυσεν der! . 


ἀποίνων, I: 0, Bei dem folgenden muls man fich 
erinnern, dafs die.Kriegswagen wegen: der kleinen 
Räder nur wenig von.der Erde erhaben waren.. 
113: Als Agamemnoh den Ilus .erlegte, oder 
wenigliens doch, als er beide plündern wollte, hät- 


ten die nächfifiehenden Schasren der Trojaner her- 


'zweileü follet, um dies Zu verhüten. S. V. 997, 
und zu 515. Ὁ. 45. Das thun fie aber nicht, [on- 
dem weichen ängftlich, für fich felb& belorgt, zu- 


rück: Dies au, verlinplichen , . ilt ‚der Zweck des’ 


Gleichnifles, 
115: εὐνὴν» N zu ibrem Lager, ἴομα εἷς. λόχον. “πα 
., ὁπαλὸν ἧπτορ für ἀπρλὴν YET» ds zarte, Leben. 
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ον τ τος Eilftes Bich Ὁ 913 
3. XEW! 50. Auch find ἐλύϑη. ψυχὴ und st 


ιἥτορ Synomynie. XXI. 114... 096. \ 


117. χρᾳίσμειν. Ic. ὀλεϑρόν. ,.. 566. unten .ı90. 
πρόμος ὀφικάγει μι» ἃ, 1. ὑπέδυ , Zittern dringt 
in lie, f. ὑπέδυ, ὑπέλαβε ᾿ (bei). S. IM. 5“ vi 
Btö- ὙΠ], 458... 

- 119: SB, ὁρμῆς; vom Anfall, Yo von dem 
Schrecklichen Anfall des Löwen auf ihre- ‚Jungen, 
Sieht.die Hirfchkuh und fchwitzt vor Angf, weil 
fie ihn hinter [ich wähnet, e IX. 885. μόγις δέ 
μευ ᾿ ἔκφυγεν ὁρμήν. 
ει 190-192. Verbinde: οὔτις Τρώων, — καὶ αὐτοί, 
Sie Selb, die zur Vertbeidigung zutreten lollten, 
flohen vor’ den aufdringenden Griechen. Yargl. Th. 
II. p. 48.“ — ὁ ἴο. Agamemnon. - — ” 

195. δεδεγμένος χρυσὸν ᾿Αλεξάνδρου 2 pr hatıe 
Alexänders Gold im Auge, ἀγλαὰ δῶρα, als Appo- 
fition,' Alexanders herrliche Gefchenke, d. 1. als: 
Menelaus und Ulyls als Abgeordnete in Troja wa | 
zen, III. sag, um die Helena zurückzuforderm,: da’ 


‚ Sprach er zum’ Vortheil des Paris, in der Hoffnung, 


dals dieler ihn dafür reichlich befchenken- :werde. 
3sdeyusnos, wartend. ' Denn δέχεσϑαι τινὰ Byyar, ἴδε 


jemanden mit dem : ‚Speer. wirklich falfen , pder ef - - 


fallen wollen. XIV. 7435. οὐτάδκε: δρδεγμένος͵ δουρὶ, = 


und IV. 107. δεδεγμένος ev προδοκῇσι, wartend ayf 


dem Anfiande. ‚Daher XXI. 173. κεῖται ἄεϑλοι δὲς: 
δεγμένα᾽ ἱππῆοας, dona propolita [unt, exceptura au- 


‚zigas, quali exfpectantes, ut ab. aurigis auferantur. ἡ 


127. ὁμοῦ δ' ἔχον ὠκέας ἥἕππους ‚zugleich. leite: 


‚ ten fie die Rolle, d. i. wie ichs denke, als fie vor 


414 τον ΓἘΜῚ 4. 8, . 
dem Agamemnon fliebn wellten, griff auch der πα. 
ραιβάτης nach dem Zügel; aher. beiden entfällu “er 
vor «Schrecken, ᾧύγεν a. f..ck. zu VIIL 157." 

- 190. κυχηϑήτην, waren verwirret, auxar- if Ζα- 

. (ammenfchütten. V. gag. Daher χρκηϑεὶς wie συγ: - 
xudeig, confufus, verwirret. S. IX. £08. XVII. σου; | 

 XX. 489. .Man daf.es. nieht von den Zügeln. | 

. verfiehn: dein warum und wie hätte er daven den 

- Dualis ‚gebrauchen follen, wenn gleich XV 413. 

᾿ἡγία, σύγχντο vorkommt ... 

130. γουναφέσϑην ἐκ δίφρου, folk erkläret wer- ᾿ 
‘den γουνᾳζέσϑην ἐκϑρῴσπομτες ἐκ δέφρατι; aus dem _ 
‘Wagen Ipringend baten fie knieend; :das aber er- ': 
᾿ Jaubt 'v. 145. nicht. Folglich. muls ἐξ εδιῴρου feyn:‘ 

vom :Wagen aus. 8. IV. 806. ἀπὰ δίφρου, vom Wa- 
gen aus. 

140. ἀγγελέην ἔλϑόγτα ‚ der als Bötichaft ε- 
kommen war f. ἐλθόντα ἄγγελον. 'S. zu VI 6584. ᾿ 
Maa müfste denn. auch hier lieber ergänzen wel- ὁ 
lem: zur ἀγγελίαν, wovon ich aber keine Beilpielg | 
wölste. — DVeber die Botichaft felbk 8. II. 205. 

ΝΣ 1b. ὕπτιος older Epkiodn, rücklings über[chla- 

gend, (IV. 108.) Band er mit dem Kopfe auf der 

'" -Exde und. die Beine oben an.den Wagen gelchnt, . 
Sell. Vergl. V, 68% 82. VII, 145. - 

156. Hände und Kopf fchlug er ihm mit ei- 

: nem. Hiebe ab, ale diefer gerade die e Hönde bittend 
emporbhielt. | 

5 187. ἔσαευε (fc. τὸν κεφαλὴν» γι- 885 aus αὐχένα 

. ergänzt werden muls) ders κυλιίνδειν,; «ὡς ὅλμον Sc, 

τὶς φεύφι,, den Κρ Ichlug er fort, dafs er rollie, 
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“νος Rilftes, Buch.: ne 77: 


wie man einen Mörfer rollen läfst; ἅ,..1. οὕτως de. 


᾿ς, συμένως ἀπέχοψε τὴν κεφαλὴν, ὥστε — mit [οἷν 


cher Gewalt fchlug er den Kopf herunter, dals er 


fortrollte. XIV. 418. κατὰ στῆϑος βεβλήκει — στρόμ- 
Ber δ' ὥς ἔασφευε βαλῴν. 

“160. φευγόντας dvyayan, die Nothgedrungen flo- 
hen; nicht ans Feigheit und Schwäche, fondern, 
weil fie der Uebermacht der griechifchen Tapfer- 


keit weichen mulsten. XII. 178. ᾿Λργεῖοι δὲ, καὶ 


ἀχνύμενοί περ, ἀνάγκῃ, ἠμόνοντο νηῶν. XX, 145. 
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ῥίω ἂψ ἵμεν ἀνάγκῃ ἡ ἡμετέρης ὑπὸ χερσὶν͵ δαμέντας, 


15h. ἕπετα ἴρ, ποῖς φεύγομσιν. , 


155. πῦρ ἀΐδηλον" S. zu, II. 456, —  Iureoe ἐν 


ὕλῃ; ἀξύλῳ, Grulammengpletzt mit dem 4 ρα ρον 


- tivo) in einem holzreichen Wald, oder für ἀξύλευ- : 


τος, ein niegehäuener Wald. — Man fagt: ᾿ἐμπίπ- 

τειν τινὲ. 8110 Acht ἐμπέπτειν ἐν zwi‘ f. εἰς τινά. 

So. ih Pindar Ol. VI. ı0.. ἐπικύρσας ἐν ἀοιδαῖς. zu 
‚dem, ganzen Gleichnifs vergl: XX, 490. : 


‚167. ἐπειχόμενοι στορὸς ὁρμῇ, vom Anfall de 


‚Feuers gekürzt: wie 119. δρμὴ ϑήρὸς, der ‚Anfall 


des Löwens, Odyll. V. 300. οὐκ ἐδύνατο ἀνᾳασχέϑειν. 
ὑῥπὸ κόμοξτος ὁρμῆς; — Ueber κάφηνοι, Ἑρώων. [, zu 


> FR. 4ρ7. υμπᾶ. ἐρυχύχενες τ. X. δοᾷ;.. 
τὸ. 160. ἕσποι zporähder ὄχεοι μένα." Das κρότος 
und τὸ κρόταλον, ἴο wie κροτεῖν υπὰ κροτάἀλίέξειν; 


befonders vom Händeklatfchen: oder Getön des Μ84. ᾿. 


talls gebraucht wird; fo kann κροτἀλίξειν ἅἅρμοι. 


.. nichts anders feyn, als ἄγειν ἄρματα κροταλίξζοντα, 


den Wagen fortreiffen u dals er klappert. AV. BE 
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μρίμα, ἄχεα κροτέογνκες h, e. σὺν προτῷ ἄγοντες, Sr Ὁ 
ἀνὰ γεφύρας πολέμοιο. 8. zu JV. 371. ᾿ 
161., πρϑέοντες ἡνιύχρυς, yermillend. ihre Füh- 
zer, d..j, die Pferde, ‚welche bei dem wilden ‚Ge- 
töle weder die bekannte Stimme ihres Führers hä- 
ren, noch feine Hand fühlen, ‚gehn durch ch V. 
234. wo  Pandarus Aengas Rofle nicht führen will, ' 
- belorgt, Anfs fie ihm nicht folgten: ποϑέφντε φϑ6γ: 
ον Alvelov. Qvid yon. den Sonnenpferden, : wenn 
Phıhadon fie regiert: ‚fimilisque eft currus inani, 
quod fimulac [enfere, yuunt, tritumgue relingaunt | 
Quadrijugi !patium caet. | 
᾿ 162. γύπεσσι φίλτεροι, den. Geier ὁ * werther, 
denen fie nun ein Mahl bereiten, τ V. KVIN: 271. 
— ἡ ἀλόχοις ἢ denn diele mülfsten um fie ‚weinen 
‚und: klagen, S! V, 418. VI. 410. f. und. befonders 
unten 395, 9. ὁ 
. 163-283. Ein Theil der Trojaner, gegen wel- 
che Agamemnon focht, flieht.bis faft an das Scäi- 
‚Iche Thor, wo fie Ποῖ wieder fammien, ; ;indefs 
Agamemnon noch. unter den ‚andern in der Ebene 
wüthete, and der Stadt immer näher kam. Japi- 
ter eilt daher auf den Ida herunter, und lälst durch 
die Iris den Hector erinnern; fich von dem Platze, _ 
.- w6 Agamemnon. focht, ‚zu entfernen, und.bis dafs 
‚ Kieler verwundet lei, den übrigen Theil der 'Trup-. 
pen zum Gefecht aufzumuntern, Iris vollzieht die; 
fen Auftrag, und Hector fetzt ihn ins Werk, wo- 
durch die Schlacht erneuert wird, Augh jetzt dringt 
᾿ Agamemnon .zuerfi von neuem ein, und erlegt den 
pahlamas, ‚deten Bruder Koon ihn verwundet, 
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aber auch erlögt- wird." Noch kämpft, Agamemnon | 


‚eine: Zeitlang, bis: der. Schmerz ihn zwingt, fich 

zu entfexnen. : Er. Ipringt auf feinen Wagen und 

fordert die Griechen auf, tapfer. zu fechten. 
Das Epifch - wunderbare ik die Entfernung deg 


des Hectors durch den Jupiter, welches aber, wenn 


ich nickt irre, aueh hier einleuchtend aus der In- 
. terpretatien der Sage. entfianden if. .Denn Hector 
fand es ohnfireitig keller geihati, „den Drt, wo Aga- 


memnop die Trojanet: zurücktrieb, zu verlaflen, un . | 


‚Sie "Flucht des "ührigen Theils der Armee zu hin- 
‚dern. (cf. unten.zu v..542.) Der Erfolg war glück-' 
lich: die Trojaner Rellen fich wieder: die Schlacht 


wird erneuert und der bis dahin fo furchibare' Age 


memnon verwundet: und.:entfernt.-'Ein [ὃ glückli- 
cher Gedanke, und :fo auf der Stelle mitten im 
Schlachtgetümmel gefalst, konnte nur, nach den 
Jdeen jenes Zeitalters, ‘von. einer Gottheit eingegr- 
‚ben feyn, und von,wem anders, als von dem, der, 
‚om den Ächill zu ehren,. feines: Beleidigers, des 


Agamemnons Demüthignng durch Hector befchlol-,. 


Sen hatte? 

Aber, da dies’ Jupiters Entichlufs war, “ὦ v. 
yo.) warum.liels er.dann die Trojaner. anfangs durch 
eben diefen Agamemnon οὐδ bis an die Mauer zu- 
zückjagen;' Scheint hier nicht Jupiter ‘und iıler 
‚Sänger fich zu vergellen?. Sonderbar bleibt. es al- 
jerdings, und den:Grund kann ich wenigftens‘ nicht 
mit Sicherheit angeben. Hätte ein fpäterer Dich- 
4er, ein Apollonius etwa dies Gedicht gelungen, fo 
wörde ch vermuthen‘, dafs ers. gethan habe, um 
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feinen Kusten zu fchürzen, » um "den für Achflle | 


Beche interellirien "Leer. erfi mit der ängklichen 


Boforgnile zu erfüllen, es möchte diefe fa’ nahe- 


Sfcheinende Genugtkuung durch Agameninons Muth 


und Glück ‚vereitelt .werden, und dann durch die 


zeiche Wendung, welche die Sache. zu Achills Vor- 
tkeil-nimmt, ihn defiomehr zu erfreuen, Dies Ver- 
fahren wäre eines Dichters würdig. Aber wenn 


fich ein [ὁ ‚femes. Rallonnement. vom FHomer nicht 


erwarten läfst, [o möchte auch diefe Stelle vielleicht 


πον,  beweilen, dafs Homer als hifiprifcher Sänger, wie. 


die Sage ihn unterrichtete, fang. Und mir Icheint 


es [ehr wahrfcheinlich, dals Agamernnon' durch die 1 
erlittene Demüthigung, da Achill feine Reue, feine . 


 "Gelandichaft, [eine Gelchenke und feine Tochter 
verfchmähte, aufs äulferfe gereizt, und noch mehr 
. gedrängt von der Nothwendigkeit, durch fein. ‚eigenes. 


Beilpiel feine ‘Völker aufzumuntern, (IX. 704. δ.) 
and fich ihrer Achtung und Liebe zu verfichern, ‚dafs 
er, fageich, haute mehr that, als man jemals von 
ibm gefehn, hatte, und erwarten konnte. (IX, 38.) 
Aber eben .diele ‚ungehüme Hitze mulste feinem 
Glücke bald: Schranken. fetzen. Durch [eine Unvor- 


 ficht wurde. er verwundet and vom Sehlachtfelde 


entfernt, 


Dips.leitet uns auf. die Beantwarfung einer .an- 


dern Frage. Wie kam es doch, dals während die- 


, fer‘ Heldenthaten des Agamemnons kein anderer 
Held, felb der vorlaute Diompedes (IX. δι, f- 6gs, 
12 nichts Ausgezeichnetes thut? .die auflerordentlj- 

ehe Bravour der Hlerofp if, y ‚sjelleicht ce gr 


din. 


ma. 
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Wie dch in. 'üissenn Zeitalter, etwa törhporeller, . 
4 h, fie muls durch befondere Lagen erft geweckt 


au unterhalten: werden, In diefem ‚Falle befand 


. Beh ‚jetzt. Agameinnon . allein: .- feine Entfernung 
_ weckt Heotors Heldenkraft, und die Noth, in wel- ᾿ς 
ehe durch fie: die Griechen gerathau, belebt dann 
den Diomedes wieder und andere.) 


163. Ζεὺς. Onays Ἕκτορα du. BAdar, unbemerkt 


| entführte Zeus den, Hector den Gefchoffen, di; 


bemerkt.von der. Stelle, wo das Gafecht am hef- ἡ 


Ἕκεορ ὑπῆλϑε ἐκ ᾿βόνέων; Ἠερίοτ' ᾿διειξδσηῖα fich un- 


tigen war: ‚Vergl. V. 444. ἔ; 80 vermeidet Hector 


. unten ν, 549: denfeben fo. wild- forhtenden Ajax. 
| Wahrfcheislich zieht Heotor fieh jetzt nur etwas 215 


rück, and entfernt fich. erft: nachher v. 11. ganz 
yon dielem : Orte. -Ofer der Dichter nüfre denn 
hier diefe letztere Entfernüng "blos andeuten wollen, 


. welches das wahrfcheinlichfte iR. Vol. unten v. 216; 
17. wo er gleichmäfcjg die Thaten des Agamjemnons ΄ 


in: voraus enkfindigt, und Se dann “usführlich er- 


„ zählet. 


dx βελέων, ἐκ κονίῆς ᾳ. Schon 1dellius; (νῷ: 2 


- tibug Atticis ΧΙ. 45.) bemerkte, wie lebhaft Ha-' 


mer dies mörderifche Gefecht ausgemahlerni habe,.oh. 
er gleich die mannigfaltigen Züge durch blolses Zu- 


 Jamnienftellen: einzelner Begrifie darkellte. Hujus 
 proelij varia facies, , delectabiliter multis (lieber, | 
‚finguljs) verbis depicta ef. 


- 166. σφιδρνὸν ἀελεύωγ, ν bekig. fie auffordernd; 


πεταμένως, intenle'XVI. 375. Man leiter, es ab van 


δαεύδω ) eleichm σπεδανῦς. Richtiger Tcheint es 


w 


ξ 


\. 


419 ͵ Alien 


verwandt mit nor, μειμοάνεε. "Bey, ἢ 
PR 738- . . 
166. Ἴλου σῆμα. "δ. 2. XI. 414 . Vor diesem | 
Grabmahl vorüber jagte ex fio bis an die. Feigen: 
häume. 8. zu VL.433.- - 
«0 169. χεῖρες ἀαπεοί, manus Anitactes, —intracte= | 
biles, — h. 6. invictae. I: 567. VIII. 450. λύθρῳ, mit | 
Blut und Staube.. befleckt. 8. zu VI. 368. — - φηγὸν. ᾿ 
8. zu V. 093. oo > | 
"175. εν νύισερς aaa, in der Milchäunde der | 
‘ Nacht, ὅτε δια ψυκτος ἀμελγονυρε. Denn diefe Ab- 
. leitung if die wahrfcheinlichere.. Und wahrfchein- | 
lich wird damit der Jetztere Theil.der Nacht verfian« 
den ‚ wo vor dem Austreiben. die Rinderheerden ge- 
- Zuolken wurden. Dean Penelope freunat [ich, dafs ihr 
, finangenehmer Traym von Telemarh:kam: ruxzog 
ἀμαλγῷ. Od. IV. 841. Aber die wabren Träume 
. müllen gegen Morgen kommen. Ferner der Sirius, 
'fowohl ‚wie der Lugifer firahlen am fchönften in. der . 
+ Dämmerung des Abends, oder: wenn der Morgen 
grauet, indem dann die andern Geltirne noch nicht 
Α΄: fichtbar find, oder’ verfchwinden: πὰ dies nennet 
5 er γυηκτὸς ἀμολγῷ. 8. XXIL a8. 3. δι. ἢ, το ds πά: 
ρας ἐφόβηφε, die er alld τατῆτρῃφι hat... -- ᾿ 
4 ei δὲ ἰῇ, Dielem einem ericheint das 
fchmähliche Verderben: alle τῇ ἐξ» ἥν ἐμάρπτε,. den 
er falste, Der befimmte. Artikel, wenn man ihn 
euch noch als Pronomen demenfirativum falst, feht 
‚hier inforrect, weil er diefes eine Rind zoch. nicht 
erwähnet hatte, 2.5 δὲ; einem aber f.. 
2. 78. ἐξέαξε ρὐχένγα πρῷπκον, dem bricht. er. erh 
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den Nacken, und denn, ἐπειτὰ «-- λαφόσσει. Diele 


' Verbindung Soheint: mir Homerifcher als λαβαὰν nass 


zos. Ich wiirde daher nach ὀδοῦσι, ein Comma [etzen, 
Eben, fo liels er 174. das πᾶσας gleichfam hachfchla« 


. gen, welches [ehr die Aufmerklamikeit atıf dielen. Bei 


griff: erweckt. Vergl. bei. XVIL..6r. XVIIL. 570: — 
λαφύσσειν, verfchliugen. ‚Befychius erklärt es. uw 


D-97777 und auch σπαράττειν, zerreillen. , «+; 


180. .-ἔϑυεν ἔγχει περὶ πρό; Kark und vorwärts 
wüthete er mit dem. Speere; ἃ. i ϑύων : τροέβαινω ᾿ 


Vgl. τὰ V. 66, IL. 237: 


186. ἔχε στεροπὴν ; in. der. Hand .den' Blitz. So " 


“ wie Minersa. ihren Speer: ergreift, wenn fie den 


Olympus verläfst: Odyff. I. 98."oder Merkür feinen 
Stab, als Infigne.. Odylf. V. 47. u. £. £.: [ο΄ führt 
auch Jupiter den Blitz, als Infigne feiner Herr» 
fchaft und . als Waffe. Denn die Blitze Ind das 
Fundament [einer Macht: τοῖς πίσυνος ϑνητοῖσι καὶ. 

ἀϑανάτοισι ἀνάσσει. Heliod. Theog. 505. υπὰ die ΄ 


| nen ihm Παῖς Pfeil und Speere: daher die ‘Blitze: 


τὰ βέλη, τὰ κῆλα,, τὸ ἐγχος Διὸς heilfen. — xpvad.- 


Ι ro ‚ VIII 598. 


-᾿ 


192, ὥλεται Ic. ᾿ἀγαμέμνωνι ie δὲ -[ὁἱ ἙἙκέσριν | 
Rin sorrecterer Schriftfteller hätte das ’Ayag. nicht. 
weglaflen dürfen, oder doch die angelegte Con- 


"Bruction beibehalten folley.: ἀντὰρ ᾿επεὶ ἁλλόμενον. 


' [-. ὁρᾶ. -οὰ 


Uebrigens ißs. mir fah völlig gewils, dals die- 
ἴα. gauze Auftrag an die. Iris eigentlich nur der 
Inhalt: der Gedanken des Hectors. war: Lalst nur 
den jetzt [σ ungefümen Agameımnon entfernt foyn; 


ἴο will ich tisinen Vorfatz; die ‚Griechen bis in 
ibr Lager zu jagen, fchon aüsführen, Dadurch, 
dafs der Sänger dielen Entfchluls des Hectors vom 


“OR_LL[L 


᾿ Jupiter felb erzeugt werden lälst, gewinnet er für _ 


) 


--Ὡ 


uns noch folgendes: Wenn man lich erinhert, 
was Hectör heute auszuführen verfprach; VIII. 30.5 | 
lo fällt es [ehr auf, dals er zur Erfüllung nichts '' 
thut, fogar von dem Platze, wo er dem furchiba- ! 
zen, Agamemaon Einhalt thun follte, ‚fich zurück- | 
ziebt. Allein fobald er das auf Zeus Befehl thus ἡ 
nuh dann ift er poetilch gerechiferugt, obgleich . 
anancher Lefer, ‚dem Hector lo. werth ifi, es be- | 
dauetir wird, dals Agamemnons Wuth auch dem 


E tapfern Hector fchüchtern macht. . 


198: ἐν ἵπποισι καὶ douaorw; nicht: neben, fon- 
dern auf dem Wagen: Denn nach 411. {prang er 
vom Wägen herab. S. zu IV. 366. ' 

212. πάλλων» δοῦρα, der Pluralis, weil es zwei 
Speere waren. 5. zu Ill. 18. 

Sih: Megaman, be wandten fich: 5, u v. 
4297. ". τος 
φ16, ἀρτύγνϑη δὲ μ μάχη, ‚genaner .oi μαχόμενοι 


᾿ἀρνύνθησαν. Dichter zückten die Streitenden an- 
einander, und fchon fanden fie einander gegenü- 


..ber, als Agamemnon von neuem hervoripringt. XII. 


43. σφέας ἀμτὼος φτρυργηδὰν ἀρτύναντες. -- Auch die 


Griechen’ zogen fich, wie mir es [cheint,. etwas . 


zurück‘, fobald fie fahen, dafs die Trojaner. Halte 
machten und von neuem [ich Aeliten, um ihre 
" Glieder, die bei: dem Verfolgen. ‚serrillen waren, 


wieder au {tellem. 


m 
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ai7. bone Ger Öiund dei Anritı du Mile 

„iR Theil 1. p: 8. Angegeben worden. | ες 
.. 298. ἐν Θρήλῃ ἐριβώλακι, wie XX 283. Bekannt: 
lich palst dies Beiwöort'nickit auf das Kahze Thras 
zien: hec coelo laetäm;, nec folo. nach Pompon:;' 


''Mela, fonderit fur von. dem Küßenfande, 'beldnders 
- dem Cherfonelus.” Xenoph: Hellen. III. 8.6. χε ppo2 .. 


γήσον-: παμφορωτάτην al ἀρίφτην οὖσαν. ‚Eurip, He: 
cuba 8. τὴν “ἀρίστην χερρόνησίαν 170.277 Aber eben. 
derfelbe nehnet das eigentlichere Türazieti: χιονᾷ- | 


“dns. vo 79: ° 


296. ἥβης ἐρικυδέος; der glorreichen, geptiefe- 


nen. Jugend: denn fie ik} ja die Blüte des Lebens; ee 


ἄνϑος ἥβης; und die Zeit des Lebensgenuffes, Mim- 
nermus. τερπΡρὸν ὁμῶς καὶ καλὸν --- ἥβη τιμμέσσα ᾿ 


᾿ Pindar. Ol. VI: ὁ} χρυσοστέφαγος, äuren dignd c0- 


roha, So III, 65 ἐρικυδέα δῶρα; "geprielene Ga- 


ben. = μέτρον. ἥβης; ; zum Ziel des jugendlichen ' - \ 


| . Alters: Odyff. ΧΙ. ‚516: μέγας δις. χαὶ μέτρον ἥβης 


m m 0° » 


ἑκάνεις, (Analogifch ift ἐις τέλος ἥβης οὖδας γήρατος 

u. f. S. eu III. 509.) wörtlich : pertenifti ad modum 

anhorum juventutig, = 
206: ϑυγατέρα ἥν, [eine Tochter, folglich hei- 


sarhete det junge, Iphidamtüs feiner eigenen Mutter 


Schweßter.. Wie abweichehd von unlern " Sitten! 
297. ἐκ ϑαλάμου; aus dem Zimmer feiner Frau, _ 


᾿ ἃ. 1 ‘unmittelbar wach. de? Hochzeit Denn .der 


Neuvermählte hatte, wie es fcheint, das Vorrecht, 
eine Zeitlang ganz. für feine junge Gattin zu: leben; 


‘So fagt Croelus zu den Abgeordneten der Myfier, 


- die feinen Sohn, zur τ ύθες eines mächtigen Ebers 


} 


\ 


224 ΕΣ ΤῚΣ ἃ δν 


| | verlangten: nide 05x ἅν ὑμῖν' συμπέρμψαιμυ. »νεόγα: ᾿ 


μος γὰρ ἐστὶ, καὶ ταῦτα οἵ. »ὃν μέλει. ᾿ ‚Herodot. L 


56. Wir würden gefagt haben: aus den Armen der - 
"jungen . Frau! Catull. ad Manlium: 104. :ne Paris. 


 otia pacato degeret in thalamo:, h..e: ne frueretur 


coniuge in- otio. Das Wohnsimier der Frau hiels 


. κατ᾽ ἐξοχὴ», ὁ ϑαάλαμος: 


μετὰ κλέος ᾿Αχαιῶν; Ῥοῇ. he δι ad famatn a 


Achaeis f. μετὰ κλέος περὶ πολέμου ‚auf den.Ruf 


vom Feldzuge der Achäer.. XIII. 564: ὅς fardor 


 (aeuerlich) πολέμοιο μετὰ κλέος εἰληλόυϑει. 


229. ἐν ἸΠερχώπῃ. Man. muls mit den. Hand- Ä 


Ichriften. Περκώτῃ lefen, wie Ilias If. 835. XII: 


229. .XV. 548. im Herodot .und: [Ὁ΄. vielen andern 
Schriftftellern. Stephanus yon Byzanz Bebauptung,. 


| dafs der Name Περκώπη der ältere, aber Tlepxosın 


-- 


4“ « . 
TE 


der neuere lei, ift Grille; denn im, Strabo XIII. - 
883. A: fieht es aber vermutblich durch Interpoia- 
-tion, gerade umgekehrt. Die. Form des Adjectivi;_ 


Περκώσεος beim ‚Homer Ilias IL. 831. "Apollen 
Rhodı 1. 975. zeigt, dafs die wahre Schreibart Ileo- 


κῴτη fei, Euftathius Behauptung, dafs, Περκώστῃ:. 


ein ‘ganz 'amderer Ort fei, kat keine Autorität und 


‘auch keine Wahrfcheinlichkeit. Mehrere hnliche 


Behauptungen im ’ Stephanus. befiärken den Ver:. 
dacht, dafs folche Beinerkungen durch blolse Schreib- 
fehler veranlafst und begründet würdeüi. : Uebri- 
gens lag das neuere Percote am Helle[pont,, eber- 
halb Abydus; v. ‚Xenoph. Hellen. V: I: =e. Scylax 
Ῥ' 84. ed. Gropev. und. viele andere: ; 

-933. ἄβαῤτε Ser ron, -- ἔγχος ἐτράπετο, οἱ 


{ , ΝΣ f ἢ 


ι 


kilftes Buch. 393. 
καρὰν αὐδδαίνδε; 5 rap αὐτοῦ, ΤῊΝ ἴδιη αὐϑε: «-ἰ 
παρετράπετο, 1. σαρῆλϑθε Hagepipero, παρίνεατο, 
er wändte [ich neben weg: “ | 

‚9355. ἐπέρεισε αὐτός; er hemmie: fich Bögen die 
Lanze ‚ damit fie"durch dies -Nachichieben - tiefer 
eindränge; innixts urgebat haflam. Vergl. zu ΠῚ, 
558. — πιϑήσας χειρὶ βαρείῃ voll: Vertrauen auf 
[εἰν ὁ Ichwere Fautt; (wörtlich, von feiner Fault'be« 
redet; ἐΐξας χερσὶ, wie εἰξας Boun;) er gläubte, es 
könne einer [olchen Fauft nicht mislingeii, fie müffe 
die Lanze durch‘ die Rüfung in den Körper trei- 
Ben können, Vgl V. 499. ἀλρὲ. ποπουδῶρ, ὝΙ, 895: 
πόσι πεποιθώς, . 

936. ἀλλὰ πολὺ πρὶν, fc. ἡ τερεὶν ἐδόνωτο Ar 
φωστῆρα, ᾿αἰχβὴ ἐτράπετο, ὥς «μόλεβος, ἀντομέντη. 
ἀργύρῳ; noch weit früher als fie durchdringen 
konnte, legte fich die ‚Spitze um, ‚wie. (weiches) _ 
Blei; da lie auf das. Silber traf. — Der um den 
Unterleib. liegende ξώστηρ war. von Metall, hier 
von:8ilber, und mit Zeug, meißtene bei den Kö- ᾿ 
nigen mit Purpur, überzogen, $. zu IV, 152. 135, 
Die Spitze drang allo durch das Zeug, aber auf 
dem Silber legte fie [ich um, ἀνεγϑνάμφϑη, dafür 
mahlerifch ; ἐξράπετο, fie kelirie fich von dem Kör- 
per ab: fo wie ἀντομένη. ἀργύρῳ S. ἀνεγνάμφϑη ἐν 
ἀργύρῳ: aber die Metapher, dem Silber begegnend; 


Ν 


. auf das Silber‘ treffend, macht den Ausdruck leb- 


baft, — ἐτῥάπετο. ἔ, παδὶν oder ἀπετράπτετο: 
238: τὸ [οἱ ἔγχος: Wieder eine harte ENiple; 


da er das Wort vöorbin- nicht einmal ‘gehabt. hatte; . 


obgleich es in dem φύξε' Ic. &y χει liegt: Agamem- ' 


ες Köppens Anmerk, ᾷ. Zuft: Th, ὃ 3‘ » | 


426 Itias 


‚non packt. den Speer am Schaft, zieht ihn. gegen 
Sich sin, ἔλκε ἐφ᾽ οἱ, vermuthlich indem ers erß 
zur Seite geichoben, um ibn dem Iphidamas” aus ’ 
den Händey zü reillen ,. mit allem Eifer; μεμαὼς, 
h. 6. σπονδᾳκὼς Ic. ἕλκειν ἐκ χείρων ᾿φιδώμαντος, (l. 
V. 135. X. 208.) ὡς λῖς,. gleich dem Löwen, qui 
(aucius gravi vendntum vulnere pectus — fixum- 
que latronis impavidus. frangit telum.. Virg. 
Aeneid, XI. 4, Vgl. Ovid, Metam, III: 68; 2116 (ler- 
pens) dolore ferox fixum halftile momordit.. Darin 
gleicht allo Agameımnon dem verwundeten' Löwen, 
dals er den Speer, der ihn tödten foll, fafst und - 
dem Feinde entreilst, — Aig ein veraltetes Wort. 
λέω»γ.- 

Qul. χάλκεον ὕπνον κοιμήσατο, entfchlief den 
eilernen Schlaf, d. ἃ. den ewigen Schlaf. Nämlich. 
das χάλκεος ift dag Bild der Unzerliörbarkeit: fo 
χάλκεον ἧτορ,) eine Bruft, eine Lunge, die kein 
Reden ermüdet. 11. 491. 80 ilt eine eherne Stimme, 

‚ XVIIL ag2. eherne Fülse, VIII. 42. ἢ, unzerfiörbar: 
folglich χάλμεος ὕπνος, ὕπνος οὐδὲ πότε λήγων, na- 
γηλεγής. VII, 70.. 

912, ἀπὸ ἀλύχου, fern von feiner Gattin, — 
ἀστοῖσιμ, der Trojaner, deren Mitbürger er dpnrch 
feinen ‚Vater war, ab er gleich in Thrazien erze- 
gen war und lebte. 

543. οὐκ ide χάριν αὐτῆς, noch kannte er ih- 
ren Dank nicht, noch hatte fie ihn durch: ihre 
Liebe :nicht für feine Wahl und feine Gefchenke 

belohnen können, und doch hatte er ihr fo Visleg. 

"gelchenkt; πολλὰ δοῦς. Diele Gelchenke müllen 


‘ 
. 


Ι Ν . , “ 
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nicht: mit denen. verwechlelt werden, welche der: 
Freier dem. Eltern geben mufste; IX. 146. Sondern 
es war eine‘ Gabe, die er feiner Gemahlin [elb& 
gelchenkt hatte, .eine ‘Morgengabe, (Juvenal IV, 
204.) qued prima pro noste.datur. donum. — Viel 


leicht lalfen fich hier die δῶρα ἀνακαλύπτηρια ap ὁ 
wenden, oder die Gejchenke,. weiche die junge 
Frau erhielt, wenn fie den hochzeitlichen- -Schleier 


abnahm. ‚Obgleic# davon im Homer felbf keine 
Spur fich findet, fo-liafie lich doch dies dafür an- . 
führen, dafs man. fagte: Ichen die Praferpina habe ὦ 
als ἀνακαλύπτηρια, Sicilien gelchenkt erhalten, 
Welllet. z. Diodor.. I..p. 331. Damn könnte man τῆς 
χάρῳν obr ἔδε faflen : er fahe ihre Reize nichts, d. i 
noch vor dem. dritten Tage nach der Hochzeit, ehe 
Ge fich ikm entichleierte, reifte er ab. . 
2b: αὖγας καὶ dis, τὰ Ic. ποίμψια ἴ, nlyas ἐκ 
κῶν ποιμγεῶν, ἄα 1. f, Die Rinder gab οὐ ihr 
gleich; die andere Heorde verlprach er: ihr. Wahr- 
Icheinlich behielt ie ἀϊοῖε Gelchenke als ein Wit 
\ wenthum. . 
7950 πένϑος Ankh ἐφθαλμούς, Kummer um» 
wölkte leiu Auge, ἢ, das vollländige: τὸν δ', d’ysog 
γεφέλη ἐμόλοψε μέλαινα. AVI. 591. Ber Schmerz 
betäuhte ibn [o,. dafs σὲ ikım dunkel vor den Au- | 
gen wurde, - 

.96i. αὐρὰξ, feitwänte, w main, x. St. 

956: Grewartpepig ;, vom. Winde‘ genährt, d ἦν | 
wrigenr , eigentlich ᾿αὐξανομέπον ἀγεμηΐῖς. So. AV: 
695: εὖμα ἀνεμοξρεφές. ch, ad VE. 307. Horat. Od. I. 
‚28 17. pigris sample, wbi, nulla..anbor äefiiva ro 
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creatur aura. Man.katte allo (chon die Bemer- 
kung’ gemacht, dafs das auf den Höhen wach[endd 
Holz, weil es eben da den: Winden mehr ausge- 
setzt ih, auch fefer und dauerhafter fei cf. XVII, 


58. ἔρνος -- καλὸ» m τόδέ τὸ στνοιαὶ δογέουσι may: 


᾿ς κααἰωῶν. ἀνέμονι 


957. önwrpon. f. ᾿δμόπαξρον, von demfelben γε 


ὟΝ alfo, fein. Bruder; fein. rechter Bruder: fo ἐδ 


ὄϑριξ 4. ὁμόϑριξ. 11. 764. — Sobald er den Age- 


memnon: verwundet hatte, fucht er [eines Bruders ὦ 


Körper  fortzuziehn, und ‚zuft die Edien ihn zu 


decken. Zu 


589 ἕλκοντα [Ic τὸν γέχυψ.. dm ἀστπείδος, h:: " 
e. κἀλυφϑὲὶς ὑπὸ ἀσπίδος, vom Schilde gedeckt: 


-'Callinus..v. 10:07 ἀσπίδος, h..e, καλυφϑεὶς ὕπο. 
᾿ἀσπείϑος, ἀλκιμὸν ἧτορ ἔλσας, unter dem Schilde, 


tom Schilde gedeckt; rege er das Herz auf, ‚Heliod. 


. ‘Schild. der Hercuf. 460: μῆρον ὁνσὸ σάκεος. νος τ 


986. ala ἀνήνοθο», das Blut hervorgedrungen 


war, ἀνεφέρετο, Die. richtige Ableitung [cheint von 


, ἀνίημι, und dellen Stammwort dyew. Vom Aorilı . 


I. ἠνέϑην if: die neues. Form ἀνέϑω,. (wie σχέω, 
ὁσχέϑη»», αχέϑα) und das Compofit, ἀνανέϑω.. 

. 969: 470. -Die  Εἰλείϑυΐζαι, . find die- Göttinnen, 
weiche die Geburt befördern. .XV], ı87. XIX: 105: 
Die Wehen der Gebärenden, ohne welche die Ge= _ 
burt.nicht möglich wäre, kommen von ihnen, und 
werden durch ihre Pfeile bewürkt ‚ wie der Schmerz 
der Liebe, uw f. 8. Th. I. p. δι. und oben p. 5. Sie 


. find, der Juno Töchter, ‚weil diefe felbft τέλειος Jet, 


νὰ ı. die ‚Vellzieherian. der. Eben: ΩΝ 


N 


r 


7 


᾿ μϑγοστόκσι, die: das! Weib init Schmerzen ge- _ 


bären lalfen , ποιούσας τὰς γυναῖκας σὸν πόνῳ τίκ- 
ver. Dem überttagen 'auf ‚die Gottheit erhält es 


᾿ active Bedeutung, wie ohdotarag, oben ν, 75, 


Die Vergleichung ift uns. fa lächerlich, . aber 


Rilftes Bach, 429 


(shr treffend und darum an lich ‚Ichön, wenn-gleich" 


nicht canventionell für ups.‘ Beide, die Gebärerin , 


und der Verwundetg, leiden an Krämpfen: das Zer- 
ren und Zucken der Gesichtsmuskeln und ein un- 
willkührliches. Winden des Körpers verrathen bei 
Beiden den dürch Iringendften Schmerz. 

971. ἐηαυνέμεν ἐπὶ νηυσὶν, f. das, gewöhglichere 


ἐπὲ νήᾳς. ‘Denn ἐπὶ wird hei den Verbis, die eine . 


Bewegung anzeigen; in der Regel mit dem Accn- 


gativ verbunden, öfterer mit den Genitiv, (zu V.. 


}o0.) feltener mit dem Dativ. ide II. ‚ O8: und 
Brunck. zu Ariftoph. Thesmöphor. τ. 69. 

᾿ς οδΆ- ἃ0ι Nun’ forderte Hector feine Schaaren 
auf, \und würde die Griechen Ichon ‚jetzt zu ihren 
Schiffen gejagt haben, wenn nicht Ulyfs den’ Dio- 


medes aufgefordert hätte, der felhft den Hector zur 


Entfernung zwingt, aber dann von dem Pfeil des 
Paris verwundet, die ‘Schlacht verlaffen mul. 


288. ἄρισεος; ‚durch Zufammenziehen im der 
‚kusfprache f.. ὁ ἀριάτος. m Ἑεὸς ἐμοὶ. ιδὖχος ἔδωκεν 


mir.aber [chenkte. Jupiter. Ruhm, d. i. ἔδωκε μοὺ εὖ- 
405 ἀρέσϑαι, d. i...in unferer Sprache: Agamemner; 


_ der: tapferer als alla-focht, ὁ «ἀἄρισφος, AR fors, und 
zun habe ich Gelegenheit, mir :Ruhm zu erwer- ᾿ 


ben. 8. VII. sog. So hätte. er :alfo lagen Folter 


| ἄχετη ἀκὴᾳ zai wol süyos:lönke ἀρέφσϑοι; aber. ge ᾿ 


22. -. Ilias 
dacht im Geiß ἴσην Zeitalıers: ὃ Ζεὺς ἔδωκε. 85. vi 
8. 104. u. ὦ, ; 


Unferm Ideal eines Helden entfpricht es nicht, 


i dafs Hector nun erfi, da .der furchtbare Agamem- 
non durch einen andern, epıfernt “18. fo muthvoll 
hervortritt, Also ἰδ ‘auch dies ein Bewei, 'dafd 
Homer vorzZügliche Menfchen feiner Zeit, aber Kei- 
ne Ideale unfter Tage aufftellen wollte. 


407. 298. ἦσος ἀέλλῃ, gleich dem Sturmwinde, 
FE ὧς ἐμπίπτει GERA, incumbit, (Virg. Aem, 1. 84.) 
f. fchnell und verheerend, wie der Sturm.auf etwas 
fürzt. 8. 305: ἵν und Tliad. x. 795. Too. ἀργα- 
λέων ἀνέμων ἀτάλαντοι ἀέλλῃς ἡ αν [. 1, τ ὑπεραὴς; 
heftig fürmend: wie ὑπέρβιος, übermächtig:. fonft 


‚gang, Odylf. V. 368. — καϑαλλομένη, herabfiürzt, 


. XI. 796: ἀέλλῃ καϑεῖσι, — ἰοειδέα, das veilchen- 


farbene, ἃ. 15. das purpurfarbene, 'S, zu I. 489. oder 


: κυάνεον; das dunkelblaue.. Das leztere ik das rich- 
᾿ tigere; denn dieier πόντος ἰοειδὴς wird πορφύρρος, 
- wenn der Wind. es fanftıer bewegt, ventus mare 


-caeruleum crilpicans nitefacit, h. 6, Purpural, Gelr. 


‘lius XVII 22. cf.au XIV. 16... Ὁ 
999. 800. τέψα ἐξενάριξεν; nämlich ἔσπετε Moe. 


‚ca. ‚Das mülste man aus v. 918. ergänzen. "Aber ᾿ 


diefe Eilipfe ift hart: und als. blofse Anuede,:an 
fich läppifch. .. Anders ik der Fall XVI. 695 Als 


lein men muls das Fragezeichen: wöghreichen, und 


denn if der Sinn: hier tüdtete er einen vorne, 
dv. πρῶτρις, dort einen hinten, ‘er ὑστανοῖς:: (8. zu 


V.-703.) in..den, erien. und in den lstzten Reiben 


. ἑ 
"ς 


! 
- 
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Auch V. 70% "würde ich . das Fragezeichen mit οἱ" 
‚nem. Punete vertaufchen. - 
‚305. Verbinde: ὁπότε Ζέφφρος στυφελίξη νέφεα. 


᾿Αργέσταο Nörao τύπτων ἴο. abra naikanı πολληχ 


wenn der Zephyr die Wolken des heitern "Notus j 


jagt, mit mächtigen Stöffen fie forttreibend. Der 
Sinn ift diefer: fo wie der Nordwehwind die von 
einem Südofwinde hergeführten Wolken auseinan- 


der jagt: fo zerireuete Hector die dichten Grie- 


chen. Der Notus, hier waährfcheinlich ein füdölt- 
Heher Wind, wär, da er über. die grolsen Striche 
Aßlens zu den Joniern kam, für fie ein trockener 
Wind, ἀργεασπὴς, der viel weifles Gewolk an den 


Himmel herauf brachte. "Theger. XXV. go.f. Daher 
hier νέφεα ἀργέσταο Νάτοιο. Diefe jägt der Zephyr 


auseinander,: “στυφελέξειν, fortichlagen, wie 1. 58}. 
Ὁτυφυλέξειν ἐξ ἐδέων, Der Zephyr war, wie. be- 
kannt, für‘die Jonier ein Aürmifcher Wind, δὸ- 
arg, dem der Sänger verzüglich die Windköfse 


τς λαΐχαψ beilegt. Odyif, XII 426, Ζέφυρος λαίλᾳπι 
"Bio, — βαϑοίη, tiefen, d. 1. [chwarzen, wie Badera 


anp. Ody; IX. 144. durch σκοτεινὴ erkläret wird, 


und weil die Sturmwinde μελιαίγαι; nigri, von-dem - 
fchwarzen Gewölk‘, das fie mitbringen heilfen, und '- 
unten v, 746, eidırı Aaikay vorkommt. Virg, Georg. 


1. 526. niger: turbo, 
307. zöue τρόφι, die wohlgenährte Welle: 


nämlich ὑπ’ dvanov -κολίνδεται πολλὸν. : Da die 


Griechen πρέφειν allgemein f. αὐξάνειν fagten; (Th. . 
1, Ὁ. 148.) fo nannten fie die-von den ‚Wellen ver-. 


Rärkte wo: sun ὑρυθῦνν, ἡ: ἀγεμύότρεζες. 8. XV, 


- 


538. "Alias. 


681. ὅ, ἡ τρόφις, τὸ τροόφε fand man im Jonilchen _ 


Dialect ἢ. τροφύεις. 8. Herodot. IV, 9. und daf. Val-« 
kenaer. — ἄχνη. 85. zu IV. 4uB.- 

308. πολυπλάγκτος ἀνέμος, ventug vagus, Ho- 

‚ rat. Od. III. 29. #24. weil er ‚ganze Länder durch- 

_ fährt, terras turbine perflat. So ἀφἀνϑρώποι πολῃ- 


σεχάχκτας. homines vagi, die wie Ulylies μάλα πολλὰ, 


᾿ ἐπλάγχϑηααν, Odylf, I, a. XVI..5ı1. Dies Seheint 


mir richtiger, als der upliäte, oft anfetzende Wind, | 


313. ri παϑόντε, was leidend, d.i. wasiß uns 
wiederfahren, dals wir fa ganz vergeflen unlerer 
Kraft. ‚Arilioph. Nubes 816. ὦ δαιμόνιε, vi, χρῆμα 


πάσχεις; οὐχ Eu φρόνξις. Menlch, was if dir Anger " 


kommen? du bift toll! Er konnte Schlech;hin gen: 
διὰ τί λελάσμεϑα., 

317-319. .τλήσομας fc; μάχεσθαι, werde den 
Kampf aushalten. — ἦδος nämlich τοῦ ἀμῦναι Adız 
yov and Δαφαῶν:. —. ἐθέλει, Sc. μάλλον».: cf. τὰ 1, 
τιγ. Claudian, in Eutrop, Il. 205. canceffogue .cupit 
vixiffe colonus (lc. magis), quam dominug rapta. . 
395: μέγα Φρανέηντε,. fiolaen Sinnes, d. 1. im 


Lo le. 


ganzen Gefühl ihrer Kraft, .dAy} πεπριϑότες, Vergl, Ὁ 


XVII, 788; Beide Ausdrücke find. von den Heroeu 
übertragen auf den Lüwen und den .Eber,. und 
[ehr fchicklich,, weil beide fixeitbar find,,  :\ 
326. σαλενορμένω, umwendend, ὑποσερέψοαιντες: 
‘wie Helych. das παλένορσος, 11]. 35. erläutert. Zwar 
‚hat Homer noch .nicht gefagt, dalg auch diele Hel- 
den Ichen geflohen wären, aber er wählte den 


Ausdruck .nur wegen. der Vergleichung.: wie der . 


weichende. Eher plötzlich. Fich wendet, ἀρᾷ; sie 


A 8... 


N 
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Hunde 2erßreuet: fo zerfireueten auch fie: die Fror 
janer παλενορμένω. 5. XVIl. γᾶ, f.-- 
| 327. ᾿Αχαιοὶ φεύγοντες Ἕκτορα, ἀνέπνεον ἄσπαν᾽ 
φίως, freudig Sshöpften: fie Athem;, weil fie hoffteg, 
dals Hecior durch jener Tapferkeit hald genäthige 
leyn würde, fie zu verlalfen, cf. 382. 
, 528. 329. dans, beide trafen auf ‚sinen Wa- 
gen; aber Ulyffes wendet fich gleich. τὰ einem'an- 
dern Wagen. . So grklärt fieht man, warum er. 
zicht fagte: ἔνϑα, Ei, fc, Τυδείδης » ohgleich dieler 
‚ Be erlegt, 8, V.. 876. 578. - δύο vie Μέροπος," des 
. Adraftus und Amphigs, -Ἔ, Πρ 880. ᾿ ‚und Al. de 
Anmerkg, 

Z3l. κοκαδὼν. ψυχῆς y da er lie es Lebens be 
zaubt ‚hatte. ‚Odyll..XXL: 134. πολλοῦς. τόδε τόξον 
κενοιδήσει ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς. Helych. κεχαδὼν, σφερής 
σας. Nähmlich von xada, ich weiche, ift die neue 
Form xexadeo, ich zwinge zu: weiohen, und κεκάδρν 
Haı, ich. weiche, VI, 497. Folglich ih 'χεκάδριν 
φτιφὰ ἀπὸ πονὸς, zwingen, dafs er:eine Sache vor 
laffe, ἃ, i: orepeiv, mit Gewalt nehmen. 

636. ἘἈρρνίῳ». ἐτάνυσσε μάχην͵ κάτ' σην, ἃ. 1, 


da. πος Jupiter Zu. gleichen Theilen ‚das Schicklad ᾿ ᾿ 


der Sclacht. Der: Ausdruck. 18. wahrscheinlich von 
der Vorftellung entlehnet, dafs Jupiter die. Schick- 


Jale der Menichen befimgme, πιταίΐδων τάλαντα, 


indem er fie wiegt. Daher: wäre allo: Zeig vamıa 5 


μάχην καῖ" ion, gelagt; f. Zeis τανύων τὰ Tahanı 


.: va, loag ἐντίθησι κῆρας ϑανάτου, (8. zu VIEL. 60.) 
allo für das einfache: "Zedg ποιεῖ. μάχην. ἴσην» xVI. 
864, Ζεύς ἔριδα πραταρὴν, ἐτάγεσε, : KVEL 404. τ 


ς ‘ 
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' ae dom, adverbisliter f, ἴσως, wie nor aloay, " 
" κατὰ μοῖραν, κατὰ δίκην, ΄ 
339. zar’ ἰσχίον, auf den Schenkel, (5, zu V. 
966.) allo als er im Fliehen ihm den Rücken zus _ 
gewandt hatte.  örraos, (fc, 50 δυναμένον προῴφυ- 
γεῖν Aroundea,) dv γάρ, — ἀάσαάτο, (S. XL 535.) 
fehr hatte er in feinen Gedanken gefeblet, da er 
' glaubte, er thue wohl, dafs er zu Fuls fechte; 
δὲ. fiynosv, 85. Υ. 506. ῖ,- 
367. ὄβριμος "Extop, τόδε πῆμα γῶϊΡ κυλένδεται, 
; fiehe der mächtige Hector, diele zerförende Welle, 
‘+  fürzt auf uns zu.’ Homer pflegt den Anfall der 
Helden zn vergleichen mit einer Woge, die von 
der Höhe des Meeres auf das _Geltade, oder auf ein 
Schiff Rürzt, 5. IV. 422. XV. 381. 604. -Daher-diefe 
Metapher: πῆμα xvAivdera. Odylf, 165. τοῖσι» μέγα 
. weine κυλέγδεται. Doch könnte die Metapher auch | 
entiehnt [eyn von einem Felfenhück, das von der 
Spitze des Gebirges herablürzt, κυλίγδεται, 8, XIII, 
157-142, wo er gerade vom Hector dies -Bild 5% 
braucht, Ä 
351. χαλκὸς (der Speer) ἀπεπλάγχϑη χαλαόφῳ 
ἃ. i. ἀπὸ χαλκοῦς,. nämlich, des Helms, der aus 
drei übereinander’ ljegenden Platten beBand, τρῦ - 
πτύχυς, tribus plicis compofita, ". 
353. göhanıs. zu V. 288. — “τήν ol πόρε Reh 
λων; Da der Helm des Hectors fo fehön und io 
feß war, [o mulste er eines Gottes Eigenihum ur- . 
Tprünglich gewelen Seyn. ef, zu II. 104, Dafs man 
nun den ‚Apollo zum Urheber des Gelchesiks mach- 
je, hatte ‚feinen Grund darin, guls diele. Gortkeit 


"». 


Ὗ 


τον Eilftes Buch ᾿ς ΠῸ 5235 


᾿ die ΤῊΝ überhaupt und den. Hector insbelon- ᾿ 
‘dere fo fehr liebte. ἢν, αθο. 
35... ἀπέλοϑρον, ἀνέδραμε ᾿ unermeislich [chnell, 


V. 245. VO, 208, — - γνὺξ ἐρισὼν. 5, φή Υ, 68, 
und a0. Ä 


367. 368. kera ἐροὶν δούρατος. ἐρωὴ. δούροατος 
δ...) der Flug des Speers, Evxos ἐῤῥωμένον oder 
" ἔγχεος ὅρμη, IV. 548, 2) Die Weite des Wurfs. XV. 
385. Hier nehme jchs in der erfiern Bedeutung: - 
.als.er nach dem Wurf des Speers dxero ἐχεῖσε, δὴ 


| — d. i. Sobald der Flug der Lanze aufgehört hatte, 


- amd er fahe, wo fie in die Erde gefahren war; So 
ging ὃν dahin. — 081 γαίης καταρξίσατο 'vom χά- 


| TEN) οὐ πὸ ἔγχος, fc. εἰς γαίαν,, quo locorum, quo 


L 
k 


- in loco -defcendiffet in terram, So unten v. 493, 
ide; zareior Sc, ἐις δῶμα, defcendit [ub terram. 
- 362, κύον, du Hund! So Achill zum Hector; 


μὴ μὲ γοφνάξεο, κύον, XXI, 545. Die Idee der Un- 
 verfchämtheit, die fonft durch diefes Schimpfwort, 


᾿ bezeichnet werden foll, wie -VIIL, 423., fällt hier 


weg, "Es if'_ der bidfse ‚wilde Ausbruch ‚des mit 
. Verachtung begleiteten Grimms, wie bej unferm 
. Pöbel, wenn er dieles Schimpfwort gebraucht, um 


| damit einen Menfchen zu bezeichnen, den er, wie 


‚einen Hund, behandeln möchte. 
565, 36h. ᾿Απόλλων, 8, zu Υ͂, “Ὁ, 43: ef. XxIV, 


| ᾿δ8. ἴ, “- ᾧ μέλλεις εὔχεσθαι, gerade, wie wir: dem 


da wohl Belübde thun wirk; {, 6, οἴομαί, ex ον 
Nias XXI, 85. last, Lycaon, da er demi Agbill zum. . 


_ zweitenmele in die Hände fällt: μέλλω" πον ἀπέχ- 
Barden Ad Em lich’ muls wohl Jupiter μα [Ποτὲ 


ἵν 


..- 
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Nämlich μέλλεις εὖ ἐχέσϑοι iß Umfchteibung des Ku, ) 
“τὶ, das hier, wie oft, . durch ἰαξοτα überfetzt 
‘werden mülste: ui, opinor, preecari loles. 8. Fi- 
cher z, Aefchines p. 120. und oben Th: Il. p. 54. 
— oe ἐξανύειν, ich erlege dich noch,. lebhafter als 
ἐξαγύσῳ, ich wer de dich noch erlegen., fEavdsıy, 
wie cppnficere, verrichten, tödten. So XIX: 432. ὁ 
571. τύμβῳ ἀνδροχμήτῳ, auf dem von Menfchen 
gebauetem -Grabhügel. So if beim Aefchyl. .Eu- 
. menid. 249.. μόχϑον ἀνδροχμήπτες», die den Eumeni- 
den von einem Menlchen, dem Oreft, erregten Ar-. 
beiten. Spphoch Ajax 325. ἐν βοτοῖς σιδησόκμηήσειν, 
d. i. nach dem Schol. τῷ «σιδήρῳ φονευϑεῖσεν 2 ὡς 
ἀνδροχμήτησιν Helych, ὑπὸ ἀνδρὸς οἰκηαδομήϑεντι.΄ 
Nach ‘analogifchen Compolitipnen kann: ἀνδρόκμέ- | 
τος οὔον ἀνδροκμὴς poch: 4) bedeuten: ὅς. ἄνδρα. 
κάμνοντα ἐποίησε, Eyrip, Suppl. 525. ἀνδρόκμηται 
ayoviar, bh. 6. πῤλεμρος φϑισήνωρ. Sp ἀνδρόκτύνος,. 
ἀνδροβρὼς; menlehenmprdend, 8) ἐπὶ ἀνδρὴ κμηπτὸς, 
jn babgrem yiri congeftus. Diele letzte Bedeutung, 
wäre die paffendfe: da der. τύμβος ein γέρας Iar- 
γύγτων if, Ilias XVI, 455, Aber für dielfe Bedeu- 
tung weils ich. keine Beilpiele, Die erfiere Icheimt 
mir dann palfend, wenn, wie mir es wahrl[chein- 
lich 18, τύμβος vorzüglich jeden kleinen Hügel be- 
 aeichnete, der eig. Werk der Natur it, ‚Die Er-- 
klärung der Schol.. ἐν ᾧ ἀνὴρ κάμνων, ὦ. i.. ἀποϑά. 
γῶν κεῖται, ift gegen die Sprachgeletze. ı 
στήλῃ κεκλιμένος, an die Säule [ich lehnend, d. 
ἢ. er Ipnte, fich rückwä ärts . an die Säyule, und 
Ipaunte dan Bogen, Odyf. XVJL, 40. Tanga φήδρᾷ- 


͵ 4 
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erdIuc χλιψάμενος; auf der Schwelle, an den Thür: . 
pfeiler gelehnt. Hias XXI: 549. φηγῷ κελλιμένος;᾿ 
an die Buche gelehnt. cf. VIH. 455. —. Es war 


„nicht: Poltronnerie, dals Paris hier An der Höhe 
und hinter der Säule fiand: Das erftere war Krie- 
geslitt, ex Rand ἐν λοχῷ γ᾽ ck. unten, 397. und das 
andere. geichah, um mit Sicherheit den Bogen 


-- 


fpannen zu können, wie in gleicher ‚Ablicht Teu- 


ser hinter dem Schilde des Ajaxfieht.. VIJ. 268; 
267. oder Pindarus; IV. 113. — Diele Lik war da- 
mals ohne Tadel, ja mit Ruhm begleitet. 8. I. 227, 
' Anders urtheilte man Später: nemo,güi fortitudi- 
nis 'gloriam confechtus'eft inlidiie, — — laudem ef 
᾿ adeptns. Cicero de Offic. ]. c. 18. 5 


373: ὃ μὲν (fc. Τυδειδὴς aus v. 368. νεῖ. mit 
338.) "ἀΐνοτο ϑώρηκα,. zog. den Harnifch herab. ἀίνυ-. 


wu, ein veraltstes Wort, unten 670. ΧΙ1. 550. Ἶ 

δ, 375. βριωρήν  κόρυϑα; den fiarken Helm, 
Dies veraltete Beiwort giebt er "den Helmen alleim, 
XVL 413. 579. u. ὅ. cf. zu 1, 404. —- πῆχυν, den 
Arın des Bogens, [ont τὰ xdpara. So XII. sB5: 
„_ ἀγεῖλκε, er zog den Arm zurückzs eigentliche 


ἀνεῖλκε vesonv, zog er die Sehne gegen fith; aber "᾿. 
diele zieht dann die Arme nach. Vergl. zu IV. 


123. Virg. IX. 628. diverfaque brachia ducens.  ı 
᾿ς 378. μάλα ἡδὺ γελάσσας, lachte mitrieler Luft, 
&& ἢ. 'herzlich, $So,. wenn Therlites Schläge be- 
kömmit, οἱ δὲν καὶ ἀχνύμενοὶ περ, ἐπ αὐτῶ ἡδὺ yo: 
λασσαν. Hiad. 11.. 270. οἔ, Odyff. ΧΧ, 558. 


.385. χωβητὴρ, kchändlicher Menich! denn Ichon 


Hectox Ingie UI. 42, dafs Paris λώβη καὸ ἐπόψιος ἄλ. 


. Β 
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- . δῶν lei, auf den alle Ichimpfien, alle (ähen. Der 
Analogie gemäls mulste es. active feyn; ὅς ἄλλους 
᾿ λωβᾶται! aber auch XXIV. 530. fcheint es pallive 
\ Bedeutung zu haben. λωβητῆρες, ἐλεχχέες:, — κέρα 
(contrab. f. κέρατα) Αγλαὲ, fiola auf deinen Bogen; 
Man fupplire: κατὰ:. oder lefe mit einigen Alten 
κόρα, ἃ. 1, κέραε. |. κέρατι. Diele Lefeart if dem 
Sprachgebrauch von ἀλάλλομαι, und ἀγλαΐξομαε ΄ 
“amgemelfener. 8. XU. 214. II. 462. Paris führte 
vorzüglich des Bogen. 5. VI. Sa2..— napderontiroy 
du "Mägdchengaflar ‚ ὃς ὀπίπασύει γυναῖκας. “ Odyffi “ 
ZIX. 67. dmimredoes yovaixag wirt du immer die 
- Weiber im -Augen haben? -In eben der Rücklicht 
nannte ihn Hector: γαραιμαμὴς,. weibertoll. IV. 29. 
τς 5386. εἰ μὲν welondeing ἴα. ἐμσῦ, od» τεύχεσιν, ἀν. 
᾿αίβιον, wenn. du dich: mit. mir. verfachtelt in den 
Waffen, und Kraft gegen Kraft: So HI, so. wpons- 
ı Aigero πάντας ἀνπίβιον μαχέσασϑαε καὶ ἐν αἰνῇ ἢ δηϊοτῆτι. 
οἵ, 485. VL 40. 51. — ταρφέες i ἐοί, die Menge dei- - 
ner Pfeile: :vergl., oben 6% und ΧΗ], 67. βαλλόντες ! 
T ἐα. - | 
388. 300: ἐπιγράψας. ch. zu iW. 130. -- βέλος | 
. φωφὸν, der Pfeil ih taub, d.i. ohne Kraft. So.X1Ve | 
16. κῦμα κωφὸν, L daf. die Anmerkg. Sophocl. i Θεὰ, ὦ 
Tyr. 890. ἔπη κωφὰ καὶ παλαιὰ Ε 
391. IHM ἧτοι βέλος ὀδὺ πέλεκᾶι. ἄλλως. ἀπ! 
‚ ἐμοῦ, ganz anders if der Icharfe Speer durch mich, 
- $..daaos βάλλει βέλος, ὃ ἐγω in, KX. 99. καὶ ἄλλως 
ἰϑὺ πέτεται βέλος," ganz anders, (als unfere Speere) Ὁ 
fliegt fein Speer. “τ &ı ökıyov ἐπαύρῃ ἴα. χρόα, wenn 
er nur wenig den Körper berührt, 8. ünten. „Sr. 


ut. - 


“---- ....ὺς 
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Σαρόρατα wäh χρόα λουκὸν ἐπαυρεῖν.. Wörtlich‘über 


Mezr: hätte er ihn auch nur wenig ‚geichmecks, 
wie gultäre f. ätlingere leviter; z. B. caufas rerum . 


guhare. ‚Mau confiruitet ἐπαυρεῖν τὶ, und τῳὺς; 
8. Ζ..1, 41σ. — τίϑησι. αἶψα ἀκήριον, b. 6, αἶψα 


ποιεῖ αὐτὸν οὐκ ἄνευ κηρὸς εἶναι, macht, dals er des 
Todes fei. Odyi XXI. 328. Σχύλλην ἣν οὐποτᾳ᾿ 


ἀκήριου ἄνδρες ἄλυξαν, ohne Top, dvez κηρὸς, ent» 


gingen die Menichen ihn nicht. Vergl. ΥΙ. 97, 
„unten 439. 


| ἀμφιδρυφης᾽ ἔστο. 8. 2011], 700. In Hinlicht auf 
‚den Sinn, und zu dem folgenden Verfe Vgl. oben - : 
ἐν. 165, — ᾿πύϑεται £c, ὑμβρῶς, Aus Rachlucht ver- 


393.8. τοῦ δὲ γυνὴ. ἀμφιδρόψατο παρείας, "oder 


fagte man den Erichlagenen die ‚Beerdigung. IV. 


"174% Odyfl. 1. ‚174 αὐτοῦ äoten λεύχα πύϑεξαι pt: 


βρῷ, 8. ‚belond, Heliod, Schild. v 159 — ὃ NUDE- 


a f: σῷμα, wie I. 4. αὐτος f. σῶμα. — οἰωνοὶ, ch, 
Th. L.p τ΄, — πλέες, ohnftreitig :f. πόλεες. II. 417. 
[9 wie πλέων, eigentlich πολέων [eyn follte. Wahr- 


. Icheinlich ilt es urfprünglich πλώς, nachher Ichoh 
man das’ mildernde o ein, und [prach πολὺς. = ἠ 


| .yovaineg, d.i. Geyer werden ihn freflen; aber keine 


"Weiber zur Todtenklage sich um, ihn verlammlen, 


| $, oben ı62. XXIV. 72% Bei Hectors. Leiche fiehn 
die. Sänger, die den Klagegelang üngen: ὑπὸ "δὲ 
| στενάχοντο γοναῖρες, 


΄397.. ὄπισϑε Ic ᾿Ὠδυάσῇος καϑέδετο, er ierzte 
fich hinter iim nieder; nicht, reclinans. 


0.488, Ulyiles, anfangs ängflich, dafs auf ΄ῦ 


πη allein die Trojaner’ eindringen, ermannet fich 


+ 


3 


φηὃ 0 1Τ1 Δ κ, 


. bald wieder. 'Er erlegt den Deidpetes und die bei- 


den Söhne des Hippafus, den Charops und, Socus, 
nachdem‘ der letztere ihn felbfi verwundet hatte. 


Diefe Wunde nötbigt ihn, fich τὰ entfernen, da 
- Ale Trojarier, ‘durch ἊΝ Verwundung gezeigt, ΄ 


färker auf ihn dringen, Sein Angfigelchrei hört 


Menelaus, und eilt mit dein Ajax zu leiner Hülfe | 
herbei. Bei Ajax Erfcheinung fliehn die Trojaner, | 
‚und Menelaus führt den Ulyffes aus der Schlacht 


hOk. τὶ πάϑω, was werd’ ich erfahren, ftehr 


hierfür τὸ rpdbo, wäs foll ich thun. Befonders-. 


‘ bet den Attikern ift diefer Sprachgebrauch häufig. 
ἮΝ, Küfter ad Ariltoph. Plut. 603. ᾿ Er fcheint ver- 
anlälst durch den Sprachgebrauch von τλῆμι, wel- 
.ches “1) leiden‘ 2) [ich zu etwas entlchlielsen bedetı- 


᾿ς τοῦ, womit Gefahr, Verdrufs, Schmetz f. verbunden 


iR. Und gerade unter folchen Umländen, fagt man 
Fi nahe ἵν τὶ πράξο. 5. Ariftoph. Nub. 298, Ey: 
. Ar. 88. 

- 06. ταρβήσας πληϑὺν nämlich; der auf mich 
eindringenden Trojaner. 8. ν. δι. — dixev non: 
vos fc. ὧν ἁλώω, ‚wenn ich, hier allein getödtet 
würde. Odyff. XVEII. 264. οὐκ vida, εἴ μὲ ἀνέσει 
ϑεός,- ἥ κεν ἁλώω. ἁλόω, wie ἕλω fallen, tödten, 
aber in den praeteritis pallive, wie ἁλέσκω etc. 

406. Eeorlay ἐφόβησε. Eigentlich hatte dies 
die Verwundung des Diomedes und der dadurch 
geftiegene ‘Muth der Trojarier‘ gethan. Aber da 
der Schrecken [Ὁ panilch war, it er vom Jupiter, 

. 407. τίη ἢ. τὶ δ). warum, wozu diefe Ueberle- 

gung? da hier keine Wahl Ratt hatı Ich mufs, fo 


& 
4 - 


EEE GE VERF HE GEH 


.- 


S 


PFURF 'äik Ehre, bleiben, so wär 466. εἶκε φρὸς 


᾿ ϑυμό» T. ἐνσέσατο ϑυμῷ. 


415. ἕλσαν (von ἔλω ἔ, Macdv) ἐν μέσσοισιν f: 
ee ἐεσ οὕς; drängten ihä ih ihre Mitte. 8 419: ° So 
L 875. ἐλικόνετον κολωὸν ἐν ϑεοῖσι. — τωϑένξες μετὰ 
σφίσεν πῆμα, Ὦ, 6. Ἐύδὲ πῆμα; τὸν ιὩδωσσήν; indem 
fie μὴ, ἀΐοὶ Verderben, zwilchen fith -brächten. 
Dies fcheint mir die einzig shögliche Erklärung. 


So v:567. Äuir κυλίνδεξαι, τόδε κῆμα, ὄβριξιος "Exrtop: 


416. μετὰ γνάμπεῃσιν γένυσσιν, entweder f; 


ἐν γνάμδεῃσιν, in den leicht beweglichen Kinnbak- 


ken, cf. 668, oder, in den gebogenen, weil der 
Eber, wehn οὐ die Zähhe weizen will, den Kopf 


feitwärit biegt, ἐπογϑάμόττει. Die letztere Erklä: 
‘ Füng Icheidt, als ei Zug zur Vollendung des Ge 


\ ’ 


-mäldes; bier διὰ befien zu pälfen, ΄ 


. SIT. καὶ οἱ dinoi δὲ ἀΐσσονται ἀμφὶ ἀοτὸν. καὶ 
γίγνδται δὲ κόμπος ὀδόντων ὑπὸ h: 6, "ὑπὸ τῷ ἀϊσ-: 


σεῖν. Die Jäger drängen fich um ihn ber; er aber 
knitfht τάδε den Haieri bei ihrem det durch‘ 


Ihr 'Andtisigen, und fie bleiben fefn ' von ‚dent 


"m. - 


Schfecklichen: —: }p f. δὴ, walizlich. u : 
Der $inn: Hüutide und Jäger köhhen Zwar: deni 


Ebet Aus seinem Läger jagen: aber. Sobald fie ihn. 


. umringen, Schreckt ὧν fie durch [ein ZähhknirIchen 
" zütjck. :So Ulylies. ἐξ, Virg: Aen. X, 707: 


eh. ὁπ’ ἀσπίδος, unter dem Schilde, kar& 
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ϑἐρὀέμησιν, i: ὃ, ὀμφαλὸν; auf den Nabel: Nicht 


durch den Schild: [oder inderh! Cherfilarhas beim 


| Herabfpringen- vom Wagen den Schild verrückte, 
ftach er ihn ins ‚Leib, der font vom Schilde be: 


Köppens Anmerk; ᾷ. dufl, Th, 2. Q 


- 


“- 


, 


77 ‚Ilias. 


“ deckt 18, ὑπ᾽ ἀσπίδος ἐστὶ; Hefiod. Sekild. 334. 1.4610 


ἔνϑα ἴδοις γυμνωθέντα σάκεος ὑπὸ δαιδαλεοῖρ,. wo 
Gyet fallch emendirte drö. 
| h37: ἀπέργαϑε σάντα χρόα ἀπὸ. πλευρᾷ, δὲ 1 
trennte die ganze Haut von den Rippen; il. die 
Haut ganz weg. — Ueber IpyaSo. 8, zu Νὰ 147. 
- Dafs diefer [ὁ wohl gerichtete und kraftvolle | 
Stols nicht tödtlich würde, das koänte nur durch. 
eine. göttliche Vermittelung verhindert werden. ch | 
zu IV: 198. £. und zu 11]. 374.  . 
438... ῥυδέ re, f. καὶ dv öl, neque vero,. doch 


“ geiattete Pallas nicht — ἔγχός μιχϑήμεναι Yyzadı, | 


dals der Speer fich mit dem Eingeweide vermilche, . 


ἃ, i. ἐλϑεῖν εἰς ἔγκατα: cf. zu II, 555. V. 187... 
‚639: γνῷ βέλος; ὃ dıi. ὅει οὐ κατακαίριον Ser 


οἱ; dals kein tödıendes Gefchals zu ihm gelangte. : 


βέλος ἧχϑὲν οἱ ih also innlicher, als ἔβαλλε duron. 


Sol. 55. ἀνὰ σέερατὸν ὄχετο κῆλα θεοῦ, χκῆλα 


ἔβαλλε σὲρατὸ». 
0. ἀψ ἀναχωρήσας, zurücktretend. Warum? 


Oben V, 19). tritt der eben verwundete [iomedes 


zurück, um fich den Pfeil aus der Wunde. ziehen 
zu lallen, und dann von neuem auf den Feind 
lofszugehen. Dies, glaube ich, war auch Liyfies 
Abficht, Doch da er bemerkt, dafs [ein Gegner, 
fobald er ihn nicht falle fieht,. flieht. Lv. 446. 
rächt er fich erit: 


sl. αἰπὺς. ὄλεϑρος χιχάνεξαι σε; tiefes Verder- 


ben, δ i. ein harter Tod foll dich bald treffen. 
‚Eigentlich κιχάνει ϑάναγφος τιφὰ, holt der Tod uns 


ein... 8, IX. 416, unten 451. mors et imbellemi con- . 


τ 
Φ 

3 , νὸς τ’ 
_ ᾿ x ΝΗ . 


τ; 
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Isyuitug, vizum. - αἰρεὺς, tief, wie altus 'f δεῖνος. VI. 


52: untae, Gao. αἰπὺν πόνον. . 
ες 8.51. m Eos Savdran, (eine Gamma. ‚Periphrafe 


. ἢ, ἠάνρτοῦ, φβῆ σε (φεύχονταλ κυχήμεγον % ἐκιχήσατρ 


ar φυγεῖν. 
452. ε63. καϑαιρήφονοι. σαὶ. ὄσσε, derrahent: δι 
ocylog, f. prement,“ werden diz Πρ zudrücken, So 


Odyfl. XI. 425. κοιϑελεῖν ὀφϑΎθαλμοὺς. cf. Ogyit XXIV, 


295. Dex Ausdruck, die Augenlieder herabziehn, 


ik fehr.. eigentlich, aber etwas hart. Gleiphwohl. 


fagten die Griechen auch dyaanav τὰς ὀφρὺς, und 


κακαβάλλειν. τὰς ἀφρὺς. 8. Heyne ad Egiete. Ῥ. 64 


al Buripid. Gyclops ı66.. 

Δ΄ ἀδι»., βαλόγνγες πυμγὰ πτερὰ σεερὲ φε, wörtlich‘: 
um dich die diohten Flügel Ichlagend. Ilias XXIII, 
879: ‚Die Rerbende Taube läfst finken πτερὰ πυχ- 
χὰ. Odyi. γ. δ... ὄρχες “.- ὃς κατὰ εὐλπους ὀχδὺς 


ἀγρώσφων --- ποκιγὰ “πτερὰ δεύεται ἅλμῃ. Doch . 
ρ p< μ᾽ 


könnte man in unlexer Stelle πυκινὰ adverb. ἢ, πύκα, 


, Βα, oft,. ‚fallen. So. Ogyl. I. 151. Zwei Falken, 


ἐπιδιγνηϑέγτε τιναξάσϑην πτερὰ “πολλὰ Β. 6. nom. 
ANg einige ehemals lglen πυκνὰ. Doch würde ich 
das ‚enftere. vorziehn, da Homer fo gern die Natur 
&er_Dinge. durch feine Beiwörter ausdrückt. cf. Vir-: 
Bl. i@enrg: 1. δ81.. e.paßu decedens agmine magno 


ος, CcörvTOrUMm increpuit denlis exercitus alis. Dal. ‚Heyne, 


ni. βάλλειν ππερὰ, äunlich unlerm den Fitig fchla- 


gm; der Flügelfchlag: τινάσσειν πτερὰ. Odylf. 1]. 
3851. Eigentlicher noch Virgil. Aen. XI. 756. aquila- 


‚vgrberat aethera. alig ‚denn $.' volare it der wahre 


Ausdrusk : movere ‚alas. ἢ "-" 
: Q A 


2-0. lies. 


13 ἀτεριοῦσὶ με, fie werden nich‘ zur Erde Ä 
befaätten. Denn τὰ xripis, verinuthlich Mia, ad - 
alle Ehrenbezeugungen, die der Beenäigte erhält.‘ 

"8. Odyft. L agı. I: as. == dor "Ayichl. obilel - 
Achivi; V. 451. XVII 241. und X. 409. ὅτὸῖ Ἰελᾶσὲ | 
᾿ γος Die letztere Stelle zeigt, dafe man ἐν hier 2 
nicht von den Edlen, &yäxrk;,  Ausfchliellend' vier- 
Rehn dürfe; obgleich diese Yorzugsweis® διοί heif- 
_Ien. Sondern jede Nation ᾿ ἡ der viele‘ drdeit. 

ο΄ Βα, heifst δίος λαὸς: wie μτάόδαμοι εἰς. 8. zu IH. 2. 
458: αἷμα ἀνέσσυτο σπὰσθένξτος Ic. ὄγχεος, da - 
der Speer Herausg&zögeh wurde. ἀῆδε Ic. alum. 8. 
Ulyfs das Blut [ὁ Hark hervordringen fieht, wird’er 

- betrübt. 8, IV, 140, und 149. αἶμα ἕ ὀδορν:: — öl 
σὰν B— dc εἶδεν μέλαν αἷμα καταῤῥέόν ἐξ ὠξεύλῆς. 

463. “ὅσον κεφαλὴ ἔχαδε ῴωτός, [ὸ Kark es Ber 
Kopf eines Menichen zu falfen vermag. ' Offenbar 

ι 18 κεφαλὴ φωτός, blofse Periphrafe f, φὼξ, wie xe- 

΄ ρὴατα λαῶν, 508. u. ö. — ἔχαδε Ic, ἥτορι ἵ, δ΄ τήθει 
ck. II. 400. foviel als eine Menfchenbraßt' vermag. 
Ueber ἔχαδε zu IV. un 

66. ἀδὲὴ Ixero ἀμφί et, ἀμφὶ διὰάέα ua, und 

dies f. ἵκετο dıs ὀύατα, gelahgte zü meineti Ohren: 
‚Aechnlich X. 555. «τύπὸς ἀμφιβάλλει δυατὰ.....-- 80. 
war I. 409.. ἔλσαι ἀμφί ἅλα ἢ, εἰς ὅλα, τινε, Meere 
‚hin und am Meere herum, = 

467. aöch- τῶ indin, incorrect , En " kon 

ἰκέλῃ, Der Stimme gleich, So ΧΥ͂Ι, ıi. XVIIE, 
591. Denn da er Ratt des Abfractums ἀδτὴ; nah 
den ‚Redenden felbft bezeichnen wöllte, fo -muftte 
es.nach der Grammatik leyu: τοῦ ἃ, ἢ, udn ep ἢ 


᾿ cine. : 


᾿ 
N 
- 


Φ ; 
. ΣΝ , 


.. 


Ν 


” 
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΄ 


Kite. ὅς ε «σ᾿ τοι img non. 1 ἴ δίοίονᾳ,. 


; Yalle wäre. es. Gonßenciia.ied; [ankam :, ἀδτὴ Ὠδύσς 


-.« -» 


07 τ 


ε 


ον. -- - - 


win} ἀέοκτειος ἐκέλαν ni ΚΑΑΘ die Dorilche Form 


dis Artikals. τῷ, di man im. Homer ἴορβ vor: ἴᾷ 


würde ich Πα ‚bier xüriahlegen. — bein, ὡς di. ἀϑ- 
οὴς αἵ [6 de ἐν «εἰς fe Halgd Schild, d.Hgreuk ᾿ 
νοῦ. Διὸς ϑυγώταρ«τῇ ἰκέλη» ὡς ἐξ πὲ, μάχην; ἐθέλουσα, 
lt 29 K.qin Bean Mapnigrözın, -- ἀπαρρήξοαντες ὅς, . 
Kagel τ με Re IV PR Teac un 
460: ἀχεδάσϑαι γὰρ human Fo ἡ un ἀλεξάσθαι, Ὁ 


, des ἴθι, στε ἡκαΐδατι Δ᾽ belfer, als. ea. nicht zy (hun, 


Dadhsr demdatstete Sera: waggelallen wird; fo Kann, 
man ἰδ „Hals. dus: bier. καλὸν Behe, He- | 


rodoy 1: ἐδ, μὴ μὲν τοὺ udn gb daran. he 9. nen 
Yen dach wicht. ze denn, ὅλα ἰδ nicht. gute 5 dal, 
' Wafeling,: Doch künpteoan. on fallen; {ehr EU} 


wie oben 807. Wernpysjehn Ichlimm, . .:;_ 


ATI «ποθ. ἴς, ἀαταῦ, defideriam ejun, Verkan- 


"gm pack ihn. —. So: XIV. 568. φείναυ οὐ Adıy ποϑὴ;. 
ἔασιν, Däyik KIV. a4. ἀλλὰ μὲ ᾿ῃιδησσῆος πόθος 


alsıraı. Oder φότος ἡταϑὰ γένηται, ὅδε er wicht 
νης Sehnfucht, der Gegenhand unlrer Sehnfucht . 


lei. 8, Ilias XVII. 6906 τού! ΔΒ Batgoelie: μεγάλη. 


δὲ na Δαναοῖσι, τετύκταμ,. ‚kloräte, Od. 1. τὸ 98. 


ΒΑ. --- apac.defiderium, eurraque MON levis. _ 


In. Win dia Schakallg Mein Anblick eined, 60. 


Läwen van ihrem Haube Sliehn: [9 fliehn, die Tro- "" 
Ἰμῆρ. mach Barhart, Gemer und Büffon, 8, Belin 
Bocı δης ϑηρέφο, λυκῷ, ὁρμεῖον., Pliniun hl mal, vn. 


Pr 


44 | u: 1»ἀ :8,:.- 


5η. “tRoaf' luporum Kenus;, Sprecerius dengitügline, 
brevitate crurum 'dilfimtlis; “νυϊοκ [alte ‚wowanı:=k 
vens, innocuum homihir! -“-δαφοίνος, dem ihn Ἰμήμε 
ih tuchrafh. Zimmekiname ‚gedgraph;Gleich, EL 
Pr 24% "X. 28. Papoivor puma Abopvag. 1. alu 
αὔὸ. τὸν μὲν (ώνδρα) ἥχυξε «(λαφρος}} φεύχων 
σ«-ὀδεσσὶ Ὥ: ὁ. διὰ πόϑων" ταχοτήῆσνα.." u: Dee. Hiriok 
entflieht' düröh feine Schnelligkeit, und der Jäger 
'kann die Spur nicht wiederfinden: ἀπηλήσφερα Ξἄλε 
An nach, Ἢ ὁ ποᾶ, Shildsoat = 5» OD. 
ς BEL: δαίμων ἐκήλαξε' Kia: Gott uber ὐδευτῷ 
einen ‚öivon herbei, Ἀμφ de’ Jahn δάμασε, 
ϑέντα. Ein günfiger" Zafah. führt den Löwensarı 
dielem 'gelällerien Hirfehr dber, einmal 16 [282 "ge. 
wöhnt;, ‚jeden‘ vortheilhäker ZYufell- eier "Gdttbeis 
beizulegeh ; muls auck diefer-Löwe'za: feinpm:: Finvd 
von der Gottheit geleitet leyti.: wiveipi, dewrädllen: “ἢ 
‘den, ὁ ὃς σίνει τὰ βεδκήμααι δῆ ὀϊγέλας. So ΧΥ͂Ι, 545, 
λύκοι alorıs. 172 91,725 zitterten- f, flohen sin 
ternd auseinander, wpiooameeg" διξ φευγονὶ 1 1486, 
und 744. 'Ody. 138. ‚ Alster Nauficon ‚Gefolge den 
ganz verwilderten ΘΙ. gbllckıs voii. ARE | 
ἄλλη -- ὃ : Since fo. won age; .ἦΣ. 
7483. ἄδᾳ. . 50, nämlich Ὁ δον Ὁ ᾿ηῤάνοο. τὰ 
ἑαυτῷ γηλεὸς Hhap, wehrte von fich ab ὅση: Tag; des 
kein Erbarmen kenht;, ἃ, 4. den Todestag, !Näm- 
lich der sigentliche‘ Auedruck war ı ἡμύφξεο “ῆῇραςΐ 
᾿ 8. IV. Yı. * Dafür-koninte- ‘er Tagen ı ἦμαρ ϑανῶεου. 
oder κῆρος; wie ἥμαρ δούλρον, 8. zu IV; 445.- Νὰ 
ih die ‚Parze, - der 'Töd' und: er Hadks! φψηλδὴς Ex 
᾿ἧτορ ῥηλέδφν und Ὁ bildern er.den: Aunlstucht ἢ ἥμᾳρ 


. u 
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κηλδὲς f. Bao τοῦ 5 νηλέδυς 'ϑαφάτου; wir: den Tag 
des Verbängnifles: der-alfo dargh Bitten nicht abge- 
: Jehnet werden kann. of. XIII. 314. XVIIL 199. — 


: τ᾿ 4856η86ι. πύργόν. 8, ın -YIL:sıg. und unten 


/ 585. στῆ᾽ δὲ age fe. ἐὼν αὐτοῦ, er fand fill, nach- 
dem ὅτ or ihm vorüber war. 8, zu V. 7. 


: 489-520. Nun brachte Ajax, gleich dem aus- 


getretenem ‚Strome, Verheerung unter die Troja- 
ner ,. welches Hector, der am andern Flügel focht, 
nicht 'gewahr wurde. Dielfem hatten. bisher Neßor, 
Idomeneus und andere Widerkand geihan, bie dafs 
Paris dek Arzt Machaon- yerwundete. Dielen führt 
Nefor auf Idomeneus Rath aus der Schlacht, 

492. Die Vergleithung eines Heros mit einem 
Waldirome, wär oben Ὑ, ‚88. "gebraucht, — Ver, 


binde: ὁπότε ποταμὸς χειμάῤ ἦῥους (8. zu IV. 458.) . 


σελήϑων ,: ‚(pleno ' alveo) κάτεισι ‚ar ὄρεσφι πεδί- 
οὐδε. --- ὀπτάξόμενοξ, gejagt von Jupiters Regen, ἐπει- 
γομένος. Oben V. 91: fagte er dafür, ὅτε ἐπεβρὶσῃ 
Διὸς ὄμβρος. Hefych, ῥπάϑει. κατόπιν διώκει. ΄ 
896. ἀφυσγετὸν, Schlamm), fchlammigtes Wal- 
fer. Nämlich ἀφύσσειν erklären die Grammatiker 


Anayriiiv, exantlare: folglith ih ὁ ἀφυσγετὸς, mit. 


dem H-intenlivo, quod ef ekanılmdam, δ᾽ ἄντλος, 

fentina,' FE 

N ὡς Kent fo. Τρῶὰς κλονέων nedidv, ἴα ver- 
᾿ Solgte:er die: Trojaner, nnd erfüllte das Feld mit 

 - Verwirrung. Oder richtiger: κλονέων ἀντοὺς κατὰ 
πεδίϑν. οἴ; 526. und 177. ΧΗ, 188. Ἕκτορα ἔφεπε 
κλοψέων. ἴο. ἀντὸν. ᾿᾿ 


0. | Unter- μάχῃ πάσῃ verieht er Ἰομᾶ πῶν ei- u 


w 


-΄ 


Ros ν γένος μάχης; wie II. 885. ν. 21, Aber: hier ἊΝ 
Reht es für: WAY στράτευμα. XVII, 68ο.. ware ken Ä 


ἐπιφαάγϑη. Wahricheinlich fetzte er πάστε hinzu, 


- damit man’s nicht falle; zur linken. wagt Ajax: ; 


Sondern ; ; ganz am Ende des linken Flügelg.. το ἐσ! 


ἀριστερὰ μάχης Ic, Τρωῶν, Denn dielg‘ Randen ui . 


εν, dem- linken Flügel an Scamander. 


ὅθι. οὐ πῳ χάδρντῃ (ἐκ) κελεύϑουγ doch w weicken 


die Achäer nicht vom Wege: [o XII. ο62.:. wie μὴ 
χάξεσϑε μάχης. KV. 486. Yollfändig Toraene IM, 


49. εἴπουσι ἐκ χώρηφι" 


"500. πολόέμαν μετακλενθήντορ, wenn.ihe Treffen ὦ 
zum Weichen gebracht würde. Denn man lagt;. 


τλόνειν Tpöas, die Trojaner zum Weichen briggen, 
V. 38., und dann κλίγνειν μάχην, das Gelecht, . Tang 
μαχομεγαὺς, zum Weichen bringen. XIV. Bıp. — 
“ So lange fie Stand hielten, habe er. nichte zu ber 
Sorgen; aber, wenn lie weichen mülsten, fo ge: 
.xathe fein Leben in Gefahr,. _ ‘ 
Bih, 515. ἰητρὸς ἀγὴρ (alte Sprache f. inrokk, 


f. zu. 1.) ἐστὶ ἄξιας ἀντὶ πρλλᾷν ἄλλωγ,- ὥστε, 


ζούς ἐκτάβνειν, welches genau überletzt fagte: denn 
«in Arzt hat.den Werth vieler andrer, um Päiejle 


‚Suszufchgeiden. — Aber welche Verbindung der. 
Gedanken! Wahrlfcheinlich ift alfo der letztere Verg . 


unächt.. Ueberdem if er ganz überflüffig, de jeder 
gleich den Grund fich [ἸΌΝ fagen kannte; und 
Homer — nil molitar inepte. Auch mehrere alıe 
Critiker erklärten ihn ‚ans dem letztern Grunde für 


wunächt, =. B. Arifiophanes und Zenpdanms; . We, = 
nigliens erforderte ‚der Sprachgehranch; ἀνφάξεοφ, 


μ»»» ΝΣ 


-- 


u EL m. 0.07 
< ΗΝ 
ν᾽ 
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on δούς. τά Weinen, ἐπὶ "εἶ, ἅπια Ψάρμομα πάσ- 
θέμε. οἵ, unten'gaBl - : » Zr Ze 
820; τῇ Jah. ἃ, zu x. και. “ 
881 « 596. Ἡδείαν eilet von "Oshrlones aufgefar: 
dert nach der Gegend hin, wo Ajäi’focht, doch 
fo, dals un 'dch Ajax felbii' vermied, ' Aber diefes 
Held wird τόπι; ‘Jupiter mit. iFäscht ‚erfüllt, und 
weicht, wenn gleich tangfam und -Ikiirer noch Feohh 
tend. Burypydus,"der ihr gegen üly"andeingemden 
Frojaner [ον σόα will, trlegt' zwar deh: Apilaen) 
wird alter [oil vom Parik verwundet: Tndels ver - 


‚ fammlen fich ‘doch auf feinen Zurnf die Grieckän 
von neuem u den Ajax, der ; num War’Gefscht er- 
- βουφτί, ' ὁ πο», 925. Auge 


593. “αραβεβδὼς Era ad dem Hecior Sup 
Seite war, ἃ. i. an [einer Seite ουδὲ, ΓΝ πάρα: 


στάτης; oder, wie wahrfcheinlicher, als‘ fein πὰ: ἢ 


ραιβάτης oder, ἡνίοχος. $ 5. ὙΠ. 518. ΧΙ aut: wog 
AVl. 757. | 

533. ὁμιλέφμιν ἄάραιις. find hier zwifchen PR 
Danäern, £, . μαχόμεθα ἐν Δαναοῖς. 8. Υ͂, 85.. .88.. τα 
“ππαλέμαυ δυσηχέος; des widrig larıenden, Kriegen. 
Dieler widrige Lem if die eb; χολὴ. φλλύντρν καὶ 
οἰμῳγή ἀλλυμένων. 8. IV. 451... Foäyıt. 3. δι οι 


“ infra 530. ϑάνρατος. δυσηχὴξ: : ΧΥ͂Ι. AB: 


‚BIT. εὐρὴ, γὰρ ἔχει 'σάρος. Alan. zeichnete Sch 
Ajax Schild durch; Inine Gräfse fa. aus, dals er [6] 
daran von Alpe Feinden erkanns. ‚wörde, 8. aben 
32.485 - - 

ER va Yyaa πμβλόνθερι Betr auffordern | 


͵ . ᾿ ι ® 


250°.  I11aeE . 


zum böfen, d..i.: verderblichem Stieite.: Man- a . 
σπτροτιϑέναι ἀγῶνα; proponere ceriamen, und nach 


der Analogie στροφέρεὶν ἔριν νυ wie. dä 7. und hier 


πρηβάλλειν Eur ,- das, wie me ἐρεν „hier f. 
μοχέσϑαι Behr, : ι 0 

. 1832. μάστιγ, λιγυρῖ F . mit der ΗΝ Peitfche, 
acuto, flagello. : Ex .[chlug die ‚Pferde Richt, font 
dar klatiche;nur,;.. Daher fogleich:, ἵπποι ‚Küarres 


σλκκῆς Ic, λεψυρὺν ἦχος müs mAnpiss da fie den 'hel- ᾿ 


63: Schall Hex Peitfche hörten. Inforuit flagelle, 


nach γε, Aen.:V.-579. odex warbern: iufonait, VIL 


4550." ne Sn το Vo ’ Fig a 4 ἀν . 
55 γέρθῳν- δ᾽. ἄξων παπάλαρεφων Anterwärt 
ward die Axe befprützt mit Blut. 5. zu Υ.. 139. 


Die ἄντυγες͵ de Wagenkaftens. ind entgegengeletzt | 


den. Felgen des. Bades. 8.. zu V, 278. und ebenda£ 
zu, 785.. über die. ᾿ἐπισσῴτρα, - ῥαθῴμιγγες͵ ἔβαλ. 
ὝΣ , ‚adfpexterunt.. ΧΧΙΙ. 50." κονίῃς ῥαδάμιγγες 
ἔβαλλον ἡνίοχον; S. Mitfcherl.' 'zu Homers. ‚Hymn, 
in..Cerer. 49. Pben zu VII. 481. 

δὴ , 528. ὅμιλον. ἄνδρόμεον» "turbam "humanam f. ἀν; 


δρῶν. 8, ΧΥ͂ΤΙ; 571. μυίη ἐργομένη᾽ χροὸς ανδρόμξοιο,, 


körpore ' Kumano f. ἀνδρὸς, 

539. αἰννν»ϑὸ δὲ᾽ ᾿χάξετο δουράς͵ , und etwas wich 
er dem Speere.- Ich’ fupplire ; ἀπὸ δουρύς "Αιαγτος. 
80 XIII, 153. "So, χάσσονται ὑπ’ ἴγχεος:. Hector 
. ‚treibt: ‚die Griechen zurück, aber fobald er dem 
Ajax näher καινήν, weicht er vor dielem. Den 
nöthigen Zusatz, ΜΆϊαντος, liefs 'der Sänger weg, 
weil er fich gleich in dem folgenden erklärt: ἀλέ- 


we μάχην Διαγτος. Diele Verbindung‘ würde auf- 
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fallender feyn, weifa: er. für Arte: δὲ! dar Panic 


| pl Ahesivas yefetzt. hätte, 3 


545, Diich: Hectors Ankunft νά . Beifpiet an- 
ἐξδιευίθει:,  diingen: die Trojaner tMuibiger auf den 


] Ajax ein, fo .dafs er, obwohl tanglanı. und wider- 


hiebönd, 'döknsch- weichen muß? „Aber um die 


rn > Ὡς . 


ger 
- - 


. 


Elire feines Helden ‘zu frchern,, ταῖν es ein Gott 
ὥδη!, der’ikd im Weichen !bringet, 5... V. 598: 
wo es.demi''Mare ungeschrieben /wird; däls Hectors ἢ 
Kıkanfe die Griethbn zum Weichen bringt... Noch 
enlchnulich@n it diefe' Dichtung ν uud. ihr Zweck, m 
Fe 600. a τς yo 

Ἰὼ Bi, die Weile σάκος, ἃ: ἃ, εἰς won, hinter: 
wärts warf er den Schild, Ichwenkt ihn: vermittelt 


Ms Afenieiiy,ratr dein δὲ hiengy auf: den Rücken. 


Befiodi Schild: ἦχαβ,: φαρέτρην rat ὡσήϑεσσιε κἀββύ» 
λεγο" Eden: "Ajax wundet den: Trojanern: den 
Rücken zu: v, 866. aber den Kopf wendet er nach 
ihnen hin, und: Geht Schritt vor Schtitt. Virgil..Aen. 

ΧΙ. 619, ertbaplo vurbatae adles ersiqne La- 
Ai rejTcjwWiit"pamnas οἱ equos-ad'mosnia vertant, 
AU, δῳδ)" bee: £, er giengkuelick; (oben 


ε αὐτὴ ἐνερολει ἔθμενός , Umit rückte gewandiem 
* Göficht, ἴσα VL; 486) women folg\äge Sure fc; Tpacr; 


Wicked adf- Sie Trojanek, γόνυ ἀμείβων (ἀνφὶγ: ᾽7ον- 
»ὺς, Fufs für Βα ἰῤιχθπᾶτ᾽ (oder wörtlicher:'er 
tsutfchte ein ΘΗΝ wilt dem’ attderäit’denn wer mit 


| rückwärts’ gewandtem Gefitht vorwärts geht, 


föhläigt- ein‘ Kiste. über das “ἢ 8:5} — ϑηρὲ ἐρικὼς 
{hr diefönsullau)’ Siem wilden’ Tihlere . gleich, Ari+ 


‚Bötel, HiB, Ania, IX. 44, der Löwe Rlieher nikhr, 


1 ͵ 


- 


IH. “ ον ΚΑ Αἰ κὸν u τ 


ἀλλὰ. βάδην ὁποκωρεῖὺ al φατὰ «κέλος» "word 
βραχὺ ἐπιστρεφόμενος. Achnlich. if. das γγρυ 


(silche: ἐπὶ πόδα ὀναχάζεσϑοι,. Sich: ρῶν für False 


* gurügkziehn,; Kenoph. Gyr. VII. 5.6. vielleicht volle 
fäydig: ἀναχάξεφραι πυϑέγτας πόδᾳι͵ due .. 

ς ἡ. 59. ed ing Boa Sich. ‚zu: rauben das 
Fets der, Rinder ..;d. ἃς, βοῶν ‚ugpater, „den. Kalter 
fen. 50 fagte.way: das ;Patt des Landes, fr dan 


balte den Landen. Vah.sn IX. 141. Und, sach Yor 


mers eigener Bemerkung, wählei fich.'der. Lürne 
das beite Rind :ang.- Ilias ΧΗ, 61; : λέω» - βοσκημέν 
vun: βοῦν ἁρπάσας, ἥτις “piorn. Eine. ‚gleisbpe 
leckerbafte Auswahl Hiechen‘ andere hanbthieen, der 
Mig, Fuchs ἀξ}... .. -, once Bi cnBm 

554. are: μεράσιφεε; er richtet. aichts. Per Ja 


- der Prola; οὐδὲν ἐεράττει.- Xeyoph.: Hielleye I Pam 
Γ΄ ἐμάχοντο, μέχριςα αἱ Mermazon ἀπέαλευσαν ε: oder 


πράξαντες, or. Da on,» “NJ 

;553, dera); (von. ᾿δέω, ich. binde) „fe λάμπαδες, 
a. ἃ. δράγματα, ‚snlamnengehundene: Helzıeifer. ὡς: 
Hefyeh. in δρηὴ έν οἰς ἐρεῖ». var demenı am zittern 
peder. zitternd,,Jäuft.. 5,.ν. 546. Uebrigeans hekätigt 
ne auch: -Arifieelee mit unlers.. Singers. Zeug 


Γι 


| ον dafs. der.‚Löwe darch Feuer surückgelchieckt. werde, 


:556: πόλλα. φἐκῶν, äuferk NageeD. 18. zum Har- 


τρᾷρ!. Ῥ- 578: Veig); unten. 666... ! 


: 887. Wie ein Hapfe Knaben δ}. ἄρῃ ΓΝ der 


in die. Seat..giengi. unahläffig: aber. vergeblich lofer . 


fchlagen; denn kaum geht: ar dot, .naru-es [οἰυλδι 


fo unablällig und 'vergehlich ‚Aäellen ;dje ‚Trojaner 


mare waiohenden Ajax; ὡς Tonieg ἕποντο γύρον 


.- 
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\ ΠΝ σάκος. " "0, ‚ glaube ich, falste Homer diefe 
ı Vergleichüng. Die Ati, wie’Ajax weicht, hatte 
"δὲ ἴδ edel, durch’ die Schilderung des weichenden 
_ Eöwen datgeftellt: jetZt mulste er nun das emfige,_ 

ἱ aber ohnmächtige Bemühen der Trojaner, dem 

) Ajax zu entfetnen; darhellen-; ünd wie -Ichön läfst 

; et dies conttaftir&n.” 'Ajax weicht, wie ein Löwe, 

! ‚und die Trojaner verfölgen ihn, wie Knabe Schon 

| dieler Contra beweilet, wie mir [cheint, dafs des ΄ 

| Sängers Abficht nicht war, die fummam animi tran- 

; gillitatein, qua Ajax; ficdt Alinus ἃ pueris lacellitus, 

kofium irrmentium vim' fuRinuerit, darzüftellen: 

fondern, wie oft, die Griechen an Muth 'und Kraft- 
überlegen darzüßtellert.. Noch mehr it dagegen das’ - 

‚ folgende , ἄλλοτε ὑποστρεέφϑεὶς ἐρητύσασκε. Doch 


. τος 


‚ such [Ὁ gefafst, fcheint die Vergleichung: wie Kna- 


ber auf den ἘΠῚ} lösfchlagen: fo fiielfen die Tro- 
‘ jänet den Ajax: etwas zu enthälten, das uns mifs«- 
' Mit: Aber auch’ hier inüffen wir nicht’ vergeffen, 
. dafs man in jenemi: Zeitalter nur auf die Wahrheit - 


| nd Stärke des’ Gleichniffes," nicht‘ auf die conven- ᾿ς 
} 


übnelle Ile Schicklichkeit fähe. 8. III. 195. XVIL..441. ° 

Ι ὄνος ἐβιήσωτο παῖδος, wenn der Efel, vor eis 

' nem Saatfelde vorübergehend, die Knaben zwingtz' 

' hämlich, iin in die: Saat zu lallen; ἢ. βία παΐδων 

| εἰδέρχεται dpovpar; vel invitis pueris ingreditur fe: 
getem.” 80 βιάξεται ἄστρα, wei gegen die Warriun: ᾿ 

. gen der Gefirne handelt. Theöcr. XXI: 9. Sophacl. 

beim Stobkens pı 411. πάντων dpudrcov, μὴ διάδε: 

᾿ ὅϑαι ϑεῦὺς » otboyeib δὲ μοῖρα». — νοϑὴς, der Ichlei- 
chende, rh oder, der nicht läuft: So γὠνυμοργνώδυνοϑιἬ 


-—- 


.- u 


2 54 .L ı 1 8 8. 
,δ89. ὅβ8. Bin ᾿αὐτῶν. νηπίη, -kindilch if ἄμσᾷ 
Kraft, nicht .Bark genug: oder, da Homer es. mehr 
für th öricht: gebraucht: vergeblich. iß ihre Kraft, 
fo gebraucht ı man ματὰίος und vanu;, ‚wie labor ya+ 
zus, h. e. inutilis. — Verbinde: ὥς önsıra,.[o alflp. 
....566. ἄλλοτε μὲν und ὁ ὁτὲ 568. ᾿ζ, “ὁτὲ μὸν. διυὲ 
δὲ, oder eigentlicher f. ἄχλοτε, μὲν ἄλλοτε δὲ. Su 
XVIIL 478. : Oben v. 645 war wngekehrt δεὲ wire 
λατε δὲ, ᾿ ' 
.. 870... τὰ δὲ δοῦρα - -- ἀλλὰ. y— πολλὰ δὲ £ 
τῶν δὲ doögarav ἄλλα μὲν οεῖ, "Aber ‚jener ‚Nogi- 
nat, ablolutys für den genitiyus partitivus 1 ik. belop- 
ders bei den Atukern häufig. Plgto Alcibiad, IL, ΕΣ 
88. αἱ μὲν γὰρ; ἀλλοὶ Ἕλληνες, οἱ μὲν, -- οἱ δὲ ἢ, τῶν 
ῴλλων Ἕλληνων; οἱ μὲν cet. | 
' 672. Enoppeıv. - 8. zu 591. - Die Metaphern: -dex 
Speer koftet das Fleilch; „wünfeht fich in dem Flei- 
Sche zu fättigen, γιλαίεται ὦσρμι χροὸς. ua, End ig. 
Homer häufig und insgelammt- ven dem -Kriegex 
ον Selb auf [eine Waffen übertrggen.. s. 2.Bev,663,- 
..... 575. βιαφόμενον βελέεσρε, überwältiget von dep ὦ 
Pfeilen, dals er night länger aushalten konnte, XV, | 
757. Αἴας οὐχέτι μίμνε; ἐβιάξετο γὰρ βελέεσσι Ic.‘ 
αποχωρεῖν. 
583. δύναξ ἐκλάσϑη. Das.Rohr. an.dem Pfeile 
. bricht ab, aber nicht fo, dafs, gs. ‚ganz abgefalleg 
| wäre: fondern es hing herunter, und machte da, 
durch, dals die Spitze in der Wunde bewegt wurde, 
welches den Schmerz vermehrte, Ilias V. 664... .. 
592. σάκχεα ὦμρις κλίναγτες, indem fie die Schi)de . 
auf die Schultern lehnten, Im-Gefechs lelbß, hält . 


in. 
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der einzeln fechtende den Schild vor,' προβάλλεται 
donıda; fobald fie aber in gelchlolfener Reihe fech- 
ten, zieht jeder den Schild näher ans Leib, fo, dafs: 
er. auf der Schulter liegt, Ilias XV. 474. χερσὶν ἐλὼ» 
ὄῤρυ, καὶ odnog. dig. , 
. 695. χρτὰ δέμας, ἅ, i. κατὰ τρόπον. Nämlich 
τὸ δέμας, von δέμω, Aruo, iR. das Gebäude, die 
Form, Struktur des Körpers, und konnte daher ‚So 
τρύπος, Art oder Form gebraucht werden, XII. 675. 
Ueber die ‚Vergleichung felbR 8. XL 155. U. 455. 
.. 696-616. Als Nefor mit ‚dem Machaon im La- 
ger anlangte, bemerkt es Achill. von feinem Schiffe, 
wo er dem Gefecht zulahe. Da er nun den Machson | 
nicht mit völliger Gewilsheit, ‚erkennet, ἴο muls fich 
Patroclus erkundigen, 
- 698. τὸν» (Μαχαονα) ἰδὼν ἔνόησε;. ibn arblik- 
kend, erkannte er ihn: nur nicht mit völliger Ge 
wifsheit. S. v. 615,  Vergl, oben v. 248. | 
. 600. ἰῶκᾳ von den veralteten. ἡ ἐώξ,. entftanden 
ἰώξις, Vergl, zu V, 321, — Πατροκλῆα ' von Πα- 
Toon; einer minder üblichen Form, — κλισίηϑεν, 
vom Gezelt her, f, ἐν κλισίῃ, in dem .Gezelte, Der _ 
Ausdruck if nicht logilch richtig; aber veranlafst 
durch den ähnlichen: amd δίφρου μαχέσϑαυ f. oder 
ἐν δίφρῳ. 8. zu IV. 306.: Oder man mülste verbin- 
den: αἰκούσας ἔνμρλε κλισίηϑεν. ο΄ 
: 603. ἴσος "Αρῃΐ, dem Kriegegotte ähnlich, Aber 
᾿ damit wollte Homer nicht, was man doch etwar- 
tet, das Befondere bezeichtien, 'was man jetzt in 
. dem Gange des Patrocius ‚bemerkte: vielmehr if 
% ein allgemeiner Ausdruck, zur Bezeichnung des 
% , 


6. , αΠτῚῶὴε ᾿ 

Muth, der Stärke und Bildung der Elli, f. der 
profaifche ἀγαθὸς Förtis ' 8, XV: dog. oder 'dde 
ihin. font bewöhnliche ἰσόθεος φῶς. ef. III, 450. 9." 
καχοῦ ἀρχὴ; der Ahfarig, ἃ. i.- bief; der Quell fei® 
nes ‚Unglücks. 8. zu IIf. 100. Dent diefe Bothfchafs- ἢ 
Katie die Folge, dafs Neftdr den Patroclüs beredete, - 
vom Achill ’ dies "wenigfieng zu erbitteh, deals‘ er 
felbk in det“ Küfung des‘ Achilles fechten dürfer 
Kber die Erfüllung ' diefer Bitte verahlalste feinen 
Tod: -- Diefer' Zulatz, der Eich jedem , dem der 
Ausgäng- der Gefchichte bekanıit tar, -üngefächt 
darbieten inufste,' tkut hier viele Wirkung, da ἄν 
446. Anfmerkfamkeit itı hohen’ Grade tege nacht 
Dats aber Homer diese Äbficht dabei hatte, daran 


‚ wird. jeder zweifeln, . der eine fülche Abficht nicht 


‘ohne mehr äelthetilthes ‚ Raifomiement ‚mögliche 


glaubt, als Homer habed konidite, 


608. στήσεσϑὰι τερὶ γσύνατα;, ξὰ möiren Knfecit 


᾿  fiehen werden. Maxi erwartet det Natur und dem 


Sprachgebrauch gemäls: ἐσέσϑαύ fitzen oder liegen 
werden. Denn iman'läg auf den Knieen, und ἔδρα 


'ift der eigentliche Ausdruck für diese ‚Handlung, 


z. B, Sophocl. Oedip. RB. v. 8. Odyft. ΧΧΙ, 576. 


Damm meinte, dafs Achifl aus Befcheidenheit 07% 


oeodaı gelagt habe.” Für gies Zeitälter zu fein, 
und noch inshelondere für den Achill, derzu trotzig ὁ 


“ war, zu [ehr näch der Dexiüthigung feiner Belei- 


ὐαδδηδυ.α. 


diger verlangte. ‚Ich‘ vermtithe, dals- σέήσεοϑας 


eine verdorbene Leleart fei. 
6il. ἔπποι με παρήϊξαν; fie [choffen vor τάδ , 


vorüber, τα, εᾶτὰ σταρέτρέχον.. V. 690, “- πρόσσῶ 


4. 


΄ 


N Α , ’ 


Bilftes Buch. ᾿ u 757 


Ι 


μεμαδθιάι, vorwärts Rerbehd. ‚80. VIII 415.. πὴ μές 


βατον», wohin denkt, firebt.ihri? ‚cf. X, gg. ' 


617-653... Indefs waren ΝΈΟΥ und .Machaon. 


bei dem. Gezelt angelangt, hatten [ich abgekühlt; 
entkleidet;, mit einem Trunk erfrifcht, und unterx 


hielten Lich, als Patrocius ans ‚Gezelt trat. Nefiop - 


‚ führt ihn herein; aber, da Patroclus den Machaon, 


‚ wie Achill ‘vermuthet hatte, findet, will er .gleich - 


‘ zurück: . ᾿ 
690. ἀκεψύχοντο δρῶ. (Dec; idpiota) χιτώ» 
909, vento ficcarunt Sibi :fadorem vefiium: ἃ, 1. ver 


ΒΙ 


[5 


fies Sudore $huentes, 80. IL. $87: ἱδρώσει. τελάμὼν 


ἀμφὶ στήϑεασι" Ichwitzen, .d:i: wielen vom Schweils 
(oll der. Rieme. Richtig‘ ‚erklären die "Grammätikey 


ἀπεψύχσντο durch ἐξηραίνον ἀνέμῳ, ᾿ Denn. .da SUR 


. eigentlich .anima atıra bedeutet, le .muls. ἀσοψύχειοι 
feyn ı) gxhalare, Daher. ἀποψύχειν, exhalare: ani+ 
mam. Odylf. XXIV. 347. Sophöcl. Ajax 1og1. 2) dum 
ψύχεσϑαι ἱδρώτα.; vento ficcare' [ibi [udorem. S. XXL. 
561. XXIL 2. und ὠποψύχεσθαι͵, ἑδρώτρι χυτώνος,. vor 
kem [udore Auentem ficcare venta: - ser 

623.. κυκειῶ (zureioc, Kuxeudıyo). fc. ποσὸν", eir 
nen eingerührten Trank von κυκεῖν oder. | 
mifcere. Vgl. 657. fi Die Milckung giebt Homer 


‚gleich felbit an. In [pätern Zeiten war es-ejin Trank ' 


für ganz niedrige :Leute. Fheophr. Char. IV, ı, et 


. _Fifcher im Index unter xvxeon. 
626. ἔξελον Ic. γέρας, ihm voraus, wählten ΠΝ . 


Ehrenpreils. S: XV 65; κούρην »κἣν μοὶ γέρας ἐξεῖ: 
ον vr ᾿Αχαιῶν, u  ἀξιστεύεσιεν Borg: 8. I 
870. 71. ΕΝ 


‚Köppens Änmerk, Α΄. Aufl. τὰν u νι ΤΣ B an ΝΕ 


a on ΔΙ ὁ δος ΞΕ ΝΣ ᾿ | 
er: erh: (ie. κρανεϊρὴ κρόμμνον ; ποτῷ. Shin, , 
zum Trunk zu elfen. . Dals diefer Gebtauch in den 
fpätern Zeiten nicht’ mehr unter den Gebildetern | 

” üblich war, erhellet 'aus ’Xenoph., Sympol. IV. 7; 
Aber der geringere Mann [peifete damahls auch blos 

Zwiebeln oder- Knoblauch zum Brod. Ariloph.. | 

Equites 59. ᾿ " 

730: μέλε χλωρὸ»; geibliches Honig: fo mella 

Hava. Obi. Met 1. αι. - -ἀλφίτου. «τὸ ἀλφίτον, 

‚war der Römilche Puls, gedörrte und: zermalmte - | 

| Gerfie, die durch ‚augeichüttetes Waller zu einem 
Brei geworden war:..Vgl: Odylf; X. ο5φ- cf. Heyne . 
Opule, Karı. Ovid, Metam, XIV.27% überletzt es: 
tofßi hordea gran. "Helych: τὸ ἀπὸ νέας πριϑὰς 
ἢ σΐτου πεφύρμενον. ἄλευρον. --- ἀκτὴ ἀλφίταυ, frag! 
mei pültis: denn wahrlcheinlich liels man die- 
fen Puls trocken werden ,. und-erweichte ihn wie- 
der, 'wenh er gegelfen werden follte. Da dieles 

᾿ἀλφίτον ihnen fatt des Brödies ἀϊθηῖφ; [Ὁ heifst es. 

: μυελὸν ἀνδρῶν. Odyli. II. 290. und weil es:Gabe der. 
Gottheit ἱερὸν ἀλφέτον : 8. zu V. 499. und wahr 
fcheinlich daher auch ἱερὸς, ἀκτὴ Δημήτρος. Heliod. 
Bea 1) Fe 

©. ἥλοις πεπάρμένου ,» mit goldenen Nagel. " 
köpfen. befchlagen. Der Pokal wär also aus.Holz - 
gemacht; wie Theocrits fchötier Pokal, und: zur 
Auszierung wären diefe Nagelköpfe eingefchlagen: 
eine dieleni Zeitalter gewöhnliche Zierrgth. 1. 964. 
Be πέσσάῤρᾶ ὀύατα; vier. Ohren, d. i. vier Henkel. 
. Gewöhnlich waren diefe ‚grolsen Pokale nur zwei« 
"benklicht; ἀμφῶες. Theocrit. 1. 28. Alclepiades b böini 
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Asankeur XL. 488. A. ‚ Daher einige diefe vier ἔθη: ὦ 
kel Io erklärten: dafs. etwa in der Mitte des Pokals 
die beiden andern angebrächt. waren; wie an den. . 
᾿ cefintkilchen Wallerktügen. -, Andere dachten fich _ 
Zwei τοῖοι" Henkel, die ᾿νοῦ Rande bie. zum Fuls 
des Pokals reichte: ‚davoh jedes, as ‚zwei Armen 
befand; die lich am’ Fule vereinigten, Äthenaeus. 
‚L ec. Die erlere Erklärung Icheint mir die vor- 
küßlichhe: denn 7688 leistere Sirukiur der Henkei 
äß.vielleicht zu künßilich: Und; wenn ich nicht 
‚irre, do: habe ich. foiche vierhöuklichte Gefälse uni- 
ter den. Erkulöilehen; Valen gelehi:. _. | 
633: #54: Jedem Henkel: waren. zwei Wauber 
Zugetheilt, ᾿ἐνεβέϑοντο) (von veudde ἢ, eu) nicht: 
‚weideien zwei Tauben. - Wahrfcheinlich waren 
fie darauf gefchnitzt: und. vergöldet.- ..Die. beiden - 
ἀγιαθμέγες fälle ich Io; dafs ich unter dei erften die ἡ 
ος Vertiefung des Pokalk- felb&, unter dem andern, gie 
des Fulses mir denke. δ. Athenäeus 1. οἱ — ὑπὸ 
u Ka Ἑ, ὑπῆσαν.: ες “ 
- ὅδε. ἄλλος μὸν, ‚ein. anderer, dis Nekor; einer 
kon denen οἷοι zur. βῥοτοὶ eioly;, hätte das nicht. . 
. vermecht. 'Falt lc lägen wir: ein anderer hätte das 
hicht gekonnt, δ. ich und wer mir gleich‘ifl, kan 
"das nicht. So: Icheint "mir Hoiüier das ἄλλος deid 
ἥρως entgegen zu. letzen. 8. zul, ἀγῶι Die Ellipfe 
ἄλλος Ic. γέρων wäre zu hart. 
837. γυνὴ εἰκοῦῶΣ Θέάϊς; ; Görkinnen. "gleich, a 
‚Schönheit, Kar κάλλος: VIE. ‚308; Καστιάνειῥαγ ἃ di 
Mas ἐϊκυῖα ϑεαῖσει" — κΚύκησξ Sc. υτοφὸν -δἰνῷ; mi- 
ἴουλε, pötuki yiio; = = Πραμρεϊῷ: Pramsium generell . 


« οΟ 


1 ΕΣ 


᾿ς δὸς I. yerog μάχης, wie II. Bas. V. 11. Αὐϑυ; kiee 
’ Reht es. für: πάν στράτευμα. XVII, 686. μάχῳ πάρη 
᾿ ἐπιφαάνϑη. Wahricheinlich fetzte er πάσῃ hinzu, 
- damit man’s nicht falle; zur linken. vom Ajax: 
fondern;; ganz am Ende des linken Flügelg- fe 
ἀριστερὰ μάχης ἴα, Tewgr, Denn dielg Aenden zit 
".- dem-liaken Flügel an Seamander. . 0... 
50h. ad πῳ χάξρυτα (ix) «φλεύϑρουγ doch weichen 
die Achäer nicht vom. Wege: [o XII. aGg.:..wie un 
χάξεσθε μάχης. XV. 456. Ὑρηββηῖῳ Fyraens Im 
43." εἴπουσι ἐκ χώρης". dt 
"508: 'πολέμαν μεταιλινθάνεροι. wenn. ihr. Treffen _ 
zum Weichen gebracht würde. ' Denn man.lagt;. 
. φλένειν Ἔρῷας, die Trojaner zum Weichen hriggen, 
νυ  V. 38., und dann xAiyar μάχην, das Gefecht, τοὺς 
᾿ς μαχρμργαὺς, zum Weichen bringen. XIV. Be, — 
Sa lange fie Stand. hielten, habe er. nichte zu. ber 
 forgen; aber, wenn lie weichen mülten, lo Er | 
-ralhe fein, Leben in Gefahr,. : 
οι BU 61. ἐχτρὸς drin. (alte Sprache f. reed 
f. zul. 1.) ἐστὶ. ὥξιας ἀντὶ πρλλᾷῷν ἄλλων," ὥστε, 
.. ἐοῦύς ἐκτάβνων, welches genau überletzt fagte:. denn 
“ein Arzt hat.den Werth: vieler. andrer, um Pfejle 
‚Suszufchgeiden. — -Ahern ‚welehe Verkindung der. 
Gedanken! Wahrlcheinlich ift allo der letztere Verg- 
unächt.. Üeberdem iß er. ganz überflüffig, de jeder 
gleich den, Grund fieh Τρ, fagen konnte; und. 
τς Homer — nil molitor inepte. . Auch mehrere glie ' 
| Critiker erklärten ihn aus dem letztern Grunge für 
unächt, =. B. Arifiophanes und Zenpdargs; Wer \ 
miglens erforderte ‚der Sprarhgehranch; hg 


% 
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Men. σούς. πὰ Area, ἐπὶ νεῖ, ἤπια ψάρμακα πόσ- 
σίρε: ch; λον θα" SER nn . 
890, τῇ Jap. ΙΝ X. su. ᾿ 
8681 « 590. Hektar eilet von "Oshrloner aufgefar: 
dert nach der Gegend hin, wo Ajät’'focht, doch 
fo, dals #r deh Ajax’ felbfi- vernied, ' Aber 'diefer 
Held. wird wsni’Jupiier mit 'Farcht erfüllt, πὴ 
weicht, wenn gleich Hangfam Ind-Iktmrer βοάν fach 
end." Eurgpydus,'der ihzi gegen Üie'andringenden 
Frojaner fohütıdn wäll, erlegt 'zwa# den: 'Apifaonl u 
wird aker [eibfi von Parik verwindet.: ‚Indels’'ver- 
fammlen fich ‘dach auf feinen Zuruf die Grieckeh 


. von neuem wer \den Ajax, der nun ar: ‘Gefscht er: 
| . Aenert, wi un δὺο 


᾿ δ98. σαραβεβδὼς Ἕχτορι, det, dem Hector χὰ 
Seite war, 'd. i. an [einer Seite Του," ΓΝ πάρα, 
στάτης; oder, wie wahrfcheinlicher, ale’ fein na: -_ 
Ῥαιβάτης oder, ἡνίοχος. 8. ὙΠῚ, 518. ΧΡ gif, vnd 
ἌΥΙ. 757. 

593. ὁμελέφμεν Δαναοῖς,, find hier zwifchen PR 
Danäern, f, kayöpeIa ἐν Δαναοῖς. 8. .Υ, 85.. 86.. τὰ 
“-πολέμαυ δυσηχέος; des widrig larıpauden, ‚Krieges. 
Diefer widrige Lerm if die εὐχωλὴ. φλλύντρν καὶ 


. φἰμῳχή ἀλλυμένων. 8. IV. 451. Qdyfi. ΣΧ. 18: cf, 


inira 530. ϑάγρος, δυσηχὴδ: ; ΧΥ͂Ι. 4,43. e 

‚627. φὐρὰ γὰρ ἔχει" σάρος. ἍΜ: zeichnete "Ach 
Ajax Schild durch feine Grüfse fo, an, dals er [9158 
dargn von feinen Feinden ‚erkapns werde, ΓᾺ oben 


30.485 - 


E38. sone ἔριδα teren Behr auffordern u 


͵ . v ει 


κι. 


τ 11 ,νϑ, 
2 Zu . 


En beflürzt feyn. ’ Neftor: falst Achjlia Bepgehmen 


alfch, aus Gutmüthigkeit verleitet, Denn Achill 
liefs aus [chadepfraher Neugierde fragen. 8. 607: ἔ 


Uebrigens conftruiret man ὀλοφύρεσθαι (κακὰ 9) τινὰ 2 
᾿ und χιρὸς, ἃ, 1. ὅπό τινὸς oder περὲ τιτὸς. XVL. 
᾿ 17« VIII 8205. — οὐδὲ τοὶ οἶδε, neque. omnino [en- 


-üt, und fühlt es fogar. nicht; wills nicht willen. 
658. βεβχημένοι fc. ἔοις .. οὐτάμενοί fc. ἔγχεσι; 
.von Pfeilen getroffen, von Speeren durchbohrt; 
"Diomedes won Paris Pfeil, v. 3720. f. Ulyfles vom 
:‚Socus mit dem Speete, 334. f- Agamemnon . voin 
Coon, 248. ἢ. Eurypylus von Paris Pfeil, 379. ἔ: 
Da, aber: Nefior [chen aus der Schlacht Jich ent- 


fernt hatte, ehe’ ucch Eurypylus verwundet war; , 


516. f. lo: frägts fich, -woher: Nefior dielen- Vorfall 


wufste. Da nun Eurypylus erf nachher ing Lager ἢ 


kömmt, ($. γ. 808 ) fa konnte Neftior von feiner: 
Verwundung. nichts wiffen, Diefer Vers fcheint 
"also unbedachtfam eingelchoben zu [eyn; auch ha- 
' ben ihn die Leipziger. und Venetianifche Hand- 
-  fchrift nicht. Eu - 


662. 668. τοῦτον ἄλλον, äiefen hndern; wotin: 


ein Profaik entweder: τοῦτον &, ἄλλαν ἐξ ἀυτών, 


oder blofs καὲ τοῦτον δὲ gelagt hätte, So III. “οὔ, ΟῚ 
τὶς ὁδὲ ἄλλος. ἀνήρ ᾿Αχαῖος. — νέον» unbekimmt 


von jeder nicht lange vergangenen Zeit, wie nu- 
per: hier, [a ehen: wie VII 64. und 4a, - ἐᾷ 
ἀπὰ νεύρης Sc. ἰαλλομένῳ, geiroffen von einem 


durch die Sehne fortgelchneftten Pfeil. .S. VIII. 500, ' 


Wenn. dies and γεύρης wegblieb, „wär der Aug- 
denak vraecis, 


\ oo. ΓΑ͂Ν 
,» ᾿ 


᾿ 


, ι 
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- 666. 8ᾳ leiden die Griechen, und Achill be-, 
kümmert fieh nicht um fie, da er dach durch- feine 
"Tapferkeit, ἐσῶλὸς ἐὼν, fie Ichützen könnte, Ich 
kaun es, [ᾧ gern ichs wollte, meines Altere wagen 
nicht, 

666. ᾿Αργείων: ἀέκητι, darchaus gegen der Ar-- 
giver Willen; indem fie dagegen freiten. ΟἹ, I. 


79. Neptun kann doch nicht allein gegen. alle 


- Götter fireijen, ἀέκητι ϑεῶν, diis noJentibus Ic. νἱποῖ; ᾿ 


"adeogue acriter pügnantibus ‘contra. : So nachdruck- - 
voll fieht- unser: wenn jchs nicht wollte, für: ‚wenn 


"ich dagegen Rritte. 5. oben 556. 


667, ἐπισχερὼς, einer auf "den andern, EN 
ἐπ’ ἄλλῳ. So XVIII, 68. ἐπισχερὼς εἰσανεβαίνον ΄ 
ἀκτὴν. XXI. τῷ5. Vergl. V, 141, Anr. richtigßen 
leitet man es ah von ἔσχεω. „Daher Hielych. ἔσχε: 


. ρθς: ἐφεξῆς, continye, una ferie, 5 


,» 


"2 668... ἐν μέλεσσι γραμπτοῖσι, f. ἐυγνάμσετοις, 


‚ bei lejcht beweglichen Gliedern ; wie: v, 416. (ehr 


‚bedeutend f. ἐν ἡβῇ, weil das Alter die bioglamen 
‚Glieder der Jugend Reif macht. ᾿ 

669. Die ‚Verbindung: das- Sollte. nicht ge 
fchehn, hätte ich die Kraft meiner. Jugend . nöch, 
Diefe Wendung verliehret dadurch fehr;,. dafs 'der- 
Sänger be fchon VII. 138. f. gebraucht hatte. . Aber Ὁ 
die ausführliche Erzählung der That, welche. die 
Geölse feiner ‚Jugendkraft darfiellen‘ foll,. fcheinet 
hier.um fo. weniger an ihrer Stelle, da Patroclus 
eben ατῇ 645.:f. dem Neltor bezeugt hatte, dals er 
durchaüs eilen müffe.. Wenn ‚alfa auch der Leler, | 
deflem .ralchen Geifie: alles, ‚was ikm.die Entwik- “. 
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„&elung: der Hanptgefchichte aus den Augen rückt, 
 zeisfällt, diefe’epifodifche Erzählung verkürzt- ‚oder 
'gar weggelöälcht wünfchen -follie; fo wird er doch 
. 'gefiehn mülfen, dafs Homer nicht gegen die, δ186- 
rifche und poetifche Wahrheit gefehlet habe. Es 
konnte nicht anders feyn,.als-dals ein Neftor nach 
dem Gedanken: Achill hilft uns nicht, und doch 
‚könnte ers; hinzuletzen mufste: ach, dals. ich noch 
heine Jugendkraft’hätte; fo bedürften’ wir des Achills 
nicht. Das Gefühl, 'däfs fein Eifer, der Nation zu 
heifen, von Seiner Kraft zu, -fchwach unterltützt | 
“werde, mufte-ihm diefen etwarfchmerzhaften Wunfch | 
-ausprellen: :Dieler Wunfch erweckte, wie begreif- 
lieh , die Erinnerung an eine: der Thaten feiner Ju- 
gend, und Neltor war, wie jeder. weniger eultivirte 
τς ΜΆΓΟΝ, zu eitel, und rechnete zu wenig auf den 
“ Glauben anderer, als’ dalt er eine [olche Gefchichte 

- sicht hätte vollfiändig erzählen felleh, um’zu zei- 
gen, dafs fein Wunfch &i9 ἡβώοιμι f. keine leere 
| Prahlerei war. — Aber fo’ ganz’ohne Beziehung ik 
denn doch auch diefe Ausführlichkeit hier nicht. 
Denn allerdings. konnte und ‚mußte _diefe Erzählung 
von dem, :was Neftor für feine Landsleute that, und 
von dem Ruhm, den er dafür erndtete, den Patre- 


clus geneigter machen, Neftors Bitte, fo der Grie- u 


chen Retter zu feyn, zu erfüllen. Zwar darf ich es 
nicht wagen, fek zu behaupten, dafs dies Neftors oder 
 Homers Abficht war, da er diele Ahwendung 'auf 
den Patroclus felbf nicht macht. Aber [cheinbarit 
. wenighens dies, dafs er die Möglichkeit einer [ol- 
en. Anwendung dunke] empfand, und daher 
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die Abkürzung dev Erzählung nicht noihwendig 
glaubte. .. ἮΝ , 

᾿ Bin’ ἔμπεδος εἴη, und meine Kraft nöch fefi, d,. 
᾿ς ungelchwächt wäre. Felt, ἔμπεδος, Sieht der 
Starke, XVII, 434. fef.hält er den Arm, XVI. seo, 
aber dem Gelchwächten [ehwanken Arm und Kniee; 
05% ἔμπδδὸν. μένουσι Κα]. τὰ ὟΝ ὅ 542. und befon- ᾿ 
ders XXIII. 627. 


671. ἀμφὶ βοηλωσίην, über den Raub desRind« 


viehs, Ih jenem Zeitalter. raubte der Stärkere, 
ohne:- Schande, dem Nachbar feine Heerden. 8.1], 
15% und Odyif. XI. 286. f. — Die Pylier, welche 
in dem Kriege mit dem Hercules viele Menschen 
“und befonders ihre tapfersten Krieger- verlohren 
hatfen), waren nun den.Beleidigungen der Epeer 
ausgeletzt, 5. v. 688. f. die ihnen "Rinderheerden | 
genommen,. ja logarı Rennpferde. zurückbehalten 
hatten: Dies zu rächen, hatte Neftor Itymoneusg 
, Heerden überfallen und ihn felbft erfchlagen, wo- 
durch ein Krieg zwifchen beiden Völkern entftand, 
8, w 706. 

- 673. ῥύσια ἐλαυνόϊιενος; indem ich ihnen Pfän- 5 
der wegtrieb; }. das eigentliche: βοῦς ἔχαυνόμενος. 


ἐρυσιάξφων. Nämlich τὰ ῥύσια, von ῥυεῖν, trahere, , 


vi adducere, nannte man alles, was man dem, der 
uns beleidigte, nahm, um ihn zur Genugthuung 
zu zwingen, und βῥυσμάξειν, gleicht allo unlerm: 
pfänden : nur dafs dies bei uns von der 'Obrigkeit 
gelchieht. Weffeling zum Diodor, II. P 584. 5 δὲ 
f, ὁ’ γάρ. 

͵ 6790 - θ80. ἢλιϑα,. eine veraltete Partikel f, 


᾿φόθ . Ilm 


μάλα; ΟἀνΠ, XIV, 955: --- πώεα οἰῶν, Hoerden. der. 

‚ Schaafe: So III, 198: οἰῶν μέγα rot. --- συῶν orßd- 

. σια, ein ähnlicher Pleonalmus if βοῶν ἐπιβουκόλος 

ἀνήρ. Mdyff. III. 425. αἰπολος αἰγῶν. XVII. 369. - 

᾿πλατέα,) breit, d. i. grolse; wie 884 agmiha f. 

, * magna, quoniam late vagantur. 11. 474. πλατὺς͵ Er 

λήφποντος. VI. 86— ϑηλείας «1, δ. zu %: 216, 

688. λιγαᾳΐνον, [prachen mit heller. Siimme, ß 

- ξχηρύσσον λιγέως; aber eigentlich, weil die Herolde \ 

ihrer hellen, durgehdringlichen Stimme halben‘ λις 
γυφϑόγγοι heillen, 11. 50... | 

, 588 - 687. (δεῖ }) τοὺς (τούτους) fuer, = — Ἤλιδι 

᾿ δέῃ im göttlichen Elis, wje II. 6:5 u ö. wegen 
feiner treflichen Naturproducte; befenders wohl 
- feiner [chönen Wiefen und Rofle wegen, Daher 
Ἦλις. ἱπποβίπός. Οἀγ[, XXI. 847. Diele warten ἴα . 
berühmt, dals man von. andern, Orte her die 
Pferde auf diele Weiden landte, OdylL IV. 685. so 
“Κίύλλα ῥαϑέξη. I, 58. --- Ἐπειοὶ, der ältere Name der 
Nation, vom Epeus; die nachher vom Enkel des ΄ 
Endimians,. Eleus, Ἠλειοὶ genaunt wurden, Pay- 
fan; V..p. 376. 

690. ἐτέων προτέρων; h. θ. διὰ f. rel, - in den 
vorhergehenden Jahren: fehr unbefimmt: da ες 
noch zu Nefioys und Augens Zeit geichehn war, Vs . 

| 636. ἐπὶ προτέρων ἀνϑρῴπων, 
εν 691. Dielen Zug gegen die Pylier 'unternahin 
ον Hercules nach der Ereherung von Elis, Apello- 
‘dor. I. 7.5. Die Urfachen delleibex geben die 
Grammatiker verfchiedentlich an, 
u - 95. ταῦτα I, €. διὰ ταῦτα; wie hoc f. ‚oh | 
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hoc, eine fehr- übliche Ellipfe, fa wie die von σὸν 
bei ἕπσερις v. 698. — ἔδέλετο voralnahm er fich Il. 
457. ἐξαίρετοι γρναῖκες, “ἃς σοὶ πρωτίσφῷ δίδομεν, ὍΝ 
ΙΧ, 331. ᾿ ᾿ 

. 699, : ἐλϑόγεες μετὰ de; fie‘ kamen. zuynr 
Kampfpreife, d.i, ibn zu gewinnen, für das üb- 
. lichere: ἐπ᾿ ἄϑλα, So beim Theocrit. XII. 16. 
ἔπλει μετὰ was Ἰάσων, ad vellus petendum, Ei- 
gentlicher Pinder ‚Olymp, IV, 36, νικῶν — μετὰ 
στέφανον ἰὼν; indem er als "Sieger ‚zur Königin 
gieng, den Siegpskranz zu empfangen. — περὲ 
τρίποδος, Nach- der Sage hatte Ichan Hercules die 
- olympifchen Spiele eingeführt, Pindar. Olymp. III. 
33. aber erfi, nach dem Tode des Augeas. Apallad. 
Il. 7. 5. Daher unfl weil’der Siegerpreils ein Kranz | 
von Oelzweigen war: lo können hier. die. bekann- 
tem olympilchen Spiele noch nicht gemeint. [eyn, 
Wahrfcheinlich waren. es allö temporelle Leichen . 
fpiele; wie Achilles beim Grabe des Patioclus an- . 
fellte: oder die am Grahe des Osdipus, Ilias XXIH, 
679. Und- Nektar [αἰδῇ kämpfte um den Rreifs bei 
den Leichenfpielen des. Amarynceus, des -Königg . 
. der Epeer. daf, 639. τρέπαδος. Auch. Achill- feızte Ὁ 
einen [olchen . τρίπους zum Kampfpreis aus, Ilias . 
᾿ΧΧΙΠ, γος, 

701. ἀκαχήμενο ἵππον, nicht !rexa Sondern: 
ὑπὸ muls ergänzt berden; wrißitia adfectus equis, ᾿ 
für: betrübt um -feine Pferde. Aber fo muls man. 
-die Confruction des Genitiv: erklären; fo κηδεῖσθαι 
,, dd “ἰνὸς u. a Nu» 

705. τῶν ἐπέωγ πιχϑλομένος, | über diele 6 Reden 


-΄ u. 


468 ᾿ , 1liae 000... 
sürnend. . Sehr incorrect, weil’ er diefe Reden 
gar nicht erwähnet hat. Aber wahrfcheinlich 'meint 
‚Homer die χρατερὰ καὶ ἀεικὴ ἔπη, die harten, 
Schimpflichen Reden, mit denen er den ‚Wagen- 
führer entliels, Vgl. 1 25. — Nach dem Pherecydes 
' behielt er diefe Pferde, weil fie den Sieg. gewen, 
nen und’ ihren: Werth gezeigt hatten, 8. ἃ. Schol. 
704. : Verbinde: δαιτρεύειν ἐς δῆμον f, τῷ δημῷ. 
Aber fo ‘werden diefe Verba öfterer conltruiret, 
Plaut. Aulular. I. 2. 30. nummos dividere in viros 
$, viris. — ἀνέμβόμενος ἴσης Ic. μοῖρας. Im’ Activa 
IR ἀτέμβείν, das man von ἡ den ableitet, krän- 
"ken, fchaden durch berauben oder vorenthalten. 
Odyff. II. ge. Es find vier Jahre; ἐξ οὗ ἀτέμβει Sv- 
μὸν ᾿Αχαιῶν Πηνελόπη. (fraudat [pe) πάντας γὰρ ἔλ.- 
σεις. Daher: paflive ἀτέμβεοϑαι «εινὸς, f. στερίσκεσι᾽ 
ϑαι τινὸς, aber mit der Nebenidee: etwas nicht er- 
halten, worauf man feit gehofft hatte, Vergl. Odyif. 
, IX, 42. 549. Ilias XXIIL 834. — κέος ἀτεμβόμενος f.. 
᾿ἀποκίοι, dequa parte fraudatas abiret, ἢ. ατεμβόμε- 
γος ein. ‘80 wird ἥχω, ἔρχεσϑὰν oft für εἶναι, abem 
‘der Phantafie gefallender, geletzt. Ilias XXIIL. 737. 


dem ἀνελόντες ἔρχεσϑε, f. ὥνελεπε. Sophacl. Oedip, 


Tyr. 1535. ϑεοῖς ἔχϑιστος ἥκω ἴ. εἰμὶ." Aeneis. V, 
‘305. nemo ex hoc numero mihi non dopatus abi- 
bit 1. erit, — Zaxg, nicht der Zahl, [andern dem 
Verhältnifs nach, erhielt jeder gleiche Theile: 

nachdem [ie dureh die Epeer mehr oder mminden 


. verlohren- hatten. 


. 708. Μολίονε f. das grammatilch richtigere 
Muß, Dies find Eleatus undEurytus, die Söhne 


2 
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der Actor oder Neptunus, v. 749. 50.. 1. 621. XXI. 
638. — Allo. ἐξ Μολέων ein von der Mutter gebil« 
deter. Stammname, wie Phillyrides, der Sohn der 
Philyra, d. 1, Chiron. Heyne zu Apollodor. p. 451. 
Hergules eilegie fie Jpäterhin. Pherecydos beim 
Schol.- - 
710. ιαύλε. ἡθρυόεσδα f. πόλις Θρυὺς, Φ. ΤΙ. 592. 


‚Ihren Namen hatte.fie nach dem Stephautis ἀπὸ τῶν 


ϑρύω»,. zon den Binlen, ‚die dort: wuchlen: 8ie lag 
auf einem Hügel fera wm Pylus, πηλοῦ; und gm 


= Alpheus, . über .den bier eine Färthe- war; πόρος 


; ᾿Αλφειοῦ, und wär die Gränzftadt, verden Idiot 


- 


S..gu IX. ı53. -δρτε. Schoenemann glaubte, dals 
diese Stelle mit. V. 545. Breite, weil ‘nach diefer 


. der. Alpheus durch. das Land der Pylier fliellet, fo 


dals lich dies noch über den. Alpheus- hinaus ers 
fireckt haben mülfe. Doch mich dünkt, dals man . 
ahne alle Unwahrfcheinlichkeit annehmen dürfe, 
Thryes [οἱ in dieler Gegend die Gränzfadt gewe« 
fen,. wenn gleich in andern Gegenden ‚die Grän- 


„zen über den Alphets. ‚hinausgiengen, ' 


. 3... uerexiadon πεδίον πᾶν, äls fie die ganze 
Ebexe erreicht, ἄν. 1, erfüllt hatten: κατεῖχον πᾶν 


. φεδίον. --- Verbinde ᾿Αϑήνη δὴ ἦλθε ἄγγελος (κελεύου. 
͵ a) ἄγειρεειν χαὸν κατὰ Πύλον. Eine ähnliche Dich- 


tung mit Il. 786..wo man die Nachricht von dem 
Anrücken der. Griechen der Iris beilegte, Hier 
wählte man die ‚Minerva zur. Urheberinn dieser 
glücklichen‘ Nachricht, weil fie den: weilen und 

zuthvollen Neftor vorzüglich liebte, ᾿ 
720. ds ἄγε γᾶκος ᾿Αϑήνη, Lo leitete Minerva 

ι΄ ΄. . 

ΤΑ | 


2 Alien ᾿ 


den Kanapt: häthlich: ᾿ᾶστε ἐμὲ, δυνάσϑαι μετα αρώ | 
Ev, καίπερ πεφὸν ὄντα, καὶ νέονι Eigentlich [agre 
ar ἄγει, wie Il, 834. τὸν Moipas ἦγον und. Led; ἄγει 
. 260». » Odyfl: XVID. 158. SF. 
„a3. μείραμεν. Am Abend lagerten fich hier.dis, 
ἱππεῖς, weil die Fulsvölker da am andern Tage 
eintreffen follten.. Als diefe Sich mit ihnen yerei- 
‚nigt hatfen: fo sückten fie wor. bis an den ΜΈ. 
Dyeus. — öSi Jusivaniı ἠῶ; it alld Σ,- ὅϑι ἐσερακὰ: 
'πεδευσάμεθα, aber zit dern Nebkubegriff;' stell ὁ 
‚Streitlaß den. Mergen erwartiad: 8. VII. 5645 ID 
240. 658. — ἐπέῤῥεν; es Rröinte das Rulsvolk herbei 
- ἃ, ἐπῆλϑε, zur Bezeiehbung der: Menxige.: cf. I1:.:46& 
ορ. ἑδρὸν» poor; zum. heiligen "Strom; 'wegeil ' 
des Fluisgottes: 8. v. 727. Tieeocsit, ὙΠ. 136: ἑερὸφ᾽: 
op Nuapan. Euripid. Medea au ποταμῶν Di 
ea. ch ι 
ο βοῦν ἀγελαίην; Fi ἄι 1. ἐξ ἁγολῆς; toiglich 
Ada ron ein ‚Rind von der Heerde, das allö 
“ ncch: zu keinier Arbeit gebraucht war, wie ian -fie 
zu opfern pflegte. Ogyil. XVII: 181: ef. X. ge. - f 
7189, ἐλλτελέεσσι, ἃ, ἃ; ἐν "τάξεσι; Sehaarenkeile: | 
X.56.470:;. datalt ἐἰο heis zur * Votthöidigang bereit 
wären; ταν Ὁ “᾿ς ᾿ 
τς 780. “όσα, ὅσα etc, f, πάντα φυτὰ, οἷς päo: " 
᾿ μᾶκα κέύχϑυσε, wie Oayfl, νὼ 930. Αἰγυπτία γὴ 
᾿ φέρει πλεῖστα φάρμαλα: An Zäaubertränke darf man 
. gerade nicht ‘denken:' denn jedes Decect ift- 'φάρε 
. μάχον. Doch pflegte. inan damit wenn fie als Arz- 
hei gebraucht würden, magilche oder [ympatketi- 
fche ‚Gebräuche τι verbinden::- =. Meiltens it us: 


un . 


> 
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ter allen Völkern - das Fiäuenziuimer im Befitz. [οἷ 
cher Wuüdertränke, weil ihre mehr reizbare Phan«. 
tafie und ihre Befchäftigung fie dazu vorzüglich 
_ begünfiigt; nächft ibiien, aus gleichen Gründen; 
die Priefier: : So konlite die Aegypterin Polydamne 
viele Wundgrifänke bereiten. Odyll. IV.227. Cixce, ὁ 
Medea, u. f. Auch in_den mittlörn, ‚Zeiten war dies 
nöch der Gelchmack der Damen, die: daher mMei- 
Bens ‚auch die Wunden der Ritter-beforgten, $, 
Cürne vom Ritterwefen; Th. 1: p: 13. und. 189. 
ἤἀλδ- Fat: ἐνόρουσα Ic, "Erreiorg; ich ftürzte un« 
‚ter die Epeer, gleich eineni Hagelwenter. cf. oben 
zu 405. —: ὀδὰξ: 8, zu-If 418. - == YAxrtop. 8. zum. 
908. Auch.bier üeünt er die’ beidetii Männer Söhne 
des Äctor und dogh gleich darauf. Söhne des Nep- j 
teinus: So-hiels. II. 745. Leontes; ὄξος ἴΑρηος, und 
‚ doch οἷος Κορὠνου, Man erkläre es [οὶ Actor war 
ihr Vater: aber Mäsiner von: ‚ fölcher Kraft; als dief# 
beiden Actoriden, konnte kein Sterblicher gezeigt 


haben; Sie mufsten Söhme des Neptuns feyn; (& Eu 


die Einl. Ῥ. .17γ6. u. bel: Ilias XV], 174. f.) dön inari 
meißens Zuin Vater derer machte, welche über: 
‚menfchliche Kraft mir Wildheit vereinigten. 


760. αχεῖ, zu Ve a3. u.ä. Ὃ, 


755, ‚de ἀσπιδέος πεδίου, dürch das fchildähn- 
liche, d. i. runde und grolse Gefilde. Aher dielex 
Sprachgebiauch. läfst ich weder. durch ähnliche 
Stellen, noch auch durch Analogie veriheidigen. 
᾿ Richtiger las Ariftärchus διὰ δπίδεος; weil Äelfchy- 
- dus und Adtimachus, σπιδιὸν ‚und οπίδοδεν für μά. 


Pe 


® 
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pay und note gebraucht hatten, 3. Brjmolog 


peazt- ΝΣ 
91857. 180 Κολώνᾳ κέκληται, wo: LT die. Anhöhe 


| heilt; ; vermutblich ᾿Αλησίο» xexrinrai βολώνη. Alle 


zaufs es ein Hügel gewelen. (eyn, der nahe bei Ale» 
ἔνα lag; κολώφῃ ᾿Αλησιοῦ, . Die wahre Lage aller 


ὟΝ 


_ yorhin genannten ‚Oerter konnte fchon Straba nicht 


. 


.ielir genau befümmen: - Strabo VIII Ὁ. 524." ὦ 
Adrın ἀπέτραπε. λαὸν, Minerva mächte, dafs fie Sch . 
wandten, zZurückgiengen, oder- ἀπέερασς. ἀποὺ: E27 
τς δίῳξεως, Weahrlcheinlich, rieth die Klugheit, dafs fie 
‚den. Feind. ‚nicht weiter. verfolgten; aber. eben dar 
her. eignete man es der Miuterva Au.. 8. zu X, «508», 


εν 758. κτείνας. πύματον ἄνδρα «ἔλωτον lc ἀυτοὺξ, 


| hier tödtete, ich: den: letzten Mann; und. liels fie,.d. 


, kinavodunv δεώκχω» ἀυτοὺς, oder -ἀπάχρμην γ .eieng 


‚ich: zurück. XVL. 156. Tpoas λείπει... εἰς, ἡμᾶς δ᾽ εἶσι. | 
_ Falfch andere: ἔλιπον: τὸν ἄνδρα, ich.liels. den Tod» 
ten da liegen; denn ex. hatte ja auch, die, andern 


Sicht mitgelohleppt. 
7606. πάτερ ἐρχεξόωνεο Διὸ ὁ ἐκ Sir, & ἀνδρῶν, 


u Νέστορι, alle. beteten vor allen. Göttern zum Zeus, | 
‚und dankten vor ailen Menlchen dem Nelior. Da 


man nur zur Gottheit betet, εὔχεται; Io, bätte er.fa- 
gen [ollen: χάριν 6° εἶχον Νέστορ). Ἰηδεῖδ könnte 
fich Homer jeren Ausdruck: εὐχετόωντο: NeoTopiy 


eher erlauben, da man einen [olchen Erretter wirk« 


lich ϑεὸν ὡς zu eliren pflegte. IX. 890. „u Νέστορι, 


' fehr bedeutend f. ἐμοὶ; 5. VII 78. 


76ι.. ὥς ἔον,΄(Β. 6. ἦν; vom alten. to, das im- 


port, oline Augment) ® εἴποτ᾽ ἔην ye,-lo_ war ich: an» 


‘ 
ἢ . , x . ἢ 
΄ ᾿ 


͵ 
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αν den Männern, als ich noch. daramter war. Odyft. 


 XV.'g907: ‚lagt Telsmach: πὰπὴρ mol Earth Odvg- ἊΣ 


. σοὺς, εἴ nor’ ἔηνι γῶν ὃ ἤδη ἀπέφϑιτο. λυγρῷ. ὁλέ- 
᾿ϑρῳ.» mein Vater war Ulyfa:. daers noch. war: dena 

jetzt if er τράϊ 8; zu III. 18% .. _ Ä 
-. 2762. Sinn und Verbindung : fo wär ich: ἃ. a, 
Io liefs ich einft andere die Früchte meiner. Tapfer- 


keit geniellen: aber Achill will die Vortheile der- ΄ 


felben für ich :allein behalten, — XVIL . 85. οὐχ ἧς 


᾿ἥβης ἀπόνητο, genols die Voriheile der Jugend nicht, ' 


| 764:.. ὧδε ἐπέτελλεν) dir diefen Auftrag gege- 
ben. ‚Aber diefer Auftrag: folgt εὐ 785:.. weil er 


den „Gedanken: dies habe ich.felbR gehört, ein- 


Ichiebt, und mit zwecklofer Weitläufsigkeit. ausdehnt. 
| 773.. αὐλῆς ἐν χόρτῳ,» im Grale das ‚Vorhofes. 


Die Vorhöfe mufsten mit Gras bewäckfen:feyn, da ° 
man’ noch. kein Steinpflaßer . kannte. - Ablichtlich 


‚gebraucht. er den Ausdruck, um den Platz des Vor- 
.hofes, wo fie opferten, genauer. zu befiimmen; alfo 
‚an der Seite des Hofes, / ‚Diefe Befimmtheit macht, 
‘den Ausdruck poetifcher‘ als das ἐν αὐδῇ. ει 
778. 776: σφώϊ dupereror plan: — ἐν ro 08 
posat.. fc. τῆς wohis 2 oder, wie er fich felba er 


ret, ἔν, προθύροιφ, 4 οὐδοῦ ἐπ' αὐλείου. Odyfl. I. 104. 
Denn da bleibt Minerva. auch an dem Bingange des: 


Hofes, τῆς αὐλῆς; Behn ,. weil. die Freier ἐν aid 


falsen. Der Hof war nämlich mit.eitem Zaun um- ἢ 


geben; den Plats ‚dicht an der Thür dieses Zauns 


nennt er hier τὰ: προϑύρα ‚ ΧΨΗΙ, 496. Sonft ἰδ 


τὸ προϑύρον der Platz der dı9odoay vor dem Ein- 
gange in .den πρόδομος. 5, 67. . Hier. pflegten 
Fremde Io lange zu’ verw eilen,. bis man fie, herein 

Köppens Anmerk: 5. πὰ Τῆι 3. Ss. x 
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holte. Οἀγῆ: IV. 20. oben 643. - Tape, erffau- 


'nend, dafs fie, die vielleicht fehon lange da gehan- - 


_ den haben möchten,. noch nicht näher geführet 
ware; welches. man für fehr tadelnswürdig hielt. 
8. Odyff. IV. 51. f. Vgl. IN. 193: f. ΠΣ 
780. ἦρχον. μύϑου, begann ich zuerf das Ge- 
Shräch;' ‚wie ὥρχε πολέμοιο 'VIE..232. und ἦρχε᾽ ayo- 
‚peved, 1. 571. — Dals, fie erfi nach dem’ Fllen: ih- 

‚ren Antrag: thun, jfi alte Sitte. IX. 222. u. 6.' 
0.0.0988. Die genaue Verhindung. if: γενεῇ ‚ei 
“ βίῃ ὅγε ὑπέῤτερός, 08 δὲ πρεσβύτερος, an Adel (denn 
er ‘wat der‘ Thetie Sohn, und -Rämmte ‚von väterli- 
-cher: Seite: vom Jupiter‘ ab ,y' umd: Kraft it 'er dm 
überlegeny- du äber an Erfahrung; einer Folge dei- 
..nes höhern Alters! daher leite. ihn. Vgl. IX. 34-60. 
. 795. εἰ dleelve Seonponinv, fucht' er der Er- 


"ον »füllung eines -Orakels,, dafs’ eine nahe Gefahr ihm 
οι verkündigt, zu entgehn; wie dAseivew'xipe IPE. 32. 
— πὰρα Ζηνὸς, denn nur Jupiter weils die Zukunft, 


ες .da er alles nach feinem Willen ordnet, 
796. - εἴκον τι Boos“ yevnas, ob ‚du nicht: etwa 


-das Licht, die Freude der Danaer würde, 8. zu‘ 


„VL.6. VIII: 282. Odyff. XVI. 23. Τυλέμαχε ᾿ γλυχέρὸν 
φάος, ο meine fülse Luf.. | 
798. τῷ d.i. τούτῳ, diefem, ‚od τὰ ὄπλα εἰ- 
δοῦσι, οὗ ὅπλα σὺ φέρεις." Dentlicher würde er oi, 
'$hm gelagt haben. 
800. τειρόμενοι fe, ᾿ὑπὸδ΄. Τρωών, attriti a Tro- 


Janis, ‚die jetzt von den Trojanern aufgerieben wer- 


den. IV. 515. σὲ γῆρας reipeı. VI. 255. ᾿Αχαιῶν οἷες 


. μιαργάμεφοι τείρουσι ΟῈ, -- ὀλίγη τε (h. 6. “καὶ ν6}.) 


᾿γάάπνετσις fe. ein, und auch ° nur eine kurze. Erhoh- 


- 
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lung ; imen werde, Ohne den Zusatz von. ὀλίγη und 
τε, das hier für γὲ fteht,. würde es Tautologie jeyn; 
da er eken. ἀράσενεῤσωσι. gefagt hatte.  So- ‘aber ift 
es Ein[chrähkung des al unbellimziten und zu. viel 
 umfaffenden Wuhfchen, . -. 

: 803: 847. © Durchi: diele- Bitteh sum. Ensfchlufe 
beftimmt,, den Gristhen su helfen; eilt- Ratroclus 
fort, und: begegner beirn :Gezelt des Ulyllds. dem verr 
wundeten Burypulus;.. dem- er, 'auf-leine‘Biite, zu 
iemem Gezeli fükret, und./eine Wunden. vexbindet, 

- 806: - :ἀγόρὴ zok Θέμες; Markt und Gericht: denn 
auf dersäropk: würde das Gericht ‚gehalten. X VIII 
. 497. Alle Aeht Sduis; das: Recht für das. ‚Geticht 

. oder det. Verfamistiluhgsplatz, der. Hichter; wie" jus 
und juficham. -ἢ Ulyfies. Gezelt βαριὰ in der Μετά 
des. Lagers. (oben'v. ἡ. 6.) daher .bier die: ἀγορὰ 
oder die Ältäre waren: - Äber befremdend ἴδ. :@3; 
dals beides nicht vor dem’ Gezelt. des Agamemnons . 
‚ar, und:dale dies [619 8. nicht ἐξ des’. Mätte lag.. 
810: »νύτιος ἐδρῶς: Schweilsttopfen. - -Depn.% 
᾿φότιά wär oben VI: 587... der Rogen ; folglich 
Scheint: Docs νότιὸς. ein Schweils, der.is Tropfen Ὁ 
‘auf der Haut Keht, und tropfenweife herabläuft, - 
— κατ’ ὦμω»; befikinmt;,- weil. beide | ‘Theil.. vom | 
Heim und Pante‘ am härkAen geäzlickt Werden, ᾿ 
Vel.zu X. 578. 1 

812: αἷμα μελάρορε γ' & 1, υὖ». ἐμειαδῷ ie, 
frürzte ratichend. kervor. XXI. ἀθα,.; Der. Bach, der 
über Kiefel läuft, nnd abichülfig ἔμεϊει; ὦκα [za ' 
᾿ ἀειβομένον κελάρυφέϊι : Die Metpher. übetichreites 
fat die Gränzen der. Wahrheit. —- -»dag. Iumedos ἣν, 


hooh ‚hatte 'en das Beweitiegn, d: i »ὺκ ἔλειψε αὖ 
59 | 


N 


ἃ 


κ 


ς76 ; Ilias. 

τὸν ὁ ῥοῦς £ ; ψυχὴν" ohumächtig war. ef. nach 

wich. . 

. 816. - ὃς ἐμέλλετε does. f. οὕτως dere Auyag, 
fo folltet ihr alfo die Hunde [ättigen. S. oben 464. 
Mir [cheint in dem μέλλω derielbe Begrif zu lie-. 
‚gen, den in folcher Verbindung unfer [ollen hat: 
nämlich es [ei der Wille des Schicklals, fei lo un- 

ἢ abänderlich befimmit. Vgl, II:.36. 116. σὕτω no» 
μέλλει Διὲ φίλον εἶναι: --α τῆλε φίλων; καὶ πατρί- 
dos. dings, ach fern ‚von ἄρῃ. Freunden und der vä- - 
terlichen Erde: und doch is lo füls, in den Ar- 

‚ hen δὴ Frennde zu herben, und im Schools des 
Vatsrlandes zu rulin. Vergl. Tibell, I δ. 5. ἢ. 

817. ἀργήτι δημῷ, mit dem weiffen Fette. 

- Dies allerdings poetilche Beiwort, denn es verfiärkt 

“ die Vorftellung der Phantafie fehr, hat für uns zu 
wenig Intereffe. Vergl. zu X. 577. u 
899%. οὐλέτε ὥλκαρ ᾿Αχαιῶν ἔσσεται, kein Schutz 
wird. fürder den Achäern leyn,. für οὐχέτι τὶς ἔσε- 

- vos rap, wie er. V. 644. gefagt hatte. “ - 

0207 824.. οἱ μὲν πάντες, ὅσοι" — fie. alle,. welche 
= iß eine lebhaftere Wendung ἴ. δὲ, (οὑτοὶ) ὅσοι ΕΝ 
. ἔβιστοι; πάντες. κεῖνται; - | 

εὖ 851. Chiron war auch in der Heilkunde ge- 
_ Tchickt, ο. ἀεῖν [elbit Aefculap fein Schüler war: 
IV. 219. Diele Kun, feine Gefchicklichkeit in.der 
Inga. und in der Mufik. waren fo beneidenswerthe 
Vorzüge, dal#‘ man ihn für den Liebling der Gott- 

- „heit, und für den Grund diefer Liebe die Gerechtig- 
‘ keit hielt, die ihn vor feinen Zeitgenollen auszeich- 
‚ wete. Xenoph. de venat.-I, ı.. ἔδασαν mai ἐξίμησαν 

Χείρωνα διὰ τὴν  διναιότητα. Ce ‚Orphei AT- 
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gomaut. 571. ς ᾿Πεπῇ die übrigen Centapren waren ᾿ 
‚wilde Frevler, ϑηρες, I. 267. wie fie fich auch. auf. 
Aer Hoghzeit des Pirithous zeigten. 

830. Inrpol — σὸν — ὃν, alsnominat. f. τῶν ἰατρῶν 
dr, oder ἐηπρρ) μὲν ἐεσὲ TI. x, Μ. ἀλλὰ τὸν μὲν. 
"837. πῷς ἔοι τάδε ἔργα; unfer: wie fehn num 
‚ ᾧϊο Sachen? Der Lateiner: quomodo res, [6 habent 
εν zaihi?. Plaut. Aylal, I. 1.5. d.j was muls ich nach 
den UmhRänden thgn? (zuweilen anche erwarten ) 
Vgl. aben 4p4. - 

. Wie Sehr gefällt nicht ἀϊδίου. Dienfeifer des 
guten Pätroglus, der, um dem Freunde zu ‚dienen, 
‚ den Zorn leines Gebieters nicht achtet, sv. 652. 
Aber-diele Aeulferung feines Characters Reht hier 
fehr Ichön. Denn durch le gewinnt er unfere 
Liebe, und dadurch hat alles, was er zunächfi thut 
oder leidet, für uns ein grölseres Interefle. ᾿ 

841. 8.0. ὑπὸ στέρψριο λαβὼν, ihn unter “der 
Bruft fallend, ἃ, i, er legte ihm den Arm um den. 
Rücken, fo dafs die Hand unter der Βτυβ zu lie- 
gen kam. ῥπέχευε; fundebat f. ὑπεστρώνγυδι (wie 
fulus per herbam f. Aratus 9) weil es den Neben-' 
begrif der. Weichheit und Biegfamkeit, mit der eine 
Decke fällt, enthält. — βοείας fc. βύρᾳας. 

8hh. ᾿βέλος᾽ περιπευχές ἄ, i, ἐχεπευκές. 8. Zul: Bi. 
vnd dies f. μάλα πικρὸν βέλος, den {ehr bittern Piel. 


_Nöch müssen wir die Frage, beäntworten, 18 
welchem Verhältnils die letztere Hälfte diefes Ge- . 
fangs (von v. 396, an) zum „ Ganzen Aehe? Als Ne- ᾿ 
for den Machaon ins Lager führt, glaubt Achifl 


" zwar, νων es’ dieser Held lei: endet aber zu meh- _ 


° . 


ἱ . ie. 
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rerer Gewilsheit den: Patraclub üb, der bei‘ Bieter 
Veranlaffung‘vom Neltor gebeten wird, Hals er den 
τς Achili Telb& zum Kampf beweien, oder in "der Rü- 
Rung dieles Helden felbit für die Griechen ftreiten 
möchte, Anfangs könnte man durch die ‚weithäuf® 
tige Erzählung des Nefiors von feiner Jugerüthat\ 
zu [chr abwärts geleitet, den Zufammenhang mit 
‘dem’ Ganzen, der doch wirklich 'da ἐξ, vejmriffen, 
Aber der Vorfall, dals’Achill’den Pätroclus .abfen- _ 
der, hat, den Erfolg,. dalg Jiefer den Gedanken 'er- 
hellt, er könne, wenn ‚Achill durchaus Telbft nicht . 
wolle, mjt feines Königes Waffen für die Griechen _ 
fechten. , Diefer Gedanke reift zur Thgt, Und zwar 
in dem Augenblicke, da [chon die griechifche Flotte 
angezündet wird, und. τοῖν Tolchem Erfolge, dafs 
die fiegreichen , Trojaner weichen, 8. Gef. XVt. Sa 
Scheint nun mit einem male die Rache‘ des Achills 
vereitelt. Dein ohne ihm, wenn gleich durch 
feine Krieger, werden die Griechen gerettet, 
| Aber bald. verfchwindet dieler Schein der Hülfe wie= 
᾿ der;  Patroclus fallt und Hector. treibt die Griechen 
von neyem in die Flucht, $a war nun auch die letzte 
| Stütze der. Nation, auller dem Achill, gefallen ,. und 
allen mulste es einleuchten, dafs nur gieler [ie ret- 
ten könne, und [o war "Achills. Rache vällig ; völli, 
gerechifertigt feine Ehre, fo dafs [εἰδῇ Jupiter ἌΧΧ. 
im Anfg.).es erklärt. In fo fern nun Patroglus. Sen- 
. dung zum Neltor als die erfie VeranlalTung hievon. ’ 
᾿ς anzulehn if; [0 kann lie durchaus nicht als Epilode 
betrachtet werden, fondern hängt ‚mit dem Ganzen 
genau zulammen,. " | 


ὶ 


Ν 


᾿ τάφρον) ἐποιήσαντο ὅπερ ψεῶν, οὔδοντες. ἑκατόμβαρ..-ο 


nr 


gen fie eid, "΄. | ri en, 
οὐτ τᾷ, Verbinder οὐδ᾽ ἐμέλλε φάφροξ Δαῤὰῶν ayı- 


᾿ 
ἔν ᾿ + . m # ἘΣ ΕΝ ' ΝΕ Pi 
_ } on Pr EP; . . nd ’ j 
Erklärende Atimerkungen' 
NT ende oa 


«σε Eee a, 


ἡ 5 zum ἢ or. 
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\ ᾿ ἷ . ’ u; u τις . 
» “ «« ᾿ ΗΝ öl [er .. ni ir x v : : $ x , 
f rd ‚ZLwö ften. ‚Gesange.., ," κα ! 


"(Die "Ueßerfchrift des "Gelanges oder ‘Buchs ist _ 


ὦ ρει ομαχίς wegen'v. Jos. δι ΜῈ." 


τῷ Ά. vr 6. won . » \ Τα 
ı In q 43 ." “ x “ε΄. 
. 


: Ἵ - ἜΜ Indels. hatten Ai 


; die Griechen ganz 


ja ihr- Lager zurückgezogen, weiches lie : nicht ° 


den Graben. fötzen ; nur wägten die Roffe fich. nicht 


‚ hinab. - Dakten und damit‘ der Rückzug gelichert 
bliebe, zieh.'Polydaması, zu :Fufs ' durch ‘den. Gra-. 
ben ins Lager zu driägem: Diefer. Rath wurde fo- 


gleich befolgt, -und in fünf Haufen geteilt, dran- 
nt wen ΕΞ. x. 


σέεν Το. τοῦς Τ wg, ἃ. ἦν aber ‚die Götter wollten 


icht , {f. zu XI. 816.) daßs-der Graben der Danapr 
. die’ Trojaner abhalten (911 ν Ben er war gegen ähfren, 
Willen erbauet. v.8. vergl, mit-YIl. 447. f, — ὕπερθεν 
᾿ Ιρὶ ποῦπκάφρου; ‚obathalh dem Graben, f., ἐπὶ ταφρῶ- 


d 


- [chützen konnte, de δ gegen der Götter. Willen. ᾿ 
' befefiiget: war. Auch’ wellt® Hector: Schon durch 


- 


sb 10. etc. ‚für das eorrecteie: ἃ (fe: “εῖχος RL 


D 


Uaber den Gründfatz, dafs Mauer und, Graben fie 


yieht Schützen konnte, da Ge ohne Opfer gebauet 


warn, 8. τὰ ὙΠ. 450. 2... eu. 


“ ͵ 
I. vo. ες N ı 


ἙΝ 


. - un no ΙΝ ι 
280. ..... alias. 


. rung, 18. dichterifch, duraolf einzelne und. ‚igterel- 


} 
εἾ. 


10. f, Der Gedanke: erk nach Trojas Zerßö- 


fante oder. lebhafte Züge dargeltellt, aber δ mit 


> mehreren, als erforderlich zu l[eyn- [cheinen., 


18. ἀμαλδῦναι᾽ τεῖχος. 85. zu. VII. 463. — — μένος 


ποταμῶν, der Flüffe‘ Macht ;:-iß hier. wicht: die har-- 
‚ken Flüffe: fondern der ‚Strüme Menge; wie. II. 


138. μένας πυρὸς; Virgil. Georg, I. a. agmen zaua- 
rum. 


99. βοάγρια,. ἃ. 1, ᾿ἄσπιδις. "Helych, Apollon. und 
andere: οἵ, Odyff. XV. ag Nämlich ‚nach;der Ana- 
logie muls es .feyn: τὸ “ἐν, βοὺς. αγρευρμόγον, duod: 
᾿ααὲδ ex bov& cepit, alla hovis efuviae, ..Ienn fo. Ik 


μοιχάγρια,, "pretiam;, quad. a moechn- quis. oepät. 
Odyfi: VIII. 382. Jodypm, quod pro vita. leryata ab alio. 


| ceperis, Pdyif. ΠΗ 469, 1las XVII, 407° ἀνδράγρια, 


 exwriae ilitis, Ilias XIV: zog, Νά trag man ὦ 
:  exuviae ferazum und folglich. auch ‚der, wilden -Ock- 

- "Jen, Anfangs hatt des ‚Schildes,' wie Zeus. die αὐγὰς, 
Hercules die Löwenhaut, Ancaeus eine Bärenbagi. . 
"Apollon. Bhıod, IL 190. , Diefe‘ Haut’ hials, alfa An- 


fangs βοάγριαν,, bovis: gxuvjae, Nachher, ,da. man 


‘ überzogen «hatte, übeniryg zuan ‚sen. Nomen. ‘der 
‘Haut auf die: Schilder. : 


093. γένος ἡμιδέων. ἀνδρῶν: d. Ἢ ἥρφας.. 8. Th. 


T.pı.— 08, wo, di am Simeis,. denn an .die- 
‚ fen lag das Schlachtfeld, 8. Th. RL p. 862. 


2 - -97: ‚srönare, die Ausgän e der Ströme; 


. Jecit, us-in unum eonfluerent: daher nennet: er. nan 


Ajefe vereinigten Ströme Y. 25: yon —- Sehr Feen 


N .\ 


die Schilde‘ eiuführte,. digle. aber: mit ‘Rindsfellen | 
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Zwölftes’Buch. sr. 


ἀλέπλοα. ἃ. 1, “πλεῖν ἐν Er, dafs dis‘ 'Mauein. img 
Meere Ichwimmen möchten, ftärker; als E-rinufop 
τεύχεα, Ἂς moenia iunndaret, oder ᾿εἰ dla βάλλδω ἡ 
‚29 - 38. φιτροὲ, Βαϊ αβᾶχεψαα, ,, ΧΧΊΙ, 15. 
| ὁλοτόμοι pıri οὺς -φέροντὲές. = ἐποΐγσέρ' (τὰ τείχεα) 
παῤ «Ἑλλήσποντον (ὅντα). λεῖα» planirıe die dem 
Meere nahe Mauern. — ὀγάῤῥοον, ἀν ἐν dyar ddamn . 
᾿ σα»); wie II, 845- den fchnellfrönrenden. Toumse 
fort Beilen nach der Levante, IE. p. 287. das Waf} 
Ser’ des Propontilchen ‘Meeres, welches: durch dier 
fen» Canal (den Helefpont) flieföt, bekömmt. hier - 
einen viel‘ I[chnelleren Lauf.” Wenh der Νακᾶ 
wind wehe:, [o darf es keim Schiff wagen, im dem 
jelben hineinzufahren. [ΤΠ aber -Südwind, [o' Behat 
man richts mehr von einem: Stiome, “r κὰ ῤῤῥοου) 
ἀ: ἃ; κατὰ ῥόον, nach‘: feinem Laufes δὲ Kels die 
vereinigtep' Strödite ' jeden wieder (ja eigenen 
Lauf verfolgen; εν ὦ ἊΝ ᾿ γι 
55-36. ds ἔμελλον ϑησεῖν᾽ fe τὰ πείχρα,- vi 
ὀπιῦϑεν hinterdrein, in der Folge: Ho. «ἰοῬρὴ & 
poftea ftehr) f. nach τὸ μέλλον; ig poßesum, OdyfE, 
IL 70. οὐδ' δπιδέν. κακὸς ἔσσεαι,. obd. hvonmar..m 
δούρατα πύρχω» βαλλόμεν", ,καμάχιζε, das. Gebälk der 
Thürme erklang, indem θεὲ. getwofion wurde, .. Vergl; 
| IK. '570. 
..57.. Διὸς μάστιγι, von Jupiter Geittel, Nach 
. eier im Alterthume -herrichegden,, aber nicht er- 
“ habenen Vorftellung, ergreift die Gottheit eine Geil- 
fet, :wenn fie die Menfchen. mit Gowalt zwingen . 
wall. Am gewöhnlichken ilt diefe Vorkellung da- 
ber’®Yon den Furien, wenn [ie einen Menfchen zus 
Sırafe feinsy Sünden zu neuen. Eraveljhaten zwin- 
; " - on , ΝΕ I 


ῇ 5 


gen. 8. chem πβ69.. Doch giebt. Pindar. Pyih, IV; 
590: der δυδάα, Πείϑω, eine Geillel,, d. h. mit un- | 
wigerftehlicher. Ὅρα! zwingt.fig ı den Menichen. sa 
ergreift. alfa auch Zeug die Geilfel, wenn er zur "Er- 
 {ällang feines ‚Willens mit, Gewalt die ‚Sterblichen 
zwihgt.s Hlias. ΝΣ 4. 812. Ob man lich nun den Blitz_ 

. als diefa Geiffe}, denken "mülle,, wage i ich, ‚jetzt nicht, 
zammticheiden..S.. au AI. 78a, Jupiter, jägt ‚alfo mit 
- fdinler Geillehdie-Griechen ; ins Lager, ἃ, ἡ, nach unfe- 
peißäen : eim pänifcher Schrecken treibt hei ins Lager. 

bl Wie Zin,von! Hunden. und Ebern verfolgter. 
Fiber Nich, öfixer gegen [ie ymwendet: fo.oft 
wandte fich ‚Hector nach den; Seinen um. . Mir | 
. Scheint ı dies: (rleichnißs gar nicht glücklich gewählet, 
"Denn die gange.-Aehnlichkeit liegt, . in dem Umwen-, 
“den: der Ebex wendet,fich zu. feinen Feinden, und, 
Hector, dengsgen.Bie- Griechen Βαλε. wendet. fich, 
nach den Trojanern. Ueberdem ift die Vergleich Ὶ 
Bu fo täufchend;r: des Eber wendet:lich gegen Feinde, 
 diefer zu feiney Freunden ; janer um. fie pazngreifen,, ᾿ 
diefer um zu: erahnen. Man muls fich anfirengen, 
um: dureh diefe.. fallche Vergleichung . nicht iıre zu | 
werden, und den’ eigentlichen Gelichtspunct..: zu fäl- 
fen. : Diele »Unbefipamtheit ‚um: Updewtlichkeit, ΤᾺ 
laube ich, unverkenntlich. ‚Wenn Hector von dem 

Übjechen verfolet, wie ein Eber. ‚Sch wandte, und . 

fe zurück[cheuchte, dann .war‘die Vergleichung nich - 


"" " Ψ u ΟΝ " u % v ἘΞ Ξ 
var . ᾿ ΔΝ , ι ‚N R ΄ [ 
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| üb und völlig paffend. XVIL 7agı-£. 2: 
SEE RC... 7702 ‚Bheueaivani:.S: au ΛΠ, sr. Bun 
Binde, j ihurmähnlich, ‚wie KLII: 152. ZY, Gr - 
Noch fpäterhin. hiels diele Stellung; ‚die ein ollonz. 


Bu im bnabte,, wöprds- vers. Ἔνι ὅς: Sm. I en 
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Zwölftes Buch. 483 
82. 55. ἀπυβειδίσσετο τάφρος "Te Nor Iniolz 
gefürchieı wurde von- den Roffen der 6räben.! --- οὗ 
σχεδὸν ἣν [612.27 δπέῤθορεϊν Lo rahe, @.1, fo leicht 
. wat Uns Vebetlpringen nicht; οὐχ eebibr ἂν, non 
erat. in promtu. ‘Was ' uns nahe .Tept,' Täfst fich 
reicht hinnehmen. Daher die Metapher, Vgl. (κι 
ΙΧ, 465. ΧΙΠ, 568. ob δχεδὸν ἐότί ἔχεσθαι. “τ 
᾿ ρδᾳ- 67. πρημϑοὶ ἐξηῤεφέες, Neile,’ überhähgehäß 
Anhöhen! Odyif. :XIL 5 59. Kerpar ἐπὴρεφέες ‚ "über- 
hängende Felfen; eibentlich deckende: Felfen‘;; abe 
diele Bedöckubggefchiehit durch das Ubberhängende! 
Odylf. V. 367: [3 κἀτηρεφής,, eine βθνδιθῖδ ber: 
hängende: \Woge; βυρτὸν ἐὸν; nach Ilias IV. 428, 
Der Rand der Grabeüis war allo Autergtaben, ‘damit 
wer dem Rande Yıdh nähere, herabflürze. _ ὅπερ 
Ser (τοῦ x euddog)' τάφρος ἠρήρει, oberhatb des Ran- 
des war er nit Pailifaden befefiger® f. σπόλυπεςἢ ἢρή- 
pores ἧσαν Umep τυῦ χεϊλέος., 5. ἝΝ: IL! p. 122. Ue? 
ber die Sache felbit, EV, 441» BE ἁλευρὴ δηΐων ἀν- 


δυῶν, eine Zuflucht; eitie Retirade vor dem Feinde! - . 


genauer; ein Mittel, den Feind zu ‚vermeiden, Sd 
je XIV. 558. οὔξε φὅβου μεμνημένον" οὔτε αλεὼρὴς; 
9. 1. οὔτε φόβου, οὔτε φυγῆς μ. ὝΚΊΙ-- 301. ϑανάξ 
+00 ἁλεωρὴ; Yermeldung ‘des Toden: eh ΥΙ. 44. 
N. 255% “τ ΝΝΝ 
59. πεξοὶ δὲ μεϑοίνεον ( (κεν; wasatısw. 58. wiederho: 

let werden mus) εἰ τελοῦσι, felbft Pülsgänger möcht. 

. ten fich bedsgken, ob die es ausführten‘ τὸ εἰσβαί. 


66. ei PT ὰρ δὴ (quodfi vero, ja, wenn), Zei 


[ua ae 4Ὁῇὖ 


. ἀλαπάξει (perdere” pergit, noch immer vernichten 
will: denn öftrer bezeichnet das. Praefens eine Fort: 


7] . 
ἰ 
®e , Π] -- 


ἀμ οὙᾺ καρον τος ον 


Mauer der Bandlung) ᾿Αχαϊρὺς (eine harte Elliple N 
'sark φρονέων fc. αὐτοῖς, alles Uebel äbmen. wollend; - 
68. ὙΠ. 70.) ἃ τρὶ.. ἄν ἐθέλοιμς “ταῦτο γενέσθαι Ὁ 
Ann! fo möcht’ ichs wohl, :dafs. dies gleich ge- | 
hähe, τὸ zaraßriyau. εἰς τάφρον, ρβὅστο ἀπολέσθαι 
Ε ζωνύμογς : etc... -- γνῳνύμρυς, Auhmlps, inhonoratos, 
d. i. init Schande ‚belegt. cf. II. 315. XI. 997. — 
ἀπὸ "Apyıos, fern voin Argos. ᾿ 
‚71-78. εἰ CAxanı) ὑποστρόψωσι, vertänt Se. 
| fe, allo intranfitive, wie III. 497. — ἐξ νηῶν, ἃ. i. 
ες ἀπὸ γηῶν, von den. Schiffen.ab. — ᾿ἐγπλήξῷμεν (hier 
 Intranfktivg) jmpingimur folfae 2 mit Gewalt in den 
Graben getrieben werden; wie XV. 44... — οὐδ᾽ 
ἄγγελον οἷο: d.i. wir werden alle bleihen. Vgl. TV; 
897: — ἑλιχϑέντῳν ὕπο, ἃ, ἱ, ῥφερλιχϑέντων. . ὁ 
.79. ἀλέϑρρν πείρατα ἐφῆπεωι σφὶν. Vgl, zu VIl.20g. 
Ä 80. μῦῆϑος͵ ἀπύμων»,. der unfchäfliche Vorfchlag; 
ες der Meiofin ‚fi der-heilfame Vorfchlag. So XIV.:164, 
ὕπνας ἀπήμων λιαρὸς τε. Οάγῇ. V ς65.. οὗρὰγ ἀπή- 
μονά λιαρόν. τῇ. ‚Aehnlich δ. ἀνὴρ oder μάντις ἀμίέ- | 
409, haud snlpandus f. egregius. Hoyat. Odar. I.28, 
14. Pythagoras. non fordidus auchgr paturae verique, | 
h. e, illuftris-auctor, _ 

91. σφιν» lc. "Ἑχτορὶ καὶ ᾿Πουλυδάμαντι. als Hek; 
tors Wagenführer (XI. 522.) hätte er zurückblejben 
follen : aber (einer Tapferkeit wegen ‚dürfie er den - 

| Hector ‚begleiten. - \ 

108: τύκταίς. βύεσσι. , ἔν, ἐντύκταις. βύεσσι, ‚ mit 
wohlbearbeiteten Rindsfellen ; allg ἐυτύχταὶ Ic. εἰς 
‚doridas, ‚. wohlverarbeitet zu Schilden. Tlias XVI. 

οὖν (56, δαῦπος. χαλκοῦ," βὼῷν «-ε. εὐποιητάον.. Aehn: - 
eläch Reht ἃ ῥινὰς fı.demis. IV. 7 vorröc fı εὐτυν; 
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ς Ζὺν ὃ 1 ὲ 45 Buch 285 _ 
τὸς ». wie “τοιχπτὸς fi εὐποίητος,. Vi. Er mt dpmgos 
ἀλλήλοης βόεσσι, nachdem fie ἤν durch die Schilde 
gefichert ‚hatten: fie waten lo dicht solammen, dafs 
Schild an Schild Ichlofs, oder machten. "den συνα- 
σπισμὸς: .5.. ΧΠῚ. ıg0..f: Ueber ἄρωρειν I; zu νι 86, 

108-196. Afıus befolgte den Rath des Polyda-. 
mäs nicht; auf dem Wagen näherte. er fich dem 
Thore, das die Griechen zum Bellen der Fliehen- 

den aufgelalleu hatten, Wider fein Erwarten abet 

, widerfianden ihm hier die Lapithey, Polypooies . 
ung. Leonteus. Umfonfi. fehete er-zum Jupiter, - 
. denn der hatte den Rulän, (ins. Lager zu dringen) 
dem Hecter befiimmt; . Schon war das Gefscht var 
allen Thoren hitzig ;:befondere aber .da, wo die’ bei- 
den Lapithen fochten; von denen Polypaetes den Da- 

malus u. a. Leonteus Hippomachus ὑ, a, exlegie. ὁ, 
140-117. ὄρχαμος ἀνδρῶν, der οτᾷο der Krie- 
ger. 8. zu Il. 837. «- μοῖρω δυσώνυμος, die Parze 
. deren-Name Ichon widzig ik, oder traurig macht, 
VI. 958. — ἀμφεκάχυψε» μὲν Ic. τῷ »ἐῴνιεε Dankron, 
.mit des Todes Dunkel, XVL 360: ϑυγάτου μέλαν νέφος 
ἀμφεκάλυψὲ μὲν.“-- Idomeneus erlegte ihn, ΧΗΙ, 384. 

“100 - 154. διήλασεν Ic. διὰ τάφρον, zwischen. dem 
Graben durch, weil der Graben an.beide Seiten, des 

Weges zum Thor& trat. 8. Χ, 864. “- σαψίδες ἐπεικεκλέι 
μέγας, und die Thürflügel angelehnt. 9, au 751. VIIL 
395. = σαώσειεν μετὰ νῆας, wörtlich: ins Lager er- 
hielten, f. 0007 μετὰ νῆάς ἐλϑόγτο, ποιήσαιεν. V. 314 


σᾳώσετον γῶϊ πόλενδε, ἔ, φέρετον σόους εἰς τόλεν.. Zu 


. Φρογέων Dis lo. ἀυτῶν Φερέφϑαι ὄχεα ἵππους τάυτῃῳ 
entfchloffen, gerade auf das Thor loszufahren, lenkte 
er.dahin die Pferde. $. zu V. 506, und VIIL, 118.. 
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ΤΣ 51 αν. 


: .4131- «4136. Wie’die Eiche des Gebirges unerfchät- 
Fe ΜΝ und unbefsrgifür. Wind und Wetter ftelırt. fo fell 
vind forgemtei Banden die -beiden.Läpikhen. — μέμνου- _ 
σιν ἄνεμόν, Ab erwarten den Sturm; oder fie Relien 
‚dem Sturme,- wie μίμνϑιν τὸν. πολέμιον, μάχηνγ dem ᾿ 
Beinde, der Schlacht fiehn: -α ῥίφῃσι üpapvinı, befefti- 
ger durch ihre Wutzeln: 'S. Th. II. p. 103. — dur 
son; Ic. eis yiss übe.isef in üte’Erdehinabgehn: Odyfl. . 
XIU. 195. ἀξβασυτοί διηνηκέες; br fich efrek- 
kundg Woge. σῇ Χ. 25. ms 

138. Bing aus Ic. βύρσαφ; dieriocknen Rindefelle, 
ἢ ἀσαιδας, eine unangenehme Metapher, v. 10%: 
ὑψόο" ἀναα χόμενσι; βόας, heehhaltend'die Schilde, fi 
. φρύβαλλομένοι dotıdas s mit vorgehaltenem Schikle, 
«> (οἱ) ἀμϑὲ ἼΑσεον, ils hier, Aliue- felbfi und Teine 
Truppen, und nicht, wie es. fcheint, bloße Umichveis 
bung für"Acıec. 9. au Ill. 14° ᾿ 00 

11-14 οἱ δὲ (die beiden- kapiıhen. ἐζως." τέως, εἰ 
primum, ἢ zu ΙΪ 195: m ἀμύψεοίθοι ep ρηῶ». Die'ei: 
᾿ gentliche Genftruction war: ἀμύνεσθαι ναῦσεν, Je. εὖ 
ὅλεϑρον; aber.da es hier ἃ μάχεσϑαει Mehr, fo wurde 
66 analog mit tayxeırdat περὶ virds conftuiret -αν dan: 
συμέπους (di) τεῖχος: 

„ish. Brass, ἃ. 1. μένδυσί, κολοσυρεὸν ὦ ἰόντα te, "᾿ 
in’ ἀσκῶ, [ie enwarten das Gelätme, bis ihnen Hunde 
und Jäger auf. den Leib kommen, eher machen fie 
fich aus ihrem Lager hicht aufs (Odyfl. XIX. 4) . 
dann aber fiüszen [ie hervor mit. ichräggehaltenem ' 
Ä Kopfe, capite obliquo ad ictam, :Ovid. Metam, VII, 
“ 344 aper — obkiquo rüit ictu. XT. 416. Es befremdet 
mich, dafs [blb& Humer, det Erfahrung: zuwider, den 
Eber. fogat Bäume im Laufe niederfürzen lälst; da et 


᾿χῳβίξερα Buch, .! | 88] 


\ fon der. Währheik fo. getreu ΠΝ Spätere: Dichte 

folgten: ihm dassan, ‚Ovid. }. ©. δ4ο.. fiernitur incurfa 

᾿ nemus, δὲ propulfa, fragorem [ilva dat, — irdusayseg 

fcı ὀδοῦσι, mit der Wurzel heban fie durch die Hauer 

Bäume aus. — κόμσες. XI.417%.. Daher. βμρύκομποι. λέ- 

ολτες; graviter fiendentes. Pindar..Pyth.. V 76. Dr 

‚eigentlichere Ausdruck il dpaßesı ; r..., 

1δ8.- 158. ὡς κόμπει etc. Auffallend, if wire, dals 
Homer diss Gleichnifs von dem hervorkürzenden 

- „wodurch er-das Vordringen der heiden Lapithen dar- 

‚ ‚Bellen wollte, hief noch auf das Tönen der Rüßung 


„anwendet; Ueberdeni ik die Vergleichung felbk wer 


‚nig pallend. Das Knirfchen oder Klappern der Zähne 
des Ebers hat mit dem Tönen des getroffenen Metalle 

‚eine [ehr antfsrnte Achnlichkeit: — Auoloı καδύπερθῳ 
Sc. οὖσὶ, ἃ, 1, ἐπὶ indoyer ἑστήκοσε: Sigg ὃ 


οι, 460 - 160. δι δὲ fc. Anal, aus ν. 153, — dupvögergg 


Se, “περὶ derapı cf. v. 148. — dang: 8. zu XI. 197. — 
᾿δονήσάς νέφεα, turbing agens ἴ, quatiens aubes. XVIL 
55. πρνοιαὶ δένδρον δανέουσε, — αὖον ἀύτκευν, erklangen 
trocken, ἃ, 1. wid trockne Dinge zu klingen pflegän, 


Denn diefe Helme find’ja αὔαις Roefgüs'gemacht,.X, - 


858. 262: Ilias XIII. 441. Virg. Georg. 1.557. aridus at- 


τς is montibus audiri fragor, h, 8. lignorum aridorum,., _° 


162-172: πεπλήγετο μηρὼ. Sich 4 beide Letideg 
zu fchlagen, und meiftens noch dabei in die Höhe zu 
fpringen, — dies ilt der gewöhnliche Ausdruck des 
heftigen Affects der Freude odex Betrübnifs bei ro- 


hern Menfchen, XV, xı3. 507. ΧΥΪ, 198. Οὐ; XII: - . 
197. cf. Xemoph. Eyzöpaed. VII. 5,6, uw.d. Zeune— ᾿ 


ἁλαστήσας, ganz örzürnet, μάλα. ἀχϑομέσος. XV. 21, 
“- οὗ ὃ φιλοψευδὴς - ἐφάμην γὰρ Io. σοὶ me ddueyog, ἐς: 


' - ! 
\ 


-- 


1 


238 ΠΟΥ͂Ν 
}; wahrlich ı δα" ἄπ biß ein: Freund von Täufchung. 
Dont dir, d;i, dem Anfchein zum Siege, den du uns 


«Yurch die Flucht ‘det Griechen) gab, ‚vertrauend, 
Tagte, hofte ich feh, die Griechen könnten uns nicht 


viderfiehn. Bent Se fieht öftersf. ἔλπείξω. --- κατὰ 
᾿μέδον αἰόλοι; ϑαλι δι der Mitte, ἃ, ὃ. am Leibe, κατὰ 


σῶμα. Ariftotel, ΠΛ. Animal IX. qı, σφῆκες Μάντες 


ὶ ῳφγϑέκιλοι Andte nehmen das ἀνόλοιν für Beweglich, 


weil A& den geringelten Hinterleib bewegen können; 
ἈΠῸ : ᾿ἀιόλοι διὰ τὸ ἔντομα τοῦ σώματοξι Allein, auf- - 
Ierdem dalı ‚die velpa vulgaris die ἔύτομα gelb mit 
fehwarten Ponkten.hat: dafs diefes fie charäcterifist, 
ὅς fie die Beweglichkeit mit vielen. Infecten‘ gemein 
hat: fo gebraucht Homer ἀιολὸς; nur in der Bedeutung. | 
von bunt, einige Compofita ausgenommen, Denn ix- 

πος ποδὰς αἰσλὸς, XIX. 404: kann eben fowohl bunf j 


᾿ς als Ichnellfüfsig Ieyrı. Auch den Ὁδῆντιδ nennt er alos 


Adv, Odylf: XXI: 5680. und fa’ offenbar, wegen feiner ὦ 
$uhten Zeithnung. — ὁδῷ παιπαλύεσσῃ an einer fel- 
Fithten, Stralse: denn. zwifchen diefen Klippen haben. 
fie ihre Wohnung. Hide II. 38. XIII. 17. ἐξ ὄρεος uune- 
σέαλόεντος. XVII 143. ἐδ ὄρεος κατὰ παιπαλόεσσαν . 


, drdpmor. Odyff. ΧΙ, 479. Ἴϑακη ταιπαλόεσσα, [axola, 
‚parat: — κοῖλον δύμόν, h. e, πευϑμῶνα,, die. Fellen- 


böle, nach Hias IL. 88. πέτρην γλαφυρὴν: S 


. 173-180. Verbinde: ϑυμὸς οἱ Ic. Ali f. αὐτοῦ. — 
εὔδος fc; τοῦ πρῶξος εἰσελθεῖν πύλας. Dielen Ruhm, . 
zuerk ins griechifche Lager gedrungen zu feyn, den 
hatte Zeus dem Hector vorbehalten: 8. unten.y. 440 _ 
bis zu Ende. — εἷς θεὸν, einem Gotte gleich ; vielleicht 
der Mulfe: gleich, da man auch ἡ ϑεὸς fagte, und die - 
u :Mufen es [ind, die alles willen, was gelchahe, und 


- 4 
ὲ 
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genau Io, wie es erfolgte. Ilias II. 485. εἴ, ΤᾺ, I. pP 
«So Rand Se f£, Μοῦσα, I. τ. und ἢ Seös VI. 580. — πῦρ 
Seo mıöoss ὀρώρει πάντῃ περὲ TEL χος Adivov und Ichreck- 
lich loderndes Feuer erhob [ich allenthalben um die 
feinerne Mauer. Man will πῦρ metaphorifchnehmen 
für ardor pügnantium, die Hitze des Streits. Da nun 
Homer fagt: μάχη δεδήει aupi τεῖχος, oben v. 55, und 
μάχη καυστειρὴ, IV. 542. da er öfters die Verheerung 


- „der Schlacht mit dem verheerenden Feuer vergleicht, 


‚XI. 505.; fo wird diefe Erklärung wahrfcheinlich. 
Aber da die Trojaner die Ablicht hatten, die Flottein 
Brand zu fiecken, f. v. 198. VIII. ı80. 81. und Hector ° 
unten beim Eindringen ins Lager ruft: νησνσὲν ἐνίετε 
σεῶρ ϑεσπιδαὲς, v. 441. fo glaube ich auch hier zöp ei- 
gentlich neimen zu mülfen, um [o eher, da es [οἱ 
ες zum Angrifder Mauerthürme gebraucht werden konn- 
te. τεῖχος λάζνον, fieinern war die Mauer nicht: aber 
wohl durch ‘Steine feftier gemacht. $. obenv. 98. 20. 
181. orveßaroy πόλεμον» uneigentlich f. συνεβά- 
λοντο ἐν στολέμῳ. Nämlich eigentlich fagt man σνν»νές 
βαλον ῥένους, μένος χειρῶν, commilerunt clypeos, ma- ' 
nauum vim, IV. 447.: wie mifcere manus, aber auch ᾿ 
mifcere praelium. — ἔσχεϑεν, ändaxedev, Ic; δόρν. -- 
πρὸ Sc. ἐλθοῦσα διὰ κόρυϑο, ῥῆξε ὀστέον», — “ὕπτιος 
οὔδει ἐρείσϑη, ἔ. ὕπτιος ἐνέπεσε οὔδει, rücklings hürzt 
er zu Boden: aber in dem gpeldeoda: liegt der Nehen- 
begrif der- „Gewalt, mit der er niedergeworfen wurde _ 


ἢ 8. zulll 358. — πέλασε χϑονὶ terrae admovit, mah- 


. lerifch f. ἐδάμα oder für das noch einfachere ἔκτανε, 
VIIE 371. Aehnlich ἐμέχϑη ‚xovin f. ἔπεσε. 
195-250. Indels firebten Hectors und Polydanias 


Schaaren die Maner und Thore zu durchbrechen, als ‘ ᾿ 


Ἄδρρο Anmerk, 5. Aufl. Th. 5. : T 


4 
΄ 
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ein Adler eine geraubte Schlange, von ihrem Bils ge- 
zwungen, herabfallen lies. Dies Umen legte Polyda- “ 
mas zum Nachtheil. der Trojaner aus und räth zum 
Rückzuge, Aber Hector aclitet des Auguriums nicht, - 

-  weiler mehr auf Jupiters Hülfetrauet; gebeutdem Po- 
lydamas fill zu [feyn, und führt [eineSchaaren vorwärts. Ä 

196-210. Verbinde: ἀπενάριξον. — wieXV. 845. 
für da üblichere ἐξενάρηξον. _ κοῦροι οἱ, αὐτοῦ, De- 
λυδάμαντος. — ἐέργων λαὸν ἐπ᾿ ἀριστερὰ, er umflog die _ 

‘ Griechen links, ἃ, i. von ‚Welten her; [.v.240. Denn 
der griechifche Vogeldeuter and. mit dem Gelichtge- 


gen Norden, und hatte folglich die weßliche Gegend ΄ | 


links. Potter AlterthümerI.70g. Daher δεξιὸς ὄρνις, ἃ. 

ΠΣ, ὄρνις ἐπὶ δεξιὰ, ein glückliches Omen, X. 274. Odyll, 
XXIV.z11. αὐτῷ ἐσθλοὶ ἔααν ὄρνιϑες δεξιοὶ. ΤΙ. 154. λας ᾿ 
XHI. 891 — ἐέργων λαὸν; ineludens volatu agmen, er - 
flog um das Heer herum. 8. zull. 845. Andere fallen es; 
volans medius interduo agmina,ut Trojanialaeva parte 
| ellent; gegen v.205. und dann kamsnicht daraufan, ob, 
‘der: Vogel die Trojanerlinksliefs: (ondern darauf, dals 
er lelbffim Weßten gelehen wurde. — Houteyra,cruen- 

ΠΣ tum, nicht mit Blut befleckt, auch nicht blutdurltend, 
᾿ fondern blutfarben, ἐπί νῶτα δαφοινὸς, II. 308. und XI. 
474. Vgl. zu XI. 27. und unten v.208. --- δράκων ἔκγοψε, 
ἀὐτὸν, αἰετὸν; ἔχοντα αὐτὸν ὀνύχεσσι, ἴμῃι felbii,derihn 

‚ trug, bils erin die Brußt, ἰδνωθϑεὶς ὀπίσω, d.i, von hin- ° 
terwärts, ὀπίσῳ᾽ τῆς δείρης, 'hinterdem Nacken des Ad- 
lers fichkrümmend; (ἰδνωθεὶς 11." 466. ) wie Schlangen 
beim Bilsthun. — κλάγξας lc. τοῖς πτέροις, fridentibus . 
alis, im [chwirrenden Fiuge. 8. za 11.465. Der Adler 
Hiegt fo fchnell,und Ichlägt die Fittige fo Rark,dafs man . 


Sun. © 


‚ein Klingen höret. — πέτοτο (us) πϑοιῇσε ἀγέμοιφ, 


. 
ἰι ‘ ἢ Ν ἀ 


; 


δ \ ͵ 
1 - ᾿ 1. 
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. fchnell, wie der Wind, eigentlich par ventis, una cum 


ventis. Ody/f. II, 149. ᾿αἰέτω--- ἐπέτοντο μετὰ πνοιῇσε 
ἀνέμου. Ilias XVI. 149. Achills Pferde &ua πρνοιῇσι πε- 


. τέσϑὴην. — αἰόλον, die bunte Schlange, weil fie enivöora 


 δάφοινος ἦν. 8. zu 209, und 167.---Διὸς τέρας, ἃ. 1, ἐκ Διὸς. 
“ φεμφϑὲν. 8. IL 500, — Richtig bemerkte Ernelti, dals . 


die erfte Sylbe von ὄφις wegen der Alpiration derfol- 
, genden lang gebraucht werden könnte. Die altenGram- 


 -mauiker erlonnen allerlei grillenhafte Eindrücke, die 


Homer durch diefe kurze - Sylbe habe hervorbringen 
wollen. ’ 
‚ 211:220. ἐπιαλήσσεις μ μοι Ic, φόβογ ἐν ai ἀγορῇσιν, im- 


mer -jägf du mir in den Volksverfammlungen Anglfi ein, 


incutis mihi terrorem, ἐπειλεῖς μοι. Aber ἐπιπλήττειν. 
τινὰ, ift objurgare aliquem, wie XXII. 550. oder percel- 
lere, b; e. einen [olchen Eindruck auf jemand machen, 


dafs er feinen Ent/chlufs abändert. Herodot, VIII. 6. δῶ. ΄ 


Ω ροις πληγέντες. Μὲ unferer Stelleifi das ἐμβαλεῖν φόβον 


ähnlich, ‚vel. zu V. 839.— ἐμὲ; δῆμον ἐόντα, me,plebem], 


- ἢ, δήμου ὄντα; unum deplebe II. 198. ἀνδρὰ δήμου. ον 


rat. Epiftol.1. 1.59. Si quadringentig [ex, (eptem millia 
defunt, — plebs eris,h. 6. deplebe unus. — παρὲξ ἀγο- ᾿ 
pedeiv,vor dir voraus, ehe du [prichfi. 8. zuXl1. 7. --ὀἀέξειν “ 
fc. Zus δεῖ, oder ἔοικε. Denn δὲ fteht ἔ, ἀλλὰ, — Der Sinn: 
Zwar, wennich eher, als du, zureden beginne, fchreckft 
du mich ab, weil mir dies nicht geziemet. Döchmulsich _ 
jetztreden, —dı ἐτεόν γε; f. εἴγε ἐτεὸν, ἃ. 1, [i quidem re 
vera, wenn wirklich diefer Vogel den Trojanern galt. 
— περήσεις lc. τάφρον, nach v. 199.200. 

221-229. Verbinde: φέρων (ἑι ἄκοντα, ὥστε) δοῦναι 


τέκεσε οὐκ ἐτέλησε, ἴδῃ tragend, dals er feinen Kindern 
' ihn brächte, vollendete ers nicht, IV. 160. 161, Odyil 


“΄ 


αὖ \. T } 


m 


- - Ν  ς 


0292 ᾿ς 1lias.. 


u. 


XV.ı 93. πῶς μου ὅποσ'χόμενος τελεσέειαις: -- οὐ σὺν κόσμῳ, “. 
nichtin Ordnung ; (in der gröfstön Unordnung) ἐλεροό- 


. μεϑα κατ᾽ αὐτὰ κέλευϑα, d.i. τὰ αὐτὰ ταῦτα, und nicht 
auf ebendielen Wegen: fondern jeder wird fiehn, wo _ 
. fich ihm ein Ausweg darbietet. — Diefes od σὺν κόσμῳ. 


-ς 


it von dem οὐ κατὰ κόσμον VIII. 12. ganz ver[chieden. 
Odyit. XIIL 77. ἐπὶ κλήϊσεν κόσμῷ ἐκάϑεξον. Xenoph. 
Cyropd. V. 3. 40. ὅπως πρῶϊ᾽ παρῶσιν ἐς τὴν συντεταγμέ- .. 
γὴν χώραν καὶ ὅπως κοσμίως ἕπονται. οἴ. τὰ 1185 11. 554. 
.-- ödef. Ganz, wieich, würde ein verfändiger manfis ᾿ 
dies Omen deuten. — ἐιδὼς (περὶ) τεράων, wie εἰδὼς μά- 
χης. -- καὶ oif. ᾧ jxal, dem auch (diefer Einficht halber) 
die Menfchen folgen; [.v.300. — Unftreitig legte Poly- 
damas dies Omen richtig aus, Die fchöne Stellung del- 
felben, durch die der Leler den Ausgang der Unterneh- 


"mung ahndet, und doch, weil'es eine doppelteErklärung 


leidet, nicht felt weils, — diele empfindet man: leicht, 
ahne Erinnerung. 

230. Vgl. Ilias VII. 357. f. und daf. die Anmerkun- 
gen. — 235. Ζηνὸς βουλαὶ, Jupiters Entlchlülfe, dieHek- 
tor aus.einem vortheilhaften Omen zu erkennen glaub- 
te. VII: 175. £ — 245. εἷς οἰωνὸς ἃ ὥριστος, ein Augurium 
nur ift das befte: ἃ. h. das Bewulstfeyn, dals man fürs 
Vaterland.kämpfe, dies berechtigt allein zu der Hof- 
nung des Sieges. — Diefer Grundlatz-und jenes freiere 
Urtheil über die Augurien if ein neuer Zug von der hö- 
hern Culturderirojanifchen Heroen. Wenigkens find 


die Griech®n noch in höherm Grade δεισιδαίμονες. — 


245. ἄλλοι πάνεες ἴ, οἱ ἄλλοι πάντες. — 248. μενεδήϊος, ἡ 


μέρει τὸν δήϊον) der den Feind ‚erwartet, ihm Reht, οὐ 


φυγομάχος ἐστὶ - 
361- 330. Ein Wind, dert vom Ida her den Staub den 


, “4 


-; 
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‚Grischen-entgegenjagte, munterte die Trojaner zum 
lebhaftern Angrif auf. Aber durch beide Ajax überall 
 ermuntert, vertheidigten die Griechen muthig ihre 
Mauer. Endlich regte Jupiter den Sarpedon auf, der mit 
dem Glaucus und den. ‚Lyciern den, Theil der Mauer, 
welchen Meneliheus vertheidigte, mit der größten Ta- 
pferkeit angreift, Ä 

252-957. Da dieler Staub den Areiteiden Achäern _ 
“ Tonachtheilig war, und dagegen Io vortheilhaft für ihre 
Feinde: [okonnte miandielen Umhand nicht anders als. 
für Schickung der Gottheit anfehn. Da eraber den Tıo- 
janern fo günftig war, [olegte mans dem Jupiter bei, dex 
nun einmal,um den Achillan den Griechen zu rächen, 
. die Trojaner begünßigteunduaterfiützte. — 285. Θέλγε 
γόον ᾿Αχαιῶν, dieler Staub entrils den Ο εὐ. den Achä- . 
‚ern; entrils ihnen die Befonnenkeit. Nämlich ϑέλγειν 
ik ı)freicheln. 2) dusch einen folchen Kitzel der Sinne 
oder der Phantafie jemanden ‚ganz auller ich bringen ; 
5) allgemein : betäuben,das Bewulstleyn rauben. Odyll. 
V. 47. ῥάβδον, ἡ ἀνδρῶν ὄμματα, ϑέλγει; mulcet et mul» 
cendo claudit. Odylf. XVII. a80. ϑέλγε ϑυμὸν μειλιχίοις | 
ἔπεσε, "bemeißerte fich ihrer Seeledurch fchmeichelnde 
Reden. XV. zaı. ‚Apollo Schüttelt die Augis gegen die 
Danaer, und τοῖσιν ἔϑελξε ϑυμὸν ἐν στήϑεσσιν, λάϑοντο 
δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, entrils ihnen die Befinnung, dals fie 
der wilden Stärke vergalsen..—— Ἕχτορε κῦδας ὅπαξε, 
nämlich τῇ xovin. Eigentlich gab er dielem dadurchxpa- 
τος, Kraftund Muth,-und durch dieles Sieg und Glorie. 
— 856. τοῦ τεράεσφι. Diele. Wunderzeichen Jupiters 
find dieler Staub, und der Donner aus VII. 75.— 
᾿ 258. κρόσσας, Dieles κρόασαει erklärten die Gram-. 
E matiker meiftens durch Sturmleitern ;aberoffenkarge- - 


- 
e 


- 
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‚genden Sian. Näher kommt der Wahrheit eine anddre 
Gloffe: ᾿στεφανάς τῶν σπόργων. Aber Herodotus, dellen 
Zeugnifs hier viel gelten muls, fagt II. 125. ἐποιήϑη δὲ 
ὦδε αὕτη ἡ πύραμις ἀνραβαϑμῶν τρόπον, τὰς μετε- 
Eerepoı κρώσσ ας, οἱ δὲ βωμίδας ὀνομάξουσι. Damın 
die Griechen die Bafis βῶμος nannten ; und diele vor der 
darauf RehendenAra,Statüe,Säule u.dgl. hervorfpringt; ; 
‚fo muls wegen dieler Aehnlichkeit, und wegen der mit 


, den ἀναβάϑμαις dies κρόσσαι von einem Vorfprung der ᾿ς 


Mauer verftahden werden. .Die;Mauer war nämlich 
nichtregelmäfsig aufgeführt, fondern mehr einStein- 
wall: daher fiedie Mauer auch ohne Leitern erlieigen 


, können. Ich halte allodiele κρόσσαι für die hervorra- 


genden Steine,auf denen man, wie auf ἀναβάϑμαις oder 
Stuffen hinauflieigen konnte. οὗ. unten 444. οἷ. zu XIV. 
55.-- ἐπάλξεις, propugnacula, Schutzwehr, nämlich der 
Mauer, 875. 424. 30. hinter der, wie hinter unlern Bruß- 
wehren, die Streiter ftanden. Ä 

959. στήλαςπροβλῆτας, die hervorragenden Säulen ἫΝ 
wie πέτρη προβλὴς," οἷπ (ins Meer) hervorragender Fel- 


‚ fenkein. II. 396. XVI. 406; Ich denke mir nämlich, dals 


die Grundlage der-Thürme grofse längliche Steine wa- 
ren, στήλαι, dieinwendigund auswärts hervorlianden, 
damit die Maner, da fie kein Fundament halte, dadurch 


. 'an Fefiigkeit gewönne; ἔχματα εἶναι. Daher ἐμέχλεον. 


στήλας, fieheben fie mitHebebäumen, μόχλοις, aus der 
Erde. — 262. 06 χἀξοντο χἐλεέϑου, haud cellereloco, 8. 


zu ΧΙ, 504. — 265. Poabavres ἐπάλξεις. φράττειν 18 εἷ- 


gentlichdurch dicht nebeneinander gefielltaPalken, u. 
d. etwas -eibfehliellen-und dadurch, fichern. XV. 566. 
φράξαντες νῆας Epxei χαφχείως und φράσσειν. σάκεα,. 


. Schild an Schild Ichlieffen, ΧΠΙ; 130. Folglich erkläre 


- σεν 


ὶ 
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‚ichs Ὁ πεφραγμένους ῥίνας βοῶν προτείνειν ταῖς ἐπάλξεσι.. 
Man [pannte diele Rindshäute vor der Mauer, aber fo, ἡ 
weit von derfelben. entfernt aus, dafs man darunter 
durch auf den. Feind fchieffen konnte. Zu eben dem 

᾿ Zweck gebrauchte mannoch [päterhin. auf den Schiffen 
die[e Häute, daher genannt παραφράγματα, παραβλή- 
ματα, παραρύμματα etc. 

069. ἔξοχος fc. ἀρέτῃ,» durchVerdienfthervorragend. 
XIV. 117. ἀρέτῃ ἦν ἔξοχος αὐτῶν. 11, 181. 483. --- 570. 
yo» ἔπλετο ἔργον ἅπασι, jetzt habt ihr alle Arbeit, νῦν 

’ ἅπαντας ἐργάξζεσϑαι δεῖ. So σὸν ἔργων ἐστὶ, f. σὲ δεῖ νῦν 
, ἔργάξεσϑαὶ. Valkenaerad Euripid. Phoeniff. 447. 275. 
ὁμοκλητῆρος ἀκούων, indem er auf den’ Zuredner höre, 
aufden, derihm zur Fluchträth. XXIII. 452. ὁμοκλητῆ- 
ρος ἀκούσας f. ὁμοκλήσαντος ἵππους, wie er den Rollen 


zurief. Man überletzt, doch ohne Grund, audiens Hek« | 


tora minitantem. Eher würde ichs fallen: audiens cla- 
mantem militem fc. Trojanum. 1.157. τρόμος ἔχε ἀν- 
᾿δρὸς ὁμόκλῃ, unten v.413. Alfo: weichetnicht, wennihr 
höret, dafs die Trojaner fich lelbR aufmuntern, mit ge- 
doppeltem Eifer die Mauer zu bekürmen, — 976. νεῖκος 
᾿ξ, μάχην, wie XI. 670.720. und dies f. μαχομένους. VII. 
206. ei ἐθέλοιμεν Τρῶας ἀπώσασθαι, abigere, XVI, 251. 
»ηῶν ἁπώσασϑαι πόλεμον. == δίεσ ϑαι, repellere, rejice- 
re, (unftreitig verwandt mit δίκω, ich 'werfe; aber ganz 
verfchieden, von δέω, ich fürchte, XI, 433.) ΧΥ͂Ι. 246. 
ἐγοπὴν μάχην τε ἀπὸ ναῦφιν δίεσθαι. 
᾿ς 077. 286. ᾿Δἐροβοῶντε, beide laut fchreiend, dafs alle 
‚es ‘hören [ollten. Wenigfiens werden fo die ähnlichen 
Compofita gebraucht, Herodot, IX. 98. ὑπὸ τοῦ κήρυκας 
mponyöpevs, liefs laut öffentlich vom Herold ausrufen: 
fo προκηρύττει», προειπεῖν; ἃ, ἃ. = 979. ὦρετο νίφειν, | 


996. ot Ilias 


\ 


" 


wenn er ΠΟΥ aufmacht, um Schnee fallen zu laflen: 
wenn er [orecht πρόφρων fchneien läffet. So vom Nep- 


tun XIII. 62. αὐτὸς δὲ, ὡς ἵρηξ ὦρτο πέτεσϑαι. — 280. mı- _ 
᾿Φαυσκόμενος τὰ c (ta) κῆλα, zeigend [eine Gelcholle,d, 


ἡ, zeigend, was er mit [einen Gelchoflen vermöge, Der 


‚Schnee, der in warmen Gegenden [ὁ fehr lelten fällt, 


“ aber auch [lo zerfiörendilt, kann allo mit Grunde von ih- 


nen als Infirument der Rache des Zeus betrachtet wer- 
den, wiedieBlitze Jovis iracunda tela waren. Helfiod. 
Theog. 707. dıdaAdevra κέραυνον; κῆλα Διὸς μεγάλοιο. 
ἐν 281. κοιμήσας ἀνέμους, wenn er die Winde einge- 
[chläferthat, dals der Schnee ftärker und in dichteren 
Flocken fallen kann, f. παύσας, Jede Ruhebezeichnet. 
man durch das Bild des Schlafes. V. 524. μένος Βορέου 


ἕυδει. XVI. 524. κοιμᾶν ὀδύνας, lopire dolores. — χεεὶ ἍΝ 


ἐχχεῖ ἔμπεδον (ἀεὶ) νυφαδὰς. --- 285 κῦμα προσπλάζον 
(nporneladov) ἐρύκεται fc. ἀπὸ ἀκτὴς, die anltrömende 
Woge treibtihn zurück. — λλα πάντα καϑύπερϑε (τοῦ 
κύματος ὄντα) εἰχέαται Ic. xlovı, alles, was über den 
Wogen über diele hinausliegt, it in Schnee gehüllt, cf. 
X,7. — Διὺς ὄμβρος, ἐπιβρίσῃ Ic. ἀρούραις, wenn Gottes 
Regen gewaltig auf die Fluren fällt. (L, zu’ V. gı.) aber 
fchon die Verba χέειν νίφαδας konnten ihn daratıf füh- 
ten,denSchnee Jupiters Regen zu nennen. 


289-291. Veybinde: αἱ δὲ fc. π᾿ωτῶντο εἰς ᾿Αχομιοὸς.. 


7 ἐχ Τρώων βαλλομένων (IX. 570. oben 37.152.) ὑπὸ Axaı- 


ὧν, Man .könnte auch erwarten βαλλομέναι ἴο. Aidar 
ἐπωτῶὦντο. — 290. Verbinde: τόδε δοῦπος ὑπὲρ πᾶν rei- 


| χος ὀρώρει, 168 Gelärme waraufderganzen Mauer: allo 


. Jebhafter, als: ὑπὲρ πᾶν τεῖχος ἐμάχετο λίϑοις. 


> Ai . 


οὔπος τῶν» λέίϑων βαλλομέγων. Der Ausdruck if alfo 

292-298. d.i. wennnicht Sarpedon mit verärktem 
Muthe von neuem angegriffen hätte. 8. v. 307..wo er 
Selbfi ϑυμὸς ἀνῆκε Σαρπήδονα ἴαρι f. Ζεὺς ἀνῆκε ϑυμὸν 
Σαρπηδόνος. --- ἕλίξιν, flexisbobus,h. 6, quorum cornua 


flexa, mil gebogenen Hörnern, κεράσι ἔλιξι, ἃ, ἃ. εὖ 


κάμπτοις. Die Lebertragung der Epitheta von einem 


' Theilaufs Ganze oder auch umgekehrt, find bei Dich- 


tern gewöhnlich. — ἐξήλατον fc, σφύροι; malleo du- 


x 
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| 
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δ &tum,ausgehämmert, alfo war erauskeinergegolfenen 


| Platte gemacht; es war σφυρήλατος ἀσπὶς. ἴ. Helych.in 


} 


σφυρήλατος. — 296. paiye βοείας ἔντοσϑεν ῥάβδοισι διὴ- 
γεχέσι περὶ κύχλον, befeltiget hatte er inwärtsdermetal- 


. lenen Platte mehrere Lagen von Rindsfellen, (f. zu VII. 


819.) mit ganz durchgehenden (διηνεχέσιν, f. zu XIII. 
321. oben 134.) golderren Stäbchen, (ῥάβδοις, weil fie 
grölser als die Nagel, ἤλοι; waren)und zwarrund herum 


. andes Schildes Rande; damit fich das Leder nicht wer- 
ἴδῃ könnte, 


᾿ 300. κέλεται δὲ ἑ , ὃν χε καὶ κέλεται; wieoben v. 299. 


— 304. οὔμέμονε δίεσϑαι͵ (ἀπὸ) σταϑμοῖο ἀπείρητος Ic. 


τῶν μήλων, ἴο hält ers doch nicht aus, vonder Wohnung 
fich zurückjagen zu lalfen, ohne den Verfuch auf die 
Thiere gemacht zu haben. ‚Ueber μέμογε ἴ. zu VII: 56. 


— δίεσϑαι fieht hier pallive, oder man ergänze, αὖ uf. 


verods ἄνδρας αὐτὸν δίεσθαι. XVII. 117. Ars ὃν κύνες 
ίώνται ἀπὸ σταϑμοῖο κύνεσσιν καὶ φώνῃ. 8. oben Zu 
276. ἀπείρητος, d.i. οὐ πειρητίσας τὰ μῆλα. 8. oben 47. 
257.--ῷο5. μετάλμενος lv. αὐτοῖς, V.336. auf le zulprin- 
gend: indem er auf fie zufpringt, weichen vor Angf 
Hunde und Hirten,und laffen ihn feinen Raub nehmen. 


Vgl. oben 46. 47. — 306. ἐν πρώτοις, ἴῃ der Vorderreihe,. ' 


Von dem braven Krieger konnte er fagen : ἐν πρώτοις 
μάχεται oder πίπτει er hreitet, fälltin der erfien Linie: 
aber nicht mit Wahrheit von dem Löwen, da weder 
mehrere Reihen Hirtennoch Löwen hier find. Es ent- 
fchlüpfteihm hier, da erden Ausdruck'fonft gebraucht 


hatte. XI. 674. — ἄκοντι ἀπὸ χειρὸς [c. βαλλομένῳ. So 


oben XI. 674, Vergl. daf. 663. 


319-320. τίη f. Vgl. zu VIN. 161. — ϑεοὺς ὡς εἰσο- ἢ 


ρόωσι, und fehn aufuns, als auf Götter, mit gleichemEr- 
ftaunen, ἃ. ἢ. fehn fie uns nicht für übermen/thliche 
Welfen an, von denen fie an Muth und Fertigkeit him- 
melweit übertroffen werden ? Sonftlagter ähnlich von 


demHelden: ϑεὸς ds’ riero δήμῳ. V: 78: VIIL 33. Calli- 


nus 30. ἀνὴρ ἀγαϑὺὸς - δώω» - ἄξιος ἡμιϑεῶν. ὡς πύργον ἐν 


- ὀφθαλμοῖσιν δρῶσιν. ---- 313. τέμενος. Vgl.zu VI. 194. -- 


μάχῃ καυστειρὴ, die (Flammen gleich) verheerende 
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208°. Ilias. 

“ Schlacht. IV. 342: oben 177. — 318. övx ἀκλειεῖς, haud 
inglorii (VII. 100.) d.i. mit Ehren herrichen unlre Für- 
fen; esmachtihnen keine Schande, dafs fie das Schön- 
ftedes Landes erhalten, da [ie [o 1apfer find. βασἕλεῖς f. . 
ἄναχτες. 320. — οἷνον ἔξαιτον, d.i. ἐξαίρετον, auserle- 

᾿ Senen Wein; den οἶνον γερούσιον IV.259. Odyff. XIIE 
8.) den die Hero&n bei dem Könige genollen. | 
596. εἰ μὲν γὰρ, Lieber! ja, wenn wir, Verbinde: πε- 
ριφυγόντες τόνδε πόλεμον,ἀ. 1 τήνδε μάχην dielenKampf 

‘  unsentziehend. περιφεύγειν 1{ἰ eigentlich : circumcudo 

‘ fugere, fliehn, indem man um die Sache weggeht. — 
327. Verbinde: νῦν δ ἴωμεν. μυρίοι Yap κῆρες äuseng ἐστή- 
, κασι. -- 328. ἠὲ ὀρέξομεν κῦδος τῳ ἃ. 1. τινὲ, entweder ge- 
ben wireinem andern Ruhm oder er uns f. ἢ νικήσομεν ᾿ 
. ἄλλον καὶ ἐκεῖνος ἡμᾶς νικήσει. 8. Χ1. 445. ἐμῷ ὑπὸ δουρὲ da- 
μέντα εὖχος ἐμοὶ δώσειν. Θ΄, zu \ 
331-h1&. Menafiheus erfchrickt, da fich dieLycier 
ihm nähern. Daer fich nach Hülfe um[ieht, bemerkt er 
. (416 beiden Ajax und den Teucer. Doch vor dem Lermen 
des Streitskann er fienicht abrufen. Er fendetaNoden 
Herold Thootes ab, damit wenigliens einer der beiden 
Ajax mitdem Teucerkomme. Und Ajax, der Telamo-- 
nier, vom Teucer begleitet, kommt und erlegt den Epi- 
cleus, [o wie Teucerden Glaucus zum Weichen bringt: 
Beftürzt durch die Entfernung feines Glaucus fährt Sar- 
pedon dennoch im Kampfe fort, erlegt,den Alcmäon, 
ΟΝ undreilst eine Schutzwehr der Mauer herunter: aber 
| von Ajax und Teucer getroffen, zieht er fich zurück, 
εν Darauf ruft er feinen Lyciern zu, ihm zu folgen, und 
 dringtvonneuem ein. . ΝΕ 
332 - 362. φέροντες κακότητα Ic. αὐτῷ, Verderben 
ihm-bringend:h., 6. infefti ferebanturin eum. 8, zu Ill. 
- P- 230. — 334. ἀμύναι ἀρὴν ἑτάροισιν οἱ ἴς. αὐτοῦ. —336. 
βώσαντι γεγωνεῖν; auch ΘΠ ΟἿ [chreien wollte, war es 
; „ihmnichtmöglich, deutlichzureden. Helychiusysyo- 
- ϑέειν. ἐξακουστὸν βοᾶν. Vgl, VIJI.227. — unten v. 4.59. 
Mit 448. ἤδαεν γεγωνὼς. --- οἱ δὲ οὔασι πάντὲς ἄχουον. --α 
339. πάσας lc. πόλας ἐπώχατο. Mir [cheint es, dals man 
un ἐπῴχατο für die veraltete Form der 3 Perf. des Plus- 


4 
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. guamperfecti nehmen mülfe, wie τετάχατο ἢ; rerayud- 


yoı ἦσαν. Folglich würde manes erklären mülfen : ἐσεῳῷ- 
ovT0 ἤδη ἐπὶ πάσας πύλας lc. οἱ Τρῷες, Ichon waren fie 
auf alleThore eingedrungen. Vgl. VIII. 487. — 340. 


κατ᾿ αὐτὰ ἴο. τείχη, weil er τεῖχος, πύργος und πύλας. 


hier als Synonyme gebraucht. " 

354-356. ὃγὰρ, quodccerte longe omnium optimum 
fore videtur, — 356. ὄφρα ἀντιάσητον πόνοιο μίνυνϑά 
sep, Adlsihr am Kampf nur etwas Antheilnehmet; nur: 


etwas noch uns zu heifen. Vgl.den ähnlichen Gedan- 


ken, XI. 800. Ä | 

: 372 384. Pandion trägt Teucers Bogen, vermuth- 
lich weil diefer-jetzt zur aöroo'yedia fich gerültet hatte, 
Denn hei dem Angriider Mauer glaubte er vermuthlich 
mit dem Speere würk[amer fechten zu können. 80 ur-., 


- theilte auch Euftathius. — 374. ἵκοντο ἐπειγομένοις ἵ, ἐις, 


ı φερὸς ἐπειγομένους, zu den Bedrängten. Selten conftrui- 


. reter: ixsodaı rıpl. XXI. 209. — 375. λαίλαπι. οἵ, ΧΙ. 
746. unten 463. — 381. ὑπέρτατας, in [ummo, ὑπὲρ vo 
. veixog, oben auf der Mauet, dicht an der Schutzwehr. 


. 3582. Vgl. zu V. 204. 


385. ἀρνευτῆριξοικὼς κάππεσε, ὮἈ. 6. χύμβαχος ἔπεσε. 


Der Taucher fieht, wie die Ente und der Schwan, auf | 


"dem Kopfe, wenn er untertäucht: allo κυβιστᾷ. Sa 


Ichnell fiürzt der Fallende vorwärts, und kam im Fallen 
auf den Kopf zuiehn. Vgl. XVI. 748. mit V. 586. und 
der Anmerkg. ἀρνευτῆρι, κυβιστῇ, ἢ δύτῃ. καὶ οὗτοι γὰρ 
ἐπὶ κεφαλὰς ἑαυτοὺς ῥίπτουσι. Schol. : 


, ς 


᾿ 399-408. τεύχε κέλευϑον, entweder ὁ Σαρπηδὼν, ch, ' 


4r2. oder τὸ τεῖχοςγυμνωϑὲν. — 401, κατὰ τελαμῶνα. 


0 8. zull.387.—401. ἀλλὰ Ζεὺς etc. £. ἀλλ᾽ οὐκ ἐϑανε. Aber 


‚dals diefer[o wohl gerichtete Schuls ihn nicht tödtete, 
konnten fie ich'nicht anders als Folge des Verhängnil- 
fes denken,dalserhierund jetzt nicht erben [ollte. 


S. zu V.674. VI: 487. Ζεὺς ἀλὰλκεῖ κῆρᾳς, Jupiter wehrte ὦ 


die Todesftunde ab: denn πῆρ &pis tan, ἐπέρχεται. 8. 
oben 326:u.ö. Ὁ. ὃ ᾿ | 


109 - ik. ῥηξαμένω li. ῥήξασϑαι τεῦχος) ϑέφϑαείποι-. 


sigdaı) κέλευϑον παρὰ (ἐπὶ) vaösıy. Vergl, v.397.99. m 
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"417. 18. — 412. ἔργον ἄμεινον, wie meliusf. Iwardre. 
ρος, würkfainer. Horat.Od.1. 15.27. Tydides melior 
patre. Ilias LV. 405. πατέρων μέγα ἀμείνονες... 000 
.7 986-421. Die Argiven rücken dagegen näher zu- 
- fammen, und beide Theile behaupten ihren Platz. Bei 
den vielen Leichen von beiden Seiten blieb der Kampf: 
doch immer gleich,alg Hector, weil Jupiter feinenRuhm:' 
durchaus wollte, die Mauer erftiieg. Auf feinen Zuruf 
folgen die Trojanerihm nach. Dann ergrifer einen ge- 
‚waltigen Stein, wartihn mit aller Kraft gegen das Thor, 

‚ dalsdie Thürzerfchmettert wurde. Die Trojaner drin-. 
gentheils über die Mauer, theils durchs ThorinsLager; 

die Griechen aber zerftreuen [ich zwifchen die Schiffe, ' 

420 - 24. ὥσασϑαι ον (ἀπὸ) Teixeog. — τὰ πρῶτα f. 
nors,dafiefich einmal derfelben genähert hatten. — : 
421. Wie, wenn zwei Nachbarn fichum einen [chmalen ; 
Rain ihrer zulammengränzenden Ländereien ftreiten, 
dieler [chmale Strich beidetrennet, weil keiner von Bei-, 
den demAndern weiehen will; [otrenntehier dieBrut:- 
wehr ἔπαλξις, die Streiteuden. Ich denke mir die Sache ' 
deutlicher.fo; zwifchen zwei zulammengränzenden | 
‚Feldern liegt ein [chmaler Strich Landes, χῶρος ὀλίγος, ' 
“ deffen Befitz ftreitigik: in dielen wollen beide fich thei- ' 
len nachkder Billigkeit; daher beidemit dem Maaflshab ' 
in der Hand da ftehn, und zwar jeder an der von dem an- 
dern nicht befirittenen Gränze.leines Landes: [o dals 

der fireitige Strich Landes zwilchen ihnen liegt. Nun 

“ zeigtjeder, wie viel er von dielem verlange, und da 
dies der Gegentheil nicht zugeben will, kommen fie. nie - 
zufammen. Könnten fich beide Theile über die Gränt- . 
linie vereinigen: [ὁ würden [re auf derfelben zufam- 
 imentreten. Somachen fich die beiden Heere die Irxal- 
τς &ishreitig; die Trojaner ftehn vor der Brußwehr; die ὁ 
- Griechen hinter derfelben auf der Mauer; [ὁ dalsdie 

ἔπαλξις zwilchen beiden liegt. — 402..dpovrp% ἐπίξϑρος, 

f. ξυνὰς, ager communis, und dies f. ἐφόρια ἄρουρα, ager 
Jfinitimus. Dies letztere war der beflimmtere Ausdruck. 
| - 435: ρήουν ἀσπίδας, fie zerfetzten [ich die Schilder; 
4 h. die Stölse, Pfeile und Steinwürfe verletzien die 
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Schilde nur, nichtden Mann. Doch gefchahe auch dies 
letztere häufig ; ποζλοὶ δὲ cet. — 426. λαισήζα πτερόεν- 
τα. S.zu V. 454. — 431. ἐῤάδατο (ἀ: i. ἐῤῥασμέναι ἧσαν 
von ῥάδω. So Odyfl.XX. 554. τοῖχοι ἐῤάδαται αἵματι---- 
452. φόβον ποιῆσαι, ἴ. φυγὴν ποιῆσαι, antecedens pro 
confequente, fo VIII. 139. φοβό»δε ἔχε ἵππους. — 438: 
Verbinde: ὡς υνὴ ἔχει τάλαντα [c. En’ ἶσα, odros’Ayar- 
ol εἶχον μάχην ἐπ’ ἴσα, ἃ. ἰ, lo wie eine SpinnerinnWolle 
und Gewicht gleich macht: fo machten fie die Schlacht, 
gleich. .Gewöhnlich erkläret man: ἔχον fc. ἑαυτοὺς, ὥς. 
γυνὴ ἔχει Eaoınv, fie benahmen [ich, wie eine Frau fich 
benimmt, welche. — Der Sinn heider Erklärungen if. 
derl[elbe, wenn gleich jede den grammatifchen Grund 
anders angiebt. — Verbimde: aveAxeı ἰσάξρυσα τὰ τά- 
λαντα. — χερνῆτες ἀληϑὴς, eine wahrhafted.i.redfiche 
Spinnerinn, welche die Wolle, die fie gefponnen, für 
ein Pfund verkauft, vorher gewillenbaft abwiegt. He- 
[ych. ἀληϑὴς. δίκαια, wahrlcheinlich mit Rückficht auf 


, unfere Stelle. — 435. ἵνα uoIb# ἀεικέα ἄρηται παισὶ, 


das fie fürihre Kinder einen drückenden Gewinn er- 
116. μισϑὸς ἀεικὴς, einunwürdiger Lohn, ihrer, einer 
Freigebornen unwürdig: daher überletzteichs: drük-' 


: . kender Gewinn. μισϑὸ» αἴρεσϑαι. tollere mercedem, 


. weil man [agt: proponere mercedem,nporıIEvaı ἄϑλον, 


636-546. μάχη τέτατο ἐπ’ ἴσα,[ο warauchihr Kampf 
leich, nichtintendebatur aequaliter. Denn τείνειν τά. 
“λανταῖΐαα, ift nichts mehr als ἰσάδειν, mithin reiveıwv 
μάχην ἐπ᾿ ἶσα, nichts mehr als ioadeıy μάχην, πδιεῖν ἐσόῤ- 
ῥοπον, aequo Marte pugnare. — 438. πρῶτοςἐσήλατο, ΘῈ . 
Iprang zuerf hinein, aber nicht in diefem Augenblicke, 
fondern nachdem er durch den Steinwurfdas-Thor ge- 
[prengt hatte. 8. ν. 466, Der Dichter kündigthierdieles 
grolse Factumblolsan. $.zuXl.267. ο- - 
μι. ἰμι0. πάντες dxovov,allehörten es,d.i. deutlich, - 
wegen des γεγωνὼς v. 439. Aber odaoı ἀκούειν if alte 


‚ ..Sprache, wie ὀφθαλμοῖς ἰδεῖν, u.ä. — 446. πρυμνὸς, d.is 


κατὰ πρυμψὸν παχὺς, an der Wurzel, d,i. unten dick, 
Man muls allo mit Damm und Erneltj das Comma weg- 


508 | ‚Ilias. 
Streichen ; oder wegen destioriixeı, er Rand, προμρὸς, 

᾿ erklären, eingewurzelt, d.i. unten inder Erde fehend. 
Aber die[e Bedeutung läfst fich nicht. erweilen. Denn 
ΓΕ] ἢ πρυμνὸν» δένδρον, it nicht der eingewurzelte, [on- 
dern der unterfie Theil des Baums, S. V, 292. 339. — 
447: ἀρίστω ἐκ Önuov,die beiden härkfen aus dem Volke: 
nach der Idee, dals die Heroön dem δῆμος [o weit an 
Kraft überlegen waren. .S. dieEinl. p.ı69. 

‚. 450. τὸν etc. Jupiter machte, dals ihm der Stein fo 
leicht wurde. Ich weils nicht, ob mir diele Erklärung 
der wundervollen Kraft des Hectors mit Recht hier an- 

.. Köllig wird., Wenn ein Gott den Stein ihm leichtmach- 

- te, [ο fällt jede Veranlalfung zur Bewunderung weg. 

Auch finde ich in ähnlichenStellen diele Interpretation 
nicht,z. B. oben 381. V. 304. So uriheilten, wieich nach-. 
her fand, auch Ariftophanes und Zenodotus, die beide 
den Versfür falfch erklärten. \ 
| 456-459. Mit der Leichtigkeit; mit welcher der Hirt 
dib Wolle von einem Schaafe in einer Hand trägt, 
trug Hector dielen Stein. — ὀλίγον dydog ἐπείγει μὲν, 
levepondus urget eum. Eigentlicher ἐπείγει χεῖρα ἀὐ- 
τοῦ, drückt feine Hand nieder. — | 
456. ὀχῆες ἐπημοιβοὲ, wörtlich: Riegel, die einan- 
der folgten, d.i. wie ichsmir denke, beide Riegellagen 
übereinander: da allo der eine οὐ nach dem andern 
vorgelegt werden konnte: [o folgen fie einander: ἐπα- 
μείβονται, undein Schlofs hält beide. — 458. εὖ διαβᾶς, 
"im farken Schritt: nachdem er einen Fuls vor, den an- 
dern zurückgefetzt hatte. — 459. ϑαιροὺς, die Thüran- 
geln, die bekanntlich an der Thür felbft, nicht, wie bei 
uns,an dem Thürpfeiler befeftigt waren. Helych. Ia«- 
' ρὸς. στρωφεὺς. ' “ ᾿ 
461. πύλαι ἔμυκον μέγα ἀμφὶ, mächtig pralfelten die 
- Thorflügel umher; weit umher hörte man dies Praf- 
feln, cf, V. 749. = 463. vuxri etc. cf. zul, 47, oben 375. 
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4156. Nachdem Jupiter den Hector das griechi- 


[μα Lager erfieigen laffen; [o wendet er feinen - | 
- Blick auf die Völker[chaften des Nordens. Neptun, _ 


welcher. von Samos aus den Jupiter immer beob- 
achtet hatte, bemerket dies kaum, als er vam Mit- 
leid .gedrungen, nach Aegae eilet, feinen Wagen 
befpannet und nach Troja fährt. Den. Wagen lälst 
er in einer Grotte zwilchen Tenedus. und Imbrus 
fiehen, und eilet [elbfi in$ Heer der Griechen. Hier. 


fenert er in der Gestalt des Calchas zunächf die ' 
- beyden ‚Ajax an, fich dem Hector eutgegenzufiel-. 


len, belebt fie durch Berührung. feines Stabes mit 
neuem Muth und Kraft, und entfernt fich ‚[chnell, 
wie ein Habieht, “Allein der eine Ajax, Oeleus 
Sokn, erkennet dennoch den Gott, und 'beyde er- 
klären, dafs eine ungewohnte‘ Kampfbegierde fie 


helebe. Inden ieuerte Neptan auch die letzterg ᾿ 


- 
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Linien, den Teucer u. a. zum Streite an. ; Diefe, 


lauter tadellofe Krieger, verfammien fich um: die. 


:,beyden Ajax, und gehen in der gelchloflenhen Stel- 
Jung den Trojanern entgegen, 
Das einfache Factum ‚war, wie es “Scheint, die 


fes: Aufgefordert durch die dringendfe Gefahr, 


und belebt durch den Zuruf des, Calchas und an- 


derer, dringen- die Griechen von neuem ein, trei- . 


ben die Trojaner zurück, und verwunden felbf 


‘den Hector. (8. das Ende des: fechzehnten Gelan- 
/ 


ges), Da nun der Sänger felbf oder doch feine 
Vorgänger durch Jupiters unmittelbare Hülfe die 
Trojaner das griechilche Lager hatten erfeigen 


τς Jaffen, damit Hectors Ruhm vermehret und Achill 


, gerächt werde: - fo mufsten fie nun einen Grund 
äuffinden, durch den fie diele anfcheinende Ver 
‘ seitehing des Plans des Weltregierera fich erklären 
konnten. Die herrichenden Ideen, dals aufferor- 
dentlicher Muth und Kriegsglück ‘von einer Gett- 
heit unmittelbar bewürkt werde, machte ihnen die 


| Erklärung leicht, ‘Jupiter, dachte man, der- den 


. Trojanern bis jetzt Kraft und Sieg gab, muß diefe 
fich Telbfi übörlaffen und eine andere Gottheit die 
Griechen unterftützt haben. (5, Th. I. p. 8.). Die 
Erfindungskraft des Sängers zeigte fich nun wie- 


der in der Entdeckung der Urfache, die Jupiter ' 


bewegen konnte, die fiegreichen Trojaner nach 
wor der Vollendung ihres Sieges ihrer eigenen Kraft _ 


‚ zu überlaffen. . Jupiter, voll des Gefühls feiner Ue- 
. ‘bermacht, durch die er den Hector die Mauern 
hatte erßeigen. laffen, und alle Gärter lingft aus 
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der Schlacht entfernt hatte, kounte nicht glaub en; 
dals irgend ein Gott es ‘wagen durfte, [ich zwi- 
fchen die 'Streitenden zu mifchen, noch, dafs die 
Trojaner feiner ‘weiter. bedurften, und wandte, 
ohne. fich vom Ida zu entfernen, feinen Blick auf 
andere Theile Jeines Gebiete.” Der erfie der Göt- 
ter, handelt feiner Würde angemellen, da er darch 
dies Selbfigefühl, dellen er. allein fähig’ war, fich 


wenn ja:es die Noth erfordern lollte, gleich ge- 
| genwärtig zu [eyn. Nur diefes läfst fich dagegen 


einwenden: wie war es wahrlcheinlich, dafs Jupi- 
ter, wenn er allein dag Gelcht vom Sehlachtfelde Ὁ 


M wandte, nicht früher die Noth. feiner Trojaner be«+ 


merkte; nicht durch das fürchterliche Gelchrey des. i 
Neptun, XIV. 147. ἢ. wieder auf die Scene des 
-Schlachtfeldes gezogen wurde? So etwas Icheint ᾿ 


dem Sänger [elbfi gealindet zu haben, da er, in- 
dem die Noth . der Trojaner fieigt, um Jupiters 
Vergeffenheit zu erklären, eine kühnere Erindung 
wagt. 5. zu XIV. 132. 


. ἅν. ἐπεὶ Ζεὺς ἐπέλασϑ Ἕκτορα ναυσὶ, la αὑτούς 


. φεόνον ἐχεῖν, ἰμολῖοι, das Epifch- - Wunderbare weg- 
genoinmen : ἐπεὶ Ἕχτωρ ἦλϑΨε ἐπὶ ναυσὶ, Τρῶες ἐπὶ 
ταύταις μάλα. ἐμάχοντο. : 

9, τοὺς, der .Granimatik nach, Τρῶας καὶ "Ex- 
φαρα; "ὍΝ Selb das folgende fordert diefe Er- 


Klärung! denn το dem. Augenblick an, da Jupi- 


-_ 


‘ zu dem Entlichluffe befimmen läfst, aber auch 
weife, d. ἢ. ohne feinen Zweck, Heciors Ehre und 

. Achills Rache zu vergelfen, indem er [ich nicht , 

| entfernet, fondern nur den. Blick wendet, 'um, ἡ 


‘ 


- 


8 :: : - Ilies re 


ter das Geficht ‚wandte, geriethen die Trojäner ins 
. Gedräuige, wie-überall, wenn kein Gott fie unter- 
, Rützte. ΝΣ } Zu ἝΝ 
3. ὅσσε φαειῥώνγ die Arahlenden Augen. Dem 
das.färkfie Feuer der Augen characterifirt die-Gott- 
heit. $. 1. 200, oder EI. 397. wo fe ὄμμωτα gap. ' 
Baioovra hielsen. — πάλιν ἔτρεπεν' ὅσσο; νόσφιν' 
(ἀπὸ Τροίας) ᾿καδορώμεγνος ἐπ’ αἷαν οἴς.: Jupiter 
fals auf dem Ida, an deflen Fufs das Schlachtfeld. 
lag;.XI. 185. und hatte alle das Gelicht gegen We- 
- fen gerichtet. Da ‘er 'fich jetzt wendet; fa Geht 
er auf die nördlichen Völker[chaften; ὁ a τὸ 
+, &. Thrazien hat, auch hier, wie X. 5. den ’wei- 
ten Umfang, dals es alle über Theffälien. liegende 
Länder in lich begreift. — ἑἱπποπόκλοι ‚_die Roffe- ᾿ 
_ tummler, weil fie viele Pferde hatten und: gute 
Beuter waren. XIV. 297. Euripid. Hecuba 9. nannte 
fie Nation φίλιππὸν λαὸν. Noch [päterhin_ iind 
die ἱπποτοξάται der Thrazier bekannt, zn B,- Thu-. 
eyd. II. 96, nun BE 
6. Dies find ohnfreitig die europäilchen My- 
hier, die einfi an der Donau wohnten, "und die 
Stamrüväter.. der Aliaten dieles- Namens waren. 
. Strabo VII. p. 455. Dies erfordert die Verbindung | 
. mit. den Thrasiern‘, und -überdem. lagen -die alati- 
fchen Mylier zu nahe "bey Troja, und. mehr im 
Rücken des Jupiter. — 'ἀγχεμάχοι, die in der 
Nähe, das Schwerdt oder den.Speer in.der διῇ, 
fechten, μαχόμενοι ἐν αὐνοσχεδέᾳ ,.. αὐχμηταὶ 8. zu 
- Πὰν 45. ‚Diele Streiter befalsen' μβκηξ. Muth und. 
Kraft. und eptfchieden eigentlicher .die Schlacht‘ 
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Daher iR ἀγχεμάχος. gleichbedeutend. mit ἀγαϑδέ;. 
5, I. 604, VIII. 175. So zog man nachher dein 


; ᾿ὁπλίτης, den: Schwerbewaffneten, vor dem γυμνῆτι; 


᾿ dem Bogenfchützen oder Schleuderer, weil  dieler 
nur dus der :Ferne und gedeckt vom Schilde des 


“"erktern focht.. Tyrtaeus II. 55. -- Die Hippsmols 


ν 
Ι 


gen’ find ohnfireitig ‚Scythifche Nomaden , welche 


gröfstentheils : ‘von: Stutenmilch lebten. Strabo VIL; 


} 
P 
ι 


:P- 454. Bayer’ in Gommentar. Acad. Retrop. Tom, 
HI. p. 374. Vergl. Plin, XVIIL. 10. — ἀγαυοὶ, die’ 
bBiedern ,- wie ἀχωνσοὶ Τρῶες. _Sonderbar machte man. 
daraus eine Natiop: ᾿Α,γαυοὲ. ἐπεπεημολγαὶ.΄. Eben diele 
Hippemolgen - nexnt er als Nomaden, Milchelfer, 
γλακτοφάγους, und äßlous. Ueber die Ableitung - 
᾿ find die’ Alten‘, fo wenig, als über die Bedeutung 


ἐ 


u einig. Mir [cheinet das wahrlcheinlichfie: longae- ΝΙΝ 


vos, μακροβίους, von βίος mit. dem ἃ intenfivo, 
Denn bey. der einfachen -Lehensart erreichen die ’ 
Nomaden ein höheres Lebensalter. So heifst eim 
äthiopilches Nomadenvolk, die ebenfalls blos von 
Fleilch und ‚Mich lebten, μακρόβιοι, Herodot. III, 


23. ' Eben -diele einfäche Lebensart. war die Ur- 


fache ihrer Gutherzigkeit, daher ‚fie δικοιάτατοι 


' heiffen. S..zu I, p. 100. Vergl. Strabo VII. p. 455, 


B. Diefes letztere Prädicat miacht- eine andere Er-; 


klärung des ἀβίους durch ἄνευ βίου ἄντας, wahr. - 


fcheinlich. Alsdann ift ὃ Bios, quae ad vitae culs ᾿ 


tum pertinent, h. 6. domus, agri. et ope. Denn 
gerade der Mangel dieler Dinge machte fie zu den 
gerechtefien Menfchen, und ἄβοος if nach dem 


Sprachgebrauch inops, Noch andere falsten es: in 
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"abflinenter, Vgl. über diefe. Soyıhan nach Strrbe: 
VII. p. 455. Stephan. Byz; in "Aßraı, and Arrian, 
de exped. Alexand. IV, c. ı.’ (Die Alten betien. 
den Sprachgebrauch von ἄβιος. verlakren, wie. in: 
fo vielen Ausdrücken der frühern Sprache, und 
halfen fich mit blofsen Verfuchen aus ‚der Eiymo-. 
"logie. 8. Valkenaer zu Theocr. Adoniaz. p. 286. 
917. Aber‘vier Prädicate auf einmahl Konnte dach 
- der ‚Sänger kaum den Hippamolgen geben wollen: 
ver[chieden if der Fall, wo Beywörter gehänft wer- 
-den, um die Anfchaulichkeit der Vorßellung für. 
- die Phantafie zu vollenden. $. 21. 22. 25. 24.25. 46. 
2. I, f, Die angelshenfien Grammatiker entichie- 
ἢ den daher. für ’Aßiov, als den Eigennahmen eines 
befondern. Volkes; und fo bat Wolfs neue Ausg, 
'Aefchylus in einem Fragment beym Steph.. Byz, 
unter “Aßıoı nennt diefe Scythen mit Vorfetzung 
eines T — aus dem Aeolifchen F — ΤΓαβέους und 
‘ charakterifint fie δῆμαν ἐνδικώτατον Σκυθῶν ἀδκάαρι- 
vor, καὶ Grkokenararoy, offenbar in ‚Bezug auf 
" diele Homsrilche Stelle, Vergl, Hulchke Analecı, 
‚erit. Ῥ. 79. Ah). - 
ὃ. οὐ γὰρ εἕλπετο ἦγε ὅν κατὰ ϑαμὸν, denn 
.. das beforgte er nicht, — da ers nämlich durch fa 
harte !Drohungen unterlagt, VII. 7, und den 
" Eım£ [einer Drohungen an der Juno gezeigt ‚hatte, 
VIII. 400, Jupiter handelt auch hier feinem Cha- 
„ xacter gemähe, ‚voll Stolz auf feine Vebermaeht. 
x, 81. | 
10. N, 1, ἀλλὰ ἹΒνοσέχϑων ἐνόησε, ψρὶ zu X, . 
διῇ, τα sonen, ἢ, ἀφαξ ἴον ἁλὸφ, wie.patene Cypri | 


. 
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Venus ἔς regina Cypri. — Ohnftreitig war es Ver 
᾿ς, 3weiflung, welche -die Griechen, da. fie die T'roja- 
ner ὧπ ihr Lager dringen lahen, mit folthem Much 
belebie, dafs lie übex jene eine Zeitlang die Ober- 
hand gewannen, Allein nach den Ideen jener Zeit 
konnte diefe Ueberlegenheit nur’ unmitielbar von 
einer Gottheit hbewürkt [eyn. So !weit leitete der 
allgemeine: Volksglaube ‚den Sänger, Aber nun 
mulste er die Gottheit wählen. Er wählte den’ 
Neppun, vielleicht weil er glaubte, dals nur Jupi- ° 
‚ters Bruder, der nach diefem der zweite war, ea . 
wagen könne, gegen Seinen Willen den Griechen 
zu helfen. Dies, "machte feine Erklärung wahr« 
fcheinlich, und zugleich vergab er dadurch der Ma«- 
jekät feines Zeus nichts, da Neptun bey dem allen 
nicht offenbar, fondern nur verfohlen dielen Schritt 
"wagte, „UÜeberdem hatte Neptun die färkie Auf« 
forderung zur Hülfe der Griechen, da fie ihn lo. 
fehr verehrten, .VIII. aoı. f£ Aus dem Grunde 
legte er ja dem Apollo fo oft das Glück der Tror 
janer bey. 5, Th. 11, p. ı92. _ 
33. Σάμος Θρηϊκέῃ für das fpäter gewöhnliche 
Σαμαϑράκη Straba VII. p. 511. B. Threiciamque $a- 
mum,.quae nunc Samathracia fertur. Virgil, Aen, 
VI. 208. Dafls man von hier aus die Gegend von 
Troja überfehn könne, hat auch Wood beftätigt, 
Der Berg felbf hiels Saoce. Plinius ΗΝ, nat. IV. az, - 
Samothrace — attollitur monte Saoce decem milr 
lia paflum altitudinis. ' 
18. τρέμε οὔρεα. So bebt, wenn Jupiter Tein 
Hanpt er. der ' Olrmpon, L 53% oder wenn Θὲ 


΄ 


΄ 


͵ 


[ 


"N. ᾽ t 


12 .  Ikias. τ 


auf feinen Thron fich fetzt; 'VIII. .443. oder June 
. fich in ihrem Stuhl unwillig umherwirft, VEL 399- 
_ Die Veranlaffung zu dieler Vorltellung lag wehl ir 
“ der Idee 'von der lofizlilchen Größe ‚dor Götter, 
"9. zu V.'8309. ᾿ 


20. ὀρξξᾷτο. ἰών f. ὀρέξατο mooi ter pedibus 
 tendens (wie ὠρέξατο χερσὶ; ΥἹ. 466.) ἃ. Σ, τίται- 


- φόμενος. "Vielleicht wollte er durch das ὀρέγεσθαι. 


das Vorüberbeugen des Körpers anzeigen, was bey 
‘dem ‚ftarken und eilenden Schritte ‘natürlich ὙΠ, 
" Vgl zu. II. 543, Diefe ungeheuren- Schritte And 
‚eine natürliche Folge der 'ungeheuren Grölse der 
Götterkörper. So kömmt Zeus mit wenigen Schrit- 
ten vom Olympus nach Theben. Hefiod: Schild, 
ἃ. Hercul, 50. f. unten XIV. 225. f. Auch unferse 
Vorfahren lalfen ihre Riefen' und Dämonen gleich 
grolse Schritte 'thun, 


21. idera (τρὸς ᾿ εἰς) ᾿χέχμῳρ (ei ὁδοῦ εἰς). Air 
χγὰς. Dies Aegae lag an der Külte von. Euboea. - 
Strabo VIII. p. 621. Denn dals dieles Aegae ge- 
meinet l[ey, glaubte Schon Straha, VII. p. 50s, 


᾿ und wahrlcheinlich mit Recht, weil die Woharunr 


gen des Nereus und der übrigen Gottheiten eben- 


falle im aegäilchen Meere find. Apollgn. IV. 772. 
S. zu I; 568. ef. Odylf, V. 381.» Aber oben VL 


- 203. muls man wahrl[cheinlich das Aegae in Achaja 


verfiehen, wg Nepfun ebenfalle einen berühmten 
Tempel hatte, 


‚95. τινύθκενο (ἃ. 1. ἐξιταίνετο) or” ᾿δχώφι ἴοι 
ion, band fie mit (dem Riemen), unter das Joch; 
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ἢ, das üblichere ἔξευξε ὑπ᾽. ὄχεσι, "XXI, 130. — 
Zu dem folgenden vergl. zu VIIL gr. u. £ 
97. ἄταλλε κήτεα ὑπ’ αὐτῷ, hart neben ihm 
hüpften (doxipra) die grolsen Seetbiere. Denn drı- 
Erden gebräuchte man ‚befonders vom dem Schau- 
keln- der Kinder, -und dann ἢ, τρέφειν. - 
- 98. ἐκ κευϑμῶη, aus ihren. Lagern, ἐὰ τύπων, 
ἐν οἷς xeödoyraı. Odyf. VI 303. ὁτάν σε δόμοι 46- 
“εύϑωσε, —— οὐδὲ (od: γὰρ) Ayyoinozy ἄνακτα, f. ἐνόη- 
σεν γὰρ “ἄνακτα; denn wohl bemerkten Ge: ihren. 


-König. Sobald ein Gott in. feinem Gebiet er[cheint, 
᾿ fo huldigt ihm die ganze Natur, deren Regent und. 
. “Pürforger .er ii. So: hüpfen um die Venus alle 


‚Thiere, die_fie' zur Liebe befeelt. Homer. Hymn. 
in Vener..v. 70, ‘So füelst der Wein in Bächen, 
‚und. Honig träufelt von den Bäumen, wenn Bacchus 
‚erfcheint. -Euripfid. Bacch. 141. . 80 huldigt die Erde 
‘der Ceres durch frilch aufblühende Pflanzen, Clau- | 


-dian. de raptu Proferp. L 186. 


99.: γηϑοσόγῃ (διὰ γηϑοσόνην ») [ο.- ἄγακτος δεῖς 
oraro ϑάλαασοω, aus Freude über leinen HerrIcher ' 
trennte fich (vor feinem Wagen) das Meer; machte 


'ihfn eine :ebene Stralse. — Dals logar die Axe. 


. micht: einmal benetzt wird; drückt die. Schnellig- 


'keit und Leichtigkeit der Pferde lehr fiark, aber, 


-hyperbolifch, aus, indem dadurch ihr Lauf mehr 


‘zum Fluge gemacht wird. ‘Gleich hyperbolifch. if ἡ 
-eine. ähnliche -Darktellung der Schnelligkeit der 


Rolle des Erichthonias,. unten XX. 285-299, vergl 
Virgil 'Aen. ΝΕ, 806. und δὰ, Heyne Apollon, Rlod. 
L 180, πιοδωκηέσατος ἄλλων. weiyng ἀχὴρ. καὶ πόντον 


% 


ΕΝ Hiam. 


ἐπὶ. γλδονόϊο᾽ ϑέῤσκεν᾽ οἴδμητος, οὐδὲ ϑοοὺς βάπετε 


öde; Ar? ὅσον οἴκροις ἴχνεσι, τεγγόμενος διερῇ,͵ u» 


r 


ψύρητο φαλεύνθῷν 

51. ‚idrsapQudı, ἃ, Σὲ . δῦ Ὁ καίροντες; } die tan» 
zenden Rolle: deren ganze Bewegting der Leichtig- 
keit des Tanzes gleicht, quae molliter crura rzepo- 
siunt. Virg. Georg: III. 76. Daher die Tänzerin πο" 
. δλύσκαρϑμος. II. 814‘ 

Es befremdet, dafs Neptun, der von dem far 
mothracilchen Gebürge mit einem Sohritte im 


*  grischifchen Heere Seyn konnte, οὐδ nach Aegae 
Siler; um feinen Wagen zu holen, da jeder Ası- 


nbliok hier koßbar war. Allein der Sänger hielt 


ss vielleicht der Würde feines Neptun zuwider, 


kenn er ohne Wagen in die Schlacht gienge, we- 
nighens find die grölfern Gottheiten  Telten: ohne 
_ Wagen, und glaubte überdem, dafs bey der Ge- 
᾿ dehwindigkeit, mit der der Gott und [eine Baife 
‚den Weg zurücklegten, der Aufenthalt ΓΒΕ. un- 
bedeutend fey. :Noch befreimdender ik diw, dafs 


᾿ς er. von dem Wagen weiter keinen Gebrauch macht, 


a. 


fondern ihn in einer Entfernung von Troja fiehen 
läffet. Eben das that aber Mars, V. 586. Jupiter 
VIE 49. Minerva und Juno, V. 275. u. a. wie. alt- 
'inals die Helden. Man fieht allo, dafs auch kier 
die Sitte der Könige und Edien meiftens zu Wa- 
gm zu reifen, auf die Götter übertragen wurde. - 

56. Tenedus und Imbrus, zwey Inleln im: ὅδ 8- 
Sieht von Tröfa. Da dis andern Götter ikre Wa- 
ten und Pferde in Nebel hülleh, un fie dem Aue ' 
gen der Menichen zu entsichen, V. 556. und ὑγϑ., 


͵ vr 


ὶ 
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bb verbirgt Neptun δ angemellener in den Tiefen | 
des Meeres. 

36. Bey uns begnfget man fich, dem weiden- 
den Pferde blols die Vorderkeine zufaikmenzubin- 


den: die Alten aber Icheinen:dezu ein eigenes Brett 
gehabt zu haben, in welches’ die Fülse gebunden 
‚ warden, Beym Theocritus XXIV., τοῖς. werden die 


m 


- ον ς- 
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Rinder des Nachts angebunden. Auch ἀν Cyrus 
Zeiten band die afiatilche Reuterey den Pferdes 
die Fülse- fek, εἶχον πεκοδισμέγους τοὺς ἵππους Erb. 
ταῖς: φότμαις; was Aenophon tadelt: Cyropaed. ul 
δ. 27. Anabal. 11. 4. 41. ν 

37. ὠῤῥήκτσυς, fo fek, ihrer Natur nach, dafs 
die Pferde mit aller Gewalı Se nicht fprengen . 
komiten, und ἀλύεύυς, So, teß: gebunden, dals: fie 
‚nicht abfallen konnten. 

39. ‚Verbinde: Todes ἕποντο ἀολλοῖς, 1 ἴσοι φλογὶ. 


᾿ Veber die. Vergleichung. mit dem Sturm, £. zu.XL 
. 6. X. 375. mit dem Feuer, XI. 595. IL 780. — 
 Meuaäreg duoror. Ic. ἐάχεσϑαι. 


h1: ὥβρομοιγ mächtig tofend: μέγα βρέμοντεῷ, 


, αὐΐαχοι, mit wiederhöltem Gelchrey, iterantes οἶδ᾿ 
 Motem. Auch hier verräth ers, dals ihm der Tra- 


janer Gefchrey und Getöle misfiel, vielleicht weil ᾿ 
er glaubte, dafs fie nöthig hätten, dadurch erf Gch 


mit Muth zu beleben, Vgl. ΠῚ, 9. — αὐτόφι, σαρὰ 


Sc, γαυσί, 

43, γαϊήοχος, "der ‘Herr, der Befchürter des 
Landes. -Denn diele Erklärung erfordert der Sprach- 
gebrauch. ‚So iet ϑεὸς σπολιοῦχος» die Gottheit, 
welche der Schutzgott oder Patrorf der -Burg it; Io 


4 
I 


ı6 ᾿ ΤΙ] 1 as. \ 


δημούχος; | der Regent eines Volkes; Sophodl. Oedip. 
, Col. 1348. und ynovxeiv, heifst der Eigenthümer 
eines Landes [eyn.. Herodot. VII. 190. Weahrlchein- 
lich war es allo uxfprünglich ein localer Beynakme 
des Neptun unter den Joniern, deren Nationalgett 
er in’ Achaia und nachher in Jonien war. Herodot. 
1. 148, fo wie in gleicher: Rückfioht die Minerva 


«τολιοῦχος᾽ vom den. Athenienlern genannt ‘wurde. 


. Gewöhnlich hält man es für gleichbedeutend . mit 
᾿ἐνφοσίγαιοςγ ἐμοσίχϑων ; .Erderfchütterer. Welffeling 
2. :Herodot. VII. 130: Aber wie könnte. doch ‚Yaiay 


ἔχειν. heillen, die Erde erfchüttern? Oder wie hätte; 


denn Sophocles im Oedip. Tyr. 240, lagen können, 
"Αρσεμιν» γαιάθχον, ἀδελφεὰν, d En’ ἀγορᾶς ϑρόνον 


ϑάσσοει ἢ denn Diana exlchüttert. ‚doch die Erde: 


- nicht. Wohl aber konnte [ie die Belchützerin von 


’Theben heiffen, die ihren Thron.auf dem Markte' 


hat.- Eben diefe Grühde Aind auch gegen die Er- 
klärung , der Erdumgränzende ‚ ὃς συνέχει γαΐίαν, 
᾿ qui undis complectitur terram, . Das thut überdem 
nicht Neptunus, fondern der Ocean. 


u κι. Ohnftreitig‘ war es Calchas [elbi, der, da _ 


᾿ς feine Auslagen von der Götter ‚Willen die ganze 
Nation leiteten, I. 71. glaubte dureh [einen Zuruf 
den finkenden Muth der Nation wieder heben zu 


‚können. Aber die Umftände, unter denen dies’ge- ἡ 
Schahe, und die plötzliche. grolse Wirküng, die'es 


auf alle Gemüther hatte, machten, dafs man glaubte, 
eine Gottheit habe unter Calchas Hülle es ‚gethan, 
$. die Einleitung Ρ' 176. -- χατὰ φωνήν ἀτειρέα, 


- 


- - 
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and an der Stiräme, die nie bricht; φωνὴν a Peru 

- op Il. 490. So χαλκὰς ἀτειρής. .. ᾿ 

| 46. Die: beyden Ajaxı redet Neptun. zueißt an, 

" weil [6 gerade da,. wo Hector eingedsungen war, 

 Zochten. ΧΙ]. 370: ° ᾿ 

᾿ 49. Der Sinn: ihr beyde mülst uns retten; 
.denn ihr Reht gerade hier, “τῇδε v. 59,-wo die ein- 
zige und gröfste Gefahr ift, weil Hector hier firei- 
"tet: an den amdern Orten, ἄλλῃ, da werden, was 
ich fe glaube, die Griechen die Trojaner gewils 
‚ .zurücktreiben. — ἔχειν v. 51. f. κατέχειν, retinere. ἢ 
63. λυσσώδης, diefer wüthende; wie VIIL.2099; . 
: πύων λυσσητὴρ. Siehe dalelhlt die Anmerkung. 
δά. ds εὔχεται Διὸς παῖς eivaı, der fpricht, er - 
Sey:. Jupiters Sohn. VI. sıı.. ταύτης γενεῆς εὔχομαι 
: eisan. Doch glaube ich. nicht, dafs. Homer lagen. 
. wollte, Hector: fey ἴο eitel ; fich, den alle für des ᾿ 
. Priamus Sohn hielten, für den Sohn des Zeus aus- 

u ‚wugeben. Ich würde daher- ἐῤχετάι, wie φησί, über- . 
Ietzen: er wähnet, ἃ, i. Hector handelt nicht an- 
ders, als wäre er Jupiteis, des Allmächtigen Sohn, 

‚ und allo fo unbeliegbar, wie. Hercules und andere ’ 
‚Söhne des Kroniden. Gebrauchte Homer das als 
-"fchon, wie τέκνον für, geliebt, wie ein Sohn; 
Io würde ichs überfetzen: der lich rühmet;: er. Sey. 
Jupiters Liebling, den er gegen alle ‚Gefahr ichüz: . 
zen und [elbit zum Ruhm erheban wolle: „Und das 
Tühmte Hector: wirklich: öfterer von. fich; 3..B.-un- 
tem 9. 154: oder XVIIL 93. 94. auch, ‚glaubten ‚das | 
andere von ihm. z. B. X. 49. Hector, fagt Agamem- 

oh ἔοι δὲ bat jetzt, Jupiters, Herz: denu noch lahe _ 

Birre: Anmierk, 5: Aufl The a B . 
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ον ὅ0ἢ (olche "Thaten nicht, ὅσσα “Europ. ἐρεῖν: ) Δὰ 


᾿ brigens if es bekannt, wie. viel eine [olche Berüh- 
‘rung. mit dem $tabe in den Händen eineb. Gottes 


ii. 


φίλος, Jupiters Liebling, Vgl. zuX.a5e. - 
55. Neptun erweckt felbR in ihren Seelen δῖ. 
fen Entfchlufs; v. 60: aber in der angenommenen 
Perlon mulste er fagen Θεῶν τες») und, was οἱ 
felbf thun wollte, als Wunlch fallen. 

58. ei Ὀλύμπιος αὐτὸς byaipsı, wenn auch dä 


"Olympus Herr ihn felbk erweckte, ὀτρύνει, ἃ, i, 
mit Muth und Kraft, belebte, XV, a42. Den gant 


erfchöpften Hector, Διὸς »νῴος ἔγειρε», erfüllte Jupi- 
ter mit neuer Kraft. cf. unten: 1%4- 
59. σκηπαγίῳ aszondig, wicht mit. der 'πριαΐνᾳ 


oder tridenti, wie der Schaliaft Sagt, Ichlug δὲ 


beyde: denn fonft hätte. er ja. ich gegen leine Ὗ εχ - 
wandlung durch dies Inligna felbft. verrathen.; fem- 


‘dern mit dem onxijntoon, den Calchas als Infigne 


feines Amts tragen mußte; S, zul. ı. Auch Prie- 
mus Regentenftah heilst σκηπάνιον», XXIV. 847. Us 


‚oder Zauberers vermag. Cince verwandelt mit ei» 


ne m -Schlage Ulylles Gefährten in Thiere, Oayfr, 


X. 338. Minerva macht durch eine ähnliche Be- 
rührung den Ulyffes zu einem Greife. Odylf. XII. 
429. Bekannter. nech ik die Kraft vom 1 σεῆΐνερον 
des Mercur. Odyf. V.47. 


9. ὡς ἔρηξ, dem Falken gleich, "Oehterer ver- | 


gleicht er die Schnelligkeit der Göjterbewegung 


mit dem ‚StofsHluge ünt Habichts. XV. "258. oayı 
1. ὅν Ä 
ΩΝ yo Ic. dr Er er erkannte νιον, dafs | 


[ , „ ΕΣ U BER 
ι΄ . 


ΣΝ 
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‚ tes ein Gott feyn müffe, und zwar hauptfächlich | 
"aus dem Gange, 8. ν. 7. 0. 
| 88. ἐπεὶ τις Θεῶρ κέλεται;. einer der Götter ' 
‚allo fordert uns auf: — So III. 59. "Exrop, ἐπεί 
us zart’ αἷσαν ἐνείκεσας, mit. Grunde alfo haft du 
‚mich getadelt, XVIE.. λὺ1. »ν δ', ἐπὲλ οὐ yeouai, 
: alfo gehe ich nun nicht ins Vaterland zurück; denn 
‚ich rettete den Patroclus nicht. Odyff. II τοί: 6 
᾿ φίλε ,„ ἐπεί μδ΄, ἔμρησας ὀΐξύος, δὰ diefen Kuinmer 
‘ imufsteft du allo mich erimherit. $o wird εἶτα und 
' ἔπειτα auch in Profa gebraucht, wa Verwünderung, | 


 Indignation, oft mit, Schmerz gemilcht, der BRe- 
' dendeıt Seele erfüllt. Andere nehmen, wie mich : 


dünkt, fälfchlich an, dals καὶ δὲ v. 75. die Apodo+ 
Ss [ey. Denx dies Tchwächt die Stärke des Aus- . 
 drucks. ‘ Wie kraftlos wäre es: weil ein Goit uns 
“ auffordert; fo fühle ich mich mit Muth belebt. , 
Y 70. οὐδὲ ,L, οὐ γὰρ. Denn er zählet nun die . 
_ Gründe [einer Behauptung auf. — In den folgen- 
den verbinde: ! uerdmioder (dv) ῥεῖα ἔγνων» Ixvıc 
" σεοδῶν καὶ κνήμάων. ἀπιόντος, leicht konnte Ich von 
_ hinten die Spur der Fülse und Scheükel des Weg- | 


. . gehenden erkeunen , ἃ, i. gar leicht erkännte' ih Ὁ, 


‚an dem leichten, [chwebenden Gange den Gott: - 
_ Denn der Götter Gang ift [Ὁ leicht, dals fie die - 
‘ Erde kaum berühren, 8. Heyne Excurf, VII. zu 
Virgil. Aen. I. 402. — , dpiyvoroi, fc: jövris; leicht 

_ erkennt man fie am Gaüge: ΕΣ | 
73. καὶ δὲ; aber auch, οἱ vero. Dies il lein 
 Zweytex Grund. Auch er Math, den ich [u 

IT Bag 
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fchnell empfinde ‚ dies Streben aller Glieder zeigt, 
dafs es ein Gott gewelen if. 

| 77. χεῖρες περὶ δούρατι Ic. κείμεναι, die Hände, 
die an dielem 'Speere liegen. 11. 389. περὶ ἔγχεϊ 
χεῖρα καμεῖταις 

82. γηϑόσονοι ἐπὶ χάρμῃ ἢ frohlockend ‘über die 
Και, ἐπὶ τῇ προθυμίᾳ τῆς μάχης , nicht ἐπὶ 
τῇ μάχῃ. Denn fie kämpften ja noch nicht wieder. 
Auch bedeutete χάρμη urfprünglich wohl die Freude 
am Kampf, und dann erfi den Kampf felbft. Vgl. 104 

- ‚Hu. ἀνέψυχον φίλον ἦτορ; f. Rärkten ΠΟΙ, ἀνέ: 
ἵψυχον δαυτούς. ἃ. zu X. 575. Ein Theil der Strei: 
tenden hatte. allo, der Erholung wegen, üch ‚gant 
bis an die Schiffe zurückgezogen. 

90. Verbinde: μετεισάμενος, (d. 1. μετελθών, 
von μέτειμι) ῥεῖα Örpyve φάλαγγας. So XVIL 285. 
ῥεῖα μετεισάμενος ἐκέδασσε φάλαγγας. 

93 μήστωρες ἀντῆς, die Schlachtenerreger, dai- 
ῴρονες, μάχης εἰδότες. Vergl.zu V. 

95. f. Inhalt: Sie mülsten die Schiffe retten. 
Denn zu feinem Erfaünen mülfe er fehen, dafs die 
fonf fo furchtfamen Trojaner fogar ins Lager- ge- 
drungen wären... Daran [ey Agamemnon Schuld, 
der durch Achills Befchimpfung-den Eifer der Strei- . 
ter gefchwächt habe. Dennoch, wenn fie nicht ein 
grölseres Uebel veranlaflen wollten, "mülsten fie ta- 
pfer [eyn, da Hector Ichon die Thore gelprengt 
habe. ἔγωγε u. ἢ. für ἐγὼ πέπηιϑα, ὑμᾶς μαρναμέ- 

”. γοὺς σαῴσειν "νῆας — ἁμὰς, d.i. ἡμέπέρας, denn die 
Dorier fagten ἁμὸς f. ἡμέτερος. 
98. εἴδεται ἴο, ἡμῖν tnapı ‚di φαίνεται Aue | 


* 


, 
j 4 


- dere δαμῆναι — Auds ‚fo fehen wir ihn jetzt, den 
Tag, dals, wir befiegt ‘werden; für das üblichere 
"ἦμαρ, fi ἡ der ἡμᾶς δαμῆναι. Die Grammatiker er- 
- - gänzen, ἧμαρ τοῦ δαμῆναι. Aber dies τοῦ durfte 
' nach meinem Gefühl nieht weggelaflen werden, 


99. Nach der Interpunction mülste es feyn: 9 
᾿ὁρῶμας μέγα ϑαῦμα -- δεινόν τε. Aber richtiger 
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- Setzt man nach ὁρῶμαν ein Colon oder ein’ Punk- 


"um, wie XV. 286. XX: 5344. Und dann verbindet 
man; δεινόν Sc. ἐστί, Τρῶας ἰέναι, δ. — 


“102. φυξακινῇς, fugacibus, den- Hüchtigen Hir- 
fchen gleich, gleichlam: . χιγούμεναις Φφυύδα. — Bl 


᾿λύκων, der Wölfe Speile, Odyif. IH. 289. .Horat. Od, 


"IV. 50. cervi, luporum praeda rapacium. 


104. αὕτως .-ἠλάσκουσαι, temere actae. οὐδὲ ἃ. ἷς. 


᾿ηὐ γὰρ» ἐπὶ ἴο. ἐστί αὐτοῖς χάρμή, die Schwachen, 


denn [ἢ zum Kampf belebt fie. sicht; fie wagen ἢ 


. es nicht, mit dem Wolfe zu kämpfen, ἡ 

106.. ἐναγτίον fc. στάντες, ihnen entgegen ire- 
- tend. V. 497. Τρῶες ἐναγτίοι ἔσταν ᾿Αχαιώγ. 

108. κακότητι ἡγεμόνος, durch: des Führers Ver- 


fchuldung, und weil die. Völker nachlalfen im. 


‘'Kaimpfe, λαῶν. μεϑημοσύνῃ fc. τῆς μάχης ch. v. 97. 
214. 116. ‘Neptun glaubte, dafs die Griechen, durch 
ihren Eyd gezwungen, für den Ägamemnon zwar 
fochten; aber mit wenigerm Eifer, weil er im Achill 
das Verdienß, [o wenig geehret habe. . Richtig 


hatte alfo Achill gelagt: wer' kann nun noch mit 
‚ganzem Herzen für dich Areiten, da .du den ᾿ 


tapferfien des Heeres allo befchimpft haft. !. 150, 


[4 
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109. κείνῳ ἐρίσαγτες (ck JI. 014. 147.) οὐκ 288. | 
Jausı ἀμόνει». (Τρῶας ἀπὸ) νηῶν. | | 
\ IH. od πῳς kati ἊΝ ἕξεστι ἡμᾶς --- fo 185 dach 
„och nicht erlaubt, dals wir. — Weile und fein 
gebraucht er’ dies wir δ. zu 11. 194, So Perkins urn 

„Rertimus f. tu fertis. 

115. ἀκεώμεϑα [ο. φρένας . heilen, ἃ. 1, ΠΝ 
fern. wollen wir unfere .Gefinnung; nicht länger 
mit verminderten Eifer. und Zorn auf den König 
'ftreiten, dxsoral φρένες ἐσθλῶν, leicht läfst fich 
des braven Mannes Herz verlöhnen. Alfo f. ἀκεώ- ᾿ 
μεθα χόλον φρενῶν. So χόλον ἐξακέσαιο. IV. 56. ΙΧ. 

503. Dagegen χόλος ἀγνήκεστος, εἷπ unheilbarer, | 
unverföhnlicher: Zorn. XV, 217, ᾿ “τ 

116. ὑμεῖς, ihr, (er meinet den Leithus und . 
die übrigen, welche der Sänger v. 91. ἢ, nannte) 
ihr äuffert, nicht zu eurer Ehre, eure Kraft nicht: 
(οὐκέτι xard,.f. οὐκέτι καλὸν und dies f. καλῶς}. 
und leyd doch die Bravefien im Heere. Und darum, | 
‚ weil ihr freiten könntet, aber nitht wollter, 
zürne ich: mit euch; auf den Elenden der nicht zu 
“  fireiten vermag, Schmälte ich. nicht, denn da 

᾿ wäre es umlonft, — uaysvaiunv. Ic. ἔπεσι ξ. ἐρέσωιμι 

᾿ di. 304.) — ὅστις μεδείη — λυγρὸς ἐών», der nach- 

lelfe im Kampf, weil er ein Elender il; διὰ τὸ 

λυγρὸς εἶναι. So Odyff. XVI. 106. un σὺ εὖναο Eei- 
γῶν. 'χοίρανος 5 λωγφὸς dv... 6. δειλὸς; σχέτλιος, 

 miler cum fi. — duiy δὲ Sc, οὗ dp ἔριν μεδύχτε ar 

δῆς, Duke »εμεσάομαι, “ 

: 190. πέποχες,. ihr. Freunde, 8. τὰ IE, 235. — 
NeoSe. ἐν ᾧρεσὶ, nehmt zu Herzen die. Schaam, 


\ ͵ 


“πο -- -τ 
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"uns, die ihr. empfinden werdet, und den Tadel, 


᾿γέμδαιν, der euch trefien muls, wenn ihr dies grö- 
Tsere Uebel τὸ μεῖδον παχὺ» ν᾿ 180, (die Zerhörung 


der Flotte) gefchehen lallet. 
| Ν 127. ἧς οὔτε "Ann, οὔτ᾽ ᾿Αϑήνη ὀνόσαιτο, die 
‚ weder Mars noch Minerva. tadeln würde, wenn fie 


Gch ihnen nähegte; ein fiärkerer. Ausdruck, 419 ἀμό- 
Loves; ἀμώμητοι αἰχμηταὶ ἦσαν. Denn Krieger, de- 
nen Mare und Miserva [elbf ihren Beyfall nicht 


 verfagen können, mülfen olnkreitig fehr brav 
' feyn. Vgl. zu VI, 391. $o unten 287. οὐκ dr τεὸν 
μένος dyorro (von ὑνόώ) 'haud culpäre poflit, h. e. 
 probet. — λαοσσόος, die Führerin der Schaaten, 
' wörtlich, welche die Schaareis treibt, ἢ σόει, ἃ. i. 
. σϑύξε τοὺς λαοὺς μάχεσθοι. Daher erhalten diefes 
᾿ Beywort: auffer der- Minerva, Mars, XVII. 398. die 


Eris,.XX, 48. Apollo daf. 79, weil er gerade da die. ἡ 
Völker zum Gefecht treibt, ünd einzelne Heroen, : 
2. B. Ἠλεχερύων λαοσσόος. Hefiad. Schild ἃ. Hercul. 
3., Man erkläret es. auch: ἡ σαοῦσα λαοὺς, die den 


| Krieger erhält.. Aber die Analogie und der Sprach- | 


gebrauch find für jene Erklärung. So Diana inzo- 
dog, equos agetıs, Pindar Olymp. IE. 47. ᾿Αμφιά- 
ρᾶος δορφασόός. Sophool, Oedip. Col. 1313. der Odyff. 


AV. 944. ᾿Αμφιάρασς λαδασόσς heilst, Pind. Pyth.- 


15, 42. Auch treibt ja Minerva und Mars die Schaa- 


. ren in den Kampf. Hefied, Schild. 191-201. 


er 


430.. Diele Stellung, ‚wo fie fo gedrängt als 
möglich, in der gefchlolfenfien Linie Randen, hiels . 
(päteshin σογασπισμὸς. Wergl. XI. 73. und XVI. 272. 
-- “φράξαντες δάρυ δορί,. ϑρέθχα legten fie hart an 
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Speere, fo dals dies einen Wall von Speeren bil 
dete. Denn φράττειν. ik eigentlich etwas [o dicht 
neheneinander hellen, dafs es zur Schutzwehr oder 
zum Einfchlielsen dienet. 8. ΧΗ. 863. Diodor. XL. 


27. ἐμφράττει» πόρον, durch eine.Menge von Schif- - 


. fen eine Meerenge fchliefsen. Unten XV. 566. φρά- 
οξαντες γῆας ἔραν; χαλκείῳ, --- Ueber προϑέλύμνος | 


Γ, zwIX. 537. 

131. Um diefe gefchloffene Stellung, die er. 
durch das φράξαντες δόρυ δορὲ, καὶ σάκος σάκεϊ 
fchon deutlich gemacht hatte, -nech mehr zu ver- 
finnlichen, fetzt er hinzu: ja, Schild fiemmte Eich. 


an Schild. — κόρυϑες νευόντων, ἔψανον Ic. ἀλλήλων. 


13η. ἔγχεα σειόμενα ἀπὸ χειρῶν ἐπτύσσοντο, 


 ἄϊο Speese, vom muthigen Arme gefchwungen, 'vi- 


hratae, lagen dicht, (wie, gefaltet) aneinander. -Dies 


denke ich mir [ὁ τ᾿ die Krieger derfelben Linie | 


ftanden dicht nebeneinander, und eben. fo hart 


“ fchlofs die folgende Linie an die erliere. Wenn 
᾿ Βα alfo die Speere [chwangen, d. 1. vor. und, zu- 


rückzogen, [o trafen beym Vorziehn die. Speere 
des zweyten Gliedes zwilchen die des erfiern, und 


. die des dritten : zwilcheı die des zweyten Gliedes; 


ita ut quali inter fe complicatae. videsentur, . dals 
fie faltenweife'nebeneinander waren. (Gewils eine 
allzu gefuchte Erklärung, die auch den Homeriichen 
Sprachgebrauch nicht für: fich hat. Man :nimmt 


‚es: die Speere bogen lich mit Gewalt, legte fich 


gleichlam um, nach dem Gebrauche von πεύσϑει. 


᾿ς σϑαι. .S.. Schneiders Griech. Handwörterb. u.d. W, 


᾿ Vielleicht dem Sinne des Sängare gemälser : fah 


. Sinn: f. ἐφρόνεον ἐέναι ἰϑὸς ἐπὶ τοὺς Tosag. γε!. τὰ. 


΄ 
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teten fich in einander, verwirrten fich; da - 
‚ die Fechtenden, in dichten Reihen fiehend, viele 
. auf einmahl warfen. Hr). ι- 


135. ἰϑὺς φρόνεον ; gerade vorwärts gieng ihr 


. V. 506. 
136 -205- Indels drangen die Trojaner auf diefe .- 
Griechen, und’ an .der Spitze derlfelben Hector. 


᾿ Und hun begann der Kampf. Meriones wirft leis _ 


Aber diele tapfer Krieger brachten ihn zum Stehen. 


nen Speer auf den Deipbobus,- allein er zerbricht 
‚ in dem Schilde: ‘Aber Teucer erlegte den Imbrius, 


-- «--- -- 


er 


und wich durch eine glückliche Wendung dena 


Speere des Hector aus, der nach ihm, als er dem '. 


Deiphabus die Waffen abziehen wollte, geworfen“ 
_ hatte. Dafür traf diefer Speer den Amphimachys, ἡ 
Ajax hindert den Hector, den Helm des Gefalle« 
"nen zu erbeuten, und die Griechen bemächtigen 
Sich der beyden Körper, Ajax, Oeleus Sohn aber 
' wirft‘ den Kopf des Imbrus unter die Trojaner. ᾿ 


136. προέτυψαν » ἃ. 1. σπροῆλϑον, oder genauer 


fo wird προκρούειν, προβάλλειν und προκόπτειν ge- 


braucht f. pulfando oder caeden@%o pergere, z. B. 


“προῆλϑον τύπτοντες, fo XV. 306. XVII. 266. Eben 


 Herod. II. 56. οὐδὲν προκόπτοντο, eh Stephan. j 
Ποῦ, II. 358. 


137. Wie ein FellenRück von der Höhe des 


 Gebirges herabltürzt, bis die Ebene feinen Lauf 


hemmet, [o fiürzte Hector daher, bis der Griechen 


᾿ς Schaaren ihn zum Stehen brachten. — ὀλοοέτροχος. 


fc. λέϑος; ἃ. 2, πρέχων ὀλαὸς 1 ὁλοιὸς, in oderdurch 
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feinen Lauf verderblich, Vergl, Heliodus Schila 37% 


Virgil. Aen. ΧΗ, 684, ein Orakel beym Herodbt. V. 
os. In allen dielen Stellen wird ein Held, der um. 
aufhaltlam alles niederwirft, mit dem herabAtzen- 
den Felfenftück verglichen, \ 

138. κατὰ στεφάνης fc. τοῦ ἄρεος, vom Kranz,d. x, 
von dem Rände des Gebirgen, ἃ, i. von den hervor« ' 
Springenden Klippen, πέτρης προβλῆταςς. Denn oft- 


mals wurde στηφάνη eigentlich von dem Mauerkranz 


gelagt, Helych. στεφάνη. ὅρους ἐξοχὴ. στεφάναε, Ertak- 


‚Bes τειχέων ἥ. πύργων Pindar. Olymp. VIIE 48. 


. μέλλοντες ἐπὶ Trug στεφᾶγον τέφξαι- Euripid, He- 


€uha. 901. φτεφάγη πύργων. 
139. ἔχματα πέτρης ἀναιδέος, die- Stützen‘ 


‚der fchamlofen d. i. grolsen, “δείγης, Klippe. XII, 


% 
»- 


260. XIV. 410. — Ueber ἀναιδὴς L. zu EV. 521, 


141. ἀσφαλέως ϑέει, ficher läuft er, ἃ, 1. ἀνεμ- 
ποδίστως, ohne, dals ihn etwas aufhalten könnte; 
volvitup (ecurus. Die Metapher ift kühn, aber doch ᾿ 
natürlich, ' Eine Klippe, die ohne Aufentbalt her- 
abrollet, und alles, was fie aufhalten könnte, vor 
fich niederwirft, gleicht einem Krieger, der mit 
dem ganzen Gefühl, dals ihm nichts widerfiehen . 


. könne, ruhig allem, was fich ihm widerfetzen will, 


entgegengeht. Eben fo natürlich ἰδ die folgende. 
Metapher: ἐσσύμενός ep. Depn auch in der Ebene 


“μερὶ der Stein nicht (ogleich fill: er fällt zuletzt, | 


fogar. noch einmal zurück: dies [cheint deutlich 
ein Beftreken, noch weiter zu wollen, 'zu verrathen. 


3, ἀπείλει, er drohete, (5. zu VIL. 96.) dafs 


: 
᾿ 


, 


Ὶ ΄» ' u 
N 
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Γ᾿ bis zum. ‚Meere und fehr leicht bis zu ‚den Schif« 
fen gelangen wolle, ἐλεύσεσθαι pexp ϑαλάσσης, 

ῥεϊάδ' (ἂν 1. καὶ ῥεῖα Pr vüasy Ilias XX. 263. φάτο 
᾿ἶγχος ῥεῖα, δὲ ἔλεύσεσθαι (ἐπὶ) Δἰνείαα, d. i. ἔλεύσε- 
Dar ἐπὶ Αἰνείου καὶ ρὲϊα, ἔδτα ut, et quidem fa. 
:dile comfequeretur Aeneam. $o verbunden fälle 


“die Schwierigkeit in dem δὲ weg. Es durch χλω΄. 


αέας δὲ zu -erklären, erlaubt der Syntax von d2,und, 
die angeführte Paraltelßelle nicht.. - “τείνων fen 
αὐτούς. . - 

146. μάλα ἐγχριμφϑείς. fe. αὐταῖς, indem: er 
ποῖ ihnen fehr näherte. XVIJ, 405.. ἐγχρίμφϑέντα 
πύλαις ἀπονοστήσειν. ch. zu V. 662. — ἀμφιγύοισιν 


; ἔγχεσιν. Homer giebt dies.Beywort den Speeren 


'öfterer; z. B. XIV. 26. aber die Bedeutung läfst ich 


E fchwerlich« mit Sicherheit befiimmen, Das Wahr- 


fcheinlichfte ik mir folgendes: Vulcen heifst ἀμ- 
Φιγυήεις , weil feine Fülse fchwächlich find. 1. 607: 
γυιόω, und ἀπογυιόῳ. if, allen Gliedern, befonder« 
den Händen und Fülsen, die vorzugsweile τὰ γυῖα 


᾿ heilen, ihre Kraft rauben, ὙΠ III. 408. dupıyvöcas 


erkläret Helych. durch ἀκρωτήριάααι, folglich fcheint 
ἀμφίγυον ἔγχος, ein Speer, der Kraft und Leben ° 


u zaubt, die mörderilche Lanze, "Zwar follte ἀμῴί- ΄. 


χυος eigentlich intranfitive feyn: allen'Kraft beraubt, 


= Aber βέλος arovder if ebenfalls nicht der. (feufzende, 


Sondern feufzererweckende . Pfeil... (βέλος oTorder 
dürfte keine treffende Analogie darbigten ; denn es 

it» das vielbeleufzte Gefchofs, wie andere Adject. 
auf: oeıs, ἀγεμόεις,,. “ττερόευς τ. ἀρ]. — ἔγχος ἀμφία᾽ 


Yen echläre.) man: zweyfpitzig an beyden Enden 


. 
»᾿»" 
2 


8  llas 


mit Erz befchlagen, 'fo dafs beyde, Theile zum 
Verwunden und zum Einfiecken in den Boden 
dienten; und diefe Bedeutung läfst fich rechtferti- 
gen. ıyda oder γυῖα die hervorliehenden Glieder, 
‘ Hände und Fülse; dann yvop überhaupt f. “ἄρον; 
die Spitze des Speeres, oder f. ποῦς, der Theil,- 
womit der Speer in die Erde gelenkt. wird. He- ᾿ 
‚Sych. Ἔγχεσιν ἀμφεγύοισι. Γύον», ποῦς ἐξ ἑκατέ. 
ρου δὲ μέρους κατεπήσσετϑο τὰ δόρατα. Uebrigens 
if Köppens Erklärung nicht neu; auch Ichon die 
Scholien umlfchreiben es: +4 γυῖα βλάπτειν. ‚d090- 
φένοις, jedoch vielleicht zur willkührlich. ΗΜ)... τα 
Ueber ἐπελεμίχϑε S. zu IV. 555. 
150-154. zupynödr. 8, zu XII. 45. τ Der Sei» 
9 ἄριστος τᾷ Zeus. 8. VEL. 17...» ὦρσε F. ἤγειρε. 
τ 8. zu v. 58. 
| 458. ° 12 ἰωούφώς ποσσὶ; a. i, κούφοις σεοσὲ 
προβιβὰς, in leichten, ἃ. 1, [chwebenden,. tanzen. : 
εν den Schritte, Vergl, VI 508. 14. So l[agt Pindar 
ἐδοῖσα «όνδε κῶμον (feftilichen Tanz) κοῦφα Bıßön-" 
τὰς —- rponadigeay ὑπασπίδια ff. adverb, ὑπασσπι- 
᾿ δίως, und dies für das gewöhnlichere önaoridLog) 
προποδίξων, indem er, vom Schilde gedeckt, Fuls 
vor Fufs [etzte, d. i, mit abgemelfenen "Schritten 
gieng. cf. 806. Falfch, glaube ich, Toup in Sui- 
. dam I. p. 206; ἀριστερῷ ποδὲ προβαένων, vorrückend 
links, en’ ἀσπίδα. .--- τινόσκετα naar ‚oder. ἐπ᾿ an 
«οὔ, wie v. 182. 
162. ὃν 'καυλῷ, am Ringe. der Schafte. Nöm: 
"Jich τὸ- καυλὸν ik nach den Glolfhrien das‘ Ende 
den’ Schafte : welches in die Röhre, (οὐλὰρ) des. 
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Βροῦτε, τῆ ἀνλμῆδ, getrieben ' wird, Vergl, XVE 
. 2185 und 538. £ ad, nahe. bey, ἐν wie ἐν ῥυμῷ γ᾿ 
ag. VI 40. 
463. σχέϑε ἀσαίδω. ἀπὸ ἊΝ hielt , fobald er 
„den Wurf fabe, den Schild ‚weit vom Leibe, ἀκ. 
mit, wenn der.Speer durchdränge, er.den Körper 
nicht träfe. Mit-ähnlicher Vorlicht beugten anderd 
än gleichen. Fällen den Leib ein, III. 860. 
Kb: -χώσατο (Evixe) νίκης," voll, Unmuths we« 
gen des Sieges, dals erihn nicht erhalten, ’da 'er-. 
doch [o gut gezielet, lo kraftvall geworfen hatte - 
“" XXIIL. ἄβ. ὁταίρφυ (ἕνεκα) Xwousyor κῆρ > das Herz \ 
voll Kummer um den ‚Freund. Ä 
ων 180. Ueber die Vergleichung L. zu V. 560. : 
πελάσσῃ φύλλα χϑονὶ f πίπτῃ. Man fapt πελάξοιν : 
τινά χϑογὶ ἴ. δαμᾷν: cf. zu VI. 277 Diefen mahs 
lerifchen Ausdruck übertrug. man auf den fallenden 
Baum, und [chön, wenn man den eigentlichen 
. Punkt der Vergleichung fafst: [9 linkt, vom Beil 
getällt, die Eiche. Denn in dem πελάζειν ἐπεὶ die 
Vorftellung des langlamen Näherns, 


. 183-185. ἀχόντισε «ἷαϑ ὁρμηϑέντος. —- ἄντα 


309, d.i. ἄντα Ἕκτορος, er, der .auf den Hector 
fahe, verla fecie in Hectorem, bemerkte den Schufs 
und wich dem Speere aus. XVII. 959. γείκεσεν ὥντα 
. δῶν, ihn anlehend, contra. intuitus, zankte er. — ᾿ 
ἀλεύφτο τυτϑόν, nur wenig, nur eben vermied ere. 
Vollfändig: τυτϑόν, ϑσογν.ἡλεύατὸ, So Theocrit, Ir 
4.5. Freddy, ὅσον ἄπωϑε» γέροντος. ΝΣ 
ος 193. οὕπη͵ (ἐπὶ [1 μέχρι χροὸς εἴσατο (das M« ᾿ 
dium ‚vom zus, gehen), A. ὁ. διῆλθε ἔγχος, aber 
ὟΝ ΝΕ 


΄ ΘΝ 


΄ 


30 ΝΣ Ilias, en 


᾿ drang nicht bis zur Haot .darch, W. 158.. Ve. 

δὅδι. ᾿ 
ss 109 - 191. ὃ δὲ, Ajax warf εὐ ἢ den ‚kleinen 

Speer auf den’ Hector, (v. 190. ἀκόντισε) dann fiiels- 

er mit dem gröfsern mitien auf den Schild, oöra,, 

"Die Heroen hatten meiltens zwey Speere, einen klei- 
neren zum Werfen und einen grölseren zum Sto[sen.' 

' X. 298. unten 841. cf. Strabo p. 689. Schol. ad Eur 
ripid. Hippolyt. 684. Helych. in oöraos» — χάσσατὸ 
ὑπίασσω ἀπὸ “νεχρῶν. ἀμφοτέρων, 4. i. vom. Imbrias 
und Amphimachns. | 

198-200. Wie zwey. in Gefellfchaft lebende 
Löwen (8, zu _V. 554.) den Hunden ein’ eben erleg- 
-tes Wild abjagen, und im hochgehaltenen Maule 
davon tragen; fo — αἶγα Ic. ἄγριαν, eine wilde 

Ziege. cf. IV. τοῦ. — καρχαροδόντων 8. zu ΧΙ, 560, 

— τὰ ῥωπήϊα, das Gebülch. Odyi.: XIV. 472. — 
ἀψοῦ ὁπὲρ γῆς, hoch über der Erde: wie die Fhiere 

, des Katzengefchlechts befonders den Kopf hoch tra- 

gen, fobald fie einen Raub halten; lelbi dann; 

wenn delfen Gröfse es nicht erfordert. — yaupndal; 
der Kinnbacken. XVI, 489. — Aehnlich vergleicht 

Hefiod. im Schild ἃ. Hercul. 426. den Helden, .dem 

man den erlegten Feind. ftreitig: ‚macht, mit dens 

Löwen, der [einen Raub vertheidigt. 

\ 90%. Sehr richtig bemerkte der Schollaß, 'dale 
dieler zwecklofen, aber Erbitterung und Graufam- 
keit"yerrathenden Handlung der edlere Ajax, der 
Telamonier, nicht fähig war: aber wohl der bru- 
talere Ajax, Osleus Sohn. — . Deals tiefer wirklich 
Io brutal war, erhellet ἐμοῖο, aus ‘der Entehrung 


pe U en 


1: 
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der Caltandra im Ternpel der: Minerrä,, theils. aus 
dem frevelhaften Trotze in der Todesgelahr. Odyrt, 


ς IV. 503, ᾿ 


206 - ὟΝ Aufgebracht über: den. Tod feines 
Einkels, feuert Neptun ‚die noch-bey' dem Schiffen 


; verweilenden Griechen, und nachdem :er ΒΟΊΩΝ 


‚ und Stimme des 'Thoas angenommen hatte, befon- 


τ 
Φ 


r 


ὥ 


. ders den Idomenetis an, der aber mit der Βείοχ ο΄. 
. gung eineb- verwündeten Freundes befchäftigt warn 0. 


Als dieler fchon in die Schlacht gehen wollte, be- | 


'gegnet ibn [ein Wagenführer, Meriones, der ihm 


die Uylache feiner Entfernung "aus dem Kampfe. 


° entdeckt, Sch dann einen andern Speer helt ‚ und 


mit feinem Könige zurückgeht. Nach einer kur- 


zen Berathichlagung gehen [ie an den linken Flügel, ᾿ς 


. 907. διωγοῦ, leines Enkels, der Amphitaachus, 
deffen Vater Kısatus, der Sohn des. Actor war. 8. 


9. 18%. Diefer .Actör_ hatte. die Molione zur Ge- 


mablin, die ihm’ den’ Kteatus und Eurytus, aber 
vom Neptun umarzıt, gehahr. 5, XI. 749. 50. — ' 
912-913. : ἐγνύην «πὸ ἀντικνήμιον. Felych. oder 


wie der Scholiali noch deutlicher erläutert: τὸ ὁπ 


σω ποῦ γόνωτξος μέρας. . ἐκ κλισίης, aus. dem Ge- 


weite diefes Verwundeten: nicht aus. feinem Ge- 


zelte: denn in dieles geht er erft νι 240. En 
246. Thoas [εἰ δ ἢ begegnete dem Idomenenus;- 


᾿ς uber. der Abesglaube vermuthete, dals eine -Gott-: 


heit feine Geltalt angenommen. habe, und darauf 
fiel man um ἴο' mehr, da- durch den Tod feines 
Eukels Neptun aufgebracht und fich an 'den Tro-- 
 janera zu. 'rächön. ‚ hadapkt ya. ἤλυθον Aus dem. 


8 ΜΝ πος ’ 1 16 ἃ ὃ. » , I, | 


‚ Grunde hatte man ihm oben die wunderinre Ex; 
‘ rettung des Kteatug und Eurytus zugelchrieben; X], 
749. vergl. ‘mit V. 95. — πάσῃ f. ἐν πάσῃ. Denn 
. wenn Homer gleich fagt, ἄρχειν. zwi ἴ, "rwög, fo 
würden die Dativi:. Πλευρῶνο - “ἀϊτώλοις ‚dock- nur 
Undeutlichkeit verurlachen, 
. .919. πού. (wie ofımals ἢ, ποῦ οὔχονται Am 
"Aal, wo find fie nuh hin die Drohungen? cf: VIIL 
‚229. Die Griechen .hatten nicht blols geprählet, 
fondern es [ogar beichworen, zu feehten, bis Troja 
erobert, oder fie im Kampfe ‚gefallen (eyu würden 
11. “87. — 
29% Dies den Griechen weder an. Fertigkeit 
ἮΝ des Kampfs, noch. δὰ Muth und Eifer fehle:. io 
,"  müffe wohl Jupiter der Griechen Schande beichlol- 
7 Sem haben. — δέος ἀκήριον ν᾽ muthlofe Furcht, die 
meift den Tod zur Folge hat; denn von muthigen 
Männern “λέογες σόοι ἠὲ πέφανται. V. 552. So XL. 
505. βέλος ἀκήριον αἶψα τίϑησι, ἃ. 1. ἄνευ κηρὸςι 
405-907. ὄχνῳ εἴκων; härker als ὄχνῷ ἴῖο. μά" 
Kuss 5. zu IX, τοὶ und X, 120. — ἀνδύεται πόλεμο» ᾿ 
entzieht fich dem Kampfe: . . Nämlich dvadvdeoSa: if 
emergere. zı B. I. 359. Daher war ἀναδύεσθαι ἐκ 
μάχης» emergere proelio, σώῤφεσθαι dx: ᾿μάχης) oder 
-. fimpler, reverti ὁ proelio, 8. VII. ‚217. Odyff: XL 
477. Darum konnte er hier lagen: ἀναδύεσθαι nd- 
Aeuor, fi φεύγειν πόλεμον ἀγαδοόμενος [t. πολέμοῦ,. 
‘den Krieg fliehen, indem man fich zürückzieht 
_Ariftoph. in den Fröfchen 860. ἕτσιμός εἰμ᾽ ἔγωγε, ᾿ 
Kodr ἀναδύομαι,, “δάκνέιν». mon. “τοξαρίο τπσχίοχήι 
Max könnte die: Bedeutung: einfacher : fa ableiten: 


j . ᾿ N R , . 
ı 


— 
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᾿ ἀναδύεσθαι kann leyn veträhere weitem impolitäin; 
daher 2) retrahere, [. detrahere, quidquid impoli- 
{um: fuit. Die Confirüction if analogilch mit I. 


495. ἀνεδόσατο καῦμα f, κόματος. au »ωνύβους, zu 
All. 70. ͵ 

229. 950. ὠτρόνεις. f ohes, excitare kn ἀπόλχηγδ 
fc. μάχης, höre βοῇ. hicht auf zu fechten, wie VII: 


263. oder ᾿βαχόμενός, wie ἌΨΗ. 565." οὖκ᾿ ᾿ἀτολήγρι 


χαλκῷ δηϊόῶ»ι" 
0553. voothecıs fe. οἰκόνδε,. Der Gedanke: .der 


leide deu Tod won uns zur Strafe, und werde als 


Verräther unbeerdigt- den Hunden Preifs gegeben. _ 
" Vgl. 11.. ‚593: κυνῶν μέλιτηϑρα; der Hunde Spiel; ἴσ 


᾿ dals ‘De ‘feinen Körper herumzerren zur Εἰ 8. 
XV 258. XVIll: 179. Vielleicht liegt die Idee dar- 


vw. 


den wir dies eifrig betreiben. σπεύδειν ri ἢ. σὼν ᾿ 


== Verbinde, αὖ; καὶ δύο ἐόντε, γενώμεθα ὄφελός - . 
πε Sc. τοῖς ᾿Αχαιοῖς; ob wir.nicht, δὰ unfer logar ἡ 
'zwey find, den "Griechen ein Heit werden, ἔ: or 


ion, welche der alte Deütlche in dem Sprichwort 
ausdrückte: vom VerräthetIriist kein Habe datt; 


ἃ: ἢ. [elbft diefes Raubthier, 9. wie ihm vor: demi 


Körper. des. ‚Verpelieten eckelt. (Lucret.. VF. 1925. 


alituum genus procul abfiliebat, Ic. ἃ. cadaveribus) 


- [6 verfchmähet es äuch den Körper des, Verräthers 
δ als Speife, treibt blos ein Spiel damit und höhnet 


ihn. SO Aark würde fich der bittere Hafs ganz 
fchicklich ausdrücken. 1 


236: χρὴ ἅμα σπεύδειν Ταῦτα, züfaiimen mül- 


σπουδὴ |: σπουδαίως ποιεῖσϑαὶ, .86 Salluf: Catil; 
VH: οοπΓρίοῖ, tum tale facitus fäceret, properabat, 


Köppens Anmirk, 3. Aufl. Th. κ. CC. 


\ 
. 


. ΄“ 
34... "Ilias ᾿ς 


λεμοι,. γερώμεϑα,, XVII. 159. ὅς πόλλα ὄῴξλος γένετο 
πτόλεϊΐ τὸ καὶ αὐτῷ... Davon verfchieden ift die Re- 
. densart: ὄφελός τινὸς εἶναι, das nützlichfie, befie 
einer Sache feyn, z. B. τὸ ὄφελος. τοῦ στρατεύ. | 
ματος, τ 

"957. ἀρετὴ. πρὶ μάλα. λυχρῶν ἀνδρῶν». συμφερτὴ 
fc, ἐστὺ ἀρετὴ» im eins, vereint, ift [elbft der Weich- 
linge Tapferkeit bedeutend, d.,i. der einzelne Im-. 
γρὸς Aullert fo ein geringes Maafs von ἀρετὴ, dals 

‚ es den Nahmen micht verdienet; aber mehrerer ger 
ringes Maals zulammen genommen, giebt.nur ein Ὁ 
Quantum, dals diefes Namens würdig if. Andere 
erklären es durch συμῴέρουσα; ἃ, 1. ὀφέλιμη.., Aber 
συμφερτὸς ii der Etymologie gemäls: in unum col- 
latum. — ἐπιστάμεσϑοα f. δυναμεϑά, wir können:. 

"Jo εἰδέναι mit dem Infinitiv f. δύνασϑαι. Der Sinn: 
“zwey Schwache können doch immer etwas, und 
wir [ind hark genug, um es [elbfi mit Tapfern 
aufzunehmen. Wir werden allo vereint viel leiften 
können. 

989-981. 6; Neptun in Thoas Gedak. — ἀμ-͵ 
«τόνον; f. ἀνὰ πόνον. δύσετο τεύχεα περὶ χροΐ, eine 
 wneigentliche Confiruction ἢ, περιβάλλετα, denn 
᾿δύεσϑαι ἐσθῆτα, il fubire vefiem. In der. eigent- 

“lichen Bedeytung von δύσϑαι kany man allo nicht 
Sagen: fubire veliem circa corpus, — γέντο, d..i. 
ἕλετο. 8. VIIL 25. 
959. Wie’ ein Unglück verkündender Wet- - 
. terfirahl, ftrahlte Idomeneus Rüftung, 8. XI 66. — 
" δεικγὺς σῆμα Ic. Δάχης, S. νίχης. ibm zeigend. das. 
Zeichen der Schlacht oder des Sieges. VII. 479. X. 


TE gg -- τσ τ-πΠΠπ-΄᾿π'’π 
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5 und bei, VIIL 171. ἔκτυπε Ζεύς, σῆμα τιϑεὶς Τρώ- 
ἐσσι... Ein folcher Blitz zeichnet fich von dem ge” 


wöhnlichern durch das. fiärkere Feuer aus. Daher 


᾿ ἀρίῤηλοι αὐγαί αὐτῆς, ἃ. 1.) λαμπρότατοι. ἀρίξηλον, " 
, znagnepere aemulandum. 2) inlgne. 1. 318. XVIIL 


9:0. Ὁ τ. . | BL 

947. Man könnte verbinden: fe κατὰ Ic. »Au- 
olnv, οἱσόμενος δόρε, er. gieng ins Zelt. So: xgra- 
βαίνειν ϑάλαμον, δόμον; weil man von, der Schwelle 


- herunter ftieg. Odyll. X. 432. "Dies if beym Zelt. 


der Fall nicht: aber Homer überträgt die Redens- 
arten vom Hawle aufs Zelt, IX. 658. Oder: xarie 


defcendebat, fc. e campo ad litus.. Denn vom Ge- ἡ 


ftade landeinwärte gehn, ih ἀναβαΐνειν. 80 war Τ|1.. 
552. aus Troja ἐς πεδίον καταβαΐνειν. Oder κατὰ Ic. “ 


γ»νῆας καὶ κλισίας, er gieng zwilchen den Schiffen 
‚und Zelten, ' wie X. δα. Das letztere [cheint das ᾿' 


behe, weil es das einfachfe ilt. (Im Texte μετὰ. 
Verbinde; ἤει μετὰ “δόρυ, 'οἰσόμενος N. αὐτὸ, oder 


μετήει, “ἴθ oben 60. μετεισάμενος ὥτρυνξ φάζχαγ- 


u γᾶς. Vergl. 256.257. Hr). 


‚951. Re BeBAnai, σε relper ᾿ἀκῶλὴ; nicht ἔτειρε." 
Denn’ das getroffen feyn war längfi gefchehen ; aber. 


der. Schmerz .der Wunde, das TeipEiy τῆς ἀχωχῆς, 
dauerte noch immer. So forgfältig bezeichnet er “. u. 


δ" ἢ 


faft überall die Umktände. Daher zum Theil die 


[ὁ genaue ‚Wahrheit umd grolse Verfinnlichung. - 


οὔδε αὐτὸς λιλαίομαι» von felbi, mea fponte, ὁκὼν», 
ἄνευ ἀγγελίης, begehre ich zu kämpfen. Schön. 


ik diefe halb unwillige Aeufferung. Denn der un- 
befcholtene Krieger duldet auch. den fchwächkten - 


” 


u | 


y 


"| 
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Verdacht nicht. ἦσϑαι, unthätig verweilen, wie ᾿ 
κεῖσϑαν und jacere „ | 

δ. 257. Man bemerke- ‚den plötzlichen und 
darum harten Uebergany vom Pluralis xarss£auer; 


νι zu den Singularen ἔχεσκον und βαλὼν. Die Gram- | 
. matiker nennen: das apolilchen Sprachgebrauch; 


vermuthlich, weil der aeolilche Dialect, der weni- 


ger ausgebildet war, viele folche Unregelmäfsig- 
keiten aus der alten Sprache beybehalten‘ hatte. 
961. πρὸς ἐνώπια παμφανόωντα, 585. zu VIII. 
‚455. Freylich können im Zelte keine ἐνώπια πεαμ- 
᾿ Φανόωντα Seyn:' aber der. Sänger übertrug auch 
“hier den Ausdruck von den Häuferh auf die Ge- 
zelte:, wie vorhin v. 247. —.Die Grammatiker wol- 


' len παμφανόωντα- verbinden δούρατα. Nun heiffen 


die Speere. öfterer παμφανόωντα » 2. ΒΙΎ. 619. δού:- 
para Öben; παμφανόωντα. . Aber mich dünkt, dafs 
jeder unbefangene Lefer empfinden mülfe, dafs Ho- 
mer verbunden habe ἐνώπια raupavdayra,; 

969 - 265. Da Meriones gefagt hatte: er wolle 
aus Idomeneus Zelt eine andere Lanze holen, wern. 
er nogh eine übrig habe, εἴ σοί τὸ λέλειπται; 
‚v. 256% lo findet fich Idomeneus durch diefe τ: 
muthung, dals fein Zelt leer von erbeuteten Waf- 


den fey, beleidiget, ,» ünd zugleich [cheint auch das 


‚ihm kränkend, dafs fein Wagenführer und Waffen- 
freund felb& keine Spolien zu haben [chien. Jes 


‘ nen Verdacht zu vernichten, und zugleich [einen 
. Freund zu fpornen, nicht aber aus Prahlerey; lagt 


er: nicht mehr als 91 Speere habe ich, und alle. 
erbeutste: und das ift kein Wunder, da ich den ' 
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Feind nie: - vermeide, Dieler Unwille if befondere 
in dem οὐ γὰρ ὀΐω [ehr deutlich ausgedrückt. — 


᾿ Vebrigens fteht ὀΐω (ὧς) ἱστάμενος πολεμίφειν, wie- 


der f, ἐμὲ ἑστάμενον π. — In Rücklicht auf den 
Gedanken vergl. XII; 548. 549. — λαμπρὸν γανόων-" 
res, glänzend fchimmernde Harnilche. γανόῳ. ge- 
braucht er eigentlich 'von dem heitern Glanze, den 
die Freude auf dem menfchlichen Gelichte yerbrei- 


:* tet. 2) Dann, wie laetus, von den Pflanzen, wenn 


. fie im [chönfen Flore fiehn. Odyfl. VIE 128. TTPR- 


cıai ἐπχετονὸν γαγόωσαις SQ laetae legetes; hei-- 
tere Saaten, u ΝΣ 


- 966 - 273. Empfindlich ‚ dafs fein ἄναξ wähnt, 


es fehle ihm an Beute, erwiedert Meriones: auch 
mir können folche Spolien. nicht fehlen, das [0}]- 


tet du billig willen, "Aber dein Zelt war mir blos '. 
ἢ näher — οὐ σχεδὸν, f. οὐχ ἑτοῖμαν. 8. zu XII. 52. 
 Vermutblich lag [ein Zelt weiter entfernt, = 271. 


γεῖκος πολέμοιο ‚ ceriamen belli, der Streit der 


ἃ Schlacht, —' 275. σὲ. Du, dem ich als ἡνίοχος fall 


immer zur Seite bin, :folltet das willen, wenn 


gleich andere es nicht bemerken. 
975. Idomeneus beruhigt feinen biedern Freund 


| durch ein warmes Lob, — Oi« ἀρὲτὴν, αἷός ἐσσι 
Οἀξιο ein bekannter Graecismus f, oda, αἷός ἐσσι ar! . 


Gperüv, 


Sehr richtig iß die[e Bemerkung, dals bey dem 


_ Liegen im Hinterhalte fich der wahrhaft Tapfere 
‚auszeichne. Denn in der wirklichen Feldfchlacht 
_ mit mehreren Taufenden, und halb wild gemacht - 


A 


durch das Grelchrey und dem Eifer der Mitfreiten- 


‘ s 
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: den, brav zu fechten, if faft unvermeidlich. ‘Aber 


‚wenn man mit Wenigen nur, ünd in der grölsten 


“ Stille verfteckt liegen, und lange harren mulfs, ehe | 


‚der Feind er[cheint, lo pflegt das erfie Feuer zu 


. . verlöfchen), und wenn nichts das Blut mehr erhitzt, | 


nichts den Muth belebt, fondern die ‚Phantaße, 
weil: das Auge nicht die wirkliche Gefahr fiehr, | 


 Ichaffen, fo wird Feßigkeit der Seele und Streitiuß 


ἱ 


erfordert, um nicht zu zittern. 
‘278-280. Mir Icheint dieler Vers nach dem 


" vorhergehenden , fa überflüffig, 'und felbft fo matt 


ausgedrückt, dals ich ihn für ein Einfchiebfel hal- 
‚ten mufs. — ‚280. Svudc- οὗ οὐκ ἐρητύεταὶϊ ἐν ᾧρε- 
-σὲν ἦσϑαε ἀπρέμας, und fein Herz läfst fich nicht 
fo weit bändigen, cohibere, dafs er ruhig (älse. $. 
zu IX. 458. Das Herz des Zürnenden,« oiddyesau 
χόχῳ, fchwillt vom- Zorn, und drohet gleichfam 
die Bruft zu I[prengen. Daher ‚der Zernige οὐ δύ- 
varaı ἐρητύέσϑαι δυμὸν, 5, Ὁ. c. Aber bey dem 
Furchtfamen pocht- das Herz fo hark gegen die 
‚Bruß, als wollte es heraus: πατάσσει στῆθος, oder 


" ὦ στηϑέων ἐκϑρώσκει. Τ1ῃιδὲ X, 95. ‚Allo auch der 


‚Furchtfame‘ οὐ δύναταε ἐρητύεσϑαι ϑυμὸν. 

1281 - 985. μετοκλάδει, er vertaufcht ein Knie | 
“mit dem andern, und -[itzt alfo auf beiden Fülsen. : 
Der Tapfere darf der Natur der Sache nach im. 
- Hinterhalte nicht aufrecht- fiehen; f. v. 285. auch er 
liegt allo vielleicht auf dem- linken Kniee; aber 6 
beharrer in dieler Lage. Doch der Forchtlame 
kann dies vor Zittern nicht länger aushaltehi ;  wech- 
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“ {reyes Spiel hat, die fchreckhaftefen Bilder zu 


σπ͵---π “τ τ 
- «. 
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- felt daher um, liegt "bald auf ‚dem linken ‚ bald 
auf dem’ rechten, bald gar auf beiden Knieen. — 
Wenn ὀχλάξειν ift, in genu fuccumbere; fo mufs 
μετοκλάξειν, alternatim S. per vices in genu ‚ ἴσος 
cumbere bedeuten. Denn μετὰ hat jn den: Com- 


‚pofitis den Begrif vom Taufch, — κραδίῃ πατάσ- Ὁ 
ce fc. orndos.- S: zu X. 95. κραδία λακ τέξει ‚poevo, 


Nampft gegen die Bruft. — diouevo τόδε {τὴ ige- 
σϑαι ἐν λόχῳ) κῆρας. εἶναι, der da glaubt, dies ley 
fein Tod. 1. 228. οὔ. ποτε τέτληκας λόχονδ᾽ ievar 
σὸν ἀριστήεσσιν ᾿Αχαιῶν. τὸ δέ τοι κὴρ. εἴδεται ἐϊ- 


var. — nürayos ὀδόντων. οἵ, X. .Χ785. — 285. ἐπειδὰν». 


πρῶτον, wenn er einmal, quam primum. — &otgex! 
rar λόχον,, ἃ, ἃ. ἵξεται εἰς λόχον Ἕ. -ἐν Rx 


288 - 298. βλεῖο (a. aor. ı 8. optat. pall. von 


Bi) Sc. ἰῷ, τυπείης" Ic. ἔγχειὶ τονεύμεγος, arbei- 
tend in der Schlacht, ἐν πόνῳ ἀνδρῶν ν. 550. f, 


᾿ μαχούμενος. — 289. d.’i. fo bit du. nie [chimpflich 


Ὁ "von hinten verwundet: fondern von vorne im t3-. 


; 


\ 


z 228. ὀαριδτὺς, welches eigentlich das Zulammen- ον 


΄ς von .dem Beyfammenfeyn und den Unterbaltungen ἡ | 


pfern Streit. Tyrtaeus HI, 25. Salluf. Catilina. 61. 


‘ [ed confecto proelio tum vero cerneres, -quanta an - ° 


dacia, quantaque vis animi fuilflet — omnes adver« “ 
fis vulneribus coneiderent. — 291. ὑαριδτὸς zpoud- - 


χῶν; im der“ Zulammenkunft der Vorfechter XVIE 
᾿ bringen .heilst (f. zu V. 489.) wird dann ‚vorzüglich 


-der Liebenden und Vertrauten gelagt,. XXL. 127. 


-XVI. ν»ιό. --- 294. ὑπερφιάλως, ἃ. 1. ὑπὲρ μοῖράν fi 
᾿ς αἶσαν») gegen das, "Gefchick, d.h. unverdient. Denn : 
"wir. Schwatzten ‚hier: nicht, um uns der Schlacht 
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za entzieben, fondern verleitet durch unfre Empfin- 
dung. Und das zu tadeln, wäre lo .unbillig, dafs 
es zur ein Uehermüthiger, ein ὑπερφίέαλος könnte. 
397. 298.- μέγα μεμηνὼς πολέμου, voll Sorge 
vor den Kampf, f, @ πόλεμος μέγα μέμολε. S.zu V. 
708: — 298. Da Homer [a oft einzelne Heroen, 
die im Gänge, Blick und Thaten den kyiegerilchen 
- Geift äullern‘, mit dem Kriegsgotte vergleicht, wie . 
2. B. v..29%.; lo konnte er [ehr angemellen den Ido- 
_ meneyus und leinen biedern Wagenführer mit dem 
Mars und dem Pbohös, feinem Sohn und Wagen- 
führen (IV. 440. V. 335. XV, zı9. Schild. ἃ. Hercul, 
863.) vergleichen. Ferner war das einge [ο, allge- 
meine Idee, dals. der Kriegsgott mit ginem der 
kriegenden Heer& zu Felde ziehe, dals es- fogar 
Dichter/prache wurde. Ein Orakel beym.: Herodat 
VII. 240. "Aons, Συριηγενὲς ἅρμα διώκων, ἴ, φτρά- 
τευμα ᾿Ασσυρίωγ, Vergl. Silius 118], ΠῚ, 702. f. τς 
300. Mars und Phobos kommen aus Thrazien, 
das ihnen die Sänger zum Wohnlitz gaben, wahr- 
“ [cheinlich, weil in. diefen Gegenden damals eine 
Zahliofe Menge kleiner, sad noch [ehr rober, krie- 
gerilcher Völkerichaften. wohnten,’ die, wie das 
, bei Wilden gewöhnlich ift, meiltens. unaufhörlich 
Kriege führten. Statt, ‚dals-wir alfo fagen würden, 
dort hat der Krieg feinen Sitz, fagen fie wach ih- 
rer Idee und der Phantalie gefallender, ‚dort ii des 
Kriegsgotts Wohnfitz. Odyff. VHI. 360. —: ϑωρήσσε- 
σϑοὸ» μέτα Ἐφύραυς f.. ϑωρήσσεσϑον, ἐρχόμενοι. μέτα 
| Ἐφύρους N analogifch- mit DIopnogsodan , wra oder 
eis πόλεμον, Lich zum, Kriege zülten.. ÄX. 329. πό- 
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λεμον" μέτα ϑορήσσογτο, und Υ. ‚787: πόλεμρῃ 
ϑωρήσσονεο, 

505.. δτέροισι, κῦδος ἔδωκαν, einem von. bey | 
den :geben fie Ruhm, 1. τὴν νίκην. . Der Zulam- 
menhang zeigt, wie mir deycht, deutlich, dafs 
beyde, Völkerlichaften, oft gegeneinander Krieg führ- 
ten: denn beyde rufen den Mars an, aber nur. εἶτ 
nem von beyden giebt er den Sieg, Dies Icheing; 
‘nach der Lage der damaligen Zeiten, es nothwenr. 
dig zu machen, dafs beyde Völkerfchaften nahe 


΄ beieinander wohnten, Daher trete ich der Mei- 


zung des’ Strabo bei, VII. 508. IX. 674. B., der 
nach dem Apollödor (v, Schal, ad,h, 1.) beide ig 
Theffalien [etzet, und unter den Ephyräern die 
Bewohner von Crannon, und unter ’den Phlegyern 


die von Gyrten verfteht. Für. diefe Meinung war  - 
noch der Redner Cyneas, 5. Schal, Pindar ad Pyth. 


X. Andere glauben, mit Paufan, IX. p. γβα., dals 
man die Phblegyer verliehen mülle, welche zu den 
‚Orchomeniern in Boeatien gehörten, und [chon. 
unter Amphion und nachher durch ihre kriegeri- 
{chen. Streifereien alle Nachbaren beunruhigten, 
and. felbft den Tempel zu Delphi plünderten. cf. 
Sturz Fragmensa. Pherecydis' p.- ı40.: Eben. dieler ' 
Paulanias verfeht unter den Ephyräern [ehr un» 
wahrlcheinlich die Thelpratifchen Völkerfchaften von 
gleichen Nahmen. — . 

307-310. Δευκαλίδης, ‚Des Idomeneus Vorer 
war. Deucalion, der Sohn dea Minos, Odyll, XIX, 
ı80. f. — ἐπὶ Sf. δεξεόφιυν ἴ. ἐπὶ δεξεῷ Ic. μέρει., und 
dies f. ἐμ δεξιᾷ, — 509. Ich verbinde: ἐπεὶ ἔλπομαι. 


: , 
\ ᾿ς, 
τς 
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᾿Αχαιούς. ϑεύεσθαι σολέμου οὔποϑι ‚. denn ich bes. 
forge,, dals es ‚nirgends den Griechen an Kampf, 


fehlen werde; fo dafs: wir‘ alfo, wöhin wir auch 
‚ geben, willkommen feyn werden. Doch fcheint fol- 


gende Erklärung dem Zufammenhange noch 'ange- 


mellener: denn ich glaube nicht, dafs irgendwo es 
die Griechen am: Kampf ermangeln laffen, d.i. wo 
Tollen wir hingehen; ‚denn. ich glaube doch, dafs 


fie überall fo brav fechten werden, dals fie. nir-- 
gende eigentlich Noth leiden: denn [ont mülsten. 


wir dahin gehn.. Da das aber, wie ich hoffe, der 


. Fall nicht ik; fo. können wir ‚wählen. - Dies Zu- - 
trauen, .dals die Griechen: den: Trojanern. überall | 


gewachlen feyn werden, [cheint fehr gut zu dem 


- "Character beider Männer zu palfen. Und der 


Sprachgebrauch if mehr: für diefe Erklärung, XVII. 
142. μάχης ἄρα πολλὸν Edeveo, du läflfeli.noch vieles 


im Streite fehlen; thaf lange nicht alles, was du | 


follteft. Odyfl. XXIII. 139. ἡμεῖς μεμαῶτες ἑψώμεϑα, 


οὐδὲ τί φήμι. ἀλκῆς δευήσεσϑαι, ‚don δύναμές γε πάρ-᾿ 


ἐστι, cf. unten 786. 


312-314. ἄλλοι εἰσὶ (πάρεισι Sorte l, 'oloı) aud- 


. vary, f. οἱ ἁμύνουσιν. cf. 174. und Odyff, 1. 58. 60. 
μὰ 313. Ajax der Telamonier, war nächf ‘dem 
Achill der tapferfie. II. 768. Auch.der andere Ajax 
ragte durch feine Gelchicklichkeit im Lanzenkampf 
hervor. ΤΙ. 5580. und. Teucer war der befie Bogen- 
- Schütze x. 363, cf. zu XV. 441. (Doch erkännte 
 Ulylfes. allein den Philoctet über fich, -fo dafs er 
alfo den Teucer zu übertreffen glaubte. Dies zeigt, 
dafs. dies ἄριστος τοξοσύνῃ nicht ganz firenge ge- 
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nommen werden dürfe) : Von folchen Mäunern 
konnte Idomeneus mit Recht behaupten, dals fie ΄ 
‘dem Hector zurücktreiben würden, wenn keine 
Gottheit ich dezwiichen mifche, — 314. Ueber ἐν 
dradın, und 3825. ἐν. αὐτοσταδέῃ, $. zu ΟΠ, 240; 

515. ἄδην» ἐλέωσε, fie werden ihn [chon zur 
Sättigung bringen, [chon machen dafs er des Krie- 
ges latt habe; f. εἰς ἄδην ἃ. ἃ. ἐς κὄρον ἐλόωσι. Odyfl. 
-V. 290. ἐλάαν μὲν (εἰς) ἄδην κακότητος. Jlias XIX, 


"425.00 λήξω, πρὶν Τρῶας (eis) ἄδη» ἐλάσαι πολέ» 


μοιο, Ich nehme allo ἄδη» als Subftantivum f, τὸ 
δος. Tyrtaeus I. το. eig κόρον ἐλάσατε (πολέμου). 
"Vgl. zu ΧΙ. 87. 80 erklärte es Hefychius: ἀδὴν ἔλ.- 
ϑώσιν (liels: ἐλόωσι») ἐς κόρον ἄξουσιν. --- μὲν — 
Exröpa Ipıaulönv. . Den Nachdruck in diefem: ihn 
— den Priamiden Hector — kann man. kaum 
überlehen. - 

417 - 503. And ᾽ ΠΝ wird ihm werden » Fa 
ainds ἐσσεται πόνος, arduum opus, αἰπὺ πράγμα, 
negotium arduum 519. ὅτε μὴ, wann nicht‘ d. i.. 


. «ὅτε αἰπὺ ἔσσεται, ὅτε — für εἰ μὴ ‚ wenn nicht, 


xXVI. 297. οὔτε τῷ ϑεῶν σπένδεσκε, ὅτε μὴ «Διὲ πα- 
τρί. Odylf. ΧΥ͂Ι.. 1097. — ὃ δαλὸς; ein Feuerbrand. 
Odyfi. V. 488. von δαίω, δάω, — 522. ἀκτὴ Δημή-" 


. προς; der: Geres Zermalmtes, ift das zermalmte Ge- 


traide. 8. XI. 630. 'Getraide elfen und ein Menfch 
feyn, ift ein gleichbedeutender Ausdruck. S. VI. 


145. Denn die Götter οὐκ ἔδουσι σῖτον. V. 341. — 


523. d.i. und verwundet werden kann. Denn-Achill 
wal' nach jüngern Dichtungen nicht zu verwun- 
den, als nur unter der Fulkiohle, Apollodor, UM. 


no. ed 
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Me Trias 
13.6— ῥηκτὸξ χαλκῷ, durchdringlich dem. Metall, | 
τρωτὸς χαλκῷ. ΕΠ) ΒΤ ΟΣ fagt man ῥηγνύειν X - 
κὸν oder ϑώρηλα, VII. 259. IE: B44 rumpere Aahe- ὑ 
racern hafta: dann uneigenflich: ῥηγνύειν χρύα, 
zumpere corpus XXIII. 7 ᾿ 0 
3%. ῥηξήνορε, dem Schaarendurchbrecher, | 
zu VII. 228. oder auch 'dem Menfchenwürger , ἀν- 
δροφόνῳ, allo ῥήξαντι χαλκῷ τοὺς. ἀνδρὸς, da, wie 
wir eben fahen, ῥηγνύειν dvöpe, und τιτρώσχειν Sy- 
nonyma find. - 325. Undeutlich f. Αἴαντι odneg 
ἔστιν ποσὶ Epiger ᾿Αχίλλει. ‘An Schnelligkeit im ᾿ 
Laufe übertraf Achill alle, dahier er vorwgeweils 
πόδας ταχὺς hiels. _ 
᾿ 396. Eye voiv, führe uns, ἡγοῦ ἡμῖν, Daher 
'ν. 329. Μηριόνης ἦρχε, praeibat. Der Ausdruck if . 
entlehnt vom Wagenführer V,- 809. ἐπ᾽ "Aoni ἔχε 
ἵππους, auf Mars leite deine Roffe.e. Doch diele . . 
: beyden Helden waren jetzt zu Fufs, Der Schol, 
erklärt es βαδέξε und verbindet :- ἐπ' ἀριστέρα ἡμῶν, 
beydes gegen den Sprachgebrauch. — 327, ὀρέγειν. 
“εὖχός τινι f. pırnoaodaı, vjctum elle. 5. zu XII. 328. 
"898-401. Sobald die Trojaner den Idomeneus 
‘und feinen ‚Waffenträger ankommen fallen, gien- 
en fie auf beide los. Der Kampf war heftig, und 
aulferordentlich der Glanz der Rüftungen, So. wa- 
‘ren die entgegengelfetzten Gefinnungen des Jupi- 
‘ter und Neptun Urfache vieler’ Leiden, Denn da 
jener den Sieg der Trojaner wollte, - diefer. die, 
_ Griechen mit Muth belebte, wechfelte das Glück 
der Schlacht... : Doeh zuletzt: brachte Idomeneus 
Furcht unter die Trojaner, da:er den’ Othryoneus, 
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ter geprahlt hatte; dals et die Griecheh zurück“ 
Ichlagen wollte;  erlegte, des Gefallenen fpottete, 
und feinen Leiehnärh fortlchleppte... "Dielen zu rä- 
cheh, ναὶ Afius im Begrif, .doch''er wurde zuvor 
vor feirien Pferden vom: Idomenieus -erlegt. Sein 
Wagenführer,; Δάν 'diefen” Unfall :der Befitnung 
beraubt , wird! von. Antilochus - erlegt;. und Rotie 
und Wagen find 'däs-Siegers Beute: - : | 

530 - ἄρ, ᾿ οἱ "ἴδ, Tpdes «ὦ ἐΐκελον dort varide 


ἀλκήν, πα  Κταξεῖ: gleich demi- Blitze ; deffen Kraft, 


gleich dem Blitze‘ les verheeret: aAurum perrum-. 
per® ämat faxa potehüus ictu fulmineo. Horatı Od. 
IIT. 16. τό." Virg. ΒΗΓ VI:840; Scipiadae,. belli ful- 
imina. ‘Daher. der Zahn 'des wilden Ebers, dens 


 fulmineus,, der mit: der Kraft des Blitzes zerftöret.- 


vires fulininis.Apro non prohint, Ovid.. Metam. I. 
508. cf. ibid. VIIL 969. Dies 18 der. Sinn der: Ver- 
gleichung, "wenn man φλὸξ von 'der Flamme des 
Blitzes nimmt, wie VII. ı35. -Da es indels öfte- 
ter vom gewöhnlichen Feuer gebraucht: wird, und 


Homer den Krieger, häufig mit der verheerenden 


Flamme vergleicht, ff. oben v. ünten 688. und XVII; 
88. Hector ; ‚der’'eben den Patröchus erlegt hat; 
dringt vor, ἐϊκελὸς φλογὶ Aoaiozov) [fo möchte ichs 
auch hier lieber voni gewöhnlichen Feuer’ verfiehn. 

383: δμὸν᾽ ὅμοιον) νεῖκος ἵστατο; und nun er= 
hob fich ei gleicher Kampf von beiden 'Theilen; 
8. zu H, 159. —'334.. . Wie im dürren Sominer; 


" wehn Stürniwinde- rafen, Staubwo)ken gegen ein- 


ähder' getrieben. werden; folche Staubwolken fiie= 
Beh auf, da -beide Theile auf einander Rürzteii: 


“ 
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XXIL-369. (Vielmehr: Alle zufammen erhoben fie 
plötzlich ein heftiges Schlachtgetümmel, fo wie 
Sturmwinde in der dürrefien Jahrszeit auf einmahl 
eine grolse Staubwolke emporjagen. Hh)-— are- 
- μῶν» von pfeifenden Winden. —. 355. ἥματι τῷ —. ΄ 
, an einem [elchen Tage, an dem der Staub in grö- 
. er Menge auf dem Wege if. Alfo wicht im Som- 
mer überhaupt: obgleich aellas pulverulenta gelagt 
wird. — 336.. ὀμέχλη &ovins, ein .Staubnebel; [ὁ 
Rark auffiejigender Staub, dals er gleich dem Nebel 
alles bedeckt und verdunkelt. .S, III. 10-14. — 339. 
d.i. der menichenwürgende Kampf erhob die lan- 
. gem Lanzen. "Der Sinn: mit emporgehaltener. Lanze 
rückten fie an. Allo Reht μάχῃ f. μαχόμενοι, des- 
halb konnte er verbinden; μάχη — εἶχον. — μάχῃ 
ἔφριξεν ἔγχεσι, wie IV. 289. φάλαγγες ἔγχεσι weßp:- 
xviar, f. ἔγχεα μάχης ἔφριξαν. Vgl. zu VII. 62. Das 
Verbum Hpicosw, wird eigentlich von einem’ Aeh- 
‚xenfelde. gebraucht: daher ift der Vergleichungs- 
punkt: zahlreich- und hoch, wie die Achren des 
. Feldes, (fanden die Speere empor. μάχη" φϑεσέμ- 
‚Bporos, die menichenvernichtende Schlacht wie .no- 
λεμος φϑισήνωρ ‚d.i, ὁ φϑίω». τοὺς ἄνδρας II. 832. 
340. ταμεσέίχροας » ἃ 1, τεμνόντας χρόα, lebhaf- 
ter als ὀξείας, weil jenes gerade die Handlung, dies 
7 ‚blos die Eigenfchaft darkellet IV. zı1. — 341, αὐγὴ 
χαλκείη ἀπὸ κορύϑων f. αὐγὴ ἀπὸ χαλκέων oder αὐγὴ ᾿ 
τοῦ χαλκοῦ ἀπὸ κορύϑων) Auspder ὄσσε lc. τῆς ὄψεως, 
die Strahlen des Metalls der glänzenden Helme be- 
 zaubten das Auge des Gelfichts. So Lucxet. II, 50. 
| fulgor ab auro f, anri, 800]. Hybriae: οἶνον». ἀπ’ ἀμ- 


u . x 
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πόλου. f,. οἶνα» ἀμπέλου. Theecrit. V. 95. γι. ae — 
ἄμερδε ἴδ. ὄψεως. Odyil. XVII 18. τὰ τεύχεα κάπρνός 
ἀμέρδει [c. τοῦ χάμπειν. Dagegen 'Odylf. VII. 64. 
᾿ὀφϑοιλμῶν μὲν ἀἄμερσεν.. --ο 345... Mir I[cheint der 


Gedanke: der Mann von Muth fieht zwar den Kampf ᾿ 


mit Luft, aber eine. [olche Scene würde lelbfi das 
° beherzte, aber, menichliche Herz . mit änghilickem 
Kummer erfüllt haben, Nur für den. Mars, die. 
 Eris, die Alecto und ähnliche bartherzige. Welen 
wäre dies ein angenehmes Schaufpiel.gewelen, Eine 
kurze, aber ohnfireitig [ehr Rarke' Schilderung des 


Gräßslichen dieler Scene. Man vergleiche eine ähn- 


' liche ‚Wendung, IV. 539. f£ (Einfacher: Nur eim 
Sehr raublerziger Krieger würde fich über diefen 
fo blutigen Kampf gefreut, und nicht betrüht har 
ben; allo [elbA. ein muthiger. Mann konnte beim 

“ Anblick -diefes Kampfes traurig werden, weil des 
᾿ ‚Blatvergielsens zu viel.war. Ha.) | “Ν 
Zu: 8; Der Sänger bemüht G&ch, zu zeigen, 

wie es kam, dafs bald die Trojaner, bald die Grie- 
chen die Ueberlegenen waren. Jupiters. Ablicht 
.. war: dals die Trojaner Gegen [ollten, um, Achille 
Ehre zu retten, obme doch. die Nation, zu "Grunde 
zu richten.- Und.dem zur Folge würden die. Tro- 

. janer geliegt haben, hätte nicht .Neptun. lreimlick 
..die Griechen unterftützt, So blieben beide Theile 
fich’ gleich; fie . kämpften, ‘ohne dafs etwäs .ent- 
‚Scbieden wurde, aber vielen kofteie dies das Leben. - 
355.352. ἀμφὶς Φρονέοντε, die beide, ‚jeder 

feine befondere Gelinnung hatten, νόσφι φρογέοντει͵ 
Der Gegenian: ὁμοφρονεῖ», ‚gehe Gehamungen 


ἠδ. ΕΣ Hlins. 


\ : 


högen. -- 348. ἄνδρες ἥρωες. IR 1. -- "rereöxgerö, 


der Dualis des Imperf. von τετεύχω.,. valgo esse: 


Die‘ gewöhnliche Lefeart war reredyaror; der Dial. 
des Perfecti von τεύχώ, und fcheint mir vorzügli- 
cher.‘ Nämlich τεξεύχατον ift, länger Ichon. hat- 
ten beide Leiden den Völkern bereitet, und berei- - 
teten fie ihnen noch. 8. zul. 57. So gebraucht er - 
belonders das δέδούκα und δείδια. -Σ. B: I. 55%. nun 


: beforge ich fchon länger, dafs — Und ’'[elbfi das 


perf. paffiv. gebraucht er fo, Odylf: H. δὶ «65. βοῦς 


ἱερεύοντες εἰλαπινάφδουσι Ti δὲ πολλὰ κα- 
φάνεται: — υὐχέτι ἀνέσχετα ἔργα τετεύχαται. 


“Die vorhergehentien Praelentia fcheinen es zu for- 
- dern, dafs man τετεύχαται hier falle: gelchahen 


Fehton lange und noch iinmer’ — »52. Ich ver 


Binde: ἤχϑετο fc. Αἰχαίούς δαμραμέγους Ic. Τρωσὶ, 
wie λίαν ἀἄχϑομαι Eixos,.V. 361. Die Grammati- 
ker ergähzen ohne Urlache: #x9ero ὁρῶν δαμναμέ- 
wovc. Man -fägt ja auch: dolere akquid, f, ob ali- 


“quid, Plaut: Rudens. II. 6. 57. Ted φυϊὰ flet? — 


Tele hoc excruciat animi, 
. 359. ἐπαλλάξαντες" meipäp πολέμου. Clarke. 


| fach Pope: ütrumdgüe exercitum;' tanqguam tireum- 


-- 


π᾿ ᾿ἸΝΝΝ 


jecto fune, in arctum conftringebant. . Ernefti nach . 


‚Gen Scholien, furem alternis. eontendentes. Aber 
‚Homer gebraucht eigäp hirgends: in der Bedeutung 
„voii funis, (auch Odyff, XII. 51: nicht) ünd die Idee 


vom Seile der Schlacht finde ich. ‘weder bey ihm 
tioch anderü, Ich: faffe es fo: wechlelnd ‚mit demi 
“Ausgang des Kampfs; theilten. fie beider VölkerH 


. desi Sieg zu, impenderunt ütrisgue; U: 1; ἐπεαλλάς 


ρ΄. 


, 


1] 


“ u 4. 


ἐ 


δαντες ἔδωχαν νίκην ἀμφοτέροις. Denn πείρατα “πο- 
λέμου ift das Ende, alfo der Ausgaag, der Erfolg 
der Schlacht, wie VII. 102. “πείρατα νίκης, der Er- 
folg des Sieges,.oder “τέλος mwoAeutu ἐν χερσὶ ἐστὶ; 


ΧΥῚ. 630. in eurer Fauft liegt der -krfolg der Schlacht: 


Allo if. ἐπαλλάττειν πεῖραρ πολέμου nichts mehr 
. als permutare victoriam; und ταγύειν 'πεῖρατα πο- 
λέμου ἐπί τινι, gleichbedeutend mit διδόναι γικήν 


τ πεῖν, Denn der Ausdrück ift wahrfcheinlich ent: 
lehnt von der Vorftellung, dals Jupiter auch den 
Erfolg des Kampfes durch die ‚Wange gntfcheider, 


VIII. 69, Daher Ζεὺς τανύει μάχην κατ᾽ ἴσην, XI. 
536. f. ποιεῖ μάχην ἐσόῤῥοπον; ἃ, 2, ἴσην, und Ζεὺς 


τανύει μάχην ἔ, νίκην En’ ἀμφοτέροις, utrique parti 
‚lance [ufpendit victoriam, h: 6. [ufpendendo tence- 


dit. XVI. 66». Κρονίων ἔριδα ράτερὴν. ἐτάνυσσε, 


wog ihnen einen harten Kampf zu; XVII. 401. Ζεὺς 


κακὸν πόγον ἐπὶ Πατρόκλῳ ἐτάνυσε. 8. zu ALV. 580. 
und XX. 101. εἰ ϑέὸς ἦσον τείγειεν ᾿πολέμου τέλος, 


 απᾶρι Gott den Sieg uns gleich zu. ΝΣ . 


τς 260. ἄῤῥεκτον » ὥλυτονυ unzerreilsbar, unauf- 


. lösbar, ἃ, i. unabänderlich durch Gewalt und Klug- 
heit. Denn was die Götter wollen ift unabänder- ἡ 
lich. Jene beiden Ausdrücke werden zwar eigent- ἡ 


lich von Banden gebraucht ;- (S. oben v. 37.) aber 


das Unabänderliche des göttlichen Willens'ward in . 


jener bilderreichen Sprache ja auch durch δεσμὸς, 
und δεῖν ausgedrückt. 5. II. 111, Wenn πεῖραρ ir- 
gendwo f. δεσμὸς gebraucht würde; fo mülste man 
die ganze Stelle erklären: vicillim utrisque inten- ‘ 
“ derunt vincla- belli, quae mu rumpere, neyue fol- 
Köppens Anmirk. 3. Aufl. Th. ᾿ς D 


ı. . ΄ 
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vere licebat. Ἃ. dvdäncav ἀμφοτέρους ἐπαλλήλως ἘΣ 
μάχῃ. Aber dieler dann einzig mögliche Sinn pals- 
te nichtin den Zufammenhang: denn.nicht wech- 
Selleitig,,. Sondern zugleich mufsıen beyde Theile 
kämpfen. -- γούνατα λύειν f, κτείνειν. ᾿ 
361-373. μεσαιπόλιος, der halbgraue. — 363. ἐόντα 
Καβιῃσόϑεν, ἔνδρν Ic, Ἰλίου, der von Cabelus her inli- 
um war. XV. 438. Κυϑηρόϑεν ἔνδον Ic. ναῶν ὄντα, von 
Gythere her war.erim Lager. Meiftens lälst er.den von 
ar30r abhängenden Genitiv aus. XII. 142, ἔνδον Ic. τοῦ 


᾿ φείχους. ΧΙ. 98. ἐγκέφαλος ἔνδον Ic, τῆς κεφαλῆς.. ZU 


, 
4 


φέον, μετὰ κλέος, neuerdings, aufden Ruf vom Kriege. 
ı ‚5. zu ΧΙ 907. — 366. ἀνάεδνον, ohne eine Gabe. 8. 
zu IX. 146. — ὑπέσχετο δὲ [ο, ἀντὲ ἔεδνων μέγα ἔρ- ᾿ 
" yory. — 869. πιϑήσας ὑποσχεσίαις [C. Ἡριάμου, ἴεβΒ | 
auf ‘dies Verfprechen trauend, dafs die Caflandra 
_ der Preis feiner Tapferkeit feyn folle, kämpfte er 
. nuthig. — 571. βάλεν ὕψι βιβάντα. traf ihn, der 
hoch einherfchritt; mit grolsen Schritten; ähnlich 
‚mit κοῦφα βιβῶντα. v. 158. —. 372. ϑώρηξ οὐκ ἤρ- 
“σε [c. ὅλεϑρον. (οὐκ ἤρκεσε nämlich δόρυ, aus dem 


"vorhergehenden; und eben dies verfiehe man bey 


u 


σεῆξε. Hh.) — (Ἰδομενεύς) ποῆξε fc. ἔγχος , und. ‚trieb 
den Speer in den Leib. S. v. 670. 

374-382. Dieler Sarkaltilche Spott, den 1do- 
meneus gegen den Othryoneus ‚äuflert, it für ei- 
nen Mann von [einer Cultur fehr natürlich, und 
elfo zu entfchuldigen, Sehr natürlich war der Ein- 
3411: Du, Prahler, .wollteft für eine fchöne Königs- | 
‘tochter die Griechen verjagen; komm, wir wollen 


Ar, hilfk du uns Troja zerfiören, unlers Königs 


ον ἊΝ . 


... 


\ ι 
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Ichönfte. Tochter geben. Nun, komm nur, dals. wi 


. unferer Sache einig werden; — Natürlich, fag ich, 


war der Spott: aber wenn Othryoneus noch lebte, 
graufam. und war er todt, muthwilliger und doch 
kindilcher, nur eines rohen Menfchen: werthee ' 
Witz.‘ Denn Sarcasmus ohne Zweck verräth ‘rohe 
Wildheit und kindifchen Geil. Was if z.B. die 
'Tomyris, wenn fie Cyrus Kopf in ein mit Blut ge- 


| u fülltes Gefäfs taucht, und rufr, ich will dich fätti- . 


’ 


gen im Blute, bis dirs eckelt;- (8. Herodot. I. 203.) 
was ift fje mehr und balleres, als das erbolte Kind 


- welches den Tifch I[chlägt und Ichimpft, an den 


- 


68 gerannt war, oder der königliche Thor, welcher, 
fi Graecia mendax vera narrat, das Meer mit Ru- 
then’ peitfchte, weil es ihm trotze? Für einen Hel- 
den:und einen Sänger von unferer Cultur war diele 
Scene unankändig; aber Idomeneus und Homer 
find gerechtfertigt, wenn fie der Natur getreu han- 
delten und fangen. — 374. Der Sinn: wahrhaftig! 
du ΠῚ der glücklichie Menich, wenn du. die Cal- 
Sandra gewönnel. — 381. συγῴώμεθα ἀμφὲ γάμῳ,. 
dafs wir über diele Ehe uns befprechen, Es ib. 
das ‚praef: Conjunct. med. (vom alten Evvio, vulgo 
συνίημι ,) für: συνιῴμεϑα, Daher συγημοσύνη, can- 
ventum, der Vertrag. XXII. 261, “- 389. κἀκὸς £ed= 
γωτὴς; ein böler Brautvater, der viele ἕεδνα für 
feine [chöne Tochter fordert: Mir Icheint allo der 


‚Sinn: komm nur, wir wollen Ichon fertig werden? 


wir wollen ‘nicht unbillig feyn, du [911 die Ichöne 
Königstochter um einen wohlfeilen Preifs haben. 
. 586 - οι. m. ποδὸς εἴληε beim. Fuße. — on 
Da 


᾿δά . ΠΟ 1Ilias' 


ὑσμίνην ; h. ρ. 'χωτὰ στρατὸν, durch die Streiten- 


den hindurch. — ὅ84. τῷ fc. vervi 'OIpvornos, als - 


Vertheidiger (eines Leichnahms erlchien Αδαρ. — 
885. Alius liels [einen Wagen dicht hinter‘ fich 
- folgen, damit er im Nothfall lich fogleich darauf 


‚ retten könnte. — 386. Verbinde: ἡνίοχὸς ᾿ϑεράπων. 


ἔχε πΡνείομτε κατ᾽ ὥμων ἄνακτος, der Führer leitete 
die Roffe fo, dafs fie über die Schulter des Köni- 
ges [chnaubten, Aehnlich bezeichnen die Dichter 


die Annäherung des Morgens durch: ubi primus 
- equis Oriens nos adflavit anhelis. Virgil, Georg. Il. 


950. Ilias XVII. 503. μὴ ἀπόπροθεν ἰσχέμεν ἵππους, 
ἀλλὰ, μάλα ἐμπνείοντες͵ μεταφρένῳ. — 588. (Kara) 
᾿λαιμὸν ὑπ’ ἀνδερεῶνα, in den Hals, unter. das Kinn, 
für.unfer: vorne in den Hals. — 389. ἀχερωΐς- -[c. 
αἴγειρος, die Pappel vom Acheron, die weille Pap- 
pel, folio bicolor, fuperne cändicans, inferiore vi- 


ridi, Plin. Hif. XVI. 23. die Silberpappel. - Den Na- 


men hatte fie 'von der Sage, dals Hercules fie vom 
Acheron, dem Flufs :der Unterwelt mitgebracht 
‘habe. 8. die Schol. et 26. Auch beitand der Hain 
_ der Proferpina aus ‚Pappeln und Weiden. Οὐ. 
ΟΣ, 510. — 500. πέτυς βλωϑρὴ, die [chlanke, pröcerä 
‘ pinus. XVI. 423. Dies Icheint das richtigfie, ‘da 
- περοβλώσχων il Ρέοργοάϊοτ.᾿ Odyff. -XVIII. "Däher 
Hefychius’ βλωϑρή εὐαυξὴς, ἡ προβαίνουσα, ἄνω ϑρώ- 
σκουσα. — 391, »εήκης, Srilch gelchliffen, νέον ἠκο- 


οιψήμενον -- γήϊον. lc. δόρυ, ein Schifsbalke. XVI.744. 


δόρυ μέγα γήϊον. -- 303. δεβραγμένος κονίης [c. χευσὶ, 
und packte mit den Händen den Staub; ein wah- 
zer und darum [chöner zug. Achnlich ir, AB. 


΄ 


u. 
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ει Add λαξοίατο γαῖαν und Υ͂, 75. — 894. ἡνίοχος οἱ 
ἢ (οὐτοῦ) ἐξεπλήγη κατὰ 'φρένας, f. φρένες ἐξεπλήγη- 
᾿ς σαν αὖ τῷ, exculla ei eli mens, entrilfen ward ihm 
‚die Befonnenheit._ Man lagt: ἐκπλήττειν φρένας, 
percellere mentein, Odylf. XVII 230, und ἐξεπλήγεις. 
οὖς κατὰ φρένας, percullus mentem. XVI. 405. Der 


‘ Belonnenheit beraubt, "konnte er nicht den Ent-. 


‚Ichlufs fallen, οὐκ ἐτόλμησε, zur. Flucht umzu- 
lenken. Ä . 
‚502-493. Den Tod des. Ah jus- und feines we | 

τ genführers zu_ rächen, warf Deiphobus feine Lanze 
auf den Idomeneus, die diefer glücklich vermied, 
indem er fich hinter dem Schilde verbarg, aber 
Hyfpenor verlohr durch ‚fie fein Leben, Sein Freh-- 
locken über diefen Sieg reizte zwar AntHlochus 
Unwillen, doch. bedeckte, er lieber ‚mit feinem 
Schilde den gefallenen Freund, ΟΣ ὶ 
105 - 415.. (τερὶ) "Aolov ἀχνύμενος. -- ἀκόντισε 

fc. κατ’ αὐτοῦ. — 494. ἄντα ἰδὼν 8. zu 188. Ὡ- 405, 
πάντοσε ion ῃ dem runden: oder trefflichen Schiide. 

S. zu III. 347. 406. διγωτὴν. ἐν ῥινοῖς abgerundet 

* am Leder und am Mesall, d. i. nicht blofs das höl- 
᾿ς zerne Gerippe des Schildes, fondern auch. die Decke 
delfelben von Leder und Metall war durch einen 
Drechsler künßlich‘ abgerundet. So ΠΙ, 391. δινῶ- 
τοῖσι λέχεσι, und άγῆ, ΧΙΧ. 56. χλισίη δινωτὴ. (b) - 
ἐλέφαντι καὶ ἀργύρῳ. — ἀραροῖαν κανόγνεσσι, befe- 
' Rigt (an dem Schildriemen, τελαμῶνε) mit zween_ 
'Stäben. Ueber die κανονὰς [. zu VIII, 195. Fallch 
verfiehen. einige darunter die ἰόχανα. — 408. πᾶς 

. ἀγὴρ ἐάλη ὅπο τῇ ἀρπίδι; der ganze, Matın wg” 


N 


, 
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fich hinter dem Schilde zulammen; von Io, ἀλέα, 


(Au) ins Enge zufammendrängen; V. 805. XVII. 


486. — 409. καρφαλέο», trocken, d.i. hell wie trok- 
kenes Holz oder Fell klingt. 8, zu XII. 160. Und 


‚die Schilde find ja βόαις αὔαις, aus trockenen Fel- 


len gemacht. XII. 137. — ἔγχεος ἐπιϑρέξαντος (von ἢ 
ἐπιτρέχο) ἀσπίδε, dum clypeo incurreret. Man 
fast es; indern der Speer den Schild Areifte. Aber - 


ἐπιτρέχειν anlaufen, und Areifen, ἐπεψαύειν, it 


nicht einerlei. Zwar erklären die Schöl, und auch 
Melych. ἐπιϑῥέξαντος ᾿ ἐπιδραμόντος, ἐπιξύσαντος, 


‚aber die letztere Erklärung if allein aug dieler 


Stelle erraihen. Man mülste alfo ἐπιϑράξαντος, 


ἃ, 1. ἐπινύξαντος, cum raderet clypeum lelen, oder 


&s fa erklären: indem der Speei über dem Schilde 
dicht. wegfuhr, erregte.die in Schwingung geletzte ᾿ 


΄ Luft in dem Schilde, der, wenn er rund, concar, 


wenn er ein längliches Viereck, convex ‚war, ein 
Tönen, (Aber das wäre nicht καρφαλέον ἀδειν. Ich - 
fälle es fo: Idomeneus zieht fich ganz hinter feinen 
Schild; der feindliche Speer Ichlägt an, prallt aber 
davon ab, und da er’an den ohern Theil traf, fliegt 
er dem Helden über den Kopf weg und verwun- 
&et noch einen andern. Der eherne Schild aber 
sönt nach, weil der Speer hark dagegen ang elau- 


. fen d.h, angelchlagen war; ἐπιϑρέξαντος, in lei- 
ner elgentlichen Bedeutung. Hr) — 412. Man: 


bemerke duch bier, wie Homer die “Trojaner mit 
den Griechen cantrafiren läßt. ldomeneus erlegie 
en Othryoneus und ἐπεύξατο, φώνησέν τε v. 373. 


Aber dieler Trojahes ἐκπάγλως ἐπεύχεται καὶ- μα- 
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| κρὸν idee, frohlocket Fhrecklichünd fchreiet weitgm= .. | 


her. 80 Panlarus V. 4285. Polydamas XIV. 453. Acamas, 
daf. 477. Dagegen vom Achillblos ὁ δ᾽ ἐπεύξατο 588. u, ἡ 
AXII 350. Dies laute Prahlen und Frohlocken palste ἡ 
zu dem Stolze des Deiphobus fehr gut. v.'157. 158 ΄ 

414:423. ᾿ εἰς "Aidog Ic. δῶμα. — "πυλάρταο͵ (5, 


20 VIII. 367) demHerrn der ehernen Thhore, — 420. Erde 


λυψεσάκὸς ἀμφὶ οἱ, decktden Schild über ihn,f. ἀῤῷε- 


- μάλυψε αὐτόν σάκει. — 421, ἐῤίηρες (f. ἐριήρεις, von ᾿ 


ἐριήρης, wie εὐήρηφ) herzliche Freunde; eigentlich: ani- ' 
zno; valde apti, die ganz für uns paffen. 8. VIIL33e, 
κι - bh. Idomeneus, entfchloffen viele Tro- . 


Janer. zu tödten, oder [elbfi zu fallen, erlegt mit 


Neptuns Hülfe den’ 'Alcathous. — οὐ λῆγε' μές 
sus Ic. ἐόν, Hels leine Kraft nicht aufhören, 
Eine ungewöhnliche Conftruction f. οὐ λῆγε μένεος, 
gebildet nach der Analogie von παύε μένος. ' Doch 
jene hat er auch XXT, 305. — 445. Wer firbt, dem ᾿ 
bedeckt die Nacht des Todes das Auge; μέλαν »νέ- . 


ιῷος ϑανάτου ἀμφεκάλυψεν αὐτόν. Odylf. IV. 185; cf, 


Ilias V. πιο, :Alfo ift χάλυπτείν τινος ὄμματα γυκ τῆ. 
ϑανάτου Finnlich f, κτείνειν, — > 426. δουπῆσαι fc. 


‚weoöy, oder Telbft (fallend) zu raufchen; ἃ, i. in 
der Schlacht zu ‘fallen. v. 575. Da Homer das dos- 


enoev πεσὼν, ἴο oft von dem Krieger, der iu fei- 


ner Rüftung fällt, gebraucht "hatte; lo durfte .ers 


wagen, f, πἰπέειν. σὺν ϑδούπῳ zu Sagen δουπεῖν, 
Odyff, ΧΙ: "443, μέσσῳ ἐνδούπησα, raufchend fürzte 
ich in die Mitte. Schon undenutlicher und alfo 

härter l[agt er Ilias XXIII. 679. δδδουπότος Oidixon, 


ΝΣ 'ϑανόντος, weil Oedipus nicht in der Schlacht, | 


- - 
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alfo anch nicht mit der Rükung gefallen war. — . 

437. ἔνϑα ᾿Αλχάϑοον Ic. ἐδάμασσε ἸΠοσείδων» aus v. - 

454. Aber durch die längere Parenthefe wurde es 

ein Anacoluthon. — 450. φέλχσιε περὶ h. e. ἐν κῆρι, 

liebte fie von Herzen. S. zu X1. 89. oder, was wahr- 

fcheinlicher ift, [ehr liebte ie. . Οὐγῇ. VI. 65. 

ἀοιδὸν πέρι Μοῦσα Φιλήσε. — ἐν μεγάρῳ. ἴς. ἔτι οὖ“ 

σων, zu Haufe, f, da fie noch zu Haufe, noch un- 

‘ verheirathet lebte. So 144. γαμβρὸς μοὶ ἔοι. --- τρεῖς 

" δὲ μοὲ εἰσὶ ϑυγάτρες ἐνὲ μεγάρω. cf. ΟἀγΠ,, I. 275. 
276. Demolihen. c. Midiam c. 17.. ϑυγατρᾳᾷ ἕτι ἕν- 
δον οὖσαν, ἃ. i. coelibem, nach Ernefii. — ἐκέχαστο. 
8. zu 11. 530. — ἔργοις fc. ᾿Αϑήνης, 'd. i. τῷ ὑφαί- 
‚vsıy.. Odylf. VII. 116. zu Ilias IX. 390. — 454. Beim 
Anblick des Idömeneus bemeifterte fich ein pani- 
fcher Schrecken fo_ganz des-fonlt braven Alcathous, 
dafs er linnlos und unbeweglich Rand, Eine fo 
aullerordentliche Erfcheinung konnte nur von ei- 
‚nem Gotte kommen und hier, wie begreiflich, vom 
Neptun, weil er alleim den Griechen jetzt Io thä- 
tig half. Daher Ποσείδων ἐδάμασε «τὸν ὑπ’ Ἰδομε- 
γῆν f. ὑπὸ χερσὶν Ἰδομενήος), Neptun warf: ihn zu 
Boden, unter Idomeneus Faufl. — 455. ϑέλξας ö ὄσσε, 

‚ die Augen ihrer. Kraft beraubend. S. zu XII. 245. — 
γυῖα ‚ Βυΐξ und Arme felfelte er ihm; ἔ. er hand, 
wie au den Boden gefellelt. — 437. ᾿δένδρεον ᾿ὀψιπέ- 

΄, τὴλο»» arborem alticomam, höchblättrig, d..i. hoch-- 
fämmig, wie die Tanne u. a. — 439. χιτῶνα ἀμ- 
φὶ fc. στῆϑος , und auf der Bruft den Panzerrock,. ., 

440. ἤρκει ὄλᾷρον, das Verderben abzuhalten 

—nilegte. — 441. αὖον ἔ, λιγὺ hell. L-zu 409. Eine 
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, ‚Ichöne Bemerkung. Der. Schmerz ‚giebt ibm ie 
* "Belonmenheit wieder. (Ein Milsverfand! αὖον ἀφ. 

, σὲ» näml. der Panzer « χιτὼν; und diefer, war .auck. 

᾿ ἐρεικόμεγοὸς περὶ, δουρὲ, zer[palten rund um den darin 

"" Reckenden Speer; wie XVI. 315. περὶ δ᾽ ἔγχεος αἰχμῇ 
νεῦρα διεσχίσϑη. Hh.) — ἐρεικόμενος περὶ δουρὶ, ge- 
brochen am Speere ([. 570.) d. 1. .zulammenfällend. 
Bei einer [ὁ tödtlichen Wunde [inkt der obere 

Leib gleich vorüber; Virgil Aen. IV. 663. fagte da-. 

gegen: ferro conlaplam, f. collapfam cum ferre 

 transfixa eflet. — 443, ἥ [c. xgaöig.- Man kann al- 

‚ lerdings lagen, κραδίην ἀσπαίρειν». car palpitare, 
dafs es: lich [chnell und krampfhaft zulammenziehe, 
1) wenn Leidenichaft oder Krankheitsftoff den Um- .. 

- lauf des Bluts, und damit die Bewegung des Herzens 
befchleuniget. Seneca in Hercule Oet. 6. iecur pa« 
vidum trepidis palpitat venis. 2) wenn das ausge- | 
riffene Herz krampfhaft fich zulammenzieht. Cicero 
de nat. Deor 11..9. cor animantis evullum palpita- 
ret ita mobiliter, Aber dals man der Wahrheit ge» 

treu bleibt, wenn man fagt, ein von einem [a 

Rarken Speer durchbohrtes Herz klopfe,- ἀσπαί- 

ρειν, das bezweifle ich. Doch noch unwahrer ifie, 

dafs dies Klopfen. [o_fiark gewelen fey., dals fogar 
das äufferße Ende des Speers gebebt habe. Eina 
folche unnätürliche, und doch fo matte Vorftellung: 
könnte fich ein. Ovid erlauben; aber Homers Sim- 
plicität war für die, Idee zu grofs.. Dies leitete 
mich auf die Vermuthung,, dals eine fremde Hand ' 


diele beyden Verle 443 u, 444. 'eigelchoben habe, \ | 


Homer [agt nämlich anderswo, dals ein Speer, der 


.. »Ὅ 
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ticht traf, in die Erde fuhr, und ἐπὶ .δ' odplayag ' 
σελεμίχϑη ἔγχεος. ἔνϑα δ᾽ Ener! ἀφίει μένος ὄβριμον᾽ 
ἔγχος. XVI.'612. XVII. 528., und diefes völlig der 
Wahrheit: gemälfs. Allein hier, da der Speer traf, 
Ἢν [δῖοι fich auch dies in die Erde fahren, τὸ ἐνσκίμ: 
rev τῇ γῇ nicht'denken, fonf könnte man ver- 
muthen: (dv) τῷ (döparı) ὁ ἀοσπαίρὼν ve, an die- 
fem fchlagend mit Händen und Fülsen, 8. zu X. 
881. „= δὶ v, 570. 571. — ὀὐρίαχος. ἡ ἐπιδόρατις; 
das untere Ende des Speers, lonf σαυρωτὴρ, X. 
353. — 444. -Da entliels das Verderben feine Kraft, 
ἃ. i. da verlohr der verderbliche Speer feine Kraft, 
Nämlich, ὁ dons und vielleicht auch 7 don mag ur- 
fprünglich bedeutet haben Kraft, virtus, was die 
, verwandten Wörter ἀρετὴ » ἄριστος j don ‚ beweifen, 
‚3) ὁ" Δρης der Kılezsgott. 3) 6 ἄρης, der Krieg, | 
der Kampf [elbft, unten 630. XVII. 490. 2) 6 dns. 
and dp, Verderben, noxa, zunächfi des Krieges, : 
So ift ἄρῃς ἀλκεὴῆδι, der Schützer gegen das Verder- 
ben, XIV, 485. XVII. 191, Hefiod. Schild. v. og, 
_ Und beim Sophocl, Oedip. Tyr, 190. ift ἄρης μαλε- 
 ρὸς, die zerfiörende Peh. Odyff. XXII, 108. Meyrop, 
duvvov donv, Arce noxam, Uebrigens gebrauchte 
Homer die erfie Sylbe lang und kurz, δ. unfie 
Stelle verglichen mit 69. 
ἀπμδ- πῆ, Ich, ruft Tdorneneus dem Deipho- 
- bus zu, darf nun mit Recht mich rühmen. Doch ! 
fiehe auch du mir felbft, damit du den Abkömm« | 
‚ling des Zeus kennen lernäß. — ἔκπαγλον. 8. zu 
πολι. Dafs aber Idomeneus hier ἐκπάγλως". ἐπεύ- 
ET, gelchahe vielleicht, weil Deiphobus es eben 
ı/ " 
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A “ yerhan hatte, Du frohlockteht über deinen- "Sieg [ὸ 


} 


4 


"Jaut, fiehe, ich kann ’es auch, und mit gröfsettmf 
Recht. — Ich verbinde: ἦ. δὴ ἄρα ξξασκομεν εἶφαι 


ἄξιόν τι, glauben wit, dürfen wir glauben, dafs - 
Doch mir [cheiüt es, dafs der Zufammenhang und 
Nachdruck gröfßser ley, werin man 'es öhne Frage 
fafst: fo .darf ich dafür halten, dafs es "wolil des 


‚, Rühmens werth fey, drei fiatt eines erlegt zu ha- 


ben, da du ohne ‚Urfache, (weil du nur einen er- 
legteß) dich fo rühmteh. — δίσκειν, wie eind£erv, 


_ vergleichen, 2) nach der Vergleichung glauben, ver- 


muthen, Odyff. ΧΙ, 363. ad oe ἐΐακομδν᾽ εἰσορόωντες 


| ἠπεροπῆα." — ἀξ ἐόν τι» wohl werth, d. 2, werth, . 
 Bals man es eine Rache nenne ‚„‚ AIV. am ἢ δὴ οὗ- 

wog ἁμὴρ ἄξιος ἀντιπεῴάσθϑαι {ἀντὶ Ἱπραϑοήνορόρ. | 
_ Wahrlich diefer Mahn ifts werth, dafs man ihn- 
jetzt des Prothoenors wegen tödte; ἃ... Prothoengr . 


wird, wenn dielerfeinetwegen Afirbt, würdig ge- 


rächt. -- τρεῖς, ‚dem Othryoneus, 363. den’ Afıus, | 


384. und .den Alcathous 428. '— Der εἷς, delfen . 
Tod er mit ‘dreyer Leben’ würdig rächte, ift Hy- 
psenor. 411. — 440. ἅ, 1. οἷος ἐγὼ εἰμὶ, ὃς Ζηνὸς γύ- 
γος ἐνθάδε ἱκάνώ If. ixavov) welch ein’ Mann ich 
fey, der ich als Jupiters Sohn hier: bin, $o rief 


. „Nero: qualis egc ertifex pereo, d. i. qualis artifex_ 


fum, qui pereo, 8, zu V. 902. — 450. ὃς fe, Ziv — 
ἐπίουρον Κρήτῃ, den Wächter von Creta, der durch _ 


feine Wachfamkeit Cretas Wohlfahrt erhält; In: - 


dieler, Hinficht heifst‘ Neflor μέγα oöpos ᾿Αχαιῶν 


ὝΠΙ, 80. Und Minos, Jupiters Vertrauter , - ὀρ 
-eris, kounte, da’ er * durch feine Geletzgetrang os 
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tas Wohl gründete, fein. Beichützer genannt wer- 

dem — Jupiter zeugte den ‚Minos mit der Europa, 

. XIV. zeı. Da der Enkel diefes Minos, unler Ido- 
meneus , mit vor. Troja focht;. fo ‚lebte alfo Minos 
drei Menfchenälter vor dem trojanilchen Kriege, 
damit fiimmt überein Herodot, VII ızı.. Da aber 
der Vater der Europa, Cadmus, [chen im [ech- 
zehnten Jahrhunderte vor Chrifii Geb, lebte: fo 
muls diefes der jüngere Minos feyn, den alfo Ho- 
mer ‚mit "dem ältern verwechleltie, und nach ihm 
andere mehr. 8. Pr. Buhle in Wiedeburgs Humanifl, 
‚Magazin 1787. Iltes Stück Ρ. 120. 


468. 467. Deiphobus, anfangs unent{chloffen,, 
ob er allein ader mit einem andern dieler -Auffer-; 
derung, folgen welle,. geht dann zum Aeneas, — 

456. ἢ τινὰ ἑταρίσαιτο, ob er einen zum Mitßrei-: 
ter wähle: προσλάβοιτο ἑταῖρον. Dagegen ἀνδρὲ, 
ἑταιρίξειν» als ἑταῖρος mit einem andern rn Ilias 
XXIV. 335. — .457. πειρήσαυτο Ic. ἸδομενῆδεΕ, Lich. 
mit .dem Idomeneus . verluchte., — 458. δοάσατο,. 
“ohnkreitig. von δοάφω, das gleichbedeutend mit δο- 
dla 18.. XIV, 23. XVI. 652. — 461. Priamus. ehrte! 
den ‚Aeneas nicht, dem doch Geburt und Talente 

- die grölste Verehrung des Volks erwarben: ϑεὸς dc 

᾿ ziero δήμῳ ΧΙ. .58.., ja [ΕἸ dem Hector gleich ge 

«fchätzt wurde, V. 467.— 464. εἴπερ κῆδός σε ἑκάγει 

rı ἴο. κατὰ ϑυμὸν, wenn anders Verwandtichaft 

‚deine Seele rührt. So IH. 97. ἄλγος ixavar ϑυμὸν 

«ἐμόν», aber XIX. 807..u2 ἄχος ἱκάνει. Alcathous war 

‚fein ‚Schmagen, denn er hatte, Anchifes Tochter, | 


a 
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; " oben v. 458. -- ᾿ἀμυνέμενᾳι, damit der Feind feinen 
_ Körper nicht raube. 

.468.- 495. ; Aeneag . geht mit dem "Deipbobus 
auf den Idomeneus los, der, gleich dem Eber, [ei- 
nen Feind erwartet, aber doch [eine Freunde zur 
- Hülfe ruft. Das ’'thut auch Äeneas. \ 

468-480. .βῆ μετὰ Ἰδθομενῆᾳ, er ging den Ido- 
"meneus zu treffen. So ἔπλει μετὰ κῶας Ἰάσων, er 
Schiffe, das Widderfell zu Hohlen. Theocrit. XIII. 
16. — μεμήλῴς T. zu ν. 207. — 470. τηλύγετον, wie 

ein Sohn des Alters: der alfo als Frucht des Al- 
ters, und noch mehr durch zu grolse Pilege und 
Verzärtelung weichlich if, S. zu III. 175 (τηλύγε- 
τον hier für γέροντα, was fich ‚aus 361. beftätigt: 

‚ ἔνϑα μεσαιπόλωι ὀς στερ ἐὼν, Δαναοῖσι κελεύσας 

| Ἰδομενεύς. δὲ Schneiders Gr.. Wörterb: ἃ. τηλῦυγ, Hr.) 
— 473. ιχώρῷ ἐν οἰοσπόχῳ, in der einfamen Gegend, ἐν 
λόχμῃ, inleinem Lager. Der Eberbleibtin feinem La-, 
ger, bis fie hart andemlelben find: dann aber kürzt'er 
heraus Vergl.XIL 146. — φρίσσει νῶτον; f. ϑριχὰς νώ- 
του, des Bückens Borfien : Gpioceı λοφιήν. Odyff. XIX, 
"445. — νῶτον Unepdev (wie χεῖρες ὕπερϑεν) und 
oben, den Rücken. — AT. μένεις ἐπιόντα - ϑϑὸν (ἐν) 
“βοῇ Sc. 'μάχης, ἃ. i.'iv μάχῃ. cf. 479. xüfig im Ge- _ 
Järme der Schlacht. V. 571. Αἰνείας οὐ μεῖνε, ϑοός. 
σππερ ὧν πολεμιστής. Aeneas Freund, Deiocon Soög 
ἔσκε μετὰ πρώτοισι μᾶχεσϑαι V.556. Wieviel dies 
_ Beiwort fagen. wolle, erhellet daraus, däls es das 
epitheton perpetuum des Kriegsgottes Selb, ϑοὸς. 

‚"Aons, und fo vieler braven Streiter if, ϑοὸς, promtus 
Hector, Ξ 479. μήσπώρες. "oben 95:1 und zu IV, 328. ° 
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| 181- (88. ἀμύνατέ μοι die Ic. ὄντι. = 2 δείδια, 
ich beforge fchon f. δείδω, [. zu 346. — 482. πόδας 
ταχὺν, Ἐ, 6. Sody v. 447. ‚Man überlehe, nicht das 
tautologilche in ἐπιόντα, ὅς wor ἔσεεισι. Aehnlich 
war: ἀϑλοφόρους, ‚ob: ἀέϑλια ἄροντο, IX. 124 — 484 
᾿ἄνϑος ἥβης, flos aetatis, des Lebens Blüte, die Ju- 
gend, fo ift ἄνϑος οἴνου, Flos rolarum, der fchönfte 
Wein, die fchönfte Role.’ $. zu IX. 538.1— 485. εἰ 
γὰρ; wenn doch f. αἱ γάρ. — (&) ὁμηλικίῃ in glei- 
chem Alter mit ihm, bei dielem Muth, τῷδε ἐρὶ 
ϑυμῷ. — 486. φέροιτο κράτος h. 6. yixnv, Der 


Gedanke: wäre ith fo jung als muthig, fo kämpfte 


ich mit ihm allein um Sieg oder Tod: aber jetzt, 
'Ichon halb grau, (361) wage ichs nicht. XVIII. 307. 
οὐ φεύξομαι. AAN ἅντιον στήσομαι, ἢ ,xe φέρῃσι 
μέγα κράτος je Φεροίμην. Dies φέρῃσι und andere 
' Stellen mehr, zeigen zugleich, dals Valkenaers Be- 
merkung zum Theocrit. I. ı1.: man könne nur ge- 
goua νίκην, ἄεϑλον lagen, Ausnahmen leide. 
487-494. σάκεα ὥμοις κλίναντες». und legten 
᾿ die Schilde an die Schulter. S. zu’ XI. sge. — 49% 
ἕσπετο ἐκ βοτάνης πιόμεναι, Schon oben, III. agı., 
verglich er den Führer der Truppen mit dem duci 
gregis. Daher konnte Pindar logar lagen: κτέλος 
᾿Αφροδίτης f. [ummus Veneris facerdos, Pyth. II. 51. 


' Um die Schönheit der Vergleichung fiärker zu em-: 


pfinden, vergleiche man Apoll. Rhod. 1, 597. So fol- 
gen zahllole Heerden dem ländlichen Herricher, 
(κατ᾽ ἔχνια᾽ σημάντηρος ἀγραύλοιο) [att zur Genüpe, 
zur Hürde. Er geht yorauf, und Ipielt auf der 
belltönenden Flöte den Flirtengelang, — 494, Kür- 


iR 
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zer if dies [οπῇ, κυδιόων λαοῖσι. z.B. Heliod. Schild‘ 
. 46. ἦρχε .malg ᾿Αλκαίου κυδιόων! λαρῖσι, οἵ, II. 579. 


106-619. Jetzt entltebt ein harter Kampf ‚über | 


' des Alcathous Körper, in welchem Aeneas und Ido- 


meneus, der zwar [einen Gegner auch 'verfeblt, - 
aber dafür den Oenomaus traf, ohne dafs er lich ' 
der Waflen bemächtigen konnte, Beim Zurückzie- _ 
hen ichiefst Deiphobus nach ihm, trift aber den 
Alcalaphus, um-dellen Körper man nun kämpft.‘ 


In diefem Kampfe wird Deiphobus vom Meriones 


- verwundet, und durch feinen Bruder Polites geret- 

tet: Aeheas tödtet den Aphareus, Antilochus dage-_. 
‚gen den Thoon, und nimmt ihm, vom Neptun be- 
 Ichützt, die Rüßung.. Eben diefer Gott fchafft es, _ 


dafs der Stols des Adamas ihm sicht fchadete. Ada- 


‚mas felbi wird vom Metiones erlegt. Mit einem 
' Hiebe erlegt Helenys den Diipyrus., Ergrimmt geht 
‚Menelaus auf ihn los, und verwundet ihn an der 
- Hand, die Agenor ihm verbindet. 


496 - δ10. ὠρμήϑησαν ξυστοῖς Ic. κατ' ἀλλήλων 


᾿αὐτοσχεδὸν ,» ἃ. 1, εἰς αὐτοσχεδία», fürzten aufein- 
" ander mit Speeren zum Standgefecht. XXI. 595. ὧρ- 


μήσατο ᾿Αγήνορος, hürzte auf ihn ein. XVIL 530. 
Eıpesor αὐτοσχεδὸ». ὡρμηϑήτην. 5. zu V. 118. — 


. alxun πραδαινομένη ‚ der gelchleuderte Speer, S. zu . 


VII οἱ. ᾧχετο κατὰ γαίης, delcendebat fub terram, 


᾿ drang tief in die Erde; Eveoriupsn γαίῃ. — 507. 


ϑώρηκχος γύαλον, des Panzers Wölbung, 5. zu V. 99. 


508. χαλκὸς διήφυσε ἔντερα, der Stahl traf die 


Eingeweide. Eigentlich fagt man ἀφύειν αἷμά τι- 
γος) haurire langujnem fc, halta I, gladio, ‚das Blut ' 


A 
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ihm abzapien” f, φονεύειν.. Denn haurire‘ cgrpüs 
enfe.f. vulnerare, aber mit dem Nebenbegrif, fo 
"Rark,' dafs das Blut reichlich fliefst, Virg. Aen. II. 
δοο. quos hauferit Enfis. X. 314. gladio latus 'hau- 
‘“ yire, d.i. vulnerare, οἵ, XIV..517. — ὁ ἀγοστὸς, die 
flache Hand. Ueber die Sache I, zu v. 895. cf. un- 
ten seo. XIV. 452. ὉὉῸὃ 

512. “ποδῶν γυῖα οὐκ ἔμπεδον. ὁρμηϑέντι, des 
"Fufses Glieder hatten keine Fefiigkeit mehr, wenn 
er eilte; fie ‚[chwankten,, gelchwächt durchs Alter, 
5. XXIII 627. — οὔτε ἦν, ἀ. 1. ἔξην ἐπαΐξᾳι μετὰ 
βέλος, es war ihm nicht mehr möglich, zuzu/prin- 
gen, um feinen aäbgeworfenen Speer wieder ‘zu ho- 
Icon. Ueber μετὰ [. zu 469 — οὔτ’ ἀλέασϑαι ἴο. 
ἔγχεα πολεμίων, noch der Feinde Speeren, durch " 
eine leichte, Ichnelle Wendung auszubeugen, Al- 
'lein dies letztere hatte er doch vorhin mehreremale 
gethan. 409. 503. — 515. Verbinde: πόδες οὐκέτι 
. ῥίμφα ἔφερον αὐτὸν, ὥστε τρέσσαι ἐκ στολέμου, aber 
feine Fülse trugen ihn acht. mehr leicht genug, 
_ um dem Kampfe zu enteilen, lich Ichnell zurück- 
zuziehen, wenn er beim Verfolge des Sieges zu [ehr 
ins Gedränge geriethe. τρεῖν f. adlıy ὁρμάσϑαι, oder 
ταχὺ ἀπιέναι, wie trepidare f. currere, gehen mit 
᾿ ängfilichem Befireben, doch ohne feige Furcht. — 
517. ἀεὶ ἐμμενὲς, immer feft, unwandelbar, Zusredor. 
Die Urfache. diefes Zorns war vermuthlich der 
‘Hohn, den er vorhin erdulden mülfen..T. 446. u. f. 
Eußathius, wie Herr Niemeyer ihn anführt, fagt, 
dafs Stefichorus und Ibycus diefen Zorn aus Eifer- 


Sucht ableiteten. Denn Deiphobus und Idomeneüs 
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hatten beide die Helena gelebt. Der erfere.er- 


bielt fie nach. Paris Tode. Heyne zu Virgil. Aen. II, 
509. — 518. ὁ Ic. Deiphobus. Correcter wurde der 


Artikel weggelallen, duaprer, ᾿Ασκάλαφον δὲ βάλε, 
— Alcalaphus und Jalmenus Söhne der Iäfyoche. εὐ 


II. δια. — 590: ἔγχος. διέσχεν ὥμου) der Speer ging 


ganz.durch die Schulter. V. 100. ΧΙ, 253. 
521-550. "Apns βριήπυος,. der gewaltige Schzeier, . 


ὁ ἀπύφν Bei, graviter clamans. Denn [eine Stimme 


iR fo Dark, als ob zehntaulend Krieger Ichreien.’$S. 


V. 866. Diefe Stimme it es, die, lobald er lie, er- 


‚hebt, - die Schaaren mit. Streitluß 'oder auch mit 


Τ᾿ Schrecken erfüllt, wie Neptuns: XIV. 148. Vergl. zu . 


Il. 408: — οὐ πέπυστο (περὶ) υἱοῦ, Da Neptun - 
den Tod feines. Enkels ‚dogleich ahndete, v. 266. lo. 
mufste man vom Mars eben das erwarten.‘ Der 


- Sänger "mußste .alfo den Gott gegen den Verdacht, 


daß er.die dem Menfchen [chon [o heilige Pflicht - 
der Rache des Blutsverwandten vernachläflige, fchüz-- ΄ 
zen. Seine Erfindung ‚empfiehlt fich durch ihre . 


τ Leichtigkeit, aber fie wird uns anfiößsig, da unfern ο΄ 


δι. οὖ — 


Begriffen von Gottheit die Vorkellung, dals ein Ge- 


wölk dem Blick: der Götter undurchdringlich [ey, 


fo ganz zuwider if, — χρυσξοις νέφεσι; im golde- εν 


nen Gewölk: nicht, wie fonfi, um fich den Augen. 
der Menfchen zu entziehen, V. 365; londern damit 


ΓΝ 


Mars das Schlachtfeld nicht fähe. -Die Wolke ik . “ 


golden, ‘wie die, darin fich Jupiter und feine Jund ᾿ 


 fchliefst, XIV. 345. weil einmal bei den .Göttern _ 
alles golden feyn muls. — ἐελμένος (f. ἐιλόμενος. γ. 
203.) eingelchloflen nach Jupiters Willen. -- 555. 


Köppen: Anmerk, 3. Aufl Th. . “᾽ν 


6 .... 11 8.9. 


᾽ 


| depyusvor, ἃ. 3. eipyuevor ἀπὸ πολέμου, nusgelchlof- 


fen. vom Kriege: denn keiner wagte-es, fich in. den . 


᾿ Krieg zu mifchen, da Jupiters Drobungen lo fchreck- 


lich waren. XI. 75. ἢ Auch waren diefe nicht in- 


Sn 


-- 


folche.Wolken gehüllt, denn :Juno fieht ja: das 
Schlachtfeld. XIV. 153.:— 538. ἥρπασε, raubte ihn;, 
gewählt, -£. ἀφείλετο. Im’ Eluge rafte er iin, da- 
gegen .der: [einer Kraft: fich' bewulste Grieche die 
ganze. Rüftung nimmt, = 330. βόμβησε πεσοῦσα xa- 


ΟΣ μὰ ἐκ χειρὸς, enıfallend der Hand erklang ho Ue- 


ber αὐλώπις. τρυφάλεια [. zu V. 182. 
531-540. ἐπάλμενος, ὡς αἰγοπιὸς zufpringend, | 


(fchnell, und hitzig) -wie der Lämmergeier.: 8. Th. . 


II. Ὁ. 827. — 555. &xdZevo, ohne Streit; Meriones, ἡ 


“der, um. feinen Speer wieder zu erhalten, dem 
- Deiphobus zwilchen die Trojaner gefolgt war, und 


nun [ich zu ‘den Seinen zurückzieht. 8, z. B. sı6. 


. Denn das folgende τὸν δὲ fc. den Deiphohus aber 


— zeigt, dafs er dies vom. Meriones lagte; anders 


2. B. if. die Confiruction XI. 584. — 554 Tıraivay 
 meol Ic. αὐτὸν μέσσω χεῖρε; duo media brachia in- 


= - 


tendens circum eum. Natürlicher Icheint mir: r, 


x ©. αὐτὸν μέσσῳ, ἃ, 1. ἐν 'μέσῳ, ‚ in der Mitte. 
ihn umfaffend. Vergl; XI. 841. —-539. αἷμα Apdes 
κατὰ χειρός, — »εουτάτου , 8. 2. νέον οὐναῤομένης, 


‚eben dur chftolsen.' 


641-550. Aphareus fieht fo ᾽ dafs er dem Ae- 
neas die Seite zuwendet. Da nun‘ diefer ihn. tödt- 
lich ‘in den Hals fiächt, finkt das. Haupt auf die 
andere Schulter: in alteram partem collapla in hu- 


_ meros caput recumbit. Virgil. Aen. IX. 454. 5. oben 


ech κω 
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a ὙἹΠ. 308. -- ἐπὶ ἃ, 2, ἐπ’ αὐτῷ ΠῚ: XV, 410. ) 
ῥάφϑη ἀσπὶς, und ihm (dem ‚Haupte) folgte Schild 
'ımd Helm, d.i. fanken, wie.das Haupt herab, XIV. 

49. Hector fällt, indem ein Stein ihn niederwirft: 
«χειρὸς ἔχβαλεν ἔγχος, ἐπ᾽ αὐτῷ (auf den Speer) ἐάφ: 
ϑη ἀσσεὶς καὶ πόρυςλ Aber nun die.Ableitung. Nach 
den Grammatikern [oll es von ἕπω ἴογῃ, und für ᾿ 
᾿εἶφϑη fiehen. Mir [cheint es von dnro, aorif.ı. 
‚198nv, welches entfiand aus ἑάφϑην. Bekannt find ΄ 
‚die Archaismi, ἑώρακα, ἑήνδανον. (Aber fie gehö- 

‘zen hicht. hieher. 4%.) Dies’ ἑάφϑη konnten die . 

Alten richtig erklären durch ἠκολούϑησε, gleichlam 
‚connexum calu fuit. Plutarch. beim Stephan. h. vw. 
"λοιμὸς ἐμπίπτει ἄμμενος κάρπων ἀφυορίας; Pelt, ᾿ 
auf die Unfruchtbarkeit folgt. (ἑάφϑη hier, u. XIV. 

419 in der Form des Augments analog mit ἑάλην 
oben 408. ἐάγην; ἑάνδανον, von ἄπτω der altjoni- 
fchen: Ausfprache fiatt dreo, eins mit aptare im 
Lat. d. i. adjungere: clipeus adjungebatur h. e. fe- 
"quebatur, ἠκολούθησε.  : Gegen alle Amalogie der 
Grammatik verftölst, die. Ableitung von ἕπω. Ah.) 
= 544. ϑάνατος ϑυμοραϊστὴς, der Tod, des Lebens 
‚.Vernichter, ὃς ῥαΐει, ῥαίζει τὸν ϑυμὸν; difurbat | 


‚animam. So ik XVI. 591. δήΐος Svuopaiovng. Daber Br 


faiorhp,; der Hammer, XVIIL. 477. — ϑάνατος ἀμ- 
Φιχύτο ol “ζ. ὄμμασι αὐτοῦ, ‚da breitete lich ‚der 
Tod auf feine Atıgen. Da Tod und Schlaf Brüder 
‚Ind, fo überträgt er die Ausdrücke vom Schlaf‘ 
Sehr richtig auf den Tod. II. 10. 

551-560. παπταΐέρων.: Τρῶες δὲ, d.i. γὰρ οὔτα. 
ὅον. — 555. ἐἴΐσω Sc τῆς ἀσπίδος ἐπιγρώψαι. xoda - 
. Ν Ε, Ὁ. ᾿ 


) 


δ΄ ılias. 


“χαλκῷ ‚und konnfen: doch nicht innerhalb deffel- 
ben die Haut mir dem Stahle. ritzen. $. zu 1. 130. 
— 555. καὶ, fogarsı — Diele "unbegreifliche Erhal- 
tung des Antilochus mulste man dem Neptun bei-' 
legen, da er der einzige Gott war, den man im 
Heere jetzt gegenwärtig glauben konnte, 8. ν᾿ 524 
“— 558. τιτύσκχετο φρεσὶν; tendebat anime, im Geift 
firebte er. — Hefiod. Theog. 209. tıraivovrag dra- 
σϑαλίῃ “μέγα ἔργον ῥέξαι, in ihrem Frevel firebten 
fie. — 550. σχεδὸν ὁρμηϑῆναι, oder aufihn zu drin-. 
gen; f. 496. ἁ. 2, ἑἐπάλμενος οὐτάξειν, zulpringend 
auf ihn zu Rolsen. cf. 561. 562, Denn. ἀκοντέξειν 
eder βάλλειν, und οὐτᾷν. find beftändig Gich ent-. 
gegengeletzt. / | 

560-569. ἀλχὰ καϑ' δμιλον οὗ λῆϑε ᾿Αδάμαντα, ᾿ 
 aber-unter dem Haufen der Kämpfenden blieb er 
dem Adamas nicht unbemerkt. — z62.- , ἀμενήνωσεν» 
αἰχμὴν» raubte dem’ Speere feine Kraft: ᾿ἐπσέησεν 
ἔγχος ἄνευ μένους εἶναι. Odyll. X. 541, νεκύων ἀμε- 
γηνὰ κάρηνα,. die kraftlofen Todten, ἄνευ μέγους 
ὄντα. — Der [ὁ karke (If. κ65.). Stols war gegen 
alle gegründete Erwartung fruchtlos; weiches ein 
Gott und hier Neptun. bewürkt haben mulste,. weil 
er allein jetzt im Heere gegenwärtig geglaubt wird. 
‚Vergl. zu IV. 151, V. 855. und 290. — 563. xvavo- 
χαΐτης, der {chwarzhaarige. χαΐται κυάγεαι find ra- 
‘ benichwarze Haare, die wie des Raben Federn in 
dunkelblau: [pielen. Man gab .diefe F arbe dem. 
Meere, weil feine zuhige Oberfläche aus der Ferne 
unter diefer .Farbe ericheint, “Darum [agte man 
πόνγος ἰοοιδὴς. ‚ aber auch ἀοπλόκαμος » ἰσβόσερνυχος, 


2 
Veilchehhaure, f, ganz (chwarze Haare, Diee war 
. dex Grund, warum man dem Neptun κυάνεας yal- 
Tag beilegte, wie in ähnlicher Rückficht virides 


ἱ 


-- 


᾿σοιῖδϑ ‘den. Meernyfnphen. Daher gehört dies Bei- 
_ Wort’ ihm fo. ausichlieisend, dafs Hefiodus in der 
 Theog.: 278. [chlechthin ὁ κυανοχαέτῃς ihn nennen 


- durfte. Doch im Homer. Hymn. auf. die Ceres, 
| 548: heifst auch ᾿Αἴδης χναγνοχαζτης. --- ἐμεγήρε γὰρ 


αὐτῷ περὶ. βιότοιο τοῦ ᾿Αντιλόχου, denn er benei- 


_ dete-ihn um das Leben des ‚Antilochus, d.i er' 
“ gönnte ihm neidifch den !Ruhm, nicht, den Anti- : _ 


᾿ lothus erlegt zu haben. Apolion, I. 280. ἔξοχα Beh 


Eisi3vun worte; ἐμέγῃρε πόκοιο. — 564: τὸ Sc. ἔγε: 


χοὸς μεῖνε αὐτοῦ, ἐ» σάκει, und der Speer verweilte 


..kier, zm -Schilde, d.i. er drang nicht in den Kör- .- 
: per durch, Der Sprachgebrauch entfiand. aus den 

᾿ Redensarten: αἰχμὴ φεροῆλϑε διὰ σάκεος ,᾿ ‚ IL 557. 

. διέσσυτο, fürzte hindurch V. 661. und ähnlichen. ᾿ 
— 564. ὡς. σκῶλος περίϑιαυστος, wie. ein gebrannter 


“ Pfahl, ὁ σκῶλος, ein Zaumpfahl- oder -Pallilade, die, 
-fo weit fie-in die Erde getrieben wird, durch An- 


 brennung. gebärtet 18. .(Der Pfahl. wird gebrannt, 


‘um in. der Erde weniger Ichnell zu faulen. Hh.), 


Das, eigentliche‘ Tertium . comparationis. iß nicht - 


| deutlich; aber wahrfcheinlich diefes: fo lang 
_ Reckte von dem Speer im Schilde, als ein folcher 


‚Zeunpfahl it, (Der Vergleichungspunct ift unfirej- 


ρα feß, wie ein Pfahl, Hr.) — 565. τὰ oo 


le τοῦ: “δόρατας, die Hälfte des Schafts lag auf der 


''Erde,. Der Wurf war alfo mit felcher Heftigkeit 
geichehen, dafs der ‚Schaft zerbrochen würde. — 


-- 
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569. ἔνϑα ons. fc. τοῦ ἔγχεος μάλιστα. ἀλεγεινδὼος 
wo der Schaden des Speers am waurigßen. il, die 
traurigfen Folgen hat. 8. oben zu 444. - 

ΝΕ 570- 679. ὁ ἑσπόμενος ἴς. ἔχει, er folgte. dem 

‚ $peere, fiel binterdrein , ἃ. 1, Ras hintere Ende;des 

. Speeres lank, fobald es den Adamas getroffen hatte, 
zur Erde, und. der Verwundete fank ‚hinterdrein, 
der Lanze nach. S. x. 595. ὁ δ᾽ ἑσπάμενος ᾿δουρὲ 
πέσε πρηνής, III 576.“ ΧΙ]. 508. ἕλοις ἔπαλξιν — ἡ ἃ’ 

, ἥσπετο, lie fiel hinter ihm ἀδσεῖΐῃ., — 679. ιἄγοσαε»,. 

οὐκ ἐθέλοντα βίῃ δήσαντες ἰλλάσιν, fie führen ihn 
wider. feinen Willen mit Gewalt fort, nachdem fie 

ihn ‚gebunden haben .mit- "Riemen. ἐλλάδας:. σεέρας 
ἐξ ἱμάντων ol σχοίνων, xon.eildo, οομχβτέσιρο. — 
οὐκ ἐθέλοντα Bin, eine Tautolopie .des Altershnms,, 
entltanden aus dern Beftreben die Empfindung des 
 Zwangs durch den. Ausdruck ganz darzaftellen. 
Äonoph. Hellen. IV. 8.5. ταῦύται. ἀκούοντες, οὐκ 
ἀκόντως ἀλλὰ π ροβῥύμως ἐπείσϑην. 8. zul. 45: — 
Er [chlug mit den. Füfsen, wie. der Stier [chlägt, 

. delfen Füfse gekoppelt find, um diefe Bande los- - 
τς  zufchlagen. — 575. μένεινϑα cf. zu 1. 416. er 576, ᾿ 
τ: σχεδὸν. fc: ἔλθων ἤλασε (tar) κόρσην. — 577. ξίφει 
᾿ς Θρηϊκίῳ,». mit einem Thraziichen Schwerdte ; -das 
_ wahrfcheinlich ‘durch: feine Gröfse ‘und. Güte. fich 
auszeichnete. In derfelben Rücklicht. lagte Virgil. 
Aen, V. 511. fagittae. Threiciae, und’ Horat.. Oden 
L 16; 10. enfis Noricus. ‚Wahrfcheinlieh war es ein 
Gaftgelchenk ; wie Priamus. Becher ein. Gefchenk 
von Thracien war, XXIV. 934. Denn faß durchge- 
hends find Solche Koftbarkeiten: Gafgeichanke, Ich 
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derE. mu un. den’ aufferoxdentlichen Helm X. 6, 
“ erinnern, — ἀπὸ Ic. κεφαλῆς - ἄραξεν τροφάλειαν, ᾿ 
Ichmetterte ihm den Helm herab; f£.. ἄραξας ἀπέ- 
Bde, impelilendo deiecit. Der ‘Hieb traf (eitwärts 
ir die Schläfe, zerrieb alle den Helmriemen, und 
war mit: fölcher Kraft geichehen, dafs der Helm _ 
weit fort. flog: ἀποπλαγχϑεῖσα, eigentlich aberrans, 
& longe volans, ᾿μάκραν ἀπονεχϑεῖσα. 8. Υ͂, 59% und 
XXI. son . 

‚580-589: »»dE folg. Alfo hatte der Hieb oßfenbar 
nicht den Helm getroffen, fondern war in 'die 
:Schläfe gefahren: eis οὐρσην, 576. Souderbär, ‚dafs. 
Homer, der.fonft :fo klar: in feiner Erzählung 'ifi, " 
dielen wefentlichen Umßhand blos errathen lälst. — 
"583. ἀνείλχε πῆχον' τόξου; er-zog des Bogens Arme. 
an; f. das eigentliche ἀνείλαε »εύρην, die "Sehne: . 

"aber diele. krümmt dann des Bogens Arme, S. zu ° 
IV. 195. uf — 585. ἀπὸ veypfipev, [ehr tautolo- 
 gifch, $.:veupij.oder dwd νευρῆς, wie XIV, zı5. und 
ἔπὶ ψευρῇφι; Οἀγῇ, XI. 607. Aber ἀπὸ γευρῇ ik zu- 
gleich gegen die Grammatik. - (Es mufs heilsen 
᾿γευρῆφιν, ohne jota [ubfer., alte Form des Geni- 
ἀνε: der Dativ »ευρῇφιν. Für den Sänger der Na- 
‘ur liegt aber in :diefer Art‘ von Bezeichnungen ᾿ 
»nichts weniger, als Tautologie. Ah.) — ὀϊστῷ nicht - 
ἀκοντίσαι, Sondern: βάλλειν. XI. 476. ὃν. ἔβαλε ἀνὴρ 
ἐῷ ἀπὸ γευρῆς, — 587. ἀπέπτατο, er flog zurück, : | 
fiark f. er Sprang -zurück, ἀῤεόϑρωσκε. — 588. So’ un 
fchnell fliegt die Wicke oder Linfe, von der Wurf- , 
 Ichaufel fortgeichleudett ᾿ durch: des Windes und 
Schwingexs Kraft, τὸ σιτύον»» die Wurffchaufel, ὅτε, 
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ον, 72 ες ‚Ilias ᾿ 


,͵ anoxrösı κύαμους, weil he das Getreide Sur wirkt, 

. exfpuit. ἀπὸ πτύου wie ἀπ' αὐεόφιν ἔ. - in! αὐτοῦ. 
ΧΙ.. 4% εἴ. κϑό. ᾿ | un. 

690-599. “πνοιῇ ef. τυ V; on. -- 504. ἐν πόξα, 
am Bogen, da wo die Hand gerade den Bogen be- | 
rührt, (oben zu 165.) oder indem er den Bogen | 
noch hielt. — 595. ἀντιπρὺ, I. zu V. 66. --- 500. ἀώτῳ 

., οαἱός, 85. zu IV. 458. und unten v. 716. edo poor, 

. Schön zufammengedreht. - Dies war alfo das aus 
,  „ Wolle gedrehete Seil der iSchleuder, τῆς aper- . 
dom . > 

ες 00 608. ᾿ϑυράπων. οἱ f, αὐτοῦ ποιμένος λαῶν, 
ιν,“ 609. Ihn führte die zürnende Parze dem Tode 
| entgegen; ἃ, i. nach uulern Ideen, er Rürzte. fich 

τ felbft ins Verderben. 8, zu H. 834. XL 329. Μοῖρα 
sa, wenn fie [el bi κακὰ δίδωσι, ‚Hefiod, Theog. 

208. Μοῖραι διδοῦσιν ἔχειν ἀγαϑόν τε κακό» τε, 

Ex 608. ἅμαρτὲε αὐτοῦ.. παρετράπεερ ἔγχος , denn 
νὸς Seitwärts wandte fich der Speer. — 608. ἐν. avi. 
9 zu 168, 
. 610-619. εἵλετο ἀξίνην ὁπ’ ἀσπίδος. fc. ἀρα- 
ρυῖαν f. οὖσαν, ergrif die unter dem Schilde be- 
‚findliche Streitaxt. Ein Prolaift hätte: vielleicht ge- 

ἦ Sagt: ἀπεδείλρτο ἀσπίδος, hohlte fie unter dem 
Schilde hervor, — aim. πέλεκυς δίστομος, ‚ eine 
zweylchneidige Axt, Helych. aber eben derfelbe wie- 
der: πέλεκυς. ἀξίνη δίστομος, Homer gebraucht 18- 
dels πέλεκυς mehr von der Holzaxt. oben 501. — 
Wahrlcheinlich war dieler Pilander ein Trojaner;' 
. denn fonf hätte Homer doch gewils [ein Vaterland 
angegeben. Aber: die Trojaner fechten mit δύσει. 
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ἢ (πιο: $..XV. zu. ὀξέσι mehren ἀδίρῃσε mir 
᾿χόντο, und auch unter den Griechen .einzelne He: 
. zoen mit: diefem 'Gewehr, z. E.-Ancaeus, Apoll, 
Biıod, 1, 168... Allein. im, Allgemeinen gebrauchen 
- nur wildere Nationen in der Schlaght die Streitamt, 
Daher Euftatbius Bemerkung: ἀξέναις μάχεσθαι, Bupe 
βαριχὸν, an fich richtig it, aber hier wohl keind 
Anwendung leidet. — 612. τὸ πέλεκον bei härterer 
Auslpräche πέέλεκκαν, ilt der Stiel der Axt, στελεὸς,. 
5 ἔστι ξύλον eis τὴν ὀπὴν τῶν πελεκέων. βαλλόμεν .. 
- 90%. Hefych: Diefer Grammatiker [chreibt; ὃ ne+ 
- Ζδκος, aber unten XXI. 85t. find ἡμιπέλεκκα. δε... 
' ᾧ fe. ἤλασε ξίφει, — 616. , λαχεῖν, verältetes Verbum,- 
£. ἠχεῖν. 8. XIV. 05. "Die jüngern Dichter gebraü- 
. chen es, wie ἠχεῖν, f. λέγειν, 2. Β. Ariftophan. Plut 
80. -- 618. «εὐσὼν ἰδνώϑη, im Fall krümmte er ποῖ 
zufammen. II. 265. Aüker μοτάφρέενον. -- ὃ ὃ δ᾽ ἰδνώ- 
Sn. λὰξ, 8. τὰ V, 600. 
629-640. - Lalst doch, ruft Menelans ἢ in vollem 
. Tnwillen. über die grolse Streitbegierde der Troja- 
ner, lalst doch endlich von uns ab; ihr, die: ihr 
Γ΄ mich beleidigt habt, und nun gar diefe Schiffe zu . 
zerftören denkt. Und, Zeus, wie können dir Men- 
τς fchen gefallen, die des Streites nicht fatt werden! 
 — Uns mulfs es freilich fonderbar fcheinen, dafs 
Menelaus in der Läge fich diele Rede erlaubt: 
. Denn wahrlich war hier das Reden nicht angebracht, 
wo er umringt ift von thätigen Feinden, die jeden 
 günfigen. Augenblick, jede Gelegenheit zu benuz- ᾿ 
: zen füchen; wo er, ohne einen Augenblick, zu ver- 
.lieren,, ‘Sein Glück und die Bekürzung hätte nuz- 
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zen. sollen, die der Fall des Pifinder. erweckt haste: 


Aher gewöhnlich war. die Behürzung, die ein’ fcl- 
cher Sieg’ unter den: Gegnern. hervorbrachte,, fo 


den laflen. Hamer. konnte alflo ohne: Verletzung 
der Wahrfcheinlichkeit [einen Meanelaus hier diels 


doch ablallen von den Schiffen. — Ger. ᾿ἀπερφίαλοι. | 
. "ihr Uebermüthigen, die ihr. mit lolcher Heftigkeit - 

‚ kämpft. 8. zu III. 106. — 682. Zins. μὲν (f, μὴν, 
weil kein Gegenfatz folgt: fo war. ἡ μὲν häufig £. 


\ 


Rede halten laffen. Und. Menelaus [οἰ "handelt 
und [pricht feinem Character gemäfs. Er war ein 


μαλθακὸς αἰχμητὴς, den nur die Bache, oder fon | 


ein.Umfiand auf eine Zeitlang mit Math und Thä- 
tigkeit belebte:, ([.. zu X. 100. f,). ‚der allo jetzt mit- 
ten.im fiegreichen Kampfe auch die Lalt delleiben 


'fehr fühlte, ohne noch das Ende derfelben abzu- 


fehen. : Dieler Verdruls ift es, der amafıfhaltfam i in 
Worten ausbricht. 
. 620- 629. οὕτω. γέ Si, fo werdet ihr denn 


ἢ μὴν gelchrieben, wo der [pätere Grammatiker 


' dies μὴν kurz gebraucht fand) für: ol μὲν. καὶ ἄλλης. 
λώβης etc. ihr Uebermüthigen, unerfättlich im 
fohrecklichen Kampfe; .denen auch eine. 'andere _ 


Schande und.Schmach nicht fehler, diele;; dals ihr 
mich gekränkt habt, und‘fo. ganz fehaamlos nicht 


- einmal vor.dem Zorn des Jupiter Seviog euch fürch- 


tet, den-ihr durch .meines Weibes Raub beleidigt 
habt; fondern mit einer. Zuverficht, als föchtet ihr 


_ für die gerechtelte Sache, der Gottes Beifiand nicht 


entkiehen könnte, [ogar unlere F lotte zu zeriören "Ἁ 


‚grols, dafs fie..den Sieger ruliig plündern und zer 


I 
. 
Ἅ 
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danker Dies Scheint! mir der Sinn und. ‚Zulam: 


nenhang bis 630, — 605. :xaxal κύγες,, Weil. Ho- 


mer :faß -durchgähends κύων» als Ma/culinum ge 


braucht, fo,glaubten die Grammatjker, dafs. er dar . 


mit auf die ἀγανδρία. der Trojaner anfpielen. wolle, 


Aber. die guten’ Männer, bedachten. ‚night, dals dies 


᾿ dem Menelaus. jetzt nicht einfallen, konnte, ἀκα wg 
fick ja fogar über die Streitlucht der Trojaner ἴθ 
kräftig bei Göttern‘ und Meulchen heklagt. : Auf- 


‚fallend bleibt es. indefs, dafs hie. gerade das Fe- ΄ 


᾿ ᾿ malinm nominibus. femininum ifexum. praevalere 


i 


᾿ χεσϑε, (f. ἀποίχεσϑε) ἀνάγοντες ἄλαχον, die ihr da- - 


ı. 


fine ratione .[exus, (z- B. in unlerm: die Katze, die 


 Taube,) ‚läfst fich,, wie mir dünkt, ‚biex nicht amn . 


wenden, „da. zu Homers Zeiten wenigßens das & 


. φούων preevalirte, - Vielleicht-if die Lefeart- κακαὶ Ὁ 
durch die Grille eings.. Grammatikers, entiandeg, 


“- 625. Ζεὺς ξρίνιος, Rächer der verleizten Gafi« 
freundichaf. OdyIf. IX..270. ‘und ‚XIV.,56. 59. — 
διαφϑέρσει;,. alte Form des Futuri ἢ, διαφϑερεῖ. .Diefg 


᾿ ‚ssninum Reht. . Denn. Ernelis Bemerkung: in ani- ΄ 


Form. war bei .den:Aealiern üblich, — 627. οὗ ol« 


von gienget und. meine Gattin fortführtet aufs 


Meer.. Denn ἀνάγειν il eigentlich: aufs..Meer 


gehen. Doch könnte,man ergänzen δόμογδε. OdyIf. 


811. 270. vv ἀνάγαγεν, «δόμονδε. . Vergl.: :IIL.48. VL 
292. — μὰψ, ἃ, 3. παρὰ αἶσαν, οὐ. κοντὰ μοῖρα» ger | 


gem alles Schickliche,.: Denn μὰψ if, was gegen 
' Vernunft. und Gelchick , temere, gelchieht. II ıso. 


\ 


V. 37% 769. -- ἐπεὶ Φιλέεσϑε͵ παρ᾽ αὐτῇ, da ihr . 


Ν 
um 


doch bei ihr, ἐν δόμῳ αὐτῆς, Freundlich aufgenom- ἡ 
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meh waret, οὐγα I. 198. “χαῖρε; ke; παρ ἥμιν. 
,, ιλήσεάξ. XV. 542. τὸν ξεῖνον εἴγων. ἐν ᾿δώβασε' σοῖ» 
ww ἐνδυκέως φιλέερν καὶ τιέμεν. ‘Us entlipricht σὲ 
fern: da ‚euch doch alles Liebe: ‚und: Gute Ἐπ πο 
Ten war. — 698. ἂν νηυσὶὴν L εἰς via» = 
- 61-636. Der Sinn: Zeus, der du alles- AR: 
| ‚Weisheit übertrifß, und alles regierefi, von dem 
. ΜΦ8}[ auch jetzt die Uebermacht der Trojaner kömmt, 
wie kammfi du diefen Uebermüthigen: fo fehr 'hel- 
den, = 655, οἷον δὴ ἢ; ὡς δὴν wie lehr. — 655: 
. „Dies Uebermais der Kraft: und diefe unerlättliche 
: Begierde nach Streit Icheint ‘der: Dichter, -ganz 96. ᾽ὃ 
' gen «feine fonftlige Vorftellung, ‘mehr zu tadeln. 
| Aber theils ift es ‚hier Urtheil' -des- ‚Gegners, ‚ dem 
τς diefes Ueberniaals von Kraft und Streitluf ‚drük- ᾿ς 
_ kend wird; theils fcheint er mir 'es darum zu ta- 
, deln, 'weil’ die Trojaner für eine ungerechte Sache 
ihren Eifer [δ΄ fiark werden lielsen. — 638.. ‚Der 
Sinn: :Freuden wünfcht freilich jedermann. bis zur 
| - völligen‘ Sättigung : zu genielsen; aber ‚nicht die 
j Dranglale' des -Krieges,. wie hier die Tröjaner,: — 
᾿ ἀμύμονος ὑρχηϑμοῦ, des tadellofen Tanzes, ἃ, 1. des 
. Schönen Tanzes, φιλοπαέγμονος. Odyft. XXIII. 134 
Auf moralifche Schuldlofigkeit des Tanzes, wie 
| Lucian glaubte, konnte Homer keine- Rücklicht . 
\ ‚aehmen. Ετῆ als die Griechen die unzüchtigen 
‚Gattungen der Tänze erhielten, konnten fie den 
Tanz .tadelbaft finden. Aber im Homer if -der 
Tanz als religiöfes-und feßliches Vergnügen vor 
᾿ allem Verdacht des Strafbaren. gelichert. Denn ich‘ 
‚glaube nicht, dals unten KKV., 262. -das öp oral | 


, 
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. anders gefafıe werden dürfe, als: im Tanze den 

Luft-feyd ihr die erken; äber. nicht beim Waflen- 
tanze der Schlacht; Vergl. Odyif. VIH. a5ı. 9565. Se 
ik Sisilien ἀμύμων νῆσος, "pulcherrima nfularumı 
Οἀγῆ, XII. a6o.'— ἐξέντο ἔρον. 8.2ul.469. - .᾿ 

640 - 660. - Nachdem Menelaus dem Pifander 

die Waffen ausgezogen hatte, geht er in die Vor 
derreihe, wo Harpalion nack ihm Rofst, aber ‘vom 
diefem erlegt, und, von’ den Paphlagonen nack 
Troja gebracht wird. "Aufgebracht über den Fall’ 
feines Gaftfreundes, erichielst Paris den Euchenor.- 
- 640- 649.. ἐξαύτυς προμάχοις ἐμίχϑη, ‚ trat vom _ 

, neuem in die erlie Linie; fo V. 154 - 642. Pylaeme- 
nes, König der Päphlagonier. 8. II. 851, den Me- _ 
nelaus erlegt hatte, V. 576. — 649. μή τις χαλκῷ 
ἐπωύρῃ χρύα, "ne quis corpus guliaret ferro, di - 

,  attingeret, vulneraret., Kigentlich: ἐπαύρα gerne 

εν χρόα. 8. 2. XI..a9r. 

ι 650-659. ᾿ ὀϊστὸν Sc. κατ᾽. ἀπιόντος, auf ib 
da er ‚weggieng,. 651. γλουτὸν. οἴ, zu’ V. 66. Der  ° 
Pfeil fuhr ihm in die rechte Lende, und drang 
vorne heraus unter der Blafe und dem Beckenkno- | 
chen. — 655, ἃ. i. καϑεξόμενος. --- 654. κεῖτο dnras 
Seis, ὡς σκώληξ, lag da gehreckt wie ein Regen- 

. warm, ἃ, i. ganz: ausgefireckt. . Die Aehnlichkeit “ 
liegt blos in dem geraden Ausßirecken, nicht in ὁ 
der Länge uud Dünne des Leibes, wie Damıl 
“meinte. $o lälst Plautus feinen Euclio zu einem 

 „ Sclaven, den er unerwartet trift, lagen: foras, lum- 

brice, da Regenwurm, ‚qui [ub terra erepfiki 

-  mofo; qui, modo uusquam comparebne. ‚Hier fin-. 


> 
4. 


det keine. Kulpielung auf. des Sclaven ‚Figur‘ Ratt.. 


8: .:: Llias 


--- 


- 657. ἀγέσαντες (particip. aor. von ἀγήμι, oder'ge- 


nauer, von’ ἀνέωγ. εἰς δίφρον ‚ milerunt- in currum, 
u impofaerunt. So: mittere [upra. carpentum, ali- | 
‚quem, beim. Varro de.lingua lat: IV. p. 32. — 658. 
Sonderbar, dals. die Paphlagonier ibn aus der Schlacht 
wegfahren. und begleiten ν΄ welches lonfk nur von 

einigen Freunden geichieht; ferner, dafs. der Va- 
εν ἜΘΓ». der fchon. vorhin vom Menelaus erlegt war, 


V. 576., hier der Leiche des Sohnes folgt. Παῖς 


Homer fich' geirret'haben follte, läfst fich kaum 


‘erwarten. Man nahm an, dafs. die Paphlagonier 


then. 


noch einen Anführer diefes Namens ‚gehabt. hätten. 
Aber diefe Hypothele bedarf keiner Widerlegung, 
- Andere glaubten, der Schatten des Vaters fey der 
Leiche gefolgt. . Eine Idee, die für Homerg Sim- 


plicität nicht pallet, -und noch mehr darum nicht 
ftatt finden kann, weil der Geilt nicht aus dem 


'Hades kommen konnte, da [ein Körper Ichon be- 


erdigt- war. $. VII. 4535- 428. Noch andere lefen.: 
βετὰ δ' οὔ opı wie πατὴρ, unter ihnen folgte der. 


_Veier nicht, ‚genols nicht die Rache des ‚Sohnes. 


Und dies it immer noch. das beftie, obgleich die 
Wendung felbft mir für Homers Geift. nicht bedeu- 


_ tend genug fcheint. , Denn: das, iß ja das Gewöhn- 
liche, dafs der Vater. der Leiche des Sohnes nicht 
᾿ folgt. Wözu wurde es allo angeführet? — Wenn 
aber der Vater. noch lehte,. und dann der Leiche 
folgen mufste, [o erregte-es theilnehmende Em-: 
‚pfindung. Und [ὁ würde ich lieber annehmen, 


dais dies eine der Stellen fey, quo bonus dormita- 


\ 


_ 


τς Τ᾿ 


\. 
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wit Homerus, dals. er es vergefien hatte, dals Py- 
laemenes Ichon eriegt war. Kinige verwarfen wes . 
gen beider Schwierigkeiten.die ganze Stelle. (Jene 


. Emendation. enthält eine :offenbare Ungereimtheit, 


da es ganz zwecklos wäre, [o etwas anzuführen; 
und dafs .der. Sänger felbfi fich: vergeffen habeh 
follıe, läfst fich gar nicht denken. Nach Wole 
Kritik mülsten die Verfe wegfallen. Man fche; fein, 
Relultat in den Prolegg. p. 155. Ah.) " 
666-672. Den. Tod [eines -Gaßtfreundes zw, 


 xächen, .erlegt Paris den Euchenor von Corinth. — 


χολώϑη κατὰ ϑυμὸν ἕνεκα ἀποκταμένοιο, — 661. Erb 
γος μετὰ πολλοῖς; fein ᾿Θαδίσουπαᾶ unter Vielen f. 
ἐν πολλοῖς βάλα οἱ ξεῖνος ἦν; unter vielen war er 
vorzüglich fein Gafifreund, wie «μάλα φίλος. I. 381. 


. XVII. 584. ὅς οἱ ἁπάντων» ξείνων. φίλτατος Av. Aber .. 


hart bleibt die Auslaffung von μάλα. — 669: τῷ 
διὰ τοῦτο, daher entgieng er (durch den Zug von 
Troja) dem kränkenden Tadel, (dafs er lieber das 

Ichmerzenvolle langwierige Sterben durch eine drük- '. 
kende Krankheit, als den rühmlichen fchnellem 

Tod in der Schlacht gewählt habe), und der trauri- 
gen Krankheit.:— 670. ἕνα μὴ πάϑοι ἄλγεα ϑυμῷ, 
dafs er nicht im Herzen Kummer empfände, theils 
von dem Tadel, Sej, theils durch die Schmerzen 
der. Krankheit. πάσχειν dAyea, curas et.labores per- 
ferre. IX. 5091. — 671. ϑυμὸς ᾧχετο f..das eigentliche 
ψυχὴ dvayxero und στυγερὸς σκότος ἴο, ϑανάτου, 


ον 464. Todes Ichteckliche. Naeht; weil der Tod felbfi 


over ἐρὸς ilt; στυγερὸς ᾿Αἴδης, VIH. 368. 
Be "792. Indem die Griechen hier, am: lin- 


N 
x 
[ 


N 
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ken Flügel, beinahe die Oberhand behielten, focht. 


"Hector da, wo er die Mauer erftiiegen hatte, Hier 


% 


widerfetzten fich ihm die tapferfien Truppen, be- 
fonders die bejden Ajax, die nicht von einander 


“ wichen. Neben dem Telamoniden Aanden feine 


Truppen, bewafnet und gewöhnt zum Lanzenkampf; 


; aber des andern Ajax Völker Ichollen hinter den 


Linien her auf die Feinde. Ihr heftiges Schielsen 
und jener tapferes Gefecht brachte auch hier die ° 
Trojaner’ in Unordnung. u on 

673 + 680: . Iepas; πυρὸς αἰϑομένοιο, fie, ein . 


' Niaminendes Feuer. Denn als Appelition fcheint es 


mir ungleich ausdruckvoller, als wenn man es κατὰ. 
δέμας) ἃ, 1, ἐοικότες πυρὶ, erklären wollte, (Und 
doch ilt es nichts weiter. δέμας Ayausuvovos kann 


‘wohl Euripides lagen: aber diele Umfchreibung, 


auf das Feuer angewandt, wäre unnatürlich. 4A.) 
‚Sp ift allo δέμας πυρὸς ‘Umichreibung für zup, wie ° 
bei den Tragikern σῶμα ’Elevns ἔ, Ἐλένη u: ἢ £. 


_ Ueber die Vergleichung [. zu XI. 595. — 674. Ast 


φίλος,  Jupiters ‚Liebling, hiels bekanntlich jeder 
Beglückte: io dafs hier vielleicht mit Bedeu- 
tung auf lein gegenwärtiges Glück, Hector Διὶ gi. 
Aog heilst, Vergl, X. 45. 46. 49. — 676. xödos, die 
Ehre, ἃ, i. Sieg. — τοῖος etc. if nicht mehr. abhän- 


gig von οὐκ ἤδη ὅτε f. Sondern eine untergefchobene 
Beläuerung der Vorhergehenden, — 677. Zee Le 


ὧν, ὥξρυνε, ein folcher, regie er.auf die, Argiver, 
Ὁ, τοῖῃ σπουδῇ &rpvve, und dies. für das minder 
lebhafte: μεγάλῃ γάρ σπουδῇ ὥτρυνε. 678. αὐτὸς 


“ἤμυνε σϑένει Ic. εἰς. ποὺ Ἐρῷας 2 er trieb felbfi mit. 


- 


᾿ 
δ 
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eigener Kraft äje Trojaner zurück. — 679. ἐχεν fe. 
ἑαυτὸν, er, Hector, befand fich da, #» zayrı. Dies 


᾿ς war in der Mitte des Schifflagers. δ. oben 510. £. 


681 - 690. Alasrog,."nicht des ‚Telamonidenz 


denn die fianden am linken Flügel, VIII. g22., fon- 


dern des Locriers,. dehn nachher v. 686. . werden 
feine Unterthanen genannt. — 680. εἰρυμέναι ἐπὶ 
ϑῖχα. ἁλὸς, ans Geliade des Meers' gezogen, nicht: 
εἰρυμέῤαι Siva ἐφ᾽ ἁ ἁλὸς, das Geltede vertheidigend. 


_ ὅπερϑε. Ic. νηῶν». oberhalb diefer Schiffe, vom 


Gehade ab betrachtet. — 684. ἔνϑα, genauer war: 
ὅτι ἔνϑα γίνοντο. αὐτοὶ f. ἄνδρες I. ἥρωες αὐτοί. Aber _ 
im Gegenlatz mit ἵσεποι, currus, konnte er αὐτὸς 
f. ἀνὴρ fagen, wie II, 762. τὶς ἄριστος αὐτῶν (ἀν- 


δρῶν) ἠδὲ ἵππῶν. «-- 685. ἑλκεχίτωνες Ἰάονες (f. die 
:üblichere, -aus der Conträction entftandene Form 


Ἴωνες) ‚die Janier im langen, Ichleppenden Ge- 
wande: veftem trahentes. Schon damals allo zeich- 


'neten fie.lich durch Kleiderpracht aus. 8. zu VI. 


442. ἑλκεοίπεπλος. Alıus, ein alter Dichter der Sa- 
mier, lfagte von feinen Landsleuten, wenn fie kä- 
men in der Juno Tempel: πεπυκασμένοι εἵμάσι κα- 


. λοῖς, χιομέοισε χιτῶσι πέδον» χϑογὸς εὐρέος Ei- 


χον. . Athenaeus XII. p. 525.. 8. Vergl. mit dem ᾿ 


Homer. Hymn. in Apollin. 147. — 686. Ἰάονες. Eine 


f GE Ze 


Ichwierige Stelle! Denn da zur Zeit des trojani- ᾿ 


. fchen Krieges die Jonier noch allein am Aegialcs 


wohnten, fo würde man diefe ohne Bedenken mit 
dem Scholiaften verfiehen können, wenn nicht der 


Sänger (δῆ, II. 575, den ganzen Aegialos, ohne 


der Jonier zu erwähnen, zu dem Gebiet des Aga- 
Köppens _ Anmerk. ἃ. Aufl, Th. 4, . F 


\. 


ι- 
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memnons gerechziet, und in unferer: Stelle, bei 


Be ‚der. Aufzählung der Anführer der einzelnen Völ- 


- 


kerfchaften, die Athener, v. 689, für die Jonier 


geletzt hätte. Denn daraus würde folgen, dals die . 


Nahmen, Jonier und Athener, zur Zeit des troja- 
nifchen ‚Krieges gleichhedeutend waren, und allo 
beide Völker vereint in Attika' gewohnt haben 
mülsten; welches doch‘ der Gefchichte widerfpricht. 
Denn diefe Völker[chaften waren zwar einmal un- 


' ter dem Ion in. demlelben Lande vereinigt, und 


führten den gemeinen Nalrmen Jonier: aber _faR . 
zw.eyhundert Jahre vpr dem trojanilchen Kriege 
trennten .fie [ich wieder, und wurden erfi achtzig 


- Jahre fpäter von neuem vereint, $. die Einl, p. 6 


und 7. Da damals die Jonier an Volksmenge die 
Attiker fo fehr übertrafen, dafs ihre Sprache die 
herrfchende des Landes wurde; (denn der. Attilche 
Dialect entliand aus dem. Jonifchen). und dals die 


“-" Athener in der Folge zum Jonifchen Stamme ge- 
zählet wurden; (Einl. p. 6,) [o wäre es [ehr wohl 
᾿ möglich, dafs damals das vereinigte Volk den Nah- 


men lones’ geführt hätte. Strabo VIEL. p. 513. c. 


Aus, diefen Nachrichten liöfse fich der Nahme Io» 


nes doppelt vertheidigen: 'erilich, dafs Homer in 


| „‚Rückficht auf Ions Zeitalter, gelehrt, wie Ζ. Εἰς 


Aefchylus, Jonier für Athener gefetzt habe: oder, 
dafs er, mit einem Verkofs gegen die poetilche 
Wahrfcheinlichkeit, eine I[pätere Benennung in 


᾿ς diele Zeiten übertragen habe. Doch zur Verthei- 
“ digung des Dichters könnte „och eine Stelle Plu- 


- 


tarchs im Thefeus c. 24 ‚dienen: Thefous, ‚Tag: er, 


- 


-- 
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‘der Megara mit Attika vereinigte, liels auf dem ᾿ 


 Iähmus eine Säule errichten, mit der Inlchrift: 


Tas οὐχὶ Πελοπόννησος, aA Ἰωνία. So führte ulfo 


unter dem Theleus,- -delien Söhne vor Txoja foch- 
ten, Attika in einer öffentlichen Infchrift den Nah- 
men- “Ἰωνία Plutarch. und Strabo, (IX. p. 601. A. 
. vergl. mit dem Schol. zu unf, Stelle,) haben. diele 
‘Nachricht aus dem Androtion von Halicarnaflus, 
* einem Schüler des. llocrates, und Verfaffer einer 
= Attilchen.. Gelchichte. Wenn allo, unter Theleus 
' Attika von feinem eigenen Regenten Jonien  ge- 
nannt wurde; fo hatie es [ehr wahricheinlich. die- 
..fen Nahmen auch unter den Söhnen noch, und . 
‘Homer kannte alfa ohne Verletzung der ‚Wahrheit 
. die Athener ’Iaoves nennen. Allein,  dals damals 


die Jonier Ichon in Attika gewohnt hätten, wider- ὁ 


_ Spricht andern Zeugnilfen; obgleich die, Inichrift . 
felbf fich vertheidigen lielse, wenn von den Joni- 


ern vielleicht, als fie nach dem Peloponnes aus- 


wanderten, ein Theil an den Gränzen von Attika 
‚zurückgeblieben war, und von ihnen diefer Strich. 
Ἰωνία hiels. — Die Alten, welche jene Schwierig- 
“keit nicht empfanden,: erklärten dies Ἰάονες ohne, 
Bedenken durch ᾿Αϑηναῖοι, Strabo IX. 600. C, 601. 
A. (Man kann den. Gebrauch .des Nahmens Ἴωνες 
 Ratt ᾿Αϑηναῖοι. in doppelter Rücklicht rechtfertigen. 
. Einmal: die Einwohner von Artika nahmen. yon 
_ Ion den Namen Jonier an, Herodot. VIII. 44., der 


ihnen auch fernerhin blieb, als [chon Ion den Ae- ᾿ 


gialos. eingengmmen hatte, dellen Bewohner Aiyın- 
λεὶς Ἴωνες genannt ‚wurden ‚.zur Untericheidung 
. - F Q . 


x 
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von den attifchen Joniern. Paufan. VII. 1, 5, T, II. 


-.p.,254. Fac. So hiefs nun auch das Land von $u- ' 


‚nium bis .an den Ithmus Jonien, Bei der Erobe- 


rung des Peloponneles durch die Herakliden, muls- ' 


ten aber auch die Jonier weichen, und Slüchteten 
fich nach Attika. Da: zun Homer nich dieler Re- 


volution fang: [ὁ könnte er auch in diefer Rück- 


ficht die Attikaner Jonier genannt haben.” Allein 
jener erliere Grund ift [chon, völlig genugthuend: 
dafs von frühern Zeiten her das Land fammt den 
Einwohnern den Nahmen behielt. Zr.) — 686. 
®8ior, find hier die Unterthanen des Protelilaus, 
. welches aus 693. klar’ ift, verglichen mit II. 695. 
und 704, wo eben dieler Podarkes der Führer der 
Phthier if. cf. Strabo IX. p. 660. [q.. Es führte näm- 


‚lich die ganze Gegend zwilchen dem.Oeta und 


Othrys den Nahmen Φϑία oder Φϑιώτις, und be- 


fiand aus dem Gebiet des Philoctets, Protefilaus. 


und einem Theil von- Achills- Herrfchaft : deren 


Einwohner den allgemeinen Nahmen ᾿Αχαιοὶ hat- 


ten. Strabo IX. p. 662. B. Daher noch Spätere 
Schriftfeiler: τὰ ᾿Αχάϊκα τῆς Dias ὄρη. Xenoph. 


Hellen. IV. 4. 5. ᾿Αχαιοὶ Bora. Diodor. XI. 5. α. 


- £ Welfeling. — Ἐπειοὶ. nicht aus Elis felbft, fon- 
᾿ dern von den Echinadifchen' Infeln. 85. IL 665. ἢ. 
vergl. mit unten v.691. 692. Aber ohne Streit fiamm- 
teh diele Epeer aus Elis ab, da diele Inleln diefem 
Lande gegenühen. lagen: ἄντην Ἤλιδος. -- Φαιδεμό- 
‚ eyrec,.f. das üblichere φαΐδιμοι, (wie φοινέκιος und 
φοινικόεις;) die berühmten, virtute confpicui, wie 


Ῥαΐδμος Αἴας V. 617. φαίδιμος ᾿Αχιλλοὺς, IX, 435% 


.] 
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687. ἔχον, (dnexov ἀπὸ) γνηῶν Enalsooyroa le. ! 
| Ἕκτορα oder ἐπαΐσσοντα ἐπὶ νηῶν. — 688. φλογὴ ! 
: ξἴκελον, 8. zu 39. — 680. ἃ. i. οὐκ ἐδύναντο ἀπῶσαι. 
 oö μὲν ᾿Αϑηναίων προλελεγμένοι. Nun hätte-er v. | 
"691. fagen lollen: οὐδὲ "Enssol δέ. ἐν τοῖς ἦρχε Φυ- 
λεέδης, Aber die eingelchobene, Nachricht von den 
 Führern veranlalste dies Anacolntbon, — 600 Meve- 
Οϑεύς. 5. II. 555. 
| 691-700. Μέγης. 8. 11. 627. -- 605. ob ὥϑίων 
‘fe. ἣν, vor den Phthiern ftand, (zur Veränderung 
des Ausdrucks) f. ἦρχε. Bois, praeibat Phthiis, er 
führte fie an. Ποδάρκης. 8, II. 704: — 696. ἄπο πα- 
- τρέδος, fern vom Vaterlande. = ἄνδρᾳ κατακτάς. ' 
‘ Zu Seiner Sicherheit mulste er fliehen, 8. zu IX; 
630. -- 697. γνωτὸν, der Ableitung nach, einen Be- 
kannten, d. ı hier, einen Bruder. III. 174. ϑάλο- 
τ go», dii. πόσιν, γνοτούς τὸ λιποῦσα, ἃ. i. ἀδελφοὺς, 
den Caltor und Pollux. XIV. 485. Seht, da rächte 
‘ich meinen Biuder, τῷ εὔχεταί Tig (ἕκαστος) γνώ- 
τὸν Evi μεγάροις ἀρέως ἀλχτῆρα λιπέσϑοαι. --- 698. 
ö, [c. Ποδάρκης 8. 11. 704. 7605. 
701-710. πάμπαν (πάντως) οὐκέτι ἀφίστατο | 
* Alavros, durchaus entfernte er lich vom Ajax nicht, 
‚ Sondern, wie zwei Stiere, die mit gleicher Treue. ἢ 
"und Neigung pflügen, blieben fie neben einander. 
Das Bild if fehr.malerifch und richtig; ; aber ün- 
fere Empfindung wird durch die Vergleichung zweyer 
königlichen Helden, mit zwey Pflugochfen belei- . 
digt, ‘Anders empfand gewils der alte Grieche, der _ 
felbft ein Landbauer, den 'guten nützlichen Stier, - 
höher fchätzen und inniger ljeben mufste, Aber 
| / 


E 


\ 


ὶ 


ΡῚ 


er Stirne "gebundenes Brett befefiiget: fo. würde, 


auch daran denkt man nicht, [ondern, was ich [ὁ 


; Wahrheit des Bildes. So if z. E. in dem Orte, in 
‚dem ich lebe, über dem Verfammlungszimmer des 


- man in folchen Vergleichungen nichts beleidigen- 


Stellen beweifen indefs zugleich, dafs man das 
᾿οἴνοψ hier auch von der dunkelröthlichen Farbe" 


᾿ fie-mit gelenktem Haupte ziehey, und fo ‘der vom 


: hier fich fammelt, Läge.das Joch nicht auf dem 
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oft‘ erinnern mufste, blofs an Deutlichkeit und 


Raths und der Repräfentanten der Gemeinen ein 
‚Paar pflügender Stiere abgemalt, mit einer Infchrift, 
die fie erinnert, dafs das Wohl der Stadt gewin- 
nen werde, wenn fie einträchtig und treu, wie, 
"diele Thiere, arbeiten würden,, Man fieht, dafs 


"des, fondern blofs das Lehrreiche und’ Anfchau- 
liche fuchte und Ichätzte. — οἴνοπε, weinfarbig , d. | 

1. [chwarze. 5. zu I. 350. ‚oivory πόντος. Suidas: οἰ- 
γώπος. διαυγής, μέλας, οἴνόπος βότρυς," die dunkle: 
Traube. cf. Toup. in Suidam.:II. p. 287. Euripid.; 
. Phoen. 1171. οἰνῶσον γένυν, die [chwärzliche ‚Wange, 
 Sophodl. Oedip. Col. 674. κέσσον οἰνώπα. Diele 


des Rindviehs verftehen könne. — πηχτὸν, den Te- 
fien, ftarken Pflug. S..zu X. 355. — 704. ἰσον ϑυμὸν 
&xovre,: beide haben gleichen Muth, aequo Audio‘ 
laborantes, ἰσοφόροι, Odyfl. XVIII, 373. aequaliter 
„tolerantes laborem. = 705. Der Schweifs bricht 
den Stieren unten an den Hörnärn hervor,“ weil: 


Halle unter dem Joche hervordringende Schweifs: 


Nacken der Stiere, fondern wären, wie in einigen 
Gegenden Deutfchlands, die. Zugriemen an ein vor: 


- 
n 
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der Schweils ebenfalls an den Enden der Hörner 
hervorbrechen. Aber, das war, fo viel ich weils, 


ι 
f 


in Griechenland’ nicht üblich. — 767. ἑεμένω κατὰ". 


ὥλκα, fie fireben, arbeiten die Furche herunter. ὦλξ, 


“ vielleicht’ erk ὦλαξ f. αὖλαξ. --- τέμνει lc. ὁ δυγὸς, und 


τελσονλάρούρης ἃ. 1. τέλος ἀρούρης. 58. KVIIL 544: 546. 


547. Aber welchein Sinn: das Joch [chneidet dasEnde - 


‘der Elur?’— Wahrlfcheinlich.war der Gedanke Ho- 


.mers diefer: und ihre Furche fchneidend, fireben 


fie, das Ziel der Flur zu erreichen. So Odyff. XVII 
375: ὦλκα διηνεκέα προταμοίμην.». Ilias XVII. 547. 
ἑἱέμερόι νεοῖο βαϑείης τέλσον ἐκέσϑαι. — Vielleicht 
hatte Homer gelungen: ἱεμένω δὲ zur’ ὦλκα ἑκέσϑαι͵ 


᾿ πτέλσον ἀρούρης, nitentes, ut per [ülcum devenirent " 
- ad agri terminum. (Das wohl nicht; fonderh - die 
Worte ἀμφὲ δ᾽ ἄρα — κατὰ ὥλκα denke. man fch ὁ 
als Zwifchenfatz in Parenthele ,' und ergänze zu 
τέμνει aus dem ‚obigen ἄροτρον: fo wird alles deut- 


‚lich. Ha. Ὲ 


7111- 799. ἱδρὼς ὅκοιτο χούνατα, wenn Ermü- 


dung und 'Schweils zu feinen Knieen ‚gelangte, f. 
ὅποτε γούνατα, ἱδρώντα Exduvopyro. In den Knieen 
fühlt man’ die‘ Ermüdung' am meiften, und viel- 
jeicht war da auch der Sohweils, wegen der κγημῖ- 
δὲς Tehr Rark.:Vgl. XII. 575. Diele, -aufeinzehne 
. und: weniger "wichtige Umßände [ich ‘erfireckende 


ee fucht Homer überall zu, erreichen, und “ 


8 giebt [einen Schilderungen fo viele Lebhaftig- 
Kai — "715. κῆρ οὐ αἰμνε" Ic. τοὺς πολεμίους ἐν ὅστα- 


‚din ὑσμένῃ,. ‚denn ἴῃς Herz, ihr Muth, ἡ. i. fie felbh 
erwärteten den Feind. nicht im nahen Gefecht; „fie \ 


— 
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- wichen vor dem. Ichwerbewaffnetem Krieger, weil 
ihre Bogen nur zum Angriff als der Ferne, nicht 
zur Vertheidigung, tauglich waren. XV, 699. οὐδὲ - 
| μίμνεν, Ἕκτωρ ἐ ἐν Τρώων ὅμαδῳν ἀλλ᾽ ἐφορμάται. XI. 
133. δρύες ἄνεμον μέμνουσι, fliehen dem Winde, hal- : 
ten feine Anfälle aus. — 714. ἃ. Σ ‘fie hatten keine 
. Waffen zur Vertheidigung, keinen Helm und Schild, 
und zum Angriff ἃ in der Nähe keine Speere. - 716. 
ὀϊὸς ἀώτῳ. S.zu 599. —,717. ἕποντο ἅμα ἴο. σὺν 
Αἴαντι. Π. 554 τῷ (Αἴαντι) ἅμα ἕποντο μέλαιναι 
)ῆξες Λοκρῶν. — ᾿πεποιϑότες τόξοις, voll Zuverficht | 
auf ihren Bogen, wie VI. 505. nooi πεποιϑῴς. — 
718. ταρφέα, ofimals I. zu XI. 37. — 719. οὲ -μὲν. 
. die Jonier u. a. v. 685. und οἱ δὲν v. 221. Ajax Lo- 
ο crier. — 792. ob μιμνήσκειν χάρμης, des Kampfes 
nicht mehr gedenken, f. μεϑιέναι μά χης; im Kampfe 
nachlalfen: IV. 222. Dagegen: μνάσϑαι ἀλκῆς, voll 
- Bewufstlein [einer Kraft, kämpfen. XI. 566. — öiotoi 
συνεχλόνεον Ic. αὐτοὺς, (der Locrier) Pfeile brach- 
ten lie in Verwirrung „ Al. 526. Αἰας € ἐκλόγεε Τρῶας. Ä 
Υ. " 98. Br 
+ 793. bis zu Ende... Vielleicht wären. die Tro- 
, janer zurückgelchlagen, wenn nicht Polydamas dem 
Hector vorgeltellt hätte, dafs der Eifer der Troja- 
-. ner, l[eitdem. fie die Mauer erfiegen hätten, Sehr 
nachlaffe, und dals man die Führer’ zulammenbe- 
'zufen mülle, um zu berathfchlagen, ob. man einen 
. allgemeinen. Angriff auf die. Schiffe thun wolle. 
Denn dadurch wird Hecfor veranlalst, οἷο lange, 
bis dals die Führer verfammelt werden, durcH die 
Linien’ zu eilen, und mit dem Paris. und Anden 


eu 
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‘ dahin zu ‚gehen, wo Ajax nnd feine Gefährten die. 
Trojaner ängfiigten.. :Furchibarer fürmt Hector 
„ mit feinen Kriegern daher: aber. die Achäer, und . 
Ajax insbefondere, erfchrecken nicht: diefer 'for- 
dert ihn fogar auf, näher zu’ kommen. Doch Hek- 
. tor dringt, erfüllt mit .fefier Hoffnung des Sieges, 
mit feinen Schaaren ein,. und [chrecklich‘ ift beider 
. Heere Gefchrei.: | | 
725 - 7ι0. εἶπε Ἕκτορα, f. πρὸς: Ἕκχτορα , zum 
Hector. Vgl. zulX. 58. — 736, f. der Sinn: du glaubft 
‚zwar, weil du Alle an Thaten übertrifft, auch’ an 
Kiagheit fie zu übertreffen. Aber Gott gab nicht 
‚einem Manne alle Vorzüge. Darum will ich auch 
. meine Meinung lagen. — ἀμήχανός ἐσσι, impotens, 
es, d. i. δὰ kannft es von dir nicht erhalten, f. 
᾿ ἀμήχανόν ἐστί, σε πιϑέσϑαι. --- τὰ παραῤῥητὰ, eine 
Beredung, wie πορείπείν τινα, jemanden bereden, 
belehreh. VI. 62,357. — 728. ἐν βουλῇ περιΐδμεναι 
ὥλλων,' ἴο will du auch im Rathe, im Wilfen, 
‚über Andere leyn, f. ἔδμεναι (εἰδέναι) περὶ πάντων. 
"Weil, »ämlich περὶ die Bedeutung von μάλλον hat: 
fo wird es auch diefem ähnlich conftruiret. II. 831. ᾿ς 
ν ὃς περὶ πάντων ἤδεοι navroodvag, I. 287. περὶ “τάν. 
u 277 εἶναι, über. alle feyn und herrichen. ΧΙ. 329 
729. oön® δυνήσεαι ἑλέσϑαι πάγντο lc. δῶρα Year; 
aber du.kannf doch. nicht alle Göttergaben 2.1“. 
 fammen erhalten, flärker, als: οὐχ εἵλου, du er- 
“„bieltek fie nicht. Denn nach III. 66. kann Nie- 
"mand durch eigenes Wollen der Götter Gaben er- 
halten. Vergl, zur Sache Odyfi. VII. 167. δ. — 731. 
ὀρχηστὺ»; den Tanz, für, die Fähigkeit zum Tanze;- 
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wie ϑεὺς Klone ἀοιδὴν»᾿ Gott gab ihm den Gefang, 
ἀρετὴν ἀοιδῶν. 80 Odyfl. VI 44. Δημοδόκῳ, Θεὸς 
πέρι δῶκεν ἀοιδήν. — In jenen Zeiten, . wo "man 
᾿ jede körperliche Fertigkeit Ichätzte, wo man felbfi 
Nationen wegen der Fertigkeit im Tanz bewun- 
derte, Odyfl. VIII. 953. und an. Göttern fie logar 
merkwürdig fand (Pindar beim Athenaeus I. p- 22. 
B. ὀρχήστα, ἀγλάϊας ἀνάσσων.. εὐρηφαρέτρ᾽ ᾿Αντόλ- 
λον. Kn. Fragm. Pindar. ed. Heyn. p. 109. Zr.) da 
konnte 'man fie allerdings für eine Göttergabe hal- 
‚ten. — Man hält übrigens den Vers für faHch, : 
weil Horher blos 'die ἔργα πολέμου, und .den νοῦς 
ἐσθλὸς vergleichen wolle. Und wie mir Icheint, 
ih diefe Kritik gegründet, — 732. ἐσθλὺς νοῦς, mens 
bona f. prudentia, σωφροσύνη. ΙΧ, 76, ἐσθλὴ καὶ 
πυκίνη βούλη. Odylf. VII 75. οὐ. δεύεται νόου ἐσὸ- 
λοῦ. — 7335. τοῦ, [c. νόου, doch befler: τούτου ar- 
. δρὸς, ᾧ ϑεὸς δῶκε νοῦν, dieler Mahn ‚nützt vielen; 
Menfchen. — 7354. πύλεις, der veraltete Acculativus 
"von πολὺς; wofür Andere lefen: πολχεῖς, die Städte; 
aber die erfiere Lefeart if, als Exegefis des -vor- 
hergehenden, Homerilcher. — καὶ αὐτὸς (diefer 
kluge Mann) ἀνέγνω μάλιστα, und er felbit erken-: 
nets (aus häufiger eigener Erfahrung) am meilten, 
nämlich: τὸ» ἐσθλὸν νοῦν σώξειν τοὺς ἀνθρώπους. 
* Und fo, [cheint Polydamas fagen zu. wöllen, weils 
auch ichs, dals ich durch meinen guten Rath oft- 
mahls nützlich wurde. Ohne Prahlerei konnte dies - 
Polydamas von [ich rühmen, da er noch kurz vor- 
ες ker, XII. 61., den klugen Bath gegebem.hatte, Ὁ 
‘ als die Trojaner fich nicht auf den. Wagen‘ ins | 


\ 


- 


Dreyzehntes Buch, ᾿ gl. 


- griechifche: Lager wagen follten, damit fie fich 
" leichter retten könnten. Und Homer giebt [ΕἸ 
“ ihm dies Lob der Weisheit XVIII. 250. — Ferner: 
ı Hector fühlte, wie Achill, [eine Ueberlegenheit; 
und. fie. machte‘ ihn. ftolz und eigenwillig. Daher 
klagte Polydamas [chon oben, dals ihn Hector an- 
fahre, wenn er wohlmeinend rathen wolle. XII. 
‚212. Diefer beleidigende Stolz, den man mit dem 
Grade der Cultur entfchuldigen muls, (denn feie 
Empfindung ilt noch nicht [o ‚verfeinert, dafs er 
das Kränkende einer [olchen Behandlung empfände, 
oder hoch „anfchlagen könnte. -Wer wollte,. pflegt 
ja der Uncuttivirte zu fagen, ein paar Worte [Ὁ 
zu Herzen nehmen! ’gleich als ob blofs Thätlich- 
keiten wehe thun könnten,) milsfällt uns billig, . 
᾿ς und um fo mehr, da 'Polydamas Hectors ἑταῖρος 
und ὁμῆλιξ war. X]. 85.. XVIIR 251. — 736. στέφα- 
. vos πολέμου δέδῃε περί σε, der Kranz der Schlacht - 
lodert allenthalben um dich her, d. i. allenthalben 
umlodert dich die Flamme der Schlacht, f. wild- 
fireitende Krieger umringen dich. Man fagte: μάχη 
᾿ deöne, die Schlacht ift entbrahnt, if’ heftig, XI. 35, 
“ II. 95. und στέφανος πολέμου Reht ἔ, στέφανος ua- 
χουμένων. So Claudian in Bufin. II, 393. enlifera 
‚.corona f. milites; qui ftrieto ferro- circamdabant : 
Rufinum. — 737. Τρῶες — οἱ μὲν, f. Τρώων δὲ, οἷ. 


ε΄ τὰ 758. ἀφεστήκασι, [c. ἀπὸ μάχης, treten bewaft- ᾿ 


net aus dem Kampfe. XIV. 132, ἀφιστᾶσι οὐδὲ μά- 
χονται. cf. IV. 340. — 729. παυρότεροι πλεόνεσαι, 
fie; die wenigen, mit vielen. Man bemerke den 
.. Effect der nahen Zulammenttellung beider Worte. 
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Horat, Od. 1. 6. 9. nos neque haec dicere Ἢ conamur, 
— tenues, grandia. 

7ι1-715. πᾶσαν βουλὴν, die ganze Berath- 
fchlagung, d. 1, über alles wollen wir berathichla- 
gen, ob wir zwilchen die Schiffe fallen, oder uns 
zurückziehen wollen. So Odyff. IV. 256. πάντα voor 
᾿Αχαιῶν, die ganze Ablicht der Achäer. — 742. &» 
᾿ ψήεσσι ἴ. eis νῆας, auf’ die Schiffe eindringen. — 
745. aixe, fi forte velit deus concedere nobis vi- 
ctoriam, κράτος. — 744. ἢ κεν ἔλϑοιμεν, (ἃ. 1, πά- 
λὲν oder ἀπέλϑθομεν) ἀπίμονες. Lafls uns auch über- 
legen, ob wir uns ohne Schaden zurückziehen kön- 
nen: denn ich beforge, dafs Achill, wenn wir die 
Schiffe anfallen, die Waffen ergreife, und dafs wir 
dann unfere gefirigen Vortheile theuer bezahlen. 
müflen. — 745. μὴ τὸ χϑιδὸν ἀποστήσωνται χρέας, 
dals .Ge nicht die geßrige Schuld zurückbezahlen, 
μὴ anodidavraı χρέος. Man [agte nämlich ἑστάναι 
τάλαντα, die Waaglchalen aufliellen; (daher ἡ ara- 
Sun, und σταϑμᾶσϑαι, das Wägen (und dann ἑστά- 
yas xadoav, Gold zuwägen. XIX. 248. XXI. 350. 
Folglich it ἀφιστάναι χρέος, debitum. rependere. 
Auch nach unfern Ideen ift der Beüegte dem Sie- 
ger eine Vergeltung fchuldig: folglich, bezahlt er 
ihm feine Schuld, wenn er ihn wiederum befiegt, 

-- 747. μέμνεν παρὰ νηυσὲ, er blieb bei.den Schif- 
fen zurück, 18 nicht nach Phthia abgereilet. — σχή: 
σεσδαι f. ἀποσχήσεσϑαι μάχης. . 

768-753. μῦϑος ἀπήμων, verba innoxia: die 


unfchuldige Rede. 5, XII. 80. — 749. Man hält, | 


_d dielen Vers für eingelchoben, aus XII. 8ı. oder VL 
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' 205. weil vorhin auf Polydamas Rath die Trojaner ‘ 
; "ihre Wagen äAulserhalb dem Lager. gelaflen hatten. 
' XI. 8ı. f£ Zwar befolgten nicht alle diefen Rath, 
‚ XH. 110. XIII, 385. aber unter diefen war Hector 
nicht. Und da Hector nirgends fagte, dafs er fei- 
. nen Wagen nach dem Sprengen des Thors habe 
nachkommen laffen, und er in der Folge zu Fufs 
fireitet, XIV. 429. f. [o verwirft Niemeyer den Vers 
wahrfcheinlich mit Recht. (So Wolfs zweyte Aus- 
: gabe. Hh.). — 752. κεῖσε, dorthin, nämlich ei; ἀρι- 
" στερὰ τῆς μάχης. Denn da hatten Deiphobus.u. a. 
. die er jetzt [uchte, v. 758. gegen den Idomeneus 
᾿ς 8.8. gefochten. 8. 326. f. vergl. mit 402. ξ, — ἀντιύῳ 
πολέμοφ, and nehme Antheil am Kampfe, XX. 128. . 
κατήλϑομεν ἀνειόωντες τῆςδε μάχης. — 755. εὖ ἃ. 1, 
. μάλα ἐπιτείλῳ, Lehr. zugeredet habe, fich hier zu 
᾿ verlammlen. 740. 758. ' 
754-769. ὄρεὶ νιφφεντι (ward μέγεϑος) ᾿ἐοικὼς, 
gleich (an Körpergrölse) dem ‚[chneebedeckten Berge. 
ὅρος vıpdev, ein Berg, auf dem lich der Schnee . 
erhält, iß ein hoher Berg: wie Ὄλυμπος vıpuaız, 
„ ayavyıpos, Θρακῶν νιφόεντα ὄρη, oder Ἰμῶλος νι- 
ders I. 4ao. XIV. 227. XVII. 61:5.. Die Verglei- 
chung: [chrecklich war der Anblick des grofsen, 
Hector, wie der Anblick eines grolben Berges. 
«So κύματα ἶσα o'peooı. Odyl. III, 90. ΧΙ, 445, Aehn- 
liche, wenn gleich nicht [fo fiärke Vergleichungen 
find: IV. 462. ἤριπε, ὧς ὅτε πύργος, ἐνὶ ὑσμίνῃ. Υ. 
560. καππεσέτην, ἐλάτῃσι ἐοικότες ὑψηλῇσι. Vergl. 
zu VIL sıg. Virgil, Aen. XII. 701. Aeneas, — quan- 
tus Athos, aut Eryx, aut näivali vertice le adtol. 
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lens pater Apenninus’ ad auras. Vergl. oben 137. ' 
Frofig erweiterten Andere die Vergleichung - auf 
den f[plendorem galeae et altitudinem oriftae. . 
‚9755. κεκληγὼς, laut rufend, dafs. fie fich verfamm- 
len follten; f. v. 757. — 756. οἱ fc, ἄριστοι Τρώων 
καὶ ἐπικούρων, aus 751. und 55. — ἀγαπεήμωρ, . 
.amans .virtutiz, der Freund der Mannheit, ‘6 ἀγα- 
nor. ἠνορέαν » ἃ. 1. τὴν ἀνδρείαν. So die Gramma- 
‚tiker.. Doch ziehe ich die zu VIII. 116. gegebene 
Erklärung vor. 758.6, (Hector) φοίτα ἀνὰ προ- ἢ 
μάχους διξήμενος, gieng umher in den erften Li-. 
zien zu fuchen, — nicht: διξήμενος᾽ ἀνὰ σρόμάχονς. ᾿ 
-- 7265. ὀλέσαντες ψυχὰς ὑπὸ xepotv ᾿Αχαιῶν mach- 
dem fie ihr. Leben durch der Achäer Fauft vernich- 
"tet haben, £. ἀποστερηϑέντες τὴν ψυχὴν ὑπὸ χερσὶν 
: ᾿Αχαιῶν. So ΧΙ, 342. XXIV. 638. Nämlich Adowi 
᾿ πιο) -perdo aliyuid, fagte man wahrlcheinlich anfangs 
4, ἀποστερεῖσθαι, privari, wenn-man den Verluft 
durch feine Unbefonnenheit litte: und dann: von 
jeder Verluft. 8. zu V. 250. — 764. ἐν τείχει ἔσαν f. 
ἔσῳ τείχεος, innerhalb der Mauer waren Se ver- 
wunder durch Pfeile oder Speere. \ - 
. 7169- 773« Δύσπαρι. 5. 2. IIL. 39. — γυναιμανὲς, 
- "weibertoller, μαινομένος ἐπὶ γυναιξὶ, den ein Weib 
ralend verliebt macht. 5. Beck zu Arifoph. Vögeln. 
‚1098. Aehnlich nannte man ihn σαρϑενοπίσα, den 
‚ Mädchengaffer. ΧΙ, 385. Diele Reihe Schimpfworte 
erregt unfern Unwillen, da Paris nach des Sängers 
ı eigenem . Leugnils, jetzt fo brav umd. ‚thätig if. 
Darum: fand die Dacier und Pope den Hector hier 
aiagerecht und unbillig, Clarke und Andere’ ver- 


; 
2 


᾿ janer vereitelt zu [ehen, ihn reizbar machten, We- 
-nigfiens: war in ähnlicher Lage Agamemnon unbil- 
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ὁ Iheidigen ihn damit, dals Paris, als Urheher des - 
" ganzen Krieges, diele. Vorwürfe verdient habe, Al- 
- lein ich zweifle, dafs Hector daran jetzt gedacht . 
_ habe, weil'ihm fonf der Sänger diels gewils hätte 
. äufsern lallen. ‘Ich würde fagen, dals Hector wirk- 
lich unbillig werde; indem der Eifer und der Ver- 


, drufs über die jetzige anlcheinende Gefahr, feine 
‘Hoffnung durch die nachlaffende Kampfluß der Tro- 


lig.und hart gegen ganz. ‚£chuldlofe Krieger. IV, 396, 


f. vergl. mit 350. 370. mit 403, Ueberhaupt werden, 
' völlig der Natur gemäls, durch jene Empfindungen 
, auch andere unbillig ; z. B. Sarpedon gegen den 
Hector felbfi. V. 471. f. — 772. xar’ ἄκρης, von 
oben herab, d,i. gänzlich. Es fcheint mir gleich 


mitt κάρηνα πόλεως κατελύϑησαν, die- Gipfel der ' 
. Stadt find herabgeltürzt. II. 117. und πόλες ἠμύσειε, 
‘ die Stadt wird niederfinken, II. 373.. Virgil. Aen, 


ὙΠΠ, 200. ruit alto a culmine Troja. Vergl. XV, 


558. XXI 44. — 773. ὄλεϑρος σῶς, das “"Verderben 


if: entichieden. Odyff. V. 305. ἐπιαπέρχουσεν ἄελλαι. 


νῦν μοι σῶς ὄλεθρος. Nämlich res δῇ falva, σῶόν 


ἐστι πράγμα, wenn ihr Belitz öder die Erhaltung - 


derfelben keinem Zweifel, keiner Gefahr weiter . 


autgeletzt if. Oder man- erkläre den Sprachge- 
brauch [o: σῶον ift, was noch vorhanden ἐξ, (zum 


“ Herödot. V. 76. (p- 411.) folgl. ὄλεθρος σῶς ἐσπι;, 


. zuina adhuc adelt, h. 6. inftat, nondum praeterlit, 


evanuit; das Verderken ir noch nicht verfchwun- 


‚ den, wartet gleichfam noch meiner, 


m 
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715-787. Nach αἰτεώσϑα, erfordert Gramma- 
tik und Zufammenhang den Schiufßspunc. So 
kannfkt du mich den Schuldlofen befchuldigen wol- 
len! 8. über ἐπεὶ, oben zu 68. — 776. μάλλον, (wie 

᾿ miagis f. eher) ἐρωῆσχαε πολέμου, lonfk möchte ich 
wohl eher mich aus der Schlacht, entfernt haben; 
ronk ἄλλοτε, aber nicht jetzt: denn [o ganz olme 
Muth und Kraft lieis mich die Natur nicht wer- 
den; dals ich immer mich zurückzöüge. Das ἐπεὶ 
οὐδὲ, weil mich durchaus nicht, bezieht fich 
auf das zu ergänzende: ἀλλὰ νῦν οὐκ ἐρωέω πολέ- 
μου. Vergl. über ἐρωέω zu Il. 179 — 777. μήτηρ 
ἐγείνατό μὲ Sf. das einfache: ἤφυν ἀνάλκις. ---- 779 
ἐνθάδε ὧν ὁμιλέω hätte er [agen follen: aber be- 

" fcheidener, wie mirs dünkt, fchliefst er fich nur 
an Andre an. — 786. φήμε (ich verdpreche) οὐ δεύ- 
σεσϑαι (τόσης) ἀλκῆς, dals es mir nicht an Tapfer! 
keit. fehlen [0116 (f. oben, zu 309.) τόσης ἀλπὴρ 
ὅση Sbyayus u. π. an fo viel Tapferkeit, als ich Ver- 
mögen habe, za ὅσο» δύναμαι, oder δύνατόν ἐστι. 
᾿Αλχὴ und δύναμις unterlcheiden fich fo, dals dies 
die Urlache, jenes der Effect, die Aeulserung- τῆς 
δυνάμεως il, — 789. οὔκ ἐστέ τινι, καὶ ἐσσυμένῷ, 
(dafür, wie häufig der accuf. ο. infinit. αὐτὸ» ἐσσύ- 
μενον) πὰρ δύναμιν über Vermögen, ᾿ 

788 - 799. παρέπεισεν Ic. σὲ ἀναίτιον εἶναι; 

 überredete er ihn, dals er unfchuldig fey. — 795. 
ἐξ ᾿Ασκανίης, Alcania war nach des Dichters eige- 
nem Zeugnils ein Theil von Phrygien, TI. 863. und 
währfcheinlich war es die Gegend am lacus Alca- 

„miss; der in Inätern Zeiten zu Bithynien gehörte. 


Ἁς 


b 
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Denn in ‚der Nähe deffelben Sliefst der: Sangarus, 
| und an dielem "hatte εἰπῆ Priamus mit den Phry- "ἢ 


giern gegen die Amazonen gefochten, Ilias III. 185. 

f. Zur Vergeltung, εἰς: ἀμοἐβὴν,᾿ halfen fie ihm jetzt. 
et Strabo XIV. p. 999. XII. p. 747. vergl. mit Schle- 
gel- Geogr. Homeri p. 131. — ἀμοιβοὶ, ἃ, i. ἀμειβό- 
μενοι: fc. χάριν. 794. Ζεὺς ὦρσε. f.d. ἢ: μάλα ὀρό- 
bevor ἐμάχοντο, -magno impetu pugnabant. Denn 


wer [ὁ kämpft, den. hat ein Gott und. meiftens. 


Zeus, erweckt‘ zum Streite. IV. 439. V. 106. XII. 


292. -ἀ 796. ach εἶσι (f. κατεῖσι, Ic. ἐκ νεφέλων) 


πέδονδε, dem’ Sturm gleich, der vom Donner Ju- ἮΝ 


piters herab in die Ebene fürzt. Wenn eine Wer- 


terwolke vom Gebirge her, mit "Blitz. und Donner . 


fich: der Ebene nähert, und der Sturm vor ihr vor- 


| aufgehet, fo ift dieler Sturm vom Gewitter erzeugt, 
ὑπὸ 'βροντῆς. V. 864: καύματος ἐξ ἀνέμοιο δυσαέος 


ὀρφυμένοιον ‘1. 146. Νότος ἐπαΐξας ἐκ πατρὺς Διὸς 


,. ψεφελάων. — κατεῖσι, wie vom blitzenden Jupiter, 


. xoraßaiver, defcendit tremend6 - Jupiter tumultu. 


Φαλαρὸν; λευχὸν. Helych. — ἐπ τ᾽ (ἐπὶ τούτοις "ὅμασι 


cf. XIV. 19. — 798. κύματα παφλάζονεα, fluctus 
ebullientes (Iprudelnde Wogen) märis ferventis aeftu, 
von Biden „. bullio. — 799. κυρτὰ, gewölbte, wenn 
die höchgethürmte Woge ‘im Bogen vorüberhängt. 
5. IV. 485. 486. — φαληριόωντα, weils (vom Schaum) 


εἶσ) ἄλλα. 
800 809: Wie oben, fo macht, er hier von dem 
Gleichnils eine döppelte, Anwendung. 'Schauder- 


voll: wie. ein’ "Stutmwetter, ἀπῇ", wie hürmende wo. ᾿΄ 


‚Köybens ἀπ νον, 5. Aufl. Th. ΓἪ ” u G ἜΝ 


N 
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‚gen anf Wogen folgen: lo rücken: die Trojaner an. 
“.. ἀρηρότες, apti, d. i. dicht an einander fiehend. 
"XII. 105. ἀλλήλους ἄραρον τυκτῇσι βόεσσι. — 804. 
πυκινὴν ῥινοῖσι, fe durch Rindshäute.. ὃ, VIL οτρ’ 
᾿ς σολλὸς χαλκὸς, eine fiarke metajlene Platte lag 
ι über den Häuten. ibid. — 805. πήληξ geiero, & 
fchütterte an den Schläten der Helm vor dem Aar- 
ken Schritte des Helden. — 806. πρὸποδίζων (lomf 
προμαχίζων. ΠῚ, 16) ἐπειρᾶτο φάλαγγας, (Ἔλλήνω»). 
σεάντη; aut, vor die Linien tretend, wagte er al- 
lenthalben umher Verfuche auf der Griechen Pha- 
‚langen. 8. oben zu 158. — 807. ὑπασπίδια, [, zu 158 ; 
"— 808. σύγχει. zu IX. 608. — 809. μακρὰ βιβάσϑων, 
weit fchreitend, ἃ, i. εὖ διαβὰς, den linken Fufs ! 
vorletzend; [. 1Π7..29. oder doch mit grofsen Schrit- ; 
ten, die Muth und Unerfchrockenheit beweilen. — 
βιβάσϑω » eine neue Form von ἐβιβάσθην. gebildet, 
wie oydo;. ἐσχέϑην, σχέϑω u.a. XV. 676. XVI. 55% 
810 - 820. τίη (τὲ δὴ) δειδίσσεαι — warum 
ΟΟΒΒ du die Achäer zu Ichrecken? — Διὸς μά» 
στιὰ κακὴ» Jupiters böfe, Unglück hringende Geis- | 
fel. So XXIV. “16. κακὸς ὄρνις, mala avis, ein Un- 
“ glück bringendes ‘Vorzeichen. Der Sinn; Jupiters 
Zorn macht, dals wir befiegt werden, Vergl. oben 
292. f. und zu Διὸς μάφειβ £ zu ΧΗ. 37. — 815. 
πόλις ὑμὴ (ὑμέτερη, [. zu 95.) πολὸ φϑαίη ἁλοῦσα᾽ 
ξ πολὺ σερὶν ἁλισκοίτο. 

894. « 839... ἁμαρτοεπὴς leerer Schwätzer ; de‘ 
ἁμαρτάνει τῶν ἕπων oder τοῖς ἔπεσι, der nicht die 
xeshten Reden wählet, oder darin irret, ἃ. h. Sagt, 
'was er, ale Unwahrheit nicht {ngen follte. Vergl, 


DO 737 


me: 


ΕΞ 


- πο Zur Ted τ, .- 


. ’ 


fer Erdenklos,' wenn man es von βοῦς und yaia 


ebleitet, . Aber, dafs γαίσς einen Menlchen, der- 
 tölgel- oder bengelhaft genug. ilt,- als fey, er aus 


der Erde.geformt, bedeute, dafür fehlen die Be- 


‘weile. Und überdem fcheint die Matapher für ein 


Zeitalter und für ein Volk nicht zu. paffen, wel: 


ches αὐτόχϑονες glaubte, Richtiger leitet man es 


Haher ab von γαέειν. Dann wäre es: ochfig fölzer: 


: ὑπερῴφοῶς ὡς γαίων κύδει I. 405. V. 906. βοῦ, wie 


-- 


das ochlig in unfrer Pöbellprache, für grofs. 8. zu 


IL 55t. Hefych. βοῦ τὸ μέγα. Λάκωνες, ἃ. h. in dem . 
alten, ungebildeten Dorifchen, welches die Lace: 


᾿ς dimonier Iprachen. Aehnlich if ἱππογνώμων, eine 


. Man erklärte es: βουκαῖος, -Rinderhirt, Dorifch ἢ, ° 

᾿ βουκόλος, Theocr. X.ı. Aber das if in jenen Zei- " 

" ten kein Schimpfwort. 145. — 829. μάλα πᾶσι, 
(wie er fo. oft gelagt hatte, μάλα πόλλα, I. 156. u. 

8) wohl allen. weproen:, Futur. von φάω, ich. 

᾿ tödte: richtiger. von πεῴάω: wie πιφαύσκων von 


ur man mar -- 


Pferde[eele, f. μεγάϑυμος. v. 8080}, ad .Sophocl. Ajax. 


φάσχω; φάω, φήμι. XV. 140. ἢ καὶ ἔπειτα τὰ πε- 
Φήσεται, --- ταλάω, die ältere Form f. "Adv, üb- 
licher τλῆμι. — 859. χρόα Asıpıdevra, die Lilien- 


: haut, ἃ, 1. die weifse, feine Weiberhaut. 85. zu 


| ‚IL 152, Eben [Ὁ fpottend . Schalt Hector den u 


Diomedes κακὴ Ann, farchtfames Jüngferchen ! 


VIE 16 — 851. δόρυ ᾿δάπεει χρόα, der Speer 


| Ichmaufet die Haut. XI. 481. 8. oben 649. XL u 
59. ΝΞ λον ΝΞ ΕΣ 


Ga 
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833 -837. τοὶ δὲ, [eine Begleiter, Paris etc. 

v. 790, εἰς Διὸς αὐγὰς, zu Jupiters- Licht ‚' feiner 

leuchtenden Wohnung, d. i. εἰς Ὄλυύμπον, HE οὔ. 

_ pavov, ad lucida coeli templa, f. ‚coelum. ‚Lurerer. 
I. 101%. Odyff._VI. 45. λευχὴ ἐκιδέδρομεν "% atyın 

Ὀλύμπῳ. Daher αἰγλήεις Odyunos I, “55. © 


Σ᾽ irklärende Anmerkungen ἜΜ 
«- 2) IT. . ”. vor 


- Si erzehnten Gesange . 


-- 


_ ‘nt ὦ. .2 “ ' 


‘ “ 


. ΤΣ 20 "Nenn, der noch. ἃ in Isinem. Zelte καὶ dem 
| Machann trank, hörte, dies. wilde Schlachtgefchrei, 
uad.licht, .da er bewafpet: herauseilet,,. die ‚Grie- 
‘chen weichen, und die Mauer hier und .dort nie- 
dergeräffen.-: Anfangs waentichlolfen, . ob er zum 
Agamsısaion .eilen, oder: fieh- gleich zwilchen die 
Kämpfopden milchen;wolle,. wählet er das erfiere.' 

„Ark Ich verbirdes,. αχὴ οὐκ Ehade ἔμπης Ne-, 


u σεῦρᾳ,. "πίνοντά ἥπερ... och, ob.er gleich trank, . 


blieh von ihn das Gelchgei nicht unbemarkt. Ne- 


hox', war noch mit dem. verwundeten Machaon.im 


Zeite, wo fie ‚zulammen tranken und ‚Ichwatzten, 
ΧΙ, θῶ. ἢ. Wenn man figh: erinnert,. Hals Neltor 
zuis: Pflege des. verwindeisu Machaon ‚abgefchickt 
wurde, XI. 811. und feitdem. fo wenige: Zeit er 


serflüllen- war, dals das Bad für den Machason .noch 


“ nicht eihmal fertig leyn kannte, (!. v..6.) ‘dafs, allo 
der gute. Alie feinen Auftrag noch nicht ganz vol- 
lendas. hatte}, (o fällt das ‚Befremdende. [eines ruhi- 


gen Verweilens im Zelte ‚weg 5 Φραζεο. ὅπως 


/ 
[4 
΄’ 


- ᾿ ‘ 


1 


oe 


a 


103 1114 6. 


ἔσται τάδε ἔργα, lag, wie das noch werden wällt 
wo es noch hinaus will mit dielem Kriege: demn 
höre, das Schlachtgelchrei wird fiärker. II. 259. οὐδ᾽ 
ἔδμεν , ὅπως ἔσται «τάδε ἔργα, ἡ εὖ, X κακῶς. νοστή- 
. σόμεν. IV. 14. XX. 116, 
' 6-8. Hecamede, Neßars Sclavian. xl. ‚603. ἽΝ 
κα 5. Auch hier bedienet eine weibliche Bediente 
den Helden, wie oben die Hebe den Mars, V. 905, 
Ich irrte dort, wenn ich glaubte, dafs man es un- 
. ter Menfchen unanftändig gefunden hahe. 8. noch 
Odyff: III. 464. IV. 48. XVII. 88. — εἰς -ψερεωσεὴν, 
!ocım eohfpicuum, ex quo omnia adfpicere pote- 
rat. XX1IE 451. πρῶτος ἑφμάσωτο ἕπεους. ἧστο 
γὰρ ἐν περοώπεῇ,. Οἀγ[, X. 346. ἀνήτον ἐς, ἰποριανὴν, 
h. 6. εἰς σποπιήν. . A 
‚9-1% σάκος τετυγμένον fc. βόεσσι.: x. 20 
. τυπταῖς βόεσσι, oder man erkläre es hieber £. δ 
τετυγμένον, wohlgearbeitet. So it XVI, 656... Bdas 
' φὐποιηταὶ, Schön gearbeitete Kindsfelte $. Schälder. 
_Vergl. zu XIL 105. und zu V. 198. — υἷος ἑῆος, ἴα" 
nes Sohnes. f. doö, wenn man ehemals dd: f. ἑὸς 
fagte, - Aber vielleicht fchreibe: man richtiger‘ &tos, 
des braven, das dann, wie-@iAos, οὗ da Rehr, wo 
‘wir fein fetzen würden; aber φίλος, und ἐὺς wa- 
ren nicht geradezu gleichbedeutend mit ads: oder 
ἑός. (Wolfs zweyte Ausg. hat dio. An). ' 
043-315. ἐκτὸς «λισέης, aufserhalb dem Zehe: 
vermtuthlich ἐν πρύμνῃ vos, von da herab er das 
'Lager überfehen konnte, 5. σὰ ΧΙ. 5. — ἔργον den | 
2%, rem indigram fo. Graecis, wir: die. unerhörte 
. Gefehichte, d.i Δαναοὺς dsında “ern? ὁπὸ Tode. 


“- 
--ααδαιν... δ 


n 


Ν 
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So X. 485- στόνος devens. Vergl, zu I. 541. — 14. 


τοὺς ἸὙρῷας : ὄπιοϑε fc. ἑπομένους, χλονέοντας, ἴο. 
᾿Αχαϊοὺς, dafs die Trojaner, Ge verfolgend, in Un- 
ordnung bzächten, 

16-19. Wie, ehe der ‚Wind feh aus einer Ge- 


. gend Aürmt, die. Wogen bald nach dieler, bald 


nach jener Richtung frömen zu wollen fcheinen: 


- fo neigte [ich Neflors Entfchlufs hier und dorthin; 


ὅτε nekayog πορφύρῃ κύματι κὠφῷ, wenn das Meer. 


- ich dunkel röthet von. den tauben Wellen, ἃ, i 


cum 'nigricantes maris undae purpureo fulgore fplen- 
dent, malerilch, für: 'nahe: vor dem Ausbruch des 
Sturms. Denn dann wird, nach wiederholten Be- 
merkungen ‚der Alten, die Farbe -des Meers pur- . 
purn, ἃ, i. fehr dunkel, aber lo, dafs fie ins röth- 
liche fpielet. 8. zu I. 48». Catull. Epithal. ογε. ἢ, 
und dafelbfi Mitfcherlich. Gesner zum Glaudian. II. 


, Ῥ. 349. Antipater epigr.' -XXXVIL. ϑάλασσοι πορῴφύ- . 
᾿ ρδέ προμερῇ Po χαρασσομένη. — κωφῷ, 8. zu ΧΙ. | 


590. — 17. πέλαγος ὀσσόμενον ἀνέμων͵ κέλευϑα; 


Sieht, d.i. es ahnet, empfindet vorher der. Stücnie 
"Ankunft, Ein ahnendes Gefühl des Sturms macht 


das Meer unruhig, —. κέλευθα ἀνέμων», ventorum 
iter, f. adventum. XV. 6er; . Der Fels am Meere ᾿" 


' hält ab. λιγέων ἀνέμων λᾳιψηρὰ κέλουϑα, Odyli. X, Θ᾿ 


. 


Li 


ao. Acolus bindet ἀνέμων κέλευϑα;, ventog 'ruentes, 
σεροιδομένους κέλευϑον, die ihren Lauf machen wol- 


len: = 18, ὀσσόμενον αὕτως, es empfindet [ie ohne. , 


‘ Wirkung, d. i, es ‚ahnet den Sturm, aber dieler ᾿ 


ik noch nicht da, drängt allo feine Wogen noch . 


t 


nicht fort; daher gleich οὐ γὰρ προκυλίγδεται ἑτέο. 
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po. — 19. - οὖρος κωταβαίνει, 5. zu ΕΝ 796." --- ᾿ 
. ιοὖρος κελρεμένος, EIN. abgelonderter_ Wind, ἃ. i.-dex , 
- einen. fefien Strich hält: im Gegenlatg des. am- 
letzenden Windes, der bald vom: ‚Aieden,. ‚bald 
von jener Seite. kommt +: ἢ στὸ | 
20. ὥρμαινε fc. ϑυμῷ, (1. 195. τ: warm. die 
Gedanken des .Greiles, dellen- Hert getheilt. war: 
‚ δαϊῥόμενος ϑυμόν. Vetgl. I. 189. — μεϑ'. ὅμελον καὶ 
, μετ᾽ ᾿Αγαμέμνονα zu, dem Haufen, um, für feine ' 
Perfon zu helfen, oder ‘um den Agamiemnon zu 
“holen, der, wie er vermuthlich wufste,{XH 275.8.) | 
‚wegen feiner Verwundung noch :'im ätlie war, — 
23. δοάξδομαι, andere Form: von δακάξρενααι: 
᾿ς 27-51... Neltor. begegnet dem Agasaemnon, der 
mit Nem Ulyffes und Diomedes längk' den: Schif- 
fen herabkam, durch jenes Gelchrei gleichfalle be- . 
_unrubigt. Agamemnon äulsert [eine .Belorgnife, 
‚dafs, da die Griechen aus Widerwillen gegen ihn. 
fo kalt kämpften, Hector feine Drobungen erfül- 
len werde. 0 = - 
08-36. ἀνιόντες πὰρ γηῶν, fie. giengen hinauf, 
- an den Schiffen weg; von dem rechten Flügel hin- 
auf zum linken. — 80, vües, wahrlcheinlich αὐτῶν, 
᾿ς des Agamemnon und Diomedes;- (Ulylfes. Zelt war 
. -in.der Mitte), nicht Ἑλλήνων... In den folgenden 
erklärt der Sänger, warum die Schiffe fo weit 'ent- 
ΝΣ fernt waren. Die Schiffe hatten am Ufer der Bucht 
ἦε felbf nicht Baum: ‚daher: ftellte man fie am gan- 
zen Geltade vom Rhoeteifchen bis-zum Sigeilchen 
_ Vorgebirge. — 51. τὰς, πρώτας εἴρυσαν eig σεεδίον, . 
die erften (landenden Schiffe) vogen fie ans Land 


ωπον. 


΄-- 


_ 4 
\ 
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in. die ‚Ebene. (zwifchen;. dem Scamander. Ῥηᾶ δῖ. 


"yania, denn diefe:heifst vorzugaweile, πὸ πεδίον. Th: 
. 113p2.)..und, vor. denfelben führten fie einen ‚Stein«; 


tem... Dielen „if: alle ‚ganz yerlchieden von: ‚dem . 


φ΄ 


wall auf. τεῖχας. ἔδειμαν „-wielleicht, . weil die Txo-, 
jamexr -gleich aufangse Sich der, ‚Landung. ‚wisderletga 


5 Walle, ‚den fie auf..Neliors. Bath um. das Lager. 200 


” 


- 


gen. vIn 548. ; ‚Ale - man nun ‚beim, fortdaurendeg: 


Landen. fahg,,. dals das ‚Ufer ‚der Bucht (dies it «is; 


γαφλὸς ». vorzüglich „IV. que. Ik 210. Odyll. XXI, 


585. cf. Stepbag- Bya.. in ‚aiyuehög),zu qnge: wurda;, 


IC) breiteteg. „fie. üch .an der. ganzen Külte, ice; 
zwifchen den. beiden: Vorgebirgen, aus Dies, Ichpiag 
mir der. Sign... $..die.zu v. 35.-augeführte Stelle‘ aux 
Herodotus, — 34. λαοὶ. στείχοντο, «ἃ. i. εἰργάϑησαν 
ἐγ στενῷ. ZU felır. beengt. waren. die Truppen, —. 


"26. προχρύασας, Äufenförmig, d. i.. in mehreren. 
Reihen, [.zuXII..258. Die-befie,Erläuterung gieht Ὁ 


Herodot. VU..88. Als Xerxes Flotte in der Bucht. 
zwilchen dem Vorgebirge Sepias ‚und Kalftanion lie- 
gen follte ,, αἱ μὲν δὴ πρῶται. τῶν, νεῶν ὥρμεθν." ᾿ 
πρὸς τῇ γῇ» ἄλλαι, δ᾽ ἐπ᾽ “ἐκείρησι ἐπ’ ἀγκυρέων.. ἅτε." 


,; γὰρ τοῦ αἰγιαφῦ, ἐόντος οὐ -μεγάλοφ, πρόξ 


κροφααι ὁρμέοντο; ἐς, πόντον, καὶ ἐπὶ ῥκκὼ wear 
ἃ. i. die .erfien Schiffe landeten am Ufer, die ay- 
dern lagen bJols vor Anker ‚ufenweile, acht Lis 
nien hinter einander. Welfeling. erklärt es falfch: _ 


- proras ponte, obvarlas, (Schneider im Wörterbuche, 


doch auch: fie. mit dem Vordertheile : ins hohe Meen | 


 vorragen. Hh:) — 36. στόμα ἠΐόνος, den ganzen 


RBaud des Geliades. S. zu X. 8. .—. ἄκραι, das Rhoe- 


΄ 


16 . .“:.11 δ΄ 8 8. 


\ ' 


reifche gegen Norden, und das Sigelfche gegeh δα: 


- den, Strabo ΧΊΠ, p. δύ. «2 (30-36. Die Hauptfiele' 


über. deu Lägerplätz' der Griechen.‘ ‘Es’ war ein 
king "gedehntes ; ins’Meer fich‘ erfiteckendes Ge- 


‚hade,, ἠϊόνος 'στόμὰ μακῤὸν, zu’ beiden Seiten durch 


Vörgebirge begränzt, "die den Flanken des griechf:' 
fchen: Fleeres zur’ ' Deckung dienten: dxoen, näm- | 


lich Rhoeteum und Sigeum. Die‘ Schiffe befetzten 


die ganze ‘beträchtliche Breite‘ "zwilche‘ den Vor- 
gebirgen ,. ὅδον' ouvesgyader dxpas; ünd-da fie doch 
nicht’ alle in Eindr Linie fehen: konnten‘; : mulsten 


" , fie- ia mehreren‘ Linien hinter einähd&f: gereiket 


weirden , προχρύσσας᾽ ᾿ἔῤυσαν. Die Schiffe der ein- 
zelnen’ Völker wurden in der-Ordnung’ans Land 


gezogen und gelteltt,, "wie fie gelander waren; die 


Schiffe der zuerft Gelandeten  ftanden " daher am 
tiefften landeinwärts, die der zuletzt Gelandeten in 


“ der hintern fchmalen Reihe am Ufer: hier: lager- 


ten Diomedes, Ulyffes und Agameinnen. Vergf, 
Lenz Ebene von Troja 9. 188. u. ff. wo fehr rich- 
tige. und deutliche Erörterungen gegeben werden, 
--Ξ προκρόσσας Aufenförmig. Ueber χρόσσαι f.. zu ' 
XII. 258. und befonders die völlig entfcheidende 
Stelle des Herodot II; 125. Die Scholien verglei- 


chen ‘dies richtig mit den Sitzen in'den Theatern, 


die über einander emporfiiegen. Die Küfte von 
Troja erhob fich nämlich allmählich aufwärts, und 


“ die in Reihen geliellten Schiffe gaben aus der Ent- 


fernung einen Anblick, wie die über einander 85" 


. . zeihten Sitze im Theater. Hr.) 


 37-kl. τῷ; darum, wegen der grüßen Ept- 


Y 


ul. _ 


[ 
| 
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feine‘ värn Kampfplate.; er uud. ὀφεέσντες ἀδτεῆῳ;: 


| weil fie das ‚Gefecht zu: fehen ‚wänfchten. Die 


_ Verba in εἰῷ διά. Defiderativa: (S.. Valken.. zu’ Eu- 
"ripkd. :Phoenift; 'v:. 1814).' Noch befremger .mich die . 
. Cönfructier! mir: dem. Genitiv: Vielleicht. wählts 


Keiner‘ diafen für "den : Acaulativus,, 'weil er mehr: 
δ den Begriff, ale. auf die Form’ dei :Wortes Iahen 


- disfer: if ἀκούει» oder moSeiy;, und..beide forderi , 
den Genkir. -.»: 48. Ἐγχειςἐρδιϑόμένοι, gehemmt; gar 


 lekint auf-ihre Lanze‘, ‚weit "fie noch von der Ver:i 


. weııdung entkräfter: waren. — 
ἃ, ὅποέηαε. ϑυμὸν πνήσσειν., manchte, dafs. ike - Geil 


49. σατῆξε ϑομὸν ji da. 


‚ ängRlich wurdei: Ader πειήσσεινο πᾶ: die verwand- 
 #n--Verba- And imranlitim. II: 318. Ferner ib die 
Idee, ϑυμὸς πτήσσει, der Gef: verkriecht fich aus 
 Furöht, wenigtens nicht :homerifch, ‘Dann if das 


στῆθος ᾿Αχαιῶν f. ᾿Αγαμέμνονὸς etc; wieder fonder« 


bar, und nach aller diefen auch ‘das Νέστωρ,» zw 
" Anfange, einer Gloffe von γεραιὸς" [o.ähnlich, dala 


ich vermuihe, diele_Gloffe habe den jehlerhaften.. 


} 
, 


_ Vers durch Ausfüllüng νογρα]δί σὶρ : _. 

ἢ - 50. wide : Neter: hatte: erit nach Age. 
memnors Verwundung den Machaen aüs der Schlache 
„geführet. —. 44. τελέση ἔπος» ὡς ἐπηπείλησεδ, wie 
ΟΝ einft drohete.. In Plofat τελέσῃ, ὡς — ‚den 


τελέσῃ ἔπος, ὅ. — Die Drohung'[elb Γ᾿ VII. 497. 


. 


I 49. Mit griechiichem Natiomalftolz glaubt. er, 
dafs es blofs.au dem Wollen der .Nation liege; 
‚wenn fie nicht. fiege,' und 'Unwällen gegen ihn ἴον 
der Grund diefes Nachlaffens.. Vergl. XII. 208; 


—_ 80, βάλλονται χόλον; ἐν "ϑυμῷ», verlantur iram 


, 


- 


. 
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in- animp , hugen dern dm Herzen, E “97. "UL 1 βαρ 
wine» ἔμϑες Bee. . ἜΣ ΠΕΤΑ͂ 
Bee, eyuft. Nekor, ‚diefe: Drokung. ὧδ 
ΗΝ Erfüllung nahe} . Aber lafet-uaig- überlegen, „WAR 
"za ıhum fey.sı sgememnan rätk, die;Schiße, ‚welch 
-zuhächfa ama.. Gedtade.: ftelven, Ins: Mean! zichegt, 
‚und die:Nachit hindurch vor Anker zu liegen. -Biefe: 
"Fluckt fey keine. Schande,. Aber -Ulylien ‚zeigt. ihn, 
, mit edlem: IUmwillen ‚das Schimpfliohe πὰ .Gefähs; 
liche des. V.orfoblags. :Agamerpaan; erwiedert, dafs 
er fie. wider Willem nichs nöthigen-welle,- weaue 
‚nur: jemand einen:-beißern Rath; ἀνά"... Nun ἀξία, 
Diamedes, daß. fie,.. ohne, feih zm.fechten, :die, 
Streitenden: .bofs,apfojüntexn wollen, ‚Dielen Rath, 
befolgen fie auf:der:sielle . . a mie to. 2008 
58 -&h.: .«ἦ δὴ φοῦνοι ὁτηῦμᾳ,; τρτεύχαπο Ic. περὸς 
τὸ ταλεῖαϑαι.".. 18' wahrlich „..das ift alles (lo ganz} 
. zur Vollendüng 'befeitet,,.& ἐσεχαεείληαε ἜχΈωρν Jalr 
Jupiter felbi. ee' nicht abändern ‚könnte: mapasen 
᾿παίγαύτο ἄλλως, Odyli; XIV. 131. ἔστος παρεκταίνε- 
σϑαι, ein Gelchichtehen Ichmieden.: λλωξ,. ganz 
"anders, wngekehrt,: wie V- 818. und XIX. 491. ἄλλως 
φῴάξεαϑε. Usher: ἑξοῖμα' [. zu. ζ.) 4925. 58. τηῦχρς 
ποσνθρήριστεν, ‚di& Mayer- ift niedergeltürzt, Denn 
&petaw. gebraucht .er tranfitive "und intrdnlirive. V. 
99. — 57. οὗ, Ad, im-GegenfatzTder Mauer, fie, die 
" Griechen. — 59. ἢ, ἢ. ἃ, auf welcher’ von. beiden 
Seiteh, dann die. Achäer gedrängt (wom. Feinde) in 
Unordnung ‚gerathen find ; fondern ‚fie wurden mit- 
ıen zwilchen' den’ Trojanern, (dnealE,'f. ἐπιμεχϑέν» 
tes Τρωρὰ) getödtet,- ἃς h. beide Heere find nicht 


. 
ἂ 
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mehr. von einander abgefondert : -Sandern die Tro- 
" janer find mitten. zwifchen die Griechen gedrun-' 

„gen, und metzeln alles nieder. .V..85: vom Diome- 
"des , :der tief. in’ die trojaniiche Linie gedrungen, 
- war: man, Wulste nicht mehr: norepors μετείη, XXL, 
16. ἐπειμὲξ ἔπαιοι. καὶ ἄνδρες. 

268 -70. μάχονται. ἐπὶ πρύμνῃσι, da fie hart bei 
den Schiffen. fechten, d.i. da die Feinde ins Lager 
gedrungen lind; denn vorhin war das Gefecht.» 
ποδίῳ, -ἕχας. νηῶν. XII. 107. For ἔχαϑεν πόλιος Emil 
moi μάχονται. 66; ἔχραεσμε fc. ὄλεθρον» I. 458. 


589. — 67. ἢ πόλλα ἔπαϑον, um den. fe viel (durch | . 


‘ Saure Arbeit) litten; allo £ ἡ Em πόλλα ἐμόχησαν, 
 Ei.162. : Auch lagt'man: κακῶς “πάσχειν Ὁπὸ τοῦ- 
᾿πεόψον, affligi ; 'teri .labore. — “60. οὕτω. ef. ΧΙ, 


228.‘ Der'gewöhnlichb Troft des Uncaltivirten, beim 


MifsgefChick,; delbft ‚wenn es Folge feiner Unbe- 
fonnenheit oder Umthätigkeit war: 88 muls wohl 
ee Wille feyn. | 
- 71-79. idea (ἤδεινἴο. ἦμαρ L χρόνο») ich habe - . 
ihn. wohl gelehen , den Tag, da — πρόφρων dum- 
ver, mit willigem Herzen den Griechen half, ἃ, u 
recht ernflich. I. 150. VIE. 2ez. — 75. τοὺς, Ic, 
Τρῶας xoödveı, dafs er die Trojaner glorreich, fieg- 
reich machen- wird. — 74. ἔδησεν μένος, fellelt, 
hemmet unfern Muth. 8. zu XII. 475. — 77. ᾿ὕψε 
f. Ev ὕψει τοῦ “πόντου, in alto, ὀρμίσομεν. ἐπ' εὐ- 
vier, wolten wir liegen am Anker. Herodot. VII; 
188. ἄλλαι En’ ἀγπκυρέων pe Ὡν- ἐς πόντον ἕ, ἐν ᾿ 
σέόντῳ ---. 28. νὺξ' ἀβρότη. 8. zu X, 65. — ‚Der ge- 
-n&uern Verbindung halber, wärde ich nach ἀβρύότη 


! 


8 


1 τῳ 1125... 


. den Schlufipanet fetzen: dr =. ἀπόσχωνται. “- 
᾿ἔσειτα δὲ, follıen fie nun abfiehen vom Kampfo, 
ἴο könnten wir dann u, #- 


, 80. 81. οὐ’ 'γέμεσες, I. οὗ νεμεσητὸν. φογέευν xQ- 
ad», οὐδ᾽ ἀνὰ νύχτα, fc. φυγεῖν, es if. nicht .za- 


, delnswerth, zu entfliehen. dem. Uebel, und zu ent- 
. Hiehen in der Nacht. — 81. βέλτερον fc. dal ἐκείνῳ, 


ὃς προφύγῃ;». dem‘ ifis wohl, der: dem’ Uebel weis 


'entfliehet, ἥπερ (ἐκείνῳ, ὅς) ἁλχώμ. So IX. "504 547. 


κακῶς ἦν αὐποῖς, es gieng ihnen. übel.: - Die Con- 
firuction war eigentlicher: βέλτερόν. 'ὄστι ». περοᾷιο- 


οὐ γεῖν ἢ ἁλῶναι. ΧΥΠῚ. βοῳ. τῶν. τίνα βέ ἕλτερον “nr 
οὐ ρεὲν ἧπερ ᾿Αχαιούς, XV. 511. | 


82-98. οὐλόμενε, fchädlicher,, böler, Menfch: 


wegen dieles bölen Rathes, ἡ. δηλήσεται. Yy. 109. 
80 “μῆνις οὐλομένη, Ἱ.,. Odyfl. IV. ge. δόλῳ οὐλο- 


μένης ἀλόχου, der böfen Clytzemnefira.  Ashnlich 


᾿ λωβητὴῤ. XL 385. — 84. στρατὸς! ἀεικέλιος ; ' exerci- 


tus indignus, Ἢ. 6. vilis, οὐτιδανῶν»γ II. 95. Odyf. 
VL 242. πρόσϑεν μοι. ἀεικέλιος ἐδόκει εἶναι, νῶν δὲ 
Θεοῖσεν ἔοικε. — 85. σημαίγειν. Oper ‚ dagegen‘ 
1. 289. 206. das gewöhnlichere : onuaiveiv rivı. So 
fagte er ἀρχείν τινος und τινί. — 87. τολυπεύέιν 
πολέμους », ὄφρα --- bis jeder todt fey..— 88. οὕτω 
᾿ δὴ μέμογχας, fo konnteft du dich entichliefsen, οὕτω 
δὴ ἐτλησάς, S, zu VII 36. — gr. ἄγοιτο διὰ στόμα, 


‚- wohl nicht durch feinen Mund. gehen lielse; wir: 


über feine Zunge kommen laflen: dies “von; der 
Rede mit Bedacht, aber eine unbedachtfame Rede: 
φεύγει ἕρκος ὀδόντων. — 08. ἄρτια. βάξιν; vernünf- 
tig, zu zeden. S; V.: '506. u 5 σκηπτούχος. : Denn 
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- einem mächtigen Könige ziemt ja Kleinmuih am 
. wenigfien. Ueber Agamemnons Macht [. II. 577.. 

| 95 - 109.: ὠνοσάμην πάγχυ φρένας, muls ich 
- Sehr deinen Verkand anklagen, Toiev ἕνεκαν, οἷον 
ἔειπες f. ὅτι ποίρν εἶπες, — 96. πολέμου συνεστηκό- 


τος, da Kampf υπὰ Gelchrei fich erhoben hat. “᾿ 


: Vergl. zu II, 150. So ξυγιστάγναι πόλεμρ», den Krieg _ 
anfangen. — 99. ὄλεθρος ἡμῖν' ἐπιῤῥέπῃ (f. ἐπέλθῃ, 
wie pemew ‚f. Eoysodaı,) das Verderben über uns . 
komme, nicht: uns überf£hleiche. — 100. oxtoov- 
σεν πόλεμον ἴ, ὀφέξουσι, TAncovoı, nicht ausdauern 
im Streite. — 109. Mit Recht behauptete Ulylfes 
dals dieler Rückzug gefährlich werden dürfte: denn 
Hector. hatte Schon oben gedrohet, lie diele F lucht | 
iheuer bezahlen zu lalfen. VIII. 510. f. 

103-108. καϑέκου ἐνιπῇ ϑυμὸν, Sehr halt du 
mich mit deinem Tadel getroffen, gefalst, d. i. 
„Scharf haft du mich geradelt. Vergl. zu. V. 748 — 


308. ἐμοὶ ‘sin ἀσμένῳ, wörtlich: das wäre mir, wie 


- einem, der as gern hätte, ἢ ἐμοὶ ὥἄσμε»ο» εἴη. Be- 
 kannter ἰδ das: ‚Sol βουλαμένῳ. ἦν. | 
| 110-120: ἐγγὺς ἀνὴρ, nahe ift der Mann: A 
6308, πάρεστι. Kine oft nachgeahmte Redensart. 
Theorit. XXII. 69, ἐγγύς. οὐ ὁρᾷς, Euripid, Phoe- 
nifl. 599. — 1.1. πείϑεσϑαε Ic, ἐμοί, za μὴ (adr) 
«ὁτῷ dydgsodai τι) und nicht etwa unwillig fiau- 
nen wollet, dals ich auftrete, ob ich gleich der. 
jüngflte bin, 8. zu VII. 41. Zur Sache vergl. IX. 57. 
Verftand kommt nicht vor den Jahren. Dielen 
Grundlatz, der im Allgemeinen wahr ift, nehmen 
xobe Völker ohne Ausnahme an, und fo Uipden fie 


- 
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er Weleidigend,. : wenn din Jängling' auftritt; und 
mehr als alte Männei: wilfen will. Denn es erfor- 


. dert ja [chon immer höhere Cultur, dafs. man all- 


gemein, wahre Sätze nicht in jedem Falle anwende. 
-—: 112, γενεῇ νεώτατος, wie Natu. minimus ‚der 
Geburt nach der jüngRe: eih alter Pleonasmus. = 


"211g. γένος ἔκ πατρὸς εἶναι, propago patris, oder - 


einfacher: zar& γένος, dem Befchlecht nach. — 


114. χυτὴ γαῖα (f. χῶμα) κατεκάλυψε, den ein Erd: 


haufen bei Theben bedeckt, ἐθάπτετο ἐν Θήβαις. 
VI. 464... Nach Homer’war alfo 'Tydeas, und ver- 


E muthlich auch die andern Helden, bei Theben be- 


‚graben: nach den Trägikern ruheten fie bei Elen- 
fis, Plutarch. im Thiefeus c. XXVHI. 3. — 115. &£e. 
γένοντο f. ἐγένοντο." Sehr häufig iR ἐξ in den Com- 


‚pofitis. ohne "Bedeutung.. — 120. Nach dem -Phe- 


recydes hatte .’er feinen: Bruder Olenius unvorfich- 


‚tig er[chlagen, als er die Söhne des: Agrius erlegte. 
τς 8. ἅ, Schol. und Ἀρο]]οὰ; L. 8. 5. — ὡς ἔϑελε Ζεύς. 


Dä' er wider feinen Willen den Todtfchlag 
begangen hatte, ᾿ἴο᾽ "mufste man freilich glauben, 


: dafs, Gott es felbft gefügt habe. 


. 191-135. ϑυγατρῶν᾽ Ic. μίαν, oder Erepan; eine 
- harte Ellipfe. — ı22. ἀφνειὸν βιότοῦ, reich-am Un- 


terhalt. v1. 14: ‚Nachahmung if: dives auri, f. auro, 
— 123. φυτῶν Opxaroi, Baumgarten, in welchen 
‚die Bäume reihegweile, κοιτ᾽ ὄρχους gepflanzt 


find. Odyft. VII. 11. “Ἐχεσόϑεν αὐλῆς βέγας- ὄρχατος 


Terodyvog, περὶ δ᾽ ἕρκος; aber ν᾿, 127. veiaTog ὄρχος, 


die letzte Reihe” der "Bäume. — 124. ἐκέκαστο. 8. 


ὡ- Zull. . 580%. _ 125. τὰ  βέλλενε ἀκούει», nämlich σεαρ 


- 
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ἄλλων». das werdet ihr auch -von' " Anderh hören, 


wenn ihr nachfragt, — 128. ἀγάγκη» aus Zwang, 
ἀέκοντες, fo’ ungern wirs auch bei unfern.. Wunden ᾿ 


_ thun. IX. 451. — 329. ἐχώμεϑα, f. ἀπεχώμεδϑα ἀντῆς. 


—— 130. ἐκ βελέῳν', aufserhalb des Schulfes; lo wie 


᾿ εἰς βέλος) fo nahe, dafs. der Schuls uns erreichen 


kann, Jenes ἢ, ἔξω, fo IV. 465. XI. 163. — 159. ὃν. ὦ 
μῷ ἦρα φέροντες, ἃ. is χαριφόμενοι Song. δ. zul: 


.672.. Es ift ungewifs, ob ϑυμὸς hier den Zorn auf 
"Agamemxion (v. 49.). bedeuten foll, oder die Nei- - 


gung. ‚Im erkern Falle wäre es: ϑυμῷ ἐΐίκοντες, zu. 
nachgebend, zu gefällig gegen ihren Zorn; im an- 


‘ dern, zu gefällig gegen die Neigung zum Leben ; 


(ΟΣ IX. 109. 594,).d. 1, φιλοψυχούντες εἰσι. ı- . 


135 - 152: Neptun nähert fich ihnen in. der 
Gehalt. eines Greiles, und macht. dem Agamemnon 
Hoffnung zum Siege. Dann’ erfüllt er durch ein 
Schreckliches Gelchrei jedes Herz mit Muth, 

135 - 146. οὐκ ἔ, 5. zu X. 515. ἃ, 1. dem Nep- 


tun, der mit der gröfsten Sorgfalt auf alles merkte, 


‘ was unter -den Griechen vorgieng, konnte auch 
‘.diefer Vorfall nicht entgehen. cf. XIII. το. — 141° 


np ᾿Αχιλλῇος γηϑεῖ δερκομένῳ ‚als hätte er vorhin 


gelagt: κῇρ ᾿Αχιλλεῖ. So war X: 187. τῶν ὕπνος 
ὀλώλε, φυλασσομένοις ἔ, φυλασσομένων, — φρένες 
$. κῆρ, Gefühl, Enipfindung, ϑύμός. — 148. ϑεὸς δὲ 
ἑαυτὸν σιφλόσειε, [fo müffe ihn Gott verderben, ὡς ᾿ 
γῦν ἀπόλλυνται καὶ σιφλῶνται ᾽Αχαιοὶ διὶ αὐτὸ»; 
wie jetzt durch ihn die Griechen verderben, oder 
, ὡς ψῦν γηϑεῖν ἴο mülfe. ihn Gott verderben, wie 
(weil) er fich freuet unlers Elends, Dies letztere 
 Kippens « Anmerk, ἄς Auf Th. A BR - 


_ ὃ 
- -» 
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it das ‚paffendfe zur Empfindung des Alten, 80: 
u ὡς (oörws) εἴην ἀϑάνατος, ὡἧς ---- σιφλὸς κατὰ πόδα, 
Apollon. Rod. T. 204. von einem Sohne Vulcans, 
der, wie [ein Vater, ‚aodevng κατὰ πόδα war; allo 
‚iR σιφλόω ἀσϑενὴς ποιέω, κοικόω, -- 145. κονίσσουσι ᾿ 
᾿ medioy, das Feld mit‘ Staub’ erfüllen, malerifch ἢ, 
᾿φεύξουσιν διὰ πεδίον. So XIII. 850. die Pferde des 
'... Hüchtigen Kriegers πόλινδε αὐτὸν οἴσουσι, xovior- 
οὕς (διὰ) πεδίοιο. — Der Trieb des Menfchen zur 
Hoffnung macht) dafs der Menlch überall im Lei- 
den die Rettung, oder doch eine, Vergeltung hofft, 
‘und dafs diefe Hoffnung mit der Zunahme der 
Leiden immer’ grölser und lebhafter wird: denn die 
Fälle, wo Verzweiflung erfolgt, find fehr felten. 
So: hoffen ganze bedrängte' Nationen einen Erret- 
ter, und Sieg nach mehreren verlornen Schlach- 
', ten, meißiens mit vieler Zuverf#ht. Denn fe an- 
haltend, oder fo unverföhnlich kann doch nach ih- 
ren, auf Erfahrung ‚gegründeten Begriffen, die Gott- 
heit nicht zürnen, dafs fie nicht endlich ‚Rettung 
und Freude fenden follte. Diele Begriffe erzeug- 
‘ten diele Vorftellung des Alten δὰ den Agamem- 
non, die durch die Lebhaftigkeit [feiner Hoffnun- 
: gen einen Anfirich von. Frophezeihung erhält. S. 
oben zu IV. ı62. _ 
 4W7- 152. ἐπεσσύμενος᾿ (διὰ) πεδίου 8. zu II. 
14. — 148. ὅσσον ἕ,. 8. zu V, 860. wo Mars über fei- 
nen Schmerz eben [Ὁ fark fchreiet. Aber die Men- 
fchenfiimme, felbt wenn Achill in gleicher Ab- 
ficht, wie Neptun, fchreiet, gleicht nur der Po- 


| faune, XV. 210. 19. er die’ vom Mars 
u 


’ 


᾿ entflammte Streitluft, f. μάχή, folglich & ξυνάγειν Epıy 


- 


. Vierzehntes Buch 115 


"Aonog. eins mit ξυνάγειν μάχην» 'conferre proelium 


1381. S.zuV. 861: So ἰδ προφέρειν ἔρεν» ξ, inferre 


. anlafst haben: länger darf denn-doch auch Jupiter . 
das’ Schlachtfeld nicht aus den Augen verlieren; _ 


bellum- III. 7. oder προβάλλειν ἔριν. XI, 529. — 
Uebrigens if es ein wenig unwahrlcheinlich, „dafs 


Jupiter wenigßens die‘ Ichreckliche Gefchrei nicht. 


höret. Ὁ 


ταῖς ‚Unterfützung die Griechen [iegen und. Jupi- 


ters Abficht vereiteln - möchten, , wird wahrfchein- | 


152-362. Dies fürchterliche Gelchrei und die 
. immer grölser werdende Gefahr, dafs durch Nep- 


lich bei dem Lefer Schon ἰδῆ den Gedanken ver- 


oder feine Abficht, den Achill durch Hectors Siege 


'zu rächen, milslingt. Das empfand auch der Sän- 


ger; aber weil entweder die.Griechen wirklich den 


Trojanern eine Zeit:lang noch mehr überlegen ' 


. wurden, oder er diels erfand, um einen [ehr inter- 


, Sobald Juno vom Olymp Fe Wie ihres Bru- 
ders, aber auch den Jupiter roch auf) dem Ida fieht, 


elfirenden Knoten zu [chürzen, fo mulste er nun 
einen Grund dem Zweifel des Lefers entgegenftel- 
len, der die Unthätigkeit Jupiters begreiflich mach- 
te. Das vorhin XIII. ı. gewählte Mittel wurde um 


fo unwahrfcheinlicher, als das Getöfe der Schlacht 
immer lauter wurde. Glücklich war alfo die'Er- 


findung, dals Juno den Jupiter zum Schlafe ver- 
führte. 


falst fie den: likigen Entfchlufs, einen Verfuch auf. 


feine Leidenfchaften zu. machen, ob er vielleicht 2 


Ha 


’ 


Lean __ τ 


τιό ΝΝ ᾿ Ilias 


in ihren und. des Schlafes Armen des Schlachtfeli 
des und der Trojaner vergälse Sie eilt in den 
Thalamus , und legt den fchönften Putz an. Dann ἢ 
geht fie zur Venus, von ihr den ‚Sehnfucht erre- 
genden Gürtel ‘zu leihen, unter ‘dem Vorwande, 
'als wolle fie einen Verfuch machen, die. Tethys 
‘mit dem Ocean auszulöhnen. Venus erfüllt diele 
Bitte, und froh eilt Juno zum Schlaf, nach Lem- 
zus. Dieler Gott, det ihren Gemahl, einichläfern 
-foNte,- will, weil ihm die für ein gleiches Wag- 
᾿ Rück erlittene Angft noch zu [ehr im Andenken . 
- ift, der Göttin anfangs nicht, folgen : aber das Ver- 
. Ipreched, die [chöne Gratie zum Weibe ihm zu 
geben ;» befiegt feine Furcht. Er folgt der Iuno 
zum Ida, und.lälst in der Gekalt eines Vogels ver- 
 fteckt, auf einem Baum [ich nieder. Indem die 
"Göttin dem Jupiter vorlügt, dals fie ‘zur. Tethys 
wolle, wird diefer von ihren Reizen beGiegt, und 
erliegt der Luft. und dem Schlafe,, Diels glückliche. 
Ereignifs verkündigt der Gott des Schlafs fogleich 
‚dem Neptun, und entfernt [ich von ‚Troja. Ä 
Sa fchön die Erfindung ift, fo. möchte doch 
x wohl manches Gefühl dadurch beleidigt werden, 
dafs der. Gott der Götter der Völker Wohl und 
- (eine eigenen. Plane vergilst, um der Liebe und 
des Schlafs' zu pilegen. - Aber Homers Götter find, 
' wie fein Achill ufd ändere Heroen, zu finnlich 
und zu felhfifüchtig. 
154-160. . Verbinde: εἰσεῖδε ἐξ Ὀλύμπου; ἀπὸ | 


-ς 


΄ 
- 


- 


ῥίου σπσᾶσα͵ ἃ, Ἀ. ἐν ῥίῷ, vom Olymp.aus, von ei- 
ner ‚Höhe deflelben , auf der fie - Rand. Denn der 


4 
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Olympus hat mehrere Höhen, κορυφάς I , 490. — 
1255. ποιπνύοντα, ἃ, 3. σπουδαίως βαίναντα, wie I. 
600. — 156. αὐτοκασίγνητον καὶ δαέρα, ihren rech- 
ten Bruder und Schwager, als Satyurpus oder Κρό- 


νὸς Sohn und Jupiters Bruder, — 158. θτυχερὺς, ᾿ 
abfcheulieh verhalst. war er ihr, wegen feiner zu 


᾿ grolsen Gun gegen die Trojaner. ΧΙ, 78. vos ἐμὰ 
στυγέει, nun halst er miclkr ἑ. VIIL 570. vergl. 


mit 373. .r 


161 - 169. (σὲ) Πλϑεῖν ‚ ιὀτυνάσασαν ὃ αὐτὴν ᾿ 
(fpäter ein. Wort: ἑαυτὴν»), dals fie gienge, ausge- 


r 


rüftet, ornata, nämlich mit allem Putz. V. 790. ἐϑ- ὁ. 


τύειν ἵππους. IX. 203. ἐντύνει» δέπας, adornare po- 


eula, — τᾶς.’ δραϑεῖν f. dopSeiv, wie πρέϑῳ f. πέρϑο, 


Ὁ. ἃ.. το 164. ἡ χροιῇ, d..i. δὲ ἐὴν χροιὴν, und dies 
f. διὰ τὸ κάλλος L τὸ λαμπερὸ» τῆς χροιῆς ἑῆς, we- 

ἊΝ des Glanzes ihrer Farbe; die fie nach dem 

‚Bade und der Salbung erhalten würde I, ν. 171, — 


Önvos ἀπήμων λειαρὸς, ein gelunder,;. erquickender 
Schlaf, erquickend, wie ein warmes Bad. Denn . 


λιαρὸν͵ if warm. -Xl. 829. 845. und Sepudr ὕδωρ 
μαλθακὰ᾽ ποιεῖ γυῖα. Pindar. Nem. IV. 6. --- 165. 
χεύη ὕπνον ἐπὶ βλεφάροις, ἰδὲ φρεσὶ, und den’ "Schlaf 
über feine Augen und [einen Geil ergöfle. Die 


erfiere Idee ilt häufig II. 19.,.nicht [fo ganz die letz-. 


‚tere. Allein, da wir im traumlofen Schlafe uns 
der, Thätigkeit. der Seele nicht bewulst find, fo 
konnte jenes Zeitalter den Ausdruck wagen. Achn- 
lich. nur if unfer: den Geift einfchläfern, f. aller 
Aufmerklamkeit berauben. — Ppeves πευκάλιμὰν d. 
3 πυκπιραί. VIII 366. wie alle Götterwohnungen, 


- 


118 ᾿ς Ilias. 


'. Io it auch’ diefer Thalamus Vulcaps Arbeit. I. 607. 
ὃ. — 168. ϑύρας. ἐπῆρσε (alt ἢ, ἐπῆρε, .denn die 


‘ Aeolier formirten das Futurum -der Verba in po .. 


| auch durch 'o. ἄρω. dpoe:) σταϑμοῖς xAmidı πρυπτῇ;, 
-und durch einen. verfieckien Sehlülfel hatte er die 
. Thür in dem Pfofien fefi gemacht. Wahrlfcheinlich -. 
war das Schlüffelloch verdeckt durch einen Schie- 
‚ber, wie an einigen unferer Hangfchlöffer ; oder ᾿ 
der Riegel lag in der Thür felbfi verfieckt, .[o dais 
er-beim Herauslchieben, nicht hinter dem Pfoßten, 


᾿ wie bei uns, fondern in den Pfeiler [6]0}} gieng. | 


-Veber ἄρω, -ἴ. Th. II. p. τοῦ, (oraSud, die Thür- 
pfoften, fonf gewöhnlich παραστάδες, ΄ Theocrit. 
.XXIV. 15. σταϑμὰ κοῖλα ϑυράων οἴκου. Hh). — τὴν 
fc. κληῖδα, den Schlüffel, d. i. den Riegel, denn 
wie an den Thüren unferer Hütten, fo war dar 
mals an den Thüren der Grolsen ein Riegel Aatı 
des Schloffes; nur dals man zum Vorfchieben eine 
Art Schlüffel gebrauchte. 'XXIV. 455. τρεῖς ἀνοίγε- 
σπὸν μεγάλην xAnida Supaov, d.i. nach v. 455. ἐπι- 
βλήτα, den Vorwurf, τὸν μοχλόν." — ἀνῷγεν, Öff- 
: nete, ἢ, konnte nicht eröffnen: [9 verlteckt war der 
_ Riegel, dafs Iuno allein, der Vulcan das Geheim; ° 
nifs bekannt gemacht hatte, ihn finden konnte. 
Dafs Homer damit der Juno eheliche Treue habe 
᾿ fchildern‘ wollen, finde ich in: den. Worten nicht. 
-170-179. Die ἀμβροσία ift wahrlcheinlich eine 
feifenartige Feitigkeit zum Abwalchen. Doch be- 
finne ich mich nicht, fie fonft bemerkt zu haben. 
— 171. κάϑῃφεν λύματα ἀπὸ 'χροὺς, .demfit cörpori 
fordes, hie nahm ihm jeden ὁ Schmutz, “να 175. ἐδα- 


N 


͵ 


Ἑ 


et 


" mel und Erde erfüllte, ift eih Hyperbel, die u 


.«“’ -- 


u Vierzehntes Buch. | 119, 


γνὺς erklärt man. durch ἡδὺς, weil man es von die, - 


ἁνδάνῳ ableitet,"Ydann mülste es [eyn: ἁδανὸς, wie 


| ‚nı9davds, von. idea, πείϑω, Aelchyl. Agam. 1407.. 
gebrauchte es für ἐδώδιμον; elsbar. . Aber. elsbares 


Oel muls fehr 'gut leyn,. folglich könnte - ἔχαιον 
ἑδανὸν leyn: feines, trefliches Oel, — τὸ οἱ τεϑνυῶ- 


μένον ἦν, hatt ἐλαίῳ τεϑυωμένῳ, ὃ οἱ ἦν. ‚Soda, ich 


mache wohlriechend, — 173. 174. Beide Ver[e find 
mir verdächtig. ı) dals der Geruch des. Oels Hin- 


Homers Simplicität nicht pafst. 2) τοῦ x1ıv0VuEVOLO 


το πρὸς δῶμα δι. grammatilch unrichtig;‘ es mülste 


heilsen: πρὸς δώματι; ‚oder ἐν) δώματι. Daher verbe[- 


ferte Ariftarchus: κατὰ δῶ. ‚Ueberdem ‚geichahe. 


diefe Salbung &v ϑαλάμῳ Ἥρης. 3) Der Ausdruck : 
ἐλαίου κινουμένοιο; wenn das Oel gerührt wurde, 


it fo platt und überflüflig. Man erwartete: nauon- τ᾽ 
τος κινόνμένοιο, wenn nur der Deckel abgenom-. 
men wnrde. Denn das hat wenigfiens dichterifche 


Lebhaftigkeit. 4) In dem Hymn. in Vener. 67., 
wo diele Stelle wiederholt ik, fehlen: beide Verfe. 


τ κω 178. ἑανόγ. 8. zu Ill. 385..—: 179. ἀσκήσασα ἔξυ- 


νι} 


σεν; elaboratum expoliverat, den Minerva gearbei- 
tet und polirt hatte. Denn dielen Glanz bewun- 


derte der ‚Kindergeit jener Menichen vorzüglich. | 


Apollon. Rhod..]. 725. von Jalons Kleide: ῥηΐτερον 


εἰς ἠέλιον ἀνίοντα ὅσσε 'βάλοις, So geben unlere 
Stickerinnen der Arbeit nach der Vollendung durch 
-  Beiben eine Politur. 80. ξεστὴ Todmede, Odyff. L. 


158. Das Gewand der. Juno durfte nicht Ichlecht 


feyn: und fo war.es eine Arbeit der Minerva, der 


r 
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„. Lehrerin und Meifterins im Web . So war, wo. 
| gen feiner Schönheit, ‚Jalons Felerkleid der Mi« 
nerva Arbeit und Gelchenk. Apollon. Rhod. I. ae. 
Γ΄ ὦ πολλὰ δαίδαλα, viel Künßliches, wunderfchöne 

Gemählde. δ. zu: III. 126. ' 

180: &vern, eine Spauge, wie περόνη, von πεί- 
peiv, durthbohren, fo dies von £vinw; immittere 
veßi. Vgl. V. 423. — 181. φώνην f. S. zu li. 448. = 
- 389. λοβοῖς ἐνῆκεν “ἕρματα ,, in die Ohrzipfel, hieng 

"fie. Gehänge. τὰ ἕρματα gebraucht er fonft für Stüz- 
zen, 8.1. 486. ‘Man könnte denken, dafs die Ohr- 
gehänge in der- Form: eine Aehnlichkeit mit .diefen 
‚Stützen gehabt hätten, weil ja auch unfere Damen 
einmal konifche Berlocks trügen, Aber [ἢ möchte 
ich Ichreiben: ἕρματα, .von eipw, üavon das. part, 
perf. depusvov. Odyff. XV. 295. folglich wäre dann 
ἕρμα, eine Reihe Ringe in einander gehängt); ein , 
palfender Ohrenichmuck. (ὅρματᾳ jonifche Aus- 
fprache ἢ. ἕρματα, νοι! eipw, necto, annectp; Ohr- 
gehänge. Hh.) — οἱ Aoßol,- die Ohrzipfel ; ‘daher lobi 
. von dem Ende der Lunge; — 185. ἡ γλήνη, war 
ες, ein junges Mädchen, VIH. 64. dann, wie κόρη, die 

_Pupille des Auges: ‘unten 404. Mithin. wäre ro 
γληγνος, mit drey Augen, τριόπιος; τριόφϑαλμος. ᾿ 


. Dafs hier die. eigentliche Bedeutung nicht Ratt ha- 


‚ben könne; fcheint mir entlchieden. Daher auch. 
die Gloffatoren: nalw%ara,. ἀξιοϑέατα, ἐὔπορφα. 
᾿ Diele Bedeutung leite ich fo ab: ὀφθαλμὸς ih me- 
. taphorilch, das fchönfte, liebe: σελήνη. ὀφθαλμὸς 
. ψυκτὸς ε Agrigentum, ὀφθαλμὸς Zixerlag. Pindar. Ol. 

DI. 18. Aelchyl, Theb. 391. Die Sonue:- ὄμμα ai. 


4 x 
x 


" ρος, Ατἰβορῃ. Nub. 284 Daher wahrfcheinlich +2 
“γλήνος, eıwas Schönes, Ilias XXIV. 198. ϑάλαμο» , 


\ 


- 
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.. ὅςι γλήνεῳᾳ πολλὰ πεχάνδεν. Apsllon. Ahod. IV. 428. 
᾿ Mithin. wäre alfo τρέίγληνος, ver, "Ὡς e, yalde pul« 


eber, wie τῳ πόϑητος, ter defideratus. Pollux V. 


j 97- erklärt es: τρέω» πόρων εἴδωλα ἐχόντων. — ἀ9.- 


| pöevra, Sehr fleilsig cearbeitet, usr& πολλοῦ, μόρου. | 


κατεσχϑυασμένα, Man fieht, dals diele Bedeutung 
blos-erraıhen, und weder etymologilch riehtig, noch 


hier pallend fey. Aber ich. weils keime- beflere, 


(Man [. Schneiders Wörterbuch u, μορέω. Hr.) Die ᾿ 


“eigentliche Bedeutung wäre: monile fatale,d. ὃς 


“΄ 


ein vom Schickfat zu etwas Aufserordentlichem be- 


"Rimmtes. Halsband. ' Aber apch -diefes palst nicht, 


— 184. κρηδέμνον, war,eine Bedeckung des Kopfes, ᾿ 
die die Weiber trugen. XXIL 470. Odyfi IV. 695. 
‚Seine wahrlfcheinliche Abftammuug von χάρη. und ' 


deu, δέμνωγ der-metaphorilche Gebrauch von xpa- 


, δέμνον, für die Stadtmauer, XVI, ı0a. und für πῶμα, 


Deckel eines Gefälses, Odyff. III. 392. und das es 


“ wahrfcheinlich mit der‘arspaon, die die Weiber 


‚ trugen, (Hefiod. Theog. 578.) ein.und dalfelbe war; 
“ endlich der Gebrauch, den Ulyffes davon zu einem: 
"Schwimmbrett macht, Odyff. -V. 546. lalfex mich 


glauben, dafs es ein grolser runder Aus, wit einem 
breiten Rande, und fafi der Form des Siebes ähn- 
lich, feyn mülfe. Solche Hüte’ trägt man noch, 


2. B. im Thüringifchen. (κρηδέμνο»» von.x&dpn und 


᾿ δέω, nicht δέμω, ein weibliches Kopfzeug zum Ver- 


j hülten ‚-Kopftuch- oder Binde, wovon man die latı 
. gen und beeiten, Enden herabhängen Hela; alla.ci 


s 


‘A 


.. ’ 
! ᾿ 4 
\ v 
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! 


| gentlich ein Schleier ‚ den: man ach ‚vors s Gelicht 


nahm, — Odyff. IH. 302. wo das χρηδέμψγον. vom 


‚Wein losgemacht wird, kann es nicht der. Deckel 


xom Gefälse feyn, wie Jedermann, ‘auch Schneider 
im : Wörterb. es nimmt, Sondern es find die vin- 
cula, σύνδετα, δεσμοὶ, womit dex Schlauch, 
ἀσκὸς, zugebunden il. Den Beweis anderswo! In- . 
delfen (ehe man die ganz analogen Stellen: ΟΠ. 
x. 23. und VIII. 443. ‚In der.zweyten Stelle, ‚Odyff. 


.V. 346. irrte Köppen nicht‘ weniger. Leucothea ° 


giebt dort dem UlyIs ihr xondeuvor, es beim Schwim- 
men, gleichlam als ein Stärkungsmittel, um den 
Leib zu binden, ὑπὸ στέρνοιο τανύασαι.. Ha) — 


185. γηγάτεον, neu gemacht. II. 43. λευκὸν, ὡς 


ἠέλιος, weils, ἃ. i. weils und rein war [ein Glanz, 


wie des Sonnenlichts. VI. 513, : σεαμφαίνων, ὡς ἠλέχ- 


-. + wog. Daher lalfen Einige: λαμπρὸν» ὡς ἠέλιος. 


Odyfl. X. 94. λευκὴ γαλήνχ, VI. 45. λευκὴ αἴγλης 
195. 196. ϑυμὸς, meine Neigung, ‚meine Liebe 
für dich. .So war ἀπὸ ϑυμοῦ εἶναί τινε, nicht ge- 
Jiebt Seyn. 1. 562. — 196. ei (πάντως): τετελεα μένον, 
wenn überhaupt. es vollführt werden mag’ 80 
muls man wahrfcheinlich die[fe Formel falfen. XVII. 


« 427. Odyll. V. 90... — Die Kürze-und Simplicität 


der Bitte wie der Antwort hat viel Gefallendes: 
wahrfcheinlich, weil fie uns auf die Geradheit des 


‚Characters und. eine ρον Geneigtheit, des An- 


dern Bitte zu erfüllen, fchliefsen läfst. 
198-204. φιλότητα καὶ ἵμερον, Verlangen, f. 
die.Kraft, diefs zu erwecken, So Hefiod. Theogan. 


205.6 der Venus τίμη fey: παρϑένγιοι. ὄαροι --- τέρ- 
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das ᾿γλυκερὴν»" φιλότῃς ἀειλυχία ;. ᾷ. ἷ. die Kraft, fülse 
‚Laß und fchmeichelnde Liebe zu erwecken. Eben 
dieler -Barde legt Ichen die Erregung. des lülsen 
 Verlangens , τοῦ ἱμέρου, deliderii, einem eigenen 
. Genius .bei, dem Ἵμερος, der die Venus überall be- 
gleitet. daf. v..201, ἵμερον, καὶ φιλότητα, nelmme ich 
f. ἵμερον Φιλότητος, theils wegen des ©, welches 
‘er (ὉΠ mit οἷς vertaufchen mulste, iheils dem 
Sprachgebrauch zur Folge. Hymn. in Vener. 5. % 
ϑεοῖσεν γλυκὺ». ἵμερον ἐπώρσεν, καὶ τ᾽ ἐδαμάσσατο 
φῦλα 'χαταδνητῶν εἴο, und v. 75. τοῖς ἐν στήϑεσσι 
βάλ ἵμερον. 8: unten 328, und ΗΠ]. 159. 446. — 500. 
πείρατα yains, vilere terrae fines. Denn da, nah 
der Vorßellung jener Zeiten, der Ocean, ein gro- 
fser Strom, die Welt. umftrömt, fo muls, wer zu 
dielem will, an. die: Grähzen ‚der Erde kommen. 
Heüiod. Erga 169. Jupiter verletzte die Heroen, εἰς 
πείρατα γαίης, — ἐν μακάρων νήσοισι παρ᾽ ᾿Ωκεανὸν 
βαϑυδίνην. Diele. Stelle zeigt. zugleich, dafs der 
Daemon, Ocean, im Weßen Jjeinen. Wohnütz habe. 
‘ Denn dahin verletzte man die Infeln der Seligen. 
—— 801. ϑεῶν γένεσιν, f. yevdropa Θεῶν, den Er- 
zeuger der. Götter, und zwar πάντων, sach ν. 246. 
cf. XXI. 195. 
Die Vorfellung, dafs der Ocean Vater der _ 
| ‚Götter, und folglich auch der ganzen Natur fey, _ 
ift abermals eine Geburt der Phantafie. Die Jo- 
nier, welche, ‘wegen ihres ausgebreiteten klandels, 
wahrfcheinlich am, erfien die Idee bildeten, dafs 


"der Ocean die ‚Erde ganz urofliefse, weil fie allent- 


halben zuletzt.das Meer fanden — diele haben viel. 


Α 
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-Jeicht diefe Vorktellung gefchaffen. _ | Argenoinmen, 


-was Niemand läugnen kann, dafs Menfchen, die. 


über die Kräfte der Natur und Entftehung der Dinge 


‚isch fehr wenige Beobachtungen :gelanmmelt-haben, - 
‚über den Urfprung‘ der Welt nicht railenniren, 


‘fondern nur ganz grundlofe Träume der Phantafie 
‚haben können, + dies, lage ich, vorausgeletzt, τῇ 


:@8 ‘mir nicht unwahrlicheinlich, dafs fie glaubten, 


die Erde fey einmal; aus dem Ocean hervorgekom- 
men; fo wie der.:Strom Infeln: ‚bildet, wie das Meer. 
ihre Küften noch jetzt vergröfßsere, (Herodot. II. ı0. 
Strabs XIII. 800. B.) oder Infeln, wie Delius, aus 


“ dem Meere hervorkamen, Denn diefes war ihnen 


„aus der Sage bekannt. Anhänglicher an diefen: 
. ‚Einfall machte fie. vielleicht die Beobachtung, dals 


die -EntRehung und das Wachsthum der Pflanzen,’ 


-(und andere ‚Arten der Hervorbringung hatten fie 


gewils noch nicht bemerkt,) ohne Näffe, ὀγρὸν» 
nicht, möglich: fey. Dadurch mufste es noch glaub- 


.Jicher ‘werden, dafs der Vater der innern Meere, 


der Ströme ‚und Qnellen, der Vater.der ganzen Na- 


tur fey. - Doch ‘die weitere Ausführung gehört nicht 


.bieher. — Τηϑύς. Diefe Tethys, (verfchieden- von 


der Nereide, Thetis, Achills Mutter) war des Oce- 
"anus "Gattin und 'Schweßter.' 'Hefied. Theog.’163. 158. 


202. ἐν σφέοισιν δόμοισιν. — Dafs Iuns von dem 


; Ocean erzogen ley; lielse fich: fo deuten: die Luft, 
der Juno Gebiet, werde. von den Ausdünfiungen 
des Meeres-ernähret.. Aber andere Fabeln, z. E: 
dafs Meergottheiten den Vulcan :aufnabmen, als 


“ὅδ. Jupiter. aus dem Himmel fchleuderte, XVIH. 


ri 
TU 


͵ 
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6 f. auch, den Bacchus, VI, 130. [cheinen zu be- 
!weilen, dafs man blols die Idee hatte,. einen iehr. 
; kchern. Aufenthalt zu bezeichnen, — 204. xaSeiee, 
‚di; im den Taxtarus hinablandte. Vergl. zu VII. 
14. Denn der Tartarus liegt noch.unter den Fun- 


Te en TUT 
’ 


‚ damenten. der Erde und des Meeres. -- Jupiter .. 
| Yhat. es, nachdem er den Kronos fammt den übri- u 


; gen’ Titanen befiegt hatte, Hefiod. Theog. 718. ἢ, 
ἐν 005 - 210. “λύειν veixsn, lites dirimere, wir: 

‚ den Streit enden, wie λύειν Ösiwvgv,. das Gahmahl! 
| ‚ endigen. — »είκεᾳ ἄκριτα » einen noch unentichie- 


: denen Zwiß: [o wie II. 796. μῦϑοι ‚drpıror, ‚Reden, ᾿ 


"an denen kein Ende if. Andere: den bittern, oder 


such, den- grolsen Zwif. — 208: Die Verbindung - 


[ ἴδ: εἴ γε. ἀνέσαιμι —. καλεοίμῃ» — πεπιϑέω, eine’ 
‚neue‘ Form von πιϑέω, πείϑω. παραὶ 1. παρὰ; ; wie, 
πῃ καταιβάτης ἔ, κατά. — 209, ἀκέσαιμι, (von ἀνέω," 
‚ Ὧ8]. pin) κῆρ eig ebvyv, wenn jch ihr Herz zur 
' Liebe. reizen. könnte. μὲ ἀνῆκεν Ai γυπτόνδ᾽ ἱέναι. 


| 
| 
[᾿ 


; Odyff. XVIL 435: -- (ὥστε) ὁμωθῆναι, ἃ. j. ὅμοσε . 


| “ἔρχεσθαι ‚ συνεῖναι, dals fie in Liebe lich vereinig,, 
| ten — 210. . καλεοίμην f. εἴην σῴι αἰδοίος, dann 
‚ wäre ich ihnen achtbar und lieb. 5, zu ΠῚ. 172, — 
' Vebrigens verdient auch diels. eine Bemerkung, 
: ds felbR eine Gottheit,. wie die Juno,. wenn fie 


' eine. ungewöhnliche Leidenlchaft erregen will, das 


. nicht äus eigener Kraft kann, londern- dazu der 


\ 


; Hülfe der Venus bedarf. So [ehr hatte man fich. 


gewöhnt, jede ungewöhnliche Asulserung der. See- 
' lenthätigkeit den Göttern beizulegen. 


311: 213. Ῥιλομμειδὴς ἦν “Ῥιλομειδής, Θ.- ‚zu ἀπ, 


’ . “ 
» . - τσ . : Φφ ᾿ ! 
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- 
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ο 226. | Ilias‘ ΒΝ 


424. — οΥ1. οὐκ ἔστι (μοὶ. ἀρνήσασθαι, οὐ δὲ (dr. 
γὰρ) ἔοικε, ich darfs nicht abichlegen; "denn das 
geziemte fich nicht. — ἀρνεῖσϑαι Eros ἃ, i. εὐχὴν, 
eine Bitte verneinen, ἀπείσειν. — 213. ἰαύεις Ic. »νύκ- 
τας ἐν ἀγκονίαις Ζηνὸς du ruhelt des Nachts in Ju- 
piters Armen, ἄλοχος „ δύλλεκτρος Διὸς εἷς. Odyfl. 
V. 154. »ὕκτας ἰαύεσκεν Ev σπέσσι. Odyf. ΧΙ. 261. ; 
Antiope, ἡ ἢ δὴ καὶ Διὸς εὖχετ' ἐν ἀγκονέῃσιν ἑαῦσαι., 
ἀρίστου , Te. τῶν Θεῶν, des mächtigfien. VIIT. 17. 
. Hymn, in Jovem ı. Ζῆνα, ϑεῶν τὸν dpioror. ᾿ 
2-28. κεστὸν ἱμάντα, den gefiickten-Rie- 
“men, wie IIE. z7ı. — 215. ποικίλον, bunt, eben 
_ durch diefe Stickerei, V. 7356. VII. 386. — ϑελκτήρια 
fc. ϑυμοῦ, jede Wonne der Seele, omnia blandi- 
menta, quibus ad amandum homines inpelluntur. 
So find Odyff. I. 337. die Gelänge zur Läüte SIedAr- 
τήρια ἀνδρῶν, und Durius-hölzernes Pferd: ἄγαλμα, 
ϑεῶν Θελκτήριον, ein Werk der Kunt,, das Götter 
mit Freude erfülll. Aber lo oft ϑέλγειν᾿ von der 
Liebe gebraucht wird, liegt immer der Nebenbe- 
grif darin: blanditiis amorum decipere. Odyff. I. 57. 
Aegifiheus ϑέλγε, ἀεὶ τὴν Ἀλυταιμνήστραν αἱμυλί- 
οιἰς καὶ μαλακοῖς Χόγοις. — 216. Nun führt er die 
ϑελκτήρια befonders auf. — φαριστὺς, die lenes [u- 
. furri, ὅτε. ἀπὸ δρυὸς ἠδὲ ἀπὸ πέτρης ὀαρίξονταε ἀλ- 
."λήλοις πὰαρϑένος ἠΐϑεός τε. Tlias XXII. 127. — gı7. 
für: παράφασις, die Ueberredung, meißtentheils wie 
hier, die täufchende Ueberredung. uvnoTäpas. μα- 
λακοῖς ἐπέεσσι σ«-αραφάσϑαι. ' Odylt. ΧΥ͂Ι. 287. — 
ἔκλεψε γόον; fie täulchte [elbft des Weifen Herz, 
oder beifer: fie Riehlta | entreilst dem Weilen felbR 


. ἢ 


m“ 
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| unbemerkt den Verfand, ἐξέλετο λάϑρά νόον. Denn. 


. wer fich zur Liebe bereden läfst, der handelt un- 
befonnen, und wer dielfes’ thut, dem nahm ein Gott 
den Verfand, 8. 2. VI. 234. — Uebrigens if diefs 
eine von den wenigen Stellen im Homer, wo der 
Zauberei oder magifchen Kunft erwähnt wird. (Eine 


andere ähnliche ἽΝ die zuvor angezogene- Stelle, 


Odyff. V. 346.,.wo Leukothea dem [chwimmenden 


. Ulyfs ihren magilchen Schleier giebt. Dort if de Fe 


_ Grund'der Idee dunkler: dem Bufengürtel der Lie- 
- besgöttin hingegen traut man es wohl zu, dals er 


der Sitz der gefährlichftien Reize zur Liebe feyn. 
_ könne; und einmal von der Göttin geweiht, kann | 
‚er feine Kraft, ‘auch. ‚auf afdere Perlonen überge- - 
tragen, nicht ‘verlieren, Man weils ja, wie viel . 


Zauberei Ichon fierbliche Griechinnen in diefes 
 Strophium zu legen 'wufsten. So entland diele: 
Schöne Dichtung, die in des Sängers Einbildungs- 


kraft, nicht im gemeinen Volksglauben, . zu fuchen ΝΣ 


ift. Hr.) 


219 - 991. τῆ. λάβε, δέξαν, nimm! So die 


Scholiaften, Dann: mülste man eg von τῆμι, TER, Ta- 
' y6@, wovon τάφω, τετάγω, ableiten, und fallen: 


. EN [c. χειρὰς, tende manus, ἃ; 1. Öpeye χειράς. Schon. 


ehemals aber fchrieb man ri, d.}. ταύτη fc. ἔδε,. 


da, lieh es. Diefs paist beffer zur Confruction. 
Denn mau lagt: „vide, zwi τὸν ἱμάντα; fiehe da, 
die Bande: aber nicht: τῇ τὸν indvra, fondern 
τῇ πρὸς τὸν ἱμάντα. Oayıt V..346. X. 297. und äf- 
ter. (τῇ aus Tas, von τάω. wird ganz richtig durch. 


λάβε erklärt: denn es ih τάω. τάγω; WOVon das ἰἀ- 


͵ 


- 


v 
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teinifche tango, und nicht von do, ralvo, Trial 


yo. S: Schneider u, τάγω. Hh.) — -ἐγκάτεο κόλπῳ) | 


leg iba an deinen 'Bulen, f, περιξώννῳε, Dena Ve 
nus [elbft hatıe ihn als στρόφιον unter der -Bruf 
getragen. [. v. 214. βίην Buoror'erednxe, den Bogen 
auf die Schulter. XVII. 569. Die Grammatıker: 


" ‚verbirgs im Bulen: weil fie glauben, Venus habe 


- durchaus den Gürtel, delfen Kraft' Alle kannten, 


‚sicht ohne fich zu verrathe +, öffentlich tragen kön- 


\ 


wen. (Der Gürtel hatte nichts Kenntliches: feine 
Zauberkraft wär unfichtbar, und eben deswe- 
gen nicht zu vermeiden. — Aber Iuno hatte oben 
v. 181. [chon ihren Bufengürtel umgelegt: lie. be- . 
‚deckt allo mit dem Gürtel der Venus wohl ihren 


| . eigenen? Oder fagte es der Sänger nur nicht aus- 


ι 


U TR 


. drücklich,. dals fie den ihrigen zuvor abgelegt? Hh). 

— 200. πάντα, vermuthlich ϑελατήρια, aus V. 215 
— Ὁσι, σὲ »γέεσϑαι ἄπρηχτο» Ic. τούτο, ὅ, τι με- 
γοινᾶςγ ἃ, 1. οὐ διαπρασαομένη τούτο, ὃ, τι. — 
Denn die Adjectiva verbalia werden 2uweilen wie 
wirkliche Verba conftruirt. In der Profa bleibt der 
 Acculativ weg.. Thuoyd, ΥΙ. δα. ἄπρακτοι γενόμενοι 
ἀπέπλεον. 

900.. 959, ᾿ μειδησὲν» über die falt unerwartete 
Erfüllgng ihrer Bitten, und wie der Scholiaf meint, 
über die gute Vorbedeutung , die für fie in den 
‘ Worten: οὐκ ἄπρηκτον νέεσϑαι lag, die fie auf ihr 
‘ wahres Unternehmen deutete, Er beruft fich auf 
 Oayr XVII. πιῶ. Ζεύ, τοι δοίη, δ᾽, τι μάλιστα 
ἐθέλεις, καί σοι φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. Ulyfs nimmt ‘ 
dies Als Vorbedeutung. and ἔχαιρεν͵ "λυδόνε. τα 


en 
"δὰ 
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ΠῚ tichtiger fcheint mirs das Lächeln: ‚des Danks 
‘und der. ‚Zufriedenheit. (Diels wäre wohl zu gut- 

‘ müthig. für die Stimmung der Juno. In dielem | 
Lächeln äufsert fich ihr -Vergnügen über die- ge- 
lungene Liß. Hr.) Denn, .wenn Vulcan-feiner Mut-* 
ter [eine liebevolle Fürforge beweilet: μείδησεν Ἥρη. 

I. 595. Vergl, VL 404. XV. 47. — 998, μειδήσασα,᾽ ᾿ 
nach dem Lachen, "gerade wie I. 595. Diels Par- 
-üicipiam konnte feht gut wegbleiben. — 226. Vom 
Olympus kam Juno zuer& ‚nach Pieria, das nörd-. 

“lich, am Fuls des Olympus lag: von da nach Ema- 
thia, das. im Norden über Pierien iß. Denn die '‘ 
Emathier, unter denen fich Karanus niederliels, 
wohnten auf der Südfeite des Fluffes Axius, bei .. 
Aegae,.Edella u. ἢ. Juftin.. ΕἼΤ VI. 1. ‚Von bier, 
‚denn fie mufs, der Lage der Oerter hach, hier- ei- 

“nen geraden Winkel machen, geht fie: ößlich' über 
Thrazifehe Gebirge, vermuthlich über das Macedo- 
nilche Gebirge Cilfius, auf den Athos los, und von 

‘“ diefem geradezu nach Lemnus. Dafs diefs Mace- 

‚donien, und [elbii das nördliche Thefialien, in den 
ältern Zeiten von Thraciern bewohnt wurde, ἰδ 

 Ichon oben erinnert,'zu ΙΧ. 5. (ὕπο geht, wie’eine . 
Göttin: fie berührt mit.ihren Schritten nur leife 
die Höhen der Berge; [chreitet vom Olympus aus, 
über- die dazwifchen gelegenen Länder hiäweg, auf‘ 

. die ‚Thrazifchen Bergfpitzen; von da thut lie den - 
zweyten Schrirt auf den- Berg Aıhos, und den drit- - 

"ten, über das Meer hinweg, nach Lemnos, Vgl. 
meinen Comsiens. zu Scut. Herc. p. 119. f. Hk.) — 

. 228. ἐπ' ἀκροτάτας , κορυφὰς (als Appolition von . 

ΕΝ Köppens Anmerk, 5 Aufl Th, ᾳ, I 


2 


oa 


186. Π 11 ἕο 


8, 


δρεαὺ οὐδὲ ἅ, ἱ, οὐ γὰρ in auf die höchften Spitzen 


. zu; denn fie. berührte ‘die Eide nicht; d.. h. wein 


ich ticht irre, fie wandelte. über der Berge Spiz- 
zen weg, und. mit einer folchen Leichtigkeit ,, , dafs 


“ fie die Erde nicht zu berühren [chien. οὗ, zu ,98%. 


Man erklärt es aus V. 769. fie blieb zwilchen Him- 


mel: und Erde: aber dort fährt Juno, und hier 


geht fie. — 239. ᾿Αϑόω, die alte Form des Geni- 
tiv’f.. ᾿Αϑόου, von ᾿Αϑόως, vulgo "Adas ;„ Athos. — 

050. πόλις f. χϑὼν, (wie umgekehrt, befonders die 
Tragiker χϑὼ» f. πόλις gebrauchen,) das Land des 
'Thoas, So II. 677. Εὐρυπύλου πόλις, ἅ. .1;..ὄ die Inlel 
Kos, — 251, δύμβλητο ὕπνῳ, da traf fie mit dem 
Gott des Schlafs. zulammen. Hefiodus Theog. 758. 


_ giebt. diefem Gotte feinen Wohnlitz in. dem Ein- 


μὰ 


—— in 


gange zum Gebiet des Hades, am weßilichen Ende 


‚der Welt. Es läfst fich kaum denken, dafs ‚Homer 
‚ dielen [o fchicklichen .Mythus habe abändern: wol- 


len. Denn wir wilfen wenigfiens keinen ‘Grund, 
warum Lemnus“ fein Wohnort feyn follte. Abe 


‚, Homer .fagt auch »ur ξύμβλητο, hier “traf fie mit 


oo, 


ihm zufammen: allo nicht: ἔνϑω δόμος Ὕπρον. 


Doch. das muls man zugeben, dafs Juno wuhte, | 


fie werde hier den Schlaf finden. Warum hielt er 


Sich alfo hier auf? Die leichtefie, ‚und „vielleicht 
‚auch die genugthuendfie Antwortifk, weil er hier 


vorzüglich verehret ' wurde: wie Apollo. zu Delos, 
Venus auf Gythere u, [. 1.. und an folchen Lieh- 


᾿ς lingsörtern verweilen die Götter gern. Nies 1.28 


und Odyff. ‘VII. 81. wo Minerva ‚wicht. nach dem 


Olympus, Sondern nach Athen, ἢ in den Tempel des 


“ 


‘ . ᾿ . 
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Erochtheus geht. Und’ zu diefer Verehrung konnte . 
vielleicht diels den Anlafs gegeben haben, dafs die 
Lemnierinnen den tiefen Schlaf, in dem fie ihre 
"Männer ermorden konnten, ihm. beilegten. Ein 
Scholion meint, ‚der Schlaf ey feiner: geliebten, 
Grazie, ‚Palithea‘, die fich bei ihrer Schweßtr, der 


Gemahlin des Vulcan, in.Lemnos äufgehalten habe, " 


. 


fiets nachgegangen. Auch mir fiel diele Idee ein; τ 


aber fie hat fchon das ‚wider lich, dafs die Gra-- 
zien, als Gefolge. der Juno, im Olympus find, und 
 dals Homer, wie jedem feine Empfindung fagen. ' 
. wird., -deffen hier. oder gewifs nachher. erwähnet 
hätte, — (So: viel. Scheint aulser Zweifel zu feyn, 
dafs Homer Lemnos nicht. ale den befändigen Au 
fenıhalt des Schlafgottes, angenommen habe: denn 


1 


er 


in ihm felbf ik davon keine ‚Spur, und ξύμβλητο ΩΣ 


führt auf ein blolses. Zufarnmentreffen ; ferner wil- 


fen die Alten: gerade bei Veranlafflungen, wo. diefer - : 


Umftand gewils erwähnt worden [eyn würde, den- 


noch davon nichts; woraus hervorgeht, dafs fie den 
, Sänger richt [ὁ falsten. Sophocles im Philoctet 887. ° 
f. legt dem Chor eine lyrifche Anrufung des Schla- 
\ des in den Mund. da die Scene des Stücks in Lem- 
nos liegt, würde er den Lemnif chen Gott δον. 


. aicht vergellen haben. Ovid, an eben dem. Orte, ον 


wo er eine Stelle Homers genau copirt, Metam. XI. 


395. vergl. Gierig’s Anm. verlegt dennoch den . 


. Wohnort des Somnus nach Cimmerien, ins Land. 
- der ewigen Finfiernifs. Analog ift der Heliedilche 


Mythus:, er wohne im\Tartarus, bei [einer Mutter, : 


, der Nacht, Dem denkenden Lefer bleibt num im- 
ΠΕΡ Is 


. κ'ὶ 


! 


734 ne Hias. 


x Pa 


“(in ch) zurückitrömende, gewils ‘doch das Bei- 
‚wort: ἀψόῤῥοος, d.i. ἂψ ῥέων, an, S, zu XVII. 399. 


Ὡς 246. πάγτεσσι fc. Seoig, aus 201, ‚Falfch über- | 


fetzte es. Virgil. Georg. IV. 382. patrem rerum, als 
wäre es der Dativ von τὰ πάντα, wenn er anders 
wörtlich überfetzen ‘wollte. — 248. οὐκ ἄσσον ἱκοί- ' 
ἀην Ζηνὸς, fi οὐκ. ἐπελϑοίμι Ζηνὶ, dem Zeus nähere 


‘ich mich nicht, 8. I: 567. Orph. Ηγπὶπ, 86: 4. Ὕπνε, 
τ πᾶσι προσέρχῃ Ilias XXI. ο5ο, γλυκὺς ὕπνος 


τς, δπώρουσεν Ic, αὐτῷ 1.'610. (πρὸς) Ζῆνὰ ὕπνος ixave 


u 248. τότε, ὅτε un f.ei un. [. oben. —249. ἐπένο- | 
‘ dev, (von σέινύσσωλ) ἃ. . πινυτὸν ἐποίησε, ἐσωφρόνι- 


σεν, hat mich klug gemacht: durch ihn habe ich 


᾿ einfehen lernen, wie gefährlich es ley, den Jupi- 
ter, einzufchläfern. Aelchyl. Perf, 858. σεινύσκετο eb- 
᾿ λόγοις »νουϑετέμασιν. — 250. ἐκεῖνος Διὸς υἱὸς, ].5- 


ner, deixtıxög,.jener berühmte Sohn des Zeus (S. 
zu 1. ı9c. HI. 591.) Hercules. — 251. Ueber Hercu- 


les Zug nach Tyoja, ἢ V, 638. ἴχαᾳ. — 252. ἔϑελξα 


γόον Διὸς, mulcebam Jovis animum, d. δ. mulcendo 
animum devinxi, da felfelte ich fchmeichelnd fei- 
nen Geik, beraubte ihn durch fülsen ‚Schlaf der 
‚ Befonnenheit. 8. zu XIII. 435. Die Vorftellung vom 
_ Zauberer, der durch Sanftes Streichen und Berüh- 


Bu ren, unwiderftehlich den Menfchen und feine Na- 


tur .zu [einem Willen zwingt, liegt dabei zum 
Grunde. Ilias XXIV. 343. Odyff. X. agı. (En. folgte 
fillfchweigend der gemeinen Leleart, da doch die 
' nenehen Texte ἔλεξα! aufgenommen haben. Hr.) — 
253. νήδυμος ἀμφιχυϑεὶς, fanft ihm umfchliefsend, 
S. zu IL. 10. — οἵ; ihm, den Hercules. ‘Da’ Hergı- 


n 


Ν 
. R : 
3 oa 


8 


Vierzehntes Buch, 135 


les 'theils die ‚größsten und. ‚gefährlichen. Aben- 
theuer beftehen mulste, und bei dielen die gefähr« 
Jichften . Schicklale auf feinen: Reifen’ \erlitt: fo 
mufste nach jenen Ideen dies Leiden ihm van ei- 
‘ ner Gettheit bereitet, feyn, die, ihm übel wallte, 
Da nun Hercules feiner Thaten- und feines Kör- 
pers halber für einen Sohn des Zeus galt, fo wär 
es natürlich, dafs Be die Juno für diefe feindliche 
Gottheit hielten, die die hächfe Urfache hatte, 


'diefen Baftard ihres Gemahls zu haflen. Aus glei- “ 


' chen Gründen ‚machte man fie zur Feindin des 
Bacchus, legte feinen Wahnfinn, feine Gefangen- 
fchaft durch .die Tyrrheger, ihr bei, ‚Euripid. Cy- 
“ clops 3.10. — 955, Κόως, f. Κῶς, wie oben v. 440. 
᾿Αϑόως. Hercules ward auf der Rückreile von Troja 


‚von einem heftigen Sturm befallen, den Juno ver- 
’ anlafst hatte. Jupiter rettete ihn und brachte ihn . 


glücklich nach Argos, XV. 18-30. Pindar. Nem. IV, 


42. — 256. νόσφι φίλων. πάντων ‚ fern von allen’ 


‘Freunden. Hercules war mit fechs Schiffen und 
geringer Mannfchaft nach Troja gekommen: viel« 


 :leicht War er jetzt nur mit einem feiner Schiffe, 


" alfo getrennt von feinen Freunden, hier gelandet, 
Daher bielt man ibn vielleicht für einen Seeräy- 


ber. "Apollodor 1, 7. 1. nach dem Pherecydes, = 


6, er aber, Zeus. — 257. ῥιπτάδων ϑεοὺς κατὰ δῶμα, 
Ichmils die Götter im Saale herum. Jupiter fuchte 
- nämlich den Gott des Schlafs in der. Verfammlung, 
und jeden. Gott, der ibm dabei in den Weg kam, 
ergriff er beim Arm, und Ichleuderte ihn zur Seite, 


So handelt nur dex zobe Menich, im wildefen u 


. 


. * ᾿ 
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ος οὗ, XV. τῷγ. “-- 258. ἔμβαλέ μὲ σόντῳ ἄϊστον, warf 
mich gewils ins Meer, dals ich verfchwunden - 
wäre, f. ποντῷ ἔμβαλων ἀϊρτόν μὲ ἐποίει, Odyl. I. ὁ. 
. 9355. κεῖνον Baal diioroyv ἐποίησαν ; den Ulyls haben 
die Götter unlichtbax gemacht, .d.i. kein Menich 
‚bat ihn wieder gefehen. — Dies :Meerwerien war | 
in. Jupiters Manier. 1.491. — Νὺξ, δμήτειρα ϑεῶν ᾿ 
xal ἀνδρῶν, die Naeht, die Götter und Menfchen 
' fich unterwirft, fie zur Ruhe‘ zwingt. — &bo. τὴ," 
wi πιρὸς ἥν. Der Gott des Schlafs floh hinab in den 
Tartarus, in den Pallat der Nacht. Heliod, „Theog. 
” 744. — 261. Epdor ἀπονύμια Nviri, was der Nei- 
gung der. Göttin ‚zuwider fey. I. 562, Jupiter hat 
 diefe Ehrfurcht, weil die Nacht eines der alleräl- 
Σ᾽ teen Welen ift.. Heliod. Theog. 195. wie vorkin, 
‘den Schlaf vor dem Ocean. — dunxavor, .infupe- 
‚. „r@bile,; h. 6. δεινὸν» die gefährliche That. 
Br - 863 - 266-. οὕτως Τρωσὲ ἀρήχειν,͵ ὡς περὸ Ἥρα- 
κλέως, ἐχώσατο,, für den genauern Gegenlatz: ds. - 
Ἡρακλεῖ ἀρήγων ἐχώσατο, pder noch genauer: ὡς" 
ἤρηγεν Ἡρακλεῖ. — 267. Χάριτες ὁπλότεραι, die jün- - 
᾿ gern Grazien. Daraus folgt, irre ich nicht, dals 
Homer wiehr als zwey, ja..mehr als drey Grazien 
‚ kannte; obgleich ‘die Athener und Spartaner an- 
fangs zwey, [o wie die Orchomenier drey Grazien 
verehrten. Paufan. IX. 35. p. 780. Einige alte Dich- 
ter und Künfiler gaben der Juno die Grazien zum 
᾿ Gefolge, wie der Diana die Nymphen, pnd das 
fcheint hier Homer zu tihun. "Gleichwohl läfst ὃς. 
 Grarien die Venus baden und ankleiden. Odyff. 


| Zorn; and fo läfer er auch feine Götter handeln; | 


- 
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-ς 


" van, 563. Diefs erklärt, ‚wie mir [cheint, der Ho- 


τς wer. Hymn. in Vener. ‚95. ‚Xopızes , αἵ τε ᾿ϑεοῖσε 
σεῶσι» ἑταιρίξουσι͵ καὶ ἀθάνατοι καλέονται." Sie, 


waren ‚allo die Gefellfchafterinnen‘ aller Gottheiten: : 
ἃ, bh. in_unferer Sprache: alle Gotiheiten genielsen 


΄. die. Wonne ‘dar Anmuth. und‘ des 'Reizes im höch- 
; fen Grade. -cf. Pindar, Olymp. XIV. το. ἢ. Und yiel- 


leicht folte der Gedanke, der Schlaf habe fich mit 


N. 


der” Grazie vermählet, ebenfalls das. Angenehme 


| des ‚Schlafs bezeichnen. . So: lagten noch jüngere 
Dichter: ‘Pyleia,. oder Πενία ξύνοικος. αὐτῷ ἐστιν 
ἢ, μάλα. ὑγιεειγὸς oder πένής ἐστι. Theocrit. XXI, 16. 


 Deyie ᾿ξταίρά σῴιν. Ariftoph. Plut. 234. Πενία ξύνοι- 


κός topın. Herodot., VII 102. 9.550. τῇ. Ἑλλάδι Dee 


γέη ἀεί. worte αὐύντροφος u. ἃ. m. (Der Begriff von‘ 
den Grazien ift in der Homerifchen Poefie noch‘ 


nicht [fo beftimimt, ‚wie er es nachmals wurde. Man 
aennt deren mehrere, ohne eine Zahl anzugeben; 
man nacht einen Unterlichied im Alter: die jür. 
- "gern find die reizendern; endlich, wohin. nur die 


Idee von χάρις palst, dahin werden auch die Xd- 


‚purss: geletzt. - Durch .[fätere Logalverehrung wurde 


 das..alles erft genauer befiimmt. Ah.) — Uebrigens 


characterilirt auch dies den Geiß des. Zeitalters, 
., dals der Dichter kein härkeres, kein- edleres Motiv 


[einer Göttin in den Mund zu legen weils, als 
* finnliche Liebe. -τ 71. ἀάατον ὕδωρ, ‚das lehr Ichäd, 
liche. Waller des Styx, das [elbii den Gott, der es 
trinkt, zwölf Jahre alter Empfindung beraubt, He- 


ι 
ι 


fiod. Theog. 795. f. cf. τα 1. Ρ' 215. . Von ‚den da . 


“ον 
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valde noxlus- 8. Odylt. XXI. gı: de%ov’äderor, ein 
fehr "gefährliches Spiel, — 272. Der Schwörende 


.. -mufs das, wobei er Ichwört,' mit der Hand berüh-. 


ren, z. Β. den Scepter X, 591, (lo legt Velta ihre 
Hand auf Japiters Haupt, wenn fie bei ihm [chwö- 
‘ ret; Hymn. in Vener. 97.)'oder wenigltens diefs durch 
eine Iymbolifche Handlung bezeichnen: Io legte 
man die Hand an den Altar, und [o hielt’ man VII. 
412. das Scepter zum Himmel. hinauf, wenn man 
bei den Göttern des Himmels Schwur:.und in die- 
fer Abficht foll Jyno die Erde und das Meer be- 
rühren: die Erde, weil der Styx im Hades flielst, 
das Meer, weil er ein Theil des Oceans ilt. He- 
fiod. Theog, 768. f. (Sie Ichwört bei den Göttern 
des: Tartarus, und berührt dazu Erde und Meer: 
denn. unter beiden liegt der Tartarus.‘ Hh.) — 274 


ἀμφὶς Κρόνον ἐόντες, des Uranus Kinder, und Kro- 


nus Brüder, die Titänen, welche Zeus befiegte und 


| 


.in den Tartarus ‘warf, Hefiod. Theog. 717. ,Tıry- | 


γας — πὸ χϑονὸς ἔπεμψαν. Auch das characteri- 
firt die Denkart und Cultur des Zeitalters, dals 
Götter ‚untereinander nicht auf Verficherungen und 
\. Verlprechungen fich verlaffen, wenn nicht der eine 
einen Schwur beim Styx thnt, der an dem Mein- 
 eidigen dies Verbrechen ahnder: und dafs Götter 
ohne diefes, gleich dem’ betrügerifchen Menichen, 
“ durch falfche Hoffnungen fich hintergehen. - | 

277-391. ὁποταρταρίους f. ἐν Ταρτάρῳ ὄντας, 
‚wie ϑεοὲ ὑποχϑόνιοι f, οἱ ὑπὸ χϑονὸς ὄντες, die 
Götter der. Unterwelt. — Τιτῆνες, der allgemeine 
Name aller Kinder des Uranus und der Erde, weil 
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‘ fie die fchreckliche That gewagt hätten, ihren 
Vater zu entmannen, rıraivovras, ἢ. 6, Tırkvar-" 

τας μέγα ῥέξαι ἔργον. Heliod. Theog. 207. Allo . 

᾿ könnte mans fallen : die Wagehälfe. — Warum fie 


diefe anruft, if mir ‘nicht ganz deutlich. Doch 
vermuthe ich, dals, [ὁ wie die Menfchen bei den 


furchtbaren Gottheiten der Unterwelt [chwören, um _ 


fie im Falle des Meineides zur Rache aufzufor- 
- dern: [o die, Götter auch hei diefen Titanen in 


- gleicher Abficht fchwören. Sie dienten wenigfiens . 


öftrer dazu,. 'felbf Götter, die wie Uebermüthige, 


᾿ ὑπερφίαλοι , handelten, zur Ordnung zu bringen, κι 


.2. Β. I. 408. Dent meliora docti. (XV. 56. fchwört "- 
‘Juno bei Himmel und Erde, und beim Styx. Vergl. 
den $chwur der Kalyplo Od, V.-ı84. Die'Idee an 
diefer Stelle weicht nicht ‘davon ab: Juno fchwört 
bei den Titanen, .— das find die Κρόνον ἀμφὶς 
᾿ξόντες, ‚die Familie des Uranus, Οὐρανίανες , V. 8098. 
—-"und beim Styx; wie ich glaube, um den Schwdr 
durch die fchauderhafte Vorltellung der Titanen zu 


verflärken. Auch hier wirkte gewils die eigene . E 
 Einbildungskraft des Sängers, wie in vielen andern 


“Dichtungen, die man aus Sagen oder Volksbegrif- 


᾿ς fen abzuleiten gewohnt 18. Hh.) — δι. ἄστυ "Iu- 


Boov. So war Ilias ΤΙ. 104. dorv Ζελείης f. Ζελεία, 
Richtig behauptete daher Vellejus Paterculus I. 6. 5. 
Thelfalien (ey fonft genannt Myrmidonum civitas, 
πόλις Μυρμιδόνων. Hefiods Schild, 4735. Aefchyl. 


'Lemnus. giengen lie nördlich in gerader Linie nach 
Imbrus, und von da im rechten. Winkel, Öftlich 
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| _ Perfae 486. Θεσσάλων πόλισμα f. Θεσσαλία. Von - 
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| "nach Troja, — 982. ἠέρα ἑ ἑσσαμένω, in [πὶ geklei- 
det, wie die Götter immer- find, wenn fie von 
Menfchen. nicht.bemerkt feyn wollen. Hefiod. Erga 
124. δαίμονες ἐπιχϑόγιοι " φυλάσσουσι. δίκας, ἠέρα 
- ἐἔσσάμενοι πάντῃ Φοιτῶντες ἐπ᾽ αἷαν. -- 984. Ἴδαν, 
᾿ς Δεκτὸν, als Appolitiop für εἰς Λεχτὸν, τῆς δῆς [c. 
. ὦκραν. vergl. zu VIII. 47. Lectum war ein Vorge- 
birge der Trojanilchen Külte, am Fufs des Ida. | 
Strabo XIII. p. 902. A. B. — 285. Wie fie vorhin 
im leichten flugähnlichen Gange übers Meer ‚ge- 
wandelt waren; [ὁ gehen lie jetzt über die Wal- 
dungen des Ida weg, und mit [olcher Leichtigkeit, 
dafs kaum die Spitzen der Bäume "ich. bewegen. 
Vergl. zu XIII. “9. und oben zu 229. — 286. Διὸς 
össe, bedeutungslole Umfchreibung, f. Δία. 8ο Eu- 


΄ 


ripid. Hercul. furens 600. δὸς σὸν ὄμμα ἐδεῖν. ‚f. oe 


. Mit Bedeutung dagegen .Euripid. Hippolyt. 885. er, 
Hippolytus beleidigte den Vater, Ζηνὸς ὄμμα drı- 
᾿μασαῖς. = 288. δι’ ἠέρος ἵκανεν εἰς αἰϑέρα;, die durch 
‘ die Luft himmelan fiieg, pinus aöıia, h..e. in adıa 
“ furgens. Uebrigens bezeugt auch Servius zum Vir 
gil. Aen. IX. 82., dals auf dem Ida vieles Fichten- 
holz Land. — 290. Man glaubt gewöhnlich, dals 
fich der Gott des Schlafs in einen Vogel verwan- 
. delt habe. Zwar ili XVII, 585. ᾿Απόλλω» Φαίγοπι 
- ἐναλίγκιος, Apollo, in des Phaenops Gelalt; aber 
die Verwandlung in einen Vogel. war‘, fo Icheint 
.\ es mir, überflülfig. da er [chon. genug durch.die 
..Zweige verdeckt war. Ich falle es allo: tief unter 
den Zweigen verlieckt, wie der Cymindis, fals der 
Gott auf der : Fichte, δίων ‚zu „VAL 59. und οὐχ 


ον 
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ΟΝ, 337. Leucothea ἀῤκδόσατο ᾿αἰϑυίῃ ποτὴ εἰκυῖα, 


im Fluge dem Taucher gleich, Und wirklich ift 
‚ "dies den Habichten und der ganzen Art eigen, dafs 


fie dicht unter den Zweigen verfteckt, meiftens am 


"Stamm des Baums fitzen und auf Raub lanren.- Arik. 
Hif. Anim. ΙΧ. 56. ἐν ὄρεσσι, Ic. οὖσαν, f. ᾿οἰκοῦσαν, 


der im Gebirge wohnet. Arifot. Hifi. Anim. IX 10. 


΄ πύβινδες. οἰκεῖ" ὄρη. — 291. χαλκίδα. 8. zu 1. ν. 404. 


.» 


p- 52. 
809 -997. ὡς ἔδεν, ὥς — fo wie er fie [ahe, fo 


vi erzehntos Buch . 14: 


bemeifterte fich feiner die Liebe. XIX. 16. ὡς eidE, | 


ὡς μιν εἷλε χόλος. Theocrit. III. 40. II. 82. ὡς -ἔδεν, 
ες. ἔμανη. 80 die Römer, ut vidit, ut perüt, d. ἃ, 


perdite amarvit puellam. 8. zul, διῶ, — ἔρως ἀμφ 


καλύπτει φρένας, die Luft iumwölkt die Seele;” fo 
dafs fie einzig den Gegenftand” derfelben fieht. 
Diefs [cheint der Sinn der Metapher, wegen der 


ähnlichen Redensarten: ἔρως παρὲκ Ζηνὸς »όον ἤγαγε,. 


wenn er verbotenen Genuls fucht, Hymn. in Vener. 
. 36. Und. das war ja auch hier der Fall, 'dals ‘er 
‚blind von Begierde alles überfah. Vergl. zu III 441. 


und unten v. 316. — 295. οἷοῦ, d. 1. καὶ τοῖον», οἷον, 
αὐτὸν ἀμφεκάχυψε τότε, ὅτε ἐμισγέόϑε,. folch eine 


Leidenfchaft, als damals, da — 296. λήϑοντε τοκῆας, 
unbemerkt von ibren Aeltern. Abermals Anfpie- 
lung auf eine unbekannte Fabel. Nämlich bei 


‚ “mehreren wilden Völkern if der Gebrauch, dafs 


„ der Liebhaber erfi die letzte Gunft des Mädchens, _ 
. and mit Gewalt erlangt haben mufs, ehe er bei 
‚den Aeltern um fie, mit ihrer Bewilligung werben, 


darf. West. Meiners verrhifchte Schriften. Th. .ı. 
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8. 176. f. Aber‘ ‚von diefen Lieberzwange: finde 
ich, in dieler Stelle keine Spur: fie genoffen der 
Liebe heimlich, AnDovre τοκῆας. .Hh.) Diels ver- 
ahlalste vielleicht die alte Sage: dafs 1 upiter die 
Juno, die Ceres u, a. lange verfolgt und: endlich 


gezwungen habe, ihn zu lieben, °Diefe Gefchichte 
verlegten Einige nach Samos, ([. d. Schol.) Andere, 


nach Euboea u. L. ἢ ‚Uebrigens ift die Liebe der 


Jung und des Jupiter von ‚vielen Dichtern behan- | 


delt worden. 8. Heyne zu Virgil. Aen. Tom. I. pag. 


284. und zum Apollodor. p. 50. u. 411. f. (Es war, 


diels ein ἱερὸς γάμος, eine Göttervermählung, wie 


“. der religiöfe Mythus der Griechen ihrer ‚mehrere 
‘kannte, mit denen alsdann die dichtende Phantafie 
fpielte. Wie unter den Sterblichen, fo pflegten. 


denn auch unter den. Göttern ‚Brautbewerbungen 


‚und Hochzeiten nicht [elten von auffallenden und 


merkwürdigen Scenen und Situationen begleitet zu 
‚Seyn: damit Ipielte die Volks- und Priefierlage, und 


. das ἔπος war fertig! Jupiter und Juno genollen das 


verdiente Votrrecht, wegen ihrer erfien Liebesaben- 
theuer in befonderem Rufe zu ftehen. 8. zu Theo- 


..  erits Adoniaz. 64. „Alles willen die Weiber,‘ καὶ 
6. Ζεὺς ἠγάγεϑ᾽ Ἥρη». Hr) — Uebrigens it der - 


gute Jupiter ganz roher finnlicher Menfch. Denn. 
er, der fein zanklüchtiges Weib nicht lieben kKonn- 
te, I. 518. 561. wird, fobald er fie jetzt im, [chöne- 
zen Putze fieht, fortgerilfen von finnlicher Luß. 
Gerade fo Paris, ‘ob er gleich eben von: [einer .He- 
lena Worte hören mulste, die bei weniger Sinn- 
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lichkeit, ihn kränken oder in Zorn hätten bringen 
Sollen. 1Η, 440. f. 


298.299. Es befremdet den Jupiter, dafs, feine 


Juno, ganz dem :Cofiume zuwider, ohne Wagen ik: 


.‚Vergl. zu XIII. 35. 


300 - 512., — 307. ἐν πρυμγωρείᾳ, ἃ. ἃ, ἐν. τῷ 


ges: (Vergl Schneiders. Wörterb, und πρυμνός. Ah.) 
fo. Snopeia , XX. 218, oder ἀκρώρεια, d.i. τὸ ἄκρον 


ζιι X. 87: — 309.- τόδε f. διὰ τόδρ, wie hoc f. οδ΄ μσὸ 


fondern weil die Frau das pflichtmälsig {hun mulste, 
wenn fie nicht, dem Zorn. des Gebieters fich aus- 


᾿ Setzen wollte... ᾿ 
313-328. : ἥστερον fc. τούτων, nach dielem. 


Jupiter, der der Juno Rede glaubte, hätte, wird 


unfer Gefühl uns zurufen, es empfinden. follen, 
‚ dafs die Auslöhnung. 'zweyer [o ehrwürdiger Gott- 

heiten und nach einem’ fo langen Zwilte, ein fo " 
‚edles Gelchäft fey, dafs es.jedem andern Gefchäfte ᾿ 


hätte vorgeben follen. Aber damit. meint er, habe 


“ es Zeit. So eigennützig und gefühllos marhi rohe 
‚Sinnlichkeit. — 314. S. zu III, 440. — 315. οὐδὲ yv.. 
‚varxdg,ıeines Weibes, ἃ. i. einer: Sterblichen. Οἷς 


cexo de offic. I. 21. 8. mulieribus, fi Circe et Ca- 


΄-΄ 


περεμνῷ τοῦ ὄρεος, am Ende, am Fußs des Gebir- 


- [4 


᾿τοῦ 'ὄρεος. Theocrit, XXV. 51. — 308. φραφερήν. 5. 


oe 3108 |, Diels Sagt fie nicht, um Jupitern eine ‘ 
* Schmeichelei mit ihrer Aufmerkfamkeit zu machen: 
‚ denn für diefe Feinheit hatte man keinen Sinn: 


Ν᾿ ypfo mulieres appellandae. — δι6. ποριπεροχυϑεὶς, Ὁ 
di προχυϑεὶς περὶ ϑυμὸν;, ergolfen durch meine 
ganze Seele, — 317, Welche Robheit Setzt es von 


B τ οὐδ ᾿ : ᾿ , 
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"beiden Seiten voraus, dafs Inpiter‘; , gerade jetzt, 
“und: ohne Scheu, eine ganze Reihe von Fällen auf- 
‘zählen darf, wo er die eheliche Treue [ὁ gröblich 


verletzt‘ hatte; und dafs Juno diefs alles, ohne den 


 äulserien Unwillen anhören darf! Aber män liebt. 


daraus. deutlich, dafs die Liebe für beide blols phy- 
fiiches Bedürfnifs, und noch nicht durch gegenfei- 
tige edlere Zuneigung verfeinert war, und dals der 
Mann, ‚als Gebieter des Weibes, ohne Scheu ihr 
untreu werden konnte, Das erfiere befätigt Juno 


‚feiptt, ‚oben v. 209. Dort- it nicht ihr Wunich, 
die erkaltete. Zuneigung des Oceans und der Te- 
 ibys wieder zu beleben, oder die durch den Zwik 
“ geförte ‚häusliche Glückfeligkeit wieder herzufiel- 


len: fondern blofs, fie εἰς εὐνὴν zu bringen. — Die 
Gemahlin des Ixion war die Dia. — αι. Diefs 
Phönizifche Mädchen if: die Europa. “8. zu XII. 
455. — 595. χάρμα βροτοῖς, der Sterblichen Wanne 


' Dean die Traube [elbk gab Bacchus den Menfchen 


- 


 ,%ur Luft, δῶκε ἀνδράσι χάρμα vol ἄχϑος, Hefiod, 
* beim Athenaeus, X. 428. C. 


329-340. — 332. τὰ δὲ ἅπαντα ‚f. γὰρ: denn 
das ift hier alles aus der Ferne felbf fichtbar. S. 
Odyff. XIII. 162. καὶ "δὴ προεφαίνετο πᾶσα ναὺς. «ο 


" πῶς. ἔοι fc. τὰ σερράγματα. ἡμῖν, wie würde es'mit 
. ns fiehen? 8. oben v. 3. Aehnlich ik: Scis, qu6- 


modo res ΔΝ fe habeat? — 335: ‚Diele Züchtig- 
keit, fo abfiechend fie mit den‘ vorigen Gefinnun- 
en über eheliche: Treue ift, fo ik fie doch nicht 


“ wnwahrfcheinlich, da die Natur [Εἰ Ὲ lehret, äper- 


tam rerum illarum Actionem non vacare petulantia, 
r 


- 
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‚Cicero de oßfic τ ὅ5. 5. Und doch, fit venia ia dictie, "ἢ 


wenn man ‚den ‚rohen Character der Juno [ich deut- 


‚lich denkt, war vielleicht nicht fawohl Delicatelfe, 
als Bemühung den Zeus. vom Ida ganz zu entfer- 
men ;,"die Urfache ihrer Weigerung, Denn in dem. 


Thalamus war er von dem Olympus auf dem 


Schlachtfelde ganz entfernt, und lie für Jein frü-. 
‚heres Erwachen mehr -gelichert. 


ZU1-305. 344 διαδράκοι, von διαδρέκῳ f. 


. δέρχω : fo πέρϑω und TpEeI@, Sapoog und ϑράσος. 
— 343. Vergl. ‚III. 274.- Ἠέλιος ὃς πάντα ἐφορᾷ. ᾿ 


Daher, ferner ἠέλιος παφδερκὴς: ‚ oder Orph. Hymn, 


VI. Ἀ.. ἀέλεος, πανβερκὲς ἔχον ὄμμα; ‚Daher eEnt- “ 
deckte. diefer Gott. der  Venne“ Untreue,  Odyfl. . 


VIII. 270. 


546 - 561. ᾿ ἀγκὰς. Ss. zu V, 571: -- ᾿ 547.. ᾿᾿χϑὼν ᾿ 
würde ich hier für. das Abfractum, die Erde, neh- 


men; denn es if an. fich [chöner, wenn die bruta 


tellus ihrem Herrn dadurch huldiget, als wenn es 


der Dasmon der Erde thäte. 80 huldigte die Na- ὁ 
tur.dem Neptun, XII. 27. Wenn mit dem Früh- u 
ling. die. Venus auf der.Erde erfcheint, füareis illi _ 
daedala vellus; fummittit flores. Lueret.. L 8. vergl, | 


.. 777... 


588... λωτόν, ‚$S.. zu. 1. 776. ἐερσήεντα, vom 


Pr getränkt, erfrifcht: wie rofeida herba, f. vore ' 
. irtigua. j 
0 ZU9 . ϑεργε ἀπὸ χϑονὸς. ὀφόσε,, drängte lich. von. 
. .der Erde; auf: denn, diele Blumen lollten. die Stelle 
der Pollter ‘vertreten. — 351. ἕερσαι ἀπέπιπτον Sc 
ib γεφέλης, glänzender Thau fiel aus dem Gewölke ᾿ 


- 


Köppens Anmerk. ἃ. Aufl. Th. 4. ο K 


. - ω « 
7 ᾿ ᾿ - 


1406 τ΄ Ilias. 
nieder. Gefällend ik dieler Zug. Man glaubt, Füs 
piter, der ‘Vater des’ Regens und des Thaus; wolle 
' die Natur, die ihm fein Lager bereitete; zur Be- 
lohnung' erfrifchen. Doch fcheint es, dafs Homer, 
ohne weitere Bedeutung diefen Zug aus’ der Natur 
entlehnte. στιλπνοὶ, $. στιλβοῦσαι: wie τερπρὸς von 
πέρπω, fo στιλπνὸς von στίλβω, | 
352-362. — 855. ὕπνῳ δαμείς. Aber wie' der . 
Gott des Schlafs fich des Jupiter bemächtigte, das 
‚hat der Sänger, vielleicht nicht fehlerfrei, uns 
.“ nicht gezeigt. ς Mir 'wenigfens .deucht, dafs der 
᾿ Schlaf hier eine fehr mülfige Rolle fpiele: Befon- 
ders, da der: Sänger [lo lange bei [einer Eipladung 
verweilet hatte, fallt es nun um fo mehr auf, dals 
hier die Art, wie er [ich feines Auftrags entledigt, 
ganz übergangen wird. Dafs er jetzt zum Neprun 
 eilet, hebt diefen Tadel nicht auf: denn diefs war 
nur ein zufälliger, nicht der wefentliche Dienf, 
‚den er der Juno leiften follte. Jetzt: mufs man frei- 
lich denken, dafs er durch feine Gegenwart felbii, 
‘ohne eine weitere Handlung, den Jupiter einge- 
fchläfert habe, (Und diefs letztere allein” ik im 
ächten Geife des. alten Sängers. Der "Gott des 
Schlafs wirkt fchon durch feine Nähe: ‚mehr braucht 
er nicht. _ Spätere’ Dichter freilich blieben biebei 
nicht fiehen; Hh.) — 557. προφρονέων; wohlmei- 
‚nend, nach Vermögen, — 359. ᾿περικάλυψα πῶμα 
αὐτῷ, ähnlich mit oben - 343; und VIH. 331. σάκος 
ἀβῤφικαλόπεει» τινί. Die Voriellung‘ ik zu erlän- 
tern aus II. 10. Eigentlich: κῶμα καλάπτει ὄμῥαξτα, 
formnus: lumina tegit > dann: "ἀλόττει τινάν. Paya.. 


΄- 


Ν 


Vierzehntes Buch, 147 


Kennt. σι. Aus περιὶκἀλυψὲ κώμα, “-- 361. ἐπὶ "φῦλα 
| ἀνϑρώνεων, f. ἐπ᾿ ἀν) ρώπους.' Der. δ. Ὁ gieng un» - 
ter die Menlichen, : auch ar - -üielen feine ‚Macht : 
auszuüben. ἊΝ ι 
- B6lf- 402. Auf Biete Nachricht fordert. Nepton 
διε Griechen auf, dem Hector den Sieg σὰ entrei» . 
Isen, indem: die täpfetften: Sireiter; bewaffnet mit 
den: gröfsten Speeren, Schilden u. f. fich zulam- 
wrenliellten. . Die Votiehung diefes Raths betrei- _ 
ben, ihrer Wunden ungeachtet Agamemnon und 
die Andern, und Neptun felbfi 'geht vor ihnen auf, 
Auch Hector fiellt' feine Schaaren, "Das Geräte ik 
fürchterlich. ΄ . 
363 - 377. Verbinde: προϑορὰν » πρώτοις ἐπέ 
λευσεν, öder man nehme es ἢ. προϑορὼν» εἰς πρώ» 
j τους. Wahrlcheinlich hatte Neptun noch immer 
die Gehalt des Greifes ‚beibehalten, 8. v., 156. = 364 
καὶ. ϑὲ αὖτὲ) und auch diesmal, f. dal yapı — 366 
οὕτω Φησὶ, nämlich, dafs er die Flotte vernichten 
wolle. 5. oben 45. f. XIEI. 828. — 568. κείνου; d.h 
| ᾿Αἰχιλλῆος οὔτι λίην ποϑὴ ἔσται, non ddeo magmum ἡ 
: defiderium ejus erit. Cf. I. 840. — 372: πόάναϊϑαι 
“κόρυθες; überall glänzende Helme, wie 2. B, Die- 
medes Helm. V. 4. ἀκάματον πτϑρ πόρυϑοςι Ῥιζαν, 
Pyth. VIIL-65. αἰϑὴ Gonis, der flammende Schild 
ee 375 ἂν ἀσπίδι ddr; lege den Schild eh, 9, τὰ 
, X, 284: Eigentlicher ἐνδύεται ϑώραξ, 
378-387. = 376. obs; die, welche fieh jetzt 
zu diefem Kampfe anboten: — 385. ἔσσαννο πτερὰ 
'xooi ; für das eigentliche" ἔσσαντο χαλκὸν, gebildet ' 
nach dem! πέρετεϑέναν' χαλκὸν pl - χροΐ, I oben 
. on . K ᾷ 


" 
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gelangt δαᾶ, begielsen fie ihn. ἐπῆε Waller, werauf 


er. ich aus (einer Berinbung auf δεῖξε Augen. 
blicke erholt, ' 


405 - 508, ἐπεὶ Ic. Αἴας" τότραπίτα ἰϑὺς etc: αὖ- 


φοῦ) πρός οἱ, da Ajax fich nahe bei ihm gerade 


gegen ihn gewandt hatte, XVII. 227; ἰϑὺς Terpau. 
μένος, recta in. hoftem' converfus. Die Verbindung: 
eönverfus in ἰρίαπι, τετῤῥαμμένος πρός ai, [cheint 
mir gegen die Grammatik: denn diefe ‘forderte: 
πρός ὁ — 404. οὐκ ἀφάμαρτε (αὐτοῦ, βαχὼν) «ἴδε 
— 405.8. zu II. 45: und 388. 389. 


408 - 117. Verbinde: Αἴας βέβλχήκει χορμαιϑέφ 


᾿ς τὸν κἀτὰ στηῶος, ἀείρας ἕν (χερμάδιο»). vor, τὰ 


([ ἃ) πόλλα ἐκυλένδεφτοι ΄ Auch der Römer hätte die 
‘ Worte fa ardnen können: Aheuntem ‚Ajax faxe, 
quae plerima. ame pedes volvebantur, horuni unum 
tollens , percaflit. — 410. ἔχματα, Stützen (v. XII 
60. ΧΠῈ 159.) des Schiffes. Die‘ Schiffe handen 
‚ 8816 anf Steinen, damit die Luft unterdurch fire 
chen konnte. Sonß-.heifsen Re. ἔμματα᾽ νηῶν». I, 
486, H: 154. — 416. ὑπὲρ ὥντυγος,, le τῆς ἀστείδος, 
hart über dem Kranz des. Schildäs, 8. zu VI. 118. 
— 4135 βαλὼν τὸ χερμάδιορ ἔσευε, und, indem er 
den Stein wetifen wollte, .[ckwenkte er ibn im 
Kreis, wie ein Kräufel herumgetrjieben wird. Aehn« 


lich, ΠῚ. 578. ἐπιδενήσας, τρυφάλεραν ds, rotama Cal-. 


fidem: amifit, — nepidpane namen, ex, kreilelte- im 
- Fluge. Virgil. Aen, VI. 378, und oben τα ΧΕ. 147, 
-- Schon der Scholiaft zog.es falfch auf Hector. —— 
ἠδ. τὸν οὐκ ἔχεε ϑράσοσι -Inverlion- ἢ, ἀϑεὸς da 


# 


a 


| Vierzahntes Buch. I51 


ἔχει ϑράφος. So χόλος εἶχέ μι» und. ἃ. Weber die: 


Sache vergl. zu IV. 482. ἈΠῚ. 178. 389. _ 
h18 - 452. ἐάφϑη. 5. zu XIIE. 540, Pindar. Nem. 


VII. 37. φϑόνος. ἅπτεται £09A00, hängt an dem 


Guten: folgt dielem; . Der Schol. ἐσικατενείχϑη. 
‚Aber er. ‚leitet es wieder ab von Ina, 7 487. &v ἴ, 
or. ‚So fagten die Dorier σεῦ 1. σοῦ und τεῦ f. τοῦ; 

133- 439. . πόρον πρταμοῦ, an die Färthe des 


Flulfes, w. 11. δῆς. — ἐὐῥῥεὺς, wie oben VI 36 
᾿ἐδῤῥείτῃς, 'pulchre fluens f, das üblichere eöppoog. " 
VII, 339. —. 434 Sonderbar, dals der Skamander „ 


« ein Sohn des Zeus ‚genannt wird, da doch die 


Ströme Kinder des Ocean find. Heliod, Theogon. 


345. Vielleicht in Rücklicht deffen, dals der Ska-, 
:mander mehr ein Begenhach, allo. διυπετὴς ποτα 
μὸς, ein.vom Zeus, als Urheber des Regens, ge-- 
‘ nährter, Strom‘ war, Odyfl, IV. 475. Dias XVL 17% 


(Man lage: Homer folgte ‘einer verichiedenen theo- 
gonifchen Vorkellung. HA.) — 437. αἷμα κελαινε- 
φὴς, das Ichwarzgewölkte Blut: weil wirklich in 


dem Blute, wenn es gerinht, einzeln [chwarze. Flek- 


‚ken. oder Wölkchen fich zeigen. Oder man falle 
es für das einfache; xeluıyö» αἷμα. VII, 599. — 
438. ἐπλῆτο (von πελάζω, πελάω, πλάω, πῆμ) 
xDovi, er näherte. [ich der Erde, fank zurück, ohn- 
mächtig, — 459. βέλος f} Der Schuls drohte, ihm 
das Leben zu nehmen, 8. zu V. 2591. . (Gemauer; 
der Steinwurf zähmte noch feinen Geifi, betäubte 
. ibn noch, Hr.) Zur Sache vergl. XVI. 9. 10. 

529. Hectora Entfernung bewürket, dals 
die Griechen zmauthiger noch aufäringen, Ajax des 


/ 
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Oeleus Sohn, trift den Satnius und Polydınas, der, 
zu delfen Schutz, 'herzueilet, erlegt den Prothoe- 


nor. und. rühmt fich deffen Yaut. Gereirt durch 


“diele Prahlerei, fchiefst der Telämonier nach ibm, 
- trifft aber dafür den Archilochus, und höhnt damit 
den Polydamas. Aufgebracht durch diefes, erlegt . 

Akamas den Griechen Promachus, und frohloekt 


laut. Das reizte vor Allen des, Peneleus- Unwilien, 


Er geht auf den 'Akamäs los; erlegt, da diefer 
nicht fieht, den Ilioneus, und rühmt fich laut-fei- 
ner That. Nun ergreift. Zittern und Angfi die Tro-- 
janer, und alle fehen fich nach der Flucht um, ' 


‚vom Neptun zurückgetrieben. Da erlegen Ajax 


und Andere ilne Feinde; die meiften indefs Ajax 
Oeleus Sohn, weil er fo fchnell war. 

440-453. γόσφι, fc. Τρώων"; ‚von den Troia- 
nern weg ‚ 110. 55. dandvevde κιὼν, [c. ἀπὸ νεῶν. — 
442. ταχὺς Αἴας, [ein charakterifiifches Beiwort, ἢ, 


‚zu X. 110. — 445. ‚Bovrodsorri, als er bei den Heer- 


den lebte. 5. zu V. zı3. — Zaryıderrog, 8: zu VE 
34. — 447. ἀνετράπετο; er ward niedergeworfen, 


. wie evertere f. proßernere. Eigentlich ift ἀγατρέ- 


Sn 


πεῖν, etwas aufhebend umkehren. Οἱ, VI. δε -- 455: 
ἀγοστῷ. 8. zu XI. 495. 
ἀδὲ - 67. μεγαϑύμοδυ. Auch hier lobt ein Held 


fich felbR. 8. VII. 75. XI. 760. — 455. ö ἄκων σηδᾷ, 


der Wurflpiefs- entfpringt, für das .gewöhnlichere 


᾿ς Φεύγει, oben 407. oder πέτεται. ΧΧ. 99: — 456. ἐχό- 


hie ἐν xpoi, trägt ihn im Körper, -f. ἐδέχετο ;» ex- 


ον θρὶξ corpore: I. v. 465. faft wie φέρειν. δῶρον, ἕ. δέ-. 


.zodan vr 457. σκηπτόμενο» αὐτῷ, innixum  hafıne: 


\ 
. a) ᾿ς 
. - ᾿ 
-.. 
7 
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‚er werde, auf den Speer, wie auf einen Stock, fich 
lehnend, hinab zum Hades wandeln: 'wie oben v. 
38. der’ verwundete Agamemnon an dem Speere 


fich hält. Man nimmt diels hier für Sarkasmus.. 


„Der. Sprachgebrauch begünfiigt diefe Erklärung. 


“Odyff. XVII. 203. πτωχῶ ἐναλίγκιος σκηπτόμενος Ic 
6 βαντηρίῳφ. Sönf würde ichs fallen: ἐνσκηπτό- 
μενος; infixum haftae, gelpielst auf die Lanze. — 


ς saravar κατὰ γῆς eis ’"Aidov δόμον. 


‚658 - 669. αὐξαμόνου fc. αὐτοῦ, als er fich 


rühnmte. Oder man fupplira: ἕνεκα εὐξαμένου, wie 
XIII. 206.. χολώϑη πεσόντος IV..169. ἄχος oder, Ic, 
ἕνεκα. — 463. λικριφὶς ἀΐξας, indem er [eitwärtg 


Iprang. So Odyff. XIX:\ 451. vom Eber, indem .er 
zuhauet, ᾿σαρκὰ διήφυση ὀδόντι, λικριφὶς ἀΐξας, fon 
δόχμος. ἀΐξας, XII. 148. — 465.. συνεοχμὸς, (von owv- 
-Οχὰ; συνοχῶ;, ch. 11, 9218.) der Zufammenhang, — 


466. νείατον ἀστράγαλον, am letzten Nackenwirbel, 
οὐδ ΟΠ, X. 560. XI. 565. 


470- TR. — 471. ἄξιος ἀντιπεῴφάσϑαι 'Προϑοής. 
vopos, ob ers nicht werth .fey, an Prothoenors . 
Stelle getödtet zu werden; ob diefer nicht durch 


diefes Helden Tod hinreichend gerächt .fey. 8. zu 
XII. 446. — 479. κακὸς 1. φαῦλος, ignobilis. καχῶν 


te, fc. γένεσϑαι, neque ignobili loco natus. Theo- Bu 
crit.XXV. 37. οὗ oe κακῶν» ἐξ ἐμμέναι; οὐδὲ κακοῖσιν “ 


ἐοικότα φύμεναι. αὐτόν. ͵ 


475-678 ἄχος ἔλαβε Τρῶας κατὰ ϑυμὸν, f. ϑυ- 


μὸν. Τρώων; iR.analogifch mit: πένϑός σε ixera So: 
μόν. 1,362. — 477. βεβαὼς ἀμφὶ κασιγνήτῳ, feinen 


Bruder vertheidigend. ' 5. zu V..299. — ὃ, Ic. Pro- 


4 


«\ 


-- 
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mmechus τοί gerade. den Bruder des Ahamas bei den, 


Beinen fort. 
879-485. idumpaı, Bogenfchützen, ἰόμωρος if 


ὃς ᾿ἔμμαρε ἰῶν, dem Pfeile zum Loole wurden, ἃ 


λαγχάνων ἐοὺς, wie ὠκύμορος, ὡς ἔμμορε ὠκέως ‚Ja: 
νάτου. 8. zu Il, 692. IV. 242, — 484. ποινή ἐστι τιν 
πος; die Strafe hleibt unbezahlı. III. 289. xl. 414 
“- τῷ; darum, weil ich jetzt meines Bruders Tod 
fo fchneli und [o .würdig räche, wird jeder fich eir 
nen Bruder w ünfchen, der ihm diels leilte, CH, XIIL. 


697. — 485. ἀχατῆρα, ἀρέως, det den Schaden, ἃ. i, 


ier, den, Schimpf und Schmerz, nngerächt zu 
bieiben, von ihm entferne. 8, zu XIIE 444, 
186-500. — 488. ὡρμήϑη lc. ἔγχει κατὰ "And 
μαντος, gieng mit dem Speere auf ihn los, V. 855. 
ὡρμᾶτο ἔγχει χαλκείῳ. — ἐρωὴν, impetiüm, incur- 
fum, den Anlauf. ΧΙΠ.. 599. Vergl, zu ΧΙ] 558. “τ 


\ Von. Gatt geliebt [eyn,' heilst,- nach alten 
| Hocn 


‚ von Gott beglückt [eyn. ὃ. mu IL, 107: 


. Nun lagt Hefiodus, Theogon. 444, die Hekate kann 
, vor Allen, mit dem Mercur, die Heerden in den 


Stallungen mehren; und Homer, Hymn. in Mercur, 
487. 565, dals Apollo mit ihm die Sorgfalt für die 


Heerden getheilet habe,. F olglich mulste, nach ih- 


ren Ideen, einer, der gralse Heerden hatte, ein 
Liebling, des ‚Mercur [eyn, Jene Idee ‚war entwe- 


‘der in Arcadien entlianden, oder daher, dals man 


ibm, als dem Geber des feinen Verfiandes, auch 
allen Gewinn heilegte, den man durch Gefchick- 
Jichkeit und. Klugheit erhieli, Ilias, XX; δᾷ Ep- 
Weis ἐρναύγης.» ἃ, ἢ, μέγα ἄφελος ἀνθρώπων, — 491, 


« 
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| Ueber ἔριον. L χὰ V.73, -Ὁ ἔδετο, ε er letzte οί d. ἢ 
gr [ank auf die Κηΐερ, (oben 487. ἐξόμενος ἐπὸ γουνὰ) 
und breitete, um Hülfe flehend, beide Arme aus 
Vergl; XI. 549. — 497. ἀπήραξεν. xaude; [chlug 


"85 zur Erde binah, XIII. 577. — 499. κώδειαν,) dag 


. Haupt, wie.einen abgelchlagenen Mahinkopf, 


501 - 505. em», für den. Imperativ, εἴπετᾷ. 


γοῆναι, f. κελεύετε γοῆγαυ: fagt den Aeltern des Ilio- 


neus nur, dafs fie um ihn. trauern: denn das. if 


billig, da’ durch ihren Sohn Promachus Weib auch 
zur. "Trauer gezwungen it, — 8. zu XV. τοι. — 
504. οὐ γανύσσεται ἐπὶ ἀνδρὶ ἐλϑόντι, fie wird fich, 
nicht über den angskommenen Gatten freuen, f, 


ἄνδρα ἔλϑειν, dafs er gekommen [ey. 8. zu V, 682, “᾿ 


508: 610. ἔσπετε, Vergl; Theil I, p: 4. Sehr 
fchicklich if diefe Bitte an die Mufe. Denn wel« 
cher Sterbliche könnte in einem l[alchen Schlacht- 
‚getümmel, als hier begann, diels bemerken, wer 
die erfie. Spolie erheutete. Aber die Mule, die 
überall gegenwärtig if, und alles weils, If. 485, 
konnte es willen. — 509. ἀγδράγριᾳ, praedam viri. 
8. zu XI. 22. — 510. xAivew μάχην; inclinare 
. aciem, ἢ, τρέπειν, fie zum Weichen bringen, XI, 

00; 
® 616 - .590. Diefer Atride τῇ Menelaus, So un« 
'befimmt konnte er ΠΟῊ hier ausdrücken, weil er 
vorhin gelagt. hatte, dafs Agamemnom, wegen [ei- 
ner Wunde, nicht gefochten habe. f, oben 198» 


1350. — 517. διήφνυσσϑ [, zu XIII. 580. — ' 518. 27T” 


ὠτχειλήν. Theil I. p.,9:.— 522. ἀνδρῶν f. nicht die 
. Trojaner, Sondern allgemein, jedem fiehenden 
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Feind. 'Diels zeigt das folgende, ὅτε Ζεὺς f. deyt- 
lich. ‘Denn Jupiter war es ficher nicht, der jetzt 


Schrecken unter die Trojaner brachte; da er ihren . 
‚Sieg wollte, und‘ " [ogar noch [chlief. — Ζεὺς ἐνώρσε 


φόβον. Da Jupiter, als Weltregent, das’ Schickfal 
der Schlacht befimmt, urd daher den Sieg giebt, 


fo mulste man fich ihn auch als den Urheber des 


Schreckens denken, der zur Flucht treibt, 


| 
| 
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1- 77: Schon v waren die Trojaner über , die Palli- 
‚ Jaden und. über den Graben hinaus zurückgelchla- 
„gen, wo fie bei ihren Wagen wieder Rehen blie- ' 
ben, aber blols vor Schrecken; als ‚Jupiter er» 
wachte; die Noth der Trojaner und den Neptun 
unter den Griechen [ahe, und den. Hector. ohn- 
'mächtig.am Strome. Er [chilt mit der Juno, der 
er diels alles aufbürdet, die ihn aber durch die ” 
Betheurung, dals Neptun aus eigenem Antriebe die 
Griechen unterftützte, ‘und durch die ‚ Verficherung, 
dals fie felbft den Neptun abrufen wolle, ‚wieder 


auslöhnt. Zum 'Beweis der Aufrichtigkeit ‚ihrer _ 


Beiheuerung [oll Juno die Iris und den Apollo her- 
[chicken; jene l[oll dem Neptun gebieten, nach- 
feiner Wohnung zu gehen, diefer den Hector hei« 


ten und die Griechen mit Schrecken erfüllen,. bis 


Patroklus in der Schlacht erfcheine. Wenn Hector 


NS 


‚ Sielen getödtet habe, und dafür- felbR vom Achill ᾿ 


erlegt ley; fo‘ lollten dann die Griechen Liegen. ἢ 


͵ 


δ. - 111.4 5. 


. Aber &he’ ΕΝ Achjlis Wunfch‘ "Fanz erfüllt ley, 
folle kein Gott. Ποῖ in die Saehe milchen. 

6. ἀναΐξὰς δὲ ἔστη, auffpringend, ftand er da 
und fahe f. . Sobald Jupiter erwachz, fällt es ihm 
‘aufs Herz, 'dafs’ fein Schlaf von den Göttern, die 
den Griechen [Ὁ wohl wollten, vielleicht von fei- 


ter Juno, benutzt [eym möchte. Erf[chrocken I[pringt 


. er daber auf. Schön; wegen: der Wahrbeit:. — 
Aber' warum liefs’der Sänger den Jupiter jetzt er- 
wachen? Juno häse-ja-mit Hülfe des Somnus ih- 
ren Jupiter follen fo lange Ichlafen lalfen, big die 
Trojaner ganz zurückgefchlagen waren. Man könnte 


τς zwar l[agen: Juno’hatte ihren Zweck, das Lager 
‚ und die Schiffe zu retten, erreicht; aber mir [cheint. 


es, dafs fe ihren Zweck nur halb erreicht hatte: 


_Bals fie jetzt erfi den ganzen Nutzen ibrer gewag- 


‚ ten Lift gewinnen konüte, wenn die Trojaner ganz 
bis in die Stadt. zurückgetrieben wurden... Det 


‘Dichter felbR konnte fies ohne Nachtheil feines 
Zweckes, vielmehr zum Vortheil deffelben, gefche- 


hen laffen, weil das Interelfe immer höher. Reigt, 
je gröfser die Gefahr wird, dafs Achills Rache nun 
noch vereitelt werden dürfte, Aber män fieht, dafs 
t#uch hier der Sänger. nicht dichtete, fondern nur 
die Sagen, wie ein begeifterter interpres. deorum, 
vortrug, ἃ, h. das wirkliche Factum erzählte, und 
deifen Urfachen dutch den Unterricht der Gottheit 
enthüllte. Nie Trojaner fetzten fich beiihren Wa- 
gen wirklich wjeder, und da Hector zugleieh Ech 


fo weit erholet hatte, dafs er wieder in der Schlacht ᾿ 


_— erfcheinen Komnte: fo nahm das Gefecht durch 


| 


® “ἢ 
, δ . 1 
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feine Tapferkeit van neuem eins für die Trojaner 
glückliche Wendung, Hatte nun. der Sänger vor- 
kin die Flucht der Yrajaner durch Jupiters Schlgf 
zu erklären gelueht ,:[o mulste er ὦ gerade μεν 
wisler erwachen laffen. : | ’ 
7.13, made» κλονέονξας ‚fe. ρας , wie fie 
von hinten, ἃ, ii verfolgend, Smöusyoos, lie in: Un- 
ordnung brachten, — 10. ἀπίγύσσῳων, κατὰ ap) | 
'äriems, noch des Bewufeileyne beraubt. Sonh ge 
braucht er es von: der intellectuellen Göißesabwes 
- Fenheit, Οἀγβὲ Υ, 342. οὐκ ἀπιργύσσϑιν, ἃ. i οὐκ dos! 
γετὸς εἶναι, ἀλλὰ περϑεὸς ch XIV..940. .«- τι. οὐν 
ἀφαυρότατος, micht der Schwächßie: f. ‚VER 965: 
ἢδτε παιδὸς, ἡ. ἀφωδρσῦ. ἠδὲ γυγολκός, Ν 
14. 15. ἀμήχανε, Unmbändige! die man. woden 
durch Furcht,:ndch durch Strafen bändigen kann 
. XVI. 29. iß Achilles ἀμήχανος, weil durch keine 
Bitten und fetb durch die Leiden der Nation, ei 
Zorn nicht gebändigt wird. — ϑόλος RAROTEXVOS, 
deine Unheil [chaffenden Ränke. Veberall verkärkt 
“man im Affect den nachtheiligen Beeif des Feh- 
lers noch dureh folche Beiwörter, wie ein fchänd» 
licher, ein heillofer. ‚Betrug. Aber. der Grieche 
konnte das um fo imehr, da er damals noch. dem 
Betrug zu guten Zwecken. für erlaubt hielt. So 
EV. 500. zaxgis δόλοις xexrdousrog, τὴ 8] ἃ' fraude. in- 
fiructus. Pindar. 'Pyth. IE 56. δόλος ἄϑεμις. BDage- 
gen Οἀγη, MI. 228. μάλα νίκα πάνπας σοὺς πατὴρ 
 αταγτοίοις δόλοις»' wo Ullfes Lil gelobt wird. — 15 
τ BOAOG ἔπατσεν fd. 8% ἐπιδόέσας αὐτὰν δόλῳ. ’ 
16- 40, εἰ αὖτο -(wiederum, wie εμναμῖς 


- ν 
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ει als du, während: meines’ Schlas, den Hercules ver: 
. folgteß,) ἐπαύρηφι, πρώτή Ch nporoy, und diels-f. 


“-ρότερο») zaxoppaping, fe. ἢ ἀμύγω Τρωσὶ, ob ich 


᾿ς dich jetzt wieder erß .die ‚Folgen deiner Ränke : 


genielsen lalle, ehe ich den Trojanern ‚helfe.. Oline 


Anfıand hätte er zu den letziern: fich entfchliefsen | 


"Sollen, ' Aber aben, XIV. 518. zog der Eigennützige | 
den Selbigenufs. dem Wohblwallen vor, und ‚eben | 
fo hier Selbfirache der Hülfe fremder Noth. Denn 
ohne Zweifel hätte er dann erfi die gedrohte Strafe _ 


wirklich vollzogen, wenn ihn nicht Jnno vexlöhnt 
hätte, da er doch fchon [o viele ‚Augenblicke durch 


. feine Reden. verliert. — Ueber ἐπαδράομαι L L 410. 


‘ 


VE 555. — κακοῤῥαφία͵ , ἅ. 1. τέχνη κακῶν, Aber 


ἃ. i. texere 'fraudes, Odyff, ΠῚ. 118. ἐνάετες κακὰ 


ῥάπγομεν Τρωσί. — ı7. Wie unanfändig für beide, 


dafs Schläge das - Bellerungsmittel der Juno [ind! 


"Aber freilich, diefe Hauszucht ‚liebte der rohe 


Grieche, und. fo. übertrug er fie auf feine Götter, 
— 18. οὗ μέμνῃ, ἴδ. τοῦ “τότε χρόνον, ὅτε, gedenkf 
du nicht jener Zeit, als du — ὑψόφεν Ic. ἐξ οὐρᾳ- 


. ψοῦ, hoch vom Himmel herab, “--.10.. ἦκα f. καϑῆκα, 
. demifi, ich liefs herabhängeh, f. ἔδεσα ἐκ ποδοῖν. 
. Aber jenes drückt den Umfand . aus, dafs Jupiter 


wirklich die Eilenblöcke fallen ließ, , fobald er fie 
feftgehunden hatte, damit -fie. fehwebend hiengen, 


| — inda δεσμὰν- περὶ χερσὶ, um deine Hände warf 


ich Bände; ἢ, περιέδησα, wie injicere vincula — 


190. χρύσεον; auch diefes ik golden, weil es Götter 


5 _ betzift.. 50 .war VIII, 1λ9.. auch χρύσεη σειρή. — 


-.- {4 
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"man fagte: ῥάπτειν καπὰ, δόλους, conluere dolos, 
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 Olmeratich auf die Anführung. oder Widerkegung 
‘ der ‘allegeriichen Deutungen .einzulallen, will ich 


die Erklärung dem Geifte den Zeitälters angemelien ἡ 


‚auszulegen. füchen, '=-.Schon in den ältefien Zeiten 
hatten 'fi& -diefe Art. der Strafe, dafs man dem Ver- 
brecher (die.Hände und Eülse band, und -dann-mit 

- einem Seile.umichlungen, hoch an. eine Säule.kii-, 
aufgezogeit, ‚ihn: [chwebend hängen liels... Qdyfl.. 
AA, ἀγα. ἢ... 195. Eben diele ‚Strafe litt auch: 
Promerkreus;. der nach ältern Sagen, nicht an den: 


Caucafur’gelohmiedet war, fondern an einer-Säule ὦ 


‚Seftgebunden fchwebts ; Hefiod. Theagonie ser. vergl. 
mit.der angeführten’ Stelle der- Odylfee,. δεσμοῖς μέ- 


or διὰ. »loy’ ἐλάσσμις. (In. der. 'Stelle des: Hefiodue_ 


ἂν nicht von Aubinden fondern Anflchm ieden 


die Rede, was fchon das Verbum ἐλάω bezeugt, und - 
δεσμοί hier: wie: ‚häufig die eiletinen Banden be- ᾿ 


zeichnet; Odyll, VUII..274. $p.) So befiraft fahe Py- 
thagoras die Geilter beider Dichter, des Homer und. 
. Heliodus, πὴ» μὲν ᾿Ησιόδου. ψυχὴν. πρὸς wo Kane 
᾿διεδέμένρη», “τὴν 3 Ὁμήρου. κρεμαμένην ἀπὸ δένδρου. 
Hieronymus beim Diogenes Laert. VIIL οἱ... Die- 
fe noch. hei den Römern ühliche Strafe, (Cipera 


85 Verrem, I. 3..% 57.) te, glaube ich, :auch 


die Juno.. :Um «ber .die ‚Sache ins: Wunderbare. 
=y arbeiten, hängt.fie nicht an einer Säule, fon- 
dern "am! -Himinelsgewölbe, und mülien dogar ein 
Paar Eifenblöcke. ‚an ἀΐων; Eileen hängen.. —' Si 
quid noviflä rectius: ‚Häs,. candidus, imperti!. : 

. Οἷς 43. Nadomeor ‚(fie waren.:unwillig, ὠργν» 
ἀορτο;: ἐδευροπιϑουλν. ‚bedarf; ‚ala „imtzänfitives Zeitz 

Köppens Anmerk, L Aufl Tim % L 
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ἐὶ 


wort: ‚keiner. Ergänzung, τ; ΧΗ. 63: Callimack; 


ΗΝ] 


in Del. 289.. Sp:).wie Ὁ ἀνε. 1. 45. ἐκαλασκήσασὰἩ 


προσπώδα:. (wo aber em® alte verfchiedene :Schreib- 
an solucrioacn waus Lebeck'r. Phryni ch. 
8. 059..8%.), Oft äwlsern die Götter ihren Unwillen 
über . Zeus 'derpotifches Verfahren; äber- fie wägen 
niokks gegen ikn;'z. B. XI.'78..-— 22. ᾿πταραδπαδὸν, 
‚ daneben. tretend, Οὐγῇ.. Kr 175 = ὃν δὸρλάβοιμαυ» 
fc. ᾿μενουνῶρπά σε" λῦσαι, wen ich :aber. etwa 


traf, :— Jupiter [pricht, als wenn er: Mehkrererdex Ὁ 
bei. getroffen und befiraft: hätte, und.-dech war 


es nur: der einzige Vulcan. :L '590.. Aber. diefe- 


Prahlerei palst (ehr gut. zum: Charakter des ‚Zeital« 
ters. — :23. rerayan;' fallend, (ilt die‘ reduplicirte 
Form des zweiten Aoräfin ;: vergl. Bnttmann Le- 


ΟΧΊΤΟ δὲ 16 ἢ, Sp.) dmd βηλοῦ vonder Schwelle; 


fiehe Ik:I. .5905... ἈΧΉ." 2od. — 24: ὀλιγη τελέων, 
(ὀλίγον ἔχειν τὸ πέλειν Venedig. Söhol. Il. I.5gz, 
ὀλύχος δ᾽ ἔτι ϑυμὸς ἐνῆεν ) vergl.’ zu XVI 845: Sp.) 
So lägten. die: Attiker::0d8ev εἰμι, ich. him. nichts, 
‚aullus fum, ich bin des. Todes „ ‚ perii; ‚vergl. Υ 
‚ger $.:152., ‚lo auch αὐδὲν͵ λέγειν ‚Hermann z, 
_ Vig. 8, 754. (Im. Folgenden ἀν: die Arifarchifche 
Lesart :: ἐμὲ δ᾽ οὐδ᾽ ἰῷς ϑυβὸν ὡνίεε᾿ Αξηχὴς ὀδύνη ven 
κλῆος Θείοιο anftatt der .gewöhnlächeun:gu: δ᾽ οὐδ᾽ ἃ 
υϑυμὸς οὐνῆχεν "Adıyıls ὀδόνῃη .bereits. von ‚Walf. und 
Heyne.aufgehommen, Jenes.bezeichnetidemnach: 
“auch-fo.-liels der gewaltige Selanerz um Herakleı 
ir nicht zu, .meittön-Zötn. aufzugeben 8p.).— 26: 
Gönyns ὀδύνη, τυ, eiim derrLeiden des Hercu- 
‚es Henn; ea ine Θμιθιλεαλκευξαθ, πὸλοσὺ ἔπεμὴ 


oe 


ΜΌΝ 


- 
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das. me do (τὰς ἄχλαρ) ϑυέλλαζ͵ σὰ» > Βορέᾳ Σ᾿ 
da ‘du .die- übrigen Sinrmwinde lammt dem Boreas 
bereiei hattelt. : Da‘ der: Boreas unter. allen der 
 Iurchtbarfie , ii, o- nannte er diefen . ‚namentlich, 
. Dder- richtiger: σὺν. Βορέᾳ, durch Boreas Vermit- 


telung, da :die[ler nach Pindar. Pyth.- IV. 528. der 


König der Winde ift: (σὸν mit Hülte.,. durch 
‚Vermittelung,, iß ‘bei Hoiner geläufig. Vergl. Ἢ]. ΠῚ. 
459. X; age. ΧΙ, 792. XV. 408. 8.) —. Ueber diefen 


Sturm (.- XIV. 954- — 29. ἔνϑεν dovodunn,.ich ret- 


tete μον von ‘dort. Denn die. Einwohner, :dje ihn 
für eigen, Sneräuber hielten „, griffen ihu. an, und 
. belonders,:erlegte dex furchtbare Alcyoneys ‚zwölf 
Heraen ‚und ihre 'Wagenführer. ‚Pindar.:. Nem. .IV, 


49. fi :Alfo.,;war Hercules . felbft.in grofser Gefahr, ᾿ 


515 ἀποχχήξῃς ἀπατκάων, du enligelt deine Ränke, 


 wia.düp’ ἔριδος. I. 519. XXI. 359. — 52. ἃ. .Σ. damit 


du erkenyefi; dals deine gegenwärtige Liß dich eben 
fo ‚wenig Tchützen werde, 'alg jene, da du, um dem 
: Hercules ‘zu. Ichaden,, mich einfchläferteli, — 35, 


ἥν, daS ὴν ‚bh ἧ. ἐμίχης. -- καὶ w ἀπάτησας.. 


(Die Erklärung if die. des-Euftathius. . Uebrigens 
‚ fehlte dieler. Vers in den. Handlchriften des, ‚Zenodp- 
tus und Arifiopbenes, und, die; Verbindung ift, aller- 
"dings: auffallend... Sp.ı:, ᾿ 

να 36-46: Bmepder, und der. Himmel ‚darüber; 
(diafelben.Verfe Keben Odylt, Ν᾽, 184}. Sp.) + κατειβό, 
usvor, das; „herabffrömendß, nämlich ‚von der Ober- 


"welt fishet. Ken]: Siyx; herab in- die ! Unterwelt, als’ . 
ein. Ihsik den Oneans: ‚Heiko. uhapgonı 286: ΚΝ | 


33:43 eluiiorid ὩΣ ἃ Moni he: ev ‚de Ian 
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ἐφ 


γὸς ὅδωρ, ὃ ἐκ πέτρης πὰτ ἀλείβε τῶν ἀλιβάφοι .[ 


ὑψηλῆς. --- ᾿Ωκεανοῖο᾽ κέρας » eto: 39. σὴ κεφαλὴ Ic. 


‘ ἔστωι (Der 'Schwur bei dem Leben und’ der Lie- 


be des: Zeus hat in den gegenwärligen Verhält- 


»aiffen nichts Anfiöffiges, was fchon die alten Er- ἢ 


'klärer .einfahen ‘und als eine feine Wendung der 


Here, um Zeus zu befähftigen, erkannteh. $p) — 


- 40. “λέχος ᾿κουρίδιον, wenn die Frau :felbft χύυρι- 
. dla ἄλοχος war,.als Mädchen ihren. Gatten freiete, 
-So naniıte ‚Penelope ihres Mannes ‚Haus: xoupi 
. διὸον “δῶμα, Odyll. XIX. 379, weil‘ ‚Ge als’ Mädchen _ 
‚in dies‘ Haus gekommen war.  Dafs man im dies 
»ovbtdoy einen belondern Werth fetzt,; zeigt [chon 
unfere’Stelle und’ melirere. 8. zu 1.114. Der:Grund 
fcheint diefer, dals man zur rechtmälsigen Frau, 
der Regel nach, nur eine Jungfrau wählte, Tacit: 
de moribus German. 6. 10. virgined tantum nubuhr 
ve 4i; ᾿ἰότητὰ, Wollen; wie V, 874 XIX. 9. ϑεῶν 
bene πὰ χα. τοῖσι; dielen, δεικτικῶς; den; Grie- 
chen, - ᾽44. ειρομένους ᾿ “δ᾽ “ἐκὶ »ηνσὶν. ᾿ἰδῶν᾽ en 
'σεν ᾿Αχαιούς. (Die Partikel δὲ dient zur Verknü- 
pfung des Folgenden mit dem _Vorbergegangenen, 
und’ift nicht, wie gewöhnlich. gefchiekt‘, für γὰρ 
zu "nehnien;; da er fie’aber bei den Schiffen ge- 
. drängt lab, erbarmte er fich. ihrer; vergh. Her- 
'marnı'2. Vig. 8. 848. 8) "45. ἃ. i.. zum. Er- 
‚weis meiner Unfchuld,' will ich ‘gleich gehen; 
‚und ihn wegzugehen 'auffödern, Velw.isgE, - 
AT. 18. μείδησεν,, Sehr äppffchtfhr‘ «σὺν der 
der Gätter I «Nur der’ Schntäche;eitgle Mekischlläfst 
Sich, wenn ad Leinem guten Entfchluls entge- 


‘ 
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‚gen arbeitete, durehidie -Verficherüng,,. Aals man . 
gegev'ibn niökt-habe) handeln. wollen‘, "befänftigen, 
Def füürkere Weile verlangt Erfatz,' oder wenn der . 
‚micht!möglich ἐκ, :Reue' des: :gethanen Unrechts. 8, . 
auck MIL!%SBS: Ds Lächeln des Zeus if an diefer 
Stelle nicht fo verwerfiich,’ wie .die. okige-Bemer- 
kung: Will; wenn das, was: zir v. 39."örinnert wor. 
.deh ik, ΤῊΝ Walscheit angenommen. werden kann. 
‚Sp.). τὸ BE SEE EEE: - : 

"os BE. εἰ μὲν "δὴ ὁ δγδ. ἐπευτα; ; wenn’ do ‚denn 
ällo. "ὦ 50. ἦσο» ᾧρονέουσα Hadidoıs f, einc. Vollkän- 
dig wohl: οἰ ϑέξοις 35 Bora; wenn du im’ Göttermb οι 
hitze ;: mir "gleich "geliunet.'«In der ’Bosdf Bavd- 
πο fitzen:die Götter, ‚lo :wie.die: Menfchen in 
‚ähnlichen Verlammiungen.!’S. Hias,IV. 1.. Dev: πὰρ 
Zip καϑήμονοι; vergl: mie Öayfl. Il: 68. "ἀνδρῶν ἀγο- 
 φὰξιΘέμιᾳ καϑέξει,: οὐ 51. To, di. Torwe, fo loll 
er -dadurch :-fohon. feine:Gefinnung ändern. Als 
"Bruder: und König des 'Walferreichs ‘war. Neptun 
nieht in dem Grade abhängig, wie andere Götter. 
Fi’ ‚uhten 284. Daher meint Jupiter, wenn.die. Juno. 
“es nur! mit: !ihm -treulich halte, fo miilfe: jener 
fchon 'nsohgeben: 'S. usten 915. f. — 52.- ueraotol- 
Weir, fu To ıfoll er bald. fein Herz zu walem:Gelin- - 
nungen.’'wänden; ihun, was wir wollen, 8. zu X, 
107.:--Ξ..55. κλυνότοξονί,, το infignem ,':d.:i be- 
rühmt:als fertiger Bogenfchütze. Denn ficher tref- 
feu, felbt aus der Ferne; feine Gelcheffe; eriß 
äunßerös. : So‘ χλυτατέχνης ,- als Künfiler berühmt, 
yom Vülcan, nn 671: Er 


ι 


6 ΕΣ 1.1.λ 6.8. δον ων ων _ ” 
..88- 7... - Diele Verfe ‚urden νους οἰ πόθοι -Al- 

ken δᾶν. unlicht- erklärt, πὰ das kauptlächlich, weil 
Homer hier den ganzen.-Erfelg ivorherfagt.. "Man 
muls.': auch wohl .eingefiehen, Jdals :die -Exriwar- 
jung; weiche ‚fo viel. /Interelfe erweckt. dadurch 

‚ hier zum.:sorauis, gewjls zum Verdrufßs:mancher _ 
' Lefer; zu früh : ‚befriedigt..werde.. ‚Jedoch: fcheint «s 
wiesen Jobr  naxürlich ‚dafs Impitex. bei'diefer Ge- 
legenheit der Juno feinen eigentlichen Plan eröffze, 

damit fie völlig einfimmig ‚mit ‚ihm . deriiog und 

᾿ handle.’ Vielleicht wurde. usfer: Säuger,.der. überall 
grireue. Daxktellungen. der. Natur fucht,, weil er Sie 
feinere 'pöstilche Kunft:nech nicht: kannte; datkuxch 
‚dazu bewogen. . Aulferdem- mögen ‘die alte Sän- 
ger zu gem Begebenheiten, .derem Ausßang -lie aus 
det Sage wulsten, als- Verberlagung .ver.dem Aus- 
gange [elbft,, einmilchen, :S_z. Bi VII. 459. vergl, 
nit ΧΕΙ ro: f! und unfere Stelle. mit .XX; 20. f. — 

56..d. % ὄφρα ᾿Απόλλων ὅν “- 60.: (λελάϑῃ δ᾽ 
ὀδυνάων. ik. wieder der Ayrißue.a.mit dem Homeri- 
dchen . Vorfahlag ; häufig kommt davon dee Medium 
in.intranfitiver Bedeutung ich vergelle. vor; fiehe 
‚IV. 127. XVL 200. ΧΙΧ, 1526. Das Actiuum aber 
&eht !nur,/noch- einmal gleichfalls. im drahfitiven 
Sinne wit, dem;Aceulativ der, Sache Ilias II.400, καὶ 
’ἐχλέλαϑον΄. «ιϑαριστύν Sp)i— 64  Φόφα' ἄναλ- 
ἐς, die Yohnmächtige, pavor- pallidus, wie χλω- 
ῥὺν δέος» 'wieil fie blals macht. — ἐνόρσας (lo. v,,366. 
αὐτοῖσι δὲ ῴδξαν ἐνώρσας, VI. 4909., anderwärtsif das 

_ Verbum intranfitiv, wieX, 486. X1:149.XVI. 285, alfo 

| ᾿ἐνόρσαι ἐινί und ἐνόρσαι τινί τι 8ρ,). -- ὅδ. πέσωσι ἐν 

U 


. = 


” ν 
> en 


| Funfzehnses ‚Buch, 367 


\ φηφοῖ, ᾿Αχιλῆης», nicht: "gwifchen,ifonderf hei; 

den, ’Schiffen:’Achills. n.=he.1:5o. fagte:.Achill felbit,; 
er. wolle... dem. Hector: nicht .dher Einheit shun .. ale, 
bis er.zu den Schiffe .dez Myrhidonkıt grlangt- 


fey: "EX. 690. ff. (ἦν νηδσὲ '-πέσωᾶν., ξ. ἐμπέσῷσεν, Ποῖ. 


Rürzen:auf die Schiffe: Umer 62% ὡφ. ὅπει, κῦμα ϑοῖ 


"Seat ππέσῃσον.: KEIL 248: τἠρὰονάσσι:πέσωμεν.' Hh.J 


= ὁ .ἢὴ ἀγὸσέφεοιδευέσαῖρον, :(vergt: L-igueVEL 126, 
ἀνάσνατὸν mein, \woniit es: an’ dieler., Btelle .er« 
klärt ward,liß -ühbomeriich: und. heiiokkar od.o« 
tus: δαδ μεσ ah’ Alan Pubgel won. Stälkten .. Vülkern 
τ ἢ w, sentil gedz’Giehekier atot. J.172.VIL 56.: 


Spi) wird-mächen;, ıdkls, anifieh reshebe, Sich iaufihas 


che,:uit: [urgaı ad ei. Bigehriich: beat ‚Bätrochus, 
dafsıAgball ihm. Hie:: Fheilnahihe am Kahipfe. er 


laube:i,{K\VI. 20. 15) aber als. Hettor.Halıb daraufdchon: | 


‚Feuerdk die Schiffe winit „ da ruft Achilles, felb; 
due: Dgrpddag KV ha6. da treibt er. Feibfi die 


Tumppen-in die: Sählacht.: AVL 200, f. ur Gy lstekeich 
τοῖς ἄλλους; τὰ δὲς τ ρον auch, die Prae- 


pofitiöy ik: hist wi oft’ Adterbium, {{Π|π5:11. 446. 4γγὰ 
τα δϑώταυξίσι Πα ρόφλσο, ΠΕ φοπὶ XI. 306,.4.704 
᾿ πεύχοιμι πιαλίωδιν σπταρὰ νηῶν, 2. “δίδοιμι. τοὺξ Τρδὰς. 


διωκομένους πάλι᾽ φεύγειοι πρὸ νηῶν ,' υἵ; Sri ΧΙ... 


qui παϑπέρξῖς Eu’ νηῶν» d.h, εἰ πάλιν. ‚dLotdusde ἐκ 
»ηὼν, zurüdkgetzieben von len. Schiffen.‘ —_7u "Ad 


zaans δυχ. βαυλὰς;,. ‚durch Athenens ΒΒ; demm fie 


gab. deri Anichlag zu <der’Kriegsliß mit. dem'hölzer- 
nen, Pferde. ,8. Heyne’ z.:Virgil. T.' II, p: 290. ed. 
fec, Odylk ΠῚ, 495. IV. σι — 35. :Qoaint. 


 Bayszaen, Peühomer.XiL τοῦ, Tryphior. 
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168 ΄ ΠΟ τ ιοιός, δον σε τᾷ on - 
-- dor, ἜΝ “sv aid ἕλοίεν" da ‚nur in diefer: 
einzigen: Stelle "IA:oy.als Neatrum: vorkommt, fo 28 
auch .dies. von den: Alten: ala Grumd. aufgeführte 
worden, dafs die Stelle nachhomerilch fey.Sp.) . 
178-219: Schnell, wie des Menfchemw Gedan- 
‚ ken, eilt: June. zum Olymplıs ; wo; fie. von:der -Ver- 
. fammlung ehrenvoli :empfangen; und. von‘der 'The- 
mis. angeredet: wird; die,yermutket, dafs: Jupiter Ge 
ν᾿ zurückgelthreckt: habe. Aber’Jund: antwortet: ihr 
-nicht insheloöndere,  fondern.: erklärt !lauft::bei der 
. Böttertafel, dafs: Jupiter ich ium’Alle nicht: beküüim- 
miere, fondern nach eigenem Willen ihandle. . Dies 
_ ırefie den Mars am: 'erlien ‚.'dbr ‚jetzt: feinbır :Sehn 
Ascalaphus verloren babe, --Diöfen ‚Tod zu‘ rächen, 
fpringt Mars auf,r läfstı feinen :Wagelı Bhfpännen, " 
‚und bewaffnet fich felbfi: aber: Mineria ‚hält ihn 
zurück, weil fie_belorgt, :dals dann Zeus Zorn fie 
Alle txeffe,. Er folgt‘, und nun erf vollzjöht. Juno 
ihren :Auftrag, worauf Iris und Apollo zum: -Qlym; 
. pus :eilen.. Erf. ertheilt.;Zeus.:der Iris ‚feinen Be. 
fehl, den fie.eben. Schnell ivollsielit; Neptuki glaube, 
. als Bruder: und Regent "nicht: :gehorchen: zu dürfen, 
giebt’aber doch,. von ‚der: Iris. ermahnet, zuletzt 
Klüglich nach, und geht ins;Mivter. : .. Ὁ 
ες Ψ80.-.39.: Wie der Maid, ‚der. viele ‚Länder: ha- 
᾿.  weilet hat, -[chnell mit: lsinen Gedanken; ‚jetzt an 
εὐ dielem,:und jetzt wieder an: jenem Orte feyn’kann: 
fo.fchriell was der Juno Reife mach dem. ‘Olympus, 
, Man. 'fehe: eine ähnliche .: fehäne' Vergleichung : . 
“ Hymz. in ‚Mercur. 48. ὡς ἀπῤτ' Hab: ϑημα διὰ 
σεέρνοιο σεερήσε ἀνέρος » ὅντε: ϑιαμειαὶ. ἐπεισ πρωφιῶσε 


lim. 
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μέριμναι der de’ ἔπος ve καὶ ἔργον ἐμήδεξο Ἑρμῆς. 
Hy. in. ‘Apollineni, v. 448. "Apollo ἄλεο; ὡς ψφόημο, 
(Die ;Haaptitelle zur' Vergleichung f. beim ΑΒ] σα 


 Rhiod, MH! 541 548. Hh.) -(v. 80, ὡς “δ᾽ δτ᾽ do ἀΐξῃ " 


Φόος ἀνέῤος,᾽ ὃς..-- ψοήσῃ" rd’ inv, ἥ ἔνϑα fo mulsdie 
Verbindimg_ ἀϊθίοσ' Stelle aufgefafst werden, .d.-i. - 
wie Ichnell’ fich . erhebt der Sinn eines’ Mannes, 
der viele’ Länder durchwandert, bei -fich- bedenkt. 
kier. war ich und. dort. . Zu diefer Erklärung pafst 
dam die’ Lesart nv“ allerdings beffer ;"vergt. auch 


Hermann Differtat. Iecund: de: legibus guibus« 


dam: fubtilioribus 'fermonis Homerici 8. XIX..Sp.);s - 


‘fo — 85. διέπτατο dor ὁδὸν | f. “δεέτσοραξεν ᾿ὁδὸῤ᾽ 


ξτταμέγη. I 48% — 86; ἀνήϊξαν, IChollen ihr entge» 


΄ gen,:ftärker,noch als ἀμώρουσ αν," fprangen auf. Eben 


“ 


diefe Ehre "erhielt" Jupiter. il. 533; στάντες" ἀνέσ ταῦ 


ἐξ ἐδέωνι πάντες ἀγήϊξαν: eben fo Il. .XXIII, 


so5. die Winde bei Ankunft "der Iris,. und. die: in 


"Agamemnons: Zelte verlammelten :Heerführer ‚bei 
. Rückkehr. der -Gefandten.. an Achilleus»Il:.\IX, 6yı, 


Das Aufkehn  felbf if: eben ::fo: Iehr: Ehrenbezeu- 
güng äls Bewillkomninung ; Hythn. ‚auf Apoll. 2. 
Sp.). --΄ Juxardoucı, 'eine [eltsnere "Form ‚von δέν - 


oma, und δέπασσιν ἴ. δεπάεσσιν», —: 87: ᾿(θέμιατι 


dervo δέπας, diefe Verbindung mit dem :Dativ ik die | 
feltenere; da ödxouas meiltens den Genitiv regiert‘ 


‚Il: 1. 596. XIV. 203, aber auch .der Datiw if nicht 


. ohne Beilpiel, wie Ilias II. 186, Sp:).. Die Furm Odwarx: 

für. Θέμιδι" if bekannt. — 00. ἀτυξομένῃ, die vor 
᾿ς Schrecken aufser fich if, VI. 41. ι ἀτυξόμενοι ΓΝ - 
 Biowro, 468. Hecters Söhnchen τὶ ᾿ἀνυχϑεὶς πατρὰς:. 
| ἄγ. ver λόφον.  _ 


- 
τν 
- Ν . - 


+ 


ΝΣ - το σαν ἐς ἢ kai, KBeiı “" rn 
1.99 re λιείρεο danach Rank nightz. δα 
ana es leicht denken, ‚wie fahr :er, mich: ge! 
ängfügt hei, da du: feinen .Stolg- ui rfeine ‚Hlärte 
. kenne, ἃ. Ὁ. οἶσθα, 'καὶ. ᾿Ααὐτήις 4 ‚weile ee.:D5 
‘ Schan, ohne .iald: ich :dit es Jages -veral, 11. I 265; 
"95. ἄρχει darTög..Dedig ἐῳ δόμοιφοῖ iv öde: Διὸς, 
δ. 85.Ἰπᾶομθ den Anfang mit Eifen! für die Götter 
in’-Jupiters. Halle, ΟΕΡΙΧ, “δου: Bigentlicb has 
tile.Juno den ‚Anfang machen. 0118)» aber fie über- 
trägt es der Themis, ‚die 'als- ‚Jupiters ! Vertraute, 
mätider er. txauliche Gefpräche..hätt;' vielleicht der 
rächften Baxg 'nack-:ihr hatte... ::Uebrigens warıdas 
Mahl der (δῆτ, blofs: wnterbrochen werden . 
Aura der πα Ankunft, . was Aus v.. 99. klar wird: 
: + 400- 10%. .m .201. ἐγέλασσε. χείλεντη, De .lachte 
mit den Lefzen,, ἀπε, miit verbiffenen Lippen lachte 
A860 lacht der. boshafte Spötter. :eder der Scha- 
denfrohe,. wenn Furchtlamkeiti dder.:dje Abfickg 
‘ Tich noch: nieht zu. versathen, ihn. Befinrmen , "fein 
“ Iıgöheh zuiverbeigesd, .ι80 :bebhafexdacht πο δια 
ἀπ8. gewaltige Btshnen :der. Götter!’ 02:)-der’Sobs: 
“= Benfroöhen' ift: es: Wonne, dafs ıfiez:!die felbft jetzt 
dilte, auch Anderer Luft flören kann, : Ἐπ. iß 
Maxime: roher Mexichen ; ‘Andern- Wehe zu παν 
elien, wein ‚ihhen Telbfi Wehe. gefchah, 8. gleich 
"KIV.-50r’- 504. (Die. Stinmmeng der Juno ift.gar 
yıicht zum:.Lbchan;!.aber .fie will:vor den übrigen 
“Göttern das. Anfehlen. der Meitetkeir- haben, und 
affectirt das. ‚Lachen: fie -Jacht sisit len. ‚Ligpen, 
«ber‘.die: Stirn bleibt finfteri ‚Sie verzieht. nämlich, 
um ihren Verdzuls zu vetbergen, din Mand zum 


. ὐπῥβ!δαδδαυνυ. s 
4 " ," ε1 


t 
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Lachen: ‚aber! San » und: Augenbronsen- find nicht 
[ὁ .willfälgig: deng..da ‚drückt \fieh..am..m 
wahre ı Heiterkeit. aus: ‚daher ‚din. häufigen Aus 
drücke ὠὀφρούφε Κδλᾷν'" und: ὀφρύσι" μειδῷν Vergl 
JIlgen, Opufc. philel. -T:. I:.p. 275: πα: auch unsere 
Stelle: As; Hchkig gefalst. ift, ZA.) — 108. ᾿ἀέτο,. 
OP ἀπ᾿, ar teü ἐκηέχῃγιν: sie. Stirn... Jart 
as,: über den. Augsnbraunes; ‚ward: nicht: ‚heiter: 
depn dusch. diefe.YuhzeWwolle.Stirn. [suchte fie ‘ihr 
Lachen zu‘ werborgen, 1 (δι Kuufz igosher. ἬΝ Hyom 
in Sol&m vr 19.- ώραί onuapev srageial;; fiehe:zu 
Hlias. V_2g9x.—: ang. δ idrßns vgbr zu SXIIT.597.-Däs 
Bild ih vom Exwängsen :des Vballers: entlehnt;: iehe 
MWayfl; VEL.426.. ΧΙ 359 Πρ απ. und Θὲ τς 
ἄνουν ΟΣΥ͂, ὅσ 165. δαπάσινιδὲ νεμεσαηϑέῖσαι Ar» 
öde. Hier! ik ἰἀδα Verbindung -- νεμοδσηϑεῖσα πᾶσι 
usrnede, wie lie: :fchom. ὅθ Ὑ ομποάξβοσ -Scholiak 
sichtigr Saft, Inurcdafs ‚er udinötbiger: Weile σὰ 
ψεμέσαηϑεῖδ αι Διλ ergänzen will, Sp.) BR 
Re |: 55 5.55 -ψήπιοι; unmähdige Kinder (denn wis 
Iarfanie,. guirnendum. fater; fo ik ῥηπρξός; ὁ ψὴ under) 
Sie -begeliten und tkun, was ihmen [οὐδ [ο fcHädtich 
ik. , Dag:Onakel zum .Kröelus. Hecodot, I: 86. 8: μέγ, 
γήρειε Κροῖσε, μὴ: βαόλεὺ ταλύευπτοῦ ih ἀκοδο δι; ἢ. 
;ΠΚΝΙ. 46. m ον 95 nehme ich vnmuos, als. A 
rede; eher: milderiad fchliefst fis Hurch das uelar. 
sage» fich alt: mn... .501}, 260 « 2ca: Bunde = δῷ 
ur Bao rAednapen, : and Ööfteres;‘ μεμεάέγομεν Zip}, 
auf Zeua zittnen, μερεαΐνειν; ı, denken, begohren, 
2. 598 dineiu.gelänken, zürneh, ‘wie. μένος," ϑϑμὸς 
τι Μόνος. Οὐ; TI. 20, “ἀσπερχὲς. ᾿μθνέαιψεν Ὀδυσσεῖ. 


-“΄΄Ο' 


--ὦὦὠ2΄ 


ıva ἀνε pilot 


FERN OHR, ἀαφανίαύδσειν ws for heod :ἀρῆγοων 
᾿ἀρὼδὶ. -α-ἰ ἄσουμ ἐόντες, ἴ, 1.: 567... 166 ἀφήμενος 
5,: ἥμεμος ἀφ) ἡμῶν, νόσφι ἡμῶν,: ‚abgelondert von 
uns fitzt qr auf dem Id&; und chut, wie er will, 
shäe uns feine Bath mitzutleilen V. 745. Koorio- 


er βδς Sepr ‚drep { ἥμενον AMP, Ad!T: 208." — οὐχ 


ἀλεγίζει; Bd’ .dsraı, er kümmert. und ıhärmet . 
_ fich: nicht darum; F, 180 fr σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐκ dheyige, 
οὐδ᾽, ὄϑομαι aordoyrög.V. 4,65. KV. 166, = φηνὶν yar 
ἐν ἀθανάτοισι. vergl. VIIL/ χγ.: κι χόϑ) "ἄριστος διὰ 
“ριδόν»" ἀπ᾿ unfer: ὀπιβοάδαθι στ : Stärkfıe 
‚XI. τῸᾺ, .--α (1.109: 770: 848 ‚Yamı sr ὄμμει χὰ 
zAr. πέμστῃσιν: indöreg. Deswegen’ ertragt, "was er- 
nun immer für .Böles .einem ‚Jeden von: Euch fen. 
den wird; ἔχετε ἅ.. ἀγέχεσϑε. 088 Abweichende:in 
ι der Farung App ἐχάσεῳ bemerkt .[chon Eußa- 
$hius ; das Gewöhnlichere wäre gewelen ἑκάστῳ ὁμῶνς 


wergl.. 2.711.725. Meaıthiae Οτν Gremmat. ὃ: 


503. ἃ. 8Ρ.). — 210. ‚Die.. genauere. Verbindung 
swarı οἷον νῶν; ἔπεμσε "Apni; υἱὸς γὰρ £.— Mirouas - 
(ieh kelorge) “Aone πῆμα φεθύ χηλοο΄. ἰευϊποωρὰ, διδῷ, 
dals. dem ‚Mass: {chon: jetzt som Zeus. dies‘ Uebel 
bereitet ifey: 'ram.:öv, «ἃ, i.i.dn Ῥοβ οὐδόν, ."" Ueber 
᾿ς Ascalaphırs Tody' vergl. XHILSgI& 1 me r13, 'Άρης. 
werrinyero : ano: " Dieler -hefiige "Ausbruph. des 
Schmerges (8. ΧΗ; 162.) if zeit: viäler-Kunft hier 


* angebracht, üm}den ‘Mard aucrechiifeitägen., - Begen 


nn. 


_ den man oben, XIH. soo. ἢ, eine: Art-von Unwilr 
len. auffafste, weil er den Tod: feinsst Sohnes. nicht 
ahnete, wenn-ikn gleich die Unwilfenhkit.rschtfem 
tigen konnte. Denn felbR dies, Δαν δὲ den Tod 


® 
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ΠΗ͂ΡΕ: Sohmeitiiche ναι: föhien δ ἘἜσμΘ. Γδξιὶ. 


her νὰ geringen: Aufmerkfanfkeje.ud μηρὼ Bari, 


beide: blühenden ΕΜ τ θη; weil/Mads felbi als jen-, 
ger Krieger: SaAseds I, - So ᾿ϑὰλερϑὲ αἰξηοῦ TIL, 26; 


, ϑαλερὴ ᾿χαϊτη, ὕχσων": ΧΗ. ἦ56.: ἄϊε blühende, ἄϊο 


härke- Mähne,‘ — 300} aattohletder; mit flae 


᾿ &hen Händen.’ Dieler Zufgtz - verfinnlichet die ganze 


Händlung. οὐ U εἰ ib Bei N 
“1185 118. μὴ! ᾿μεβεσήσἐέτέ μαι" feed ἰόντα — 


εἰφασϑαι; zärnet ΧΡ nicht, 1adelt- ed’ Nicht, wenn 


= 


ich gehe, den Tod. tu Yäcken: ‘und wäre es auch 


. inein Verderben. u» 317. ὃ πλήγένν οἵ, "VIII. 4οα. 


Le: a διοδ᾽ Ἱμέκύθοσι: UI: αἵματι καὶ: κο-' 


now für ἐν unter; äwilchen, [6 TMas-XKII.'sg, 517.: 


.ger’: ἀστρασνν, A]: 416.' ϑήγων" λευκὸν ὀδόντα. μοὶ 


wir ,γνοβετῆσι γόνυσσιν. 

110-. 127. Δεῖρέοφι "Beine beiden Wagenführen. 
5. zu ΧΙΗ. 99. —'12r : Denzi Jupiter; der jeder- 
Leidenfchaft, wie jeder Sterbliche, unterliegt, be- 


handelt denn; wie der ungebildete Menfch,; den-. 


| Schuldigen ünd den Unfchuldigen auf gleiche Weife. 
8. XIV. a7. und ulten vw, 1375 - Und; um feiner“ 
. „Hätte einen Schein ‘ven Gerechtigkeit. zu geben, 


würde ‚er ed’ihneuszer 56}. gelckt haben, .dals fie 


. den Märs nicht zurückgehalten hätten, — 325. "Apr. ” 


Mit Einlicht: wählt der: Diehter ‘die ‘Minerva; dem’: 
vor allen mulste-dochiäie/ Görtin 'der ruhigen ὟΝ εἰς." 
heit diefen klugen“ ‚Einfall den; , Mars unbehutfa- " 
meh’Entichluf:zu untefd’ätken; und‘ He, Yuae pro-! ν 
xiinds' Jovi’ dcttipavft honorYes (Hörit. Od: I: ım. 10 Ὁ 
Karte! vor (üleh "das εξ αθ ει δ Anfehfi;" um de χόν". 


r 


If 


. t ' 
x7% rer des aABesiciu, 


kdsi,. δῖ: ‚ganz vos, Sohrherze [wilden Gatt. zum 
„ Nachgeben.zu bringen. — (W:983: ποῖσε περεδδείς, 
: aaa Saotiris: Die: Viesknüpfunpfkliefes. nun in :dex 
. Ißas,’Wishts'in,der’ Odylfee wnrkommenden . Wortes 
weshfeh: bai,Hlomer mit dem/Genikr-und. Dat. vergl. 
Lias 1954 KU. 94... XXL..328-. XXIH. ‚829. :Sp.) 
104 ἱώρπρι δεν, προϑῴρου; .; fies eilte dupch das 
Zimmer und .die Vorhalle hinaus. (Der daktylifche, 
Rhythmus der. "beiden erfien„Verla,bezeichnet [ehr 
labhaft die ‘Eile ‚;mit. der, Athene: das Vorhaben des 
Azas, zu. verejteln ‚[trebi,..fo...yie, der _fpondeilche 
Anfang ıdps folgenden . die, gewaltige Wucht ‚der. 
Lanze., Diele Eile, machte... der Drang .der Umßän; | 
de :nöthig.; und. fomät! bedarf; eg für das rafche, Vex- 
fahren .der Athene, als. Verletzung des Aufiander 
keiner weitern Entfchuldigung. Sp.) or 126. ἔγχας 
Ὁ δι ὄστησε, die Länze ftellfe fie ρλι νἄγίθ,, Ich glaube 
nämlich. mit Grunde, [θῇ ‘qua... dieler: ‚Stelle zu. 


--ο 


TE, δῚ 


ἴω. ‚den- "Saal. mit 'zurückführte, „Sr Va. ἵδρυσε 
ϑρόμρι͵ το 127. καϑόπεετο ἔπερὴ», Be false. ihn mit 

.dielen: Worten. ΩΝ I. 582. Odyfh Ik u . .. 

. 198. «ται. πο. (198. “μομνήμονεᾳ φρένας, Alk, διέφ- 

' ϑορας. „Die. Alten. find hier uagewils, ον διέφϑορας 
mit φρένας zu verbinden. ‚oder für ‚ich zu nehmen 
fey: 'dale nach Οὐ ΜΠ, 248. Meurop ἀταρτηρὲ,᾿ 
φρένᾳς ἡλεέ.,.. ‚die ‚exhers) Verbindung die mahrere | 

‚ Icheine „: hat. ‚bereita.Keyne erinnert. Neben: die- 
fen beiden Stellen” Gebtidas: Wort, noch. ΟΠ, XIV. | 
484. olvosı γὰρ, ἀγῴχᾳῃ ἰΒλεῴρι Kallizgäch,, „Fragm. 

‚1756 EA ‚Kpdann 16 Aue sh du. wär ‚xexlorem: 


en Ὁ ! 


göwelen, welchen son :den .älterf Attikern dbweis 
chenden uGelrkach.: dieler Form. Hufathius. ang 


. deutet;  allein- die Ipätern Attiker haben. BE Iopug 


>» 


fehr häufig im palliven Sinne gefetzt;! vergl. Los 
beck. zi ‚Phirgymich. S.. 160. ἢ, sp). =# -1294 - Den. 


Siom:: hafı::dir die Dhren vergebens, zum Hören, 


dafs 'du'..der. kino: Rede nicht. hörtek;. oder bi 


du ὅδει .Vesßhandes. beraubt, dafs ἀπ "icht bed) 


greift; oder. verhehß du es. und folgft'nicht, "weil 
du, alle‘ Sohen, αἰδώς. verloren halı? — 13d.! Ava- 


πλήσας πολλὰ ward, Sf... ἀναπλήσας. τὸ μέτρονι. 


παὐμυπολλῶν οἰακῶμ,.:οἦον wilti du das :Maals. sie» 
fer: vielen. Uebel -(die wir: fchon jetzt. vom Zeus 
leiden,) voll machen? Odyff. V; 207; ὅσσα. σού. alog,. 
«ἠδὲ ἀναπλῆσαίι, — 154. Φυτεύευν “καιρὸν, plantare,. 
h. 6: ferexa, creane dolorem, wir:. ein..Üebel.[chat- 
fen, hervorbringen. Homer. liebt die Metapher [ehr.: 
Osyf. IL 168... ποΐςζδεσσε φόνον. καὶ Kipa Pursbei.> 
— 156. λείψει dc, Ζεύς, — ὁ (mit Ausdruck wieder: 


D 


heit, : geht der —) εἶσιν eis “Ολυμπον νυδοιμήσωγ. 


ἡμᾶς, ἃ. ἁ,. κλονέων; uns durch einänder "zu jagen,; 
f.den folgenden Vers, vergl. mit. XIV. 957. fınzar 
Son πατὰ δώμα ϑεούς. 1---! 137. μάρψϑι 8’ ἑξείης, 


digeh mit dem: Unichuldigen. "138. μέθέμόν χύλονθ 
vbog:Enag, fahrer Zu :lallen den Schmerz . umı' den, 
geliebten, Sohn, vergl, zu XVII.:539. ‘Der Sinn: 
gäeb. dich zufrieden :-es- find: Ichon bravere Leute, 
ads. deih Sohn: ‚geiorben υἱνῖ werden noch Nerbem,i 


᾿ die Btellau,wo)l, edlen Ausduucks ἸΧΧΊ, 109 οὐ 21%: 


- 


‚der. Beihe nach wird er uns ergreifen ; den. Schyki \ | 


‚Weib .emisinnbefjiedigender .Trofgmm!. ΕἸ στὰ 


176 . πο ΣΤῈΣ a0. Von 
und die. Worte des .Sarpeilon.. τὰ! Slaucus.. XII, | 


510 fl; Hr). .ı41. Auch diefen' Gedatiken wendet. 


fie falfch an. - Aller Menichen Kinder. zu erbalten,: 
38. freilich. labenroll; aber folgt aus dieler Unmög- 
lichkeit, dals ‘man. lich gleich zufrieden. geben 
könne, wenn. man feinen Sohn. nicht. gerettet: 


τς hatte?. (Nicht aller Me nf chen Kinder, fondern das . 


.— 


Gefchlecht eller von Göttern . ablammenden - Men- 
fchen,, [o,fchon die Venedig. Schalien..Sp.). 
110 - 116. dovoev."Apna ἐν ϑρόνῳ, liels ikn.auf 


͵ feinen Thron Äch fetzen. H. 191. brög. πάϑησο καὶ 
᾿ἀλλοὺς ἴδῥωεγ und:lags auch'andern.:: Doch könnte 


map. es auch fallen: lellum duxzit. Odyff. IIE 32. ἕλε 
χεῖρα καὲ ἵδρυσεν πορὰ δαιτί. — 248. ἐκτὸς. ἔ. War- _ 


“τὰ ruft fie beide Götter hinaus?’ Damit, jagt der. 


Scholiat, Mars nicht von neuem gereizt würde, 
fortzugehen, wenn er etwa argwöhne, dafs Juno 
diefe beiden’ Gottheiten auf das Schlachifeld. fende. 
Aber ich dächte, gerade dies Gekeimnilsvolle 
könnte, ja müfste Mars Verdacht erregen, wenn 
er nachher die beiden Gottheiten: vermifste. . Doch 


“ἢ weilsich keinen bellern Grund, — (Der Grund, warum ᾿ 


Juno jetzt-erft den Befehlen des Zeus nachkommt, 
liegt. offenbar weniger. in ihrem ‚bölen: Willen, als 


. darin, dals-fie, von den andern ‚Göttern mit Fra- 


gen beflürmt, nicht eher.daran denken kann. Sp.). 
147. 18. .: Verbinde: ἐσίδησϑε ὦπα Διός, und 
Jupitets Angelicht erblickt habt. . Doch if es viel- 
leicht richtiger: ἔδησϑε εἰς dra, wenn. ihr. ihm: ins: 
Auge Seht; :d. i. vor ihm: fieht.. (Die.letgte Erklä- 
ung iß offenbar die richtigere, τον ρὲ aufler Ilias 


. 
- 
BF" τ 


) 
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IX. 578. oayt XXIII. 107. Sp. )— 18. ἔρδειν. nämlich 
dsif. ἔρδετε. Man hielt ehedem beide Verle für fallch, 
weil. man diele Ermahnung hier überflüflig gläubte, 
Allein Jung hatte diek, ausdrücklich verlprochen. 
γ, ἡ5. 46.. (Junos v 'erlprechen. bezieht [i ch nur auf 
den ‚die Griechen unierfützenden- Poleidon. 8p.). ἢ 
ἐν. 161. -πΞ 155_ »έφος. ᾿ϑυόεν, ὦ eins duftende 


᾿ Wolke, 1. γέῤος. τοῦ ϑύου! . ϑυωμάτων, eine Wolke 
von Woblgerüchen umgab ihn. Dieler Wohlgeruch 


Jieg von ‘den Blumen auf, die die Erde batte änf- 
Ichiel;en hlfen. XIV: 347. = 156. ἀλόχοιῷ οἱ. ἔ. αὐ- 
τοῦ. (δὲ if nicht zin ἀλόχοιο, fondern gleichfalls 
zu πιϑέσϑην zu ziehn. Sp). 

153-167. ἀγγεῖλαι — εἶναι für die Imperativi 
ἄγγειλον und ἔσσο. — ψευδάγχελος,, kein unzuver- 
lälfiger Bothe. ᾿ψευδάγγελος εἶναι und lei mir kein 
irügerilcher Bote, Uebrigens kommt dies Wort 
nor: in. diefer einzigen Homerilchen Stelle vor. — 
268. ἀλογήσει, ‚Iondern nicht darauf achten. wird's 
οὐχ ἕξει. λόγον αὐτῶν, nullam eorum rafionem habe- 
bir. (ἀλοχήφει fieht nur "bier und in der Anrede 
der-Iris an ‚Poleidon., ν, "178. Auch Heörodoius 

rancht in, der Regel nur ἀλογεῖν winbg, wohl aber 
Ἢ gulmmengefetzte re τινος "und. τὸ 


Ὑλπνς 


fo denke er Fr wöhl, ἀπ & Mir nicht Stand 


 balıe, Yergl. ν. 179. 180. Yi mp φῴάξεο “καὶ χάφιὸ, | 
bedenke dies, ἃ. 1, μαιό dich, und Aikhe. — Die 


΄ Χέρρεπε, Anmerk. 54. Tale 


Ι 
N 


» 
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Gramminätitche Verbindang forkierte:, ὠφᾷσι Φρά. 


᾿ ξεσϑαι ἢ ‚aber im Affect redet er ihn geradezu an. 


--- 166. τοῦ οὐκ ὄϑεται ἥ ἥτορ; (zu I, 181.) aber. da- 
von wird [ein Herz (fogar) nicht gerührt, 'däfs er - 
-- ὅσαι φάσϑαι ἑαντὸν ἴσον. 5.1.187. ἴσόν ἐμοὶ "por 
ϑαι, καὶ ö οιἰωϑήμεναι ἄντην. --- 167. ὑτυγέουσι καὶ 
(0 ἄλλοι. ϑεοὶ) vor dem fie’ Ichaudern, den fie 
mit Schaudern fürchten. 5. VII. 119. deh Hector 


στυγέουσι καὶ ἄλλοι. I. 187. Sönk. il, στογέΐν": τιρᾶ, 


halfen. ὙΠῚ. 390. 

168-173. — ı70. -Schrell, wie der Sturm den 
Schnee oder Hagel’ τάν Erde‘ herabfürzt, Ber 
Schnee fliegt vom fcharfwehenden Nordwind getrie. 


ben Ilias XIX. 357. XII. 156 f. Anderwärts fälh der 


- Schnee nach Aufhiören. der Stürme [ἀπῇ herab.‘ Ilias 
X 7. XII 178. (Die Vergleichung mit dem: fallten- 


den Schneegeföber bezieht lich hier auf: die Scänel- 
ligkeit ‚ anderwärts auf das Gedrängte und Dichte, 


wie Ilias III, 900. ἔπεα vıpadeooıy ἐοικότα χειμεξίῃ- 
‚gw Sp.). 171, ἠὲ χάλαξα Ψυχρή. Dies von 'ider 


Natur felbR entlehnte Beiwort if bei Horer für 
Waffer, Reif, Schnee das’ Gewöhnliche:' wie Ilias 
xXIL 159. Odyft. XIV. 477. χάλαξα 'erklärt‘ Plinius 
II. 60, grandinem conglaciato.imbre gigni, et hi- 
vem eodem' ‚humore, mollius Coacto. (Eben [ὁ᾽ die 


Venedig. Scholien. ρηγὸς Sog μετά Boo- 
τς χῆς, was jedoch in ἄδεια. δίηπε nur den Spätern 
angehärt;, liehg Köbeck, z. Phryniech. & οι, 


5Ρ.). -- αἰϑρηγενής, d. 1. αἴϑρᾳ γενόμενος, ‚Frzeugt 


. vom heitem- Himmel; "denn für die Joniet' nulsten 
die Nord- und befonders Nordof-Winde, da tie über 


4, \ " “ἂν “φς «τὰν 
- - 
΄“΄ 
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das! Land kamen, meißtens bei heiterer Luft gntfigkm, 
Horat. Oden, III. ı0. 4 ynd 7 Aquilonibya „ie 
‘ puro nnmine Jupiter glaciat nives. Ovid. Meta- 
morph. I, 262. Aquilonem claudit, qui fugat in- 
ductas nubes. Die Gloflatgren erklären es εὐδίαν 
(L αἰϑρίαν). ποιῶν. Aber die Compofita in χεγης 
. ind 'palliver Bedeutung, wie Juoyevic, εὐχενής. ᾿ 
Selbii Odyjl., Υ. 297. muls Βορέας οἰϑρηγινέξης Io . 
verhanden werden, wie ϑοὸς ἀειχενετής. IL 420. 
pallive Bedeutung .hat. Vergl. zn IV. 100, über 
Δυκηγενής. (Die Bemerkung über οἰθϑρηγεμὴς ik 
vollkommen richtig. Neben der angsführten Stelle. 
fieht eg noch Wias XIX.. 358. und Apollon. Ried, 
IV. 265. legt es allen Winden hei. Auch erkläste 
Schon Buftethius zur: angelührteg Stelle der 
Odyffee neben andern Weilen dieles Wert nicht 
. anders, indem er hinzufetzte: ἢ al ἄλλας © ne. 
ϑέρος γενόμενος ὅ ἐστιν. ὀψόϑεν πρέῶν. _ Wäre ps 
zichtig,, Ws die Schpoliem 2. Apollopius ἃ. ἃ. Ὁ, 
anführen, dals aiSon aush Kälte‘ bezeichne, wofl« 
fie Odyff. XIV. zı18. αἴϑρη καὶ καμάτῳ fin .deg Au- 
"gaben: αἴϑρῳ) beibringen, Io könnte man αἰθρηγεφὴς 
- erklären, den in kalter Jyaft erzeugten, was dem 
eigenthümlichen Charakter ‚diefes Windes . bei He-- -, 


| „mer extkprechen würde Denn die NVorlellung . 


von dem befändigen, heitern Wetfer ‚beim. We-- 

- hen des Boreas, .die die Alten zum .grofsen "Theil 

wol nur. auf dieles milsverliandene Beiwprt BrüR- 

deten und die Neuern gelehrt zu erweilen varfuch- 

sen, lälst fich aus Hamer feibl nicht erweilen;.de, 

‚wie hier, auch anderwärte Boreas ‚Schnee, βαρεῖα 
. M's 


m “ N 


ἀὸο ..τὐ1τὰ | 
und Wolken herbeiführt; vergl. Odyft. IX. 67. _ 
ΣΙΝ. 475. und [o auch. bei Hefiodus Op. 50% 
547 Sp 
478 - 186. (σὲ δ᾽ ὑπεξαλέασϑαι ἄνὦγεν χεῖρας! 
er gebietet' dir feinen Händen auszuweichem ᾿ἀνώ- 
ya» heilst in der Regel: bei Homer befehlen, fa-. 
gen, was jemand thun Soll; vergl. Butimann 
2. Lexilog: 3.293. Daher die häufige Verbindung 
᾿ ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει Ilias VI. 439. X. 130. XV. 45. | 
248. 725: Odylf. V. 139. X. 551. In der zuletzt 
erwähnten Stelle fieht es mit dem Dativ, da es 
fon bei Homer immer den. Accufativ hat, oder 
abfolut gefetzt it. Das nachfolgende Verbum fteht 
im Infinit., des Praefens oder Aoriftus, und die ein- 
zige Stelle Ilias XIX. 208, wo bei dem Schwanken 
der Handichriften das Futurum τεύξεσθαι ftehen | 
"geblieben ift, [cheint daher, obwol Heyne das Ge- 
‚wöhnliche vertheidigt, -falfch zu feyn. „ Ueber die. 
- Homerifchen Formen diefes‘ Wortes fiehe Thierfch 
"Gr. Gramm. 8, 332, δι, Sp.). | 
| : 184-199. (185. οὐ υτόποι" ἢ ῥ᾽, ἀγαϑός - περ ἐὼν,. 
ὑπέροπλον ἔειπεν. ὦ πόποι ift oben zu 1. 254. als. 
Ausruf des Schmerzes, Unwillens, Entletzeus, Er- | 
‚Aaunens nach Mafsgabe‘ der Alten erklärt worden. . 
Allein zu 'bemerken ift geblieben, dafs es bei Homer 
immer: beim Eintritt etwa Unerwarteten fieht,’und 
:2war Meift von etwas Unerfreulichen. Nur in eı- 
‚ner Stelle fieht es von einem unverhofften guten 
ἧς Ereigniffe Ilias II. 278. δ΄ πόποι! ἢ δὴ uopi Ὀδυσ- 
σεὺς ἐσθλὰ" ἔσργεν. ; Somit haben die Alten ganz 
Recht es für einen 1 Auszuf des‘ Unverhofften Em 
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᾿ φάνημα σχέτλια τικὰν), ‚zu. erklären, Difür aber, 
'dals es immer als unmittelbarer. Ausruf zu nehmen Ä 
fey; zeugt die. behändige Verbindung mit: dem 
Vooativ , wie. Ilias. Il, 157. V, τὰ. VIIL 201:, oder 
'mit nachfolgender Verlicherung durch ἦ. δὴ» ἦ. μά» 
λα.» ἦ ῥα, ἦ Ilias. XVI. 745. -Odylt. IV. 160. 8536 ᾿ 
XV. τα. -- Tlias XIV. .49.. XVII. 584. XXL το. 
‚11,437. XV. 267. --- Ἃ 254 VII. 124. -- oder mit 
verRärkendem. &g, οἷον Odyff. X. 58. xV. 381. Isa 
oder mit folgendem :dpa bei. vorhergehender Ver. 
: neiiung Odyfl. XII. 209. XVIE. 451..--- oder end» 
lich mät' nachfulgendem. Optativ, Ilias XVH. 629. 
ὦ πόποι, ἤδη μὲν κε, καὶ. ὡς. μάλα νήπιύς ἐστιν, 
Yyuolg. : ‚Hymn.. auf Hormes 800. SR. — 
ἥ ῥ, ἀραϑός wäp ἐὼν," wiewol er brav ifi, hater-dech . 
übermüihig gelprochen. :Aehnlich find die ‚Ver- 
bindungen - mit ιἀγαϑὸς. I. 151, | 275. XIX. 185. 
XIV. 55: — 186. ὁμάτιμον. ὃς ὁμοίης ἔμμορε τιμῆς, 
der gleich ein grofses Reich erhielt, [. I. 978. — 
: βίῃ ἀέκρνται κοαϑέξει wie cohibere, continere, durch 
Gewalt. abbalten, einfchränken; vergl. Ilias XL 
208. “" Odyl. XV,. 200... (Dielelbe ‚Verbindung 
. Dies I. 45% τήν ῥα βίῃ ἀέκοντος ἀπηύρων. VII 197-: 
_ und mit „eingr Enallage Odylf, IV. 646.. ἢ σε. Bin 
᾿ς ἰἄέκοντος ἀπηύρα via μέλαιγαν. 1. 405. Sp). \ . -: 
(187: οὕς τέκετο Ῥέα. Ueber die Schreibung 
dieles Namens herr/chten fchog, hei den. Alten ver-! 
fchiedene Anlichten; . An unlerer Stelle erklärten. 
‘es Einige ,.-was ganz unftatthaft ift, - fogar für den- 
Dativ, Einigen. dünkte .der- Vers. ein: Hypermeter,.. 2 
der auf einen Dactylna.ader gar Tribrachys ᾿ 


, 


han 


’ 
a 8 


΄ 
- 


a 


δ 


wugehn.. Kia ἃ Antı daran nicht zu denken. fey; 


bedarf jetzt kaum der Erinnerung ‚ da us bekannt 
δι, dals folche Verfe, wie Ilias III. 237. καὶ dä 


‘ &yaDdn : Πολυδεύκρα. durch Zufammenfchmelzung 


(Synizefir) der Vocale στὰ erklären find; vergl. 


Hermann Element, Metric 54 f.'azo, 


. Fhier[ch Gr; Gramm. 8,179 δ, Spitzuner de verf, 
Gr, Her. 8. 179 ἢ. Euftathius hielt es für das 
Befie, wenn irgendwo οὖς τέκε ‘Pein lich vorfände, und 
diefe, in den’ meifen Ausgaben aufgenommene Les- 
art iß nur er& wieder durch Heyne und Wolf 
‚verdrängt worden, Zu ihrer Befiätiguag δε fick 
anführen, dafs bei den nachfolgenden Epikern im» 
mer’Pein oder ‘Pen gefchrieben werde; fo ‚(chen in 


ἢν denrHomerifchen Hymnen Ῥείη auf Ap. 9%. 


anf Ven; 43. Ger: 448.- Kl. .ı. und *ben fo hei Η 5» 
fiodus Theogon., 627, 466, Pen, weswegen auch 
- Ῥείων dal, 135. [ehr ungewils if, : Deffenungeach- 
'tet ik es unzweifelhaft, dafs, wenn der Arifar 
‚chifche Text als Nerm für Momer selten Soll, 


. ΡῬέᾳ beizubehalten fey, wiewol die ‘Alexandräsi- 


. chen Epiker Kallimachus,. Apollonius und andere 
ebenfalls wur .die oben. erwähnten Formen aner- 


‚kennen. Allein nach «den Vened, Schol, zu Ilias 


XIV,: 903, : war "dies die Schreibung des 'Arißar- 
chüs und Ariftophanes, die dort ebenfalle δεξάμενοι 
Ῥείας Ἰοίεθ, Als Abweichung von der fonfigen 
Homerilchen Weile werden'auch von einem Gram- 


 "matiker bei Schäfer:Gregor. Cerinth, 8. 604. 


die Formen Ῥέα. und ϑέὰ ‚erwähnt; "und von der 
leiztern wenighens IN dies allgemein ingenemmen. ° 


N 


x 


“ 
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Nach ἃ diefer, Analogie fcheinen denn ‚auch „Sie er- 
wähnten ‚Grammatiker Ῥέα ‚gebildet zu haben; 
aufferdem kommt, noch Ilias VII. 135. φειᾶς map 
τείχερσρ). vor: ‚map fehe- auch ‚Thjerich Gun 


Gramm. 231. 5. Sp.). | 
oem - (189.: τριχϑὰ δὲ πάντα δέδασταν;,᾽ ἕκαστος δ' 


᾿ἕμμορο, τηρῖς,», in drei Theile τριχῶς » εἰς τρία, wie ΄ 


δίχα εἰς δύο, Bast 2. ‚Gregor. Coripth. 395.5 lo. 
Behr deyde Ilias ΧΥῚ. 4 55: Dayf. I. 23. τριχϑὰ Ilias 
II. 668. UL. 363. Oayft, IX. 7ı., an welchen beiden 
letzten. Stellen äuch τρτραχϑὰ verbunden ift.. Da- _ 
yon ‚dann δίχα zweifaches, vsr[chiedenes, wie Odylh 
III. 127. οὔτε πότ᾽ εἰν ἀχορῇ ἐβάῤομεν; vergl. Schä- 


: fer 2. Gnomikern 8. 9. Sp.) — 187. Neptun be- 


weilet, dals er an Geburt und ‚Macht dem Jupiter 


‚gleich [ey ; weil Ge Brüder wären und heide.gleich 


grolse Reiche ‚hätten. , Vergl. der Juno Rede IV. 
58 — 68. — 189. τιμὴ königliche Würde wie XX. 
181. ‚Die Theilung der Brüder nach Kronus Befie- 


gung 18 bekannt; vgl. Helfiod, Theogon. 119. Hymn, ἡ 


auf’ Cer. 86. Aber dies verdient eine Bemer- 


kung, dals Heraklides (Allegor. Homer. p. 1588. ed. _ 


δόμον) lagt: fie [ey zu. Sicyon gefchehen. Denn 
. eben dafelbft gelchah auch jener berühmte Wett- 


fireit zwilchen den Göttern und Menfchen, in dem 


Prometheus den Jupiter überlifiete. Hefiod.-Theo- 


gon. 555. (denn Mekone ift der ältere Name von 


, Sicyon. Strabo VIII. 5487... Der Grund I[cheint 
„mir: dals diele zu den ältefien Mythen gehörten, 
und die ältefien Griechen wohnten bekanntlich in 


jener. Gegend, - 302. παλλομένων, vergl. dazu 
“ ΄ . ! 


- 


ß 


14 Trial: τ" 
oben wm. 171. (Jedoch if ᾿παλλομένων nicht‘ mit 
Heyne und: einigen Schöliaften auf die Loofe zu 
beziehn; παλλομέναν τῶν κλήρων (cum fortes ja- 
cerentur), fondern‘ auf die 'Loofenden; von den 

‘, Werfenden,, fagt Poleidon, erhielt ich’den Wohn- 

fitz d@s Meeres, Hades die düftere Unterwelt, Zeus 
den Himmel und die Wolken; eben fo feht diele 

Form Ilias XXIY. 400, τών μέτᾳ παλλὔμενος κλήρῳ 

"λάχον 87343’ ἔπεσϑαι. Ἡρτοάοι, ΠῚ. χο8, 4. παλλο- 
μέχων δὲ, λαγχάνει ἐκ πάντων Βαγαῖος ὁ "Arpövren; 

‚vergl. Valckenaer.a.e. OÖ, Sp.). "Der"rohe, un- 
wiffende Menfch. hat noch zu wenig Kenntniffe 
und Erfahrungen, um'in zweifelhaften Fällen durch 
Abwägung der Gründe fich 'zu befimmen. Daher 
nimmt er fo gern [eine Zuflucht zum Löpfe und zu . 
Orakeln. Das thaten, wie wir fahen', die’ Helden, 
und fo läfst man auch die Götter loofen. — 195, 
Da die Erde zu viele ünd zu‘ verfchiedenartige Ge- 
genftände enthält, als dafs man diefe einem We- 
fen hätte zutheilen können, Io entftand daber ver: 
muthlich die Idee, dals [ie allen Göttern gemein 

ey. = (104. τῷ pa καὶ οὔτι Διὸς βέομαι φρεσίν. — Die 
Form βέομαι erklären - viele der alten Grammati- 
ker durch ὀήσομαι und denken es allo.im Zulam- 
menhange mit βίος, βιόω ; βιώσομαι; Vened. 

‚Sch 6]. διὸ σὺκ ἂν κατὰ τὴν αὐτοῦ γνωμὴν διώσο- 
μαι. ᾿ Diefelbe Erklärung wenden fie dann auch 

auf Stellen an, wie Ilias ΧΥ͂Ι, 852. οὔ In» οὐδ᾽ αὐ. 
τὺς. δηρὸν Ben. ΧΧΙ]. 431. XXIV. 1531. Dieler Meir 
nung it von den Neuern Thierfch Gr. Gramm, 

516 beigetreten, Allein da fchon andere von den 


ΡΝ 
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Xlten diefe Form durch: -πϑρευθήσομαι ‚ ἀποβέσο. 
μαι; εἴξω. erklären, [o ift es wol wahrlcheinlicher, 
als. es eine alte Form βέω für βαίνω gegeben habe, 
und dies im tropifchen Sinne für Leben wie unfer 
Wandeln gsnommen worden fey.. Dazu kommt, 
dafs diefelbe Form anderwärıs. im eigentlichen 


'Sinme für gehen: vorkömmt,' wie: Ilias VI. σις, 


δυ᾽ αὐ. ἐγὼ - βείω: 'προτὶ "IAlov und "häufiger in 
Zulammenfetzungen, llias X. 97. δεῦρ᾽ ἐς τοὺς φέλα» 
was καταβείομεν. Sp.) — ἕκηλος (αὐτὸς) μενέτω, — 


. 108. Verbinde: βέλτερον ein. viapı, ἐνίοσειν fc. 
᾿ aörod; ἐπ. Vortheilbafter würde für feine Kinder 


es feyn, diefe zu züchtigen mit Wrobenden Re 
den. . Denn dielfe würden fich dadurch. abhalten ᾿ 
laffen, feinem Willen ferner entgegen zu handeln, 


„and ihrer Strafe entgehen. Ich aber: darf nicht ge» 


horchen und [einen Zorn nicht fürchten, ἐνέσσω, 
eine andere Form von drinro hat den Acculat. der 
Perfon. 11. 427. ΧΧΙ͂Ν. 238. (ἐνέσσειν ἜΘΕΙ. hier wie 


in beiden angeführten Stellen abfolut, und ähnlich , 
. if der Rath, welchen Eurymachus in der Odyf- 


fee II. ı78 ἢ. dem. wahrfagenden Halikherfes δὲν 
theilt, Ueber den Unterfchied zwifchen ἐνέσσω und 


‚ dvlnto auf der einen, und ἔννεπον, ἐνέσπω auf der 


ändern Seite in den Homerifchen Gefängen, [ehe man 
Buttmann Lexilog. 85. 279 ff., welcher Gelehrie 
wegen des häufigen ἠνίπαπε υϑῷ Τἰϊὰς II. 245. IM. - 


427. XV. 142, auch ἐνένιπε hair ἐνέγνιπτε, wie 
- Dias XV. 546. 5352. XVI. 626. und mehrmals. in der 


Odyflee Reht, in: ἐνέγεπδ verwandeln will; worin 


such: mebzxere Habälchrilten beifimmen, er -- 


“ 


[X 


56 Mu ᾿ἱρεέβιδοτε ς 


399. ἀκόύσονναι ἵ,: ὑπακούσονφαι, αὐπῷν. fie werden 
ihm gehorchen, wenn gleich z0jt Twang, ἀέκοντες; | 
($o Odylf. 11. 495. XIII. 410. τοὶ δ᾽ ὀκρύνοντος͵ ὥκου- 
war, blofs für ‚Vernehmen , unten ν. 506. ἢ οὐκ. 
ὀτρύνοντος ἀχούετε λαὸν drayra. Sp- ). - 
ἐς 200-204. οὕτῳ 7ὰρ δή; lo Toll ich denn wick- 
lich — — (1.2057 τι μετασερέψεις oder wirkt Du .im- 
 alwas ‚nachgeben. wie Ogyil. IL 6γ.. μή τε μετα- 
ατρέψωσεν ἀγασσάμενοι κακὰ ἔργα, wobei es nicht 
 aöthig ih ἦτορ oder etwas. dem Aehnliches dazu, zu 


- ‚denken, was. Jonb im ganz” verfchiedenen Sinne 


dahss fteht,; wie v. 52. X, 107. Sp.) — grosmtral 
ee τῷ ζρόνες ἐσθλῷν; vergl. Ilias IX, 497. III. τες, - 
Abebrigens; bemerken hier die Venedig. :Scholien 
zuit Recht die: grofse ‚Milde: in der Rede der. Irig, 
die ihr, da fie als dritte Perfou [ich nicht wohl in 
den Streit beider Brüder milchen kann, um fo ber 
ἴδον anfieht, was auch von Poleidon mit gebühren- 
dem Beifall anerkannt wird. Sp.) — 204. ᾿Ερενγύες 
᾿ ἥπρονται πρεαβυτέροισι, Rets begleiten die Erinnyen 
‘die :ültern Brüder, um jede van den jüngern Ge- 
Sehwjftern dielen zugefügte Beleidigung zu ahnden; 
‚wie die die an Aeltern begangenen Sünden firafen, 
Denn nächf den Aelteru find .die ältefen Geofchwi- 
fer die ehrwürdigfien. 8. 1X, 48% 567. Odyfl.-IL 
138. Veber diefen Sprachgebrauch. von ἕπεσθαι £. 
IX. 508. . Uebrigens ift es für unlere Denkart [on- 
‚serbar, dals die Götter für ihre Vergehen eben- 
falle hefizaft werden, :und diefe Strafen’ von eben 
den Welen. leiden mülfen, welche das: Gefchäft 

haben ᾿ Hialalban Verhrechen an- Menfchen. ὃ zu ba. 


[ἢ 


ἣ 


ι 381 

ὥσυξοπ. «8.1 He Bofirifung des Meingides en des 
Kitkiogrn ; beim Heliod, ‚Theogon..7g92,. Ein neues . 
Beweis von: der: gtofsen Neigung ν alleg vom lich 
auf die Götterzu übertragen, - ΄ --. u 
= 809 - 217..Neptun verführt gerade, wie ΜῈΝ 
᾿ ἫΝ ihm der.Irie Ermahnung za rechter ‚Zeit das 
Vergebliche,, ja die Nachtheile begreifläich- macht, 
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die .leine. Widerferzlichkeit haben könnte, fo gie 


et plötzlich nach, . Um aber dpch Ieine. Ehre, wer 
nikliens vor [ich felber; zu reiten, nimmt er eineu 
Fall aus, in dem ‚er nicht nachgeben würde.- Abe 
"zu feinem Glück ἽΝ dies ein Fall, an-den ‚Jupitey 
gar nicht dachıe, fo wenig wie Agdmemnon Krk 
es konnte einfallen laffen, dem Achill feine ganze 
Beute zu nelrmen. - δ. Achills. Benebmen 1, 293. ἢ, 
- 6u:(907. I Nr «αἱ τὸ τέκυκταί; - ὅτ᾽ ἄγγελος al. 
duo εἰδῇ Lchicklichesr, wie Ilins VI, Ω, VII χοχ, 
Bio ua παρεϊσεὼν ) προσηκόψζως καὶ καὶ ἀξίαψ. λῶν 
γόμενα, wie es Apatlonius in ‚Lexis, Home 
rie S. 65. erklärt, ': In diefem Sinne Bekt bei 
Homer immer der Pluralis: auch. aufser der Ilias 
Odyil, H. 331: V. 9. XIV: 84.435: und in der Vex- 
. bindung aloıus πᾷῴντοα,,.. alles, war ὙΘ cht ἀξ 
Odyf, V.:9. VIE 10. 548 und im Gegenlatz Qdyff, 
KXIr 294° uiid? αἴσιμα, πίνῃ nicht mit Mals win- 
ken, Der Singuleris dagegen kommt in diefer Be- 
‚deutung nur einmal vor Οὐγῆ, XXHL 14, πρὶν δὲ 
-ᾧρόνας αἰσίμη Fade, δοκῇ Reht bei Homer nur 
dae Neutrum αἴσιμον ἦμαρ der Tag des Verhäng- 
‚niffes. Uias VIII. 72. XXI, οἵᾳ. Odyfl. XVI. 280, 

und die Redensamt ἀξσυμον ἦεν, os war vom Gelchick ᾿ 


. 


κδὲ rc Tb I Riss : En 


| behimmit., Dias 1Χ.- 445. XV. ‚274. RL: Sor: OR 


Odyi KV; 239; Die: Form αἴσιος kommt nur einmal 
in der Bedeutung: vom. günfligen. Schickfale. ge- 
Sandt vor Ilias XXIV, 876 ödatmopor ἀνειβολῆσαι 


| 


Δἴσιον ὃρ.). “Ὁ. (809. δυεπότ᾽ du ἐἰσόμορον nal dus ' . 
πεπρωμένον αἴσῃ. ik im Grunde daflelbe, den νοῦ Ä 


gleichen Schicklale und zu ‚gleichem Theile .be 


Rimmten, oder wie letzteres. die kleinen Sche- | 


| 


{ 
4 


lien. erläutern: τῆς ἔσης “μερίδος μεϑέξονπρα,. fe 


kommt: αὖσα für Antheil auch snderwäris bei Ho« 


mer-vor; als Odyfl.'v. 40. λωχὼν ἀπὸ ληΐδος aiaar 


und in dem:nämlichen ‚Sinne kurz vorher v. 195 
«ροιτάπῃ ἐνὶ μοίρῃ.. Sp.). Ä 

912-217. Man verwarf' diefe Verle,. ‚weil es 
dem Neptun nicht zieme, dafs er unmittelbar nach 
dem Entlchluffe: ich will. ihm. nachgeben, gleich 
wieder drohe: ferner, fey ‚die Drohung thöricht, 
da er gewufst habe, dafs Jupiter Troja’s Zerftörung 


Selbit wolle, und jetzt nur, um den. Achill zu eh- 


ren, den Trojanern helfe. Endlich: Hermes und 
 Vulcan würden oline Grund zu .den Gottheiten ge- 
fellt, die [ὁ eifrig auf Troja’s. Zeiflörung beftan- 
den. hätten. Dae war Juno und Minerva allein, 


Den erlten beider Einwürfen glaube. ich oben‘ be» 


gegnet τὰ. [eym, zu 205. Der letztere würde blofs 
gegen 215. zeugen, und fo könnte man dielen 
"Vers wegfireichen,‘ wenn man in dem Vorherge- 
henden lelen wollte: ’Adnvaing. ἠδὲ καὶ “Ἔρης. (So 
zu lefen, wäre metrifch falfch. "Mit Recht verwirfs 
die Kritik die ganze Stelle: . auch. in Wolfs neuer 

Ausgabe ift fie als unächt bezeichnet. 7.). (Die 


\ 


Be Fonfzohntes Buch. - ‚18% 
Gründe 'für die Unächtheit dieler Stelle find-in, 
der That nicht 10. überzeugend, dafs man fie um 


‚ deswillen Areichen müfste: Es if vielmehr, wie 


Köppen mit vollem Rechte bemerkt, in der Art 
8er Homerifchen. Götter - und Heidenwelt nicht 


achzugeben, ohne eine daran ‚geknüpfte- Bedin:. Ä 


gung; vergl. auffer der angeführten Stelle His 


‚13V. 3% -VIM. 464., wenn auch die dort unfchick» . 


‚lich angehängten letzten Verle nicht zu vertheidi» 
gen ind. : 'Däbei fehlt es freilich nicht an andern 
Stellen, wo die Nothwendigkeit unbedingies Nach- 


geben erheifcht τ΄ wie .das der Here und Athene 


Ilias VI111. 425, des Xanıhus XXL 354 ΤῈ Spy. — : 


(v. 214. ' Eppeiw über diefen Genitiv,‘ an dellen 
Sıelle die alten Kritiker Ἑπβιέω nach, der Analg- 
‘gie von Arpelöis €w fchreiben- wollten, fiehe 
Thierfch Gi. Gramm. 240. 42. Hermann z. 


‘Mom. Πὰς XVE 3. Aus diefem Grondd-bat auch: 


"Wolf Ilias V. 534. "in der neuen Ausgabe mit 
Recht Aivcio 'hergeftellt, ehe auch de verfu 
'Graec. Heroic, $. 185. Sp.). — (e15. Ἰλίου αἱπεινῆς 
| “εφιδήσεται, letzteres iR die ganz regelmälsige 
#orm des Fururum’exactum, Wie: πὸ XXIV.. 158. 
“y87., wie fchon der ‘Aorifius’ diefes Zeitworts ih 
er Homerilchen Sprache die Reduplication erhält, 
Nias XX. 464: XXT. 101. Odyl. IX. 277. Thierfch 
-Gr.'Gramm. 288. 10 ff, Sp.) 


918. 219: δῦνε.λ Homer erzählt mit !weifer | 


Sparfamkeit Neptuns Entfernurtig kurz. "Ein unde- 


“ rer Dichter hätte ihn vielleicht mit zwecklolfer Ge-- 
 siauigkeit er nach Tenedos zurückgehen laflen, 


N 4 
᾿ 
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«Ὁ 


490 . ρα Τα, ς 


220: [em "Wgen. fand, und dann hp: bie nach As 
‚gae ‚geleitet. XIII. 32. πόϑεααν lc. οαὐκαῦ, fehnien 
Jich nach ihm, defiderabant, vermilsten [eine Auf- 
‚ FRanterung, | 
920 - 209. Nun rief Zeus den ‚Apolia zu fich 
und befahl ihm, da Neptun ich, entfernt ‚habe, | 
‚So 'folle er durch ‚die Aegis die. Helden. ‚der. Acht | 
mit Furcht erfüllen, den Hector dagegen [Ὁ lange 

mit Muth, und..Kraft, bis die .Achier zu .den. 
Schiffen zurückgeisiehen wärdn. - Dann wolle, er 
.felb& dafür .loxgen,, dafs die ‚Achäer ‚wieder Luft 
‚Jchöpfen könpsen. Apollo gehorcht, und eilt.erft 

, zum Hectör, derßfich indels, erholt hatte,” upd von. 
ihm zum neuen Kampf anfgelodert und gehärkt 

. 3. ΜΝ -- μάχης ἐπόϑοντο. rail , ἄλλοι » οἵπερ. 

Ä ἐνέρτεροί εἰσι͵ Seoi, Κρόνον ἀμφὶς ἐόντὲς,- Ex mei- 
‚ net die Titanen im Tartarus. XIV. 894: VIII ‚429. 
Der Scholiaf . falst es: meinen ᾿ Kampf, ἃ, ἡ, 
was ich im Kampfe vermag, das .haben die, Tita- 
‚gen erfahren. ‚Aber mir fcheint. das, ἐπύϑοντο ὧν 
zu, foderu: fie würden jetzt es ‚gehört haben, So 
aitterg, wenn Jupiter mit dem ‚Iyphoeus kämpft, 
hinter. ‚feinen Tritten. und ‚leinen Wetterichlägen, 
- Erde, Meer, Ocean, und Aidoneus ,. ‚aber Auch die 
Aırüvesy ὑποξαρτάριοι , ‚Koöyov ἀμφὶς ἐόντες, ἀσβέ- 
στοῦ κελάδοιο καὶ αἰνῆς δηῃζοφῆτος ‚Hefiod.. -Theogom. 
850, Vergl. unten XX, 54. ἢ. II. 78... 1.. Diele Vor- 
. Aellung ift des Dichters und dee Gottes würdiger. 
Er il gar ‚keins Frage, ‚dafs die erwähnte Erklä- 

me die. ‚Fichtige ey; zur zauls dann μάλα γάρ, κι 


᾿’' I 


τ  Funfzehntes.Buchh ᾿ τοὶ 


᾿ μάχης ἔπ. κ' ἀ.. getefen] werden, was. auch WoH 
vorgezogen hat, obichon die andere Lesarı Heyng 
vertheidigt har. sp). — 3%. Ein neuei, aber ge- 
fellender Zug des heroifcheni Charaktere. Bei. m 
Gafühl. innerer. Kraft, bei aller ‚Neigung zum - 
. Streit und zunf "Rühmen, ihrer Stärke und Siege, 
fiihlenidie homerifchen Götter und. Helden, deck, 
ἅμ. Ihitdn ᾿ἄδε Si6g"oft Ichwer wird, tund:[cheuen- ' 
Ach’ nicht, es:cHenhetzig zu_gefehn;. fs. hier Zeug 
and noch dazu-olhe dafs es. erfodert wurde; Abez 
‚ der zohe ’ Menlch kann ‚Selten. feine, :ihm inferes» 


Minten Bmpfiidusgen oder Gedanken, die ihm - 
eben’ auffieigen;: unterdrücken. = 228; ἀφιδρωγτὸν ᾿ 


_ ehne Schweil,. Dein auch der Götter :Leiber find 


allen Folgen der Anfrengüng unterworfen, 8. IV. 


᾿ ἀπ᾽ τὶ ἐτελέσθη. wäre es vollendet worden; fo fiehr 
‚eb häuff' von etwas ‚Scliweren und Grofsan; 
-VH. 465. Odyk: IV. 665. — 029. Die Aegis ift Τὰ» 


4 


-- 


piters Eigenikum;, daher er Ζεὺς: Αἰγέοχος. LU 209, u 


Ihr: Raufchen. erfüllt-alles- mit Schrecken, ΤΙ. 447. 


. W759. Daher ἐλισσείων,. φοβεῖ; ᾿ἀχαιοὺς, - fie 
fchöättelnd bringt ek Schrecken 'nnser 819 Achäen 


᾿ Vergl. unten 8360-03. IV. 167. — (5... αὐτὸς ἐγὼ . 


φράδομαι ἔργο» ve ἔπος τε, - Dann werde ich felbft 


üßerlegen, ; wis zu thun und zu: machen fey, “Die 


. Scholien bezielten Eoybv.auf den Angriff. des Patro- 


Kies, ἕπος auf #ie- den Göttern ‚gewährte Erlaubr 


οἷο zum. Kampfe ins XX.'s5. Vielmehr aber 


fehreine ἔπος kindäbglov fo. in Verbindung: galetat 


Asch nöntieh ! za! nahmen .:zu Ikefin,; und zu.ber 


er: len, war.zuithun AR, AR Ines (ig 


! 


 Rarh), ἔργον tm Leben, :die beiden Hauptbeltaud- 
{heile des Homerifcheu Heldenlebens enıhaljen. Dar 
hier rühmt fich Phoenix, .er.habe den Achilles erzogen 
1X. 443. μύϑων τε ῥιηχῆμ) ἔμεναμν" πῤηκτῆρά τε. ἔρ» | 
ων; ünd vom Odyffeus. heilst. 68 Odyli. II. 27% 
old; ἐκέϊνος ὃην τελέσαι ἔργον τε ὅπος Ta .8ρ.). — 
(036. did’ ἄρα πατρὸς ἀγκηορύστηδεν . ᾿Α πόλλῶν, 
 ;Apohle -patri non immoriger ‚erat, was lonfi das 
Gewöhnliihe σάδ᾽ ἀπίϑησε. bereichnet.  Dielelbe 
‚Form hebt: X Vi. 676. und XX. 14..— οὐδ᾽ 'Evpaix« 
ϑὼν Νηκουύφτησε -ϑεᾶς, ‚und ‚bei.Ara 6.173. m 
οὐδέ τοι. αὕτως. Νήλουστοι. 'Τάδε; nach derieiben 
Anelogie, nach welcher ἀνηλεὴς, »ῃλεὴς, ἀνήλεπος 
- τ ἀμ γήλισπός im: Gebrauch war; Siebe Lobeck z. 
| Phrynich 8.70. Sp... (357. ἔρηκε dag 
᾿Ωχέϊ,) φασσοφύνῳ᾽, 00T, ὥκιοτος πετεηνῶν. , Ueber 
. dfe Art. eiefer: ἐπὶ Homer häufigen Vergleichun« 
gen, fiehe: zu VII..59.. Hier, wg es blafs auf die 
Sclrmelligkeit-. des Ganges ankommt, δὴ) man 
natürlich nicht an-eine Verwandlung in einen. Ha» 
birht denken, und. ähnlich if Ilias XiH. 62. X VIIN, 
616. ‘Die Schreibari ἴρηξ, die in den. nenen Aus- 
\ gaben Aufgenprmmen ‚worden ἢ... wird von den Al« 
ten überall als die ionilshe vorgezogen. Schäfer 
2. Gregor. Cor. 4754. φασσαφόγῳ dem Tauben- 
würger:s Nach Euftathius zählten die. Alten zehn Ar- 
ten ‚des Habichts und. unter diefen auch die hier 
| Benannte. φάσσα il die Holz- oder Ringeltaube; 
Theokrit.' Id.: V. 6. und dafelbi‘ Harlels und 
Kielsling;..Vals z....Virg. Id: Ill. 68. Sp.). — 
40, Ipivorikc. hen, οὐ γὰρ ἔτε κεῖτο; Ygl-. mit XIV. 
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' A Fe —:: ἐσαγείμεθο ϑυμόν, ;collegeret ‚ani- 
᾿ mum, :haite: feine: Lebenskraft. wieder. 'gelammelt, 


Den. Obmmächtigen. keins ᾿ϑυμός,. . Ψοχή, Folglich . 

&yeipsvar. ϑυμόν.,. ΜΕΥ. δέῃ. wieder erholet,.. 8. Zu 
Iv, 252. V. 606, {veoy,lo eben, νεωστί erklären es meift 
die Alten; wergl. zu .X1.:663.' Es fieht bei Homer 


' jsamer ‚von. einer 'entweder nur eben τῇ, oder we- 


nigfens "nicht lange ‚vergangenen Sache; vergl: 
Ui XXI, 417.. Odyll. IH. 928. XVI. 06. XVII: 10; 

vom. Alter ΄παῖδα yeoy γεγόιῦτοι Odyll. IV: χ11α..114: 
XIX, 400.5: daher [eltener mit dem. Präfens,. wie 


+ ins 11, .88.. πέτρης ex. γλαφυρῆς αἰεὶ ψέον ἔρχομε- ᾿ 


᾿ άων ΤΙ, 5. 4, Οἀγ[, I. 1γ8. Die den Ipätern Epi- 


— . 
' 


'kern. übliche Formi vsion Apoll. ἈΒοΐ. I. 1τ258.. fin- 


det Ποῖ nicht bei: Homer. Sp) πα 241. Διὸς νόος, 
ἃ. 1. A. βουλὴ ἔγειρε οὐτόν. 105. Jupiters "Wille 


‚hatte ihn erweckt, .mit Muth. und Kraft belebt. | 


XII. 58 Οἀγίν.: ΧΧΙ͂Ν. 165. :Dies ift einer‘ der 


feltenen Fälle, wo die Gottheit, ihrer Gröfse | 


gemäfs, aus! der‘ Entfernung wirkt. (Diefe Vorfiel- 
lang von der Macht der Götter if in der ‚Homeri- 
fchen Dichtung ‚nicht eben lelten; man danke nur 


, an Athene’s -Auslpruch zu dem in feinem Unglücke | 


kleinmüthigen Telemachus Ody!f. III. 231. ῥεῖα ϑοός 
γ᾽ ἐθέλων, καὶ τηλόϑεν ἄνδρα σαώσαι. Sp.) 
οἰμι, 245. ὀλιγηπελέων, oben v. 94. ὀλιγοψυχής- 
σας. — ἱκάμδε σε, lc. δυμόν I, 362. (Es bedarf zur 
Erklärung keiner; Ergänzung, da das Zeitwort ind» 
vo oder ἕκομαι ganz ‚gewöhnlich dreifache. Verbin- 
dung zulälst: ἱκάνει τονά τι, ‘wie llias XVI. 5:16. ὧξ : 


Por ἐμὲ κῆδος. ἱκάνει. XVII 509. XIX. 507., fodann 


 Köppens Anıngrh, 5 A Tr. © ἮΝ... 


3 


τὰ ... αἰϊλ ἢ 


N 


Inder ϑυμόν τι) wo, diels Umfchreibung - fär die 


Perfon if, z.B. Dias. VIII: 147., αἰνὸν ἄχος «μαδίην 


εν al ϑυμὸν ἑκάνει, Ilias XV. 2oß. AVE. βα.; und end« 


lich ‚mit. doppeltem Acculätiv indveu era ϑυμόν τι, 
Dias IL 171. ἐπεί μιν ἄχος πραδίην καὶ ϑυμὸφ.. ἵκα- 
“εν... Ilias ΧΙ 88.5 vergl. ‘über das, letztere 
Thierlch Gr Gramm. 389° 2, Matthiae 
Gr. Gramm. 8, 567. Anm. 6. Sp.) ! 
914. 252, ὀλιγοδρανέων. Von ode f 'δραίένω. iß 
das Futurum δραγῶ;. davon die neüe formula deli-. 


,ἶ 
᾿ᾷεταῖϊνα:: δρανέω, facturus [um, wie von: ὄπεομαι, 


füt. ὄψσμον, das defiderat. ὀψείω, 8.. XIV. 47. allo. 


΄ ὀλιγοδρωνέω,᾽ wörtlich! ich mag, ich begehre nichts 


Anehr zu thun, weil ich mein Ende. fühle. XVL 
843. AXI. 337. votn 'fierbenden Patroklus und 


Hector.‘ Doch f. zu. 861. und 997. (Au eine .De- 


fiderativform ift nicht zu’ denken. Man könnte 


᾿ δλιγοδρανέω als das Prälens eines neuen Zeitwortes 


gelten‘ laffen. &ber die Analogie verlangt, es für, 
das alte Futur, vom Präf.-Ipaiva zu nehmen; [σ᾽ 
wie vorher 245. ὀλιγηπελέων. 8, unten zu «δὶ. 
Hhr.).- . (Die auf diefe Weile gebildeten Formen 
des Futurum find bei Homer [o häufig und heut 
zu Tag [ὁ allgemein anerkahnt, dafs es_genügen 
‘ kann, hier ein für allemal darauf aufmerklam zu 
machen; fo fteht unten 260. Aesavko.: Ilias V. 6388. 

εὐφρανέειν. Odyfl. XII. 26. σημανέω, ‚Dias ΙΧ, 
626, κρανέεσϑοι, und diefelbe Analogie herzfcht in 
vielen Zeitwörtern auf ıwo und ὁρῶ, wie Ilias I. 

387. διακρυνέει.. X. 55. δυρομέω u. L w; vergl. 
Thier(ch Gr, Graufin. sot. 564 Sp.) — Br. dv 


- ΣΡ Ic. στὰς 2 vor mir Hehead, gegenwärtig. - 


: 
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Hector orkiolte fich unßreitig durch. fei 6 Natır:.aber 
dies kam) zu unerwartet und zu fchnell, als dals der 
Aberglaube hierin nicht die Gottheit’hätte 'ynmittel- Ὁ 
bar: wirklam glauben follen. Dies legte man nun 
‚dem Apalla bei, wie ja ähnlichen Fällen, ΧΙ, 363. 
V. «45. ὅλη. weil er der Freund, der „Trojaner ἢ, 
‚-S. Theil III. p, 192. --Schön lälst er hier den Gott 
“Sich mit. Helden unterreden, wie 1. 104. — (84... ᾿ 
ἄσϑμα καὶ ἱδρῴς; liche diefelbe Verbindung . V. 40. 
und von dem. ‚kämpfenden Ajax XVI. 109. Sp.) —_. . 
aba. (ἐπεὶ φίλον dipr’ ἦτορ. Ueber die wahre Ab- " 
leitung dieles Wortes -wilfen [chon die alten Gram- 
- matjker keine recht befriedigende Auskunft zu ge- 
ben; indem fie. ‚es. entweder durch ἠσθύμην wie: 
- Apollonius in Lexic. Homeric. 8. 61. oder durch 
.ἀπέπνεον wie Euftathius zu unlerer Stelle erklären, 
und es dann von do, dnui ableiten. Dieler Mei» 
aung find die Neuern mejlt beigetreten. Allein - 
bei der geringen Anzahl. von Stellen, in welchen 
dieles Wort in. ähnlichem Zulammenhange vor - 
kommt, bleibt die Sache dunkel; denn es findet - 
fich nur ‘noch XVI. 468. ϑυμὸν ἀΐσϑων, und ΧΧ,, - 
4η5. ϑυμὸν ἄϊσϑε καὶ ἔβραχε in ähnlichem Sinne . - 
Sonft heilst ἀΐω beiHomer und den Spätern hören, - 
‚vernehmen, und Aeht, wie die meiften Zeit- | 
wörter dieler Art, mit dem "Genitiv oder Accula- | 
div ‚verbunden ;. vergl, Ilias X. 532. XVIIL 2oa. mir ἃ 
.XI. 532. XVI, 508. Weber den Wechfel in der ᾿ 
Mellung. vergleiche - man "meiie Anweifüng z, \ 
‚griech, Profod. $.ge:.und Past ow’ ὃ griech, ὦ ἱμεχίς, : 
unter diefem Worte, Sp). " 
Na 


« 
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οὐ“. 261. (254. Totdv Tor ἀσσσητῆρα, Kooviey 

ἜΣ Ἴδης ᾿πρσέηκε. Dieler Sprachgebrauch von τοῖος | 

einen Lolchen, d.i. einen 16 braven, ausgezeich- ' 

neten, ii bekannt, und fchon von den Alten hä 

‚dig bernerkt worden; wie "Ilias IV. 500. ᾿ Ζοΐη οἔ 
᾿ἐπίῤῥοθος ἧεν ᾿Αϑήνη; vergl, V. 808. 828. XTV. 542. 
’Oayff: I. 905. VI. 169. "Ganz belonders häufig ih 
diefe Verbindung bei nachfolgendem γάρ; und zwar 

‘ der Sache nach ’[owol von guten, als: widrigen 
Gegenftänden, 2. B. Odyff. II. 286. τοῖος γάρ rar 
ἑταῖρος ἐχὼ πατρώϊός εἰμι. IV. 826. Elias XIII. 577. | 
xXXIV. 155., und vom Gegentheil‘ Ilias X. τά5. 
XVI. 22. τοῖον γὰρ ἄχος Beßinxev ᾿Αχαιούς. Eben | 
fo gebrauchen auch die [pätern Dichter diefes Wort, | 
wie Kallimach, auf Artem. 146. Apollon, 
'Rhod. I, 47ı. In dieferFügung kann für das ent- 
fprechende Relativum οἷος auch ὅς folgen, wie 
Tlias VII. οατ. ἡμεῖς δ᾽ ᾿εἶμεν τοῖοι, ol ἂν σέϑεν 
‚dvridoanuen; eben [a äuch der Infinitivus allein, 
‚z. B. Odyff. II. 60. ἡμεῖς δ᾽ οὐ γό “τε τοῖοι. ἀμονέ: 
μεν: vergl. Matthiae Gr. Gramm. 7658, Sp-). — 
(ἀοσσητῆρα Helfer (8on9dv) wie es die Alten er- 
‚klären; wiewol auch fie über die Ableitung des 
"Wortes ungewils wären, ' Meiftentheils erläutern 

Sie es 6 dvev doong χαὶ κλήδογνος βοηϑῶν adroud- 
‚rag, der freiwillig, ohne zum Beiftand anfgefodert 
zu feyn, Hülfe leiftet. Inzwiflchen ἰδ diele Ablei- 

_ tung zu abentheuerlich, 415 dals man ihr tranen 
könnte. Andere wollen es von ὄσσομαι, ὄπτομαι 
‘(fehen) und dem verfiärkenden. a abgeleitet wilfen, 

am befien ἰῇ es wol, es für eine Stammform ver- 
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mandı mit. ᾿αὐξέω χα. nehmen: Anlıgr ‚diefer Stelle: 
findet lich: daffelbe Wort. bei Homer IV. 735 ᾿ 
ΧΧΙΝ 335. Odyil- IV. 265 "XXI. 219. .. und häufig 
‚bei Später Epiketn; ein Verbum ἀοσσέω, hat Mo- 
£chua.ld. U, 11a, τῷ μὲν; -ἀρσσῆσαι. λὲλεήμανος. Sp.) 
ut 230: ‚Xgvodapoy. ἃς ταῦ, 509. Kämmererer 2. 
u ‚or Hymn,, ‚auf Ceres ἡ. "Die Form ypvodapı dopog 
‚Aebt»Flymp. auf Apgl].. 195... Auch ‚die, Garier ver- 
‚ehrten sinn Zeig χρυσᾳρρεύς, Strabo XIV. p. 978: 
“--- ὃς σφείῤόοαμαμ. Da. ‚gleich folgt αὐτὸν καὶ πτρ- 
λύίεθρον,; {og ‚würde. ich entweder das Comma 'weg- 

Areichen, ‚und, ‚verbinden; οὐύομοι σεαφεόμ». oder 
ΠΌΡΕ, Jieher lesen: ‚AS, „qui quidem, SL. certe. 
‚Vergl,. Aur,XVu. δι. Ad { Jede „nende- 
zung: Alt. "unnöghig.- „und; Richte gewöhnlicher bei 
Hamey,und, fpätern Dichteyn, als ‚ähnliche, Verbin- 
dungen„.k B.: :Apollon. Rhod., 1. άι, Her- 
MAR, Am. ‚Viger, 154, hr. τ τος 
‚n 261: -λειαμέω ὁδόν „ich. will ihnen. ‚den, Wer 
sehe mäthen; fiehe:zn! 846... ΄ Sr: 
' BUN 514. »Gleichdem: mohlgerährten. Rolle, . 
ἮΝ keinern: ‘Ställe ἔπτη δὲ, "sit Hecior-Ichnelt zu. den ὦ 
„Kämpfenden, und. die.Grieoken' verlieren den Muth, 
“ἃ baldı’lie ibn erblicken; : Jetzt: gebt Thoarden 
‚Bath, Rafe die Edlen allein hp‘ Heotor Gehen foll- ἡ 
ten’; idgels..der grofse Haufe. zu‘den Schiffen τὰ: ᾿ 
ον wüickg&he.n' Bei Bath: wird: befolgt, "uhdıverahlafst 
δῖ heitiges Gefecht,:ıdenti Apolip gieng‘vör.dem 
"Hector ker;' und fe aft diefer..die. Aagis den ΟΥ̓ θὲ 
"chen 'eitgegen ‚wendet, verlieren tiefe YBrafe und 
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. άδνασσαᾶ,, Πεότραι € ἀλίβατοι: vergl.. ‚Horbh ἫΝ | 
"XV. 619::Odyfl. X. 88..XHl: 196. Den Begriff: des 
> angeheuenn haben . auch .die. [pätern ‚foftgehalten, 
bei denen ἠλέίβατον αὖμα,. οὖρας - und Aehnliches 
.* ich" vorfindet, Sp.).' — Noch ‚bemerke man die πᾶν 
ς΄ maturbiftoriiche Genduigkeit: Die wilde Ziege ret- | 
tet Πέμ' auf unzugängliche Klippen, IV. τοῦ. 'der | 
Hirfch' in ‚die. dicke :Waldung. —.274, .οὐπιάΐσεμον 
ἄν, dies iß'um deswillen.dichterifcher‘; weil. es die 
. Idee: esweskt, als ob. die Getiheit felbit den; Hirfch 
gerettet wiffen - wolltey" Gehe ' zu: ν᾿ δοσὶ 27%. λὲς 
Horevaos, ἃ. i. eöyedeog, ‚Barkbärtig. ‚Direfe- Haare 
am.den Mund des Löwen: und'des 'gädhsem: Katzen- 
gelchlechts; 'äind nicht zam \Zierde :desıJDkien,'fon- 
dern: vermehren (08 fein! Feker. ‚Wenighens 
glaubt man, was felbft die Benennung!Spürk aare 
befrätigt, dafs hit. dem, Verluft. diefer :Hume,"Hım- 
de und. Katzen die Neigung: und. das'’Vermögen, 
ähren: Baub aufzulachen, verlieren. Weän: das-Ho- 
.  mer-glaubte,, fo-war. das Beiwort ‚Ichön "gewählt. 
- ὡρὰφ (8 γ. die hier angegebene Abfammung zeugt ' 
der. -Homerifche‘ Sprachgebrauch, der:diefes Bei. 
 werii zur dem Löwen .beilegt; vergl. Ilias XVIL 
Ὁ 209. XVII 818. Odyik EV. .456. und Ἡ γτοία, ΧΎΣΝΑ 
. ει υδεῖοῖε γὰρ, ὡς ἔδεν ὄψων - ἀμείχιεχαν. Hören 
von dem _bärtigen Pan. Ueber die Betonung . des 
. Wortes λῖς Ichwankten .Ichon die. Alen, in- _ 
dem es ‚einige -oxytokliten;, andere perilpömeniren | 
wollten ;ıfür. das Letztere.' war Ariliarchus und [ein | 
 Andelm : ‚befiimmmte, iwie es: Scheint, die Uebrigen. 
“οὶ A den: ahgeleiteten Bormienz die 'erb  beirspätern 


. 
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Dichtern fekr {blten. fich zeigen “δ᾿ ὁ wahrfcheinlich 


kurz; vgl meinuäAnweil. zr’griech. Profod δ. 


259.2. Sp:). (τοἐφάγη. eis ὁδόν, er. richien ihıen (σός 
᾿ς 3hiwen)in den Weg, Die Präpofition ἐς giebt den fon 


Sen Begriffder Ruhe mit ich führenden Zeitworte des 


der Bewegung ; vgl, Ilias XV 11.487, ἐς πόλεμον προῷας 
ψέντε σὺν' ἡνιάχουσν κακοῖαιν. ΧΧΕΥ, 338. Sp.) — (276, 
αἰῶνα δὲ πάντας ἀπέτραπε καὶ μεμαῶτας,. Ommes 


guamvis cupidos. [whito ‚retrovertit;. Id Rebe in: der . 
‚Begel  ἀσνουρέπευν " τινὰ. jemanden zurückwen- ὁ 


den, wachen, .dals ser umkehre; vergl: ΧΙ; 758. 
ΣΧ, 109. XAXL- 839 , das. Palfivun felbfi'umwen- 
den Ilias X. soo. — ὅϑεν “αὖτις. ἀπετράπετ᾽ «ἄβρέ- 
μος Ἕκτορ: ΧΙϊ, 309,5. ἀαρεφοι τὲς. ‚dem Genitiv 
‚der. Sache : und Aeculativ: der Perdon 'einen:sabwen- 
den von einer Sache _XX. "109. τ ἀλχῆς . δ᾽ "οὔ μ᾽ 
᾿ς ἐπέεσσιν ἀποαπρέψεις μεμαῶτα Kl: 24 Sp). . ” 

..ı 977-285. εἴφς, "üblicher, Tas f.. rad ἁτούτος, 
sorhin. {εἴως μὲν — ἀὐτὰρ, anfatt πρὸιφαύταυ kann 
‚sie; nicht gelagt leyn, fondern. es‘ik. bisdahin 
zwar verfolgten die Danaer in: einem .Iart, als aber 
— ««ὦ. In dieler. Verbindung Reht : εἴῶς: μὸν öfters 
und _dann folgt: im’ Οϑξοαίδιτο. dran, . ἀλλὰ, ἀὲϊ; 
‚vergl. XV. 707 ἢ. )82ι. fi, und: über das Letztere 
Hermann.z:Hyma; auf Ven...a%6: Sp.)..-* 


78. ἀμφιγύοίαιν, L XI. 147. XN EbıY32. —. 280. 


ups κατέϊτεσε παραὶ ποσί, ‚der Muth fiel ihnen 
. vor die Fülse, :entfiel ihnen: wie.der heftig ;Bb- 
Schreckende, was er hält, fallen läfst. XXI. 448, 
ἤκουσε. auxvrod. χαμαὶ δὰ οἱ. ἔκπεσξ κέρκις, --- 

᾿ 882." Thoas, der Aetolier, delien Geßalt: eben Xu. 
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-- 


r 
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binden, “ἀρίαομ ἀρκημέογερ. - ons: ale :Coljeeii 
"  Ymm wird. mit: dem, Pluralis, yerkumdaur fielse Nate 
ihiae Gr Gramm. .4ı8. ‚(.Von den  norgefckiager 
nen Verhindungsarten. könne. die „erliere, die ‘rich- 
tägerg Icheinen und man, dann: ‚ohne. eine: Ergäp- 
zung übezletzen; aber hinten kehrie. die... Menge 
gegen -die.. Schiffe: zurück. ‚Allein. da. ὀκίσοφ. in 
ähnlichen Sätzen, wo.vom Orte die Redeilt, immer 
mit dem Zeitwort zu verknüpfen ifi,-z, B, V.44% 
599. 605. ‚ze. , ΧΙ, 27%, AIN. 193., ἴο kann man 
euch : bier. „wol, dayon nicht 'ahweichen. Sp.) τ 
306. Τρώες. ἀφλλέρς, fo, ὄντες κμσεροξεψψαν, die. Troja- 
ner, Nicht. ‚zulanimengedrängt,, rügkten vorwärts. 
Vergl. „zu ΧΑΙΙ͂, χορ, ( ἀρλλέεςς zufammengedrängt 
᾿ἀδράηνχ wie, 68. Apollon:Lexic. Homer. χ45. 
wjedergiebt, . Die Ableitung if ungewils; indeg 
gs. einige der. Alten, von ἅλις ἁπέερρ ‚andere, wie dap 
Etymol. Magn; 116. 94, ‚von, ἁμοᾷ. εἰλεῖσϑαι ah- 
“dJeiten,. In.den Homerifchen, ‚Gefängen. findet 
fich ‚neben, ‚der „hier . befindlichen . dreimal’ wie 
. ‚gerkehrenden. ‚Redenser: ; noch, soft der. Nominativ 
und, Acrulativ. Dias IX. (Βα... KEpPPTaS. ἀολλέας 
- ἦγε» νο und.der Dativ Οἀγ[. I. 165: — ἐγὼ σὺγ 
., Φησὶ Borken und. das Neutr -Odyfl, XIV. 234 
Apollon- Bhad. IT. ap12.. BeiSgphoclen Tra- 
'chinierinzen 514. οὗ vor’ ἀολλεῖς ἡΐσᾳι»ν hehtesnur 
"von Zweien, welchen abweichenden. Sprachgebrauch | 
die ‚Scholien bemerken.. :Der Singular findet fich 
hei [pätern ‚Dichiern, wie Chriko der. Ecp hras 
“92. Gore μῆτιν. Das davon abgeleitete, Zeitwort 
ik ἀὐλλέξειν, verfgpmeln Ilias, ‚VL. ..27% πὶ ἀολλία. 
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ihr. egal a xy. 586. "Kallimach. auf 


Det 18. νῆσοι ἀολλίξζονται: Ayollon. ἈΠ. 1 865,, 
. gäpegen if die Form 'ἀολλέῶω [ehr verdächtig; fiehe 


Schäfer Σ᾿ Apolloh. Rhod. Sohol. 68.5 eben [(dmufs. 


᾿ἀδόλλησες, was -aus Eiymol. Magn. 68. 12. erwähnt 
wird, wahrlcheinlich in αἰόλλησις verwandelt wer- 
den; fiehe ‘ Oayif, 'ΧΧ.. 37. Sp.). — 502. Hector 
- gieng mit erneuerter Kraft’ins Gefecht, :und dieler 
‚Umftand , ’dals der [chon todt geglaubte Held voll 


neuen Müthes erfchien, vergrölserte die Wirkung . 


auf die Griechen. Nun war es herrfchender .Glad- 
be, dals, wenn.ein Krieger blols’ durch feiner Am. 
blick felbft ‘andere tapfere Streiter mit Schrecken 
erfülle, diefe fo -ganz befremdende Ericheinung 


nur von einem Gotte hervorgebracht feyn könıte, ° 


der ihn begleitete. Oben V. 592. fiellte fich diefo 


Idee [o dar: Mars gieng fammt' dar. Enyo und 


dem Κυδοιμὸς vor dem "Hector her, .Jetzt, da 
‘ Mars in der Schlacht nicht gegenwärtig [eyn. durf- 
te, wählte er fchicklich.den Apollo, der, um alle 
fchaudervollen' Wirkungen des Mars hervorzubrit- 
gen, vom Dichter mit der Aegis. bewaffnet wird, 
WVergl. XX. 94. wo er den Äeweas aus: ähnlichen 
‚Gründen fagen .lälst, er [ey geflohn, weil Minerva 
felbft vor dem Achill hergebe. — 308. Das ge- 
-wöhnliehe Mittel der Göner; fich. dem Auge der 
-Sterblichen zu entziehen. V. 186. — (509. ἔχε .δ᾽ 
ταἰγέδα Soöpıv, die Stellen, in denen Sosgıs ἀσπὶς 
oder aiyis. vorkommt, "Änd:.z. XI. 532. erwähnt. 
Auffer diefen ift'Soöpıg bei:Homer immer Bajwort 
"von ἀλμή; wie Ilias IV, 234. — «ἰ uedisre δούριδας 


-««αὐκισοα. 
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- einmal Odyff. IV.507., und Yoöpıy ἐπιμειμένοι͵ ἀλκὴν 
‚Bias VI. 164 VULl..e6e.. XVII. 175. immer von 


- den beiden Ajax. Das Maseulinum Soöpog. if bei 


-, Homer nur Beiwort des Ares; wie ϑοῦρον “Apya 
VW, 30. 38, 355. 454 880. 904. XV. 197, ı40.. ΧΧΙ. 
406. und Soäpög "Apns V, 507.. KXIV.. 498.5; die 
* fächliche, Form δόρυ ϑοῦρον hat: Apollon. Rhod:l. 
466: Die. Attifchen Diehter gebrauchen ‚mehr 
" ϑούριος, wie Sophocl,. Aj. 919. 613,, die [pätern 
. Kpiker und Epigrammendichter haben beide For- 
“men. Ueber die Ableitung find die. Grammatiker 
‚ungewils; denn während einige donida ϑοῦρι», eb- 
κίνητον Kal κορφὴν τῷ Φορρῦντι. erklären, wollen 
. es andere von Wer ϑύρις mit überflieflendem 9 
εἰ :Soöpıg abgeleitet willen. Allein der Begriff. des 
"Ungefümen fcheint mehr durch Etymologifiren 
in das Wort hineingetragen zu feyn, 818 darim zu 
liegen; vielmehr möchte es das Aushaltende, 
'Unbieglame bezeichnen, daher auch von an- 
„dern Waffen; wie Nikias-Epigr. I. 1, ϑοῦρι xp&« 
ya '— ἀμφιδάσειαν — über Bildung. dieler. Ad- 
. jectiven vergl. Lobeck z. Phrynich. Sı8f., über 
.. die Sache fiehe zu I. 108. II. 447. XV. 209. Sp.). 


319. ἢ. (-- ὦρτο δ' ἀδτὴ Ὀξεῖ ἀμφοτέρωθεν, 89. 


_ erhob fich von beiden Seiten ein helles, durchdrin- 
᾿ gendes Gefchrei.. Die Grundbedeutung von ὀξὺς bei 

"Homer if fpitz und dann, was daraus folgt, Ichari; 
fe Odyll. IX. 388: μόχλον ἑλόντες ἐλάζνον, ὀξὺν 
“ ide’ ἀκρῷς Daher häufig von Waffen ὀξέξ χαλχῷ 
Jlias IV: 540. und fo, immer. in der Odyfler, wäk- 


᾿πλλκῆς ἢ vergl, 418: V. 718. X. 409 ΧΗ, 116, und 
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rend in der Tlias -ö&di δουρὶ damit: wechlelt; z.B: ' 
XVI. 317. 806. fodamıı. von ähnlichen Waffen und 
‚Werkzeugen ὀξὺν ἄχοντα Tlias,X. 555. ἄορ Odyll. X. 
581. Be%os Ilias. IV. 1τ85.. Öpendvon XVIIL 351, &i- 
Ye; XH. 190. φάσγανον XXI. zı1. ὀδέες 5yx001V. . 
arg. σκόλοπες KIL δ4. ὀξέαι δὴ πελέκεσσι zaldkiunom -- 
XV, 711. Darkus flielst ‘dann die übergetragene Bedeu- 
tumg. des Durchdringenden, fcharf Verwundenden, 
wie XIX. 206, dyas ὄξυ vergl. ΧΙ, 369. XVI. 589. 
XXIL 4e6.. Odylf. XIX. 517: auf diefe Weile if 
..wol auch das übliche ὀξὺς "Aons Ilias II. 440. IV. 
5692. zu erklären, Nicht anders von dem durch: 
drihgenden Stral. der Sonne. Ilias xvil. 372. 
αὐγὴ Haliod ὀξεῖα. Von der durehdringenden. Stim- 
me ἴδ dies die einzige Stelle; befonders oft fliehen 
aber in diefem Sinne die Adverbien ὀξὺ und ὀξέα; 
ale 1). zoo. ὀξέα κεχληγὼς λέγ᾽ ὀνείδεα ; vergl. XII. 
294. ΧΥΤΙ. 88. und bei Hefiod, Scut. 233. ὀξέα 
καὶ λιγέως verbunden. Endlich vom Sinn des Ge» 
fichts in der bekannten Redensart ei μὴ dp’ ὀξὺ 
᾿ Μόπσεν; fiehe Ilias IV, 874. V. 515. 680. VIII on | 
. 182. ὀξὺ μάλα προϊδὼν Odylf. γ΄, 505. Eben lo der 
΄ Superlativ ὀξύτατος bei Homer dreimal ‚vom Ge- : 
, ficht Ilias X1V. 345. XVD. 675. XXIII. 477.} daher ΄ 
som Lynkeus Apollon. Bhod. I. 135. ἀδυτάτοις 
᾿ δκέκαστο "Dupacıv, 89.) — 818. ἀπὸ νευρῆφι δ᾽ ὀϊσ-τοὶ 
Θρῶσκον: dals in dielem Zulammenhange vevaiipt 
‚als Benitiv nicht γευρῇ ει zu fchreiben fey,. ii be- 
kannt; vergl. Buttmann. ausführl. Gr. Sprachl. 
204. ff. Thierfch Gr. Gramm. 235. —' Auf diefe 
Weile fieht das Wart ‚immer. in .der Tlias,- 2.:B. 


A 


2168 | ἀν ἃ δ: πὲ Οἴ al 


. WIE 406. Boy. xIIE. 565 ἃ, Τὸ τὸ, Her Dativ:ik 
, Mur in der Odylf. ΧΙ 607. ‚Sp.). —i Zu 316 und | 


317.- vergl. XL. 570 - 672. XXI, 168.; über das Zeit 
wort‘ ἐπκαυρεῖν Jiehe -Buttmann- Lexilog. go. fi: 


1318. ᾿αἰγίδα. χερσὶν. ἔχ᾽ ἀτρέμα, Φ. "Am. Nuran 
‚ dielem einzigen Orte fieht grasue, Anderwärts um- | 


mer ἀξςξρέμας; als Iliss 200. δαϊμόνι᾽,." ἀνῥέμας Ro; 
vergl, V. 524- XIII. 280. 438. ὅδῳ. XIV. 350, Odyfl. ᾿ 
XIU.. 92. XIX..2ı2. :Auch bei fpätera Dichtern 
herrfcht .die Korm ἀτρέμας var, die andere hat 


 EBuripid. Orel. -232, Die Graramatiker erklären 
- übrigens ἀτρέμα nach der- Analogie von ἠρέμα, alya 


für das Richtigere Etym. M.. 168. ı3. Sp.). — 510. 
(τόφρα. μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλιε᾽ ἥπτετον [o lange tra- 
fen die Pfeile heider fcharf; in. diefem übergetra- 
genen Sinne kehrt der gedachte. Vers nicht [elten 
wieder; vgl.’VIII, 63. ΧΙ. 85. XVI, 778. Sp). — 320. 
αὐνὰρ ἐπεὶ σεῖσε αἰγίδα ἰδὼν zarevana Δαναῶν, da 
er aber die Aegis.fchüttelte, ins Angelicht den Da- 
naern Ichauend,. κατένωπα, Adverbium von ἐνωπὴ; 
conlpectüs; zur Sache .[. oben 229.30. —: (Nur 
hier'hat Homer das erwähnte Adverbium ; ähnlich iß 


. Odylk. XXI. 94. ἐνωπαδίως und das mehrmalige 


ἐνωπαδὲς bei Apollon. Rhod. IV. 356. 20.1415, 
1507. Sp.) — (331. ἐπὲ δ᾽ αὐτὸς döce μάλα μέγα, die 
gewöhnliche ıAuffoderung zum "Kampfe der Ge» 
nolfen und Schrecken der Feinde. ‚Ueber Ver- 
längerurg der letzten Sylbe. in μάλα mit Hülfe 
der Arfis und nachfolgenden flülfigen Buchfkaben 
üiehe Hermann z Orph. 8. 7γο3., de verl, 
Graes, ‚Her. 25. Sp) 530. Warte, I. zu XIll. 43% 
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323 - 849. οἱ δὲ Ic. ᾿Αχαιοί.. 306. ὡς ἐφάβηϑεν, 
ὥστε, wis oben 871. — Weber die Vergleichung 
und ἀμολγὸς L.. zu .Χ1. 278. (584. ϑῆρε δύω κλονέωσι, 
im Activ it κλονόω in Unordnung bringen, 
verwirren, Ilias V. 96. ΧΙ, 496.. XIV. 4. xV.6, 
‚ Heliod.-Theog. 935., im Passiv in ‚Unordnung, 
in Verwirzung [eyn, Ilias. V. 93, ich untereinander 

tummeln , Ilias V. 8. XV. 448. XVI, 288. Diefer 
{chen. von den Alten bemerkte Unterfchied befiä- 
tigt. ich im Homer durchaus. Das Nomen xAövog, ᾿ 
feht gewöhnlich im weitern Sinne ' für Waffenge- 
tümmel,..Schlacht,. mur einmal für Flucht Ilias 
XVI. 789. Sp... — (325 σημάντορος οὐ παρεόντος, 
in dieler Bedeutung il σημάντωρ bei Homer wei- 


ter nicht, Appllon. Ahod. 1. 576. σταϑμῶν σημάν-- : 


zopes; im anderer Beziehung il es erläutert z. X, 
485. Sp.) — (328. -xedaodeiong ὑσμίνης, da das Ge- | 
fecht fich zerfireut hatte; eben So XVI. 306. und 
πεδασϑέντες «κατὰ. νῆας ἴοννο] von den aus der Ver- 
Sammlung auf die Schiffe [ich zerfreuenden Achäern 
1]. 398, als von den im Gefechte längs den Schif- 
fen fich ausbreitenden Troern XII, 739; die Form 
hängt mit σχεδάω, σκίδναμαι zulammen, in der 
'Urform mit xedge, ob dies gleich durch die Bedeu- 
‚jung überall gefchieden if; liehe Thier[ch Gr. 
Gramm. 345. 110. Sp.). 

333 - 336. Diele Verfe find Ichon XIII. ὄρ. 
‘da gewelen. Aber wahricheinlich ind fie dort 
fallch' eingerückt: weil der Dichter nur bey dem: 
Tode eines Mannes leiner Geburt zu erwähnen 
pflegt, und dort fonderbar, ἃ, ὁ. ohne allen Grund, 

Köppens Anmerk. 5. Aufl. Ti 4. ὁὉῦ. 0... 


« . 


Bio. alias 


gerade diefes Medon- Gefchlecht allein angiebt, da 
‚er doch mehrere Helden ohne ‘dies genannt hatte. 
(Der hier angeführte Grund für die . Unächtheit 
diefer Verfe reicht nicht aus, da Homer eben fo 
oft das Gelchlecht der Lehenden nennt. - Jedoch 


nahmen Ichom die Alten- Ankofs an dieler-Wieder- 


holung. Eher könnte es auffallend erfcheinen, dafs 
Medon nath unlerer und der angeführten Stelle-in 


. Phylake wohnt, über deffen Truppen nach Dias IL. 


695. ff. Podarkes der Bruder des Protefilaus den 
Befehl führte, Medon dagegen Anführer der Trup- 
pen aus Methone und andern umlisgenden Städten 


.. ward, nachdem Philoktetes auf Lemnus zurück. 


blieb II. 716. fe Wenn-er daher XIH. 686. in 
. Verbindung . mit. Podarkes Anführer der. Phthier 
- heifst, fo läfst fich dies, foll in diefen Anführen- | 
gen kein Widerfpruch liegen, nicht anders den- 
ken, als dals dort der Name, Phthia im weiten 
“ Sinne von jenem. ganzen Strich genommen ey; 
diefer Erklärung find auch Euftathius, Heyne und 
Köppen gefolgt. Sp.). — (330. τὸν μὲν Βοιωτῶν ἡγῇ 
zopa —; wie nicht [elten bei Homer bezieht fich 
τὸν udv' auf das nächfie,. τὸν δὲ auf das vorige Sub- 
“ject; fo Ilias XIV. 390. Eufiathius zwar hat es an- 
‘ ders genommen, indem er den Stichius für’ den 
Fübrer der Böoter, den Arkelilaus für den Gefähr- 
ten des Meneltheus hält; dafs dies falfch fey be- 
weifen II. 495. XIII. 195. 6g1.); — (338. καὶ Ἴασον 
ἐξενάριξεν.- Spohn de agro ‚Trojano' S. 94. 
Anmerk. hält es für 'Widerf[pruch, dafs hier Ja- 
Sus und Stichius neben dem’ Menefiheus als Füh- 


m 
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rer der Athenneer erwähnt werden, zu denen noch 
' aus ]lias XIII. 691. Phieides und Bias kommen, wäh- 
rend II, 355. der. einzige. Meneftheus genannt wird. 
‚ Allein an fich if es nicht unwahrlcheinlich , dafs 
“ Menefiheus mehrere Unterfeldberrn gehabt habe; 
wie auch Ilias XVI. ı68-ff. fünf Anführer der ein- 
"zelnen Abtlreilungen des Heereg vom Achilleus er- 
wähnt:wesden, und in dem Verzeichnifie II. 648. 
. diefer. allein ale Anführer der Myrmidonen er- 
Scheint; Sp.) — (338. υἱὸς δὲ Σφήλοιο xaddokero, 
‚dafür ıft in einigen Ausgaben ZpnAov καλέεσκετο. 
gelohrieben: worden; weil’ man die kurze Form die- _ 
fer Homerilchen Imperfecte für, ungriethilch hielt. 
Aber ;wenn [ie auch [elten iR, fo lälst fie fich. doch - 
vertheidigen; Giebe Thier[ch Gr, Gramm, agı ff, 
de,verl..-heroic. 209... Spohn de extr. | 
part. Οὐ 166. ff. — 339. Mnxıozi 8’ ἔλε, über diele 
. Eoxm des Acculativs fieie Thierfch Gr. Gramm. 
263 d,.. ledoch 18. Ilias XVI, 574. ἐς Ind’ ἱκέτευσε 
mit Recht von Wolf beibehalten worden; da diefe 
 Zufammenzieburig nur bei vorangehendem Runamen 
. Buchfaben gewöhnlich ift. Sp... — (342. φεύγοντ᾽ 
ἐν rrpouaxorgı. Nach Euftathius und den Scholien 
lafen hier. einige Kritiker πυμάτοισι, und wollten 
dies auf Paris beziehen ; andere verbanden die .. 
Worte anders, umd canfiruirten ᾿βάλεν ἐν προμά- 
χοῖσι ‚dies ebenfalls auf Paris beziehend; andere 
endlich zogen die. natürliche Verbindung φεύγοντ' 
ἐν. προμάχοισι βάλεν vor, was Heyne mit Recht als- 
das leichteftg annimmt. ‚Die erfie Lesart weifi Ichon _ 
der ganze. Zufammenhang, [ὁ wie die häufige Er. 
0a ΝΣ 


312 Ilias | 
wähnung des Fallens unter den Vorftreitern - ab; 
fiehe XVIII. 456. XIX. 414. Eben [fo wenig if 
yeiaroy mit Δηΐοχον zu verbinden, wie Euftathins 
will, fondern mit ὦμον; wie XVII. zıo. und im 
‘ähnlichen Zufammenhange V..ag5. ΧΙ. ὅ8ι. X. 

466. XVI. 821, Sp.). 

343 - 390. Indem die Trojanifchen Helden die 
Spolien. fammeln, waren die Griechen bis an den 
Graben getrieben. Hector, dem alles jetzt an der 
‘ Verfolgung liegt, ἄτομοι Tod und Belchimpfung 
‚jedem, der bei der Beute verweile, und treibt [6ὲ- 
nen ‘Wagen auf die -Feinde, Apollo: bahnit felber 
den Weg durch den Graben, geht. mit den .-Aegis 
᾿ vonäuf, und fürzt die Mauer (der Griechen: nieder, 
wie der Knabe den Sandberg, den .er aufgerhürmt 
‚ hatte: Noch-immer erfüllt der Gott die Griechen 
mit Schrecken, doch machen diefe bei den: Schif- 
ien Halt, und flehen zu den Göttern. . Unter 'die- 
fen Flehenden ift auch Nefor. Aber der. Donner 
Jupiters, der auf dies. Gebet folgt, befeuert den 
Muth der Trojaner noch flärker: diele kämpfen ver 
den Wagen, die Griechen vor den Hintertheilen 

der Schiffe. Ä τ ἃ 
3h3 - 347. ἀπενάριξὸν dvren, wie: XL. 195. für 
' das üblichere EEevapidew. == 344, ἐμπλήξαντες, im- 
pulfi, incuffi, f. ἐνελαϑένχες, ἀναγκῇ, XIE.72.:. So 
Odyff. XXII.-469. ὅτε πέλειαι Loxss ἐνιχλήξωσε, De 
Bürzen mit Heftigkeit hinab. (Eultathius erinnert, 
dals ἐμπλήττειν eigentlich wie in der: angeführten 
Stelle der Ody[fee von dem Fäng der Vögel gelagt 
werde; fo häufig von den :Filchen bei Oppian. 
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‘Halieutic. U. 508. IH. 117. 1.117. Home 
kennt es zur im intranfitiven. Gebrauch, wie die 
erwähnten Stellen darthun; fo auch meift die Spä- 
tern; z.B, Apollon. Rhod. 1.1203. II. 60a. ; aber 
_ auch tranfitiv, Apollon, Rhod. Ill. 1207. --- οὐ δέ 
τ μὲ» ἄμφω Μηκυϑρῷ κρατεροῖσιν͵ ἐνέπληξαν κεράδσσεν 
und ἐμπλήξτειν τινί τι Opp. ‚Hal. III. 480. Sp.).— _ 
Hart ik die Trennung des ‚Adject, ὀρνκτῇ von 
«τἀῴῷρο. Ὶ ᾿ , . - r . y 

58 - 351. (548. ὃν δ᾽ ἄν ἐγὼ» ἀπάνευθε νεῶν 
᾿ς ἑτέρωθι ψοήσω; ἴο ἀπάνευϑε νεῶν Dias 1. 48. XVI. 
τ 403. XIX. 366.; zu ἑτέρωθι fche man llias V. 351, 
᾿ Odyff. IV. 551. XII. 235..$p.)- — (Zur Sache ver- 
: ‚gleicht Heyne die Drohung des Agamemnon Ilias 
II. 391-; fiehe auch die {chon von den Alten ange-- 
führte Rede_des Nefior VI. 67. TE. Sp.)— 349. αὐτοῦ 
da, auf der Stelle. — λελάχωσιν I. zu VII. 80. 
XIII: 697. — 351. Noch malerifcher und [chauder-, 
licher, als das gewöhnlichere „vol δώσω "ἔρύειν. ᾿ 
Mit Nachdruck : die Hunde zerren ihn,'. f, follen: 
Ihn zerren: fo ein f. ἐλεύσομαι, gleichlam sin ἤδη, 
᾿ς ich gehe [chon. . (ἐρύουσιν if das Jonifche .Futur. 
‚ohne o, wie Dias XI. 365; vergl. Buttm. Gr, 
. -Sprachl, 404 Anm. 17. Sp.). — Longin. [. 57. wa 
bewaunderten ' diefe Rede mit Recht. Aber das 
. Schöne derfelben liegt nicht in der Figur, dafs Ho- 
wer den Hector fo unerwartet redend ‚einführt, 
ohne den Leler erft durch eine oder eine: ähnliche 
. Form. vorbereitet zu haben ; obgleich auch diefe 
Ueberrafchung gefällt — fondern in der Stärke, 
womit Hectör feinen Gedanken darkellt, und in‘ 


\ 


“ 
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der Streitbegierde,, auf die diefe Heßigkeit. fchlief- 


fen δε, (Für abgebrochene Rede des Hector ἐπ 


das. Ganze wol kauın zu erklären; zumal wenn 


- map. mit-den. Alten die .Infinitive als Imperative 
‘“ anerkennt: Allein das Starke im Ausdruck liegt 


verzüglich fu dem ralchen -Ulebergang vom ‚Allge- | 
meinen auf das Befondere. Sp.). 

35% - 359. (350. f. dis: εἰπὼν μάστιγε χαταμαδὸν 
ἤλασεν ἵπποης. In diefer Zeile fchwankt Lesart 
und Unterfcheidung. “ Einige Handfchriften geben 
ἐπὶ στίχας, und letzen. vorher ein Komma, diefe 
Worte mit ἤλασεν verbindend, Heyne if dieler 
Lesart gefolgt, fo wie. einer. der Venediger Scho- 


"liaften, das Gewöühnliche hat Euftathius und Wolf, 


Nach Homerifchem Sprachgebrauche lälst üch bei- | 
des vertheidigen ;' jenes nach Ilias: ΧΧ, 353. ἐπὶ | 
στέχας ὦλτοα, -U. .687, AVIlI, 602, das andere be- 
günfigen Ilias XL 530. XVII, 584; und vergleicht 
man' damit noch. XI. 91, κεκλόμενοι Erdporoı κατὰ 


" στίχας», ἴο möchte es keinem. Zweifel ausgejetzt 


‘feyn, dals dies beller fey. κατωμαδὸν erklären dia 
meiften Grammatiker . κατὰ ποὺς ᾧμους τῶν ἵπ- 
xav, über die Schultern der Pferde, nur Eußathius 
will-es hier und zu Ilias XXHIL, 500, μάστε δ᾽ αἱὲν 
ἔλαυνε κατωμαδὸν auf den Fuhrmann lelbfi beziehen 
und erläutert es: ἀνάγων τὴν μάστιγὰ KOT’ ὥμους, 


, κἀκεῖθεν αὐτὴν κατάγων τῶν ἵππων, alle von. den 


Schultern her, welche Erklärung Pallow- im: griech, 
Wörterb, unt, “ἃ, W, aufgenomman hat., Sp.) — 
(364. ἔχον ἐρυσάρματας ἵππους, über die metapla- 


fülche Form, dieles Adjectivs vergl. Gregor. Ko- 


τ 
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San μι 444. Matth. Gr.: Gramm. 156. 'Buttm, 
Gr. Sprachl.. 246. Anm, 4. Sp.) — 356. Ich ver- ' 
verbinde: mpomäpoıde (voran) κατέβαλεν ῥεῖᾳ ὄχϑας 
ἐς μέσον Sc. τῆς τάἀῴρου ($o keht προπάροιϑε nicht \ 
felten bei Hamer ohne Verbindung mit’ einem 'No- 
znen in der Bedeutung von zuvor, vorher, Ilias 
> XI γβ4.-ἀλλά. σῴιν προπάροιϑε φάνη μέγα ἔργον. KVL. 
.819..%XU. 197. Οἀγῇς. XVII. 977. 282. .Sp.). Alles, 
was-die Götter wollen, thun ‘fie mit Leichtig- 
‘ keit, (X 556. ΧΧ. 444 Odyll. X. 572.) [eltene 
Fälle ausgendmmen, wean andere Götter es ihnen 
fauer machen. . XV. 927. — xdneros, der ‚Graben, 
f. πάφιρος, (vermüthlich von κάπτω, f. σκάπτω,͵ 
»ελοι κεδάφω und σκεδάζω.) XXIV. 797. XVII. 564. 
(Diefer Ableitung. folgen aueh die. griech. Gram- 
 matiker,. wie Euftathius, Hias XXIV. 797. bezeich- 
. net das Wort Grab, was Saphocles’Aj. 1154. 
onedopa "κοίλην κάτετόν Toy’ ἰδεῖν und 1390 nack- 
geahmt hat; liehe Brunck:a. a. O. Sp). — 557. 
yepöpaoev xeiender , διάβατον ἐποίησε nach Apol- 
lon. Lexic. H, <oz. Etym. M. ἂρ. 51. Πίδο. 
ΧΧΙ. 54,5. γεφύρωσεν. δέ μι» αὐτόν, von dem. in den - 


‚Strom fallenden Baum. .— (358. ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς | 


&pon ἤίγνεται, fo weit etwa ein .Speerwurf fliegt. _ 
Auf diele Art fcheint..die Gonjunction ‘ve nach ὅσον 
bei. ‚Angabe des Längenmalses erklärt werden zu 


 mülfen ; ‘. ὅσον aber giebt ein befiimmtes: Ma/s an. 


‚Dielen Sprachgebräuch der ‚Partikel re in Verbin- 
düng «mit andern relativen Former hat bereits 
Hermann. Vie: 835. [ehr richtig angedeutet. 
Aus diefem Grunde aber.ift es nicht‘ nöthig "mit 


_' 


᾿ς τό Ilias." © 


PN. 


Heyne, dem ὅσον γε belfer dünkte, auf Aenderung 


zu. finnen ; vergl. Ilias XXI. οἱ. Πηλείδης δ᾽ ἀπόρου- " 
“os ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς kopen. αὐγῇ, ΧΙ. 114 
Σ Apollon. Rhod, I. 84., nicht anders Herodot. 


1. 126. 5. "II. 5. τῶ. 30. 6. 'Sp.). —- (359. sende" 
ἀνὴρ σϑένεος “πειρώμεγος ἦσιν. Diele Stelle beftätigt 
die eben gegebene Erklärumg; denn ‘auch hierim 


liegt ein blofser von dem Dichter angenommener. | 


Fall. Die Lesart jo von inw, welche Wolf aus 
der Vened. Handichrift eingerückt hat, und die 
durch 7, ἀφῇ, πέμψῃ erklärt wird, hat [chon dar- 
um den Vorzug vor ἥσει, weil dadınch. noch gar 


‚kein Mals für die Weite gegeben würde, ‘wenn 


auch nicht andere Stellen dafür zeugten; hehe 
Hias XVI. 599. Sp.). 

360-364. τῇ da, auf dem: vom Apollo gebahn- 
ten. Wege. --- προχέοντο, Aröümten fie hinein. Schö- 


. mes Bild der Menge, der Schnelligkeit und des 


Unwiderfiehlichen. 8, die ausführliche Verglei- 
chung IV. 450. f. II. 464. ἔθνεα πολλὰ προχέοντο 


᾿ πεδίον ἐς Σκαμάνδριον. — πρὸ f. προέβη, wie 356. — 


361. ἐρέτιμος. II. 447. --- (365. Öse’ ἐπεὶ οὖν ποιήσῃ 
ἀϑύρματα νηπιέῃόιν. Die Handichriften "geben 
ποιήσῃ und “ποιήσει, :muthmalßslich als Optativ, 
Thierfch Gr. Gramm. 4099. 4. wünfcht den be- 
fimmten Modus ποίησεν, und wegen der beftändi- 
gen Verbindung delfelben. mit ἐπεὲ οὖν if dies 
wabrfcheinlich. Sp.) »nnın bezeichnet Kinderart, 
Kinderfinn, Ilias IX. 478, von Erwachfenen nach Art 


"unverfändiger Kinder Ilias XX. 411. Odylt:XXIV. 469. 


k 297. γνηπιάας ὀχέειν. — (564. ἀϑύρω ich [piele 
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- χρν δεναϊοῖδαι vield&utigen Begriff, den ünler deut- 

‚Sches Wort und das lateinilche -ludere : bat, [fe 
. vom Gelange Hymn. Hom. ı8. 16. Apellon. 

Rhod,.Ill. 949. Sp.J. - Anfchaulick. iA die Verglei- 
ehung lehr, aber es. fehlt ihr an Würde, Sie er- 
füllt den Zweck, die Leichtigkeit, mit der er die 
Mauer niederwirft, . zu: [childern, fehr gut; aber | 
das. if fehlerhaft, dafs fie leicht zu der Idee ver- . 
"leiten. könnte: zum Scherz, :wie der Krabe den 
Sandberg; fa, wirfe.der Gatt die Mauer nieder. 
(Diefen Scherz wird Niemand, der es nicht Sucht, 
'hineinlegen. : Gerade aber in folchen aus dem kind- 
lichen Leben..gegrifienen Zügen verräth fich das . 
jugendliche Alter der. Homerilchen Welt; ‚man 
vergl. nur (das ' ganz ähnliche Gleichnils 'vom Pa- 


᾿ς troklus Ilias xXVI. 7. Däher wird gewils jeder Un- 


befangene Euftathius Urtheil beifimmen, der da 
‚meint, dals. der Sänger hier kein Ichicklicheres 
‚Bild habe wählen können. Sp.). 

x "366-371. — σύ. Die Schönheit der Anrede an 
den :Apollo if fchicklich, Sie ift Ausdruck der Be- 
. wanderung des Sängers über Apollos That, ‘und 
diefe That ‚verdiente eine folche Bewunderung, -- 
(565. ἤϊε Φοῖβε. Das Beiwort fios hat Ichon’ den Al: 
ten viel zu [chaffen gemacht;, indem fie.es theils 
von in (ich werfe), theils yon idouas (ich heile) 
herleiten. Allein da. Apollo im Homer nirgends, 
befondere Fälle, wie fie jedem Gott zukommen, 
abgerechnet, Gott der Heilkunde if; [o lälst fich 
diefes kaum billigen, jenes aber hat ebenfalls 
Schwierigkeiten; .da man nicht begreift, woher der 


! 


ἃ 
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‚Vocal ἡ kommt. Köppen nimmt es mit--Andem . 
von dein Ausruf ij, ἐή her;: vergl. die. Erkläzer:t 


Kallimach. auf Apall or.‘ 9%, ünd damit 
älst‘ fich der Spätere Name des Gottes’ ἐήζας , fo 
wie Eööos Beiname .des Dionylus . vergleichen. 


Gleichwol ermangelt. auch dies im ‚Homer der ὥ- 


‘chern Begründung, Nur ef im, Hom. -Hynin. 
auf Apoll. 500. 517. inzasmov ἀείδειν und 273. 
Innamorı δώρᾳ᾿ πὰ davon Spuren; .in der Ilins 
διεξίοι daffelbe immer: I. 473: »X XII; 891. «wauj@y, 
Bei diefer Lage der Dinge bleibt die Sache un- 
entlchieden, - Vielleicht könnte man'auch ‚die Form 
ἥϊος als Beiwort des Apollo für. eine Abart von 
zös_oder 405 -halten, worüber man Buttm, im 


Lexildg. 85. ff. nachfehe; dann würde der Name. 


‘des Herrlichen, Braven, dem Apallo-im Bezug auf 
feinen den Troern- fiets geweihten Schutz zwkom- 
men. Sp,) — κάματον σύγχεας, watfft du. ihre Mübe 
und ihren Jammer nieder, f, πεῖχος, ὁ σὺν πόνῳ 
wa ὀϊδύϊξ. ἐπόνέοντο, Aber durch- jenen Ausdruck 
‚wird die Aufmerkflamkeit gänz auf.die Begriffe "von 
κάματος -,ηα ὀϊξὴς geleitet und zugleich fixirt, — 


(367. ff. über diefe Nachläffigkeit in der Homeri- 


-fehen Wortverbindung fiehe Hermann z, H ymn, 


auf Ger. 155. Sp.). 


. 37% - 376, "Apyos, für Ἕλλας; gant Griechen- 
-Jand, aber das ‚Beiwort. mohönvpog gilt nur, von der 
᾿ Provinz Argos, S,:zu IX. 245. Der Sinn: erin- 
’nere Jich, dals du die Opfer, die wir dir in Grie- 
‚chenland für uhnfer Leben ‚brachten, „Annahme, 
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"Ἢ rette uns ie 875, ἦμαρ. uni; £ ἦμαρ νηλέος . 
. 8ιᾳνάτσυ, τὰ. ΧΙ. 484ι., 

577 - 399; Ζεὺς ἔκτυπε: Jupiter hezeugt durch 
fainen, Donner ‚„ dals Neftors, Gebet .von ihm- be> 
mierkt [ἐνὶ aber die. Trojaner, ‚die dies Gebet nicht‘ 
gehört harten, . ‚legten diefen Donner: ele Aufmun- 
$Jerung zum Siege aus, und drangen ıhitziger - auf 
die. Griechen ein, ‚S. VIII. 170, 171. (Ueber die. 
Vordeutupngen durch Donner: und ähnliche Lufter: 
Icheinungen,; fiehe Vols z. Virgil, Landbau 
I.469.-1V. 7. ΟἹ in dem Donner ein günfiiges oder 
ungünftiges Anzeichen liege, darüber find die Scho- ᾿ 
lien getheilt; doch [cheint das erfiere, was auch 


Euftsthius fefthält, natürlicher. zu feyn; wenn auch .. | 


der Donner bei Jen Troern aus leicht hegreifli- 
chen (Gründen die gegentheilige  Ueberzeugung 
weckte, Sp.). — (379% Διὸς κτύπον. αἰγιόχ. Diele 
von den belfern :Handfchriften dargebotene Lesart 
- fcheint der andern Διὸς νόον vorzufetzen; da, die 
Troer die Gelinnungen deg Zeus nicht willen 
konnten. Dazu kommt der gewöhnliche Gebrauch 


des Zeitwortes μέγα xrüner und μέγαλ᾽ ἔκτυπεν vom ΄΄. 


Donner des Zeus, bei Homer; vergl. VI. 75. 479. 
XVII. 595. Qdylf. XXI. -413. 8Ρ.). --- (580. μάλλον᾽ 
ἐπὶ ᾿Αργξίουσε ϑόρον ,. derfelbe von den Troern hier 
'"gelagie Vers πόδι von. den Argivern VIII. 65, 
XIV. 44ι.: Sp)... 381 284. οἱ δ᾽ ders μέγα κῦ- 
μα — ὡς Τρῶες —; umgekehrt vergleicht Ovid eine 
folche. Woge mit dem Heere, das in die Mauer 
zach. wiederhaltem Anlauf eindringt. Metamorph. : 


᾿ ΣΙ, 525. (Bie“Vnregetmäßigkeit I in der Verbia- 


- . . 
> _ s 


\ % 


"ἐ ΄' 
ἃ 
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. dung; in der:das vorausgelchickte-Pronomen οὗ δὲ 
“ ken. Zeitwort hat, worauf es fich bezieht, [ondern 
‚dureh nochmalige namentliche Angabe des Sub- 


jects :die Ordnung. unterbrochen ‘wird, if in län® 
gern Vergleichungen den Epikern fehr geläufig; 
und daraus zu ‚erklären, dafls'der Diehter des län- 


gern Zwilchenfatzes wegen, das vorausgelchickte | 


-Subjecet unbeachtet.liefs, oder- auch es für nöthig 
hielt, daffelbe noch einmal zu befimmen. Diefes 


ur gefchieht gemeiniglich auf doppelte Art: einmal, 


"wie hier, durch Nennung ges Bigennamens ; fo 
ΧΗΣ, 62. ff. - 
αὐτὸς d, ὥστ᾽ ἴρηξ ὠκύπτερος dpro πετέσϑαι, 
ὅς ῥά τ' ἀπ' αἰχίλυπος πέτρης περιμήκεος ἀρϑείς, 
. ὅρμήσῃ πεδίοιο διώκειν ὄρνεον ἄλλο" 
- ds ἀπὸ τῶν ᾿ἥτξε Ποσειδάω» ἐνοσέχϑων. 


ΧΙ. 68. ff. XV. ozı. 322. XVI. 156; oder durch 


nochmalige Wiederholung des Fronomens ; ; als 
XVI. 428. Ε΄’, ἢ 


οἱ δ᾽, ὥστ᾽ αἰγυπιοὶ γαμψώνυχες, ἀγκυλρχεῖλαι, 
πέτρῃ “ἐφ᾽ ὑψηλῇ μεγάλα κλάξοντε μάχωγται, 
, ὥς, οἱ κεκλήγοντες, ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ὄρουσαν. 


᾿ vergl. II. 459. ff. ΧΗ, 167. ‘XIV. 63%. XVIL 74». 


Odyfl.’XXU. 302. Derlelbe Sprachgebrauch ik bei _ 


‚ andern Epikern nicht ungewöhnlich; ob wol in ih- 
nen oft die Unterfcheidung fallch..if; z, B_bei He- 


ui 


fiod. Scut. 405. ff., welcher Vers ganz lo zu 
Schreiben it, wie der. zuerß angeführte Hormeri- 
fche, Apollon. ;‚Rhod, I. 556. und anderwärts. 
An andern Orten wird dıuch - ‚den Zwilcheniatz die 


1 
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Gonfructiom noch unregelmäleiger abgeändert; vgl, 
δε IV.76. 8 Ah 848. 'XV.. 635. XV γὅδε. 
Odyff.:X11l..81..5p) - 381 „Wie. die Erde,. εὑρυό: 
dia, von. den grolsen breiten Stralsen, die. lie 
duschkreutzen;. fo .das Meer eöpzopag, weil: man 
es weit und breit befahren kann; .alfo. ddg μεγάλῳ, 


da, aber jenes ift ichöner für die Phantalie. Aehn- 


liche, aber f[chönere : Ausdrücke - ‚ für μέγας; Sach 
χϑὼ» εὐρυλείμων, πόλις. εὐρυάγυια „ γῆ εὐρύχορος, 
ποταμὺς ἐὐρυρέοϑρος. (Εὐρύχαρος. wird bei Homep 
immer van ‚einem befiimmten ‚Lande. oder Stadt 
gelagt; vergl. Ilias 11. 498. 1X. 478. XXIII. 408. 
Odyff. IV. 635. VI. 4. XI. 256. :066. :XV.ı. XXLV. 


468. ;, dallelbe gilt von: dem ‚Pindarilchen eöpvAci- 


ror. Sp.). —. 689. τοῦῖχοε νηός,. die Schifswände, 
latera navis. — (585 - 389: Heyne ift geneigt :diefe 
fünf Verfe für Zufatz eines Rhapfoden zu halten, 
wozu ihn vornämlich die Erklärung der Scholien 
veranlafste, dafs hier die Troer, um .den auf den, 
Schiffen fich befindenden Danaern gleich hach zu 
fiehen, von den Wagen herabkämpften, diefe aßer . 
mit dem Vordertheile nach der Stadı gewandt, 


‚and vom Hintertheile herabgeftritten hätten. . Al« 


lein diefe Anlicht gehört gewils, wenn'ärgend eine, 
zu den leeren Träumen der Granmmatiker; im Ho- 
mer "wenigftens . ‚findet lich auch ᾿ kein Wort von ° 
einem [o abentheuerlichen. Gefechte. "Da nämlich 


‚früher beim erfien Sturm auf die Schiffe die Troer 


nach Polydamas Rath zu Fuafse durch die Ver- 
[chanzungen der Danaer drangen; fiehe XII. go-ff. 
fo lälst. ie der Dichter hier, wo dies nicht nöthig 


N 
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wär, auf dem breiten: von Apollo.gebahnten Fahr- 
wege mit den. Wagen. [eibi auf die Schiffe los 
gehen. Dies und richts: anders:-bedeutet. die Re- 
„densart ἀφ᾿ ἵππων μάχεσθαι; fiehe IV: 306. V. 15. 
Odyff. IX. 49: Hefiod: Scut.. 456. Theog. 6ge. 
Herod, I.79.'15.- Der fernere Binwapd, dals ohne 
diefe Wendung die Rolle der Troer von den Grie- 
‚eisen verwundet [eyn würden, palste genaugenommen 
auf jedes Wagengefecht gegen Fulsvolk,, ohne dals 
deswegen dabei die Pferde hinter den Wagen ge- 
föanut würden. Ein -amderer aus. 386. 'hergenom- 
siener Einwurf it durch die von. Wolf. aufgenom-. 
mene Unter[cheidung fehr. leicht hefeitigt. Was 
die unten 419. f. erwähnte. Verwunduüg des Kale- 
‘tor betrifft,.die, da fie von hinten gelchieht, auch 
ale Beltätigung angeführt wird; [ muls davan zu 
εν ‚jener Stelle gefprochen werden. Uehrigens. Spricht 
der Dichter; fiehe 385. 2 dur von dem erien Ein- 
dringen der Troer auf die Schiffe; da fie in. der 
Folge, wie es natürlich war, und man aus dem 
‚B&lpiele des Polydamas fieht, zu Fülse fechten. 
‚ Alles dies hat zum: grolsen Theil. Eufathius er- 
kannt, und [chon [eine Bemerkungen Kannten vor 
Annahme einer [o widernatürlichen. Erklärung be- 
wahren. — v. 587.. vexbinde:_o: δ᾽ ἀπὸ νηῶν μελαι- 
Dry ὅψι ἐπιβάντες, die Stelle ift durch Attraciion zu | 
erklären; da auch das Zeitwort ἐπιβαένειν᾽ gewöhn- 
lich den. Genitiv. regiert, Sp.): — 389, ° ναύμαχα,. 
2. Seegefecht: ἃἰία lieferten doch damals die ' 
Griechen fchon. Seeichlachten-; aber deshalb kann- . 
ten fie die eigentlichen, Seekriege nieht,. ἃ, h. fie 


A 
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firitteß noch «sicht um ‚die.:Herrfchaft des Meers, 
um den Handet ihrer: Feinde zu fiören, ihre Zu- 
fuliren wegzunehmen, ‚oder erobernde Heere ab-. 
zufenden „ und-unterbielten dazu Flotter: ‚londern,, 
wenn [ie; gleich den Infulanern’ im Südmeere, ge- 
gen sein anderes. Volk'auszogen, und diefe ihnen. 
' begegneten, oder bei der Landung [elbk, und bei, 
den Seeräubereien. --- (Ohne gerade an regelmälsi« 
, gen Seekrieg zu denken, komnien doch Ichon bei. 
Homer viele Spuren von Schiffen, die zu Kriega-, 
zügen ausgerüßlet wurden, vor; vergl. Ilias IX. 308., 
Odyfl. III: 71. IX. 250. XIV.:230. Sp.). Die Stan- 
. geui,. welche.;Hrerodot, "VII. 89. δόρατα ναύμαχα, 
"nennet, befchreiht Homer genauer unten. v..677. 
— χολλήεντα, gelöiet, d. ἢ, denn durch .eilerne; 
‘ Ringe‘ wagen ‘eine oder.mehrere Stangen an einan- 
der ‚geletzt: v. 677. βλήτροις κολλητά. (Auf dje bier 
angegebene Weile erklärt auch diefe Homer. 
Waffe das Etymol. Magn. 562. 12. ναύμαχα, 
ποϑλήεντα, μακρὰ δόρατα ἐς ναυμαχίαν. ἐπιτήδεια, 
 ριὁλλήσει ἐκ πολλῶν στυγκεκολλημένα,; ἕνα “γένηται 
μακρά, Sp,), — στόμα (offenbar das λυ [οοτθ Ende 
des .Speers) εἱμένα χαλκῷ, mit Metall ‚bekleidet:. 
wahrfcheinlich, weil die Spitze nicht, wie an den 
‚Speeren der Krieger, folides Eifen war: fandern. 
das gelpitzte Holz blofs im ein Ipitzes Eilen hinein- 
getrieben war. XIX.953. ἑσσάμενοι χαλκὸν χροΐ; klei- . 
deten den. Körper in Metall. - 

00 - 475.. Patroklus, der noch immer im. Ge» 
"delt des verwundeten Eurypylus gewelen war, ver-: 
 liefs dielen, da:er hörte,.: dafs dje Trojaner “von. 
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neuem ins Lager gedrungen wären, um den Achill 
zar Hülte ‚aufzufodern. Indefs bemühen fich die 
Trojaner vergebens, zwifchen die Schiffe zu drin- 
- gen, und die Griechen umfonlt, jene zurückzutrei- 
ben: fo arbeitete Hector vergebens gegen den Ajax. 
"Zwar tödtete diefer vom Schiffe herab dem Kaleter, 
aber dafür fie} durch Hectors Speer fein Gefährte 
Lycophron an [einer Seite. Erfchreckt durch die- 
fen Fall, rief er den Teucer zur Hülfe Dieler 
kommt und erlegt .durch einen Pfeilfchufs den Wa- 
genführer des Polydamas. Nun zielt er auf den 
Hector; aber Jupiter [prengt ihm die Sehne,. und 
der Pfeil trifft nicht. -Ajex räıh ihm, fich ‚mit 
Speer und Schild’ zu, bewafinen, . weil doch -ein 
"Gott den Bogen verderbt habe. | 
380 --598. Patroklus war auf dem Rückmege 
vom Neltor dem verwundeten. Eurypylus begegnet; 
hatte ihn in fein Gezelt geführt, und den Pfeil 
ausgefchnitten. XI. 84:1. f£ Schon da bemerkte ich, 
wie fehr : der Dienfteifer des Patroklus. ihm die 
Liebe des Lelers gewinne, und diele mufs durch 
unlere Stelle verfärkt werden, Durch Unterhal- 
. tungen und:Pflege fuchte er ihm [eine Schmerzen 


zu erleichtern ‚ und an den Unwillen des Achilles . 


denkt er nicht mehr, [o fehr auch diefer durch-die 
längere Dauer feiner Abwelenheit 'vermehrt wer- 
den mufste. Sein eigenes Vergnügen hatte er die- 
fer Belorgnils aufgeopfert, XI, 647. aber um die 
Pflichten .der Freundichaft.zu erfüllen, vergilst er 
fie ganz. — (3095. τὸν ἕτερπε λόγοις, dieles Wort 
ämdet fich .bei Homer aux hier υμὰ Odyil, I. 56. 


A 


᾿ αἰἱμυλίοισι" λόχοισιν, Sp.)- — (394: φάρμακ ἀκήματ᾽ 
Enaose, nach dem ausdrücklichen Zeugnilie” der 
‚Vened. Schol. „las Arißarchus: ἀκέσματ᾽ ἕπασσε, 
and da,in dem Zeitworte ᾿ἀπέω,- ἀχέσω, fo wie in 
_ feinen ‚Ableitungen der kurze Vocal vorherricht, wie 
Ilias XVI. 595. ἀκέσσαι, Odyll. X.-6g. ἀκέσασϑε. 
Dias XXI. 141. ᾿Δκεσσαμενός. XIII 115. ἀκεσταί. 
" Apoll. Rhod.II, δι. ἀχκεστορίη Jacobs 2. Antıhol. 
T.1X.72.; fo _Icheint diele Schreibart auch hier her- 
᾿ς zußtellen zu feyn.. Sp.). ὀδύναι μέλαιναι, Ichwarze 
‚Schmerzen: Ichön gewählt, weil einmal die [chwarze 
Farbe widrige Eindrücke macht, wie umgekehrt das 
- Licht erfreuet. Daher ilt der Tod Ichwarz. IL 834. 
ἄχεος μέλαινα νεφέλη. AVIIL 22. ϑανάτου μέλαν νέφος. 
„AVL 350. Daher ift alles, was zum frendenleeren 
Hades gehört, fchwarz, niger Cerberus,: nigra 
Somnia, nigrae Umbrae ‚und Anderes. — 395. d.i 


ἐσσυμένους ἐπὶ τεῖχος. — Euönoe, aus dem Gelchrei, , 


wie Nefor. XIV. ı. f. — 307; fiehe oben zu 113, ᾿ 

. 399 - 104. Nun kann ich nicht mehr bleiben. 
So "ohne alle weitere Entfchuldigungen.. und. Verfi- 
. cherungey, dals er ungern gehe, [pricht und han- 
delt der Mann, der lelbfi immer redlich handelte, 
"und keinen :Argwohn gegen Andere hegt. .. Diefe 
Geßnnung, und die Stärke der Empfindung für 
die Noth der Griechen, geben der Rede lo viel 
Rührendes, — 401 ϑεράπων, dein Diener, dein 
Knappe: das war aber auch ein Edler, wie 
z. B. Meriones, der ὀπάων des Idomeneus ih. 
X, 68. προστερπέτω, Se λόγοις,. wie. v. 393. 


ΣΕ .648.,..— Daher erklären es die Scholien | 
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προσηγορείτω; ; das. Compofitum 'πονιτέρπω gehört 
48 den da εἰρημένοις. — (404. ἀγαϑὴ in der Be- 


deutung von. heillam, förderlich, gut, fiehe Ilias 
II. 204. IX. os. 627. VII. 282. 295. ΧΙ: 789. XXIV., 


130: 425. Odyll.. I, 196. IX. 87. XVII. 547.» zur 
Sache fiehe XI. ge. Sp.) . 

405 - 409. τὸ» πόδες: ἔφερον εν ἐφέρετο, ἼἜΒεε. 
Wahrfcheinlich foll der Ausdruck die Schnelligkeit 
- bezeichfien, wie’ das: deutfche: die Beine trugen 
mich vpn felbit: wenn mdn von irgend einem 
Zweck begeiftert, mit folcher Emfigkeit läuft, dafs 
man fich :der Anfitrengung nicht‘ bewufst "wird. 
Dies ıbeweilen einige Beiwörter, XI. 515. ῥίμφα 


στόδες φέρον. VI 514. ταχέες πόδες φέρον,. vom 


. muthigen Roffe. of. XVIII. 148. (Ik wol ganz ein- 
Sach für Gehen zu nehmen, dafs Patroklus hier 
eilt liegt in der Sache felbf. Sp.). — 407. πατηρο- 
‚tepovg, die Trojaner waren. der Anzahl nach ge- 
tinger, 'als die Griechen. ἘΣ, 122. 

.’ 410-412. 415, ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο. So völlig 
gleich durch die Richtwage, in der Hand des ge- 
fchickten Zimmermanns, ‘ein Schiffskiet wird; [ὁ 
völlig gleich war das Gefecht, S. das ähnliche 
Gleichnifs, XII. 430. 1, — So Odylf. V. 245. τάμ.- 
 vero δοῦρα Ἑέσσε δ᾽ ἐπισταμένως „ καὶ ἐσὲ στάϑμην 
ἔϑονεν. Vergl. Odyll. XVII. 541. ΧΧΙ. ὅῶι..  XXIIL 


107, ähnlich Ilias ΧΙ, 358. ara ἶσα μάχην ἐτά- 
ψυσσε Κρονίων. — 41α. σοφίης f. τέχνης... So wur- | 


‚den noch [päter mehrere Gel[chicklichkeiten mit dem 
‚Namen 00#ia belegt, Mufik, Poefie, Bildhauer- 
kunft. ‚Xenoph. Me, Soct, W. 2, 55. ja gar σο- 
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φὺς. μεγειρθς» τέχτων.. Plato im Μοολι... 1. (Ans | 


derweit kommt σοφὸς oder σοφέα bei Homer nicht 
_ vor, das Hauptwbrt. ii zweimal im Hymn, ἃ. 
‚Mer.‘ 485. 67x. gleichfalls von Kunitfertigkeit: Sp.) 


u ὁποθημοϑδύνῃσι. ᾿Αϑήνης, durch Atrkeues .Ein- - 


‚gebung oder Willen Odyfl, XVI. s55. Apollon. 
Rhod. I. 19. 119.; dafs diefe Göttin die Lehre. 


'"'gin der Künße fey, ik oben zu. w. 7. bemerkt 


worden, Hefiod. Op. 432. 


413 - 424. 415. Ἕκτωρ. δ᾽. ἄντ᾽ Αἴαντος μίσατο , 


κυδαλίμοιο, Hector ging dem Ajas entgegen von 
εἶμι, deioaro; fällt .der Form nach ‘mit dem 
Aorift von sido zufanimen, wofür es auch. meift zu 
nehmen. δ, aufler tier und Odyfl.XXII. 89. denfel- 
ben wechlelnden Stamm und Gebrauch hat εἴσατο; 


vergl. Ilias IV. 158. V, #38. Οἀγῇ, XXIV.. sog. ‘ 


mit Ilias IL 79. XX. 81. Odylt. V. sagt. 283. XII. 
352. XIX: 883. 8Ρ.). — (418. ἐπεί ῥ᾽ ἐπέλασσέ γε 
δαίμων, ‚die Scholien wollen dies .auf Zeus oder 
Apollo ziehen, allein es fcheint vielmehr im All- 
gemeinen gelagt zu feyn, wie XXI 05 Sp.) —. 
(419. ula Kivrimo Karnropa, die Scholien erin-+ 


nern, dafs diefer Kaletor ein Anverwandter des 


Hektor fey, da Kiytius der Bruder des Priamus 


‚wäre; vergl. XX. 038. III. 147. Neben dielem Troi: ἢ 


Sehen Klytius wird auch der Vater eines der Danaer 
des Dolops von gleichem Namen genannt Ilias XI. 


'3oı., endlich hiefs auch der Vater des Piraeus des _ 


Jugewdfreundes von Telemachus Klytius Odyf. XV. 


559 XVI. 307. Sp.). 
425 ἠ28.ἐν oreivei τῷδε, Im dielem engen Baum, 


Pu 


'zwilchen der Mauer und den Schiffen. VHL 475. X: 
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66. vergl, XKIV. 419. Odjll. XXIL 459. — ΒΝ 


Weir ἐν ἀγῶνι πεσόντα; die Grammatiker erklären 
‚Sch. einfimmig dafür, dafs. unter νεῶν ἀγών. nicht 
‚die Schlaeht bei den Schiffen zu verfiehn [ey, fon- 


- dern der Verlammilungs - Stapelplatz der Schiffe; [ὁ 


die, Vened. Schol.' ἐν ἀϑροίσματι νεῶν, “τῷ ναγνσπάϑ.- 


:ao'und die übrigen, Daher es hier und ΧΥ͂Ι, 500, 


‚wo dalfelbe von Patroklus fieht,; nicht .anders zu 
nehmen ift; vergl. z. VII. 298.: In der dort azige- 
'zogenen Stelle aus Heliod. Scuwt/204. ilt es ohne 
‚Zweifel. ebenfalls Verfammlung, und die alte Ver- 


᾿ Pindung . ἀδπανάτων ἀγορῇ, Demi δ᾽ ἐξῆρχον. ἀοιδῆς 


δ) 


> 


wieder herzuftellen 4. für Wettkampf aber mächte 


Tlias--XXIIL 551." ἥκιστος. δ᾽ ἣν αὐτὸς ἐλαυνέμεν dom 
ἐν" ἀγῶνε͵ zu erklären. feyn)... 


429-436. — 435. τὸν; wegen, des Zwifchen- | 


fatzes - ‚zur Deutlichkeit* eingerückt: hunc.igitur, 


-dielen, fag’ ich — 456, &ppiynae, ihm Ichauderte 


kalt, ‚Schön wegen der : Wahrhei. Es if 
natürlich, dafs den, der leinen Freund nahe neben 


fich fallen fieht, ein Schauder. überlänft. ‚Dies Ge- | 


‚fühl . der Menichlichkeit: mus ‚auch der grälste 
Held haben. . Ε 

437 - al. —. 438%; Κοθηρόϑεν ; vergl. zu XI. 
563... — 4890. ᾿ἶσα τοκεῦσι, den Aeltern gleich, d. 1. 
μάλιστα πάντων. ‚ Denn. τί φίλτερον. κεδνῶν Taidar 


᾿ἄγαϑοῖς; ‚Pindar. ‚Ihm. I. 4. . Vermuthlich : war er 


allo älter, als Ajax, und: ihm. “. was Phoenix dem 
jungen Achilles war, Rathgeber und Freund. — 440. 


. loi ὠκύμοροι; Pfeile, die vor der Zeit, ὑπὲρ μοῖραν, 
den Tod bringen, allo active, wie Qdyll. XXI. 35. , 


“ | 


Hd πιπρός, ,στόγόεις ἰός., Sonft häufiger, pallive, 
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wer früher Rirbt, ale.‚des Menfchen gewähnliches 
‚Ziel ih. L 417... ᾿Αχιλλεὸς ὠκύμορος, (in diefem 
"Sinne vielleicht ὠκυμόρος ‚zu-Ichreiben, fieht nur _ 
. bier und in.der angeführıen Stelle der Odyflee als 
Beiwort der Pfeile. Sp.). — 441. Teucer war einer 
der trefflichien‘ Bogenlchützen, XIII. 313. allo ein 
Liebling: des Gottes, der diefe Fertigkeit [οἰ ἢ im 
höchfer Vollkommenheit befitzt, Zum Beweis die- 
fer Liebe, hat er [einen Bogen von der Gottheit.- 
᾿ 8. IE 827. So:hatte Eurytus feinen Bogen vom ἢ 
Apollo. Apollon, Rıhod, I. 89. Die Gelchicklich- 
keit des Mannes, und ahne Zweifel auch die Güte 
des Bogens, (f. v. 463.) veranlalsten die Idee... 
‘Denn aufserordentliche Koftbarkeiten find meiftene 
_ Göttergelchenke. So Perfeis Helm, u. f: ' So wa-' 
ren die herrlichen Schwerter der tapferfien Ritter. 


des mittlern Zeitaliers Geichenke der Zauberer, Ὁ 


(Die alten Erklärer fallen dies richtiger van der 
. Gefchickliehkeit im Bogenfchieflen. Sp.) ᾿ 
492-454. παλίντονον Nimmt man 88 als Beiwort, [ο΄ 
. würde ich es fallen: den 'Schnellbogen, delfen zu- 
rückgerogene Sebne den Pfeil wegfchnellt. 8. zu 
“VIII. 266. (Das“Beiwort παλίντογον läfst fich kaum 
‚anders fallen; da es auch dem in Ruhe’ 'befindli- 
chen Bogen gegeben wird; wie Ilias X. 459. Odylf. 
XXI. τις; wenn" auch unlere Stelle und derfelbe 
Vers Odyff. XXI: 59. von dem zum Schuls ge- 
fpanhten Bogen fich deuten lieffe. Die von He- 
rodotus VII. 69. erwähnten τόξα παλίντονα der 
Araber fcheinen von anderer Art gewelen zu feyn, 
‚ Rohe Werkeling 8. 8, 9. “Ὁ -- 44. ἰοδάηο»», 


Ν 
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| gfeitbiefaffend, δεχόμενον «οὺς ἰούς, analogifch mit 
- wawödxor: (Die Spätern Epiker brauchen. nach 
Analogie des Homerilchen δουροδόκη- Odyll; I. 128. 
ἰσδόκη als Hauptwort; Gehe Apollon, KRhod IL. 
679. Ill. 156. 279. Alkaeus Epigr. 11. 4. Ueber 
‚die Verwechslung des x und x in dieleri Formen 
᾿ς fpricht Lobeck 2. Phryn, 597. Sp.) — (447. “ὃ μὲν 
πεπόνητο καϑ' ἵππους, Ἠξ wahrfcheinlich nicht von 
den. Roffen des Kaletor, Sondern von der: ganzen 
. Wagenlinie zu verfiehen, wie es auch Heyne ge- 
falst hat; fo Ilias II. #54, κοσμῆσαι. ἵπνεους τὰ καὶ 
ἀνέρας. ἀσπιδιώτας und anderwärts. z. Β. VII. 542. 
ΧΙ. 497. XWL 167. XX. ı157.: Für. diefe Erklärung 
[pricht nicht blofs der Sprachgebrauch der Präpo- 
fiiion κατὰ, wie Ilias X, 117. νῦν ὄφελον κατὰ πάν- 
τας ἀριστῆας πονέεσϑαι. XIIE 556. XVII. 732. ‚XX, 
377., die häufigen Verbindungen von κατὰ xAdron, 
κα ὅμελον u, f. w. nicht zu erwähnen, fondern auch 
die nachfolgende Zeile τῇ γὰρ ἔχ᾽, ἡ pa πολὺ πελεῖσται 
. κλογρέοντο φάλαγγες ,; zu der man: XU. 124. XVL 
ὌΝ 578. vergleiche. Sp). — 450. τό οἱ οὔτις ἐρύναικεν, 
᾿ ἑεμένων ep, ehemals ftand hier ἱεμένῳ περ, ἴο dals 
es auf den fallenden Kaletor .zu beziehen wäre, 
᾿ ἑεμένων, auf die bezogen, die ihn, vertheidigen woll- 
ten, ‘haben die Venediger' Scholien . und - andere 
Handichriften, dies wird’durch- Ilias XVIL; 290. be- 
fätigt. -Köppen, der ἑεμένῳ zwar auf den Kaleror 
‚zog, allein dabei. ndAsuowäs'ergänzen wollte, über- | 
ἦν fah dabei, dafs bei Homer. ἑέμενός step oder dem 
*  Aehnliches immer entweder ohne jede Ergänzung 
fieht; wie;Odyll. IV. 284, XVI 450. „XXI. .ı90. 
- . 7 > .. 
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ΧΧΊΤ. 409,,.oder diefe in dem nächft vorhergehen- 
den Infinitiv zu [uchen if; als I. 6, X. 46. Ilias 
XVII. 276, Dagegen ποῦς ‘was Köppen ergänzen 
will dabei Ilias VIII. 515. Sp.). — 452. ὑπερώησον, 
. Ge wichen zurück, erf[chreckt durch das Getöfe der 
Rüßung des Gefallenen: VIII .ıa2. zı4. V. 29% . 
dagegen ἵπποι παρέτρεσσαν, eben [o XX. 489. xv- 
κηϑήτη» δέ οἱ ἵπποι, (Die drei Verle 449-451. er- 


-- 


ἈΚΙβχιοα einige Grammatiker. für unächt, ‚wozu fe .΄ 


innere Gründe. veranlalsften: einmal meinten fie, 
dafs die Worte Ἕκτορι καὶ Τρώεσσι xapıgöuevog. 
zwar XVII. 291. Ichicklich - vom Hippothous als 
. Bundsgenofien gelagt würden, nicht aber vom Ka- 
letor., der ala Troer nicht den . Troern zu Gefallen 
handeln könne; [ödann [ey es. nicht. gut denkbar, 
dafs der Pfeil den vorwärts fahrenden von hinten 
verwunde. Diefem Urtheile pflichtet Heyne bei, 
_ und erinnert noch, dafs: der Ausfall diefer _Verle 
"den Zulammenhang ‚nicht fiöre. Noch läfst: fich 
anführen, :dals die Verle leioht aus andern Stellen 
"zufammengeletzt feyn können. Denn die beiden 
erfien kommen unten.a.a. Ὁ. vor, der dritte hat 
viel Aebnlichkeit mit IV. 217. XIII. 289. Dies al- 


les. hat einige Wahrfcheinlichkeit, Aber es lälst - 


- fich entgegnen: dals χαρίῤεσθαν und χάριν φέρειν 


auch ‚yog äbnlichen Verhältnilfen ‚vorkomme; wie 


Ilias V;g)1,.1X. δι. dale der Pfeil Kaletor, wenn 
er fich vorwärts nach den Zügeln, der Pfarde, die 
er lenken wollte, bückte, leicht in den Nacken 
ireffen konnte; endlich, worauf vorzügliches Ge- 
wicht zu.iegen feyn zmaöchte, "dals wir nach, Til- 


in 


οὐ δάμας, Fürf Polydamas bemerkte es gleich, (Diele 


- 
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23323. dliae ᾿ n. 
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“ gung diefer Zeilen ‚nicht erfahren, an’ welcher 
. Stelle der Pfeil den vom Wagen herebfürzenden 


Kaletor verwundet hatte, diefes aber flomer in 
ähnlichen Fällen meines ‚Willens immer angiebt; 


vergl. V. 45. ff. 091. 585. VIII, 100. 256, 5:13. 


XIH. 396. XVT.‚348. XVII. 616. Sp. — 453- προς 
τέοντὲες κείνα ὄχεα. $. zu ΧΙ. ı60. (nachgeahmt im 
Ἢ... ἃ. Apoll. 254. Heliod. 'Scut. 308. xei»’ 
ὄχεα κροτόουσιν, von dem Klirren des- Zügels 
Apollon. Bhod. IV. ı608. 8ρ.). — ἄναξ Ic. τῶν 


. ἕππων, der Pierde Herr, Belitzer; nach dem Scho- 


lion. Aber .zur Behätigung wülste ich nur ein 
Beilpiel, OdyIf. I. 397. οἴκου ἄναξ: alleiu das ih ' 
nach Avxins, Πύλου ἄναξ 'gebildet,. und ἄναξ hat 
auch hier die Bedentung. vom Regenten, nicht 


som Befitzer: [fo in κώπης ἄνακτες ναῶν, ἱππώ-͵ 


va. Alfo- verbinde man auch hier: αναξ. Ἰτουλυ-. 


letzte Erklärung ‘if die richtigere. Sp.). 
455 - 467. δῶκε. So wie Polydamias hier, ß 


ΝΝ wähle fich zweimal ‚Hector einen . andern Wagen- 


führer van 126. nachdem Fall des Esiöpeus den: 
Archeptolemus, und da diefer kurz darauf bleibt, 


feinen Halbbruder Kebriones 312. (Auch diefer 


‚wird XVI. 736, durch einen Steinwurf des Patre- 
‚clus getödtet, wo aber nichts von einem andern 
 Wagenführer erwähnt. wird; wie denn: überhaupt 
in diefem letzten Theil der Ilias Hector gewöhn- 
lich zu Fuls erfcheint. Sp.). “ Einen‘ andern Troer 
‚Alynous hatte fchon \. 144. Diomedes erlegt. — 
456, ἐπώτρυνε πολλὰ (dringend, Rark) αὐτὸν ἔχειν 


s ." ᾿ 
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. daleong σχεδὸν ἐσορόωνταῖο, Ἔ αὐτόν, dalser die Pferde 
‚nahe bei ibm‘ halte, immer ihn im Auge behaltend: 
. damit er im Nothfalle gleich den Wagen befteigen 
"und Schützen könnte. — 459. ἄλλον ὀϊστὸν ἐῷ “Ex- 
ἥρορι χαλκοϊορυυτῇ Δἔνυτο, er ergriff einen andern 
Pfeil gegen Hector, dals er diefeh aus dem Kö- 
cher nahm, 'verfieht Sich von: [ΕἸ fiehe VIEL, 555. 
᾿Ἀκαΐ κα» ἔπαυσε: μάχην͵ ἐπὶ νηυσὲν "Azad; dies if die - 
Lesart- des: Ariltophanes, die weit! vorzüglicher er- 
Scheint als’ das Zenodotilche μάχης: wiewol ‘Heyne 
meint dies‘ fey gelehrter. Bald darauf findet 
 er'aber den Gedanken 'des folgenden Verles läp- 
pilch, was ‘nicht Statt hat, .fobald man den Ac- 
cufativ, worüber man zu XVI. 62. nachfehe,- auf: - 
‚nimmt ;' dies. haben auch Wolf und Vols gerham 
„welcher überfetzt : 

_ und er. hätte gebemmt den Kampf bei dem 

Schiffen Achajas, 
Hi er den tapferfien Held mit treffendem 
Pfeile getödtet. Sp.). 

461. eitging ‚der Aufmerkfamkeit des Zeus nicht, 
Heliod. Theog. 613. οὐκ ἔστι Διὸς κλέψαι voor, 
οὐδὲ naperDsiy. Odyll. V.104. — (469. ἀτὰρ Tezxpov 
ὭΤελαμώνιον εὖχος ἀπηύρα. Von alten und neuernEEr. 
klärern ii das Wort εὖχος verfchieden gedeutet wor. _ 
den. Köppen: verßand’es von dem fich Rühmen 
“πὸ ἐπεύχεσϑαι; weil es göwöhnlich gewelen fey über 
den Fall oder die Verwündung des Feindes fich zu . 
zühmen; z. B. V. 106. XIII. 413. 445. Pallow ig “- 
Griech. Lexic.:will es, als von sdxapaı abgelei . 
tet, überal} ‚für, das Rrllehte,. ‘den erfüllten 
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ναι fch nehmen, Die’ meiften Alten und Neuern | 


᾿ geben es durch Ruhm, Ehre; fo das Etymol, 
M. 400, 30. söyos, τὰ καύχημα Euftath. z, Ilias 
.λ. 788. 35. Der erften Erklärung fiehen Verbin- 
᾿ dungen, wie εὖχος ἀρέσϑαι entgegen; ‚da man das 
Rühmen fich nicht wohl verfchaffen kann. Die 


᾿ zweite Erklärung ift.minder bequem für [olche Stel- 
‘ len, in denen ‚es mit »ixn oder ähnlichen Begrif- 
‚fen verbunden ‚ fieht; -als Ilias. VII. 203. δὸς νίκην 


Αἴαντι καὶ ἀγλαὸν εὖχος ἀρέσθαι, wo doch ge- 
wife Ruhm zufsgender il ale. Wunfch, Gebet. Da 
nun aber das Zeitwort εὔχεφσϑαι fowol, als das zu- 
fammengeletzte ἐπεύχεσϑαν nicht Selten fich rüh- 
men bezeichnet, fo.möchte auch εὖχος nicht an- 
ders zu fallen feyn, Dazu kommt, dafs es. mit 
‚denlelben Zeitwörtern, die das. ganz: gleichhedeu- 


‚tende κῦδος hat, serbunden' wird : ;pämlich εὖχος δί. 


δοναι, ἀρέσϑαι»γ ὀρέξαι. Von ᾿διοῖδῃ 'fteht erlftere 
Redensart in doppelter Beziehung: einmal von dem 


τ ‚ werwundeten Feinde V.654. εὖχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν 


δ᾽ ’Aidı κλυτοπώλῳ. 485. ΧΙ, 288. 321. ΧΥῚ, 028. 


XXI. 475., fodann von dem Ruhm verleihenden 


Gott VII. g8r.. δώῃ, δέ μοι εὖχος ᾿Αϑήνη.. 154. ΧΥ͂Ι. 
sad: Odylf. IX. 317. XXL 538. XXIL 7., wo auch 
das Verbum gewechlelt ift,. πόρῃ de. as εὖχος ’Andı- 
λων. Denfeiben Doppellinn hat εὖχος ὀρέξαι; wie 
XII. 588. XIll.. 397. dopev, ἠέ τῷ οὖχος ὀρέξομεν, ἀέ 

πις iin, von Göttern XXII. 130. Exdlich ih sd 
x05  ἀρέσϑαι fich Ruhm gewinnen; fieheneben der 


‚erwähnten ‘Stelle ΧΙ. 290. XXI. 097. Hefliod. 


Theog. 619. Dagegen heht bei Spätern εὖχος, für 


| 
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Bits; wie, Sophocl, Philoct: τοῦς: Ganz das 
felbe bedeutet κόδος, mur dafs’ es in noch vielta- 
shere Verbindungen tritt; als φτῦδος δόώδοναι 1. 279. 
‚ VEIL 216.. XE 300. ΧΙ. 457. XII, 503. XVIH. 456 
XIX 204, 414. «ὀρέξαι V. 33.085. XI..79. XU. 274 
XVII 453. XXIL. 57. -Odyll. IV. 997. Heliod, 
'Theog..435. Andere gleichbedeutende Redensar- 
"ten find: κύδος ἀπάφειν. VII. 905. VIIL 141. Odysk; 
ΠῚ. 57. XV. 390 und ‚fonf hänfig, ἐγγυαλίξειν XVs _ 
491. 644, ἐκιτιϑέναιυ XXHI. 400. .406., κατα-͵ 
- ψεύει». VII. 176, περοτιάπτειν XXIV, 110. und mit 
dem Nominat.. XViJ. 251. τιμὴ. καὶ κῦδος ὀπηδεῖ, 
In demfelben Sinne, wie wir.ohen ἀρέσϑαι mit ed 
χος verbunden: [ehen, feht es auch mit κῦδος; fiehe 
‚UL 373. IV. 95: IX. 308. X. 307. Χ17. 497. XIV. 
. 365. XVI. 84. 88. XVII. 165. 294 XX. 509; XXI. ᾿ 
. 545. 696. XXI. .893. Odyfl. XXil. 055., eben Io 
αῷδος Dei» XVII. 321, φέρειν ΧΧΙ, 917, und mit 
dem Zeitwort feyn XEI. 676. XXII.435., wie eben- ' 
daf. 455. εὐχωλή. ‚Der in dieler: Stelle befindliche 
Gegenlatz εὖχος danupa von dem Gotte gelagt, fim- 
det fich gleichfalls mit κῦδος verbunden VII. 377, - 
καί μὲν μέγα κῦδος ἀπηύρα, eben fo-KV. 595. καὶ 
φμιῦδος. ἀπαίνυτο,. XXI. 18. .»ὃν δ᾽ ἐμὲ μὲν! μέγα κῦδος 
᾿ἀφείλεο ΧΥΤΙ. 177. .Ueber den doppelten Acculatir 
fiehe Matth. Gr.: Gramm. 6560 f. Koenius z, 
"Gregor. Kor. 94 f. Sp.). — 465. ὅς ῥ᾽ ἐφύλασσεν, 
“ὥς οἱ ῥῆξε, eine nachlällige Verbindung f. καί gi 
ῥῆξε. — Dals die Sehne rils, war Zufall. Da die- 
fes Ereignils den Hector ‚rettete, mufste es von ei» 
 aem Goit gewürkt feyn,. und wie man glaubte, 
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& 
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8.86 -.. 1. ἃ δ .: 
vom Zeus: begreiflich, weil Hecior jetzt J Jupiters 
Plan ausführen follte, ‚und: diefer alfo die gröfste 
Verbindlichkeit hatte, für des Helden Leben- zu 
wachen.. So zerbricht Minerva. XXIH. 591. das Joch | 
dem Sohn des Admetus, "damit er ‚ihren: geliebten 
Diomedes nicht. beliege. 8: zu VI. 306. — ἐῦσετρε- 
Pla νευρήν, die wohl, d. i. Rarkgedrehte Sehne, 
deshalb er: fie v. 469. »δοστροῴον nennet. Denn 
ıkan hatte fchon Darmfaiten. 8. Odyfl. ΧΧΙ. 408. 
ἐδοτρεφὲς. ἔρμτϑδρ ον» ὀιὸς -ἴ, φουρήν. Οἀγ X. 167. 
Weib μα εὐσπρεφὲς, vom Seile; XIII: 599. 716, ὀδ- 
“τ, σερόφῳ old; ἀώτῷ, vom Bande der -Schleudet; 26- 
στρεῴέεσσι Abyowıy. Odyff..IX. 407. — ἐν ἀμόμονε 
᾿ φόξῳ. an dem 16 6}]οίδη, trefflichen Bögen, weil er 
flark und [chön, wie Pandarus Bogen, war. IV. 205.; 
(vergl. die Bemerkungen zu .I. gs. ‘VI. ı7ı. Eine 
. Clarke und Ernefi z. Odyfi. I. 90. oft niachge- 
fsgte Rehauptung iR es, dafs ὠμύμων bei Homer 
'überfhupt das Untadeliche in feiner. Art bezeich- 
.,ae, aber nie an. moralilche. Trefilichkeit dabei zu 
denken [ey. Diele: Meinung if aus .der Beobach- 
tung gefloffen, dafs es als Beiwort felcher Männer 
fieht, die keineswegs durch. Sittenreinheit fich aus- 
zeichneten;. wie in der Odyffee a.a.O. von dem 
verbrecherifchen ‚Aegifhus, von dem übermüthigen 
Laomedon Ilias XX. 43., von: dem bundbrüchigen 
Pandarus IV. 89. V: 169. Auf diele Bedeutung füh- 
zen zum Theil auch die Etyimologien der Gram- 
matiker; vergl. Ba. und Schäfer z. Greg. 
‚Kor. 586. und, die "nicht. feltene. Verbindung ἀμύ- 
μογά τε πραφέρόγ τοὶ ‚üche AV. 55: XIX, 546. 
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Day 11. au. ;.von. Frauen bezeichnet es gl eich- 
$alls, das in ibrer: Art Vorzügliche an Schönheit; 
 Abkunft und Sitsen, in der Ilias VI. 165, XIV. 444. 
᾿Οά IV. ‚4 VIL 303. XIII. 48: XV. 15.; fo auch 
von.dem, Rolle des Achilles Ilias XVI. ı58., von 
dem ganzen. Volke :der Aethiopen Odyif. I. 403: 
Auf ‚ein beftimmtes. -Gefchäft oder Kunkt überger 
wagen, bezeichnet. es. das Treffliche in [einer Art; 
. als Ilias. IV..194. XL 518. 855. ἀμάμονὸς ἰητῆρας, 1. 
'φα: Οἀγ ΧΙ, 96. 291. μάντις" ἀμύμων, VIH. 246. 
᾿ σευγμάχοι ἀμόμονες Jlias XI. 161. ἡνιόχους ‚duöuo-. 
vo. Endlich fteht es in derfelben- Beziehung von. 
Sachen ; wie. in unferer Stelle, ko Odyff.. XXI. 442. 
459. ἀμύμων αὐλή, I: 235, οἶκος ἀδ᾽ .-ἀφνειὸς καὶ ἀμύ- 
μῶν»; XIL 361. φψῆσος, AXIV. 80, τύμβος, Ilias VI. 
II. πομπή; X. 19. ‚Odyff. IX. 414. μῆτις, KVI. 257: 


"Ilias XVI. 119. ϑυμός, XIII. 637.. Odyfl. XXUL 145. 6ῳ 


ὀρχηϑμός, Odyfl. XIV. 508. αἶνος, XIX, 278. Ilias 
IX. 128. 270..XIX. 245. XXIIL 465. ἔργα... Dennoch 


läfst fich nicht. ganz. läugnen, dals das Wort, lo = 


. wie 685. von jeder Vortrefflichkeit 'gefagt wird, Ip. 
auch auf fittliche “Vollkommenheit übergetragen 
- werde; fo, um die. Beiwörter einzelner Helden, wo 
'es immer bezweifelt werden. kann, nicht zu ἜΣ. 
 wähnen,. kann 68 fchwerlich. anders gedeutet wer- 
den Οἀγῇ. XIX. 109. ὥστε zw ἢ βασιλῆδς ἀμύμονος, 
ὅςτε Nordic, und noch klarer 388. ὃς δ᾽. ἂν ἀμύμων 

αὐτὸς ἢ ἔῃ, καὶ ἀμύμονα εἰδῇ, wo. im Vorigen ang τ΄ 
γ»ὴς ἔῃ, καὶ, ἐπηνέα siö; entgegenkeht. Die Bemer- . 
kung, des Eußtathius,dafs ἀμύμων nur von Sterblichen, 
zicht von Göttern gelangt werde, gilt aür von Ho- 
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mer, fchon bei Ἠοποᾶ, Theog: 654. findet fich 
Körrog ἀμύμων... 8Ρ.)..-- 464. ῥῆξέ οἱ (Τεύκρῳ) 
ἐρύονετι ἐπὶ τῷ lc. Ἔχτορι. (ἐρόειν vom Aufziehen 
des Bogens gelägt;-wie OdyIf, ΧΧΤ, 105: τρὶς μέν μὲ 
 nohluber, ἐρύσσεσϑαι ueveainoy, was mit denfel- 
. ben Worten vom der Lanse fAeht Ilias XXL 176. 
Gewöhnlicher' find’ vom Bogen ὅλιχευν, ἀνέλκειν, τοῖς. 
vu, τανύξιν, ἐκμτεινύειν,) τιταΐνδιν bei Homer; 
als Ilias IV. 165. XIIE: 585. ΧΙ. 575. 0. 97. Odylk. 
XXI. 114 174. und auf Jemanden Ichieflfen -idyas 
᾿ ἐπί τινι Dias XXII. 206,, was dafür Heyne als ‚re- 
gelmällige Verbindnng angiebt &mepdsır αὐτοῦ oder 
κατ᾽ abroo,‘davon if das Letztere werligfiens ganz 
Unhomerilch, Sp.). — (πὰρεπλάγχϑη δέ ai . ἄλλῃ, 
er irrte wo anders hinab, was durch das Reiffen 
der Sehne ganz natürlich war; darumi braucht der: 
Dichter auch nur an 'diefer Stelle das Wort im an- ' 
‚gegebenen Sinne; To fieht ähnlich VIIE, 511. παρ- 
ἐσφηλεν γὰρ ᾿Απόλλων. Das Activam -mit dem 
Genitiv Aeht in der Odyll. ΧΧ 81. παρέπλαγξεν . 
δὲ KoSüpov; vergl. XIX. 181. ΧΧ 546, was Köppen ᾿ 
., zur‘Erläuterung beifügte παρέπτατο finder fich 
‚nicht bei Homer, wol aber das Zulammengeletzte : 
ἀπό δ᾽ ἔπτατο XIII. 587. und ἀποπλαγχϑεές zg8, 
‚das Gewöhnliche war duapre Ilias IV. 491. VIEL 
sıı, Sp.) — 465. ἰὸς χαλκοβαρής , ichwer von Me- 
tall, macht die Gröfse der Spitze des Pfeils auf- 
$allend. XI. 06. XXH. 328. μελέη “χαλκοβάρειαι. So 
«ανυγλώχινες Öioroi, longa cufpide. ‘VIII. 207. 
‚vergl. V. 393. XI. 507. und. XXIII. 9295. ἐπὲ με: 
Ans χαλπογλώχιγος ἐρεισϑείς. ' (Das allgemeine 
ΚΡ ᾿ . ᾿ \ 
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Beiwort von den: Waffen in dieler Beziehung 


bei Homer if χαλκήρης," was, da fie aus Ei- 
fen gelchmiedet oder wenigfiens damit belegt find, 
allen ohne Unterfchied zukommt;. als V. 145. XI: 
‚749. XIX. 53. χαλκήρεϊ δουρί, ΕΥ͂, 469. ξυστόν, ἘΠ, 
316, XXI. 861. κυνέη, KIM. 714 κόρυς, XVII. 968, 
 odxen, XIII. 650. 668. ὀΐσεός,᾿ Odyff. I. ‚262. io. 


“ Natürlich kann nun den einzelnen nach der eigen- 


ihümlichen Belchaffenheit, ein davon zulammen: 


geletztes, näher bezeichnendes  Beiwort gegeben 


werden; wie die angeführten id; χαλαρβαρής, μελίη 
κἀλκοβάρεια, ἴο. der Helm zvven καλκοπάρηος Ilias 
XI. 185. XVII. 9294. XX. 597., κόρυς Odylf. XXIV. 
‚535. Sp.). — ἔχπεσε, wahrlcheinlich blofs vor Er- 


"Kaunen. (Vom blofsen Erfiaunen kann das Hinfal- 
26 des Bogens ' nicht wohl verfkanden werden; . 


vielmehr liegt die Urfache in der Etfchütterung, 
‚ die durch ‚das Reiffen der Sehne im Augenblick 
- des Abdrückene hervorgebracht ward. ° Auf gleiche 
Weile enilinkt dem Menelaus das bei Führung des 
Streiches in kleine Stücken zerfpringende Schwegdt 
HT. 363. man vergl, die Stellen, wo daffelbe durch 
Schmerz oder Ohnmacht bewirkt wird VIII. 590. IV. 
495. XIV.419. XV. har. Odylf, XXII: 17. Anders ift 
' es, wo dies vor Schrecken gefchieht; wie der Adro- 


mache das Webfchiff XXII, 448., dem Odylleus als 


Bettler beim: Anlaufe der kläffenden Hunde fein 
. Stab Odyfl, XIV. 3ı1., dem Eumaeus vor Eile ihm 
“beizufiehen das Leder, was er in der Hand hält, 
daf, 34. : Wenn man übrigens geneigt if, in den 


einzelnen Gelängen- der Ilias Widerfprüche zu fin«. 
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den, fo muls Teucrus Ericheinen im Kampfe nach 

der ‚heftigen Verwundung durch Hector VII. 395 ff. 

das [chon am nächfien Tag erfolgte, wenigfitens 

eben fo [ehr auffallen, ala die Theilnahme, welche 

᾿ Agamemnon, Diomedes-und Odyffeus nach frühern 

 Verwundungen an den Leichepfpjelen nehmen; 
fiehe Spohm de agro Trojan, 86. Sp) - 

: 467 - 470. δαέμων ἐπικείρει μήδεα μάχης, ein 
Gott S[chneidet meine Plane der Schlacht ab, ver- 
eitelt fie; da der Grieche lagte ὑφαένψειν, ῥάπετειν 
μήδεα, δόλους, texere, conluere dolos, conilia, fp 
war ihm die Metapher, incidere confilia, erlaubt, 
‚ Σ, συγχέειν, turbare v. 473. vergl. XVI, ı29. Horat. 
Epiß. I. 14. 36. nec luliffe pudet, (ed hon incidere 
ludum, :h. e. δαῖτα ludum.. — (468. 6 τε un 
-Bıdv ἔκβαλε χειρός, dies ih die richtige Schreibart; 
vergl .XVI. 54. XVII. 757. Auf gleiche Weife wirft 
Athene Odyff. II. 396 den Freiern die. Becher: aus 
der Hand. Sp.). — (460. νεύστροφον, ἣν ἐνέδησα. 
'Verfchiedene Lesart ilı hier ἥν οἱ ἔδησα, dafs dies 
weniger gut’fey, hat bereits Heyne bemerkt. Aber 

, it :unzulänglich, wenn er hinzufetzt diele 
Schreibart fey die ältere und -fomit. doch die wah- 
:zere; denn da Homer anderwärts &dsw braucht; 
fiehe IL 111... IX. ıg., da ferner δέω τινέ τε bei 
Homer nie heilst, etwas an etwas binden, [ondern 
mit etwas binden; fo Scheint. jenes auch hier na- 
türlicher. πρώϊον für πρωΐ heut früh, fo erklären 
es die: meiien Grammaniker, und verwerfen -die 
Lesart πρώην, ‚weil Tag+ zuvor. die Sehne dem Teu+ 
crus zexrilien. ward. Heyne meint mit Axilarchus 
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m könne. beides fiehen.. Allein in der That zeigt 
΄ πρῴην bei Homer, eine längere "Vergangenheit an; 
 verpt.. v..882.-XX1Y. 500, dagen πρωΐ am nächfien 


Morgen /III. 530, XVII 977. 503: früh am .Mor- 
gen Heliod.. O,p.- 46a. Sp). .—  470.. ϑρώσκχοντας 
Ichnellende "Pfeile; ‚vergl. IV. 146. ἄλτο δ᾽ ὀστέον 
XV. 5τα. ‚xVL 773. u . 
' 471: 477. — 478. (Δαναοῖσι μεγήρας. ΠΝ den 


. Gebrauch: des Wortes 'peyasgeıw bei den Epikern  _ 
‚bat Buttmain- im‘. Lexilogus zig ff. ger 


fprochen. und es in .unfaerer Stelle?: was auch für ᾿ | 
den Zulammenkang am Ichicklichfien it, von dem 
Pfeile des Teukros verftanden, :den ein: feindleli- 


‘ger.Gott den «Dansern mißsgönnte, Sp.),. : Grofses 


Glück erregt den:Neidrder Götter, : παμοθεῖον Hde- 
“ερόν. Furius -Gamillus dieitur. ἐμέδαδίω efle, ut, ἢ 


' cui Deorum homimumque :nimia:Iua fortuna: popu-, 
_Iique 'Romani :videretur, ut eam 'invidiam lenire, 


“guam minimo :fuo privato: incommodo- publicoque; 


populo Romano. liceret. Lävius’ ‚V..2ı1.: und. vom u 


Aemilius, Vellej. Pat. 1. 10. vgl: z Herod. IH. 40. 
Wenn. Neoptolemua die ‚Pfeile des. Herkules..nur in, 
die Hand nehmen [ΟἹ], ruft -ihm Philoktet zu: 
στρόσκυσον τὰν Φϑόνον, ‘Sophokl.. Philökt.‘ 776, 
Dorville, ad Chezit..p. 401. Valckenära.a. 0. 
— 474. χερσὶν -- μῳ Ünd Dativi. commöda: nimm 


für die Faulden.Speer, für die Schulter.» ὠμῷ 


wäre gemeiner | Ausdruck. : (Ift tichtiger von Heyne 
ὧν xepwiv und sv up. erklärt; denn wenn auch das 
Verbum ἑλεῖν nicht: vollländig der zweiten Verbin: 


Köppent Ahmerk, 2 Auf Fe! Q - 


y 


., 


a. . Ὁ ' : . 
242 . 1 } 1 ἃ ὃ. .. j - 
J N ἢ “σ΄ I 


ung: entipricht, fo ih es. doch das. eigeniliche | 
_ Wort vom Ergreifen. des . ‚Schildes; . als XIV. 9%. 


᾿ σάκος 'εἶλε φτεπυγμέρον. ΧΙ 30. :$Sp.). — 426. μὴ Ray 
᾿ἀσπουδὲ γέ, dauaoadusroi περ ,. ἕλοιεν, Das Adver- 
bin ἀσπουδὶ fieht noch: an 'zwei von Köppen er- 
wähmten Stellen ΕΠ: Sı4,. XKII: ‚304 (Die Scho- 
lien erklären es ῥᾳδίως, χωρὶς azovöns,’andere wie 


 Eufathius, Apollaon;. Lexic. Homer 170. 


“611. ὥνευ κοκαπαϑείρς, -ἄνδυ “πήγου. Ueber Schrei- 
‚ bung und ‚Mellung: diefer Adverbien, auf's: oder «, 
vergl, Lobeck.r. Sopk, ιΑἡ. 404. Anweil, z. 
Griech. Prolod. ze £.: Die. Unvolländigkeit.im 
'Gegenlatze, , wslche Köppen im ‚Vergleich mit 
. beide andern Stellen ‚hier finden wollte, hebt fich 


hei.deri jetzt. gewöhnlichen . Unterfcheidung,, die. 


auch. Köppen :zuletzt vorichlug;.. von- [elbfi; man 
_mülfs nämlich :var,die: letzten Worte: ἀλλὰ μρνησώ- 
ud χάρμης ein ἀζοΐοιι Γϑἴζει.. . Dieler: Unterfchei 
dung gemäfls. hat. auch. Vols. überletzt:- - 

--- „Dals nicht ärbeitlos, und fiegten Be gleich, 


- ιν Δ erobern: 
τα, gebordetom. Schiffe! Wohlauf and ee 
υ. Ν᾿ , denke der Streitlafi! - 


Ueber. dielen, Gebrauch von ἀλλὰ vergl. man’ Koe 


nius. 2... Gregor. Korinsh. 88. Hermann τ. 
‚Vigr Sinn. 27B.. $pi). 

486 »--543. -Teucer eilet,. dem "Rath zu Folge, 
‚in fein ‚Zeit und kommt [o’bewaffnet-zurück. Aber 
‚kaum hatte Hector bemerkt, ‚dafs jones en zer- 


Ἀ 


΄“ “ 
, 
΄ ΄ 
τ « 


Funfzehnies Buch, ες 343 


Ι ὠμὰ ἃ bei ikzsen eignen‘ Wohl,. fe auffoderte, tapfer. 


zu fireiten, ‚Und jedes. Muth fieigt. Aber auch 


"Ajax ruft: den Griechen‘ zu, dafs nur Tapferkeit ὁ 


fie retten könne, tınd such das. heiebt ale mit. 
neuem’ Muth. ΄ 


478-485. (ὡς φάϑ᾽ 5 δὲ τόξον. μὲν. Pr Marion u 
38Speiva.:Die fehr ungewöhnliche‘ Verlängerung der 
Partikel δὲ in diefer Zeile:’war auch Heyne und 


Bentley anftöfsig, und dieler [chlug ὁ δ᾽ αὖ vor, was 
in Odyfl, XXEV.-408. einige ‘Stütze hat, ö δὴ, was 
mas auch zhutlimalsen ‚könnte, il um. deswillen 


weniger: genügend, ‚weil nach αἷς φάτο bei Homer . 


immer eine Partikel des: Gegenfatzes folgt, Sp). 


‚hang, τετραϑέλημνο. erklärf Euftathius πεεράπτο- u 
χορ: ᾿πετράϑοτον", ein  fehr dichter, ‚Rarker Schild, . 
μάλα πολινός. 8. zu IX.557. (DieferVersund diebeider 


folgenden: κρατὸ" δ᾽ Ein‘ Ipdiump κυνέην εὔτυκτον ἔϑη. 


Ε» Ἱαπουριν," ,᾿ δεινὸν δὲ λόφος. καϑύσεερϑεν ἔνευεν" 


finden: lich auch .Odyff. XXII. ı29., die beiden letz» 
ten. lljar HI. ‚357. XL 41..XVI 137. An unferer 
Stelle fehlt’ in mehreren Handichriften, wie in der 
Venediger, der:zweite: Wolf hat'ihn deswegen in 


Klammern gelchloflen, Nayne Knight will beide ° 


gerilgt. wiffei ; da auch die Führer leicht bewäffne- 


ter. Truppen mit Helmen verfehen:gewefen wären, 


wie. Ajas- Oitous Sohn; vergt.: Ilias XHI. 715. Allein 


wenn nen: die Stelle Itias ὙΠ. 266 £f., vergleicht, 


we. 'Teukrus: jedesmal beim - 'Bogenlpannen unter 


εν 


den Schild feines. Bruders tritt, fo: wird es zweifel- _ 


Huft,-ob Teukrüs für gewöhnlich einen Helm g8- 


trmgen dabei Sp.) a Pa , 
u Re . - 


244 , Ilias. 


' 486 - 499. (487. ἀνέρες ' ἔστε, φίλοι. hie 
δὲ ϑρυρίδος ἀλκῆς, diefer und der vorige. Vers fie- 
ben auch Ilias VIII. ı74. XL 287. XVII. 184, ähn- 
lich. iR VL. τῖῖς und der letzte allein von den Myr- 
midonen XVI. 970, von allen Danaarn XV. 734 
Sp.), — (488 fi. Die. folgenden Zeilen 'enthalten 

' den Grund, ‚um. defenwillen Hektor: feinen. Wöl- | 
kern Muth ein[pricht.: Dieler liegt darin, dals Zeus 
felbf die Waffen der Achaeer lähme, die der Troer 
begünkige; vgl. VIII. 174. Sp.). — (489.. Διόϑε» βχα- 
φϑέντα βέλεμνα, dies erklären die Alten βέλεον: aul- 
fer den beiden Verfen, in welchen es hier vor- 
kommt, Steht es mar noch AXHL. 206. πικρὰ βέ- 
λεμνα. Sp.). = (490: ῥεῖα δ᾽ ἀρίγνωτος Διὸς avöpası , 
γίγνεται ἀλκή; gewöhnlich Kraft, Stärke und--zwar 
vom Κύρου, was die Verbindungen. mit μέγος :zei- 
gen; ἴο Ilias VI 265::un: μ᾽ ᾿ἀπαγυιώσης, μένεος 

ἀλρῆς, ve λάϑωμαι. ΧΧΤΙ. 282. XVIL 616. ΧΙΧ. 161. 
Etymol. Μ. 65. 59., ᾿αἰχού 'δυξη, yom der- Seele 
.Muth,,.Mannheit Ilias..IV. 245. od dog τές op | 
μετὰ... φρεσὶ γίγνεται ἀλκή ΧΧ, 381. Allein hier 
fieht es, wie es ‘auch. [chon die alten Erklärer den- 
ten, für dAxdp,. βοήϑειᾳ , Hülfe,. Schutz und: was 
daraus folgt νίκη Sieg, : wödurch' es die’ Venedig. 
'Scholien, erklären. Güäylfeus fagt: gegen die:Skylia 
gebe es keine ’amlere .Vertheidigung als Flucht 
Odyft, XIL. ı20. οὐδέ τὺς ἔστ᾽’ ἀλκήϊ, φυγέειν -κάρτι 
στον ἀπ’ αὐτῆς, ινϑτα].. XXI. 505. !Ias- Ὑ111. 149 
XVII, 4o., [o auch Hefiod._Theng, 876. ῥεῖα δ᾽ apr | 
y»@rog leicht, klar zu erkennen, .diefe Warte find. 
bei Homer’; Jmnuer verbunden ; ale Οὐγῆς IV..aor' 


ξ ας ὶ 
le 


x 
4 
, x“ 
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ST: οὶ ποολχΧΥΤΙ. 205. Niiad, XIII. 72. geht ῥεῖα 
: voran! Biofs in dem mehr _ widerwärtigen. Sinne 
. Odyft. "YVIL 375. ὦ, ἀρίγνῶτε συβῶτα, fieht ῥεῖα 


‚nicht dabei, Sp. ): — (491. ἠμὲν ὁτέοισι κῦδος, erkes 


res für οϊςτισι! vergl. über ὅςτις bei ‚Honiet 
Thierfch. Gr. Gramm. "284.86. 50.) — 103. 
Wolan denn kämpfet bei den ‘Schiffen! fiehe z. "476. 
— (495. βλήμενος", ᾿ δὲ Ῥοθτείζ, ‚die Scholien uhter- 
fcheiden auch :hier,; wie Fehr oft βάλλειν! und rdres 
τειν, dieles voä.der Lanze, jenes von Pfeiten. vet* 
ftehend. Ἐπ 1olchen 'Gegenfätzeh' mag der Unter: 
᾿ fchied gelten‘, allein fonft kommt βάλλειν Seben fo 
hädfig, ja noch‘ ‚häufiger von dem’ "Lanzenwurife als 
von den‘ Pfeilen' vor. Sp.). u 496: τεϑράτοω  " "οὔ 
οἱ ᾿ἀξικὲς ἀμυβόμένῳ᾽ περὶ πάτρης, Der 'ferbe! nicht 
Schfinpflih it 'es in Vertheidigung des Veterlände# 
zu fallen Die Zeitwörter des Abwehredus,‘ Hameüt- 
dich ἀμόνειν, haben [chen die alten” erh ih 
 Sehr“oft erltfütbrt‘; nur dafs: Be, "vielleicht ig, vo 
der“ 'Bedeutüng helfen "ausgingen. Äbgeichen 
%von dem fpätern, etwas ‚redifieirten: Sprächgebiäuch 
fcheint ich für Homer Raechkkehendes : Iehletzen 
"zu laffen. 4 'pyakidie volle Verbindung ἀμύνειν 
τινί τὸς 2. Bi, δὶ. λόιγὸν. “siönker Ῥοῖς ἄλλοις. 598. 
, 4.56. IX: 435° οὐδέ τι πᾶμπαν ἀμόνειν γηυσὶ Solo 
Te Bed," eben fo  Ähehenvollkändig' ἀλαλκεῖν. 
XV. 155. ᾿Αλεξέϊῖν IX. 961. ἀρκεῖν VI. 16. ᾿ ἀἄραισ- 
μεῖν VIE 143, XX. 206. 2) wird der blofse Dativ der 
Perlön geletzt V. 486: "VI. 268. IX. 602. XI. 674. 
᾿ἀμύγων͵ Yor βόεσδιν, ἀλαλκεῖν ΧΧΤΙ. 196. ἀλέξειν IH: 
9. ὟΝ." 779. χραισμεῖν. I; 28 V: 55: 5) eben Io oft ar" 


- . . 4J 


t 


--- 


= 


-- 


‘: δούλιον» ἥμαρ. XI, 5ık,. 783., So auch ᾿ἀλαλᾳεῖ ᾿ 


-deng Accufat. der Sache; als XV. 7γ81. Τρῶας duo? 
ἡψεῶν; vergl. IV. τι. Οὐ, X. 288., ἀλολπεῖν 


ρὲ», ἀπαλέξειν lliae XXIE 348. ΧΧΙΥ, 370., und 


| 6) wird, ἀμένειψ ebenfalls mit bloferm.. Genit. ge- 


. Sehen, :was Ichon 809, den. angeführten. Beifpielen 


\ | γος 
249 ‚ Ahas 


nur das Object ‚ was man abhält im Accufat., dab | 
geletzt Ilias VI. 465. Χήτεϊ. τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς. ἀμὸν 


Οὐἀγ IV. 167., ἀλέξειν XVIN. 69.: Dias XEIL, 426 
4) Reht: ἀμύνω ablolut. für fich yertheidigen , ab- 
webren. Ilias XVI. 556. Αἴαντε, νῦν͵ σφῶϊν ἀμύνε 
σϑαι φίλον εἴη Odyil, XXI. 106; χίβι» ‚fo ‚auch 
Activ. Ilias XIII. 3198. '81l. : und eben fo ἀλέξειε 
Ι..δρο-... 6) fteht auch .der Genitiv. dex .Perlof mit 


SAÄN.. 138,» -uad die -Zulammen/fetzungen | ἀπα 


mit umgewandter. Verbindung. Odyit... .XVIL 56h, 


αλεδώνου ‚XU; 155, 178... ΥΙ. δ6:.. .7) wird au 
280DaL,. und. nur .djeles. mit περί verbunden ; ; vergl. 
aulsex unfexer Stelle XII, οὐδ. 227..170.,182.: XV. 
182..XXIV. 500, Wo.tbei ἀπὸ der Genit. Aeht, 
‚hängt.dieler ‚entweder von, der Präpofition ab, oder 
es iR. Tmeßg;;. liehe ZIEL. 440. XV. 554 Odyil. II. 
59. Heliod. Scut. 0359, — Endlich kann ‚auch 
; iR, Waffe ; mit der, man ΓΝ vertheidigt, i im Datir 


erhellt, als aus XV.,73ı.. Die ‚grofse. Kraft die für 
die. Aufmunterung zum. Kampf in diefer Stelle 


‘ legt, ik von den Alten -Ichon mit gebührendem 


er “Ν 


Lobe. anerkannt worden ;..daber ur Lykurgus in 
der Rede gegen Leokrates Ὁ. 26. diele lechs Verle 
an und Krates-hielt fierfiir viel. erhebender als die 


2 4 . ι " 
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"noitfchmeifigen ‚Lieder des-Tyreäns. Sp.) — Ger. : 
Adern ἀλοχάς. τε. ασὴ 'κοιδ΄ παῖδες ὀπίσσῳ. Das Abge- 


riffane: in der Con&ruction „bemerkt .Ichon Eußa--  , 


thiye. „und ergänzt. mit.. den .Alten, wie er Iagt, ei 

γὰρ ᾿ποὶ Mivan, οἷδλ᾽ ἄλοχος; hinzufetzend,,- dafs 

der. Dichter. durch -des Blliptilche im der Redensart 
‚die, Eil,’ mit. der Hedtar zu. Werke gehe, bezeichne; j 
zur Beßltigung beruft.:er: fich auf XIlI. 288, ff. und 
Gegshläten.der Art Gind, nicht: [elten; ‚vergl. I. 815 . ᾿ 
1N:;35.. KIX. 166. Köppen wollte ergänzen: τέθνηκε, " 
με: αὐτάς, « ἀλλ᾽, ἄλοχος. "Am leichteften wird, die . 

Stelle: fioh. dadusch: erklären halfen, dafs der. Dich- 
"ter, eigentlich - den Nachfatz unmittelbar. mit dem’ 
energäldhen Ausruf. τεθνάτω vefbinden wollte, dafs 
üch ihm aber noch der Zwifchenfatz- aufdrang: ὁ. 
"rühmlich ift’ es für das 'Veterland: au fallen, under” ᾿ 
dielen in: Parenthale einichob, . aber fortfehr, ale- : 

wäre dies, nieht. gefchehen. . Auf.diele Weile laffen 
Tich viele Anakoluthien: bei Homer, als uus eingelcho-. 
"hanen Zwifchenfätzen ‚enikanden. erklären. Sp). - 
Der- Schkufs καὶ παῖδες! ὀπέσσω. wird Ichon. von den 
_ Grammajikern gerübftt als ausdrucksvoller für ‘das. 
Genöbnliche * γήπιῶ verna, wäs fich: in der: An- 
$öhrung ides.-Lykurgus findei, und vielleicht ‚wie 
auch Heyne :glaubt, ;verichiedene Schreibart war, 
Bußathins. lage: .ἕ ἠδύνατο ..uiv .eimeim xal νήπια 
πῴϊναν ddr: , τῷ σεμμοτέρῳ ὀνόματι: τῶν! «αίδιν xeü- 
ται» εερυῦδριφ κοιλιῶν} τὰ». σῶσῶν» γενεὰν καὶ διαδοχήν, , 
nach diefer Erklärung πᾶτϑ ἀνρέσγω für die Zukunft: “ 
des ‚Gelöhlechte zu. .nebmen; vergl, III. 160, Υ1. 557] 
Οὐγῇ In 2a. ΧΙ, 485: BR 408.. λάρος, ων 


A ι 
΄ . 


948 ΩΣ »I rin ὃ: 
Theil, fein Erbent. Denn: γῆ ἄνληρος᾽ καὶ diere. | 
“ zös$ ein Land, das Hicht durchs Loos, ὁλήρῳ ν᾽ aus- 
᾿ς getheilt if; .und keinen 'Belitzer hat, fondern ‘von 
wilden. Tieren bewohnt wird, wird enigegenge- 
᾿ Setzt dem: ἔργα ἀνθρώπων, ; dem Lande, ἀἘ8᾽ gebauet | 
wird. Homer. Hymn. in 'Vener: 123. Bo ih ἄκλη- 
ρος, wer kein Landeigenthum hat; Odyll. ΧῚ 4895 
‚und πολύκληρος, wer vieles hat, ΟαγΠ, KIV: sır." 
, Der Grund liegt. darin, ..dals "bei Antegung Jolcher 
Städte das Land zu‘ 'gleichen Theilen ' durchs Loos 
- unter die lämmitlichen’ Bürger - vertheilet ‘wurde. 
(If wol’ mehr das durch Erbiheil erhalten»: Land, 
wie es auch fchon die griech. Wörterbücher er- 
klären. Sp.). ᾿ (ἀκήρατος unverletzt, unberührt, ge- 
wöhnlich durch‘ ἄφϑαρτος, ἀδϑικτοξ von den Gram- 
 matikern erklärt:wie von Apollon,. Lexic. Ho 
mer. 72. 15-5 vgl. Odyfl, XVIE 330: "Apollon. 
‚ 'Rhod. I. 850, vom Walfer'rein, ungetrübt, : Ilias 
XXIV. 305.: Theokr. Id. ΧΧῚ, 38. :Sophokl 
Oed, Col. 475. 690., in-der’zweiten Bedeutung 
fieht λέκτρον ἀκήρατον und dem:Aehnliches- Apol 
lon. Rh:öd. I.. 974. 11. 562.:1V, .ioa5.. Sp.).: 

"502 - 613. ἀρκεῖν τανε ὁκοχόν, ift, aroere. malım 
ab aligno;:alfo'utilem. effealieni. .. Daher 'ift:. τοῦτο 
᾿ἀρκεῖ ἐμοί, -ἀρκιὸν ἔστι," wtile,‘: :gratum tel: So, X. 
304. μισϑός οἱ -ἄρκιος dorw, εἶπε. Belohnung. die 
‘ibn völlig: befriedigt, ihm Sol angenehm Mm 
Folglich : 969 ἄρκεόν ἐφτι; 'jeritifrummm en, Renee, 

. ἀγαθόν ἐστε. vergl über ἀρκιόν: Bultmiehn: im. 
: Lexilog. 4 fe — 504. Dneads ἕκαστος (fidrasror, 
wis Herodet, IV, 43. φάάά di aber φημίη» "ἐπέδήσειν». 
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vergl. 'zu r ΡΣ “(Ueber die Verbindung i des No: 


'mminat. mit Infiniti fee man’ Mätrth."Gr. Gramm. 


469°. Hermann z." Vig. 745. ‘31.;-überderf Sin- 
guwlar- und! ΡΒ] ἀταξι δον Zeitwor'es bei Iudoiros haben 
leben die Alten oft“ gelprochen ; vergl, Matt. Gr. 
Gramm, 319. Anm.Sp.. ikerYas- πἐμβωδόνη,. wähnt' 


πεῖνα, ἀδ8 ihrczu: Fufse- zurückgehen. kön! 


ser? Bittere Ironie, da der Gedänke:ichon eine: 
Uzngereimtheir.enıhält; um. fo mehr die Hofinungy 
(dußadsy. gibt. 'Eufathins durch “βάδημ, ntön Apoll> 
Liexio, Homer. 058. υἱὲ .dasıBrymologic. 'M. 


594 5 die ‚upfere Stelle anführen, ἐμβάντες nei,‘ y 


rich das züerfi: genanhtd. βάδην. Akt Anndal bei. Ho-' 


mer Ilins. ΧΈΡΙ 516: Sp): 5085 οὐκ ἐς χορὸν; ἐχέυ ' 


Aero Τρῶας ἔλβιεῖν , -nigkt zum 'Gliörtanz- gebot er 
ibmen zu kommen: fo dafs» ihr: fonder Gefahr als: 


müffige. Zsüfchauer das aufehen ‚könntet, fondern 
zum ‚Gefecht, 509. (iin Wodras: τοῦδε’ νόου καὶ. 


εϑῆτες. ἀμούνωκ,, „ Ἢ αὐτοσχοδίῃ- μίξριε" χεῖρα; -““ νοχ- 
wände: Fälle, wo. bei anwelender: Vergleichings- 
partikel: τοι. οὐδ Genitig Reht ; haben: Maxthiae 
Gr. Oramin: 607. :Anm; 2. Hermaun.x. Vig. 281. 
247. Schäfer. z.:Greg..kor. 89. bemerkt.:. zdroX 
σχοδέή aklärtApoll; Lex. Hom’ıy3iand xeıpds,.dm 


“σ᾽ οὐνεγρυξι Olarke, der hier αὐτξοο κεδέην nach XIL) 
“60. KVEL οὐς.. Θά ΓΕ. 556:° wollte; bedachte 


aipkei, ı dalsıan !jeriew Stellen immer. ein Zeitwors 
des Treffen ddabei-Aehr; ‚hier‘ abet. von dem: 
Kampfes in demNshe; ‚wieder Zufeinmenhang lehrt; 
die Pede"ik.':Jene Stelben’ erklärt: die Grammati= 


ker durch: Auslaffinsgwon. πληχὴν ader Team, wie | 


— 
΄ 


wol man es auch. mit Schaaf; 2: Lamb, Bof, ἘΜ ρῖ, | 
. 266. für ein ;Adverbium nehme kann j'auf. gleiche 
Weile δεῖς. dag -einfaele.: Wort .V., -838. , τύψρον db 
σχεδίην... δὼ auch: die kenitivkum Hyma, auf 
Mere; 55. ἐξ αὐτοῦ χοδέης “περρώμενοςι. Dazu kommt, 
dals «κἵδᾳι. und μῳᾳῆνας in der. .Aegel bei klomen 
immer entweder: den! Ditiv. +oder eine Präm- 
ion hat, und: Stellen mit. dem-Accoglat. wie oben 
L:55.. auffallen. ‚Auch das reines Adverbium αὐτο: 
σχεδὸν ftebt..bei.. Homer ἡματηϑ.: vom.Handgemenge | 
oder wenigftems; von der „Annäherung der! Straiten- 
den; vergl. VII. 209: XV: 586. 708::746. -XVIE 530; 
Ody!i; XXIL. 295;; einmal βοῦν. auch αὐποσ yes 
dafür: Dias ZVko 339: Sp), — Sir. Das erltiere #; ὦ 
 wsl,.lässt .der Deutliche wegi:— καθὰ ἕνα χρόνον, 
τ Δ ἐν- ἐνὶ Kpougs:ir βιῶναι [o. καλῶς, ἴ. dunkag,: was 
der Zulimmenhang ‚der "Ideen δ. die Hand giebt. 
Sopheol.: Ajax η80.. καλῶς, fin, ἢ-καλῶς. τεϑρεκέ- 
αι τὸν εὐγενῆ χρή,".-. Bil. σερεύγψεδγοι de ἢ. κατὰ 
στράχγα. δυκῤῥεῖν..-. tropfenweile' zerfliefsen, älmlich 
“wit ἠήνεαϑαιν χα; Feiern zerichiielien, das eben- 
falls vom langlamen Sterben :gebraualit wird; OdyllL 
XI. 351. Bonikog’ ἅπαξ «πρὸ, ul .χανὼ»- dad Du 
μὸν, öko ΞΕ δηϑὰ, στρεύψοσθοαι ἐὼγ ἐν νέσῳ ἐῤήμηι 
. (Aus diefen ‚Stelle, erläusert-üsh angleich am. Sicher: 
hen die gegeilwärtige: ar -fagt:.‚itbefler' Ik. ee 
auf einmal 'umzukommeti ‚odes-zai leben„.als ange 
in- Ichrecklichen..- Schlachtgetiiaunek dich: abremar- 
ten’. Diefe Erklärung erkennen! zum. Theil [chen 
‚die Alten an, ‚wie.die. Vesed.. Schöliensasperore- 


gr καὶ ἕνα ᾿χρῦνον ὀὴῆν, ἢ τεϑηβκαιομνηξόμως she. 


—_—_ -«- —. 


' ͵ e 


‘ 


λον sd περισηῶς χάμρειν ἐν πολᾳ χρονίῳ μάχῃ. Von 
‘den Neuera hat ‚auch Vols, in ‚der Ueberletzung 
die, Stelle: in. ‚dem . angegebenen Sinne ‚gefalst,. fo 
wie Palfow im gräsch Wörterb: δ. 668. Daher 
es unnöthig wäre mit, ‚Heyne βαβαῖ ἡ δηϑὰ ποὺ & 
su wünlchen,, Rür.den Sinn, wergl. man 735 τ, Sp.) 
“τ 513.-.@08, 4075, ta temana, fo: ohne Grumd, 


‘ ohne Noth;, da es dutch eia# tapfete‘ Gegenweht . 


. Weehindert werden künhte, ‚Vergl.:V}l. τοῦ. ὦ .7 


516 «τὅ68. ‚Die, durch diefe Keden angefeuef- - 
ten Schaaren 'kämpften . nun. heftiger.: Hector em ' 


| legt den Sckedius, Ajax den Laddamas, Polydamda 
den Otus. Dafür will ihn Meges;. niederüblsen, aber 
durch: ’Apells- Vermittelung. trifft er den: Krosums,. 
‚Darüber .geht Dolops auf den Meges Jos, und trifft, 
‚aber der gute Bruißpanzer -zeitet ihn, Nun. Kölst 
jener, und iriffi auf den Heim? dals der Bufch her- 
abftürzt und der ‚Helm ;; aber‘ NMlenelaug- vollendeis, _ 
Andem er den. Dolops von ‚hinten : durchftöfst. ἢ α΄ 
beide. ihm -die Waffen abziehen - wollen, fo -fodert: 
Alector des Erlegten Brüder, . und: vorzüglich’ von 
dielen . den -Menalippus zur Beichützung deflelben 
‚auf. : Sie s«ilen beide hin, aber das, thut auch: Ajax, 
"sand foders feine Mitbrüder auf, : Einen Wall von 
Speeren machen diefe um .die Schiffe; aber Zeus 
Ailst noch immer’ der Trojaner Muth: Reigen, ὁ 
:515 - 524. — (ὄνθ᾽ “Ἕκτωρ μὲν ἔλε Σχεδίον, Περί» 
ἐερήδεος vior, ᾿Αρχὸν Φωκήων. - Schon die Venedig, 
Scholiep bemerken, .dals noch ein anderer Sche 
dius der. Sohn:des Iphitus umd. Brades des Epiftrd. 
phus, auch’ Aufühser der Phokäer Ih 518. erwähnt 


8. 
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werde γ΄" dieler ἍΝ XVII 306, ebeifells 1 durch 
Hector, 'Spohn de agr. 'Troji 24: Spy 
5i7. “ἡγεμών "πῤυλέων γ. 'NielAnführer Her‘ Fulsvölker. 
Die xpvAeis Wurden, ᾿ἴό icheint es, der φοξόξαις 


 entgegengeleizt. Sea. 744, ὡς (500.5 8 Θὅταιεϑᾶ 


‚Akon. Das. Zeigwort: λεάξοιψ! δρεκιάτοι "die -Grath- 
zmatiher dureh rdxxddzeır, " χϑρίξειν und "dus-idaraus 
folgende &xpedztuy Biehe: Etym:.M..65.' 25. und 
eben [or Eußaibiun a,/unl; .O;,. [σ᾽ wie die'Vened, 
Scobolien: und:!der vew'Köppen erwähnte: ‚Hefychius. 
Bei Homer fteht.'es.üm diefer' Bedeutukg von dem, 
«ter des: Ge "Wurfe ausbießt,. wie“hier vom Po- 


Isdamas; να], ΧΕ, o56..XX1V.96., wo es von'denbei 


Aukınta der.Mesrgüttmnen' fich trennenden Wellen 
Selagt.. wird; und. as,.die Schol, durch ὑπεχωρίέζξετο, 
᾿δείσίσατσο erklären. :An andern Stellen ift'es 2) Ichon 
“ abgeirrt, abgelomdert:leyn ; wie. in der bekannten 


‚Verbindung νόσφι λιασϑείς, I. 349. XL. 89. XXIL is, . 


XKXIL:931, Odyil IV. 888. Ὑ. 462. :'Daraus folgt 
sJ:.die Bedentung des Fallens, Sinkens. ven Ver- 
. wmumdeien ÄX:; 418, 490. λιαῤόμενον" ἐπὶ γαΐῃ, woru 
Buliasth: bemerkt:'r&:d} λιχσϑεὶς ἀντ ποῦ, πεσών, 
᾿“πορακατιὼν. δὲ xal mi τοῦ ἀυλέεσϑοι τὴν λέξιν τί. 
ὅϑησιν, εἰπεῦκει λεαξόβενον. ἐπὶ γαίῃ. ὥστε οὐκ ἀζεὶ τὸ 
δράζεαϑάς ἐκφεύγει. und Ilias.XXIIL. 879: von der 
fterbenden: "Faube:r σὺν, δὲ πτερὰ πυχνὰ Aldcder; 
diehe .auch :Enztmann..Lexilog,. 72 fi: Auch 
über. :die Erkläming von ὥσεαεϑα find die Gramms- 
äiker-geiheilter Meinung. : Die Schölien: der Vened. 
Kandichriti zm..#AL.5055.. gebe δε. εἰς 'πλάγιον, εἰς 
molumpooren Nas letitere-seill δυο ὑπ δά α, hinzu- 


tn. " ° 


— 
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| Ferzand: en πλαγίου yiap »οῆσαι τὸ ἔπαιϑα, οὖ» 
ἀρέσκειν, makdıors. - Μὲ: Recht erinnert Heyne, dafs 
diele Erklärungen. nur ‘aus. dem Zulammenhange | 
'genominem [eyen,.da das Wort am: fieh unter, un- 
terhalb, ale von. td abgeleitet, bezeichne; ‚vergl. 
ΧΥΗΙ» αν. KXL:27L.: Apallpn, ‚Bhod. dl.. 735: 
„Sei. δαῖ,: Käppen erinnert nach Heyne zu 
Virgil. Aen. II’ 518., dals die Rettung ‚des Po- 


Iydamas muthmalslich‘ dem Apolld um. deswillen  - 


beigelegt werde, weil fein Vater -Panthus ein Ge- 
* Jiebter ıdes Gottes gewelen ley, oder weil. Pahthus 
 Priehter. des Apello war; [e.refte auch Hephäftos 
V.23. den Sohn feines Prielters Dares aus den Hän- 
den des 'Diomedes.:. :Im Lebrigeu ey die Rettung 


natürlich zu erklären; :wie deng.anderwärts die 
Helden fich ‚durch. eine gelchickte Wendung rette- ὁ 


ten, ohne dafs dier gerade einem’ Gott zugelchrie- 
ben werde; vergl..IlI. 60. XIII, 185. - 

585-534. (525. Δόλοψ, αἰχμῆς εὖ εἰδώς, dals 
auch ein: Dolops der Sohn des Klytos, welchen 
Hlector erlegt, unter den Achäern ΧΙ. 302, erwähnt 
werde, bemerken fchon die Grammptiker. . Sp,) -- 
526, Λαμαετίδης, 'öv ᾿Δάμπος ἐγείνωρα,. ‚eine ‚durch. 
die ‚Tantolegie- auffallende- Appoßzion, ähnlich dem 
ἀϑλοφόμοι, ei ἀέθλια, ποσσὶ»- «ἄρογτο. IX. 124. und 


»ενγρεα σεφορήτονς,. οὲς κῆρες φορέουσι. ‘VIII 527: (ΧΥ1 


737: βάλε δ᾽ Ἕκτορος ἡνιοχῆα,: --- ἵππων. ἡνι ἔχοντα. 
7...) In: unferer Stelle war ebenfalls. die Wigh- 
igkeit des Vaiers.der- Grund dieler Wendung. 
‚A ehnliche: zur: Erläuterung. beigefügte Um/chrei« 
rsngen [ind oben -469. XVIL 5. Hym, a, Apoll3753. 
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Die von Heinrich ' angsführte ‘Stelle gehört nicht 
hierher; denn in derfelben hat der Zufatz eine nä- 
here Befiimmung. Ferrer if in der angehängten 
Umfchreibung nicht blofs die Wichrigkeit des Va- 
‚ters zu Suchen, Iondern die Abweichung in der ' 
Form. Dies deutet auch Euftathius.an,. indem er 
hinzugeletzt: ὅτε eimey Ὅμηρος σεα ϑρωκαβεκὸν Added 
Λαμπετίδὴς, " La wi τις νοήσῃ -Λωμπέθου ὀξὸς με-. 
ταφράξει οὕτως" ὃν Λάμπος" ἐγείμωτο ὕστε κατὰ, πλϑο- 
γασμὸν τὸ. “Λαμπετὅδης παρῆκται" ὄφειχε . γὰρ εἶναι 
Λαμπίδῆς."--- (550. τὸ» ῥ᾽ ἐφόρει γυάλοισὶν ἀρηρότα͵ 
γύαλον ϑώρηκος ik die Wälbung des Panzers und 
. ΔΒ oft in dieler Verbindung bei Homer; vergl._V.. 09 
“XIII, 507.:587. XViE'zı2; dals das. Wort urfprüng- 
lich Adjectiv. feyy zeigt die-Verbindung V. 189. διὰ᾽ | 
ϑώρηκος γυάλοιο and auch XIX. 361. das Beiwort 
᾿ς πραταιγύαλος. ᾿ "Die fpätern Epiker: und Schon, He- 
fiodus brauchen das Wort oft von den "Thälern und 
Schluchten der Berge Hek Theog. 499: H.:in Ap. 
506. γυάλοιξ' ὅπσ' Παρνησοῖο. H. Herm..bs. δ. Sp.) 
531. ἐξ Ἔφύρῃς, ἀπὸ Σελλήοντος, wahrfcheinlich 
die Stadt der Thefproten, obgleich Einige leugne- | 
ten, dals in diefer Gegend ein Flufs Σελλήεις ge- 
nannt Iey;, und ‘daher lieber Ephyre- in Elis. ver- . 
fiehen wollten. 8. Heyne z. Apolloder. 1708. ἢ, 
(vergl. zu H.655,, wo wahrlcheinlich: richtiger nach 
_Strabo und den Scholien angenommen wird, dal 
es Ephyre in .Elts gewefen fey. Sp.). #533. ἐς πό- 


λέμον φορέειν," ‚kn mit in die. Schlacht: zu tragen, 
ἘΠ das gewöhnlichere ἐν. πολέμῳ: Bopeiv; vergl. 2. 
876, äheopiv. 8, zü ΧΙ], ΄57..-- 634. "Verbinde: 


ς ἢ 
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΄ ‘ 
. , . oo. 
t - 
% 
᾿ . ͵ 


An 


ἧς - 


Funfzehntns Buch, 255 


ὥς. Η (Dria ): Ügwat Dadpov ἀπὸ χροὺς “παύ- 
: δύῳς Ὁ Be νος 

835 αδι}0.5- βοθ»"ἀμρόέατον νόββάχον, auf den 
oberkieu Kopf. des Helms, f, ἀκῥότατον᾽ μέρος τοῦ 
᾿αυμβάχου Nämlieh, ὁ κύμβαχος il ra διάκενο» τῆς 
φάρυθος, sro τῆς. κορνῴῆς (Vergl. zu V, 586.) allo 
_der.höchfie Theil des Helms; vergl. Apoll. Lexie. 
‚Homer. 423..— 558. νέρν Polyızı φαειγός, mehltrah- 
lend vom. Purpur, ΜῈ 219, VII: 303. .Odylf. XXIIL 
soı. ‚Der Helmbuich war: purpurisrben und er 
neuerlich, νέον, gefärbt, fein Glanz alle nach. neu, 
So “ψεοπρίστου" ἐλέψαυτος καλεύν,: von frifch geläg- 
tem, allp uoch Sehr weilsem und- ‚glänzendem.. Elfon« 


bein Odylf. VIII. 404.— (539.205 ὁ τῷ πολέμιξζε. Die Θ᾿ 


hier Ratt findende Mellug. der Conjunction ως il 
im Homer nicht fehten ; wie Ilias I. 139. ἕως ὁ ταῦϑϑὸ' 
ὥρμαινε; vergl.,.de.verf. her. 88.85. Hörmann 
Element. Doctr.:Metr, 58..f. Thier/ch. 
Gr. Gramm. 221. 10. Anmerk. Auffer im Anfange 
des Verles fteht dies Wort in diefer. Melfung fünf 
nal in der Odyfiee in der Mitte: nämlich VII. 280. 
XV, 109. XIX. 367. XXI. 151. im fünften und 
EX. 253. im zweiten Fulse. Sp.). — (540, τόφρα: δὲ οἵ 
Μενέλαος ᾿Δρήως ἦλθεν ἀμύντωρ, das letzte Wort- 
geben die Grammatiker durch Bondds; man [ehe 
lenfelben Ausgang XIII. 384: XIV. 449. 610, ἕωςΣ 
γόφρα' fo lange — wie lange in demfeiben Gegen-. 
atze wid ὄφρα und τόῷῴρα ilt bei Homer nicht Iel- 
en; yvergl.-X. 507, Al. 4tı. XV. 3900 XVII, 106. 
VIII. 16. XXI. 609, Odyik. V. 424. XI. 328. und 
mgenellt Töpga,— Eng. ᾿δάγα, Ὁ 77. V. 198. 
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. Nach diefem gewöhnlichen Sprachgebrauch möchte | 
auch Odyff. III. 561, zu lefen leyn: Zu; ὃ μὲν Su 


«πολὺν βίοτον 0 χρυδὸν ἄγειρον. --Tippa- δὲ ταῦτ᾽ 
Αἴγισϑος ἐμήσατο Υ', 547. ὄφρα μὲν. εἰλίποδας. βοῦς, 
τὸ Köppen diele Partikel. ohne Gegenfatz fand, 
entlpricht .ihr das nachfolgende αὐτάρ; vergl, XI. 


264. XVI. 268 φάγε, XXL 199. σα, ı auf Merc. | 
350. Sp.) 


51 - N εὐράξ' ß χῖ,. ΜῊ u gi. ᾿μαεμώοσα, 
Soll heftiger Begierde, (nach Blut und Mord), denn 
det Speer:begehrt Menfchenblut, . feinen Durfi zu 
Billen. (vgl. X1.572. und''zu V. 661, oben 317:— 5135. 
ὀλιάσϑη" vergl. 2..520. — “844: ἐεισάσϑην,. gingen 
beide; vergl, 415. — (545. - Κασιγνήτοισι xedever 


“ find nicht wie Köppen es @rklärt, die Brüder- des 


Dolops. zu. verfiehen, fondern ‚die Verwandten und 
Brüder ‘des Hector. Auf diefe Arı. erklärt es. fchon 
Apolion. im Lexic, Hom,.z «584. "λέγει δὲ ,πασι- 
γρήτοτς. ποτὲ" τοὺς συγγενεῖς. ὥσπερ. καὶ τοὺς are- 
'Φιούς, worauf ες zum Beleg. unlere Stelle anfübhrt- 
Die Scholien und Eultäthius. bemerken, dafs die 
Jonier: κασιγνήτους für συγγενεῖς brauchten; Eben 
fo ift-auch XVI, 456." κασόξνητοι τε ἔται Te; von 
Verwandten zu viehmen.: Sp.). -= (546. ξ. ἐνένιπτεν 
, ἤφϑιμον Μελάνιππον, üben das. Zeitwort .[. 2. 198. 


‚ Der Name Melanippus 'kommt. "aulsen diefem Ver- 
_ wandten des Hector, den. Antilochus tödtet, noch 


von zwei 'Troefn, deren. einen 'Teukrus VII. 276., 
den andern Patrochus &VI. .695, erlegt, vor, und 
von einen Achäer XIX. 940:5p.)— (550. μετέπρεπε δὲ 


nn _ EEE — — — . A itunnn .. .  . 


” Ν᾿ π᾿ τ 

ὴ = "ἢ 

» . . : Φ 

B 
ψ' x . ‘ 
‘ . . , ᾿ 1 
P} ΄ , 4 a 

. . x . ; 
Ϊ - 


‚x θμβεωαν Ausnerk, 5: 48: Th ie .. 


Da ᾿ ‚Punfzehnter ‚Buch, . ἢ 5? : 


A sv 


üipler-. ‚Zeirwortes weg. I, 481. 579. - ΧΙ, 720, 
"XI. 176... XV -Ag4« - 596., „5 XXIII 645: 
und.:[o auch. in. der Odyliee, bei Heliod, 


| Ihaog 9 377. 430. Sp.) - ὅδ. "ὃ δέ μεν τίεν 
ἀσαι τέμεσσιν. Diele und die beiden vorhergehen- 


den Zeilen find Ichon XIII 178 ff. vom Imbrius 


‘Aa'-gewelen, Homer braucht als Adverbium ἴσον. . . 


und σα .nje ἴσως. :Dep ‚Kindern, gleich ehren, 
achten'd. i. lehr.ehren;- vergl., V. 71. Odyft; tv, 
$os., zuweilen Reht.der ‚befimmte Name; wie Ilias 


 1X,240.1284. Aehnliche Redensarten fiehe XV. 
459: IX. 603. Οἀγῇ,, ΧΙ. 504. 484. XV. s00. 1. 432. 


So. fagt: :Homer auch. feinem eigenen oder eines 
andern ‚Haupte gleich ehren Ilias XVIII. 89. Οἀγῇ. 
XI. δ57.; dem ‚Hector gleich: Ilias ;V.. 457. ᾧντ’ ἴσον , 


᾿ ἑτέομεν, “Ἔκπαρε δίῳ.. „In verfchiedenen , andern Be- 


ziebungen ftieht ‚dies Adverbium Iliag Υ, 441. XXL 


316. KNug6. IX. 616. IU.-454. Sp.). 


᾿ς 553, 558. odre. μεϑήφομεν; wollen wir To den 
Kampf laffen,.d. i. fo träge kämpfen, (Auf diefe 
Weile fteht,usSinuı häufig ohne allen Beilatz ; vergl. 
Iv. δια... VL 323... X. ı5ı...Odyff. IV, 372. Sp.). 


᾿ Heeteks -Ablicht if nirht, Dolops Waffen zu retten, 


londern. von einer ändern Seite zwilchen die, | 
Schiffe zu dringen, Darauf ‚geht 559: ἦρχε; und „566. 


or (565, δόδέ νυ σοίπερ, Ἐνερόπεται φίλον ἦτορ, 


ἀνεαλιοῦ. array Die priien Worte lagt. auch Äthe. ᾿ 
ne Qdyd, I..59. zum. Zeus:jn Beziehung, auf Odyf- - 
-Seus; wixd dir dein Herz nicht gewendet,- gerührf: 


‚Das Lexic, Seguer. kei Bokker Amecdor. "Gr. 


I 99 ap. erklärt ale wie ung anf ψΡ Sıellen . 
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ἐντρέπεσθαι" ἐπιστροφὴν. “διέῖσϑαι. "Später: pub 
wöhnlich ἐντρέπεσαί Tiwog für etwas forgen ;,Sos. 

ῬΒῸ οἷ, Οεὰ,’ T. 717. ὧν. ἐνϑῥέπου σὺ undky γι χῶΔθ,. 

Aj. 90.; bei Homer Reht ‘auf ‘Hiele Weile; eum ὃ» 

terfi μετατρέπομαί τενός, Mehe I. ı6e. ἔχ. 650. 

XII. 238. ἀνεψιοῦ! die Länge des ı in’ diefere Warte 

findet fich auch bef Qyintus IH. 125., 'meißten- 

theils aber ift es kurz; Behe Ilias IX, 464. U Su 

XV. 400. Quint. IV. sgn 'Bbernrann leiter die’ 

% Verlingering vom Accente hör, und will das Wort 

barytonirt wiffen; , iehe Element. Dectr. Metr, 

66. 5Ρ.). — (655. οὐχ Öpäads;-vergl. denfelben : An- 

. - Jang VII. 448. XXI. 108. Odyfl. XVII. 545. σζον Ad. 
Aomog περὶ vedxe. ἕπουσιν.' οἷον als Adverbiumi: ἿᾺ 
oben zu 287 erklärt wörden. - In den nachfe allge 
den Worten 'ziehen die meiken Gramimatiker ὑπερὶ | 

u ἕπουστν, "und nehmen 85 als Tmefis! περεέποουοι 

τεύχεα Δόλοπας, fie find un die Waßien. des Do- 
lops befchäftigt. Wenn nun: auch -diefes Compob- 
tum weiter nicht‘ im Homer' fich findet, [ὁ Βοῖπ 
| 


doch das [chon von Heyne damit -verglichene ὠμφέ- 

" φρο und ἀμφιέπωῳ oft mit- dem Acchlativ den Sache 
oder Perfbn, und bezeichnet um elwhs Jerum 
feyn; wie Odylf. “VIII: 437; 'γάστρην μὲν πρέσεοδος 
σεῦρ ἀμφέπε Tlias'XVI: 194., fodehn um etwas be 
fchäftigt feyn; 2. B. XXIV. 804 ὡς οἵγ᾽ ἀμφίεπον 

. τάφον Ἕκτορος. ᾿ LI. 528; V.667, KIX: 508. Od 

. II. ıig: und eben [σ᾽ 826: andere Form ΕΠ XVII 
650- βοῦν. ἱερεύσἀντὲς μέγαν. duipenoß‘> XYHT: 160° 
xXIV. 655. μά. in- det Tmefis VII. 316% ΧΙ, 776. 

"Odyf. VI. 61: XIX. 48r,;! Daher bemerkt Enstä- 
“ὐδῇρλας ZU übfexer- Stelle Brain ὅξα. "διρφσρὰν φοῦ 
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. ἀεῖν; »» ἔχαΐ ἐπεσϑαᾶὶι." 3, εὖ; «μὲν ἐνξργείαν δὴλοϊ ἘΝ 
| βλάβην. δέ nord’ “Ἰωγικῷς" X δὲ᾽ ἀκολούϑησιν.. ‚Dex 
zweite Theil’ dieler‘ Bettierkung bezieht ΠΟ haupi« - Ä 
| fächlicH' auf Herodötus,‘ ‘was [chen, Köppen a 
deutete. Denn bei ‚dielem Schriftkeller fieht die 
᾿ς Form gewöhnlich in feindlicher Beziehung ;_ ‚als I. 
73- 18, “πρῆχέως δὲ κάρτα srepieone ἀεικεζγΐ,. ᾿ἀτῇ, 15, 


_ deit’hbei hicht, dals’ das wört auch im ‚guten "Sinne 

‚gelägt' Wird; 2. ὃ 8. ἴ 5. χὰ" ΤΙ . χδσ. 12. Kal 11 
᾿ἈΑμασις" ΜΝ mregıkinte., Sp.). — "56. Der Sinn’ mufs : 
"dükrchaus feyn: eher wird doch’ des Sıreiteng kein 
Ende werden, äls "bis wir fie todt’ gefchlägen,, ‘oder. 
Τί δ᾽ Ἰὰς erobert Kabeh'; aber det Ausdruck : deicoN 
-wraddr, μᾶῤγασϑαι: ᾿Αργείδις᾽ if ührichtig, ch dei- 
τάγαι" τοῦ ἱμάχεόϑαι ἌΡ ἰοιξ. XIM. "738. "" Denh 


‚dnoor&3dv üdyeadaı, il, aus der Ferne fechten, Ä 


das Gegentheil von κατ᾽. ἀδτουύϊχεδίην. "Aber Welch 


ein "Sinn: es ik nun "nicht mehr Zeit Aus der Ent- 
_ fernung wider ‚die Achier zu reiten, ehe antweder 
‚wir fte nicht "erlegen ;' “oder x ὃ ᾿δάε᾽ erhäbene Hion ᾿ς 
völlig erobert haben. : Dehn in "jedein von "beiden 
Fallen‘; dächje‘ ich,“ Kätie ‘dar’ Streiten | ein Ende 
(Diele Beforgnils, iR "ungegrü ündet; “denn der ‚Dich- 
ter will” dalfelbe” ausdrücken, " was der Erklärer 
nicht finden kann, ' Hecyor meint durch | - 
‚Arengten Kampf mülle dein Kriege auf ‚de‘ eihe NE 
andere Weile ein Ende gemacht werden, bis” hl 
‚eber "auch fo. kräftig, als‘ ‚möglich‘ gekäinfft werden 
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ἐκείνους: ἕλεν Ἴλιον. “- κατ’ ἄκρης. 8. zu XII, 77. 
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a18: 7. ‚11.69. δ᾿ 118. Ὧν τὶ 4. 81, 2., dies‘ hin: 
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Το ia. . Ἂς 
«τάαϑαι πολίτάς. δούλους » ὅ- 1. παιεῖσϑαι δούλαῦξι 
So ik δορύκτητος;. 86}10, ἴῃ. fervitium redacıus, 
(Κτάσϑαι erklären fchon die, ‚Alten ‚für ermorden, | 
und fo wird der ‚Gegenlatz beiler ‚([eyn; auch:mülste 
κπτὰσ as von wrdouat den Circumilex haben, — 
1559. ὡς εἰπὼν ὃ μὲν ἦοχ', ὅ δ᾽ ἀμ’ ἕσπετο ἐσόϑεος. φώς, 
derfelbe Vers fteht. von andern Helden XI. 472. 
ΧΥ͂Ι. 659. Dabei ift zw bemerken, dals das- Beiwori 
ἰσόϑεος͵ vom Homer nur-zu φῶς geletzt. wird: in der 
Ilias fowol, als Ody[lee, wo 45 zur zweimal vom 
"Telemachps gelagt if 1 524. xx. 124: Sp). 
561-564. (561. ἀνέρες ἔσκε, καὶ αἰδῶ ϑέσϑ᾽ dvi ϑυμῷ, 
wiederholt aus V. 129 ,, pur dafs dort ein ande- 
; rer Ausgang fieht; man fähe. auch 663. und XUL 
121 ἔν Köppen wollie in diefer, Stelle. ππολεμέῶν | 
ergänzen, dem dann entgagengeletzt fey::.adhndong 
« αἰδεῖσϑε; fchämt euch vor den F einden. und vor 
euch [elber. Allein dieler, Begriff liegt chen in 
αἰδώς, das zuerk das Schamgefühl ν das man {elbR 
Fe ie Be Ilias XV. 657. ΧΙ, 336. 


3273, 


7 Ta ferkeit;. "fiehe Tr. 787. "vn. 228. | Υ. 56... 
"XV, ‚428, ZU. 556.. An: einer. ‚Stelle ik αἰδὼς die 
"Achtung, die, man für einen, at ‘verbunden mit di.‘ 
"Abrns Ilias XKIV. 11. ‚In. der. 'erhen Bedeutung 
‚für den Bötperiheil Rebe os “1 ade: ‚X 78: Sp | 
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. 565 567. κοὶ αὐτοί; et ipfi, d. 1. fua [ponte. Vergl. “ 
Hermann z. Vig. 733: 195. ff. — 566. βάλλοννο f- 
fie erwogen diele Rede; nahmen fie zu Herzen, I: 
297. — 567: ἐφράξαντο νῆας ἕρκει yadkeio, umfchanz- 
ten.die Schiffe mit einem'ehernenWalle; ἔρκει ἐγχέων 
χαλκείων,. und, ‚dies f. das einfache: περιέστησαν ᾿ 
φράξαντες δόρυ δόρατι. .8.,. zu XII. 263. und XL 
“ 130. (XVII. 068.5; im eigentlichen Sinne Odyff, V: 
256. Spaß δέ μιν. ῥίπεσδι διαῤιπερὲς" οἰσυΐνῃσιν. Sp.) . 
568 - 668. In diefem Gedränge ruft Menelaus ᾿ 
den jungen, aber tapferan Ahtilochus auf‘, welcher 
nach diefer Auffoderung fogleich hervorlpringt, 
und den ’Melanippus erlegt; ‘aber die 'W affen er- 
᾿ beutet er nicht, weil’ Hector’ihm entgegen ging 
Daher zog er [ich zw'den Griechen zurück, die 
jetzt von den Trojanern, ' wie von wilden Löwen 
angefallen wurden, weil’Jopfier, um 'den Achilles 
zu rächen, fie mit Muth’ belebte, und νὸν allen den 
“ Hector, um ihm fein kurzes Leben durch Ruhm . 
zu erfetzen, Er [uchie daher dem Ares und ver- 
derblichem Feuer gleich ’da,; wo die vielen Edien 
- fanden, dwrchzubrecheni; aber diefe blieben feft, 
wie der Feis am "Güfiade. ‘Nun fürzte er’ von 
neuem auf fie, einer: [chrecklichen Welle gleich, 
und die Griechen zitterten; und danm noch einmal 
wild, wie ein Löwe, und die Griechen: wurden 
 zerftreuet, doch erlegte Hector nur den Periphetes, - 
Nun zogen fich die Griechen hinter die eike Linie | 
ihrer Schiffe zurück, und‘ die Trojaner folgten. 
' Hier, bei den Zelten, fianden, fie wieder, aus 
_ $chaam, und auf Neftors-Ruf. | 


- 


> 


| lich der jünglie von allen gewelen fey; dafs er alle 


“ ‚hatte der Dichter l[elbft den Ruhm. dem Achille ö 


Matihine. griech. Gr. 247. 7. . 569. οὔτις σεῖς 


- zu ‚Grunde liegt; wie Odyff, ‚VIl. 294. .XXI. 132. 


“ς. 
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8: 571. Dale Antilochys,. Neftors Sohn, ‚wiskä 


an Schnelligkeit, und Bravheit übertroffen habej 
darf man, nicht als firenge Wahrheit, die Menef 
Jaus felbft geglault‘. hätte, ‚nehmen; _wenigfieng 


und. nach diefem dem Ajax gegeben II. 768. Ἐφ 
it die gewöhnliche Uebertreibung , in. welche, mad 
zu fallen pflegt, fo, oft man von dem andern ängkil 
lich. Hüjfe erwartet, und durch das Lob erft feiner 
Eifer ‚für uns beieben will. - Ueber: die Anhänf 
gung von 3a, in der zweiten Perlon der Zeitwärter 
vergl. "Thierfch Gr. Gramm. 30m 48. Butt 
‚mann griech. 'Sprachlehre 357. Anm. 3. und 


ψεώτερος ἄλλος ᾿Αχαιῶν, οὔτε, ποσὲν ϑάσσων," Heyne 
hebt daa Komma .am Ende ‚des erfhen Verfes auf 
wedurch. freilich Antilochus, nicht gerade mehr de 
jüngfie unter. den. Achäern,, heilsen würde; alleig 
γεώπερος͵ ermangelt bei Hamer nieder. Bedei- 
fung des Gomparatirs, die felbi da, wo, es nicht 
im Vergleich mit anderen Perlonen. ‚gelagt, wird, 


Nach weniger kann dies Statt fin eu hei einer aut- 
drücklichen.. Vergleichung , wie hier der Fall iß; 
fiehe‘ I. ‚49: Iias 1. 259. X. 176. XXI, 439. End- 
lich Hilst fich gegen die Heynifche -Erkläxung er 


. _innern, dals οὔτις ἄλλος, zum Conipärariv geletzt, 


auch fiets. ‚den Begriff der. Verpleichung enthalten 
mülfs ;. Gehe III. 365... AV. 5099. XXIII, ‚a9. — 


979 ad ἀλείμος ὡς δὺ μάχοσθαν, zu diefer Ver 
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πρδοναης. ὅδε. angefangenen. Redeweile_ veranlafste” -" 
den;Dichter zunächfi die Unbrauchbarkeit der Form 
.ἀλκιμώπερος. für das, epilche Maals; fiehe Odyfi. 
A 57a. ἐπιψά; ποὺ. Τρώων. ἐξάλμενος 
ἐἔνδραᾳ- ᾿βάλοισϑα! Ehedem Rand der Gonjunctiv 
ες ϑάλῃσθα; die. andere Lesart. βάλοισϑα᾽ vertheidigt. 
der ‚Venediger Schaligß und äuch ‚das Eiymologic. 
rbefätigt ‚lie, washalh. fie: auch 'in den neusın Aus- 
„gaben. aufgenommen. ‚worden ift;, fiehe Thier[ch. 
gr .Gpeiom, 501. 2..:Hermann 2. Vig 75% 
- Zu ἐξάλμενος fiehe XVIL 342. XXIII, 390. Sp.). , . 
\ ει. 872-678. αὖσις ἀσπέφσσυτο., (kehrte-Ichzell zu- 
rück; . denn gewöhnlich liegt in dem Worte .der 
Begriff. der Eile, [ey diefe nun Folge des, Eifers 
‚oder. der. Furcht; VI..399. Odyll.. IX. 236; Sp.). —.. 
“7 ἀμφὶ ὃ παπτήνας,, nachdem er um“lich her 
- gelehen! hatte, damit nicht einer van der Heite her, 
BE L..v.. 541. oder ΧΙ], ο5τ, ihn durchfiechen 
‚ könnte. “--- ‘675: ἀκρντίψᾳντος ; ᾿ζχγο jaeulan te, 
indem er warf... (Dielelben Verfe liehe. IV..497. 
. der Ausgang ἀκόντισε δουρὶ Φαεινῷ ‚kehrt oft wie- - 
der; fieke V. hr... XL 577. XIII 183. 403. 516. “\- 
KIN. δι. XV. 480: XVL 284. XVIL 504-347. 508. , 
"874 Das ..Object, . wornach man fchieist, irdÄn | 
.:der, Dias immer mit dem Genitiv verbunden; vergl. 
‚ıvuHlne ZU, 516. .589.»  auller IV,. 490. καϑ' 
ἥπκέλον ἀκόντισεν, in der Odyffee. XXH,.289., feht.. . 
ἐς ὅμιλον inpyrıoav. Die Waffe, die geworfen . 
- wird, fieht. auch im Acowlativ; vgl, Ilias’ XIE 44. ᾿ 
..X&IV, 494. und Ööfterer in. ‚dem genannten Buche der. 
᾿Οὐγᾶφο,. ἀκουτίξειν τινὰν. einen treffen, findet ποκ᾽. 


΄ 


- - ες 


' 
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erh in der Batrach. 400. SP) (Heyrnıe' bemerk 
dafs 'Strabo 576. und die beiden folgenden Ver 
anführe, um zu zeigen, dals 'Perkote in dem | 
biete des Priamus gelegen habe; atlein er hätt 
follen 'diet zu 516. ff, erwähnen; vergl. Strabo XIII, 
586. Sp). — (577. vırodusior πόλεμόνδέ, nicht, 
‚wie Köppen erklärte, ‘der zwifchen den Kinpfen- 
‘den zurückkam, fondern der vorwärts 'in den 
‘Kampf ging, vom: Hector veranlalst, was such die 
-Vened, Schöl, berühren; vergl, VIII. 515. Aut, 286, 
δ 

᾿ ot 684. Hitzig, wie der Jagdhund auf da 
angefchoffene Wild Ipringt, fprang Antjlochus af 
ihn zu. — 580. τὸν τύχησε. Homer verbindet mit 
τυχέω, oder τυγχάνω den: Accufativ der Perlen 
aber den Genitiv. der Sache, V, 587. ἔτυχε Yand: | 
Sov. Die Attiker aber zuweilen den Accufativ der 
Sache. Euripid, Phoeniff. 1709.- τύχοις αὲν Trade, 

‚ Herm. z, Vig. 73%. ‚Brunk z. Oref. 686. — ($7 
δούπησεν δὲ πεσών; ἀράβησε δὲ τεύχιε᾽' dm’ ai- | 
᾿ς φῷ, Dies ik Heynes Schreibart mit den gewöhnb: 
chen Ausgaben, Wolf hat mit der Venedig. Hand- 
Schrift; τὸν δὲ σκότος. ὅσσε κάλυψεν' gegeben.- Viel- 
Ν leicht aber verdient erfiere Schreibart, die auch 
Eußathiue. hat, um deswillen den Vorzug, weil al 
"lenthalben, wo diefer Ausgang - fich findet, ein 

. Gegenftz iR, wodurch dieler Uebergang bedingt 
ἡ wird; fiehe ]JV, 461. 503. 526.-VI,a1. XIII, 878. XIV. 
-319. XV. 316,: XX, 395.471. XXI. ı9ı. Dagegen 
.fteht in der einzigen Stelle, ‘wo der gegshwärtige 
, "Anfang ik XVI. 538. δόϑπησεν U mehr, κατὰ δὶ 
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χρδδκος: ΜΕΝ union: Sp). τὸ 881. Sri ydid, 
Schön von‘ Ichwer verwundeten Krieger übextragag 


ht idas tödtlich 'verwundete Wilb, weil der Schuls 


"und die- Katze, wenn hie für jrgetid eine. "Hank . | 


v 


denen Beinen die Kraft‘ rault , s*odurch es’ fich 


fonft leicht retten kann. — (584 Kon ἀνὰ δηϊὸ- ᾿ 


πῆτα, laufend dürch die Feldfchlacht;, hehe Dias 


 BVII. 287.) ἊΝ 
0 δ85" 590. wie. em. Löwe -Aieht, - wein en’ 


fürchtet; dals die ganze Schaar' der Hirten, kom- 
nen werde, um den’ Tod des" ‘Mundes oder des 


‘Hirten: zu rächen, den er eben erlegt hat, fo fliekt 
“ Atilochus. .- (688: ϑηρὲ ἐοϊκώς) erklären die Vo - 


nedig. 'Schofien- für den Löwen der- Vorzugaweile 
fo. genannt worden fey. 85Ρ.). - 587. βουκόλον ἀμ- 


pl: βόεσσιν, ᾿ if 'unnöthig mit“ Köppen φυλάσσοντα 
“zw ergänzen; denn.dup) βύεσσιν If bei den Rin- 


:dern. 388. "φεύγει. - ‚Da die Hausthiere, der‘ Hund 


lung ein oder mehrere Mal befiraft oder auch ., 
‚nur verfolgt find, dann, fo bald fie eine folche 


᾿ Zlandlung wiederhöht haben, änigflich werden und 


-Ziöhen, To wird :es [ehr wahrfcheintich, daß auch 


der Löwe, Wenn er ein’ oder zweimal näch eitir 
-folchen That von den verfammelten Hirten ange- 


..Sallen wurde‘, künftig; gleich - "nach vollbrachter 


That, ‚fiehd, = 590, ἐπὲ — χέοννο; "verßt. z.'V. 618, 


591 - 604; : (593. Διὸς δ᾽ “ἐδέζειογ" ἐφεεμὰς," fe 


. volführten die Aufträge des Zeus ähnlich‘ heifdt 
‚es yon. Ares’ V; 508: τοῦ δ' ἐκραξαίνεν ἐφεεμὰς Doi- 


βου ᾿Δπόλλων ον! - Dem Sinne 'hach: if, was Köp- 
pen damit verglich, Ἃ, δ. Οἀγβι ἐμ 97: Διὸς δ᾽ ἐτρε 
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Δοίετα βουλὴ; zwar daffelbe; Aller ; ἐμ keiner ‚Aipler | 
Stellen ift von einem belondern, Anftwag: des Zu 
Sie Rede, : wie. ex bien. dem ‚Hester.:darch Apels 
gegeben war;-S. 254: fi. Sp.). — (587. ϑεαπιδαὲς ap | 
son Gott eniflammites Feuer..im wörtlicher Siand; 
Sehe Buttmanns.Lezilag.' ff Auf diele ‚Weile 
- Rehr: das Wort’ als Befimmung des ‘Feuers febr oft 
‚ kei Homer; ./vergl, (ΧΗ. 197. .4M. KXN. ὅ45. 381. 
XX. 4900, ΧΚΧΊΙ, 216, und Odzlif; IV, 418., Sp). 
508: ἀρὴν ὀξαέαιάν, den graulgzsen Wunfch, ἔξω, ἅ. ἱ. . 
παρὰ. αἴσαη οὖσαν, ‚der. gegen die. Billigkeir if. 
- Οὐ. IV, 6694. ῥέξας. ἐξμίσιη, Der graufame 
-Wuafch felbit, ßeht, 1. 299, wa ihn: Achill äulsert, 
ς΄ aber gegen die -Thhetis, dals, diefe ihm feine Er 
'Jüllung vom ‚„lupiter :erbitten Soll, Zu Ebay 
‚vergl. Qdyil. IV. Gga. XVII. 577. — 599 τὸ μένῳ . 
jdas erwartete ex... (661.. ex χὰρ. δὴ Tao‘ ἔμελλε 
“παλίρξι» παρὰ nor Θησέμενας, ἐκ τοῦ von da 
„man, die gewöhnliche Zeitbeliissmung bei Homer; 
vergl. 69, eben fa findet Sich. die apfgelöfte Fom 
‚3% τοῖο 1,493." AXIV.30., ἐκ vouds. Heliod. Theop | 
656, ἐν τούτου Ih.. 660. Hy.mn. auf Apoll. 34. 
“πη. das Relativum ἐξ σύ: Ilias .1..6, XXIV, 6. 
‚.266 und befonders oft im der.. Odyffee IL 27. ge 
ΧΙ. 188. XIV, 279... Bisweilex entfpuechen- Sch ἐξ 
eo --͵έπ φοῦδε;:. z.B, Odyli. VIH. «659. ᾿δξ “οὗ dop- 
ις έομέν «εξ. καὴ Anage ϑεῖας ἀοιϊός, ἐκ od, adnor 
ἐπαύσᾳτ᾽ ὀϊεροῖρ. κόομοι.-το Iliap VIII, gg. XIIL 778. 
Diefelbe- Bedeutung hat hei dem Epikern d&srs mit 
‚iölgendem Genit, llias IX, 106 ἐξέτι, τοῦ örd, Au- 
vol Raoyldn . νούρηψε Apoll. ‚Haod. IL 78%. 
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| ‚mw. ha, PER πείχου». BE’ οὗ ἄχαξ. αὐτὸς Νυκζήϊος . 


&yrareieurg. Kallimach, enf Ap. ἐξέτι κείνσᾳ 
»Ekör’ ἐπ’ ᾿Αμφρύσεᾷς: vergl, Hermann 2. Hymm 
auf Mere. 108. : ‚Schäfer “ἢ. Lamb, Bof. El- 
λὶρί, 546. 8. Sp). . 

605 - 614.. (605, nalvsro δ᾽, ὡς. ir “Aons ἐγχές 


΄σπαλος, ἢ ὀλοὸν πῦρ, Die eigentliche Bedeutung, vog 


μαίνεσθαι. ἴῃ bekanntlich zalen, unlinnig Seynz. 
‚wie, oben ı28. VI.,132. ἡ Hernach wird es ‚von .jer 


‚dem ‚äbnlichen Gemüthszufiande gebraucht, ale 
yon der Trunkenbeit Odyif, XXL 298.; vom Zorne 
‚Jlias_VIII 56ρ., von Unbefonnenheit VIII. 413. Dip . 


bei Spätern übliche Verbindung μαίνεσθαι ἐπί, rm . 
von heftiger. Liebe, wie bei Theokr. Id. KR... 


Kinos tm’ ἀνέρι μαίνετα Bora, II, 48: und .dalelbft 


die Erklärer, Reht "bei Homer nur in der. ‚Zulam- ᾿ 


"menfejzung. VI. 160. τῷ δὲ γυνὴ Προίτου ἐπὲμαίνετο 


ἃ ᾿Αντεια; ἴα wird, das Wort einfach und zulazg- : 
mengeletzt . von jader. beftigen Begierde gelagt; 


N 


vergl. Jacobs z. Gr. Antholog.. νη. 107.. 156 ᾿ 


..Bei Homer wird eg fodann häufig von. dem hürmen- 


‚den Angriff im Kriege gelagt und namentlich. dem 


Ares beigelegt; als V. 717. 831. Odyff, XL ‚537. 
ἐπιμὶξ δέ τε umivermu "Ἄρης, nachhef übergetragen 


-ven Menfchen, als vom Hector, IX. 238. XXL δ. 

‘vom Dipnfedes VI. 101. und. V. 185. οὐχ 67 ἄνευϑε 
Ä Θεοῦ τάδε μαΐμεταμ, ; mit dem. Accufat. des Objects, 

‚wie bei den. ‚Aitikern ugviay ualveodaı Gregon 
BB orinth, 13, . Endlich bildlich won ‚der Lanze und 


den Händen, war .fchon Eufiath, ἃς Ilias V.408. 
25. bemerkt: ἰστέον δὲ ὅτι τὰ μαίνεται; ‚vor μὲν " 


Φ 
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% 


268 113 Β 8. ἢ 
πὶ ἀνϑρώπου εἶπεν ἐνθουσιῶντος & μάχην, ἀλλαχοῦ 


δὲ δόρυ μαένεσϑαι λέγει Ψψυχώσας οἷον τὸ ὅπλον 


ἐκεῖ τρόπῳ ποιητικῷ; vergl, Hias VIII ıır, ΧΥ͂Ι, 
75: 245. Gatiz #hrrlich ik das Wart ϑύω; als ΧΙ. 
780, ΧΙ. ‚699. περὶ od, γὰρ ἔγχει Iver, XXL, 


»72. Sp.). — (606. “βαϑέης ἐν Tappeoıy ὕλης im dem. 


Gebüfch des dichten Waldes: derfelbe Halbvers mit 
kleiner Abändetung if auch V. 555. : Die Gram- 
inetiker waren ‚uneinig,’ ph fie τάρῴεσι» für ein 
'Sabftantiv. oder 'Adjectirum nehmen, und ταρφέ: 


σιν betonen Telilten, Arifiophanes von Byzanz nahm 


beides an, und 'unterfchied dadurch Haupt - ml 
Beiwort. Im‘ erlten Falle erklären es die Alten 


ϑάσος „ πύχνωμα, ἀπά leiten davon Τάρφη, Name 
‘einer ‘Stadt, Ilias IT. 553- ab; vergl. Eußath, οἵα. Ä 
2. Etym, M. 737. «δ. Für diefe Annahme fcheint | 


auch der Gebrau:h der Dichter ‘zu eigen; wie 
“ Apollon, Rhod. IV. 13. 1238. πάντη μνυόεντα BoSoio 
Tappen, was augenfcheinlich der Nominat. im Piu- 
yal. von τὰ τάρῴος ih. Wäa das. Adject. anlangt, 
[ὁ braucht Hömer rupgees als Beiwort der Pfeile; 
vergl. XV, 472. ΧΙ 287. Odyff. XXTI. 246. und im 
Feminin, ταρῴφειαὶ XIX. 557. 359. ταρφειὰς XII, 


γ58.. endlich das Neutr. XT. 69. "rd δὲ δράγματα. 


| παρφέα, πίπτει, was mejltals Adverbium vorkommt; 
z.B. XII. 47. XII, 718, XXIE-145. Odyff, WIN. 
870. Diefe Art fetzte einen ünppelten Nominatir 
“yoraus: τὰἀρφὴς und ταρφειός, dafa aber fchon die 
Alten ungewile waren, und namentlich Dionyfius 
‘der Thraker ταρφείας fchreiben wollte, um beide For- 
. men von einem  gemeinfchaftlichen Nominativ Topp 


uni... ' 


- 
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ea ὸ herzuleiten, bezeugt unter ändern das Εἰγχή, ἃ, dr 
O.,und wenn. man damit gleichartige Formen ala das 


οσύς, ὀξὺς, βαϑὺς; fammt ihren Subltäntiven βάϑος, δά, 


σος Ὁ. [.w., vergleicht; lo 'fcheint es, dals Buttmany 
Gr. Sprachl, 248. Anm. ὦ. [ich mit Recht für dieig 


Anlicht entichieden habe, "Sp,). 5074 Hector if völ- 
lig. ein Ralender. Der Schäum triit dor den Mund 
nd feine. Augen flammen.. Völlige thierifche Wild» 
. kesit, wie’ he, der Dichter felbk [childert, vom Lö- 
‚wen, ΧΧ. 163, (Man vergelle bei dieler Lemer- , 
kung nicht, dafs man 'einen: Dichter vor. fich haf, 


der die einmäl angeknüpfte Vergleichung, nach Ge- 


fallen ays[pinnen konnte, wie -οὐ wollte, ohne da- | 
Ayxch den: edien :Feldherrn der ‚Troer zu einerd 

wilden. Thiere herabzuwütdigen. _ ἀφλοιςμός 5 was 
"aur..hiet fich findet, erklären die Grammatiker Ä 
theils durch Schaum, und leiten es dann entwex 
- der von ἀφρός. ἀφροισμός; 3 ἀφλοϊομὸς. oder von 
PO „ Pia ber, theils durch Geräulch τάραχος ἢ 


“ψόφος, wo Ge es dans vom ZähnknirIchen verfian- 
'den willen wollen, was an lich ΝΞ 
iR; vergl. Etym., Μ. 177. 4. Apoll. Lex. H 


a89. -Bekket, Anecdon I.4zu 18. Schnei-! 
. der. Griech.. Wörterb, unter 'φλοῖσβος:᾿ Sp.) 


[rm 608, ἢ ἀμφὶ δὲ πήληξ Σμέρδαλέον ὁἱρότάφοισι τί» 


. Ἀάσσέτο; vergl. 648. XIII: 8ö5. XVLL 10%. dadurch 


‚wird ‘das Heftige, den Feinden Schrecken erre- 
Kunde, Klirren des Helmes. bezeichnet; denn σμερ: 
βδαλέρς und σμερδνός; aus welchem das erlie durch 
„Ableitung , ‚gebildet, 18. erklären : die Alten κατὰ» 
 θάπεσνίμο ae. Bund: ‚Bi vol, L.M par % 


n 


. denk fagen, Ἴδηθεν." --α (613. ἢ. ἤδη γάῤ οἱ ἐσπεώρνυε 


, Totelis Odyff. XXL 100. Eni δ᾽ dovot' χάντας ἑτὰΐ- 


- fie mehr äuffere‘ Zeugnifle hätte, ‚gefallen , ‘weil der ' 


816 0 1lias ' 
Daher es auch mit diefem i in Verbindung trätt; ale 
V. 748. δεινή τε σμερδνή τε, Διὸς τέρας. Das Neu«_ 
rum σμερδνόν, σμερδαλέον und σμερδαλέα ift ge: 
wöhnlich mit den Wörtern des Schalls verbunden; 
2. . σμερδνὸν.. βοόων XV. 687. 752. σμερδαλέον κογάς 
βησαν U. 554. XVI. 277. ᾿ κονάβησε XXI, 585. Ο ἀνῇ; 
XVII. 548. Hymn.'in Merc. 54. 420. Hefiod, 
Th. 840. κονάβιξε II. 466. Ψ', 488. XXL 055. κανᾶ: 
xıde ΟΠ. X. 399. ἐβόησεν VIII. 99. ' Odyif. XXIV; \ 
637. σμερδαλέον δ᾽ ἵπποισιν ἐκέκλετο XIX; 399. 
᾿ ᾧμωξε ΧΥΠῚ. 55. Odyfl." IX, 395. σμερδαλέα ΝΣ 
στέων VII. 470. und-oft ἰάχησε; τ. B. V. 302. VIIE 
331. u.f. w,, ‘einmal von dem Anblick XXII. 95. 'σμερὶ 
δαλέον δὲ δέδορκεν. Sp.). — ᾽διο. Da Hector fich‘ 
allein, fo tief zwilchen die Feinde ‚gewagt hatte, 
‘ohne von ihnen erlegt zu werden, fo_muls ihn ein 
Gott felbft befchützen. Gerade fo: urtheilte Panda- 
yus vom Dioniedes ἐπ΄ gleicher Lage; Vv. 188. — 
ἀπ᾿ αἰϑέρος, vom Himmel herab: aber da Jupiter 
jetzt auf dem Ida war, lo mufste er, delfen einge- 


N 


μόρσίμον ἦμαρ Παλλὰς ᾿Αϑηραίην. Die Form ἑπώρ- 
φυε kommt aulfer- unlerer Stelle- nur noch mit 


‚ povg vor, "und eben fo ἐπὶ δ' ὥρνυτο Lijas XXI: 
ον 680. 759. . Viel’ gebräuchlicher ik der Aoriftus ἐπῶρ- 
'σα; τ. B. Ilias V. 765. vo. 48. XVIL 72. ΧΧ. 95- 
ΧΧΠ. 204. Odyff: V. τοῦ. IX. 67.u. Bw. "Die Les- 
art des Harlejanifchen Codex enprör Könnte, ‘wenn 


u Tod ‚dem Hectör' mit Zu und ichs has: Mühe 


-- 


’ ΄ 
+ \ | 


.. 
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Pit ve- πῆμα κακόϊο: 5Ρ.).᾿ (Die ‚Gründe, aus wel- 
chen die Grämmatiker 610 - d14. "für' unächt er- 


Wireiter wird id Oabıt. τῆ. 189, ἐπὶ γὰρ Zu. 


'Kärten, 'und die Heyne enwähnit hit, fand Köppene 


unzwänglich: ‚Allein es muls'im-der That auffak4 


len, dafs Zeus; 'währehd er 'züf dem- Ida if, vom - 


Himmel: herab ‘deifi ‚Hector hilft, -6s rmuls "auffals 
Yen: dals'es'vom Hector: Heikst: πλεόνεσσι wer’, ἀν- 


δράσι μοδνόνι" ἔοντὰ -αὐἃ es muls, ‘wäs auch Heyna 
eriünert,  einl&uchten, dafs nach Tilgung derfelben;; 


der. Zulammehkang ‚gewinnt. ‘Daher, was dief& 
‚Stelle anlanpt, ἄξω, Urtheile der ältem Grammai 
tiker, fo wie Heynes, Payne Te und ΝΟ 


‚beizuireren feyn wird. Sp). . ἊΝ 


- 618 - 635 πέιρηήτίξων Sc. abe: : (δε ift unnö4 


tHig αὐτῶν ıit‘Köppen: Zu ergätizeh ;- den‘ Homer’ 


Bons VE: πειῤητίδειν "nicht nut init dem: Genitiv: 


δ᾽ VIEL’ o35.’Ödyff. XIV. 459. 503:, fondern auch 


Ynit den? Accufat. XI. 74, und endlich mit dem Infi= 


yitiv ΧΗ 275, ῥηγνδσϑαι μέγα τεῖχος ᾿Αχαιῶν πειρὴ- 
11,172 Ip.). — δι8. ἔσχον, Tie hielten ‘den “Anfall 


Bus , fufiinuerunt impetum. Hectoris. — “πυργήδόν 5 


Sf. zu XIE 42. (XTIL.: 142. παὲ μάλα" πύργηδόν σφέας ᾿ 


οιἰὐξοὺς ἀρτύναντεςς Die Köppenfche Erklärung, 
‚hach det ποργηδόν Haufen - Hottehweis. bezeichnet, 
"von. πεύῤγος einer gelchloffenen' Abtheilung Trup- 
pen, Himmt auch Eukathius 847. 20; an: πύρ- 
ds δὲ γνῦν' ἐῤῥήθὴνγ διἄταξις. στρατιώτιχὴ. τετρογῶ-, 
γοξιδής, κωτὰ πλένϑιον συντεταγμένη! νΒΕΡῚ. Apolk 
Lex. Hom. 480. Brym M. 697: 55.. Andere‘ wie 
Hefyabius erklätien: kai wäh ᾿πέχους» we 


4 


Φ 


453 κὸν τῖλιχ ἃ .8ς.. 


πτύργος) νὰ8 keinen Zweifel leidet, auch von ἐδ 
Mauer gelagt werde, und diefer Erklärung fol 
Heyne, Allein wenn man bedenkt, dafs XV. 360 
φαλαγγηδὸν (Reihenweis) von φάλαγξ gebildet [6] 
fo wird man auch geneigt feyn πυργηδὸν von zip 
γος eben ἴα zu. erklären. Sp.). = 600. κέλευθα ἀνέ 
un» y au XWV. λ7.. ἡ» 691. τροφόεννα, L. z. X 807. 
τι , (προσερεύγεται αὐτὴν, dies il die. Arifiarchifche 
Schreibart, wornach es, was dar Zulaimenhang ver 
langt, auf den Felfen [elbfi geht, andere lafen ἀχτῖν 

" ἀκτῇ der auch αὐτῇ; vergl. Apoll, Rhod. I. 
631. 1942. Sp,). — ἐρεύγεσϑαι gebraucht er eigen 
lich vom irömenden Meere; XVII..s6s5. Odyl. 
V. 903. κῦμα ἐρευγόμενον. 438. ‘ Dann von dem, dt 
das Blut firomweile ausbricht. XVI. 168. Odyl.IE. 
874. vom Kyklopen ὁ δ΄. ἐρεύγετο οἰνοβαρείων. δ» 
ds Δαναοὶ Τρῶας μένον ἔμπεδρν»; οὐδ᾽. ἐφέβοντο! 
fiehe denfelben Vers V, 547. -— (623. λαμπόμαν. 
πυρὶ πάντοθεν. In der Ilias fieht Aduno und Mr 
zouai Rets im intranlitiven Sinne und zwar gewöh 
lich, wie bier von dem Glanze der Waffen X. 15 
"ΧΙ. 66., dann von dem Funkeln der Augen L 1% 
ΧΤΗ͂, 474. XV. 608. XIX. 366., vom Feuer Οὐ. 
XXI. 290. δαΐδων ὕπο λαμπομένάων Hymı. aut 
Merc.. 115. und ‚ähnlichen Gegenfiänden ἢ. H 
31. 13. 30. 18., (6 braucht es auch. Heliodus iM 
‚mer;.2. B, Scut, Heräkl. 6p. 79, 143. u.L" 
Bei [pätern Epifchen und Attifchen Dichtern wir 
‚was oft bemerkt worden if, λάμπῳ; gleich übel‘ 

. khen Wörtern; -nieht felten, tranftiv genammeh 
u. Atwas auslirahilen; vergl, Jaaaba u Aurhol vi 


οἰ . 


᾿ , 
ἰ 
Ω 

Α 


88. ἌΣ 578. Brunck =. Apoll. Khod, II, 


018. Lobeck z. Sophokl. Ajas 225. Die: erfie 


Erklärung, nach der es Waffenglanz bezeichnet, il 


‚vorsuzieben, obgleich Eufiäthigs geneigt ift, es von 
den Brandfackela zu nehmen, die die „Begleiter 
‚Mectors: gegen die Argivischen Schiffe trugen. Sp.). 

6% - 629. Wie eine ungewöhnlich grolse Woge 
auf ein Schiff Rürzt, lo fiel Hector auf.die Grie- 


chen; lo wie in.dem Augenblicke die Schifier . 
'sittern, δῸ zätterten jetzt die Griechen. 625: (λάβρον ᾿ 


ὑπὸ νεφέων ἀνεμοτρεφές,. λάβρος ungeüm, reil- 
Jead. Die Abftammang ‚des. Wortes ift dunkel, 
die Grammatiker wollen die Voriylhe bald von 
einer untrennharen Partikel A, die in der Zulam- 
menleizung ftark, I ehr heilse‘ bald von λίαν» her- 


nehmen, und lalfen den zweiten Theil. aus βοράν. 


βαρὺς oder auch Βορέας entlpringen ; vergl. Apol- 
lon. Lexic. Hom. 429. Eufath, 1041. 18. 
Etymol. M. 142. 11. 555. 7.. Was dig zuerli an- 
geführte Anlicht anlangt, [ὁ hat Wiele Ichon 


Ruhnken Epifi, Critic, 66. ‚widerlegt, und das 


Wort [cheint eher ein abgeleitetes als zulammenge- 
‚Terztes: Uebrigens ilt der Begriff der Gefräfsigkeit 
nachhomerifch; denn bei unlerem Dichter il 
es immer Beiwort der Winde oder Flüffe; vergl, IL 


248. XXI. 071..OdyIL,.XV. 293, Hymn. auf Apoll, . 
434. und: einmal vom Regen XVI. 385. Auch 
A pollon. Rhodius hat es mit Ausnahme von . 


III. 1321.' λάβρον. ἐπιπνείορεξε, πυρὸς σέλας», Merk 

son Wogen:soder "Stürmen: gebraucht, Sp.) ἀνε 

ἱμρερεῴέᾳ; vergl. τ, ΧΙ, οσῦ,..-- 6, ἀχνῃ ὦσι» 
Köppens Anmerk, 4. Aufl. Τα. 4. 5 


Φ 
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κρύφϑη, ganz in ‘Schaum verfieckt, Zehodorge. 
fchrieb den Nomihatir..@yvy, mit. Recht aber if 
von andern Gelehrten der Dat. ἄχνῃ. vorgezogen 
worden; fiehe IV. 426. XI. 807. — ἀῃεὴς ἀνέμονι. 
ventorum flatus, des Windes Wehen, :: wie XIV. 
354. V. 536. — (Die von den: Scholiep- erwähnt 
 Verfchiedenheit δεινὴ oder δειγὸς ἀήτη,, der Auch Ä 
Apoil. Lexic. Hom. 46. gedenkt,':hat, im .Ho- 
‚mer keine Beglaubigung, bei welchem =icht nur 
in den erwähnten Stellen der Ilias, Sandern auch | 
Odyll, IV. 567. das Wort immer männlich 1, | 
Nur aus Hefiodus Op. 647. 677. -wird von 
den Grammatikern ehr oft xaxds und δειμὰς ἀήτας 
erwähnt; allein Selb diefes Icheint. nicht ganz 
ficher zu feyn, Sp). Wie ἀνέμόια ἀήτης lo fieht 
auch oft, was Köppen erwähnte, ἀνέμων» ἄδλλα und 
. ϑύελλα Wirbel des Windes umfchreibend;; vergl. 
Dias XIII. 334. 795. Odyll. V. 298. 504. H. H, 
55. 14. Dias VI. 346. XII. a53. Odyll. V. 51). 
X. 54. All. 288. 409. — : (628.. τυτϑὸν. γὰρ in’ 
ϑανάτοιο φέρονται. Zu dielem als Gemeinipruc 
berühmten -Verfe führen die Scholien und Eulath. 
‘ähnliche Beilpiele an, wie Aratus Ph. 29. 
. ὁλέγον δὲ διὰ ξύλον. "Aid ἐρύκει. Köppen . wollıe 
᾿ῥὁπεκφέρονται ϑανάτοιο verbinden, und berief fich. 
auf V. 518. υἱὸν ὑπεξέῴερεν πολέμοιο. und XL 155 
Allein die Erklärung der Scholien, nach welche 
das leizte Wort von den Schiffern zu nehmen ih, | 
Scheint hier angemefllener, und fo. überletzt auch | 
Vols: “weil wenig vom. Tode getremnt::fie entilie 
gen”. Auch zu τυτϑὸ»ν ergänst Köppen unnöthi- 


’ R nn. 
cv ΩΡ Ὰ “ 


A) 
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ger _ Weile κατά: vergk.: I, 55, γι. 445. "VII 554. 
X. 345, ΧΗ. 406. XII, 185, u. ΓΡ w. 8..). — 69. 
ὡς. ᾿ἐδαίφετο ϑυμὺς Evi: στήϑευσιν ᾿λχαιών; fiehe IX, 
8 XIV. 20.‘ (Schon Eufiashius 12041. 40. be- 
merkt; dafa.diefer Nachlatz. der Vergleichung :dem 
Vorigen nicht ganz angemellen [ey; fondern fich 
zunächß auf die Worte: τρομέουσι δέ τε 'φρέγα. 
«Ψαῦται, beziehe, ‚Heyne meint. der Vers könne 
aus. Ilias IX. a, a. Ὁ. hier eingefchoben feyn, aber 
dies iß undenkbar, weil der Gegenlatz im, Nach- 
folgenden αὐτὰρ' γ᾽, ὥστε. λέων, feine Beziehung 
verlöre. Sp.). 

| . 630 - 638. Wie ein Löwe, ‚der, wenn er eine 
Zeitlang um die Heerde. herumging, auf einmal ᾿ 
‚ mitten in dielelbe ipringt, und ein Bind aus der- 
felben, erlegt, fo fprang. Hector zwifchen die Grie- 
chen, und erlegte einen derfelben.. Wie dann die 
| übrigen Binder erfchreckt zurückfürzen: Io auch - 
die Griechen. Eine, doppelte ‚Vergleichung, wie 
vorbin v..624. Ἔ, —. ὀλοάφρων, auf Verderben fin- 
mend, φρονέων ὀλεῖν, I. ὄλλυσϑθαι τὰς βόας. Daher 
alle wilde Thiere dies Beiwort [chicklich ‘erhalten, 
die Schlange, II. 775. der Eber XVII: so. — 
(ὀλοόφρω» FR vielmehr. ἀλοὰ !Hpoyewv zu erklären; 
fiehe ΧΥ͂Ι, 701: In der Odyliee I. 45. X. 177. 
ΧΙ. 332. wird es auch Perlonen beigelegt, und heilst 
dann finnig,. klug Apollan, Lex. Hom. 496.. 
Ueber die Anakoluthie in der Verbindung, welche 
dielelbe if, die zu 60g. erwähnt. worden, hat; fchon 


Eußathius gelprochen und nach ihm. Clarke. Köp- .- 


pen, der es. durch λέοητος ἐπελϑάντος erklären 
| 53 


b 


276 ᾿ - Ilias, 


wollte, bemerkte nicht, dafs dadurch- nichts gr 
wonnen wird. Sp.). — (631: ἐν εἰωμενῇ ἔλεος μεγά- 

᾿ λοιὸ νἔμονται. εἰααδνὴ oder huch εἰαμενή wenn die 
Ableitung von ἦμαι und die gewöhnlishe Schreib- 
art‘ Ipäterer Dichter richtig ih, fieht aalfer . diefer 
Stelle noch IV. 483. eben fo verbunden. Die Ve- 
ned. Schol, erklären es: ἐν καϑύδρῳ τόπῳ, Eu 

Ὁ Rath, 104%. 16. ὑγρὸς τόπος καὶ φυτῶν dvadorındg, 
ähnliche Erklärüingen find zu 1V, 483. Esym, 
M. 205 16. Schol.’ z. Apoll. Ahöd. I. 

‚ 797. Sonach' bezeichnet es eine wälferige Niede- 
rung oder’Wiefe in der Nähe eines Fiuffes oder 
Meeres, Die Richtigkeit dieler Erklärung bewährt 
fchon. Homer, noch mehr die Alexandrinifchen 
‚Dichter, die häufig auch den Plural!‘ ferien; 
fiehe Apoll, Rhod’II. 795. 818. HT. ᾿ιὐθας - ἜΥ.- 
316. Kallimach. auf Artem. 105. "Was den 
Accent‘ betrifft, [o verlangen‘ (die Grammatiker ihn 
auf der letzten Sylbe,' wie in δεξαμενὴ und ähnli- , 
ı chen Subfantived, ‘die aus‘ Participien‘' entftanden 
. find; vergl. Arkadiüs de accent. ırı. 9. Lo- 
. beck z. Phrynich: ze», -Sp.). — (633. βοὸς ἀμε- 
‚pt φονῆσι, um die Ermordung. des Rindes, die Ver- 
bindung μάχεσθαι ἀμφί τινι and ἀμφί τινος, wie- 
wol dieles "bei Homer [eltener' it XVI. 8235., if ei- 
 gentlich, wie πρό᾽ zıvos, örtlich: zu nehmen, dann 
aber für, um 'etwar' kämpfen‘; ' "tie Bias ΤΙ. γο. 
. ἄμφ᾽ Ἐλένῃ καὶ rin πᾶσι μάχεσθαι; - vergl. 
254. ἼΠΝ 547. XL 672.” KIT. 421. XVE. . 505. 
Hefiod. $cur. δι: 308. "Apoli. Rhod. I. 747- 
Quiat, Sm. ἯΙ. 282. 286. 390. Die Form Φονῇσε, 


ὐδυοϊὙδίν,,. 


- - - 
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"ae. Aus..hier und X; 5zı. Reht, erklären .die Gram- 
fematiker zum Theil ‚für Stätte ‚des. Mardes; Io die 
"VenedSchok.ro φόνῳ, Aroı τόπῳ, ἔνϑαπεφό.- 
 vbyrau: Diele Meinung widerlegt Heyne: und ftützt 
-fich ;auf Findar Pyth. XI. 57,,- auch: bei den 
Aragikern. fieht diele: Plutallerım .oft für. 'Meord;..als 
‚Sophokles Antig. 692. Euripid, Elektr. 
zog: Helen. 158. dxeosı. δὲ, Kvoir πεποιθὼς, 
᾿ς ὧν φοναῖς ϑηροκτόνοις. Sp.) —:(634 weurndı nal 


| ὑσπατέῃσε βόεσσιν Αἰὲν ὑμοστιχάει- : Die. Scholien 


sollen, .dals καὶ für # fiebe, richtiger erklärt es 
Olarke. bald — bald, der Hirt, wandelt %ald.unter 
den exben; ; hald -anier.:den: Yetzten Rindern. „Darin 


aher'zeigthlich geräte feine'von .dem Dichter an- 


Bedeutetg, Unkunde ,: deua. der- Löwe Aürze [ich in 
die: Mitte der Heerde. und falsı hier leime Beute, 
Köppen »ashit die.Sıelle fallch, indem er an Rin- 


der..dasbie, die in. einen Kreis, in dellen Mitte 
det Hirte fiebt, zulammentretend den: Löwen ab- 


halten wollen. Vielmehr hängt der Dativ πρώτῃσι 
καὶ ϑατᾳατίηοε. von ὁμοῦ τεχάει » was mur hier bei 
"Homer. vorkommt, δ. . Die Form πρῶτον καὶ 


ὕστατον findet fich oft in diefer. Verbindung ; ehe ΄ 


Ἢ. 281. ΧΙ. 299. XVI, 692: Arat. Ph. 14 Quint, 
Sm. 1..ı72. XIV, 289, bei Hefiod. Theog, 35. 
σερῶτον te οἷαὶ ὕστερον. Andere Beilpiels hat Schä- 
fer z. ἃ, Griech. Gnomik..5. Die. usngekehrte 
Orduung, welche felten. ὧδ.) hat Quint: Sm. ΧΙ, 
450. εἰζορόωντι στόληα Ὑστάτιον καὶ πρῴτων». SEP — 


656. ἔ --ἰ ὡς πότ᾽ ᾿Αχαιοὶ᾽ Θεσπεσίως Bier 


Ἕκτορι καὶ Aus πατρί; ὦν Υ. 98. VII. 129; ΧΙ; 
121. KL 58: nu " 


ων 


-- 


-.- 
“oe 


“ 
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639-644. (go. ἀγγελίης olxverns βίῃ ἜΪρεαιδιηείᾳ 
Viele der alien Grammatiker erklärten. dyysrör 
bier und anderwärts Bothlchafter, und nahmen 
alfo ein neuss Subäantiv. ἀγγελίης iov an;. vergl. 


- die Vened. Schol, z. IV.'384. XI. 140. Apol-. 
'lom Lexic. Hom. 96, Etym. M.'7. 35. Dielen 


Irrthum ‚hat: fchon Hermann Toll z. 'Apoll. 
Lexic, 753 ff. widerlegt, und es lälst fich auch in 
allen dafürangeführten Stellen des Homer und Helio- 


' Aus von ἀγγϑλίη Bothichaft herleiten. Der Genit. &. 


γελίης aber ἰδ der Genit. der Urlache, er kam we- | 
gen: der Bothfchaft; wie XII. abe. ἠέ ev ἀγγελίης 
ner’ du’ .ἤλοϑες. Sp.). Kopreus war:der Herold dee 
EuryAheus, ‘durch den er ihm die Abenthener 
auftragen liels. Apeollodor,:Il. 5. ı. p. 116. und 
daf. Heyne. —: (641 ff. υἱὸς ἀμείνων Ilavroias 


u ἀρετάς, ἠμὲν πόϑας ἠδὲ μάχεσϑαι.. Eußathius er- 


‚innert. an die bekannte Homer. Stelle Odyfi. IL 


276 f., dals. nur.we.ige Söhne braver als die Vi 
ter [eyen. Der Accufativ ἀξ ‚die gewöhnliche 
griech. Sprachform ‚ und hängt von. dusivo» ab. 
Παντοίας ἀρετάς in jeder Art von Vorzug . [owol 
im Streite, &ls im Laufe, .als in der Berathfchla- 
gung. . Heyne nimmt. es nach Eußath. zu eng nur 
von den verfchiedenen Arten ‘des Kampfes. An- 
dere. Ichrieben Παντοίῃν ἀρετήν; vergl. Odyff. XII. 


‚46. XVIIL 207., aber auch der Plural. it Home. 


rilch Odyff, IV. 815. ges. Ilias XXIII. 308. Sp.) 


᾿ς — 645. καὶ νόον ἐν πρώτοισι Μυκηναίων Erg Tue, 


dem ‚Verftande nach ‚gehörte er zu den Vornehm- 
fien der.Mykenaer. Sf. εἷς τῶν πρώτων, Lucian fom. 
nium c., 9, λιϑοξόος ἐν τοῖς δὐδοκίμοες I. εἷς rer 


΄“' 
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οὐδοκχίμων. 8. dat. Hemferbuis. (Die am Lukianus 
"beigebrachten Sıellen find ‚nicht ‚genau anwendbar 
auf. Homer. $p.).- 

6 -- 645, ἐγ. ᾿ἀσπίδοφ᾽ re πάλτο, 


heftig ‚gelehlagen wurde er. von.dem. Bande des 


 Schildes, nämlich di αφυροῖφ; vergl. zu VL, 117) 
‚ 318... Ex hatte fich gewendet, und,“ um den Rük- 
ken zu fichern, den Schild’ auf den.Bücken gewor: 
fen. Da aun dieler, wegen Seiner Grüfse, bis an 
den Fuls. herabreichie, 'Biels er fich lo Rark auf die 
‘ Hacken, dafs er IchWankte und rücklings über- 
fürzte. - πάλλειν, guatere, 'vibrare, allo πάλλεσϑαι, 
quati. (Der.Ableituhg :von πάλλω, πάλλαμαι "folgt 
auch: Heyne; :wiewol. dis Grammatiker. die Form 
 fehr :verfchieden deuten, und einige auch diro 
Ichreiben, -Eulathius erklärt: es: ἀψτὲὶ τοῦ προς- 
ddwuse,i.mpooerrams, Sp.) — 646. ποδηνεκές, 
f, τὰς X. 4; denn die Schilde . waren ἀμφέβροται, 
ἃ... ἀμφικινύπτουσαι πάντα βροτόν, zu II. 587. — 


"So: hiels oben IV. 137. ‘eine Leibbinde ἕρκος ἀκόν-' 


or,'die:Schutzwehr gegen 'Gefchoffe, ' (Für ποδη- 


᾿ψεκὸς Βαϊ Wolf ποδηνεχέ,, ἕρκος ἀκόντων geichrieben,- 


was .der Zulammenhang und Apoll. Lex. Hom. 


556. rechtfertigen. 'Sp.). —. 647: τῇ γ᾽ ἐνὶ Baß- 


Reis, darin. verwickelt, fo. dafs er .nicht fchnell ent- 


fliehen konnte, von Verletzung des Fufses, woran- 


Köppen dachte, if nicht die Rede; fo oben VI.50- 
VI 331: Sp.) — (669. ἐμφὲ δέ πήληξ Σμερδαλέον 


sovaßnee; fiche 2. 608.). — (651. καὶ ἀχνόμελοί ep ᾿ 


“ἑᾳαέρον," Einige der “Grammatiker wollten . hier 
πῇ für περί erkläre; weas ıHeyne widerlegt hat, 
und ganz unftatthaft if, da περί die Ἐπάν ρα nie- 
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mals abwirfe, Aber auch“ Kuna. braucht nieht ' ΜῊ 
Köppen ergänzt zu werden ,. vielmehr if der eink 
che Genitiv bei den Zeitwörtern dds Trauerns: umd 
ähnlichen die regelmälsige Homer. Verkindung 1) vgl. 
IX. 567, XI.701, XIE 403. XVI, 16. 520. und fa ἃ 
μενός περ ἐφαιρου ΠΠ. «65.517. XVII. 4101 ταξοδὶ 
Präpolition Reht es est Η. auf. Car. ἴω ἀχνομένν 
περὶ παιδί, Sp.) 

653.» 660, εἰσωποὶ > ἐγένογτο ven, fo, dafs. fie 
die Schiffe vor fich hatten, Die Griechen kogen. 
fich jetzt hinter die erfie. Linie ihrer Schiffe τα] 
rück, falglich Fehn fie. auf diele, εἰσόπκονταε' vor 
raus, und die Vordertheile derfelben waren. alfo 
vor ihnen, ἄκραι wies ἧσαν; πεερὶ, αὐτούξι οἱ Denn‘ 
bekanntlich fand das Hintertheil: der: Sahiffe, ἡ 
πρύμνη, .landwärts; daher das ἐπὶ πρόμταες: und 
folglich die Yoordertheile, αἱ depas, nach dem Geftade 
hin, (S.XIV, 59. und verfchiedene andere Stellen, 
‚Daher beim Virgil: dbvertunt .‚pelaga prores, Hk.) 
Wenn fia'alfo hinter ὅδε ‚extern Reihe ‚der Schiffe 
ftanden, [ὁ hatten fie die axpai vor lich zur Brufi- 
wehr, (So sichtig meines Erachtens, εἰσωπαέ δ' ἐγὲν 
γοντα γεῶν erklärt il, was fahwerlieh, : wie ss: Hey- 
nen möglich [chien, auf.die Troer gedeutet werden 
kann, [ὁ fallch ih ἄκραι. γῶες. verfianden, was Ichon 
der Beilatz:: ὅσαι πρῶταί εἰρύαται. deutlich ‚zeigt. 
' Denn nicht die Vordertheile der ‘Schiffe saesnt der 
Sänger, londern die äufserße Linie der Schiffe, und 
dies iR die gewöhnliche Bedeseung vön.dixpes; wie 
ΧΥΤΙ. 264 ἄκραι Alavas.» XKIH. δι10. φρἔχες" ἄπραι. 
- Auf diele Art verfeht.:eg awch Euftaius 1044. 


! 


= 
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18. Sp.) — δ vor ἃ" ἐπέχιαροο, diefe aber δέχ ταν 
fa:'heran ‚nämlich. die Tioesi; ‚Auch -dieles. Ger 
‚ gellfatz bewährt'die Bicktigkeitider gegebenen Ἐκ. 
Arang; vergl, XV: 095. Δανδοὶ δ᾽. ἐπέχοντα: Sehr . 
wahl bemerkt’ Köppen, dafs das. Bild son den ein- 
Öfiogenien ‚Wellen Hergenonimep ἴου; ‚fieke IV; 
429. ΧΝν δὸ..-ἐ 844. YApyeldı δὲ νεῶν: μὲν "ἐχώρησαν 
ἐ8' der. Genitiv deilOrjr „owückes von den Sobiffen. 
"Die Zeitwörter des Weichens als eixg; - zuge, ‚ge 
φολθαι "haben! doppälte Gönftruction‘. nämlich sixsv. . 
σινὸς und τύμές . jones wird von-dem Orte φοίλρι; 
eis V. 298. χἔχε, Διὸς ϑύγαταρ ᾿ πεήλόμου. δαὶ. InNiocne 
«og IV; 509: Odyl. XV, 1ο.. ΧΧΊΤ, pı. Dias, βοῆς 
406. χῴώῤησεν «δ᾽. ἄρα. τυτῶὸν ἐπάλξιος XV bog, 
KH. 261. οὐδέ ψύ τω. Δανααὶ ᾿χάφοναα μελεώδροω 17 
ΧΙ. 504. 859..KVI. 736, dieles vonder ϑεσέαυ ‘oder _ 
Bache, der man weicht; vergl. X. 189. 288: ΧΠῚῚ 
sarı σπᾷ. Daher ϑυμῷ εἔχειν feinem Wunfche nach- ἢ 
geben Hige. IX. 100.599. ἀν, V. καθ. ᾿εἔκδυν Io 
μοῦ. πόζα Zarme abfiehen, Sophokl Antig. zı£ 
rd εἶκε 'ϑυμαδὶ Böide Conkrucdtiomen verbunden 
Apoll, Ahod. 4.505, ὁ μὸν -Kodvei. einade τιμῆς; 
vergl. .Matthiae'Gr. Gramm, 454 1: „Natürlich 
3A es, dafs dai Qrtsverhältniig .nuch durch Präpofi- 
aionen bereichner’ werden khun; - als! KVL. 124. 
AVTIL ‘244. Sp), = αὐτοῦ’ πὰρ πλεσίῃσιν ‚ Δαεῖθβ 
bei dem Zelten, dis unmittelbar hinter den Schiffes 
waren, lo οἱ bei Homer II, 237.' αὐτοῦ ἐγὲ Toon 
„VI. 438. αὐτοῦ. μίμν' ἐπὶ πύργῳ; fishe Valckepnär 
«ι΄ Hoerodot: I. 18%. 6. — 652. Disfer Haufe aum 
gefuchter Kridger,.. die hier. dem..Hectdr eutgegen 


Α 
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wrbeiteten', zörfirenste fich nicht- durchs ganze La; 


ger, = 6598. "δέος, die Furcht, dafs Hector, fo bald 


a. 


fie ihm. wicheen, die ganze Floite in Brand Recken 


möchte; — ἀδηγές, ἴ, ἴα. 25. —' (660: Maas. ὑπὲρ 
τοχέων γουμούμενος, er bat. fie flehentlich bei ihren 
Aeltern, wie ὑπέρ "bei :Beichwörungen häufig mit 
ıdem Genitiv; vergl. XXI, 338. . XX1V. 366. Odpgfl. 
XV, 861. Hymu anf Οὐχ. 64. ‚Hermann' 2. vr 


208. 428. Sp): ! ΄ εἰν 


661 - 666." ὦ. φίλοι, ἀνέρες. here; ΓΑ͂Ν Ζ. δβι, 
(665. Tower ᾿Ἦμὲ» ὁσέῳ ζώουσε, καὶ ᾧ zararsıı 
Shine. .Das erfiere mit Köppen davon zu neb- 
men, dals der:durch [eine Feigheit Fallende den 
Achten‘ Ihre: Stütze raube, würde.unrichtig feya. 


- Vielmehr. will Ajas durch die Erinnerung: an die 


 Geforbenen und‘ durch die, Schmach, die den Le 


' benden die Feigheit der:Söhne bringen würde, zur 


"Tapferkeit. entflammen.‘' So erklären die Alten und 
‚to falste Virgil unlere Stelle Aeneis IL’ 85. Payne 
 Kuigke erklärt den zweiten Vers für das Machwerk 
sites abgelchmackten Rhapfoden. Sp.). 666. μηδὲ 


᾿ πωπάαϑε, der Uebergang zum Imperativ thut 


hier, belonders durch die .Ueberrafchung, viele 


| Wirkung. “- (Thierfch Acta Phil," Mon«= 
‚canf, Vol. I. 79. {will hier die Vulgate τροπάασϑε 


᾿ψβύβογδε vertheidigen. Allein die verlängerten For- 


. men γωμάν, στρωφᾶν, τρωπᾶν behalten ‚gewöhnlich 


- 


epilch den langen Vocal. Sp.). ᾿ ” 
. 667 - 703. Durch diefe Anrede falten die Grie- 


chen wieder Muth, und von Jer Minerva erleuch- 


κοι, über[ehen hie" klar: ihre.ganze Lage, vor ich 


- x “ 
a . : Ϊ 
. 


᾿ . Ἢ 
, 
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ὅϊε Fehde uiid δα Hirch- Spitz: der’ Ἡδεῖον, und 


dissThrigen 'yunt Theit--ertlerin' aus’ der’Schlace, ᾿ 


wann Theil noch echten: ' Verdriefslich- über ‚diude 
Iaäge, Springe rapne duß ἡ γόνα ΘΟ eittes Schiffen, 
gelit ven Schiff''zu‘ Schiffe, und fodert' Zie Grie* 


chen sur ‚Verrheidigung auf. -&ber Hector-Rürzre, 
sie ‚ein AAdber ewifcheh: Schwäne. :zwifchen die 


Schilie. + Hier erfand: sin: LüWrecklicdheni' Biutveit 


girlseh, da'/die 'Grischeri mir Verfweiiiuhg, die. 


Trojaner mis äller Hoffnung dee Siegus fochtem,“ : 

“ 667 - 6731 Neßerd Rede rfft dei Muthin die 
‚Seelen der Griechen 'zurücky‘ und' wein ibis dahig 
Hurcht und‘ Schmerz’: ihre Augen; ‚gelrübt: hatte, 
d.: 1. wenn. fi6 von beiden‘ Lieidenfchefteh' betäubt, 
sicht im: Siands: 'wareh fiilire Läße: zu überfehi, 


do überlahen: fie. jetzt. mk völligewBofonnenheit 
ἅμα ganze North; d.h, im δια" des :Allertbums, 


eine. Gottheit. nabm ihtien“die Wolller weg, womik 
. der ‚Schmerz! ihre.” Augen: umwölkt. hatte, ‘ (‚Die 


nämliche fymbolilohe Erklärung ‘het: Kußathins, 


Heyne verwirft: fis des: Nachfulgenden wegen mit 
Recht. Die Gründe, aus: denen die Orammatiker 


668 - 675. für-umächt erklären, find. hauptlächlich ᾿ 


'diele: es (ey inmößlich;,:dafe;dik ‚Achter jetzt eilt 


. den immer am der Spitze der : Troärtbefindlichen 


MHertor, ‚gewahrter; ferner hätten die Achäer ih 
“ Nebel und Dunkelheit nieht fliehen können; endlich 


fey es durch Zeus Drohung unmöglich für Athene 


gewelen dem Nebel au zerfireuen, Heyne will, daßs 


‚die Stelle durch: Ahaploden aua XVII. 643 ff. ent- 


‚Bariden ley;.ändellen: Yind beide: "fahr: verfehiedeg, 


m. 


ι 
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, Mlein , dar rdie δίῳ»: erwähnte KipBezwils dem kurz 
verheörgshquden. Woxten: sioenpt ὅ΄. ἐψένρνθοτ ver 
sächt ufagn, Jeiday, keinen Lueifehi- «50 -wie -mit 
iheer Tilgung die aueh. von„Köppen :gefühlte. Un 
Sohicklichkeit, dafs. Aıhasie jetzt: Jlon..Geienksen her 
fabt, Schwiaglet, Sp.). - (668. dw ἀβϑαλμεῦπ κέφος. 
ὀχλύος. date μέλφιγον», Beslieit ven Aa. Augen :die 
Wolke: der. Finßeruilt : ἀν fiea: Arykwogiiwäre dahm, 
ie ἀνέμθδεφ  ύελλοι πὰ . ähliche:: Verbindungen 
vegas ἀχλιοάεν zu, erklären, wie lan ayavann νέφος 
ἈΝ. 65,. ἈΧΉΧ. BE. Ipdochhäh Mele Fügung zir- 
gands weiten-bei..kiemer, wasnauch Payne Knight 
«rinnert.. : Köäppen ı den ‚damit ‚metpeln: ἄχεας gu 

. Iias ΧΙΥΙΦο 89: HÄMIA: aa, AdylkoXKll, Zı5, ver. 
sich, konmte. dies wur in.de fern, ‚als. er unlere | 
Stelle metephoriich: deutete, : wor. auch Sandro. 
μέλαν νέφος Ilias AV. 350. Οὐγ[ IV. 180. ange 

‘ dühst werden.könhte, Sankt; äft djia; Nehel, Dun 
Fa, Nias.V, HART... KK. 531. 397. ΟΠ. VIL 4: 
ΧΟΧ: 387,, damm die: Fidfiernib,.:die das Auge des 
Sterbenden wwiehlinfst ::Tliesn W.: 696: ΧΙ. 884 
XX. 409. .Adysi.XHlL 88. :Sq ἰνὰ ἐγϑη “65 auch die 
Grammatiket ,!wie des 'Lasioi Seguerian,. bei 
Bekker Anselor. I.ı4d4. 55: ᾿λχλός; φκότος, ὀμίχ- 
AR; βόφος γ' ιἀμβλιυωπίᾳ, Die Herleitung, in Rück- 
sicht . welchet die. ‚Gramamatiker- fehr: fchwanken, 
dh ungewäls, und-mau. karin ὃν wol: eher ala Stamm- 
‚wort nehmen, :donk (she man Etypıol. M. 181.35. 
Gudion. “69. 62...5p.)..—: {67a. Male ὅσοι μετόν 
πιο ἀφέσποφ ἂν 2: Hamer brauchb sßletapaı re | 
‚gelmälsig . im äutraspätiven iSinns, entferät.ftehen, | 

Pi ΄ ΄- ᾿ ᾿ 
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Bawentlich von den vom Kanipt« auldhenden. Krie- 


gern IV, 340: XIH. 738. AV. τέο. XV. 675:, von . 


einer Sache - entfernt Teyn mit‘ dem: Gehitiv xXXIL 
Bı7. “Odylt, ΧΧΠΠ 108, im activen. Sinne: findet 
fiel: nur ΧΙ," 748. ut χρετὸς '- ἄποστήσωνται 
᾿Αχαιοί, Heredotus“ “braucht die. intranfitiven Zei: 
ten fürrabfullem, die -tranfitiven für abwendig 


machen: meif mit. "Wiederholung von ἀπό; vergh 


1. 124. I’ 185. 3. 128.8. 154: 2. Sp... 


"674 - 678:: (676° ὅλλ᾽ ὅγε νηῶν ἔκρι' ἐπῴχετο. - 
ἔκρια νηῶν erklären. die Alten [ehr verfchieden, 


umd [chon bei Homer [cheint das Wort nicht im« 


mer in einer und derfelben Bedeutung zu: leyn., - 


Die -Vened. $chol. zu wüferef - Stelle lagen: 


ixpıa, οἱ μὲν "τά καταστρώματα; οὗ δὲ τὰ κατὰ 
σερώῤον «καὶ πρύμναν, ὡς. σανιδώματα „ara ie 


yovra ἄκρα" ‚Arc κἀταγωγάς. Im erfien Falle 
würde es 'die Unterlage des Verdeckes feyn, im 


zweiten, was die Scholien vorzidhen, das Verdeck : 


[elbk, womit die allgemeine Erklärung Etym. M. 
‚470. 31, übereinkofomt. :-Die Alten bemerken viel« 
fach, dafs es auch von der am Maft befindlichen 
Segelfange gebraucht werde; fiöhe’aulfer den an. 
geführten 'Apallon. Lex! Hom. 146. Scholien 
z. Odylf. II. 852. ΕΜ, 163. ἀτὰρ ἔκρια πῆξαι ἐπ᾽ 
αὐτῶν ‚:wo es erklärt wird: ἔκρια Σὰ ὀρϑὰ ξύλα, 
ἐφ᾽ ὧν τὰ τῆς νεὼς Καταδστοώματα. “προσπήγνυύυταει, 
wi «ἐγκοίλια χεχόμενα.,», 868}. 2; Apoll: Rhod, 


1. 816. In Ὁ γίδες XII. 414, δ᾽ δ' ἂν ᾿ἀγνευξῆρί ᾿ 


ἐοικὼς Κάππευ"' ἀπ᾿ ἱλριόφιν, wollen es die Alten 
für.den Sitz des Bronermanns nehmen, Hebrigens 


4 
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kommt bei. Aiomer. nur ἴκρια und ἱμφριῤφινι, letztex. 


res.nur in der: Odyllee vor. -Für die Segelftange 


finger. fich ig Homer. und Apollon. Rhodius 


pur ἐπίκριον, Was den. Accegt. anlangt, [ὁ gebie- 


ten die, meilten. Grammatiker .sxpıoy. proparoxpto- 


nirt zu Ichreiben, nur die Schal, z. Odyff. 
V, 163. wollen ejnen Unterfchied machen; fiehe 
dafelbk. Buttgann.. Sp,). “- 677. ξυστὸν» L. ‚zu: 587. 
— 678. τὸ βλῆτρον, der. Ring oder die Klammer 
mit der die beiden. Stangen zufammengehalten 
wurden, ὅτι ἀμφίβληται τοῖς. δάρασι, qued cir- 
cumjectum εἰς μδειὰν rafilibus, — (Mit der, σορεῦς- 
‘nen Erklärung Aimmen die Grammwatiker Etym. 
M. 200. 24. Apoll, Lex. Hom. ıyo. ‚überein, 
das Wort felbii it ἄπαξ λεγόμενρν». .8ρ.). 

679 - - 689.. ‚Wiss ein Kunßireiter. mit Leichtig- 
keit .von einem Pferde auf das andere überlpringt, 
fo [prang Ajax ‚von. einem Schiffe zum andern 


‚über. ὁ κέλης, . ein. Reitpferd, daher κελητέφειν, 


reiten... So Oayft, V. 370. ἀμφ᾽ Evi δούρατε βαῖνε, 
κέληϑ᾽ ὡς ἵππον ἐλαύνων. (Die Scholien bemer- 
ken, dafs Homer zwar das Reiten gekannt ‚habe, 
feine Helden aber 'nur im Nethfalle davon Ge- 
brauch machten, wie Odylfeus und Diomedes Ilias 
X.6135. Ueber κέλης fiehe die Vened., Schol. 
und das Etym. Magn., 508: ;3g., „welches dielen 


| Vers anführt. Sp.).— 684. ἐκ σεολέων δείσορας συνα-: 


γείρεταυ ἕππους; πίσυρες, :was. die Grammatiker 
Aeolifch nennen, findet fich. oft bei Homer und 
den Epikern; ‚wenn. er vier. (jlrm.palsliche) Pferde 
aus vielen zulammepgebracht,; das. Wart συχαγεί- 
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puy bezeichnet. fehr gut, ν᾽ dals- en. ihm - Mühe 
machte, vier -folche Pferde zulammen zu finden: 
undeguaque. wallegit. Odyff. XEV.. 325. ' XIX. 595. 


εήματ᾽ ἔδειξεν, ὅσα. ξυναγείρατ᾽ Ὀδυσσεύς. ‚Die " 


Grammatiker erklären diefe Lesart σωγνάγει, andere 
Schiieben συναείρεται und erklärten epfeuyröcv yal 
ὁμοῦ εἴρειν (zulammen anfchirren) , als. Belätigung 
dafür wird Ilias X. 499. σὺ» δ᾽ ἥειρεν ἱμᾶσιν. ange- 
führt. Allein diefer -Erklärung fiehen Schwierig. 
keiten der "Form entgegen, und ‚die meiften Hand- 
Schriften veriheidigen überdies das Gewöhnliche, 
wo dann συναγείρετ αι für den Conjunctiv mit kur- 
zem Vocal zu nehmen. 8.. Sp.). —. (681. σεύας 
ἐκ πεδίοιο μέγα προτὶ ἄστυ. δίηται, fie jagend, 
fpofuend ralch zur Stadt hintreibt; zu σεύας if 


‚aus dem Vorigen ἵππους zu ergänzen. Denn ἴδε ' ᾿ 


Activum σεῦα, σεῦεν wird immer tranfitiv mit dem 
Accufat. verbunden; vergl, Ilias XX. 180. Odyff. VL 
89. XIV.35., dagegen heht das Medium σεύεσϑαι, 
gewöhnlich intranfitiv Ilias XXII.a2. Odyff. VI, 505. 
‚VII. 808. XXIV. 207. Allein zuweilen findet [ich 
auch tranlitiver Gebrauch; wie Ill. 26: IX. 148.’ 
Für δέηται fteht in vielen Ausgaben δεώκῃ, jenes 
hat die Vened. Handichrif. Wenn nun auch 
δέεσϑαι gewöhnlich zurückdrängen heilst;. wie VII. 
297. XII. 276. und häufig, fo kommt es doch auch 
‚als Activum vor XII. 304. XXIIE, 475: ἕπποιι ἀερσ, 
σεοδὲς στόλεος πεδίοιο δίονται; vergl. Thierfdh Gr. 
Gramm. 335. 59, Act. Monatent, I. 190. Sp.)- 
au 584. ἔμπεδον» befäündig,. ἀεὶ ἀσφαλῶς, und je. 
desmal,. ohne zu. fehlen. + οὗ Ic. imma. ᾿ 


͵ 
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- 690 » 665. alsrög αἴϑων. .Die Grammatiker er- 
klären das. Beiwort theils 'von der Farbe, 'Iheils 
von dem Muthe, Sepuös, ὀξύς; Etym. M. 32. 33. 
- Die urfprüngliche Bedeutung ilt. feurig, glänzend, 
νοΐθ αἴϑωνες λέβητες IX. 123. 264. XIX. 244, Tpimo- 
δὲς XXIV, 23%, daun überhaupt firalend, aidors 
‚ouönpp VI. 473. XX. 372. Odyfl, 1. 184... Von 
Tbieren muls es wol mit den Grammatikern auf 
den Muth bezogen werden, da es nur den gröfsern 
dexfelben- beigelegt wird, als dem Löwen X. 24. 
᾿ 478. Xl..548. XVII ı61., „den Roffen II. 839. 
. ΧΗ. 97, den Stieren AVI. 188. Odyfl. II. 371. -und 
dem Adler nur in unlrer Stelle,. lodann aber 
auch fo oft mit μέγας, μεγάϑυμος u. [. w. ‚verbun- 
"den wird. 501}. — (691. ὥϑνος ἐφορμάται. Der 
gularis: ἔθνος für Schaar, Menge findet :ich in 


“ "übertragener Bedeutung nur hier, [ομ hat Homer 


dafür den Plural; wie Il. 82. ἔϑνεα εἶσι μελεσαάων. 
459. 469.. Odyil. XIV. 73. ἔϑνεα χοίρων. ‚Die ge- 


wöhnliche Verbindung des Verbums if &popwir - 


εν φενέ vi äls Ilias III. 165, οἵ μοι ἐφώρμησοιν πόλε- 
non πολύδαχρυν ᾿Αχαιῶν, der Acculat. fieht nur 
‚ bier. und Hias XX. 461. ἄμφω Epopundsig, ‚wö aber 
“ Aenderung der Interpunction möglich ilt, ‘und bei 
Heliod, Scut. 127. Sp.) — (δρα. χηνῶν ἥ “γερά- 
say ἢ αὐχρῶν δουλιχοδείρων: fiehe' denlelben Vers 


1. 461. Allein ihn hier, wie Payne Knight ge- " 


hän "hät, zu tilgen, it - wenigfiens - unnöthig. 
Sp.) = (695, Ἕκτωρ ἔϑυσε. ven ἀϑᾶνσιες ῥώβοιον 


. Hector .fürmte auf das Schiff - mit: dunkelblauem 


Schnabel, Das Zeitwor-idse» auf εἰννῶ. losgehen; 


5 t ” 


iin 


᾿ 
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von ἰϑύς; fiehe Etym.M. 470. ı5., wird wie .die- 
fes mit dem Genitiv verbunden; fiehe VI, o. 
Odyit. XI. 591. dann mit der Präpofition ἐπὶ ΠΙᾺ 
ATI. 443. ἔϑυσαν. δ᾽ ἐπὶ 'τεῖχος, in den meiften Fäl- 
len fieht es ohne Cafus und heifst vorwärts drin- 
geh; fiele IV. 507. XI. 48. XVII. 708., endlich 
wonach fireben: mit dem Infinitiv Odyff. XXIL 
408. ἔνυσέν ῥ᾽ ὀλολύξαι. Das Beiwort zvardnpo- 
τος tbezieht ' fiih auf die Farbe, die Nebenform 
κυανοπρῴρειος fieht Odyif. ΠῚ. 209. Sp.).: Das ähn- 
liche Epitheton der Schiffe II. 637. μιλτοπάρῃος, 
_ verglich [chon Köppen. — (694. Ζεὺς ὦσεν ὅπισϑεν 
Χεερὶ μάλα ᾿'μεγάλῃ, dafür Ialen viele Ausgaben 
ὥρσεν, was Heyne, mit Ilies XIII. 85.. 1958. 794. 
vergleichend, für beffer ‘hält, hauptfächlich um‘. 
deswillen, weil doev' ich nur im feindlichen Sinne 
bei Homer‘finde Allen einmal ik in der an- 
geführten Stelle nur von einer mündlichen oder 
fernen Anregung die Rede, nicht von einer thätig. 
.anfpornenden; zweitens wird ὦσαι (fortfoffen) zwär 
Sehr: oft von Abtreibung des Feindes gefagt; fiehe 
"I. 744: ν.΄ 19. ΣΙ: 143. 320:, jeduch anderwärts,, 
fieht es ohne diele Beziehung; z. B. Ilias I. 'o2o: 
AU 8° ἐς κουλεὸν ὦσε μέγα ξίφους V. 855. Odyff. IM. 
205. XI. 506., an welchen ‘Stellen es nicht die 
feindliche Abficht,, fondern mür die Heftigkeit des ὁ 
‚Stoffes angiebt : drittens findet es sich auch, wo 
der: Stols‘ zu Gunfien Jemandes gelchieht;' wie 
Athene des Ares Lanze wegfölst, damit: fie den 
Diomedes richt verwunde V. 854. dow ὑπ᾽ ix δί- 
ᾧροιο ἐτώσιον ἀϊχϑῆναι V. 695. Aus alleh dielen 
Höppens Anmerk, 3. Aufl. Th..&: T 


-» 


- 
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Gründen : fcheint ὥσεν vorzüglicher, wenn mau 

auch die Stelle nur. bildlich verfiehen wollte, wo- 

durch der von Köppen gerügte Uebelltand, dals - 

Zeus den Hector mit der, Hapd fortichiebe,. weg- 

- fiele. Sp.» — (607. 1. φαίης. κ' ἀκμῆτας καὶ ἀτὲι- 
᾿ρέας "ἀλλήλοισιν "᾿Αντεσδ ἐν. πολέμῳ; ,νεχρ].. IV. ’ 
. 859. ἀκμῆτες ΤΟΥ͂Σ auch XVI. 44. XI, 801., wo ei- 
nige Kritiker diefe Verle. für. unächt erklärten. 

Aus jenen .Stellen erhellt, ‚dals ἀχμῆτες: frifche 

‘ Truppen bezeichnet, die noch nicht gekämpft. ha- 
ben, durch den Beilatz ἀτεερέας wird der vorauf. 

“= gehende .Begriff modificirt; wie es lonft Beiwort 
des Erzes iß V. oga. VIL-247.. XIV. 25., oder der 
| 


' Rarken Stimme des Kriegers XIII. 45. XVII. 555. 
‚endlich von der unerlchütterlichen . Stärke ‘des . 
Herakles, in demfelben ‚Sinne wie_hier Odyff. ΧΙ, 
ῶ71. τήν ἔχεν. ᾿Αμφιτρέωνος υἱὸς, μένος αἰὲν ἀτειρής. 
'Sp.). = 600. F. ἐμάργναντο σὺν τῷδε νόῳ, mit die- 
fer Gefinnung ; die ‚Griechen mit Verzweiflung, | 
die Txojaner voll ‚Hoßnung,, ‚des Siegese —. (700. | 
οὖκ- ἔφασαν φεύξεσθαι ὑπ' ἐκ κακοῦν. Köppen ver- 
band ὑπεχφεύξεοπαι, .diefer , Verbindung wider- 
[pricht der Umftand, dals- ὁπεκφεύγω » wenn es ei- 
nen Calus regiert, ‚und nicht, für fich Beht; wie 
2. B. VID. 945. ΧΧιρΊΟΙ, srgpaer mit dem Aecula- 
tiv. verbunden wird; ‚vergl, V. 90, VL. 57. VII. zög. 
.XV].. 687. und [fo auch in. Her Odyfiee und bei 
Ipätern Dichtern.,, daher it Odyft, IH..175.: IX, 489. 
X. 129: ὑπᾷάκ κακότητα φύγῳμεν als Tmefis zu neh- | 
men, dagegen fieht der Genit. zoo, IV. 465. Υ͂, 854. ἡ 
‚XUl.- 138. XX. 300, Xu. ‚246. a... wi wel. 


a διθθιθο. 
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N 4 
χρᾷ, - 746. ‚Endlich fafste Hector das Schiff des 
Protelilaus, und nun begann der Streit um dieles; 
sicht aus der Ferne mit Bogen und “Wurffpiefsen, 
fohdern mit Schwertern, Beilen und Speeren, dals 


die. Erde im Biute (chwamm. .Doch liels Hector 


das -Schiff nicht, fondern rief,‘ dale man Feuer 


“ bringen, ,, und ihm folgen Iolle, Nun wich auch ᾿ 


Ajax, genöthigt von .den Gelchalfen, vom Verdeck 
nagh dam ‚Sitz les Steuermanns, Von da wehrte 
er: imit [einem Speere die -Trojaner ab, die fich 
"dem; Schiffe mit Feuerbzänden‘näherten; und rief 
feinen  Landsleuten zu, ;zu fechten, weil allein 
-ihxre, Faufi ‚ie retten. könne, So I[prach .er, und 


ftach nach jedem Trojaner, der dem Schiffe Sich 


_ mit, Feuer. näherte, -" 

. 704 - 717. πρύμνης. ans Hintertheil, denn da« 
durch, dafs Ajax auf das Verdeck gefprungen war. 
1675), mufste Hector fich wieder zurückziehen, und, 


- wäeder ἐπὲ σερύμναις techten. — 705, ὠκυάλου. (Die: 
Grammatiker f[chwankten, ob fie dies Wort als 


“- 


zufammengeletzt oder abgeleitet nehmen follten, . 


. ınd die meiften entichieden [ich für Leiztes; Gehe 


Vened. Schol. und Eußath, z. unl, Stelle, Eıym. 


M.. geı. 85. Apoll. Lex. Hom. γρῦ, Für das - 


erße aber möchte [chon der Umftand zeugen, dals 
es, ‚auch als Eigenname. vo,kommt und zwar mit- 
ten unter folchen; die aus ähnlichen Beziehungen 
 entfianden find Odyf.. VIII. ını. ὦρτο μὲν ᾿Ακρόε 
weg τὸ καὶ ᾿Ωκύαλος καὶ Ἐλατρεύς: Feblerhaft if 

die Zufammenfetzung nicht,- wie Köppen meinte, 
denn der Genitiv bezeichnet das im Meere Tahnelle 
- ‚Ta 


! 
ὃ 
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Schiff. Sp.). — Da Protefilaus’ von allen Griechen 
zuetft landete, [ὁ war lein Schiff unfireitig unter 
diefen Vorderften, [, v. 654. Da er aber bei der 


Landung erlegt wurde, fo brachte dies Schiff ihn. 


nicht ins Vaterland zurück. II, 699. Sehr fein, 
meinen die Grammatiker;, habe Homer gerade das 
Schiff des Protefilaus ausgewählet, Denn da deffen 
Beüitzer todt war, fo [ey’es für die Griechen we- 


niger fchimpflich, -dafs dies vom Hector” mit Tol- . 


chem Lrfolg angefallen fey. Aber ich zweifle, dafs 
Homer daran gedacht. habe. — \709. τόξων ἀξκὰς 
ἀμφὸὲς μένον, fie erwarteten nicht von einander ge. 
fondert den Flug der Pfeile, ἀϊκὴ if, wenn die 
Grammatiker, wie es [cheint, das Wort mit Becht 


‚ von dioow herleiten, vergl: Apoll. Lex: Hom, 


59. Schul -Venet. ἃ, ἃ. O. Etym.M. 42. 52. 
eine veränderte Form für diE dixos, welches, wie 
das Etymologitum erwähnt, Apollon. Rhod. ΤΥ. 


4'820. ἀνέμων ἄϊκας ἐρύξειν, hat, [o wie das Compoßfitum 
ul 1374 ᾿κατάϊκες ἀνέμοιο; Kallimach, auf 


 Artem. ig Βορέαο xardiE, von derfelben Analo- 


gie find die Beiwörter moAvdi& Ilias I. 165. XX: 
598. Odyftl.: ΧΙ. 323. ᾿κυρυϑάϊξ͵ XXII. ı382.. Sp.). du- 
φὶς μένον hat ‚Köppen mit den: 'Scholien durch ge- 


, trennt leyn gut erklärt; vergl. de verf, Heroic, 
190, f. — 710, ἕνα: ϑυμόν. Beide waren ent[chlof- 


“.fen, aufs äufserfe zu fechten;, jene aus Verzweif- 


“ 


lung, diefe um zu fiegen, (Die Redensart ἕνα 9υ- 
μὸν ἔχοντες, gleiches Sinnes feyn im Kampfe fiehe 
noch XII. 487. XVI’2ig. XVII. 267., für einig 


feyn Odyff, III. 198. Sp.) = (zıa. καὶ ξίφεσεν ge ἢ 


Ὁ ΚΑ “Ὡ 
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γάλοιι οἐοὐὲ ἔζχεσιν ἀμφιγύοισιν. "Dielen Vers er- "ἢ 
‘ klärte Ariftarchus für unächt, weil er an lich un-: ! 
bedetitend [ey, und dadurch :die Eigenthjimlichkeit 
des jetzigen Kampfes mit Beilen und Aexıen auf- 
‚gehoben würde, Der Grammatiker Dionyfius, der 
ihn, vertheidigte, fragt mit Recht, wie denn nach 
' Tilgung. delfelben, das Folgende, wo es heilst: es . 
feyen viel: Schwerdter in den Staub gefallen, ver- 
Sändlich fey. Am, leichtelten wird jeder Anfofs 
enifernt, wenn man, wie der Sänger muthmalslich ° 
68 wollte, die ‚vorige Zeile ὀξέσι δὴ πελέκεσσε;" 
00h ἀξίνῇσι μάχονται, von den Achäern,. die fol-- 
j gende erwähnte. von den Troern nimmt, die [chon 
der Natur der Sache nach keine Beile haben konn- 
‚ten. , Vebrigens ‚haben die Alten einfiimmig die 
Kraft und Lebhaftigkeit dielfer Zeilen gelobt. Sp.). 
— 718. μελάνδετα,. mit fchwärzen Scheiden.. Bi 
μιγξ ἐλεφαντόδετος. 1yra, ebare vincta, ausgelegt 
mit Elfenbein, Tibull, I. 1. — 64. ferro vincta 
“ praecordia, d. i. obducta ferro. "Bei fpätern Dich- . 
tern. nur für [chwarz; wie Euripid. Orelt, 818, 
ξίφος φόνῳ μελάνδετον, vom Blute fchwarz, oder Sö- 
| pkokles Antig. 986. χαλκόδεταν αὐλαὲ von dem 
Thurme der Danae, f, xaAnscıı αὐλαί."--- zwrnieyta,  \ 
‚mit grolsen, Gefälsen, μεγάλην κώπην ἔχοντοί, il - _ 
. gut gewählt, da die Grölse des Handgrifis theils 
j das Führen des Schwertes erleichtert, theile von 
der Gröfse der Klinge einen hoben Begriff erweckt. 
Sa XVI. 555. — 714. ‘Aus der Fauft, wenn er 
mit dem Schwerte firitt, von.der Schulter, wenn 
ihm der Arm abgehauen wurde und das Degenge- 


f 
4 
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häng, τελαμών, vom der Schulter Sl, Da. αἰῶ | 


-der ' Degen nicht [elbfi auf-der Schulter. liegt, 
fo ik der Ausdruck falfch gewählt. (Heyne erklärt 
es, von den in den Panzer der Feinde lich heften- 
den oder davon abipringenden Gelchoffen, wedurch 
der hier ausgelprochene Tadel gemäldert wird. Sp.). 


— 715. ῥές δ᾽ αἵματε γᾳῖα μέλαινα, die [chwarze 


_ Erde troff vom Blute, wegen der Menge der Ver- 
wundeten; fiehe XX. 494. IV. 451. VII. 69. — 
7ı7. ἀφλαστον, „lateinilch apluffe (Es if, der 
krummgebogene Hintertheil des Schiffs, woran 


anch Verzierungen waren. Man glaubt nicht un- 


wahrfcheinlich, es habe die Stelle einer Windfähne 


vertreten. $. Böttigers Archäologifches Mufeum.L 
- 8, d5. de navium tutelis et infignibus in: 
. Ruhnkens Opuscul. 205 ff. Zh.) — (Die Ver- 


. bindung ik: Ἕχτωρ δὲ πρύμνηϑεν ἐπεὲ λάβεν, οὐχὶ 

‚edle, "Λφλαστον μετὰ χερσὶν ἔχων, nicht ἔχων 
ἴφλαστον πρύμνηϑεν, wäs Köppen empfahl. Die 
‘ Schol. z, Apoll. Rhod. I. 1089., die den Vers an- 


führen, lefen οὔτε μεϑύει, zwar finde ich bei Heyne 
zu_diefer Stelle keine Abweichung bemerkt, aber 


 XVL 769. “Ἔκσνωρ μὲν κεφαλῆφιν ἐπεὶ λάβεν, οὐχὶ 
μεϑίει, wird οὔτι auch vonHeyne, als ‘Abweichung 
angeführt, und es möchte an beiden Stellen dem 
- Zufammenhänge und Homierilchen Sp. chgebrau- 


οι che angemellener Ieyn. $p.). - 


718-725. (718. οἴσετε πῦρ, bringt Feuer, den Im- 
_ perativ oloe und oloere nehmen bereits die griechi. 
[chen Grammatiker als folchen und nicht als  Fu- 
turum, wiewol fie ihn bald für den ‚Aorikus, bald 
ee τῷ 


\ 


Τὰν eine neue, aus dem Futurum gebildete, Prä- 


 . fensform ‘nehmen;  fiehe die Scholien :a. a. O. 
Etymol, M. 619. 1.; ‚dals es "nicht Futurum fey, 


was Heyne für. möglich hielt, und Köppen an- 
nahm, zeigt [chon die übliche, Form- der ‘dritten 
"Perlon -oiogto., Odyft. VIIL. 'sı5. Tlias XIX. 178.» 
nebem weleher oioe Qdyff. XXII. 106. 481. und οἵ- 


- were Ilias. JII. 103. Ody/f. XX. 154. fich bei Homer ᾿ 
vorfinden, 8ρ.), — 719. ἦμαρ ἄξιον πάντων,- einen, 


Tag, der aller andern Tage. werth, beller if als 


alle, indem er uns dieler aller. Milsgefchick reich- 
lich erfetzt. XIH. 446: VIIE 234. ΧΙ, 814. — :720.° 


d. 1, ἔδωκε γὰρ ἔλεῖν, denn heute gab er uns, die 


Schiffe zu erobern. — ϑεῶν ἀέκητι. Dals gegen. 


der Götter Willen die Schiffe nach "Troja gekom- 


. men wären, folgert er aus der. Zerförung,; die er 


gewils glaubt. Alles, was nicht gelingt , ge[chahe 


Θεῶν. ἀέκητι , dis invitis; (o‘war der Griechen La- | 


ger befeftigt, Je ἀέκητι, XII. 8. — 721. KAXOTNTL, 
durch die Muthlofigkeit unlerer Greife, Fürlten, 
die den Angriff der Griechen in ihrem- Lager im- 


mer für zu gefährlich gehalten hatten; vergl. III. 


149. — 783. αὐτόν τ᾽ ἰσχανάαστον, in .dieler Form 
. Jjegt wie gewöhnlich das Freqguentativum. — (724. 


βλάπτε φρένας εὐρύοπα Ζεύς, Zeus. verwirrte unlere _ 
Sinne, ift' die Homer: geläufige Redensart, mit der, 


er Geiftesverwirruug den Göttern beilegt; vergl. 
XXI. 774. 782. XXIE-ı4., To auch φρένας Ebaıs 
᾿ρεῖσϑαι VI. 234. XIX. 157; man [ehe auch, So- 
phokles Antigon, 618. und dalelbf die‘ Er- 
"Rlärer.. Sp). Er 0 
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726 - 732. (729. ϑρῆνυν»ν ἐφ᾽ ἑπταπόδην ik unfreitig 
von den Sitzen der Ruderer, gegen welche Ajas vom 
Vordertheil der Schiffe zurückgedrängt ward, fo 
wollen es zum Theil auch die Scholien und das 


Etymol. M. 455. ı., delfen, Vfr. es τὰς καϑέδρας 


τών ἐρετῶν erklärt, obgleich unfere Sıelle. ver- 
Ichrieben Ipövvv ὕφ᾽ ἑπτάποδα angeführt wird. Sp.) 
— (730. ἔνϑ᾽ dp’ ὅγ᾽ ἑστύήκει δεδοκημένρς, bier blieb 
er. [pähend, wahrlcheinlich von. δοκέω, δοκεύω, 
ebwol andere es zu δέχομαι mit minderer Wahr- 
fcheinlichkeit ziehen. Von der erfien Form leiten 
es auch die Scholien her. Hefiod. Scut. 214. 


 Roro ἀνὴρ ἁλιεὺς δεδοχημένος; ‚vergl. Theokr. Id. 


XXI, 42. Apellon. Rhod, IV, 900. 1660. Sp.). 
735 - 741. Der Gedanke: fireitet doch brav! 
denn aulser der Tapferkeit ik für uns keine Zu- 
flucht da. — 735. φάμεν f. ἐλπίζομεν, wie häufig, 
— ἀοσσητήρες, Helfer, I. ‚254, το 756. Tsiyog 
dpeiöv, eine Krieges- Mauer. "So erklären es einige 


| Grammatiker, auf die von Ares erbaute Mauer von 


Theben fich berufend. Allein. der Zulammenhang 
lehrt augenfcheinlich, ‚dals es der Comparativ [ey; 
meint ihr, fagt Ajas, dals noch eine ftärkere Mauer 
hinter uns fey, ale. die, welche bereits von den 


ΝΕ Troern überlfchritten war. — 258. ἑτεραλκέα δῆμον, 
‘ ein Volk, das nun, da wir flüchteten, fiegte, 


Denn’ dem‘ Sprachgebrauch nach, if δῆμος Erspak- 
ang ἢ. ἑτεραλκέως νικῶν das, wenn ein anderes οσ 
fiegte, nun fiegt. f. zu VII. 26; (Richtiger if die 
Heynifche Erklärung, die mit .den Scholien zufam- 


mentrifit, ein Volk. das andern (neuen) Muth und 


ei. ‚ ἢ | 
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I 
Kraft uns verteilie, Sp). '— (799, Pe κδκλιμένοι» 
'am Meere gelehn?, "gedrängt, die Ableitung von 
xleio, eingefchloflen vom Meere, die die Gramma- 
tiker zu XV1. 68. beibringen, ik wol nur durch Fehl» _ 
griff entltanden. ‘Mit Wahrfchemlichkeit wird das 
Wort von der fenkrechten geögräphifchen Lage ei«- 
‚ner Gegend genommen und ilt iu .diefer Beziehung 
vielfach von Homer und: anderen Eyikern gelagt; 
als V.70g, was fchon.Köppen erwähnt λέμνῃ zexAt- 
ἱμένος Κηφισίδι; vergl, AVI. 67. Odyfk IV. 608. 
XII. 235. In der: digentlichen Bedeutung findet 
es lich fow6öl mit dem Dativ Ilias III. 156. ἀσπίσε 
᾿κεχλυμέγοι , ὙὟ). 556. Odyit. VI; 307., als mit ver 
Schiedenen ' Präpofitionen "verbunden bei ‚Homer, . 
namentlich mit πρὸς öder word; fiehe Odyit. XVII. 
103. XXII, τοῦ. und mit παρὰ. und. dem Dativ in 
der Redensart πὰραὶ λέχέεασι πλιϑῆναι Oayff. 1.366. 
XVII. 215. Sp.). — 741. τῷ, φόως ἐν χερσί, darum 
ift das Licht, die Rettung, nur in unferm Arım zu 
fuchen, nicht in der Milde d. ji. im Nachlaflen des 
Kampfe, μειλεχίῃ πολέμου ; fo Apollon. Argo- 
‚naut. III. 333. f. ἐπεὶ Φάος- οὗ νύ τι πόσσον Ἔασ- 
ver! ἐν εὐχωλῆσιν ν ὅσον τ᾽ ἐνὶ κάρτεϊ χειρῶν." 

782 - 746. (748. μαυμώων : ἔφεπ' ἔγχει, begierig - 
drängte, verfolgte er mit der Lanze:‘ Das Zeit- 
wort ἐφέπω, nachletzen, verfolgen, hat entweder tran- 
‚fitive Bedeutung, und wird dann mit dem Acculä- 
“tiv verbunden ἐφέπειν τινὰ XI. 177. XXI. 188. 
ΧΧ. 357. 494, [Ὁ auch von den Roffen antzeiben 
᾿ἐφέπειν τινε KVI. 785. αὐτὰρ ὁ Πατρόκλῳ Erene 
"ρατερώνυχας ἵππους ΧΧΙΥ, 500. ΧΙ. 496. Ak, 869. " 
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ohne δας: wie hier feht' es xXE. 342. ὃ δὲ σφε. 
‘davor den’ ἔγχει, dänn heilst es. etwas- umwandeln, | 


damit beichäftigt leyn; wie Odylf. ΙΧ. 121. xo ρυφὰς 
ὀρέων ἐφέπονξες. XI. 350. καὶ δὴ ἄγρην ἐφέπε- 
“ exov, Hefiod. Theog. 290. 567. Sp.). — (74 
ὅστις δὲ Τρώων κοίλῃς ἐπὶ νηυσὲ Yepoıro Σὺν “τυρὶ 
κηλείῷ, wer von den Troern mit loderndem Brande 
auf die hohlen Schiffe hürzte, fo erklärt Hleyne 
zweckmälsig diele ‚Stelle.. Das. Beiwort κήλεος, was 
"mit καίω, κάλα; κῆλα (dürres Holz) Odylf. V. 220. 
zulammenhängt, fieht nur hier, mit-gedehnter Form 
in’der Mittellylbe, fonfi heilst. es immier σευρὲ «r- 
Ada; “τ. B. Ilias VIII; aı7. @35.' Odyff. VIII. 455. 
‚IX. 328..Sp.). — (745. dedeyusvos Eyxei μακρῷ, ihn 
empfangend mit langer Lanze; vergl. IV. 107. 
VIH, 206. Sp... (Payne Knight!-wäl den ganzen 
-Ietzten Theil von 707 - 716. reichen, und hält 
diefe Verle für fremden Anflug ; ; er verbindet da- 
her unmittelbar 726 mit 'XVI. 9, . ‚Allein nirgends 
findet [ich bei den Alten eine Spur von Unächtheit 


 diefer ganzen fo fchönen Stelle, dazu kommt, dafs 


die Wirkung von Hectors Ermahnung, die bei Fäl- 
len der Art immer ausführlich befchrieben find, faß 
ganz ‘verloren ginge, und Ajss Tapferkeit [elbfi ge- 
, rade in .diefem geächteten Schlufs erf'auf das eglän- 

aenäfte Sch reigt,. Sp) 


 Eiklärende Anmerky urigen " 


‚zum ' ΝΜ 


Sechszehnten Gesange, 


Ν 


ER 


. 
- 


(Di gewöhnliche Ueberfchrift diefer Rhapfodie 


‚ bei den Alten war Ἰατρόκλέειὰ,) weil fie die Tha- 


Lern .- τς 


“ten Und den Tod des Patroklus erzählt,.die dich- 


teriiche, die in einem Hexameter den einzelnen 


‚ Rhapfodien vorgeletzit war, wird dem Grammatiker- 


᾿ Stephanus . zugfchrieben; vergl, . Anthol! Pa- 
lat. II 136: II: Πάτροκλον ἐπεῴνέν ᾿Αρήϊον "Exro- 


| ps αἰχμή. Sp.). 


“4.-.100. Weinend tritt Patroklus“ zum Achilles. 


"Du weineft, redet diefer ihn an, wie ein kleines 


' Mädehen: tyaf dich oder mich ein Unglück, oder 
‚ weinefi du gar über die Griechen, die zu ihrer 


ter find. verwundet, und du zürneß noch, Füllofer! . 


‚lafs mich wenighiens mit deinen Truppen. ftreiten, .. 


εἰ Strafe Noth: leiden ὃ Zürne nicht, -erwiedert Patro- 


klus, denn ihre Noth ift grols; ihre tapferften Strei- 


- 


Hält dich ein Götterf[pruch vom Gefecht ab, fa. 


. 80 bat er, und erbat fich feinen Tod. Achilles er- 


| wiedert ı kein Orakel, fondern die erlittene Be; - 


" 


 Ichimpfung hält mich zurück, Auch, foll mein 


\ 


4 


«ΠΝ... 


δ. τ΄ 1114. 


Zorn nur fo lange anhalten, bis die Trojaner zu 


„ meinen Schiffen kommen. ‚Jetzt kaunfi du dich 
bewaffnen, und die Trojaner zurücktreiben: aber 


thüe nicht mehr, denn font würdei du meine 


Ehre fchmälern, oder der den Trojanern fo gün- 


Rige Apollo ‚möchte fich dir entgegen fiellen,- 0 


' dafs vielmehr alle Trojaner und Griechen fielen, 


damit wir allein Troja erobern könnten! 

ı - 6. Patroklug hatte den Eurypylus verlaffen, 
um den Achilles τὰ: bitten, dals er doch jetzt hel- 
fen wolle, XIV, 399. — (1. ds οἱ μὲν σπερὲ ντὸς 
ἐφσσέλμοιο μάχοντο. Eußatbius fowol als die Ve- 
nedig. Scholien erinnern, dafs bei-Homer für den 
Anfang eines neuen Buches oft ähnliche Ruhe- 
punkte gewählt leyn, und der vorausgefchickte 


. Rückblick auf das Vorige den Uebergang zum 


. Folgenden bahne, Allerdings: Icheint diefe Form, 
fchicklich für die Sammlung der Aufmerklam- 
„keit des Lelers ‘oder Hörers, felbA wenn dieler 
"Vehergang nachhomerifchen Urfprungs. feyn 
follte. Offenbar aber "würde der Zufanmmenbang 
zeryillen werden, wenn man.mit Heyne den er- 
fien Vers an das Ende des vorigen Buches Rellen 
wollte. Wenn nun aber auch in der Mitte der Bü- 
cher ähnliche Uebergänge fich finden, wie 101. 194» 


 Joit es auch denkbar, dafs fie von dem erlien 


Sänger felbfi herrühren, und dafs bei Vertheilung 


| 


. des ganzen Gedichis in einzelne Gelänge, die ' 


Grammatiker richtig fahen, wenn fie damit einen 
neuen. Abichnitt begannen; vergl. IX. 1. Xl.ı. 
ΧΗ. 1, XAH. τ, Odyfl. VI. », VIE ı. Heyne ur- 
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‚heilt, dafs dfels-Buch noch fchicklicher vanı24: 


ὥς πὴν μὲν. yupdminn τοῦρ. dyspemer beginnen ‘würde, 


jeasch lälst-fich 'entgegnen, dals:die vom Achilles 


für:den Kampf erbetene -Erlaubmifs des: Patrökbee 
hotrhwendig auch: σὰς Vellländipkeit .der. ‚gelammtei 
Erzählung über . ihn‘. gehöre,  iooehudkiır: Ὃς eiht 
‚Schiff mit guien. Rudgrbänken, ab es gleich andere 
von‘ den: Taudn 'verhanden. willeri wöllten. “ Für 


die erfie. Anlicht. fprechen die ‚Vened. Sehol, σέλε. 


μα.. ἐστὲ" τό 'nerabbs πὧν. σανιδωμώναικ, δικπκαλεῖ- 


ται καὶ καϑέδρα τοῦ ἐρένον," falı gleiches. geben 


Euftathius und das Etymologie. Magn. 398..10, 


Das Wort findet [ich vielfältig ἀπ der Niad und 


Odyffee, immer aber in. der vierfylbigen epifchen 


Gefalt und daher. :nur im  Nominat.. Singular;, für . 
den es bei dem einfylbigen: suo5 nicht anwendbar , 


wäre für den Hexameter. Sp.). — 3: dors πρήνη 
ἀέλάνοδρος; fiehe 2. IK. 14. ἴα. Hefiod, Tireog. 8. 
χρήνγη ἰοείδης, wie πόντος tosiöng. Huripid. Androm. 


54%. λίβας ἀρήλιος, ein Fellenwaller, ‚das von.der . 
6onn® nicht. gewofien wird... — 'μελάνυδρος. erklären _ 


. die τῇ εἰ θυ, Grammatiker βαϑεῖα,. dals fie. beichatter” 
fey, liegt wenigfena’nicht im Worte ;.-'vargl. auch: 
XVI. 160. XXL. 057. 4. κατ’ αἰγέλεπος" πέτρης; 
das Adjectivum konimt nur’ in diefpr Form. vor; 


fiehe auffer der. ‚erwähnten: Stelle: XL 65. :H. H.. - 


XVII 4. | 

17-48 {τέπτε Yıddxpvoan . "Gewöhnlich, 18. 
das Activum-Jaxpso, vergl. I. 349. X. 577. Odyfl.. 
1. 566, XVII. 38. 38. XXI, 82. das Pallivum be- 


'thräns leyn Sicht meift mit einem .Zufätze; wie - 


- = 


! 
ῖ 


, ΝΞ 


20% o ΣΙ Δ 8... 17. 


Ilias XXH.igt. ΟΔΥΠ, ἈΧΠ, φ55.:-διδάχρονται δὲ. 


τεαρειαέ, 864. δεδάπρυνται ‚Sesam: ὅσθ'ε,- (τ ρόοϑλεις 
die Doppaliorm ‚Bieles Namenesbemerken die Gram- 
mätiker τὰ unferer ‚Stelle ;: ıman.-/ehe- Th ierlch 
Gr. Gramg...dgge:35: Sp). vr Patroklus- Rand .von 
: dem Achitbund -blickie ihn: an, ὡς δαικόυόεσιο ον κοῦ" 
pn προσδέϊράται τὴν untepei.m Die feigende ‚Ver- 
gleichuung. it, im.Rückfieit ‚auf ‚Wahrheit: und 
Deutlichäeft, "vastrefllich ;.:'aber! für.“die, welchd 
Thränen unter. der - Würde einas Mannes halten; 
wird. 1 die: ‚Vergleichung. aimes:: ‚Helden. mit einem 
‚weinenden Kinde. etwas "Beleidigendes haben, Dach 
das: kob. την dem Dichter bleibeh, dals er die 

Natur wieder Iehr treu darfellte, {8 f. ἅμα βῷ 


᾿ πρὶ ϑέουαν ἀνέλεσϑαι ἀνώγει, die: mit der Mutter 


taufend fie aufzunehmen: befiehlt.. ἀνέλεσθοις aufhe- 
ben d.i. natürlich auf die Arme, wie wir Iprechen, 


. aber um deswillen if nicht mit Küppen εἰς κόλσεον zu 


ergänzen; .liehe το. BeiHomer it &vampeioIas überall 


. aufnehmen , in- dis Höhe nehmen ,: und kann daher 


m : verfchiedener Beziehung gebraucht werden, 


᾿ς 2.2einfach aufnehmen, wegnelimen, wie die Lanze 


‚aus dem Zelte :V; σοι... den :Becher Θά, XXH, 


'9: ἤτοι 6 καλὸν ἄλεεσον ἀνανρήσεαϑαι. ἔμελλεν, U’ 


455. XVIIL.ı6& DiaeT. ‚449: II: &10. AXIIL.. 551» 
fd.auth bei Hefiodus: Theog. 553: Op, 751.3 
daher den drrungenen Kampfpreis aufheben ,.' fort 
wWägeh XXIL! 736, 855. ἀέϑλια io. ἀνέλεσϑαι, 


Ὡν anhehinien , übernehmen? _ wie Odyfl. XXL | 


117, υἱόφ' Tv’ ἤδη τατρὸς ἀέϑλια. wuh ἀνελόὸο ϑάι. 


᾿ . RIK, Ak: ὀλφροοῦνας ἀνέλοι. ΚΥ͂ΡΕ, 357. ξεῖν᾽, ῇ 


- t 


Eu 


ιν 


r 


dp κ᾽ ἐθέλεις ϑητευέμεν, εἴ. οἷ: IR HE wenn’ ich 


Sich annähme.zum: Diener. 3. wegnehmen, 681. 
zeiffen ;:Ζ..ἕ Β. .11168.1. 301.:OdylV XX. 66. Παρδαρέον 
κούρας ἀνέλοντο. ϑύελλαι, daher die [pätern Epiker 


es häufig für tödten fetzen; ale. Quimt. Smyrm 


IV. 40... Euflathjus bemerkt‘ πῆι Recht, dals ἀνώγει 
an dieler Stella gut gewählt: [ey,,. weil die Fode« 


zungen kleiner Kinder gewöhnlich Befehlen glei« 
chen, Auch Voßs hat; dies ‚in der Weberletzung wie- _ 


derzugeben zerlucht und, imm; mieh! fie an- 


Seht. Sp.) tr. 9. Eon ἁπτομένη das Gewand ans ἢ 


faffend. Ueher ἑαρὸς iR: . oben: zu: 1. 484: etwas 
erinnert worden. (Homer. der das Wort, nur;in.den 
Ilias braucht ‚- aunterfcheidet nach Clarke z; Iiae 
III. 385, das .Subltantiv. und: Adjektivum, indem, 


dieles die Mitielfylbe verlängeit, jenes verkürzte 


Allein die. fpätern. Dichter. erlauben fich -Wechlek 


der Mellung. Die Ableitungen. des-Wartes find bei _ 


den vezichiedenen Grammatikern. verfchieden, am- 
vörzüglichfien, Ichtint die zu feyn, die.es vom &, 


ervum hernimmt,. wie das Etymol. M. 308, 15€ 


mit ihr lalfen fich-auch die" Stellemw vereinigen, in! 
denen es’ als: Adjectivum 'gelagt. if; ‚wie Ilias XV III, 
613. κνημῖδας darbe κασσιτέροιο, wo-@s die Vened) 


Schol. πο τεἰς λεπεὸν ἐλαϑένξος, Apoll, Lexus “ 


Hom, 237. εὐδυάχυτον erklären; vergl. V. zoyn 
VIII. 385% XVII se. XXIII 054: In dem ‚Sub 
Rkapntivum &avds,. was auller unferer. Stelle III. 38%." 
419. XIV. 178. XXL 507. feht, ‚geben es die Gram- 
matiker: τὸ ἐρδυόμϑνον, iudrıoyz vergl. Eufath. 
544... #8. ὁ. ἑανὸς ;: 5: κὺρίως πέπλου ἦτον γυνφεκδίρυ) 


ς 
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x 


504 ες „lies. 


φοῤήματός ἐστιν ἐπίθετον" ἀπὰ τοῦ ἕω, ἐνδύω. ἐξ οὗ 
χὰ τὸ ein, ἵνα δηλοῖ. τὸν «ἄξιον τοῦ ἐνδόεσϑαι, 
606. 11.: 56} οἷ, Ven. z. Hiäs XIV. 178. Pol- 
lux IIT: 37. VII. a3... Hefych, ı058., darans er- 
heilt! dals. die :Altemsüberall ὃ Javdg. gelagt. haben, 
und es 1älst fich σαι abfehen, aus weichem 
Grunde‘ die 'neuern' Lexicographen τὸ ᾿ἑανὸν als 
᾿ Nominat.:geben, däs Gegentheil lehren. Ilias ΧΧΙ͂, 
507. Apollom. SR höod. IV. 1155; '1189.' Die verlin- 
' gerte Form easös findet fich Übrigens. nur hier. 
Sp.). — (11. τέρεν. naeh δάκροον᾽ εἴβεις, das Beiwort 
τέρεν geben die‘ Grammatiker entweder durch bit- 
tere Thräne, wie Enktathi:r. 1] ας DIL 297. 4 
tipev! δὲ δάηρυ, τό ἐκ πεϊρόμέτης Ψυχῆς, oder durch 
ἃπαλὸν zart, Bufath..z. Ilias 11. 164. or. Ven. 
᾿ 8680]. z. Πὰς XIX. 323. ϑαλερόν,' 'ψέον. Etymol. 
M. se. 33. Die zweite Erklärung fimmt mehr 
za dem fonfiigen Gebrauch; als Odyft. IX. 449. 
᾿ς φέρεν. drvden. MH. auf Merd. 575, Hefliod, 
Thieog. 988; ξέρερα φύλλα; Ilias XEIT. 180. Odyf.xU 
387. τέρενα χρόα Ikias XIV. 037. XII. 558. XTV. 406. 
Hof. Theog. 5. Op. 524. πέρεν. δάκνο Tlias IIL 
"142, δάκρυον in ähnlicher. Verbindung XIX. 932. 
Odyfl. XVI. πο, Apollon. Rhod, II]. 4692., bei 
welchem auch das Foeminin.: I. 1743..IH. 898. Te- 
- neiamg ἄνϑεα ποίης vorkommt, "wofür das Etymol: 
M. 75s. 32., vielleicht nur verfchrieben, γαέξης bie- 
‘tet, .8Ρ.). -- αὐ. ἠέ σι. Μυρμιδόνεσσι σιφοιύσκχεαι, ἢ 


. ‚epol αὐτῷ, πειφάσκω, πιφαύσκω.; “πιφαύσκομαι, von 


φάω, φαίνω entfpringend, erklären die Alten durch 
ἐμφανέζῳ, Paveporaud; vgl, Veened.. Schol. ἃ, ἃ. 


- 


_a_ 


φ " “- 
N ! N 
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ὁ: Babathı z. Hias XH. .865. 14. Etym. M. 697, 
45, : daher es’in einigen Stellen andeuten, in an: 
“dern -anfagen. ‚bedeutet, Diele Bedeutungen. rei- 
chen bei Homer vollfändig aus, für anzeigen, an- 
deuten findet es lich Ilias XIL, 280. ἀνϑρώποισι Kir ᾿ 
φαυάώόμενος τὰ dd κπῆλα, K. κοα. XV, 97: 3XI . 555. 
 andeuten d..i. anfagen XXL 09. γνήπιϑ, af μαι ἄποι- 
γα πιφαύσκεο X, 478. ‚XVII, 500. ‚und [4 Immer 
in ‘der. Odyflee z. B. IL. 44: 62. XI. 44s:: Dielelben 
‚Bedeutungen find bei Ipätern Epikern' herrichend, . 
μὰς ΒΕ Nikand. Theriac. 4ı1, 637. 7aB. if es 
. für vernehmen, hören, ἄκουε, wie. es die Scholien 
erläutern, zu nehmen. ἢ "Rückfichtlich der Quantj- 
av ih’zu bemerken, dals'die Vörlylbe regelmälsig 
κατέ ἴδ, jedoch kommt: das 'Activam ‚dreimal in, 
' der Ilias- und γι τι" auf Merc. ‘540, lang vor. 
- Uebrigens if es, wie Ichon Euftathius in der zuerfi 
erwähnten Stelle 'andeuter, ein hblols poätlfches 
Wort. Sp.). (— 16. ἠὸ 067‘ ᾿Αργείων ὀλοφύρεαι,. oder 
jainmerk du um die Achäer.. Die Verbindung mit 
-dem Genitiv erklärt Dich aus der ‘Analogie der 
Zeitwörter des Trawerns, aber fie ik die mehr. dich- 
‚ verifche; "was fchon"Eufatkiug andeutet; vergl. Ilias 
"vun 35. 208. 464. XXU. 189.,. Sie! gewöhnliche 
Confiruction if: dagegen: die mit: dem. Accufativ; - 
Behellias VIIE. 295: ΧΎΣΙ.6λ8.. Odyl£.IV: 264 X. ı57. 
ΧΙΧ.. 522... endlich findet: es ch. auskr indem näm- . 
‚Hichen’ Sinne mit’dem Participium ΧΙ, 418. ἀλλὰ ᾿ 
"se 'κεϊψὸ μάλιστα" ἰδὼν" ὀλοφύραο' Soug und mit dem 
Infinitiv in der Bedeutung. vor etwas ängfilich: feyn, 
Köppens Anmerk. 3. Aufl. THl, Fi U. 


y ‚ 


306 se Ihias 


fich fehenen es zu thun KXII. 259. ὄντα πνηστῷ 


ρῶν ὀλοφύρεαι ἄλκιμος εἶναι, Sp.).. Die Grammit- 


ker glaubten, dafs alle .diele.. Fragen ironild 


‚vertanden werden mülsten;;' weil Achill die. wahr 


Urfache. wohl gewufit' hahe.. Sehr  unnatjzlid! 


' Denn: Achilt; konnte kaufm . glauben, dals [ein Ir 


7 


‚den Lesden-der: Achäer auf das ihm zngefügte Ui 
recht zurückweilen, wie.-er auch Phoenix RK 


troklus.. das Unglück der : Griechen [o fehr. eu. 
pfündes” vielmehr mufste er meinen, dafs diele 


‚ihre Züchtigupg: für-die Belchinpfung [eines Freu 


des und iGebieters .gern [ähe.:: (Achilles ‚kom 
zecht gut muihmalsen, :warum Patroklus weint; 


denn er Selbit. hatte ihn ja XI. 608, nach Erkuä 


gung, ausgefchickt,  Patroklus Character, der-übt: 
all als fanft und !wohlwollend ‚gelchildert. wit, 
mulste Achilles bekannt feyn; durch die verhelen 
Fragen aber wallte er ihn: vom der: "Theilnahme. u 


6:2 fi. daran erinnert; über. Patroklus vergl, If 
204.670. XIX. 287. XXI, 96. XXUI. sgı, Sp). —» 
ὑπερβασέῃς, ihres Frevels,:dafs fie ihm den Ehre 


‚preis geaommen hatten, -(‚Das Hauptwert. mr 
᾿ βασίᾳ AReht immer: in- diefem. übergefragen® 


Sinn bei Hemer :IILı.ıny. ΧΧΊΠ,, 680: Oil. 


‚II. 206. ΧΙ, ı93.. XXIL 64. 168,; das Verbi 
Smepfaipeer ‚dageden,. findbt man. aulfer Ilias 
ı 501, ὅτε κόρ τὰς ὑπερβήη καὶ. ἁμάρτῃ, δεῖν im ἐν 


gentlichen Sinne. &p) (({“π.18. ἐξαύδα, μὴ u 
vg" ἵγᾳ. εἶδομιε» dupe, [age es frei herauy, welche 


Begriff. in. der Zulammenfetzung ἐξαυδὰν liegt. Ms 


denlelben W orten xedet 1, 363. Thetis den Achille | 


\ 
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| a: πα. der. ‚erlte Halbvers beht wieder unten XVII, . 


74 8P.). Ν 
2 99, "Die Anrede . an "den Patroklus cheing 


snir.hier fehr treffend, ‚ale der Ausbruch. des Mir 
_ gefühls und: der ‚Achtung, ‚das Singers. für, den -Helr 
dem, in ‘welches jeder ‚Leler gewifs‘ mit. einkimmf 
‚3%, en γεμέσα ἴο. ἐμὲ ὀλρῴύρεσϑαι͵ ᾿Αργβίωγ, τοῖον 
᾿ φψὰρι. ἐἶχος. βεβίηκεν, ᾿Αχαιούς' fc οἷον, ιὀλοφύρεσθαι 
δεῖν '‚Vergl. zu X. 145. (Wenn: ‚hier etwas zu em 

gänzen ift, ‚lo. 18. richtiger, mit: den Scholien und 


 Euftathiug δεδακρυμέψνῳο, κλαέοντί μοι τὰ verftehen; 


vergl. X. 145: Sp.) (Ὁ 85. Ε΄ οἱ μὲν γὰρ δὴ πάν» 


πες γιὅσοι πάρος ἦσαν. :ἄριστοι. .. Die vier nächken 


 NVerfe find [chen oben XI. 659. 8. da gewelen, xq 


die Kritik den. letzten mit, vollem. ‚Rechte als un- 


ächt bezeichnpt;. die beiden. erßen lagt ‚überdieig 
Eurypylus daf.ı895. -£.. Warum aber Bentley’ und | 
Heyne in unferer, Stelle. ὅσον. στάρος εἰσὶν, ἄρίαποι 
wollen, Jälst. fich. nicht . ‚begreifen... Zwar. it δ 
wahr‘; dals πάρος" oft πὶ ‚dem. Präleng verbuhden 
wird , allein in. diefer..Stelle, wp, von einer Vergan-. 

genheit. die Rede. 18,: „..Bekt, das, Imperfectum, ' wie ΄ 
auch chon oben, ganz, am, fchicklichen Orte; 
vergl. „Ilias ΧΙ, αι}. ΧΥ ΠῚ 55% ‚XVII, 706: : :KXIU, 
604. ΟἀγΠ, 1 119. VI, 52% ΧΙ; ὅ14- ‚Holiod 
Scut.. 110. — (28. πολοφάρμακοι. ἀμφισέγονταρ 
das Adjectiy.. erklären. die: Vened, Schol,; von der 
Kunde ‚der ‚Aerzte, bei Krankheiten mehrere ‚Mittel 


anzuwenden, was einen zu engen Begriff ‚hat, Viel. 


} 
| 


| 


᾿.- 


\ 


“ mehr. [chejut‘.es einfach .yon.‚der.-Kenntnils vieler, 


' Mittel zu nehmen zu ἴοχῃ,,  ἶρ ΟΥ̓́Θ, ‚der Kirka, im 


Us 


Br 4 1 | 

Te ‚ri Er ἊΝ 
böfen Sinne om X, 976. Kiopxig ἕεσσδαιβνολε. 
φαρμάκσου ἐς μέγα δῶμα. Das Zeitwort erklären die 
' Gramihätiker ᾿ἀμφὶ τούξούς πένονξαι» dber in der 
Regel fteht ἀμφιπένεσαΐ τινα, url Jeilanden bei 
fchäftigt' [eyn; vergl, Ilias IV, d9o: IH. 656.. ‚XIX, 
278. XXI: 205. ΧΧΉΪ. 184. Odyfl, XV.467.. XIX. 455, 
getrennt fteht es bei Homer nur einmal Ilias XXIV. 
224. φίλοι δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν Erutpor Ἐσουμένῳς ἑπένοντα 
Nöch bemerken die :Scholien', 'dels 8: aus diele 
Stelle erhelle, es feyen_im 'griechiichen Lager = 


ἦς Der Podalirius: und Machhon melirere :Atrzie ge 


 welfen;' veröl. ΧΙΠ. 215; Quint Sm. IV. 51} 
- Bei demlelben werden nicht felten Aerzte unte 
‚ den Ttoern erwähnt, woron im Homer kelne:Spu 
δ; z.B. III. 250. X. 254. XL 521. Sp}. — 5% 
ἀκειόμενοι, mit der bekannten 'ionifcheh‘‘ Verlänge | 
fung, die die Gramitaliker fo häufig erwähnen, 
Wie πλείω» ἀνδίω; “γενέ! }. vergl, Thierfch Gr 
Graihri: 814. 8. Ἢ 511. 89. — ἀμήχονος, intracte 
bilis, der Eich durch Pahderer Leiden und Bit 
nicht gewinien läfat? 9X 169. ΧΙ, 286. XV. ı4 

“ 80᾽- 35.° (- ὅ6.: μὴ ᾿διὲ: “γοῦν οὗτός γε λάβοι 
χόλός.. Die aus γὲ οὖν züfkınmengefettte Partikel 
"γοῦν if bei Homer ΔῈΝ nbeh an &iner Stelie Ilie 

.'488. ki γοῦν Eeodo χε φύγησιο. In-unferer δεν 
je fchreibt die Vened. Haüdfchrift μὴ ἔμε γ᾽ οὗ, 
wie Thierfch Act. Mona’cen[, 1 478. ἀράδα 
will, der an jenem Orte zu f[chreiben Yäth, ey 
οὖν. Einwenden läfst fich gegen Jdiele Aönderung, 
᾿ς daäls γόδν bei den "Griechen nur felien ‚getrennt | 

wird; fiehe‘ Schäfer zu' "Diom Hal, de. Somr 


N [4 N. 


. 


N ᾿ } s 
« 
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Verb. a/1.,Todäun, ‚dafs bei Homer felbft εἴγε in 


Verbindung gar nicht. Beht,. wenigfiens : [ehr [elten : 


Qayll, V. 205., in.’ den meißen Fällen. abar. ein 
Wort dazwilchen. tritt ; vergl: Ilias VII. ‘493. XII. 


217. Οὐγῇς II, zap. IX, 599. XII. 338. XVI. 300. 
z02. εἰ ὀτεόν χε, und fg in. den meiften‘ -auderen | 


. Fällen, — ὃν σὸ φυλάσσεις, den, du. bewahxk, wie 


‚ fonft ἔχερν 1, 82. ΧΥ͂]. 680, εἰ δὲ. ὅπος Πηληξάδαο᾽ 


ὶ 


φύλαξεν. Eußath. z. ἀϊοίος Sielle 1084. 40. χόλος 
γὰρ' φυλασᾳφόμεγος, κύτος καὶ μῆνές ἐστιν. ‚Auf diele 


Weile möchte auch dieler Vers fammt den drei. 
folgenden, die Payne Knight ftreicht ,. fich verthei- ΄ 


digen lallen. .Sp.).. — 31: "αἰναρέτῃ (der V-ocstiv von 


alvagerus), Verderhlicher durch deine Stärke;. κεν 
| κτημέγε ἀρετὴν ἐπὶ κακῷ; fo Apollonius Lexic. Eor 
..mer. 65. — (Etymoel..M. .670. 15.,: wo zugleich 


über die kbweichung: der.. Vaeativform gelmachen 


᾿ς wird.: Auch die Venad, Schol. und Eufathius ver- 


theidigen die Form gegen die, welche fie in zwei 


Wörter trennen wollten, Sp.) Von ähnlichen. Zu- 


(anmenletrüngen, führt Köppen. aus Eurip, He- 


‚ kub, gös. Aivgrapıs, aivöyausg Eurip. Helan. Γερο, 
: Opp..&: yn. I. 261. , mehrere Beilpiele hinten: die 
" Lexica dar, ‚bekannt find die gleigh .gebildeten Ho- 


mer. Formen Ilias IIL- .39. Δύσπερρις, Odyll. XXIIE 


. 41. δύσμηξερ und Aehnlichee, Der Sinn: . das Be- 


wulstleya dejner Stärke ‚giebt dir diefe Hartnäckig« 


keit, die uns unglücklich. .machr. Die von Köppen 
"vorgelchlagene -Unterfcheidung nach φυλάσσεις. ein 
' Kolon .ugd Ausrufungszeichen . nach airapeey zu 
" letzen, ‚Iodest der Sion) und’ it such von a WolE 


- 


x 


. ͵ 


+ 320 τ 1T das oo w'” 


hergakellt. © Cu τί 080 ἄλλος ὁνήσεταξ diyiyoro 
sep 'Das Zeitwort dynu oder mit der Freduplica 
‚tion ὀρύνημυ" bezeichnet Jemanden helfen, erfreuen, 
gewöhnlich: mit dem Accufat.' der Perlon; wie \V: 
“206: τὰ δέ μ᾽ ᾿οὐκ ἄρ ἔμελλον ὀνήσειν. I. 503. VI. 
‚ıygm VEIT: 56᾽ 467. XXIV. 45. 'Odyll.- AKIIE 34 
. Das Medium von einer Sache‘ erfreut werden, fich! 
‚laben, meit ohne Cafus; &ls.VL 26d. ‘VEL 177 
Odyff. XIV. 45. ,‘doch findet fich auch der Genit. 
Οὐχ. RIX, 68. ἀλλ᾽ δξελϑε, ϑύραξε;" τάλαν, καὶ 
δαιτὸς ὄὅνησο: Sonach mülste es hier erklärt wer 
den: zwie: kann jemand: in der Zukunft noch fie 
deiner erfreuen? “Die gewöhnliche Lesärt- τίς σ 
. ἄλλος ὀνήσεται ift wegen der. metr. Schwierigkei 
'nicht -ohne Grund verlaffen. worden. Sp.). — 55. 
Die gewöhnliche Idee: wem die Gefühle d 
Menfchlichkeit zu fehlen Icheinen,, ‚ der ift kei 
Menlchenfobn , den hat entweder ein wildes Thier, 
oder gar ein empfindungslofer Natürkörper gezeugt. 
Vergl. Vireil, Aen. IV. 365. — 34. Das Mes, 
weil es fo viele Taufende in feinen :Fluthen er- 
fäuft, Icheint graufamer Natur, der gefühllofe 
Graufame [cheint allo das Gezücht des :Meeres. — 
γλαυκὴ, von der Farbe, kommt nur ἔπ diefer 
Stelle als Beiwort des Meeres ‘bei Hamer vor, dafs 
Hefiod. Theog. 440. al τοῖς, ol, γλαυκὴν dvo- 
ndupehov ἐργάξονται' das Wort als Subkantivum 
brauche, wird fchon von den Alten zu dieler Stelle 
bemerkt. 
: 36-45. εὖ vına ϑεοπροπίέην ᾿ἀλεείνεις, kurz f. 
εἰ ἀλεείνεις, ϑεοπροξύην τοτελεσμέγην εἶγαε; Such 


\ 
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dw es'zü vermeiden; dafs. nicht εἴα. Götterfruch 
im‘ Erfüllung gehe; - ‚-Patroklus zielt auf den IX. 


449. vom Achilles geäulserten Spruch. - ( Welcher 


Göttetfptuch' hier gemeint ey, darüber ‚fireiten die. 
Erklärer, ' was: Köppen annimmt, -fckfint auch 


Heyne das ‘Wahrlcheinlichere, denen ich beitreie; τὴ 


neben der von Köppen erwähnten:. Stelle... führt 
Heyne noch KVII: 488. XVIIE 8. an, die aber 
nicht übereinzufimmen fcheinen, Udhrigene find 
XI. 794. #. die hier folgenden! Zeilen 'ebenfalls, 


Heyhe hält fie dort für Einfchiebfel eines Rhbapfo: 


 &en, warum if Ichwer einzhlehen. ' Die age der 


Achäer ift dort eben fo bedrängt, wie hier, ‘die Er- 
findung der Kriegslit wird wel fchicklicher‘ dem. 
weifen Neltor als Patrokfus beigelegt, und die Wie 


derholung‘ felbR ii ganz im homerifchen Geifte ; vgl. 


IT. ı1. 24. 60, Β΄, IX, 129, 264. ff. XII, 344. 356. ff. 


KV! 160, i76. ff. XXIV. τι. 134. ff. und an meh- 
rern andern Orgen, um ὁ fo' weniger kann 'man 
Payne Knight beipflichten, der nur V. 45: Rreicht: 


Ju ἁἀλεεΐδω hat: fchon Euftathius das Wahre erin. 


“nert, indem er es ἐκχλίγειν und ᾿ὀπισιτρέφεσϑαι- er- 
Klare, eben Jo find beide Begriffe OdyIf. XIII. 148. 


ἀλχὰ σὺν αἰεὶ ϑυμὸν ὀπίζομαι ἠδ᾽ ἀλεείνω verbun- 


den. Sp.). — 37. παρὰ Ζηνός. Denn ‚Jupiter ik der 
. Urheber aller Prophezeihung VIII. 250. — (Viel- 
mehr ift dies von der Unterredung des Achilles mit 
‚Thetis’f. 414 ff. zu erklären. Sp.). — 38: ὥχ᾽, d.i. 
da, Ichnell. ὦκα apoßröphirt, fiehe auch ΧΙ. 554 
‚te 49... ' 


> 


412 τατε Ἀ1.4.« δ. on 


h6- 48. μέγα γήπιος. | Sa “ποθ -das. Oraksl 
den Kroelus, der feinem. fummen Sohne Sprache 
von der Gottheit. erbät, obgleich ‚ nach deg Schick- 
fals Willen, dies nur: geichehen I[ollte, weun er 
. felb& im Podesgefahr war, μέγῳ νήπιον. μέγα via 
Κροῖσε, μὴ. βούλευ πολύευκτον im ἀνὰ car 


᾿ς ἀκοῦσαι παιδὸς φϑεγγομένου. — αὐδήσει ΄“ γὰρ ἐν 


ἥματι "πρῶτον ἀνόλβῳ. Heredot. I. 85. 

Ag - 65. οὐχ. ἐμπάζομας ϑεοπρραίης ‚ich. achte der 
'Götter[pruchs nicht, den ich etwa willen möchte 
‚dafs ich. \mich dadurch follte vom Kampf. abhalten 
‚kalfen. — (ἐμπάξομαι findet man zur im dieler 
Stelle der Ilias, viel. öfter im der Odyflee I. 416)" 
“ derfelbe Vers nur mit vyerändertem Schlufs IL sos. 
IX. 551. XVII. 488. XIX. 154, XX! 275. 384. , mit 
dem Accufat, nur einmal XVI. 495. Sp.). — (63, 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχοδ' xpadinv. καὶ “μὸν. ἑχάγει 
über diefen oft wiederkehrenden Vers it oben σὰ 
"XV. 205., wo genau dielelbe Wendung if, gelpre- 
chen worden, — “58. ἁππότε δὴ τὸν ὁμοξον ἀνὰ 
ἐθέλῃσιν ἀμέρσαι;. vergl, 2. XIII g40., wa: das 
Wort in der eigentlichen‘ Bedeutung fieht, welche, 
wie auch Eußathius behauptet,- blenden it, H«- 
fiod. Theog. 698. Odyff. XIX, 18., fodann berau- 
ben, entreillen, vollländig ἀμέρδειν τινά ur 
‚Heliod. Scut, 339. εὖτ᾽ ὧν δὴ Κύχνο» γλυχερῆς 
αἰῶνος, ἀμέρσῃης und vorzüglich das Pallivum air 
blofsem Genit. Ilias XXII. 98. Odyll, XXT. ggn., das | 
Activ. mit Ergänzung der Perfon Odyfl. VE. 6. 
ὀφθαλμῶν -μὲν ἄμερσε = τὸν ὁμσῖον, der mit ihm 


᾿ .. gleicher Ehre genielst, [o die. Scholien + τὸν ἔσο», 
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- “ἔστ. τιμῇ um. ve ἀμὴρ, iR. nicht wie, Köppen er: 
“klärte, ‚bitter. vom. Aamenanpn, vgelagt ;: ‚ Sondern 
überheapt Jemand, wjewot hier. ‚Agumemzon DR, 
verhehen if; fiehe, Herman MR... 12% VA8 708 
66. — καὶ χέρας ἀψ ἀφέόλεσϑαϊ,. ἥ, τε par 
προβεβόμῃ. ‚dible von Hermann. Diflertat. 1. 
de Legib. quibusd. fubtiliorib, Homerioi. 
fermon..7. veriheidigie. Lesart,..muls. wol, wie 
Wolf. gethan hat; aufgenommen werden, Auf diele 
Art falst die Stelle der. Veened. Scho}, ur dafs. er 
den. Indicat. “φπροβεβήκει hat ,- und ‚erklärt. χράτες δὰ. 
ei. ἀρχῇ» τῇ βασιλείᾳ mit Bezugtiahme auf], 918. 
IX. 160. — κα. αἰνὸν ἄχος σό wol dogiv,. ἐσπτεὶ πάρ 


.- 


Sov ἄλγεα ϑυμῷ, Die Scholien arklären in dielem ἡ. 


‚Merle, τὸ eutiveder διό μοι, eder «τοῦτό. μοι, “Heyne 


Findet das. letzte beffer, will aber unterfcheiden: " 


αἰνὸν ἄχος τό «μοί ἐστιν. [ἐπεὶ πάφον ἄλγεα. ϑυμᾷ, “ 
and davom das ‚Folgende abhängig machen, Diele 
| Aenderung hilft wenigltens. nicht viel, und die 


‚Lebhaftigkeit. in. der Rede Achilles: fodert. mubhr- 


die ahgehrochene Erzählung. : Vielleicht wäre 


 genügender ‚die beiden vorhergehenden Zeilen als. - 


Parenthele zu nehmen und. ἠοῖ. αἰνὸν ἄχος ein. 


Komma zu letzen, τὸ aher als Ralatirum. zu be- 
irachten: “Nur der bittere Schmerz’ ergreift mir 
Seele und Herz, (wenn nämlich Jemand: den ‘Glei- 


eben berauben und lein: Ehrengefchenk nehmen . 


will, da,er an Macht überlegen if,) der bittere 
‚Schmegz, den ich jetzt habp; nachdem ich Kum-' 


‚mer duläpte. Day Letzte if: in jedem Falle von den 


Zügen des Achilles. für die Griechen 'zu verie- 
hen; vergl IX, 32], ΧΥΤΗ, 397 Odyft, II, 105. SP) 


INA 
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φ 
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56.64. Werdv. (In diefem Sinne iR ἐξάιρεῦσθαι 
, δὲ eigentliche Wort bei Homers vergl. XVIIE sun 
wo öfe beiden 'hier befindlichen Verfe wieder vor- 
kommen, ΧΙ. 627. Odjff. VIE, io. IX. 160. - Schon 
. die Vened. Schol. erklären, dafs der Sänger ge 
rade durch Erinnerung an demZorn mit 'Agamemnon 
das Eigenthümliche in Achill&+ Oharakter felige- 


‚. halten häbe, weswegen diefe Wiederhölung ' nicht 


cc 
N 


zu tadeln iR. Sp.) — 57. πόλι». ἃ. i. Thebe;' vol. 
I: 566. — (69. ὥσεί τιν' ἀτίμητον ulraydornp, ei- 
προ -Grammatiker hielten den Vers für wnächt, 
worin Heyne ‘und Payne Knight, beifiimmen, an- 
dere wollten den Acculativ anfatt des Genitir 
gefagt willen, noch andere bezogen 68; was das 
Gelchlecht nicht geftarttet, auf das Mädchen. Da 
‚ aber ἀφαιρεῖσθαι auch mit 'doppeltem Acculativ ver- 
bunden wird, fo il darin,. was auch Heyne erin- 


_- zert, nichts unregelmälsiges. SP. — (60. ἀλλὰ τὰ 


μὲν προτετύχϑανι ἐάσομεν. Derfelbe Halbrers 
fieht XVIII, ır4. XIX. 65., was vorhefgegangen ih, 
wollen wir gut feyn. laffen. — οὐδ᾽ ἄρα τως ἦν 
Αὸπερχὲς κεχολῶσϑαι ‚' nicht möglich, d. 3. nicht 
zecht, billig wäre es, unabläffig zu zürnen; vergl. 
\_ Dias IV.32. ,XXIL 10. ΟΠ. I. 20. Ilias XXI. 
188. ᾿ἀστεορχὲς͵ κλονέων, XV. 556. ἀσπερχὲς 
,σεάρεχον». Sp.). — (δα. οὐ πρὲν μηνεϑμὸν κατανταυσέ- 
μεν, AAN! ὁπότ᾽ ἂν δὴ Νῆας ἐμὰς ἀφίκηται ἀδτί. 
Die ;Stelle 'ift durch Verwechslung ‘der Con 
firuction. zu erklären; denn entweder würde max 
τάτε μην. καταπαυσέμεν --- ὁπότ᾽ ἂν δὴ im Ei- 
Kane nit dem Nachfatze oder bei dem een 


{ 
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ΡΝ Vorderfatze am- Schlufs “erwarten: "oa 
"org ἑβὰς" ἀφικέσθαι, Ὥϊο letzte Art ih οὔθ. ΙΧ.- 
056., wo 'Achilles 'Asttelbe äls ’Drokang ausfericht: 
©) γὰρ πρὶν πολέμσιο᾽ μεδήσομναι “ἰματώενοος," 
᾿ς πρὲν Ὑ᾽ υἵὸν ἙΓρξάμοιο δαξῷβονος Ἕκτορα' δῖο» 
ΕΣ - Μυρμιδόνων ἐπέ we κλισίας καὶ νῆας ἑκέαϑαι:. 
Was die vielfach - -beiprochene:- Verbittdung . dar: 
Zeitwörter ταύ, λήγω undihrer' ‚Zulammönfetsun- 
gem anlangt, fo läfst. ich für ‘Homer Folgdnlies 
feffetzen:- Is Das Activum ᾿πάνὼ hat κα. einfachem: 
_ Accufativ' der Sache eine "Sache. beendigen. | 
I. 198. ἠὲ χόλον" παύσειεν, IX. 459. XIX. 'δγ. Odyın | 
IV. 585. V. 451, ' fo auch λήγω "Dias. XML, ug. 
Ἰδομερεὺς δ᾽ οὐ λῆγε μέγος ueyd, eben’ fo mit’dbm- 
Acculat. der Perlon Jemanden: zur (Ruhe bringen- 
XV. 105. ἡ ἔτι μιν μέμαμὲν κατωπαυσέμεν, ΧΥ ΠΕ, 
267. XXI. 514. Odylf. XX. 274. : Eine Abart dieler 
Verbindung if, wenn der Accufät. der: Perfon oder 
Sache fehlt, und aus dem Vorigen ergänzt werdän' 
müls; vergl. OdyE. II. 168. X, 20... XXIV. 42, — 
᾿οὖδέ ne πάμπαν Παυσάμεϑα πτολέμβσυ," εἰ μὴ Ζεὺς. 
᾿ χαίλαπι παῦδεν. ı0.'in: voller Verbindung fieht 
wavey τινά τινος, machen, dals Jemand 
von einer Sache abfteht, II. 895. dyröuivar' 
Θάμυριν Tor: 'Θρήσια παῦσαν ἀοϊδῆς Ν, 0ο8. XV. 15. 
XVIL 540. Odyff. IV. 801. V, 4ge,, eben lo wird: 
einmal λήγω gebraucht Odyff. XXI, 63. σύδέ ne 
ὥς ἔτι χεῖρας ἐμὰς λήξαιμψι φόνοιο, “Die nämliche 
Verbindung 'kann verichieden modificirt werden: ' 
a. werden aufatt. Perfon ‘und Sache zwei Sachen 
geletzt; 2, B. Ilias AXL 294. μὴ πρὶν παύειν. χεῖρας 
λ . 


x . - - [4 
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416 | lim 8. in. 
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, ὁμοξξου. πολέμοιο. «ΟΠ, XXIIL, 98. παΐῆσαν dio’ ög- 
χηϑμοῖο πόδας; «Ὁ. geht der Accufar. der Perfon 
mit einem anderen, Verbum voran,.und der Genit. ' 
der Sache folgt mit wave nach; .z..B. lias XV. a50, 
᾿ χερμὰδίῳ, πρὸς στῆϑος, ἔπαχσε.. δὲ. ϑούμιδος. ἀλκῆς, 
XI 389. XVII, 81. 6055 ο. feht für die Sache 
eiw. Verbum. im πριν ΧΙ, 442.͵ ἤτος μέν ῥ᾽ ἔμ᾽ 
ἔπαυσας: int Τρῴώεσσε μάχεσθαι. Odyil. ΧΙ. χα, 
AVIL-r1q4 . , kommt auch die bei den Attikern 
übliche Verbindung mit dem Participium, vor XL. 
506. παῷσεν ἀριστεύργτα Maydora, ποιμένα, λαῶν. 
II. Was das Mediung betrifft, .fo. hat dieles. ı. gar 
keinen Beilatz ‚und heilst aufhören von Sachen 
und Perionen: XI. sfy. 848. αὐτὰρ ἐπεὶ- τὸ μὲν ἕλ- 
wog ἐτέρσετρ, ποαήρατο δ᾽ αἷμα. VIII. 9954. XVII | 
41. Qdylt. IV. χοϑ. Υ,, 584. 391. ΧΥΤΙ. η4ι. ὁ δ᾽ 
ἐπαύετο. ϑεῖος ἀοιδός, Auch λήγω mit feinen Gompofi. 


tis-heht intranfitiv. 188 VL 140. ΜΗ]. 230. XVIj. 565. 
ἈΧΕ, 248. οὐδέ τ᾽ ἔληγε μέγας ϑεός;. ; 3’ hat παύ- 

‚ ὁμας den Gepitiv. in der. Bedeutimg, ich. höre 
auf etwas. zu thun, lullfe von. einer Sy. 
δ che ab; vergl: I; 494. πολέμου δ᾽, ἀποπούερ πάμ- 
σαν, 467. IL 480. VII Big. Odylf. ΧΥῚ, 478. ΧΧΙΥ͂, 
384. Zu bemerken 1ἢ noch a. dafs augk Χήχω und 

* die damit zulammengeletzten Wärter am hänfigfien 
auf diefe Weile geletzt werden], στο, ἀλλ᾽ γα, λῇγ' 


t 


ον ἔριδος, 904. 519: ΠΙ, 394. VI. 202. Odyll. XXTI.o04 
αν, ὅν. Rehan beide Zeitwörten auch mis dem Partici« | 
pium KXII..gne; αὐπὰρ δ᾽ ὕπνος ἔλϑιν σεαύσαιτό ᾿ 
ΗΝ ψηπιαχεύων. IX» χ61. ΧΥ͂ΤΙ. .δόδ. Odyfl. VIII 87, 
ἥτοι 'ὅτε λήξειεν ἀείδων Srios θοιδός XIX. 166, ; 
 μἷῇδαδαα,, 


δ 


᾿ Sechszehntds Buch, 37, 
efteht in Ketketiän Fan: ζαῦ Has Aktiven ia 
der. Bedeutäng δα ἀρ θα mit. dem 'Genit. IVı 191. 
φάρμαχ᾽, Ni ἀκὰύσῃσι. μελοαιγάων- ὀδυνάων᾽ OB. 
IV, - 55. 7% Heliod. Scut. 449; d. die“ Ἔδ- | 
präuchlichen‘ Formen des- Pafivums. kommen in 
‚Bedeutung‘ And‘ "Fügung τοῖς, denen des Mediüni 
überein ΤΠ 174, πόλεμος IP nfrävrel. ΧΎΠΙ, Ἢ 
Hefi'od. Theog.533. : 6. Bei ‘Spätern” Firdel" πῶ, 
duch der Infinitiv, z« B. Bätfächomyom. 154 | 
Φιαυσώμεῤρϑα,. , : ϑεού; -τούτοιδεν ἱϑρήγειν. ‘£ Enden ' 
fich auch’ Natt des. blofdeni 'Genit:” bei "Wörtern der 
Art Präpolitionehs- wie [chem'bei Homer IX. g7. 
ἂν σοὶ μὲν λήξον bei „Ipäferh Diehtern auch And. ο΄ 
und dx Aps bodieR had; IV. 98: "τότ᾽ αὖ ᾿λήξαν- 
τος ἀπ᾽ ἔργων. Προίτου; :Spi)% ' 

. 648 78. (68. τύνη ὅμοιὲν μὸν ἐμὰ κλυτὰ Til. 
‚ea δόϑεϊ vergl. AX. 596, χροῦ δ' bir ἐδύσατο παμ-. 
φανόωντα.". Doch ift: dies: did ltenere -. ‚Fügung, 
da δύω in: den Bedeutung änzichefi meilt deh 'blö- τ΄ 
Isen Accufativ hats’ vergl, VII. 165. VIII. 387. XVE | 
309. XVNL: 19% Auch die Präpefitiönen ἀμφὶ und ᾿ 
erspl‘ mit dem: ‚Dativ find haufigy ‚fiehe iM, SoB, 
Odyff. XX11.:868, Elias VIN. 45. XI. 464. Odyf. Ἃ, - 
233. ἐν HiadiiX, 870. ἐς Odyi ΧΧΉ, 201. Sp) =. 
65. ἄρχε" Νέυριὠδύνεσσι μῶχεοϑαι γ᾽ ‘führe - fie ah 
sum Sweite.u— 66." νέῴος: Τρώων, der: “Tree 
zer Menge; ‚wie νέφος πεδῶν,, 1Ψ 2/4. und! φαρῶν 
φέφος, οἷν ἮΝ ΟΙ Χο; sine Menge Staure XVII: 758, 
Aber ἀδπφ᾽ Βρίγνόέι. βυάνεον) ἄϊ6. Ichwarze- Work 
ke,. befimmt'mich , es. zu falfen: die Wetterwolke 
der Trojaner, weiche, der Wetterwolke gleich, δά. 


— 
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-80'= “97 (Eu eo? ἐπικρωεξὸς » » "greife Be nit 
Macht ὅπ." "Der Seltenheit’ "des  Flaperativs "vom 
zweiteii' ΑΘ αὐ" bemerken fehom' οβ δ᾽ Grammati 


| 


ker.‘ Köppen’ Ärrte aber, tädem er darin eine 


gahz. unerliötten‘ Yafinit Abd’ erkiert Aoriftüg ἐμπέ: 
᾿ σαὺ fand. Sp.). Ὀτυρὸς᾽ αἰϑομέϑοιδι' Ἰῆας ἐνεπρήσωσι. 
Den Genkir, "weichen Homer äbtwechlelnd mit dem 
Dativ zu. der Wöltern des Brerinehs fetzt,, - eriklb- 
ren die Graminätiker meilt ‘durch διά. ‘Die Neuers, 
wie Thierfch ’Gr. Grimm. 388. 9. nehmen a 
als Stoff oder "Wörkzeug;. | "fo auch Güntker de 
ufu τὰ ΘῈ onum ap. Homeram' X e 
Mir f[cheint es, “Uäls‘ in Aölchen Pällen σεῤρὸς ὅτι. 
lich zu. nehmen [ey, wie Υ͵ ἂς ᾿ζελδοβένος᾽ ᾿ὥχεα" 
γοῖο; im "O’keanur gebader; vergl. Y 415. IX: 24%, 
Io auch gläichbEdentende Wörter; wis VL "331. 
Tax ἄστυ πυρὸς δηΐοιο) Deßpnrau ἘΠῚ 667. Odrt 
xVII 23. Somel ἐξ wupds ᾿ϑέρξω; wehn ich aim 'Feuer 
mich‘ erwärmt. Inabe,. Dafür fpficht auch der Im- 
hand, aalt uweilen die Präpslitiön ‚br 'dabei keht;- 
als ΠΑΡ΄ ΨΕ αὐ, ἐν δὲ͵ πὸρὲ πρήσανγες: "Wenn 
nicht weniger "öfe der Daviv; - wiei Alias ὙΠ, τὲ. 
ὡς ᾿πὐρὶ, γηὰς ᾿ἐνιπρήσὼ», 'Aubei Reht, Io ἐδ diefer-al 
wirkende Utfache,, dureh‘, ΣΕ Feuer verbrennen, 
zu "nehmen x 108: "und änderwärke: Sp.) — ᾿ 86. 
. ὔϑου τέλος». "ads ‚Ganze der Ἀεδό, F. Karte ar 
Soy. $ 1X. 56. οὐ ἵκεο έχος μόθον», du haft nicht 


alles ‚gelägt. 
Ven 9 a 8 chöl 
ἀποδώσδυσι." 


PN 


- se (86. Kospup "ΑΨ ἀποβάσσωσεν, ἄϊε, 
᾿ἐὲ τοὐπίσω Αποκαταστήσσυσι, 
Gewöhnlich it das Med. ᾿ἀποναίομαι,. 
feine Wohnung. ändern; ala Dies II, 639. Δουλέχιόρξ, | 


. \ j ᾿ Ν 


Sechszehntes Buch, 8:1: 
ἀπενάρσατα. Qdyll. ΧΎ.ο.54, : Allein das einfache 
Jemanden, eine andere Wohnung geben, if Odylf. 
«IV. 174. καί ae οἱ "Apyei vyaoca πόλιν, bei anderen 
 Dichtern kommt oft, κατέναασα im tranlitiven Sin- 
ne vor. Hefiod. Theog. ‚329. yovroiaır κατένασσε 
Neueing, ‘Op. ı70.. Auch 84 - 86. verwirft.. Payne 
Knight, weil Achilles vorher die Annahme der - 
Brifeis. verweigerte, und Ipäter Ilias XIX. 56, ff. fie. ' 
verächtlich anunimmt;. allein die Gemütksftimmung 
des Achilles if in dieleni beiden Stellen eine ganz 
endere, als hier. Sp) — 87, πάλιν ἰέναι. ἔ, πάλιν 
ἔϑι, hal du fie aus dem Schiffslager gejagt, [o gehe 
zurück. (— 9, ἀτιμότερον δὲ μὲ Θήσεις, du wirt 
jo meine Ehre Ichmälern, nach Zenodotus Vor ᾿ 
gang ἰδ auch diefer und der vorhergehende Vers 
von Payne. Knight getilgt worden. — gt. Giebt er 
‚einem zweiten Grund an, warum er nicht wünlche, 
dals Patroklus in offener Schlacht mit den T’roern ' 
kämpfe; weil nämlich. fonft Apollo der Bete Freund 
der Troer ilin aufhalten und verderben köhne. Sp.), 
-- 94. ἐμβήῃ;. vgl. ThierIch ‚Gr. Gramm. 515. c. 
(Die Scholien erklären ea: ἐμποδὼν, στῇ, ἐναντίως ἡ 
'σου τῇ βάσει χρήσεται ἤτοι ἐνάντιος ἢ σοι εἰς πάλην. 
Sp.). — 06. ἐπὴν Φάος Ev νήφρασιν Θήῃς, die Variante 
war Seins, was Thier[ch Gr. Gramm. 328. 70. 
allein für richtig hält.. Wenn du Licht, Rettung 
und Freude in .das Lager gebracht ha. So VI. 6 
ῥῆξε φάλαγγας, φόως δ' ἑτάροισιν ἔϑηκε. Gewöhn- 
licher ih yiyvsodaı φόως Δαναοῖσι, VIII 280. | 

ες 97-100. (97. al γὰρ». Ζεῦ ve πάτερ καὶ ᾿Αϑο;- 
vain καὶ "AmoAhoy! Dieler Vers if der gewähn- 

Köppens Annierk. 3. Aufl. "TH. 4. X 
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liche in den Formeln der Waunfches und Gebetes, 
ehe II. σοι. IV. 288. VIL ı32.- XVI. 97. Oayt. 
IV. 5341." -VII. 511. XVIII. 234. XXIV. 376. Sp.). — 
(99. νῶϊν δ᾽ ἐκδύμεν ὄὅλεθραγ, dies ilt die aus dem: 
‚Vened, Codex aufgenommene Lesart, [onft ftand 
- ἐχδῦμεν 6A. als Optativ, der hier auch''ganz an fei- 
ner Stelle wäre, und deswegen if &xöuzger von 
Hermann, Bekker, Thierfch 'einfimmig vorgezogen 
worden; fiehe Thierfch Gr; Gramm. 2%r. 10], 
γῶϊν, woran men mit Heyne Anßofsinehmen könnte, 
it von :Bekker ‘Jen. L. Z. 1809. N. 247. 8: 154 
dureh Oäyff. XXI. sa. vertheidigt worden. — 100. 
κρήδεανα Ataıy, den Optat. Adoruey,” welchen 
Hermann de praeceptis quibusdam Atti- 
cikar. XX. wünfcht, haben auch die Vened. Schol. 
-5p.). -- Der Wunfch ift 'graufam ; aber der Ehr- 
füchtige kann die Beleidigung leines Stolzes nie 
hark gehug befiraft [ehen. Bei aller Neigung zur 
Ausföhnung „ brach daher bei Agameitinons Na- 
men, gleich femme Erbitterung von neuem aus. [. 
v. 77. fo auch hier. Aber der Wunfch -ift . auch 
kindilch. Denn wie konnte es ihm Ehre bringen, 
Troja“ ‚erobert zu haben, 'wenn alle Trojaner todt 
waren. '(Diefer Einwurf ἐδ nicht ausreichend; 
denn wenn die Troer durch Achilles Schwerdt ge- 
fallen waren, [o war auch der Ruhm: des Sieges 
ihm eigen. Auch die Grampaätiker erklärten 97- 
το 100 zum Theil für unächt, allein ihre Gründe find 
mehr in den Homer hineingetragen , als darin vor- 
handen. Sie meinten nämlich, dafs in diefen Zei- 
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len Patroklus als der Geliebte des Achilles darge 
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Helle werde, dies 'taber fey anhomerifch. Defien 
ungeachtet‘ Rimmt ihnen "Payne Knight bei. Sp.).: 
101 - 190. Länger kontite Ajax, vog-der-Menge 


‘der Gefchoffe und der Ermüdung, nicht ausdauern 


im'Kampfe. Aber 'nun : zerhieb: Hector - gar den 
Schaft feines Speeren, und die Trojaner; warfen 
Feuer in das Schiff, So. wie, Achilles ’diefe. Flam- 
me 'auflodern fieht, treibt er den Patroklus zum 
Kampf, ΝΣ ΝΣ «3. : εν 
“101 - ı11. Ajax ziekt fich etwas Yurtick, 'Vergl. 
XV. 727. 728. — 105. διὰ δηνὸς βούλην Todes ἔδα- 
μον αὐτόν; vergl. XIV. 459. — Ζηνὸς νοῦς, ik auch 
hier nicht als Paraphrafe' von Ζεὺς, londern eigent- 
lich zu nehmen: Jovis voluntas; wie unten ν, 688. 
— 105. 'Verbinde: πήληξ ᾿φαεινὴ βαλλοόμέγη περὶ 


᾿πασεξάφοις ἔχει δεινὴν καναχήν.. -- πήληξ ἔχε κἀαγᾳχὴν 


1. ἐμαϑάχησε dei; wie ἔχειν κότον, ἕ, ἀεὶ xoreiv,.in Ὁ 


‚einem fort zürnen. Dem $gewöhnlichern Sprachge- 
braueh gemäls war die Bedeutung : cohibere can- 


gorem; wie tenere vocem, f. premere vocem. - 
206., καπ. entlianden, Aus χατὰ φάλαρα; > Wi®.108, _ 


πάδδε. f, κατὰ δέ, und ähnliches; vergl. Thierf[ch “΄ 
.- Gr. Gramm. 224. 6. Ueber die φάλαρα ἴ. zu V. 745, 
-— 107, σάχος alökov,, nicht der bewegliche, " 


fondern der bunte Schild, f. zu VII’eoe.: (Die 
Grammatiker geben beide "Bedeutungen an, jedoch 


. Icheint die Meinung Köppens die wahrere, (— 108. 
οὐδ᾽ ἐδύναντο "Auf αὐτῷ πελεμίξαι, ἐρείδοντες : βε- 


λέεσσιν. Die meiften Erklärer beziehen, dies auf 


| Ajas,. die Troer konnten, um ihn herum mit_Ge- 


io ıXm, 


᾿ 
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[Βοῖοι andringend, ihn nicht erlchüttern. So 
will es. Heyne, [o überleizt Vols und Andere 
"Allein zsan :fieht leicht ein, dals bei dieler Er 
klärung ἀμῴ, αὐτῷ lehx unzweckmälsig gelellt 
wäre, ferner, dals wenigüens die Untericheidung 
nägh πελομίξαι ‚entbehrlich if, ja faft wegfallen 
mülste. Aus dielen Gründen glaube ich, dals es 
beifer:(ey die, erken Worte auf das Vorhergehende 
zu beziehen: nämlich auf ἔμπεδον αἱὲν ἔχων σάκος 
αἰόλον, in.dem Sinne: er hielt immer den .prar- 
genden Schild unerlchütterlich, und nicht konnten 
“ fie ibn um ihn’ erfchütiern, mit Gefchollen ankür- 
mend, ‚Der Zulammenbang Icheint diefe ganz na- 
türliche Erklärung zu rechtfertigen, und πελεμίζειν, 
von Waffen anf ähnliche Weile‘ gelagt; fiehe XXI, 
: 276. Odyll, XXL 75. Sp.). — τ΄ ἐστήρικπο, ftand 
‘ein Uebel fe: durch das andere, lo dals er es 
nicht forttreiben konnte. So XL. a8. Odyff. xl. 
454. στηρίξαι ποσὶν ἔμπεδον; Tyrıaeus 11. sı. εὖ 
διαβάς, ποσὶν ἀμφοτέροισι στηριχϑεὶς ἐπὶ γῆς, im 
‘“ fiarken Schritt, beide Fülse ἔε am Boden. " 
112 - 125. Eonere. Ueber den Gsund des An 
rufs an die ‚Mufe, ἴ 2. 1. Ρ. 4 — 115. Verbinde: 
᾿ὄπισϑεν αἰχμῆς, παρὰ καυλόν," ‚„ hinter der Spitze, 
neben der Heftröhre. Ueber καυλὸς [. zu XII. 168, 
Die .Köppenfche Verbindung ift nichf nöthig da die 
gewöhnliche Wortfolge genügt, nach welcher Vols 
richtig überletzt: und dicht an der Oele des Erzes. ᾿ 
Sp.) -- 116. ἀπάραξε, decuflit, Ichlug fie ab, flärker | 
als ἀπέκοψε, hieb [ie ab. 8. zum Herodot., p. 660. | 
51. — ἀντικρύ, ganz gerade durch, fie brach nicht | 


ι . 
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ab,’ zerfplitterte nicht; ‘auch war der Beh nicht 
 [chräg, fondern gerade dureh! welches von .der 
‚Stärke des-' Hiebes zeugt cf. IH. 359. V. 867. — 


117, δόρυ κόλον; den verfümmelten Schaft; 'hastam 


mutilatam., "Daher κολούειν, zerfchneiden. XX. 370, 
— 18. βόμβησε πεσοῦσα f. βόμβουσα ἔπέσὲ, fumlend 


fiel fie zur Erde, ἴ, zu ΧΕΙ. 530, : Aber wenn. 
Hector den Speer rein abgehauen hatte, wie konnte. 
jetzt erfi die Spitze fallen? — 119. ‚Diefer unerwar-- 


τοῖα, aber"fo fchreckliche. Vorfall, weil die Ver-. 
“ theidigung der Schiffe dadurch ganz unmöglich ὦ 
gemacht wird, überzengt. den Ajax, dafs Gott [elbfi 

den Sieg der Trojaner wolle, und fo weicht er. 
Man: vergl. ‘die ähnliche Darttellung, XV, 462-470. 
παν (119. γνῷ ῥ᾽ Alas κατὰ Soudv ἀμύμονα, ῥί- 


γησέν ze,’ “Ἔργα ϑεῶν. ‚Schon die Alten gaben 


. hier die Möglichkeit‘ einer doppelten Verbindung: 


' nämlich ' entweder alles "zulammenaufalfen, ‚oder‘ 


‚ein Komma nach ἀμύμονα zu Rellen, und ῥίγησέν te’ 


„mit den fslgenden Worten zu verbinden. Die von 


"Wolf .eingeführte und. oben bemerkte Unterfchei- , 


‚dung deutet 'fchon Eußathius an, und fie [cheint 


, dem Gebraüch des Zeitwortes, ῥεγέω bei Homer am 
| angemellenften. Denn da es gewöhnlich von dem 
Ν plötzlichen Schauer der Furcht gefagt wird, und 
dadurch von ῥιγόω, was nur vom Froft eigentlich 


gelagt wird, verf[chieden ift; vergl: Odylf, XIV, 481. | 


 Etym. M. 703. 56. Schol,'z. O4dyft. V. 116,,. 


fo Reht'es "denmoch meill abfolut ohne Cafus; z.B. 


‚IE. 2590. ᾿ξ φάτο" 'ῥίγησεν δὲ γέρων — IV. 148. 


150. ΧΙ. 254 ΧΥ, 06 466, Οὐγπ: ΝΗ 26 
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111.» [eltener mit dem Portieipium Bar; wie XII 
831. τσὺς δὲ ἰδὼν ῥίγησ᾽ υἱὸς Πρτεῶο Μενεσϑεύς. IV- 
.270. :V. 596. ΧΙ. 345., oder endlich eine Zeitparti. 
kel;' wie XII. 208. Τρώες ᾿δ᾽ ἐῤῥίγησαν, ὅπως ἔδον 
αἰόλον ὄφιν. In den Fällen aber, wo es mit ei- 
nem Accufativ,. oder Infinitiv oder endlich mit ei- 
ner prohibitiven Partikel verbunden wird, heils 
es, vor etwas zurfückichaudern, fich Icheuen etwas 
‘zu thun; als ΡΥ, 351. ῥιγήσειν πόλεμάν .ye, καὶ εἰ 
χ᾽ ὁτέρωϑι πύϑηαι, XV. 175. VII. 214. καὶ δ᾽ ᾽Αχι- 
“λεὺς τορτῷ γε μάχῃ Evı κοδιαγείρῃ ἜἜῤῥιγ ἀνπεβολῆ. 
σαι. III. 333. Apoll. Arg. {Π|.458. Odylf. XXIIL, 
216. Hält man dielen: Unterlchied, ‚den. alle Stel- 
len Homers beftätigen, felt, lo ergiebt es fich, dals 
die Wolfifche ‚Unter[cheidung vollkommen. richtig 
δι Sp.). — 190. ö, f. ὅτι, dals — enuxeiper; I. XV. 
467. — (129. xadsro δ᾽ ἐκ βελέων, er-wich aufler- 
halb der Schufsweite, in demfelben Sinne fieht 

‘ diefe Form öfter im Homer; vergl. IV. 465. ΧΥ͂Ι, 
668. 678. 781. XVIIL ı58, 238. XIV. 150. αὐτοὶ 
μὲν. ἐχοίμεϑα δηϊοτῆτος "Ex 'βελέων. Sp. ) — ᾿ἀκάμα- 
τον πῦρ; unermüdliches. F euer;- ein gut gewähltes 
Beiwort, ‘ weil des Feuers Stärke‘ immer wächß, 
je länger es brennet. 8. zu V. 4. Das Bei- 

- wort [felbi wird vom Homer nur dem Feuer 
* gegeben, häufig in der Ilias und zweimal in der 
ἧς ‚Odyfl. ΣΧ. τος. XXI, 181. — 123, τῆς δ᾽ αἶψα war 
ἀσβέστὴ κέχυτο φλόξ, . Einige Handichriften hatten 
᾿κατασβέστῃ, was Arifiarchus als. unhomerilch ver- 
„warf, und auch Apollon,. Lexic, Hom. . 271. 

ἡ ἀσβέστῃ; δυσκακάσβεστος erkennt ἄλεῖε Lesart au. 


len. - " 


oa 


„- 


Sochszahnten. "Buch, 597 ἶ 


Die Bedeutung unausläfchlich'im igentlichen Sinne 
von der lodernden Flamme gefagt, wie: bei Kal- u 
3 imach, auf Artem. Γ΄. 5. Φάρος δ᾽ ἐνέηκας örukn 
“Acßsorew;: findet  fich: bei Homer nur .hief,. lo 
wie;auch.die Femäninform,; lopft;braucht es, Homer 
zur im übergeiragenen -Sinne, wo es die Gramma. 
tiker: πἀκασίάπαυστος erklären;' als ἄσβεστος γέλως 
Eiehe z. 1.599. Bon ΧΙ 350. zoa. XIII 169.. 549. 

, φελέος Adyfl. IV. 584. VIL 551. μένας Ilias XXI. 
96. In Rücklicht der Verbindung hat Köppen mit 
Brecht - κατὰ zu τῆς gezogen,. was im- hamerifchen 
Sprachgebrauche Iartlamı ‚beßätigt ih; liebe V, 696, 
.XVL 5344. XX, ges. 421: ᾿Οἀγῖν IX, 330, zwar 
könnte :man es auch 'zu κέχοτο ziehen und τῆς 
“mit φλὸξ verbinden,.. allein dann würde eher der‘ ἧς 
Dativ. erwartet werden; fiehe XIV, 485: ἌΧ. 385. 
ΒΡ ).. τ. 
196 - 190. ᾿αἰωκρόνλεις, ἐπαποκέλενϑθε: Das Bäi- 
wort, inwoxgAevde,; was wie Köppen erinnerte, nur 
«ὅδ: ἀἰδίεα Buche bei Homer. und zwar fiets vom 
Pattoklus ;gelagt wird; liebe 584. 850. „:.lälst. fich 
acht mit :diefem und einigen Grammatikern, ὃς 
ἕσεττοις κελεύεις α Befehlshaber der Beiterei, erklä- 
‘zen, oder..man mülste wenigfiens in. diefem Falle 

, mit ‚Bentley ἱπποκελευσταί Schreiben; . vielmehr be- 

. dleutet diefe Form Waägenkämpfer, Reiliger, im Ge-. . : 
genlatz der Fulsgänger , und wird dem Patroklus, 
Aeigelsgt; ‚weil er.:als Wagenlenker Achilles nicht‘ 
. zu Fufs focht, - Diefer-. Erklärung folgen auch die 
- votlichtigera Grammatiker, ‚wie. Eußathius und der 
‚ Vened., Schol, B., der hinzuletzt: ἐππικώτατε; - 
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τοῖς ἵπποις εὐτρεπίξων 680». , “ἢ ἐφ an ποὶ 
ρείαν ποιούμενε, 8.). — τ, πορὸς Into ᾿ἐρωήν! 
fo lafen die, meiften Handfchriften und: nach ih- 
nen die Ausgaben ‚ jedoch haben Wolf und‘ Heyne 
aus den ‚Vened. ‘und Harlejaner Büchern ‚dafür 
ἰωὴν aufgenommen, was. die. Scholien z. Ogyl. 
V. 494. beflätigen. In dielem Falle mufs man ief 
für Hauch »vox erklären, wie © von dem Wehen 
‘des Windes gelagt wird; z. B. Ilias IV, 276. XL 
‚308.: σκίδναται ἐξ ἀνέμοιο πολυπλάγκκοιο ἰωῆς 
. Sonft wird es bei Homer ünd Spätern meift vom 
Schalle gelagt; wie X. -139.: von der- Menfchen 
 fimme, Ogyff. XVII. s6r. vom ‚Klang der. Laute 
Sp.). μὴ δὴ νῆας ἕλωσι, παὲ οὐκέτ᾽ ἀφύυκται rehar- 
ται, dafs nicht entftiehen -Dinge, denen ‚man nicht 
entgehen kauh, ἃ, i. dafs ja nicht das Feuer und 
᾿ der Sieg der Trojaner fo fehr fich' verbreite, dals 
ihnen anch wir nicht mehr wehren können, 
Odylf: XIV. 489. die Kälte tödtet mich, φῶν 3 οὐ: 
κέτε φυκτὰ πέλονφαι; vergl. 111: 99. Somderbas 
 dals er in, allen drei Stellen: den Pluralis des Ver 
-  burmbs mit dem Neutrum verbindet. . (Die Verbin- 
. dung mit dem Plural. des Zeitwortes war in ber 
den Stellen der Odyffee durch das . Versbedürfnils 
. bedingt, auch :hier ift der Plural. die volltönendere 
Form, und deshalb vorgezogen worden. Wie dem 
gerade πέλονται aus dem eben angegebenen Grun 
de fo‘ häufig auch von I[pätern. Epikern zu dem | 
Neutrum des Plural, geltellt wird; vergl. Apollom ᾿ 
Δ οὐ, I 679. AL. 813. Quint, Sm, I 45 
II, 605. ΧΙ. ὃ, und dalfelbe.. gilt von. φύονται 


«. 


᾿ 
ui — “ 


γένοντο und "Ahnlicheh‘ Formen, . die dadürch Sich 
leichter ‘der. ‘epifchen ‚Meflung anfchmiegen.  'Die 


von ‚Borfon'Addend, z. Eurip. Hekub. 1149; 


Gramm. 9200... aufgeflellte ‚Regel für die Aitiker,' Ὁ 


vergl, Hermann 2. Vig.: 713. 38. b.’Matth. Gr. 


dafs .nur bei 3ebenden Welen: der Pluralis des Ver- 


buims'mit dem N&utrum verbunden werden känne, .- 
‚gilt nicht für die epilche Sprache. Sp.). — 1:9. 
(Erd δέ κε χαὸν 'ayeioo. Die Anlicht, nach der 


ἀγείρω für- das Futur. ἀγὲρῷ oder’ den 'Optativ ἀγεί. 


ράέμε gelagt feyn Toll, ift aus dem 'Irrthum der - 


Grammatiker gefloffen, dals δύσεα 'der Imperativ 


eines neuen Präfens fey, was es nicht if; vergl. 
 Thierfch Gr. Gramm. 298. 40. ' Daher dyeloa 
auch hier nur als die regelimäfsige, Form des: Con» 


ὶ 


junctirs im’ erfien Aorift, zu betrachten‘ 18. Sp.), ᾿ 
450 - 167. Patroklus legte nun Achilles Rüftung 


' an, aber der Speer des,Helden war auch für ihn 


zu fohwer, Automedon, den er vor allen liehte, 


_fpaäkite Achilles‘ Rolle an [einen : ‘Wagen, Achilles j 


felbf bewaffnet die ‚Mytmidonien. 
430 - 144. ἐπισφυρίοις ἀραρυίαις. ᾿ τ Diefer Vers’ 


fa wie der vorhergehende‘ und folgende kommen ᾿ 
wiederholt bei der Bewäffnung der einzelnen Hel- . 
den vor; wie Ill 551. vom Paris, ΧΙ, 18, vom 
 Agalmemnon, 'ΧΙΧ, 570, vom Agamemnon ; fiehe 
auch XVII. 459. Sp.) — 154. ἀστερόεντα hrah- 
 Tond, wie Sternehglanz. ‘So. ik, Vulcans Haus, 


οἶκος ἀσπερόεις; vom Glanz des Metalls XVII, 370, 
σι. und fidereus f. Incidus. (Hr. Böttiger, Griech, 


ΕΝ 


᾿ Valengemälde stes Hefs, 8. 84. begünftigt die Deu- ᾿ 
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tung eines. Scholiaften: ‚glänzend von Sternfiguren, 


. die man auf dem Harnilch fab. Allein der Sinn. 
᾿ von ἀστερωπὸς ἐν γραφαῖσιν "beim Euripides, Phoen, 
181. ik [elbfi zu wenig bekimmt, als dals daher 


ein Beweis genonmen werden dürfte; und über 
haupt möchten die Sterne auf den Harnilchen 
Homerifcher Helden noch weiter nachzuweiler 
‚feyn „„obgleich der Sprachgebrauch, wie im οὐρα- 
γὰς ἀστερόεις, nicht zu bezweifeln 18, 77%.). (Da 
Adjectivum if unßreitig voller Sterne, wie δἰ 
auch die Vened. Schol, erklären dorpav xsxperı- 
σμένον “ai πεποικιλμένον μορῴαῖ. ‚Bekker 
Anecdot. Gr. I. 455: 7-5 vergl. Schäfer z. ἃ, 
Schal. z, Apoll, Arg. 190. Sp.). — 1426. (Diefe Zei- 
len 140 - 145 erklärte Zenodotüs für. unächt, und 
liefs die vier letzten an diefer ‚Stelle ganz aus. De 


- Grund diefes Urtheils liegt mutbmaßslich darin: 


dals fie unten XIX. 388 ff. bei der Bewafinung 
Achilles wieder vorkommen, und dort dem Κη». 
‚ ker zweckmälsiger dünkten. Payne Knight will ße: 
dort gefirichen willen. Allein :die Wiederholung 
bei einer lo ausgezeichneten Wafie wie die Lanz 
Achilles war, möchte fioh doch entfchuldigen lal- 
fen; fo findet [ich eine ganz ähnliche Wiederbe 
lung bei der Bewaffnung Athene’s V, 746. VIII.s9% 
Odytt 1. 99. Uebrigens bemerken die Scholien, dal 


‚ ıHomer mit Bedacht die Lanze weglafle, weil dief 


der Wafienfchmidt Hephäftos, da. lie von Flolz was, 


dem Achilles nicht ‚habe erfetzen können. Sp. 


— 142. ἐπίστατο f. ἐδύνατο (lo erklären. es Ichos 
die Vened, Schol,; vergl; Matıh, griech 
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"Gramm. 495. ΡΣ Werfer Act, Monac. L ‘106., 
die auch-über: die den. Epikern . (ehr geläufige Fü- 

_ gung von ἐπίσπαμαι ‚mir dem Infinit.. Beifpiele 'ge-., 
ben. Sp.) “τ 14%, Πηλιάδα. μελῶν», die Lanze vom 
; Pelion, einem Berge Thellaliens, ein Beiwgrt das 
derfelben gewöhnlich - beigelegt. wird; fiehe XIX, 
"390. XXI. 162..XXII. 155- XX. 977. Πηλιὰς ἤϊξεν wehin. 
(— τὴν πακρὲ φίλῳ πόρε Χείρων., Die Scholien er- 
zählen aus dem verloren . gegangenen. Gedichte 
Kypria; dals Cheiron bei .der. Hochzeit des Peleus 
.diefe Lanze ihm zum 'Gelchenk:. gegeben habe; 
vergl. auch Apollodor. ‚III ı3. 8. Sp.). — 144.. 

" ἐκ κορυφῆς, von üer Höhe des Berges. (— 145. Ads _ 

- τομέδοντα ϑυῶς φευγνύμεν᾽ ἄνωγεν, ‚[o Schreibt Wolf, . 
Heyne δεογνύμεν᾽. dv, indem ey die Verlängerung. 
der Sylbe mit Beifpielen entfchuldsgt, die hierher. Ὁ 
nicht gehören, Buttmann ausführl, gr. . 
Sprachl, 555. Anm, 98. ent[cheidet fiih mehr 
‘für Verdoppelung des Confonanten. Sp.). . ες 
7 ἀπ - 189. πιστότατος 'μεῖναι ὁμοχλὴν Ic, ἕἑαυ- 
κοῦ, treu auf [einen Beruf: zu warten, ἔς μάλα Air 
arg τἔμεινε ὁμοκλήν. XII. 413. » Der Sinn: im Ge- 
-fecht war er [ein treuelier Gefährte, der Reis 
auf feinen Zuruf. achtete, und treu ihn .befolgte.: 
“(Allerdings kann ὁμοχλή ‚von dem Zuruf des Beld- 
 herrn oder Vorgeletzten gelagt werden; wie. XII, _. 
410. ΧΧΗ͂Ι. 446. 467. XXIV. 265. Odyff. XVII, 180. 
χαλεπαὶ. δέ τ᾽ ἀγάκτῳν εἰσὶν ὁμόχλαι. Aber richti- ; 
ger wird es hier von dem drohenden Zuraf der . 
‚, Feinde verfianden werden, wie es von dem vor 

"Lykurgus Dräuen zitternden Dionylus VI, 137. 


᾿ 


Ψ’ 
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Reht: nad γὰρ ἔχε τρόμος ' "ἀνδρὸζ᾽ ὁμοκλῇ,- Οἱ 
auch von Thieren wie Apoll. Arg. IV. 15. κυνῶν 
ἐφόβησεν ὁμοκλή. "Auf dieleibe Weife überfetzt Vols: 
“der ihm bewährt war vor allep, im Kampf 18 
beftehen den Hohnrüf”. Sp.). {-- 148. ὕπαγε δυγὰὴν, 
ifr- richtig von den Scholien erklärt ὑπὸ Guybr 
ἦχεν, denn dieles if, wie fchon Eußath. bemerkt, 
die bei Homer übliche Verbindung; vergl. XXI. 
egı. XIV, 27g9., auch ohne Beifatz Odylf. VI. 73, 
ἡμιόγους δ᾽ ὕπαγον, ζεῦξαν. 8 ὑπ᾽ ᾿ἀπήνῃ. Die Ip 
tere. Bedeutung dieles Wortes, welche die Gram- 
matiker προάγω erklären; vergl, Hermann z. 
. Vig. 864. 35. iR nachhomerifch, Sp.), — 149. τὸ 
ἄμα πνοιῇσι πετέσθην, I. XII. 207. ἃ. i, fchnell, 
‚wie der Wind. Das rühmen diele Rolle fich felbk, | 
XIX. 415. (vergl. XXIV. 240. Odyff. I. 98. V. 46, | 
Vofs Mytholog, Brief. 1. 8. τοῦ f, wenn ma 
auch die dort gewagte Erklärung, nach der dpa 
‘gleich wie heiffen foll, nicht billigen kann. 
Denn offenbar if duo nur zugleich mit den Win 
den und erlt durch Folgerung folgt der Begriff 
windfchnell, Sp.) Uebrigens bemerkt fchon Köp- 
pen, dafs diefe Roffe ein Gelchenk vom Pofeidon 
ες gewelen feyn;; fiehe XXIII 297. Apollod.a. a. 0, 
150 - 1564, Αρποια Loddeyn, die Harpyie Weils- 
‚ fufs, Schon der Name, Ποδάργη, Weifsfufs, ([, 
VII. 185. vergl, mit Τὶ 59.) macht es wahrfchei» 
‚lich, dafs diefe Harpyie die Gehalt eines Pferdes 
hatte; noch mehr wird es dadurch beftätigt, dal 
fie die Mutter der Pferde des Achilles it. Aberen | 
᾿ andern. Stellen find unferm Dichter die Harpyio 


- 
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und. Sturmwinde einerlei. 8. Odyit, XX..66. vergl. 
 mit,77. wo’ er ϑύελλαι und demvıaı als Synonyme _ 
“gebraucht. Ich vermuthe daher, dafs die Harpyien . 

‚urfprünglich die Sturinpferde, d. i. die Pferde der 
Sturmwinde, waren; wie die Donnerpferde den 
Donnergott tragen, So reitet der Donnergott, die 
Aurora, der Lucifer ' (M. Blumenlefe ΠῚ, p. 109.) 
und [elbfii die Winde. Euripid. Phoenifl. 540. He-. 
'Bodus, Theog. 267. nennt fie ἠὐχόμους: folglich 


waren !lie ikm weibliche Dasmonen. . (Ueber die " 


Harpyien hat Heyne, in ‘einem pigenen Excurs | 
z.. unl, Stelle,'Th. VII. 48... Jo wie zum :Virgil 
‚Aen, IN. Exc. VI. gelprochen, . wobei er Eufta- 
thius, und Köppens, Erklärungen folgt, dals die 
Harpyie, Podarge, (denn als Eigennäme ‚nicht 
„als Beiwort, wie Zenodotus wollte, - mufs die Be. 
'mennnug [chon wegen XIX. 400. gefalst- werden), 
„eine Art Götterpferd .gewelen ley, wogegen Vols 
„Mythol, Brief. 1. 198 fi. zu zeigen verlucht, dals 
die hier genannte Harpyie’ [o gut wie die beiden 
„Hefiodifchen ‚Aello und Okypete Göttinnen in 
‚Mädchengehalt gewelen [eyen, . fich aber, den 
‚Nachfellungen des Zephyrus zu entgehen, in eine Ä 
‚ weidende Stute verwandelt, und auf djele Art von 
dem Gatte die. unfterblichen, windichnellen Rolffe 
Balius und Xantbys geboren habe. Für diefe al- 
lerdings den Griechen angemellenere Vorftellung 
Τὰ andere auf. ähnliche. Weile erzeugte Götter- 
pferde nahmhaft gemacht worden. Auch die Be- 
‚hauptung Küppens, dafs Zephyrus, bei Euripidas ἡ 
Phoeuillen a, a Ὁ, reite, lälst fich nicht exrwei- 


ἀπ 4 ὙΠ χὰ ἐμ 


Φ 


Te, wiewol man’ "auch Horat. ‚04. IV.’ 4: 4k 
f&lfchlich fo gedolmetfcht hat; fehe Vofs M}- 
'thol. Brief. I. 244. ' Mitfcherlich z. Hor, 
ἃ. ἃ, O. Sp.) — ᾿ Ζεφύρῳ. Es war herrfchende Idee 
‘des Alterthums, dafs’ die Stuten vom Winde träch- 
tig würden ‚ meiftens vom Nord'- oder Weftwinde 


. Dias XX. 922. Virgil, Georg. III. 275: und -daf. die 
_ Ausleger. ° {Die hier angegebene; fchon von Eufia- 
-thius mit unferer Stelle in Verbindung gefetzte, 


Sage if unftreitig [pätern Urfprungs. Sp.). — Dalı 
diele Pferde den Zephyrus zum -Vater haben, ἰδ 
eine zweckmälsige Dichtung, weil’fie ihre Schnel- 
ligkeit wahrlcheinlich macht. (Ausg diefer Stelle 
erhellt deutlich, dafs Köppen nicht, wie Heyne in 
dem erwähnten Excurs zur Ilias lagt‘, die ‘homeri- 


“fchen Worte [o fafste, als wenn Podarge die genann- | 


ten Götterfüllen dem Zephyrus ἃ. }. ihrem Gebie- 


_ ter,ıund nicht vom Zephyrus als Erzeuger, "gebo- 


'ren hätte, Sp.), — 151, (δι. βοσκρμέῤη᾽ λειμῶνι na 


pi ῥόον Ὠκεανοῖο. - Vornämlich aus dem Worte 


βοσκομένη Ichiols Euftathiüus,'dlafs von einem weh- 
ren BRoffe die Rede Tey, "denken wir aber mit 
'Vofs an eine Verwandlung, die in den griechifchen 
Fabeln nicht. felten. find, fo hebt fich auch diefe 
Bedenklichkäit. Denn alferdings* ift font! βόσκειν 
oder βίσκεσθαι das 'eigentliche Wort von Thieren, 
und zwar das Äctiv, entweder vom Hirten ; vergl. 
XV. 548. -Oayft. XIV. 102., oder von dem. Orte, 
Odyf. IX. 129. ἀνδρῶν χηρεύει ; ᾿βόσμει δέ τε μήκα-- 
δας αἶγας, XU.'97. Daher übergetragen überhaupt 


_ ernähren von Men/chen ΧΙ, 565, βόσκει γαῖα μέ: 


- - 
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λάννα͵ πολυσπερέας ἀνθρώπους," XVII mag. XVII 
364. βούλεαι, ὄφρ᾽ ἂν ἔχης βόσκειν σὴν γαστέρ'" ἄναλ- . 
τον, dann überhaupt verlörgen, unterhalten XIV. 
525. XIX. 094. Das Medium (dagegen 'wird von | 
den Thieren [6] ἢ gelagt weiden geateh): ‚vergl. \ 
ΧΙ, 1σ8. Ilias XV. 6g1. Xrıı. 62, ΧΧ, 805., und 
der Ort im Dat. hinzugefstzt, ‘wie, hier; vergf. 
Odyfi. XIV. 104. XXL. 49, Erk, in den Hymnen 
findet fich auch βύσκεσθαί τι, ‚wie in dem auf’ 
Hermes. 97. 72. 232. 550. $p.). Unter’ der Strömung 
„des ‘Okeanus verfiänd Köppen die Stralse von or 
'#ibraltar, was nach Heliod. Theog. 375. πόρος 
, ᾽Ωκεανοῦ heilt, und [uchte die hier erwähnte 
»Wielfe auf der Infel Erythia in jener Gegend, wo 
feiner. Meinuhg nach auch der, an den “Quellen . 
_ des Okeanus nach Hefliod. Theog. 279. geborene ἃ 
Pegafus, erzeugt fey. ‚Auch Vofs verletzt die Quel- 
‚lien ads Okeanus in jene Weltgegend Myth ol 
Brief. Ἵ, 118., allein die Homer. Stelle’ läfst die 
„Gegend ganz unbeflimmt. — 150. παρηρρίῃσιν ἀμό- _ 
- nova Ihhöepov ἵει; vergl. z. VIII. 87. (Der Name 
; Pedafus kommt auffer von dem Roffe des Achilles 
‚Yoch von zwei Städten bei Homer vor, vom einer 
»troilchen' am ‚Fluffe Satnioeis XX. ge. XXI. 87., 
‚und vor einer achivifchen -IX. 159. 294. endlich ala 
‚Eigenname eines Troer, deu Agamemnon 'erlegt. 
"VI. 21. Sp). — 153. ἑλὼν πόλιν Ἠετίωνος; vergl. 
: 566. φχόμεϑ᾽ ἐς Θήβηκ, ἱερὴν πόλιν Ἠετίωνος 
7. 507. 414. IX. i88.. XXIL. 470. (= 154. ne} 
στοις ἀθανάτοισιν Köppen erklärte Enero Sc. σύν 


ποις 49. nach Hefiod, Theog, 268. αἵ Ἂ ἀγέ- ΄ 


ξ 


ἢ 
͵ 
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μῶν πνοιῇσψ καὶ. οἰωγοῖς ἀμ ἕπονται. Allein fa οἱ 
auch bei Homer dp ἕπεσϑαι "verbunden. ericheing 
Ζ, Β. Οἀγῇ. I. 359. IV. ‚98. ΧΙ. 58" 62, zuwd- 
len’ auch doppelt Ogylt. XL 3731. οἵ pr dw αὐτῇ 
| Ἰλιονείς du ἕποντο, zur Perfon und zum: Verbus 
geletzt, fo ilt es doch 'nicht unumgänglich πού 
wendig; fiebe XIII. 644, XV. 611, 8ρ.). Die# 
ποι ἀϑάνατον πὰ die beiden genanpten, Χαμ 
. und Balius;. dehn beider Eltern waren ja Goib# 
en, 8. xXIl, 276. ἀρέτῃ περιβάλλετον, ae 
τε γάρ εἰσι. ᾿ 
58. - 168. Hitzig, wie die. Wölfe zum Rau 
"verlammelten fich die Myrmidonen um ihren Führer 
‚Die Vergleichung des Kriegers mit einem Wollt! 
vergl. ΧΙ. 72. XV. 358. "fand auch Horaz ei. 
- "Oden IV. 4. 50. luporum praeda rapaciüm, Ai. ir 
manorum. (— 157. τοῖσίν ve wegi Φρεσὶν ἄσπιτα, 
ἀλκή, in einigen Ausgaben Rand hier der Accall 
περὶ φρένας, ‚den Heyne | vorzuziehen ‚geneigt I 
weil ‚der. Dativ gewöhnlich mit ei, 'μετά gan 
| verbunden ‚werde. Aber die Nachahmungen Ipätt 
zer Dichter Icheinen das ‚Gebräuchliche zu verthö 
‚digen; vergl., Quint;; Sm. ]. 75 IT. 10, 18 
V. 4% ‚Dazu.kommt, dals der Acculat, ἴον bi 
. dielen Dichtern als bei Homer die Richtung μὲ 
"etwas bezeichnet; 2. B, X. 189. τόν δ᾽ αἷψὰ zu 
φρένας ἤλυϑ᾽ ἰωή. H. in Ap 461. Sp.). -- τὸ ἐδ 
ἔλαφον κεραὸν μέγαν ‚erlieres it das übliche Bes: 
wort. des Dichters, wodsrch er den Hirfch von des, 
weiblichen Gelchlechte ünter[cheider; vergl. II-% 
xl. 475. XV. 471. Odylf. .X..138B,, ἀψίκερων ἔλαθ 


= 
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dpa, dagegen erhält die Hindin "oder Hirfchkyh 
die "Beiwörter ταχεῖα; ὠκεῖα, Φυξανική; Tiehe VIIL. 
248. ΧΙ, 113. XIII. 102. Odyfl. Vl. 104. 5Ρ.}. 159- 
" Yor»dr, blutroth, wie in δαῴοινός, X. Ὥς, ἈΠ. 474. 
4 φοέγιος.. — H. ‚auf. Apoll. 264. λεῖπε δὲ Dr- 
᾿ ρέδν"“Φουγὸν ἀποπνείουσ'᾽. 5 δ᾽ ἐπεύξατο D. "Am. 
 Odyl; ΧΨΗ]. 97. φοίνιον αἷμα rothes Blul+—\ 160, 
᾿ μελανύδρου., [. oben zu ν. δ. — (461. λάψοναες γχώοσ- 
onaw ἀφαιῇσιν μέλαν ὅδωρ. Die γεμπροά. Schol, 
bemerken, dafs λάψοντες, was aufferdem nicht ‚bei 
Homer fch findet, und. onomatopoetilch . gebildet 
zu feyn.. Scheint, beifer [ΟΥ̓ als das Zenodoteilche 
λάψαντες, wozu überhaupt ,der Grund. wegfällt, 
“wenn. man nach. jener Bemerkung in der vorigen 
Zeile nach .iacıy, ein Komma letzt. Sp.) Das Bei- 
wort ἀραιῆς erklären :die Grammatiker δασείαις, 


ἀσϑενέσιν, ἐπιμήκεσεν, ἥ λεπταῖς, ἢ βλᾳσπτιιαῖς, i 


‚ Köppen nahm die Erklärung λεπταῖς an, und ver- 
. glich damit Odylf. X. 90. ἀραιή δ᾽ εἴσοδός ἐστιν; 
man [ehe das Wort noch HiasV. 405. XVIIE 411..XX, 
37. Η auf Merk. 3499. — 16a. ἐρευγόμονον Bevor 
aluntos, ausbrechend das. gewürgte. Blut, das Blut 
. des Gewürgten, αἷμα. φόνου. So φόνος καὶ αἷμα, | 
Würgen παρὰ Blut. XIX. 214. S. zu X. 292 — (Die 
‚von Köppen angenommene Erklärung ib die’ der- 
 Scholien ,. Heyne will es für caedes Ianguis, zubor, 
Röthe .des Blutes, und dies wieder für :roıhes Blut, _ 
„wie kurz vorher goisıv alga, verfanden willen, 
‚Dagegen läfst fich nicht ohne Grund erinnern, dafs 
φόνος hei Homer nie Blut, [ondern immer Mord, 
. Köppens Anmerk, δ᾽ Auf. Th 4. X 


ν . . . j . } 
u. ce 


 - Nachdem ..er .fie alle. ordentlich ıgekellt hatte, 
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Leichen oder Werkzeug zum Morde bezeichne, ehr 
möchte Ποῖ nach Angabe der Scholien „biusigel 
, Mord .alg Hendiadys erklären lalfen, wozu die ἐν 

‚geführten Stellen pallen.). — (165. περισχέγεξαι * 
τὸ γαστήρ, der Leik if angefüllt, στεροχώρεῖτβι 
wie die Schalien erklären, .Köppen vergleicht ὧν 

‚mit XXL. 220. oreırögsvog νεκόεσσον vorm. Skawik 
‚der, Quint. Smyrn. IE .2oo, 359. (Se fteht ἐμ 

Medium immer bei Homer; vergl. XIV. 54. od 
IX. 445..XVIIL 386., womit denn ‚meilt der.Dai, 

zuweiten.. auch der Genit. Odyl 1X. - 210. 

Ουΐμι. δια, a..a. O. verbunden wird. Das zular 
mengeletzte περιστένω, was in der Ilias und Οὐχ 

fee nicht. weiter vorkomtnt, heilst, wie auch 
‚einfache im Act. meiß: eelchallen ; z. B..H. Ho& 

18, 21. χορυφὴν δὲ περιστένει σὔρεης: ἠχώ. : Quimk 
Sm ὙΠ. 65., wogegen diefer Dichter. das Mr 

diem ebenfalls nur in. der: hier angegebenen B* 
ιν deutung. brauchi; fiehe HI. 2. XIV. 607.: Sp) * 
‚166. ῥώογπο «ἴοτιὶ gradu 'incedebänt; wie Ku 50: 

167: ἀσπιδιῶται, ἀξ Schildirägex, ἄσποσ αὶ, Ih 
90.!.o0dbr, :φερεσσακοῖς, Hefidd, Sceut, iz. δὲ 
Wagen... 0 

. „4168 “209... Mit Zunfzig- Schiffen, deren jedes 
funfzig Maun führte, war. Ackilles nach Troja ge 
korhmen... -Fünf Edle "führrex : diefe Truppen 


nert er fie, jetzt die Sireitiuk: zu- beweilen, die δὲ 
als er‘ihmen unlängfi das Gefecht 'verböten 
äufsertem : . . . Zu ur 
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. τόδ. 270. ναυσὶὴν ἡγεῦδο » als Feldherr hatte er 
dis Schiffe. ‚geführt ; ᾿αρχὸς Ayaye νῆᾳς. V. 313. ἡγέομην 
"Pobeowi.. (Bekanntlich wird das Verbum auch [chon 


von Homer mit dem Genitiv verbunden; vergl. II. 


667. συμπάντων iyeira βοὴν ἀγαϑὸς Διομήϑης.. XII. 


202. KV. gr3. Sp.) = 170. ὥφδρες ἑταῖροι ἐπεὶ μληῖσι 


Io, dpimendıslo Qdyll. XIL 214. . (So "geläufig auch 
dem. Dichter die ‚Kudensart int κληῖόι κάϑεξον 18; 


‚ehe Odyff. :11. 419. IX. 105.471. 563., fo iR doch u 


die hier ‚angeführte Ellipfe nicht nötig. Vielmehr 


‚bezeichnet : Er) xAmaı ‘auf den Biuudern, eben 


Ἴα ohne Verbum. oft; 2, Β. Ilias XX,3. "Τρῶες δ᾽ αὖϑ 
ἑτέρωθεν, ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδέσιο.. .8ρ.)» κληῖδες Lind 
ἄξο Ruderbänke. , 8. zu IL 74. — 123. στιχὸς, 
'erdiuis, der Linie, ᾿πάξεως, : wie. 1 326. ἔξοντο 
πρτὰ στίχας, ἃ. i. κατὰ τάβεις, (fo erklären. die 
'Grammatiker wie Apollon. Lexix, H. 615., aber 


(das deutfche Linie, was Köppen braugkt, fagt -zu , 
wenig, 64. ‚find vielmehr ‚die in Schlachtordnung 


‚geßellten Heerhaufen, fonft pahayyes , πύργοι ge- 
nennt; darunter zu verliehen. Sp). — αἰολόθϑώρηξ, 
"So ἀεολομίτρης, der eine bunte Leibbinde hat, V. 


707. Worin dies Bunte des Harnifches befiand, | 
erklärte er.felbf, ΧΙ. 24.. Daffelbe Beiwort it IV. 
489. den :Sohn des Priamus, Antiphus beigelegt. ᾿ 


17% dsineric, wörtlich ximrov. ἐπ Διός ‚e coelo 


'cadens (wie Hymn, Homer, in Vener. v. 4. οἰωνοὶ 


δι πετεῖς, εἐσοῖο devolantes) ὑπὸ Διός ἃ, i. ὑπὸ Διὸς 
ὄμβρου πληρούμενοι, 8. ,. 91. XIU. 185, Es gilt alfo 
‘von jedem Strome, der vom Regen zu Zeiten fark 
‚anfehwillt; .XVIL 65 ‚Oäyff. VII 284. ΤΥ. 477. 
οι Χο 


Ὁ 


\ 
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vom Nil, weil der von dem geichmolzenen ΟΝ 
Rark anfchwillet, Herodat.: II. oo, vom -Shamart 
Ilias.XXY.- 268. 586. -Schel. z. Odyff 3. 
Daher .diefer Skamander oder Xanthus, wehrikheis 
lich. XIV. 454. Jupiters Sohn und Xäh'a=. Er 
φὴς genannt iR. — 176. drduesmı, dem unermäß 
lichen, ° nämlich in fainem ‚Laufe; allo dvev 

" «ov Hlortı, ἃ, i. dermdos: Soift die. Sonns‘ 

. was, XVII. 939. weil fie ohne Ende ihren Int 
erneuert, [ο΄ röp. dxdumeror,:oben ı20. — γυνὴ δὴ 
Weib ἃ, 1. eine Sterbliche; fiehe zu XIV:_zı5. Dei 
Gegenlatz ifi II. 851. ϑεὰ -Bpor6 εὐνηθεῖσά H, a ᾿ 
Aphr. 256. — 177. αὐτὰρ᾽ ἐπέκλησιν Βώρῳ; Tier 

ον peog zii. Aber dem Naxnien mach gaben Fi fie ihn: ἐδ 

 "Borus den Sohn des .Perieres, ‚fo erklärte Kap 
pen diefe Stelle, wenn 'er gleich mit: Unrecht zu 
ergänzte; was iti dieler Redensart nie. dabei Beid 
Auch: Vola'überfetzt in diefem Sinne: -- - " 
Dock als Vater genannt ward Borüs, Sohn: Perierek 

-- πορών. Se zu IX. 346° -. ᾿ ἢ 
470 - 186. παρϑένιος, ein Jangfernkind, den [εαἱ 
Mutter 4}5-παρϑένος geboren hatte, .daflelbe well 
Eußtathius und die Scholien, indem fie hinzuofewse 

08 δπίλλησιν καὶ φήμην. Nun il zwar ἐπίκλην 
“bei Homer in derRegel dem Beinamen. nach, pi 

᾿ Zunamen ; wie XVII. 487. Odyfl. V. ‚275. "Ar - 

S, ἥν καὶ ἅμαξαν. ἐπίκλησιν» καλεοῦσεν: vergl. IM 

. VI 1538. XXIE. 29.506, H.auf Apo11.386, Aber | 

daraus, die neuerdings verluchte Erklärung die 

Stelle: Polydore gebar dem: Spercheius den Ma#4 

fihius, aber unter dem angenommenen ja 
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ΤΣ Namen. Boxus,, Beßttigung ‘erhalte leuchter' 
hi ein.‘ “ Denn (einmal kehrt in allen jenen. Stel- 
Ka noch ein Zeitwort καλέουσιν; κίκλησκον' oder 
Inerdeyrn: dabei, was’ hier: fehlte, - -fodann zeigt 
δὲ Nachfehende:-, ög ῥ ᾿ ἀναφανδὸν Sxrvıs,: deutlich, 
fs: von keiner erdichteten Perfon die Rede ley- 
Billich ‚beftätigt die Richtigkeit'der gegebenen Er- 
Härung der nämliche Sprachgebrauch ‚bei anderen 
Khriftäsllern; z.B. Herodot. I. 114. 6. εἵλοντο. 
βυτῶν βασιλέα ı ἑξραι ἑποῦτον δὴ τόν τοὺ βουκπόλου 
ἐρίκλησιν παῖδα: Apall, Β.ο ἃ,.1. 202. σὸν δὲ" 
μήλουμόνιος Adprov. nis ᾿Ωλεφίοισ, Adpvov ἐπίκλησιν,. 
Mein you Ἡφαίᾳτοιο. Die Stelle bei Ap ollod, 
H,.29 4., die man fär die obige. Erklärung an- 
ähren könnte, ilt, :wie fchon Heyne: dafelbfi be. 
jerkt hat, offenbar verfälfcht, — 179. ὅς ῥ᾽ auapar-. 
ἂν ὄπυιεν ;, vergl, Odyfl. V. ızo, VI.2358. Sp.). — 
δ' nannte man .die während des Mellenilchen, 
"loges von unverheiratheten I:asedaemonierinnen 
&zuugten : Spartaner Πορϑερέαι; :Strabo VI. 278 
Batin. Hit, II, 4. — 180. ἐν χορῷ καλή Ichön im 
Nrortanze, L zu II. 814. — 185. μελπομέναις, unter: 
en lingenden; ἢ, μετὰ χορευούσαις. Allein, da.der 
fhortanz’vom Gelange begleitet wurde, [o konnte: . 
e jenes mit gleichem Recht letzen. Odyli. I. 169. 
DAocy. Ta ὀρχηστύς ve Man kann aber auch μέλ.- 
σθαι. f.- ludere,. faltare, nehmen, wie VII, 241. 
nd μολπὴ 1. Tanz, Beht. Odyff, IV. 19. Uiag XVIIL, 
ὅ6.. Eben ἴο raubte Boreas die Orithyia, Tochter . 
es Erechtheus aus. dem Reigentanze ; vergl. Apoll: 
‚wege 1. 213. fl —1185. χρυσηλακάτου, (dies Bei- 
ort. wird vam. ‚Homer nur- der Artemis beige- 
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343 Be 9 | ᾿ a, 
legt; vergl. xx 70. οἀγῖϊ. IV: 109. und ‚Sa Ψ 
in den Hymnen auf Aphrod, 16. 116. XXVIL 
Die. meifen Grammatiker erklären es, die ἡ 
dem ‚goldenen Pfeile, ἡ χρυσῷ Bere, “χρωμένη, za 
λίτοξος; fiehe Etym, M. 484..48.. ἴο auch Ad 
frathius, die Vened, Schol, Helychius ud 
. Apoll. Lex. H, 714. mit Recht zweifglten # 
:: doch Villoifon nad Hermann ΤΟΙ] ἃ, a 
Oo ΤΕ diefer Erklärung, da Pidar. Olymp. Ἷ" 
209. Nem. V; 44, dies Beiwort der. Ampkitrite u 
den Nereiden . beilegt, denen ein goldener "δ 
nicht wohl anfiteht. Vorzüglich aber läfst lich δὲ 
gen' diefe Erklärung . erinnern, dale ἠλακάτῃ͵ ΝᾺ 
Homer nie den Pfeil bezeichne, fondern in 
μὰν die Spindel; vergl. Ilias VI. 401... "Ὁ ἀγῇ ἢ 
357. IV. 155. XXI. 351. und ἡλάκατα, die auf dei 
felben gelponnenen ‘Faden; fiehe Odyll. VL 
306. VII, 105. XVII. 97. 'XVIIL z15,, auch darau 
dals. Homer IV, τρι. χρυσέην τ' ἠλακάτην νοῦν 
det, Icheint hervorzugehen, dafs das Beiwort x 
DB. σηλάκατος nicht anders zu erklären: fey. Dies 
nach ἰῇ die Erklärung der Grammatiker für Hox “ 
᾿ wenigfiens unerweislich, und wenn auch Arte 
als Jagdgöttinn eher ein Pfeil. oder vielmehr Kö 
zukäme, wie bei Kallimach; auf Artem; 4 
-fo ift doch nicht wahrfcheinlich, dafs in den a 
merifchen Liedern, wo der Pfeile fo oft Erd 
„zung gelchieht, . gerade ‚ner: in der Zufsmm 
᾿ς  fetzung das Wort im angegebenen Sinne gebrau‘ | 
werde. 8ρ.). — κελαδεινή: die lärmende Göttin. P* 
befändiges Beiwort der Diana, weil ‚fe δυἱ 85 
Jogi σὺν πολλῷ werd das ‚Wild verfolgt Hy 
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| Hymer; :XXVIIE 6. Ὁ: - a! Orpheus- Argon 900. 


"Agikauıs. neradodpguois—d.-}. τρέχρυσᾳ. σὺν χκελάδῳ. 


' Dias Bejwort «Ἀελαδεωὰ . δας. ἀφοῖι als. Eigennäme 
von er Artemis XXI. gıı. ἐὐστέφανος Κελαδεινή. — 
λϑ4.- τὰ ὑπερῷα, das; obere Stock war' die Woh- 
zung: der Frauenzimmer IL: 514. Odyff, I. 560.. 
vergt:' mit 568. (Es ill bekannt, dals die. Wohnun- 
‚gen der’ Frauen: im :obern, Stock und zwar mei. 


im Hlintertheil dellfelben waren, daher’ die Redens- | 


art. eis, ὑπερῷ ἀναβαίνειν lehr geläufig ἢ in der Odyffee 
‚von der Penelope ilt; ‘z.B. Il, 358. IV. 751. XVII, 


49» XVIL. 02. XIX. 600. ΧΧΙΕ. 356., und: XXIII. ὌΝ 


"ven: der Eurykleia, Sp.).. τα. (186. Ἑῤμείάς. ἀκάδηται. 


dies Beimwort führt Elermes auffer in. unferer Stelle | 


"noch. .Odyll. XXIV. ı0., die Grammatilker erklären 
.68.,.. ὁ undenog. φακρῦ αὔπιος: vergl. Αρο]], Lex, 


Ἢ. 78... Ven. Schol. Et. M. 44. 54 : Da Hermes ἡ 


"anslerwärte: [ehr gewöhnlich, hei Homer die Namen 
᾿Σῷχος (Retter) XX. γα. ἐριοόνής. oder. ἐριδύγισς (der 


"viel ‚nätzende) führt; liehe Ikiaa XX. 35. ΧΧΙΨΥ͂, 457. 


᾿Οάγ, VIH, zor., da ferner Hermes der 'Unseber des’ 
_ Wohlltandeg det Menfchen genannt wird. llias XIV: 
491:  Odyk. ἀν. 319.,..da endlich Heliedı Theog. 
«δλη. ἀκάκητὰ Πρρμηϑεύός; fiehe dal, Wolf um .des- 
“willen: den Beinamen zuführen fcheint, weil er den 

Menfchen. fo grolse Wohlthaten erzeigte ‚fo Scheint 
das Wort fysonymilch mit den genannten "ἐριρύνης. 


und ἐριούνιος zu. feyn, und-alfo Beglücket, Helfer zu 


bezeichnen. Die [pätere: Anmahme, nach der das- 


Wort auf Akakefium einen Berg und Stadt Arka- 


 diens 'fich. ‚beziehen foll, ift, wie auch Walf ur- 
'theilt, ziachhomerifchen Urfprungs.. Ueber die 
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Form ἀκάκητα fiehe Thier(ch.Gr. Gramm. 95}. 
- 94. Sp). Vergl, zu XIV. 491. — (186. stepi adv Seiawr 
ταχὺν» [Chr Ichnell im Laufe;. vergl. OdyHR IH. 
119, IV. cos. 

187 - 199.- μογοχτόκος Ε. L zu xL 876. - 188, 
‘ Verbinde προεξήγαγε, wie ähnliche, (fo erklärt auch 
Heyne die Stelle fich Rützend auf den Scheliaft. 
2. Apoll Arg.l. "406. , die diefen Vers anführen 
und πρό örtlich eig τοὔμπροσθεν erklären. Einige 
der. Grammatriker wollten es von .der Zeit genom- 
men willen, vorzüglich wegen XIX. 118., wo es 
wom Euryßhaus heilst: ἐκ δ᾽ ἄγαγε: πρὸ φόωςδε καὶ 
ἡλιτόμηνον ἔοντα, fie führte ihn. ‚vor der Zeit ans 
Licht, Aber diefer Bagriff palst. wieder nicht zu 
H: auf Apoll.. 119. ἐκ ὃ" &dope: πρὸ φόωςδε. ‚Dazu 
‚kommt, .dafs.rpd abgetrennt. von [einem Verbum 
oder als reines Adverbium: fehr. oft yon .dem Orte 
: gelagt wird: vor, woher, . woraus; man [ehe z.B, 
XII. 799. XV. 860, ΧΥΠΙ. .858. Oayı. XXI, 21. 
 Amoll. Arg IIL. 1178., wie wol es- ‚auch die Zeit 
bezeichnen kann; ale Odyff. 1. 17. πρό οἱ εἴπομεν. 
| ἡμεῖς. Sp.). = 189. μένος Ἐχεχλῆος f. ἀχαϑὸς Ἔχε. 
᾿κλεύς. .--- 190. ἠγάγετο πτρὸς δώμαϑ᾽, ἐπεὶ πόρε. μυρίᾳ. 
söva, der letzte Halbvers. Aeht auch Σ ΧΙ], 478.. 
vom Hector. Köppen ergänzt noch γυναῖκα, was. 
oft dabei Reht, aber auch wegbleiben. kann, vor- 
: züglich 'bei Zulätzen wie bier; fiehe Valckenär 
τὰς Herod.' IV. 78. (— ἴοι. dupayamaddusvog; 
ὥσεί 3’ ἐὸν υἱὸν» ἔοντα; ihn mit Liebe unfaffend,. i 
' als wenn er [ein Sohn wäre, ift daffelbe,.-was fonf 
ven, ; liebevoll jemanden behandeln. In ἃ der Ilias 
Ion. 
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Röhr: das Wort weiter: nicht, aber, in "der: , Odyff, 
XEV; 385., [6 wie im N. auf. Cores.ept 436. 
dine Nebenform - ift ᾿ἀμφαγαπαίω᾽ Dal. 439. Heft, 

: Op: 58. Zu dem Beilatz; vgl. IX, 481. Odyll, XVIE, 
rıı. Sp.). (- 104. τῆς δὲ τρίτης" Πείσανδρος Αρήϊος, 
ἡγεμόνευεν ,: ‚' ἀιἰείοι :Untetfeldherr der Myrmidonen 
wird weiter nicht erwähnt, oben XII. 601 ff, kommt 
 eim-Peifander unter den Troprn‘ vor; den Me-: ᾿ 
 nelaus erlegt, lo .wie XI. ı22. 145. ein’ anderer - 
‘gleiches Namens, der Sohn des‘ Antimachus, ‚der 

' zulammt feinem - Bruder Hippolochus von "der 
Lanze Agamemnons fallt, ein vierter 'endlich if 
der Sohn des Polyktor unter den Freiern dar. Pe- ' 
᾿ nelope in der Odylfee 'XVIIT. 299; XXII. 243. 268., 
wo ihn Philötius tödter. Sp.). — 165. μετὰ Eraipon, 
nach dem Patroklus. . Auch die übrigen ἄνακτες 
der Myrmidonen waren Achilles ἑταῖροι, aber vor. 
Zugtweife it Patroklis. der ἑταῖρος. — (Die Bermer- 
‚kung Köppens if dahin zu berichtigen, dafs &rai- 

“ g05_hier eben fo viel als ὁκάων oder ϑεραπων be- 
zeichnet. Daher Patroklus fo oft und ausfchlielfend 
in-Beziehung auf ‚Achilles fo heilst; vergl. IX, 220, ı 
ΧΙ, 603, XV. 64. XVIL.204. XXI. οὔ. XXIII. 646. 
: Sp). — 199: ἐδ »pivas, genau fie‘ablondernd; jede 
"ari& oder τάξις. Vergl. II. 362. III, ı 

200 - 209. ἀπειλάων ,„ f. als Achilles , föinen. 

. Truppen verbot, am Gefecht Antheil zu nehmen, 
‘da drohten fie den Trojanern, dals wenn einft die 
Zeit käme, wo ihr Fürf ihnen den Kampf wieder 
erlaubte, fie die Vortheile theuer bezahlen follten, 
weiche fie jetzt durch ihre und Achilles Abwelen«. 
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heit gewinsen würden, -— 208. [RER rd μηνιϑ» 
μόν», während der ganzen Zeig des: Zames, dierib 
die zweite richtige. Erklärung des Scholien, Is 
ftieht ὑπὸ vorzüglich oft bei befiimmten "Zeitangabe 
XXII. τοῦ. νύχϑ᾽ ὑπὸ τήνδ᾽ ὁλοήν», ὅτᾳ τ᾽ dom. 
δῖος ᾿Αχιλλεός,. und fo oft die ;Ipäteri Epiker ὑπὸ 
κνέφας, ὑπὸ νύχτα; z.B. Apoll: Arg: I. 587. 116% 
1186. 11. 1060. .IV..458. 1905. . Quint.: Sm. Xi), 
69. 159.. καὲ a’ ἡτιάασϑε ἕκαστος, die alte Variante 
μητιάᾳφσϑε ik" dem Zulammenhange ‚wenig ange 
meffen. Sp.) Achilles verlangt. allo zwei: Dinge 
dafs fie jetzt ihre Erbitterung gegen die - Trojaner 
und ihre Streitbegierde zeigen lollten. — 208. σχέτ- 
Are, Schrecklicher ! ὅς τόσον δύνασαι ἔχει» χόλον. 
weil er eines folchen Zorues fätig if. vergl, zul 
164. xt f. deine Mutter nährte dich mit Gall, 
. eine phyfifch fallche aber für .die Dichtkunft be 
deutungsvelle Idee. Welch eines: Zorues mulsde | 
fähig feyn, der, Ratt der Muttermilch, mit Galle 
genährt wurde. Aehnliche Ideen find, ‚dala grau | 
fame, fühllofe Menfchen von Tigern geläugt find, | 
z. B. Virgil. Aen. IV. 367: Vergl. oben v. 33. “- 
204. ἔ zus ἢ, κατέχεις. — 20%, ‚Der. ϑίπῃ:, lieber 
wollen wir nach Haufe gehn, els kier unthätg 
feyn, da du fo Sehr. zürneli, dafs du dem Gefechte 
ον dich und uns entziebefl, — 207. ταῦτα u ἀγειρὸ 
“μένοι ϑάμ᾽ ἐβάξετε, über βαάξω νετρὶ. ἐ. IX. 58. ἀτὰρ 
πεπνυμένα, βάξεις ᾿Αργείων βασλῆας, (demn könnte 
man βάξειν τινά τι als Activum mit doppeltem A | 
cufat. erklären, ohne pdg oder: eig. zu ergänzen 
| Aus dielem Grunde Scheint ΕΒ nicht. nöthig hier 


ei 
, ον 
| | 


λ 


Βοομϑαομηίοο Buch ᾿ 847 | 


üie Elißion des Diphthongen anzunelinien ‚ obwol 
θὲ zuweilen verkürzt durch Elifion 'fich findet; 
fiehe de verf: Graec, Her. ı66. Thierlich Gr, 
Gramm, 907. 8. Sp.). — 208. νῦν f. nun ἀξ fie da, 
die grol«e Arbeit der ‘Schlacht, f, φῦν πάρεστιν 
ἦμαρ, ᾧ dei ὁμᾶς μέγα dpydlcadar' dv φυλόπιδι. So 
war ἔργον; ΙΝ. 5539. VI 565.. XIX. 150. ἔτι γὰρ μέ- 
κα’ ἔργον ἄρεκφον. (— ἕης τοπρὲν γ᾽ ἐράασϑε. Nur 
an dieler einzigen Stelle kommt das; Relativum 
mit dielem Vorlchlag vor und nur in dem Genit, 
des Masculin. II. 325. Odyff, I. 70. öov κράτος ἐστὲ 
μέγιστον ı findet lich eiwas Aehnliches, obwol 
Thierlch Gr. Gramm. 285. 236., dieles von rg 
‚herleiten will. ‘Payne Knigbt- wollte‘ daffelbe an 
unferer Stelle, nur -auf feine Weile ds mit doppel- 
yeım Digamma, Sp.) . | 
240 - 256. Auf diefe Anrede ihres Königs, .drän- 
gen fich diefe Krieger noch enger zuflammen. Er 
aber holt aus feinem Zelte .oinen Pokal, Ipender 
dem Jupiter, und erbittet (einen Freunden Muth 
‘und eine glückliche Wiederkehr. Jupiter hört [ein 
-Gebet,, aber bewilligt ihm nur die erfie Hälfte del- 
felben, Der Held geht zurück, und Aellt lich’ vor 
das Gezelt, um dem Kampfe suzufehen. ΕΝ 
210 - 220. ἄρϑεν, d. 1. ἤρϑησαν, undnoch en» 


‚ger rückıen fie zulammen. (Die Grammatiker ga- 


ben es dnvayadnaar, συναρμόσϑησαν, ob wol andere. 
zminder gut'es von αἴρω hernahmen und ἐσεήρϑησαν, 

ea φρονήματος ἐπληρώδϑησαν erklärten. Sp.). Achil- 
Jes Truppen wollen jetzt die Trojaner zurücktrei- 
kben, wozu die gelchloffenie Stellung erfodert 


[ 


3:48 Ilıas..: 


\ 


> ‚wurde. 1. :XBE: 186. XII. "105. — (812. ὡς δ' des Toy 


ἀνὴρ ἀράρῃ πυκινοῖσι λίϑοισειν.. Diele’ Stelle be 
günltigt offenbar die zuerft aufgeßellte. Erklärung 
In diefem Sinne kommt dpa» τιρέ τε etwas in εἰ... 


+ - was fügen, mit etwas verbinden, nicht felten be 


Homer vor; z. B. Odyft. V. 250. ἴκρια δὲ“ στήσας 
ἀραρὼν ϑαμέσι σταμίγεσσιν.. H. auf Herm. 80». 
fodann einem etwas bereiten Οἀγῇ. XVIL. :όο. & 
ἄν μνηστῆρσιν. ϑάγατον καὶ Küp ἀραρόντες. Ver 
fchieden it davon. Odyfl. XIV. τι, Υ, 96. αὐτὰρ 


del δείπγησε, καί ἥραρε ϑυμὸν ἐδωδῇ, wo letzteres 
mehr im Sinne des Ablativs ieht mit Speile Bär- 


ken, Dagegen. ik ἄρειν τι der blolse- Accufativ et- 
was in [ich pallen, fügen, zubereiten ; als Ilias IV. 
110. za τὸ μὲν ἀσκήσας κεραοξόος. ἤραρε “έκτων. 
XXIIL 231. 8ρ.). — 213. δώμαχκος. ὑψηλοῖο, βίας 
ἀνέμων ἀλεείνων: "fiehe denfelben. Vere XXI. 713 
214. ὡς ἄραρον κόρυϑές. τε καὶ domidss ὀμφαλόεσ- 
σαι, fo palsten in. einander die Helme und Schil- 
de, Bei dieler Erklärung. ib dpapoy im intranfti- 
ven Sinne zu nehmen, wie Odyit. IV. 777. μόϑος 
ὅ δὴ καὶ πᾶσιν ἐνὶ φρεσὶν ἤραρεν Aulv, und immer 


: in demfelben Sinne das _Perfectum ἄρηρα oder Ar- 


pa, fo auch fiets das Participium.«pnpog "und ἀρα» 
pvia, III. 338. X. 265. ΧΙ. 61. Dagegen findet hich 
auch. tranfitiver Gebrauch Odyfl. V. 265.. γόμφοι- 


u σιν δ᾽ dpa τήνγε καὶ ἁρμονίῃσιν αἰρηρεν. Sp.) -- 


218. ϑωρήσσεσϑον, giengen bewaffnet in den Kamyl. 
Oefter ift’ ϑωρήσσεσϑαι f. ϑωρηχϑεὲς ἐέναι εἰς μάχκν. 
8. 1..826. ἐς πόλεμον͵ ϑωρηχϑῆναι, ἧς λόχονδ' 
ἱέναι, oben XII 500. πα 219. 89% ϑυμὸν ἔχον» 


. 
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τες eine’ Seele hatten Tie beide, f, gleiche Streit- 
luft belebte beide. vergl. z. AV. 710. — 990. πρό- 
6Sev Μυρμιδόνων: vor den Myrmidonen ) voranz 
auch mp6odey:-fieht: wie “πρό vom Orte und der 
Zeit, "and zwar in’ ‚erkterer Beziehung meifi mit 
dem: Genit, fiehö V:s6% 107. 595. VI]. 224: VII. | 
200. 124. und anderwäris, in dem Falle,.. dafs das - 
Pronomen der dritten Perfen dabei keht,. wird dez 
Dativ gefeizt; z. B. Οὐαὶ V. 4.52." πρόσϑε. δέ- οἱ 

ones γαλήνην. Nias .V. 300. 316. Sp.). - i 
‘- 2 49] - 332. (χηλοῦ δ᾽ ἀπὸ πῶμ' ἀνέῳφγεν er nahm 
von: der Kifie den Deckel ab, Köppen nimmt die - 
‚Präpoßtion, die [onf nicht dabei fteht ; vergl, XXIV. 
228. 455. Odylf. X, 389. für überflülfig. Aber fo 

wie die Zeitwinter des Ab- oder Wegnehmens mit 
ἀστὸζοῖι verbunden werden, g hier ἀνοίγω; vergl. 
Odyfl, XXL 55. Apoll. Arg. IV. 160. alyvuaız. 
Dias. XXIV. 568... κὰδ δ᾽ ἀπὸ πασσαλόφιν υγὰν 
$oeov.. V.209. Οαγ; IX. 416.., wenn 'pleich. fonf der 
-blolae Acculativ genügt. Sp.). —.(228. τή» os. Θέτιρ 


“ἀργυρόπερα Bir. int. νηὸς ἄγεσθαι. DieVened. Scho, - 


lien und. Bußathius bemerken zu diefer Stelle, dafe. 
“»icht. wie die Ipätern fabeln Apollod. ἯΙ, 13. 6, 
»ach Homer Thetis fchon in der Kindheit ihres 
Sohnes das Haus des Peleus verlaflen' :habe, was 
auch andere Stellen ‘bewähren; : Gehe  XVIIL 59; 
Sp.) — 1224. ἀνεμοσκεπής, was gegen ‚den Wind 
deckt. Die χλρῖναυ, lehr dichte, farke Manteln, 
"Arug man gegen Wind und Wetter. Odylf, XIV. _ 
480. χλαῖναν ἔλείπον ἀφραδέῃ, ἐπεὶ οὐ ἐφάμην ῥι- 
zarte ἔμπης. . Das Βελνοχὶ ik allo. gut. gewählt, 


6 
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. 
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aus Theflalien  verjagte; - sieng 5 ei Theil md 
‚Dodena. - Dionyf. .Walic, Antigte.. 1 c. 18. Alk 
.war Epirus der ‘Häuptlitö der .‚Palasger. - Wahe 
Scheinlich war Selb& diele alte: Verwändfchaft de 
‚pelasgilchen Völkerfchaften mit ‘den: damaligen | 
‚ „Bewohnern ‘Tbeffalione der Grund, :dals fie da 
‚Jupiter Dodopaeps vorzüglich - verehrien, und dis 
-beftimmte .dew Achilles wieder, dals.er den Jupiter 
mit dielen ‚Prädicaten hier belegte. (Ueber Dodons 
und das Orakel des .Zeus 'dafelbi ‚hat Heyne. Th. 
VJI.. 283. ff. in 'eitem eigenen Excurs: weitiiufij 
gehandelt. Sp.) + 254. δυσχείμεράς, das harte Win- 
ser hat, das kalte;:wagen. feiner: Gebirge und Wal 
‘ dungen. Straba VII. p. 604. B. — 055. ‚Die Zur 
λοὲ, oder Ἑλλοί, die Prieher des :Jupiter wohntes 
um Dodona, was diele Stelle beweilet. (Dis 
Schreibart Σελλοῦ und ‘EAAoi, war von jeher ver- 
ächieden, auffer Homer findet-[ich auch bei 89. 
phokl. Trachin. :ıı6g., dagegen hatte Pindar in 
einem Fragmente: Ἑλλοέ bei Strabo VIL 505. Die 

jenigen, welche. diefe Schreibarı vexiheidigen, lal 
fen an. unferer Stellex ἀμφὲ δέ a’. Ἑλλρὶ Σοὶ ναίονο' 

smopiras, ,‚ was freilich minder, gut. fcheint, Sp. 
— ὑποφῆται fc, cow, qui δὰ nutum, tum loquun- 

tür, die Verkündiger deines Willens... So find ἐδ 
. Dichter ὑποῴῇται Μουσῶν, weil Be, war ἀϊείο he 

lehren, wieder verkündigen. .Apollon. Argen. I. 

2a. 1511. — ἀγισστόποδες, die ihre Fülse nicht πᾶ 

Sfchen, χαμαιεῦνου, und ‚auf der Erde ihr Lage 

haben. . Schen,. die Alten folgertan hieraus, dab: 
Homer diele Selli als zohe Wilde Ichildern wol. 


. ἃ 
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. Biäbo ΠΝ ‚505. Aber’ (onderbif ift ar; δαβωῃο. 


“ . ser dies. feinen Achilles im: Gebete anführen Hälst. 
 Erhällie wicht. aus. mehrern Gitäten; ‚dafs fchon die 
'&lierh Grieshen ' diele Stelle '[o ‚lafen; - [Ὁ würde 


' dönma-bekanät, - und wegen ihrer - wunderbar firen- 
" gen Lebensart ;, wodurch Se ποῖ dem. Dienße :der ᾿ ” 


man beide :Verle für. eingelchoben halten können, 
Usdı vielleicht find ie das- wirklich. -{ Befremdend 
bleibt. ‚fradich .die Anführüng dieler $elli in ddäm ἢ 
Gebee;, ‚aber. öhne: Beziehung if Die,keineswegs, . 
und ywied durch: die Verbindung der Ideen ‚in der 
Phantaße- des erwärmteti Sängers erklärt, : Die Selli - 
waren als eine; zahlreiche Priefterfamilie ‚ um, ‚Do: 


Gortheit "weibten; angeftäunt: ἀνιπεόπόδες und χα- . 
‚ssöyar; "wozu die Gegenfiücke, felbfi heutzutage 
nicht fehlen ; aus völlig änalogen . Beweggründen. 


Dieler in‘ feiner. Art einzige Gultas verhefrlicht vor 
’ allen ändern. den Gott von Dodonä,: der hier mit 
: feinen 'ehrenvollfien - Prädicaten:: vorkommt; - Der - 


Begtiff von ἀγοπετόποδες ift "übrigens mit der. ἀνυπο- 
note (S.: vornehmlich‘. Spanheim 2. Eallim, in Ger. 


- 135.) hicht'zu verwechleln, wie es dem.neuelen lorg; 


- 


famen Bearbeiter von Euripides Jon, p. 197. entt 
wilchte, Hh.y). (Ueber die:hierlier nicht gehörige 


Site der 'Alten fich keiner: Schuhe: zu bedienen j 


vergl. Vols Mythola :Brief. 1. :i24..fl. ‚Uebrigens 
werden .diefe Diener vom Kallimachus in der ang& 
führten Stelle γηλθχέες θεράποντες ἀσεχήπδιο λέβητὸς͵ 


gerannt, Sp:), (-- 450. fi. ἢ μὲν “δή, ποτ᾽ ἐμὸν ἔπος. 


ἔκλυες, Dielen und den folgenden Vers erkläre 


. Kenadotus für: unächt, weil fie. oben I. 4 “:fchon. 


᾿ Χορρὲπε Anınerk. δ᾽ Auf. Th. ε- ο΄ 


τί 


4 . 
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Chryfes- in der Bitte 'an Apolta fagt, und Achilles 
nicht (οἰ 08 den Zeus angefleht habe, fondern [eine 
Mutter: die Vermitilerinn machte. Allein da Zeus, 
“wo nicht unmittelbar doch mittelbar vom Achilles 


erbeien war, fo konnte derleibe auch. das, wa 


Thetis in Seinem Namen erbeten hatte, fich zu- 
_ Schreiben. Höchfiens könnte man, um den Zufam- 
“menhang nicht.zu zerliören, nur,v. 237. τιμήσας 
μὸν ἐμέ, μέγα 8 ἵψαο λαὸν ᾿Αχαεῶν, tilgen, was 


‚auch Heyne-annahm und Payne Knight ausführtes 


zu ‚der dritten Zeile vergl. VII. 224. Sp.). 

2. mode; αὐτῷ κϑδος ἅμα — ϑάρσυνον δ᾽» 
gieb ihm zugleich Sieg, ‚und belebe ibn. mit 
Muth, fo I. 19%. πρόες ϑεῷ τὴν γυναῖκα,» gieb hie 
dem Gotte, — 245. ἢ οἱ τότε χεῖρες ἄαπτοι. αΐ- 
vord, ὁπεστότ᾽ ἐγώ περ ἴω --- über das Verbum in 
dieler Verbindung fiehe oben 2. XVl. 75. — 946. 
δίχται μάχην ἴ, ΧΙ]. 276. δηΐους πρὸς ἄστυ δίεσϑαι, 

952. Vielleicht trennte man richtiger: μάζης ἐξ 


ἀπονέεσθαι, wie auch XX. 15. Diele Schreibart. 


jA_gegenwärtig die herrichende. wiewol die Hand- 
Ichriften es zum grolen. Theil weniger gut ver- 
binden. 
957 - 283, Wie ein: ‚erbofster Welpenfchwarn, 
:- brechen die Myrmidonen: hervor, Patrokius felbß 
fodert fie auf, für Achilles Ehre zu fechten. Die 
‘Trojaner, welche glauben, Achilles [elbfi Jey in 
die Schlacht zurückgekommen, weichen, 
"9259-966. Die .Vergleichung if [ehr palfend, 
da. die beleidigte Wefpe mit erfäunlicher Heftigkeit 
angreift, und nicht abläfst, ehe fe lich nicht ganz 


3 \ 
» 
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gericht‘ hät, ‘oder [ΕΒ getöätet wird, Vergl: 


ΧΗ, 167 - 170. ἐξεχέοντο, fie Brömten vergl, v. 
267. Οὐ". ΥἹΠ.- 515. vie ᾿Αχαιῶν. Ἱππόϑεν &x- 
χύμενοι: — 260. εἰροδίοις, £ ἐν ὁδῷ οἴκον ἔχου- 
σὶν."Π;.5. XI. 168. - (An jener Stelle -ift das Epi- ᾿ 
iheton;; was die Weßpen hier haben, umichreibend 
erklärt, εἰνόδεος Aber kommt weiter im Homer | 
nicht "vor. Sp.). (— οδο: οὖς παῖδες ἐριδμαίνωσιν 
ἔϑοντες: - ‚die die Khaben ihrer Gewohnheit nach 
detken. Die Grammmatiker nehmen ESovres,.wo- 
von noeh ΙΧ. 540. ὅς κακὰ πόλλ᾽ ἕρδεσπκεν ἔϑων 
Οἰνῆος ἀλωοὴν fich findet, als’ Urform von ἔϑω, ἔϑος, 
Do, εἴωϑα am, ἴο Apolloh. Lexic. 243. ἔϑοντες, 
εἰϑισμένως -ἐπιφοιτῶντες, ‚die Vened. Scholien, . 


Eußath. 1076. 7. und das Etymol, 'Μ: 418. 445 


welches unferer beiden ‚Stellen gedenkt, Homer 
[εἴτι es in beiden Stellen im Participium nach der- 
felben Analogie, wie τογχάνω und ähnliche Zeit- 
'wörter, die gewöhnlich Im beßimmten Tenipus fie- 
hen, und ein anderes Participium neben lich ha- 
ben, zuweilen umgekehrt feibft im Partiöipium ge» 


fetzt. werden mit einem andern Verbum finitum; | 


fiehe' Matth. Gr. Gramm. 803. Ἅπαν “τ. Her- 
mann 2. Viger. 761. 508., das Praeterituin εἴωϑα 
und ξωϑά hat dagegen regelmäfsig den Infinitiv des 
andern Wortes bei fich; fiehe V, 766. VIII. 408. 
Odyff. XVII. 394. Das Verbum ἐριδμαίνω verftärkt aus 
ἐρίξω., ἐριδαένω Rieht: nur an diefer Stelle bei Ho- ᾿ 
mer, öfterer brauchen es die Alexandrinifchen Dich- 
ter; Ζ. B. ‚Apollon Rhbod; II 94. μάλα, δ᾽ αἱὲν 
ee ten 2.2 


356, οὐ ον ἢ 14 ei ur 


z ἐριδμαένων: ἀϑερίῤρε:. "Quiams VIIL: 71., dann πος 
᾿ eifern Theokr. Id. ΧΙ. 51. κοῦροι. ἐριδμαίν»σοσι 
- φιλήματας ι"ἄκρα φέρεσϑαι. -Sp),, — 261 Diefen 
‚ . Vers verwarfen.die Alten, und mit. Recht.‘ ‚Zwar 
liefse fich. das NSGTOLLOVTES ; fie kränken.. ichri liets, ᾿ 
vertheidigen. Denn da .dje Wefpen.fe voll heftiger 
Erbitterung find, fo wäre ἐς. eine Ichöne Dichter- 
idee, diele aus dem Gefühl des Upnrechts, ‚wag 18» 
„en. die Knaben. zufügep, enslpringen zu lalfen. 
| ‚Aber das „folgende ὁδῷ f.ifl.hier zu tautologilch 
"und verräth. fich | durch. feine Stellung al«..Gloffe, 
Vergl,. ποτ, die.ähnlich. fcheinenden- Stellen, ΠῚ, 
: 587. ΧΙ, 126, XV. 526, «Von. den ‚alten Kritiker 
hielt ‚Arifophaneg den Vers. für unächt, von den 
x neuern verdammt ihn Payne Knight, während 
‘ Heyne zweifelt, und in der That il er nur eine 
Erklärung .des vorigen, indem das. letzie durch ei 
κερτομέοντες» " das Beiwort εἰψοδέοις durch - ἐδ ἐπι 
οἰκῦ. ἔχοντας wieder. gegehen ward; fiehe XII. 268. 
Die Erklärung (elbR aber if-unglücklich, da xepro- 
μέω,. ἐπιοιδρτομέω,΄ und. ‘die: Nomina zepropin, κερ’ 
τόμιας allenthalken bei Homer ‚nur von dem Rei- 
zen und. Sıicheln’ durch ‚Worte gelägt win; vergl, 
Etymol. M. 506: 57. Aus dielem Grunde AReht 
- gewöhnlich ἐπέεσσιν dabei XI, 6. V.4ı% Odyf Ἡ, 
325. VI, 17. XV. 140 , oder ein. Zeitwort des 
Sprechens 1. 539. FH. 2:6, ΧΧ, son. 45% OAIYE. ΨΕΙ 
153. IX. 474. XII. 326. ΧΧ.:.}77.. wo dies nicht 
der Fall if, ergiebt es fich ‚leicht, aus dem Zufam- 
menhange oder Gegenfatae ; wie !Odylk X VI. 87, 
| a XX, 265, κερτομίας ‚de τοι αὐτὸς ἐγὼ καὶ χεῖρας 
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 dißsto! ἄϊὸ Perfon, Keit auch - im ‚Acculativ' Οἄγ 
-- ΧΎΥ. 587. Ὁ Δ 1) 5 580, H! auf. Herm! 306;, dafelbft 
 daehreiß_ Object im!'Xeculdt. v. 56. "Wenn der’ Vers- 
beibehalten: wird ,. ‚fo 18:68. -übrigens' ΕἸΣ γ᾽ dafs mit 
„ Kfähafchus ἔχοντας" 'zuN fchreiben ik. Sp - 162 
T gnetoigeis mit unverfändigem Geichrei: iaxdvres ὡς 
-»ήπτιοϊ, Die glauben eine große Thät gethan‘ zu ha- 
bei, wenti fie die- ‚Welpen neckten. “ fh. "538. und. 
Bäfcnders XXI. ποῦ. 5 ξυλὸν κακόν," 'ein- gemeinia- 
Mer Debel: "nicht plots” ‘die Knaben "feibft leiden , 
 voh den‘ ‘Wefpen, Tondern jeder. andere, der nurin“ 
ditte Gegend komudt; > Nach feinbr' Art, etläutert 
dies der Dichter gleir Eh’ Hürrch ein "Beitpiel, welches 
, freilich zur Wergleichung, nicht mehr eifoderlich: 
war.” Aehnlich iR'IY. 141. wo 143. 144. auch‘ weg- 
, fallen! konnten: I 664. £ τοὺς δ᾽ εἴπερ παρά. τω 
᾿ te ὑῶν" “ἄνθρωπος ὁδέτης κινήσῃ ἀέκων... x 'Ehredem 
Hand κινήσει, den Conjanctiv haben Heyne und 
Wolf nach mehreren Handfchriften Εἶδα. ahd 908,. 
τ wie IT. 147: 355, hergefiellt,. und hier muls er, 
 fchen um des Folgenden: willen 'da' leyn. “- ἂν- 
ϑρώπος͵ ὀδύτης ift ῥείαρι, wie [onft oft ἀνὴρ: vergl, 
Odyff. ΧΗ. i23., ἑχτὸς ὁδοῦ, μή ab τὶς ᾿ὀδιτάων" 
ἄνϑρώϊπτοων, Matıh, 'Gr. Gramm,‘ 594. 7. Vie. 8. 76. 
Forte wofür Payne‘ Knight hier und in andern Stel-_ 
len χε geletzr hat, ’ift von’ Jacobs Ach Philol. 
Monaten. 1. 369; 'erläätert würden. Sp:). (265. 
u πρόδσσω᾽ πᾶς neterat? ‘Der "Uebergang, vom Sin- 
- gulatis zum Plurälis und umhgekehrt δε πᾶς, Era’ 
| orog ὕσπις ift im Griechifchen nicht’ angewöhn- 
a lich; vergl. Matchis‘ ὃ, Θὲ" Gramm“ 419, 2. Anm. 


‘ 
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Brunck, 7. Soph. Aj. 751. ‚Schon die Vened, 
Scholien führen das pallendfie Beilpiel zu ‚unferer | 
' Stelle aus der "Ilias an, nämlich XX, 165. ὅντε χαὶ | 
ἄνδρες ἀποκτάμεναι μεμάασιν, ᾿Αγρόμροι; πᾶς δῆμος. 
Apollon, Rhod. IV. .ıs5.:ff.. 997. πρόσσω vor | 
wärts vom. Orte; wie XII. 274. ἀλλὰ πρόσσω ἔεσϑε, 
al ἀλλάλοισε τέλεσωε XVII. 734., fo auch περόσω 
ΧΥΠ, 598. XVHL 588. Qdyit. IX. 5'2., nur in der 
Verbindung mit. ὀπέσσω fieht es im übergetzage- | 
nen Sinne von der Zeit; wiel. 541. II.ı09. XVIL 
250. Οὐχ. ΧΧΙΥ, 45% Sp). — 166. τῶν ϑυμὸν 
. ἔχοντες, ‚deren. Herz und Zorn, habend, ἀξ eine 
"neue Wendung f, dal: einfache: τοῖς ἴσοις; ‚fiehe 
XVII, 570, ne 
209-274. — 078. 8. ὅς μέγ ἄριστος ᾿Αργείων παρὰ 
‚mvoi xal, ἀγχέμαχουϑεράπαντες. Die Zeilen 273 - 578: 
will Heyne als rhaplodilchen Zulatz reichen , dig 
erfie nach der Bemerkung, .des Grammatiker Se- 
leukus, weil fie leere, Aysfüllung fey, die beiden 
amderen, weil fie fchon 1, 481. fiehen.. Nun kommt, 
zwar die erfie lammt „dem. ‚Schluffe des. vorigen 
wieder XVIL 165. im Munde des. Glaukus vor; 
. allein. auch dort erklärt fie Payne ‚Knight, der hier 
- ebenfalls alle, drei tilgt, für eine .blolse Randgloffe 
Die gewöhnliche Erklärung: der unter allen Argi- 
vern der tapferfie ift, und des..Kampfes kundige Ge 
noffen hat, nach: der. auch Vols ‚überletzt, 18. frei. 
lich hart« Bezieht man ‚aber ἄριστος ‚auf "beides, 
der (elb. der tapferße if , und die tapferlien Surei- 
ter. hat, ‚fo ‚alle die ‚Schwierigkeit zum ‚grolsen 
Theil_ weg... mad ı der , Vers ‚erhält in beiden Stellen 


u 
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ne Berichäng. die ihn "vor dem ‚Verdacht eines | 


nalen Zufaizes' [chürzt. kinwenden, könnte man 
‘zwar, dals'nach ΠῚ 577. Agamemnon. die meiften ᾿᾿ 


"und' "brevffen Völker ' vor Troja führte; aber: wie 
. «däs Beiwwort dpi ro: in verfchiedenen ‚Stellen : ver- 


fchiedenen Feldherrn' gegeben wird ; vergl. 'S p ohn 


de a'gro "Trojr 25. f., fo‘ könnte wol auch von an- 
‘dern "Truppen, ‘als von denen des Agimeminon et- 
was der Art gefagt werden. Dies wird aber hier, wo 


"Ächilles Schaaren einzig ‘den Sieg erkämpfen, ur 


fo wahrfcheinlicher. in ᾿ἀγχέμαχοι hat auch bei He- 
fiodus das e behalten, ‘da daneben [ΘῈ ἀγχιμαᾶ χήν. 
“ταὶ häufig’ ie ΤΙ, "684. ‘VII 173.; fihe Etym. M, 
6. ὅδ 293. 11. Bekker.. Anecdot. Gr. L 213. 


16. '332, 22 "Lobeck' Phrynich. »683.:8p.). — 


"277 ᾿ ἀμφὶ δὲ wir Σμερδαλέον᾽ πογάβησαν ; :fiehe z, 
XV, "608. ' 

981 - 983. ς- 280. πᾶσεν ὀρίνϑη ϑυμός, wurde 
‚aller‘ Herz erfchüttert.‘ Dielelbe Form braucht der 


"Dichte? von andern ungewöhnlichen und fo den, 


Geift in: Beftürzung” verfetzehden Erfcheinungen ; 


wie V. ὅ9. bei.dem Fall und ‚Befiegung 'der Söhne . 


‚des Dares, XVIII 223. bei dem 'Rufe Achilles, — 


᾿ἐκένηϑεν δὲ φάλαγγες, die Reihen [chwankten; fo 
"II. 143.149. κινήϑη δ᾽ ἀγῃρή. 8Ρ.}. (— 281, ἐλπόμενοι. 
᾿παῤὰ ναῦφι ποδώκεα "ἸΙηλείωνα; Die Enallage im, 


Gefchlecht bemerken. fchon die Vened. Scholien: 


. ἰδίως εἴρηχε φάλαγγες στρὸς τὸ vonrör:. σύστημα γὰρ, 


πΠπΠΠΠῸ ἈΠ 


ἀνδρῶν εἶσιν αἱ φάλαγγες; ἣ δεῖ τὴν πτῶσιν μέτάλα. 


Eu βεῖν, ἐλπὕμενοι, nämlich ἔλπομένοις auf ao be- 
zogen; fiehs Math. Ur, Gramm, 605. 5 9. Her-. 


ι 


τ 


Ν ἢ . , [a 
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μὲ «ἀπαῤῥίψαι ‚abjiceze jxam;, . färker als. ἀφοέναῃ 
"segmisterg" iram, oder σφούξοιδγαι μαι) μοῦς, ‚vergl. IX. 
5A ‚Was man verabfcheuet ‚ader, fürchtet, . „wirft 
man von lich weg. .‚8o.abjicpre vitam ,, das: Isehen, 
‚eine. verhalste Bürde,.. von. fich werfen, „fe ig 
‚terficerg, -- -(,988%..: ‚qärenyer δὲ ἔρρισφος;, ὅπῃ. 
-φόχροι αἰπη ὄλεθρον, ἡράφν, [rhaute ἤκα um, wobin 
‚es dem..graufen.. Verderheır, entilöhg., Auch hier 
‚[chwankte der Modus, da bei einigen ‚der Con- 
Jancur ὅπῃ, φύχη, fand, Euftath, aber has: im Texte 
‚den. Optativ, und gur. aus: „Veriehen den Conjunctir | 
in den. Ealänterungen; man “fehe auch XIV, 5 
Sp.) . ΝΞ , .: 
μι 984 - 46... Patoklus Tchietet mitten, in den ἫΝ 


: Proßilans- Schiff hehenden Haufen der "Trojaner, | 


und triffe den Pyraechmes.‘ Die "Trojaner verlallen | 
Zus halbrerbrannte Schiff, nnd die Griechen kür- 
#em ’zwilshen den Schiffen hervor, Wie ‚nach dem | 
Abzuge der Wetterwolke die- Natur‘ fich & zu erhe- 
len. Lcheipt,. [9 Ichöpfen jetzt die Griechen, Athem. 
“ ‚Aber das ‚Gefecht: breitet, da die Trojaner nur lang- 
Sam weichen, weiter G&ch aus. So: erlegt Patroklus 
‚den Areilykus, Menelaug. den ‚Thoss uf, ._- 
- 28lr-- 906... (-- 285: ἀντικρὺ, κατὰ μέασφν; ad 


ndeioror HLORFOP TO, , - Er !chols gerade ‚entgegen ΤΊ 


‚gie. Mitte, wo. die‘ meiliten, fich ‚tummelien. Das 


"Adverbium. ἀγτικρὴ erklären die Grammasjker b 
.wie  überbaupt,.auch bei Homer ehr. verfchieden; 


“ .vergl.;Heyne z..llias III, 359. Lobeck 2. Phrya, 


Le Bekksr_Angedek, gr ἴ 408. 2 
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AP ἐλναμερὴᾳ. μϑρβρεφῷ, ο΄: Λέγύμέναχοσσημαένεα τὸ 
öde ἡ πρ»γελχᾷς, ἢ φαγερῶς",- ἐπέ ii. καὶ darge 


„os, χρρὶς δὲ, τοῦ, δὲ λεγόμευρπι» FREE. HR: vard- 
γάρχα wyor. galiih.Aryabzias, Ber Homer verkif, 


| ‚dert. nichts -die -Badaurung- ἐξ vapriagt überall θῇ 


| gie HIN. 359. IM. 82. .V.67.-794 Don. a8g ΧΜῚ. αὐ, 


zu ‚balten, cnyar .dala..es hei Nezsyundupgep. getade 
durch .heilst,.. hie: auf die. ‚enigagenghleizte. geitest 


woher es hier "hala ὡλοσιχερῷᾳς Βα! ἃ φιοαχεῶς. erklärt 


| wird,- .anıs. dieler. flielst dann. ‚die „tropilche rBedäx- 


| Fo gerade, ins, Gelicht. ΥΙΗ 369;, τἀχτεκρὸ. dated 


/ 


ge ‚In Rückfichtider Melpug jahren die-.Alten, 
Ir N den dappelzeitigen.V oxcal, lang;.. Sue 


λιυξριοὺ απριφίμει. φὸϊ κατὸ draht ὅχαὰν Ἐξ. ἐναντίας. 
A κατ᾿ εὐθῴν ρεμρόνει; καὶ τὸ “ταἀχέον καὶ ὁλοῦχσ. 


᾿κρὸς kurg habey: Υ8}61. \ griech, Bradod., L.i334. 
 Anmerk. Behkker.. Anecdof.. Gr..}l 13284 kr 


‚ zwifchen kommt aueh. ἀνφεαρὺ; ab wol ‚gelten hei 
‚Homer; Gehe Hiag V, .ıza., kurz var. «ἀντὶ 

ker. ὅτ unhamarifch. Die zweite Hälfte des Ver- 
fes feht auch; V,.8 “8 ρ.).. — 981. κ᾿ βάλε. Πρᾳίχμην, 


᾿ ἧς Ilaiovag ἐσεηρηρφρῳσ τὰς. Ἤμαχεν, dieler und. der 


folgende Vers. Aehen mit. leichter. Veränderung 11. 
‚848-f., ur ;dals dert die Paeonen ἀγκφῳκότοξοι͵ heife 


„Sen, welches Beiwort ihnen wieder X. 498, -gege- 
ben. wird, ‚wogegen: xx. 205. wieder ἐνπεπακορυσταί, 


‚fieht.. Heyne 18 daher geneigt ;. ‚ dag latztere über- 


‚all einzuführen, und beruft lich nach auf ΧΧΙ, 155. 
Unterdeffen möchten beide Bejwörter . üch verthei- : 
‚digen laffen, .. wenn man annimmt,. 'dals entweder 


‚ per den. .Paeonen. beide Gatinngen yan Kriegein 


7 


.ϑ 
\ : 
\ ’ 
1. 7 . “-:᾿ ar ag! 


οἷ are, oder- diefelben im beider: Ark'des Streiten, 


wie ‘ja, um von einzelnen Helden zu ‚Tchweigen, das. 
Nämliche von den :Kikonen 'OApie PX ‘so. gerühmt 
wird, erfahren waren. Sp.). = 380. T. u δ᾽ ὕπτιος 


ἂν κονέῃσιν Κἀξκπεσεν οἰμώξας, ἕξαροι de mv ἀμφεφό- 
"Aber. Zu den drfien Zeilen ϑθεῤ]" Ἐγώ g22! XUE 
Νήρ. Die: lötzten Worie‘ ΓΟ ΕΝ A ritarchus ἀμδὶ 
τῤόβηϑευ, ' was: "Höyıte "aufgenommen hat. " Auch 
kommt ‘das Wort ‘bei Homier weiter nicht vor, wol‘ 
äber bei- Spätersi Quint. “Sm.-II. 546. XI: 117. Sp). 
te 891.- Er γὰρ. Πάτροκλος: φόβον" ἧκεν ἅπασιν; ΩΣ 
URN δῦ. (— 203. ἡγέμονα 'κτεένας, ὃς ἀριστεῦεσκε 
«ἀέχεσϑαι, ἀριστεύειν. fch auszeichrien, in abfolufer 
‚Verbindung ' vom “Kriege; fielie VI. 208. XI. 784 | 


wiewol: es’ auch von jeder anderen Ärt der Aus ! 


4 


seichnung gefngt wird; z.B. Odyff; IV. 650. κόδ- 
ρον 3", οὗ κατὰ δῆμον" dpioredover wei’ ἡμέας. MH. 


ΟΦ Ap. 175, die Perfon vor der fich jemand aus 


"zeichnet kann auch in Genit. ftehen, und worin er 
* fich auszeichnet im Infinit. wie: hier: VI. 460. ΧΕ, 


746. XVI. 551. XVIH. 355. Dafür’kann natürlich 


auch :ein Nomen im Dativ‘ gelerzt‘ werden; z.B, XI, 


.6h7,00Pera βουλῇ ἀριστεύεδκεν ἁπάντων. oder mit b- 


NE 400: δ BE ἀριστεύῃσι μάχῃ ἔνι, [6 erklärt.es 
-fchon -Euftath, hier: ὃς ἀριστεύέσκε μάχεσϑαε ἤγουν 


᾿δνοματικῶς εἰπεῖν ἐν μάχῃ. Auch die Ipätern_ Schrift- 
-Reller: brau&het dies Wort oft. -Sp.). — 287. dt. ! 
Verg); IL 848.-(— 203. κατὰ δ΄ ἔσβεσεν αὐϑόμενον | 
σεῦρ. Oben 125. fand ἀκάματον πῦρ, was’ hier: 
‚auch abweichende Lesart it. Von αἴϑω ik bei; 
.Homer- auler - dem Nomen ᾿αἴϑουσα nuf das ᾿ hier. 


ἱ 


| 


Ἵ 


ἢ ΄ 
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wötkoramende, Partielohurh in- Gebrauch, nnd meie 
Rens, yom., Feuer felbitg.\ vargl, γί, 18) ὙΗΙ, 5 
Xi mab. : XL 596.5: SMILE τα, τ΄ ἢ αὐξο ἀν... Scut. 
Herc,.-60., dann‘ ausk.. von: andergn:-Frennan« 
den; Gegenfländen ; -.alsı „KlLL. 300. αὐθάμονον . dus 
Ay Odylt: I, ‚426: öde Hal. -Scıs2y8. 1089. - ddidagz 
Qdyf. XVII. 3430 iS. λρηίπτῆραι.. XXlIsz6e. Ilias 
ΧΙ, ans. Heliod, Opurzso. aid.biepeiswat XXL, χο σὲ 
Gar: οὐϑομένοϊο. ‚Spi)it-: (8 94.. ἡμι δοίης οδ᾽ικἄρα. »ηδϑ. 
(αὶ αὐτόϑι. dgleihi blieb das Bchill ΑΙ verbriannt ; 
veh.Uine X. 445. IXLizon. τὸν dba! asrad Se Aeirwenn, 
ΣΧ. 340. Θά γί ΧΧΊ 596., bei welöher.Verkindung-eb- 
Iahr- Ichwankt, - Ὁ aar' αὐτόϑε geirenns oder. varx 
bupden, wie .eink .Bfunck: zum: Apollonius Rhed, 
geichriehen hat, ‚zu-fohreiken if; fiebe:ıLobeck. σὸ 
, Phrynich 48. Sp). 255: Δαναϑὲ δ᾽ ὀπέχυντο, vgh 
2: XV. 654. — 296. Derlelbe, Vers' Rand fchon XII. 471, 
Eu 297.- 300. Heiter. wie der -Aubliok der ‚Natur; 
wenn die. Wetterwolkau zertheilt fing,'.war jetzt 
das ‚Gelicht der Griechen; . da. fie.das, Anftecken der 
Flotte verhindert hatten; Diele Vergleichung palst 
um .fo mehr,. da er: fo.oft fagtea, des: - Schmerzes 
‚oder Kummers Gewälk hedeckte ihn, — ‚Das fin» 
Bere. .Gewölk liegt, ‚teht am: Gebirge, wenn der 
Wind‘. ganz ΠῚ} ib, dh, Ζεᾷς νεφελοϊγερέτῃς- ἔστης 
΄εν ἐπὶ ἀκμραπόμχαις. ὅροσσι, V. 525. 5584.. allo wenn 
der. Wind Sie ‚weiter treibt, Zeüg- κενεῖ τεφέλας,͵ 
Setzt er Ge. in Bewegung, — νεφέλη moniva f. Epe- 
βενγή, die dichte,,:die [chwarze Wolke; — : oTspo- 

πηγερέτης, d.i, ὃς ἀγείφει τὴν στεροπὴνν, der den 
Blitz, d. i. die Wetterwolkeh verlammelt; analo- 


:  wiewel fd don: Von” einigen: Kritikern: für uni 


364°... „or Yohthnnver 


gifch nei μαφεκηγερέθηςν der ‚Weorkönfamnler.:: 
ne fieht mälterileher- δ᾿ 272 2137 27708 der. ἈΠ 
Alst;E 530; “dies Yür ὑέτιος, der. regnen lälst. (Bey n 
Kmighr Breicht- Inmepomnyepkeu» Zeis und lief” a 
ἀστεροπηξής,» weil auch’o ont ' ἀφ βοταθυ οὶ m; 
um dies- aber ‚zuxerweilen, Wällen: yon acht‘ «δ 
len; ἐπ᾿ Jekbäles.sjeizi σαι. „rei igelirichen‘ "μὲ 
- fünf geändemt wenden: Wenm- "aber. anch- wi 
diefer.- Stelfe des Wogtgfich fiddat, fo’ ih Henns® 
in-der Bildgksg: asches sbweithditdes, und die be 
Gramigatiker ale Kußashius, Hölychins; A pedlchill 
Dexic, Homer, „dis "Eryimol.;. Maga. erkennen 
an; endlich! ik die Stellung Bebe ige [οἰ uni 

metffch je derin überalt- ποιὰυ ϊθλώμπειος. agree 
mit Weglalfarig:ivgn Ζεὺς.» oder: mir ‚Voranfelluß 
diefes- Namens] vergl... VIEL: 4450. 460g. KIEW 
82.)..— 298. age. εἰ ihrer air σκυκπιαὶ μὲ 
σερώρνες. -ἄκροι: Καὲδ νάπαι ;"" ἘΠΕ üidfe beiden (οὐ 
fchon VIII, 383.. 4: δος finden‘; basmerkte’ Κορ I 


gehaltehi wurden: (Die, Brtchelnung der: Bf 
Tpitzen Höher und. Thäler- ik Folge der_zertb®f 
ven ‚Wolken, and gelchiehi allo: dukoh‘ Beleuchuf 
der 'Sotine, ‚sicht: durch : ‚Blitze, ‚wie Eudtal " 
"$alfch die Stelle ‚deittete,: wogegen die Vene 
'Schöl. unferer Erklärung beitreren. Das Femil 
num very haben nach Homers- Vorgange die Ep 
ker mei ‚yorgevögen ;' vergl Källimack au 

ἌΡ 88. 'Apotl. BRhod: IE 455. - Mofch# 
Im κ᾿ Nikand.-Alexiph. 545,. doch finde [δ 
duch. das ' "Nedtrum- γάπος ' N ik; Th en ὅ 


| 


% 


® ᾿ - - 
. 
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Theokr. ΧΧ, zur Bei den wülche) Biebrefn hie 
ten dagegen. die :Grammatikar ;atas;, Neutrum ‚füg 
Biohterifcher;, wid sie Schalies ar So Bbokk 
Klektr, 5; Erklären. Sp.) „are ὌΝ 
δος 301: 305.. ög.Aasans | τοϊϑὸν ιώπέσονευσον,. 
ΓᾺ er: o:ten fich. die Danaer ein :wenig. : Schon’ die- 
fer Sehluls. beffätigt, dafs.:die. vorige Vergleiching 

dar. Heitere; .des. Himmels '. zu . fallen. fey. 
| dvamutmaushangken.: wiader zu DOdem kommen, 'ver- . 
‚bimdet Homer, edtigpeder- mit dem. Genitiv ΧΕ 582, 
XV. 235. XIX.. 297;. oder .ablolut XI. gp0. XVL κοΐ 
Ihe, fpütern „Eprker, feizen ‚die. Präpbfition.. ἐκ. oft 
‚Bazu Quimt. αν. Ippa καὶ 'ἥμέες. Ἔπ' φόνου ἀρ. 
ζρνξοιο παὶ ᾿Άρδρς, ᾿ἀμσενέύσωμεν" Ἐκ: 494. --. σολέι. 
μον δ' αὐ γιχ»ες, ἐρφήγυνρ!ν AVIbr761. Sp). — 30 N: 
aporyonddap, .d. F προτρεόμενοι, ἐφ Boyin, nicht - 
‚Zr Flucht gewandii, So V. χοῦ. "(Das Adrerbium 
᾿ προτροπάδην ἐδ fohmell und. in Unerdnung., effufe 
‘fugere. Örpkeus Li th} 64.:246. : Auch die fpä- 
. tern attilchen Profaiker haben; vwaie.es.Icheint, nach 
"Xenophons. Bei'piel.-fighe Sturd4 Liexrc, Xenos 
phont, T..ill. 746:, das Wort: häufig gefetzu Sp.); 
— 3085. ἀγάγκῃ; mit. Zwang; indem: lie zu jedem . 
Schritt. fich - ‚awingen leisen, allo βραδέως ὑπόειχον; _ 
in der. Profa. ilts . ἐπὶ, πόδα: ἀναχωρεῖν: “ S,. zu = 
een 

, "306 - 347. Nun breitet fich das Gefecht » ἘΝ 

vorher blofs. bei dem, Schiffe ‚des :Protefilaus zwi- 
Jchen dem Ajax und einem Haufen, der Trojanes ' 
war, längs .den Schiffen ‚weiter. aus, indem ei. 
Aane ‚Herosn. lich: susreilen: πεδασπείσης ser) 


τ 


4 


ΠΤ ΠΎΛΗ 81}. m δι ἡ ΒΟῊΝ 


ein Bedrumgene“ "Spitze wird tyon'@del" getren 
_ heilen eingelchloffen; daher das seöpa περὶ αἰχμῇ 
Athplich ‘gt’ Piitdär.- Nem: VHI:- g6:" vorn AR 
der int fein Schwert fiel; φάσγάνῳ ἀμφιρολίσσι 
gimdio! circumvolutue. Doch kunn man duch ΗΒ 
bikdem: wepi ἐσχίσθη ftark- wurde fie zerrified 
(Bie zuerl angegebene Verbindung ift die richtig 
vergl. VIIE-65, κυλινδόμενος τέερὲ᾽ Adupi;, KIM. Mb 
δγο. XX1.: 577. Sp.). (— 442: τὸν δὲ! σ πότος δ 
πάλοψε».; Ζπνιαὲ 18. &s nicht ünnmgänglich- nötß 
- diöle Worte vom Tode zu verkehen, ih den meibM 
Fillen bezeichnen δὸ jedoch die[ed, und wenn Xöf 
. pen dagegen ‘XIV, 438. anführte, ‘wo zur von εἰμ 
_ Oknmatht die Rede if; [o geht dies dort eri # 
dem Beifatze hervor. Die Tödtlichkeit der Wunl 
abernahthen,, wie gelagt, Ichon die Alten an. Spf 
ων, 847..- 850; Neoropidai, 6 μὲν; wieder. ἀμί 
ΟΣ, τῶν Νεέδτοριδῶν, (ὃ μέν. — "δ wer, und τ 
folgt,-- der Deütlichkeit wegen;  Αντίλοχος" ΡῈ 
Artikel allein, wäre hier fehlerhaft geweien, # 
Antiklochus’ noch nicht genannt: war. Ferner ir 
Berta "die genauere Verbindung: Νεστοριδῶν, F 
‚eldoxos μέν: “u. Θρασυμηδηξ' δὲ: (Köppen nanı# 
diele Conkruction ihcofrect, 86 kann aber. ει» 
HReus 'unlogilth 'heiffen-, und ik-nicht blols Βεὶ ἣν 
mer + vergl. V. ὁ. Odyft. ὙΠι 103. XIE, 78. fonde® 
“ uch’! bei anderen ‚Schrifiiellern _ in - Gebrauch 
τ Schon'die Alten; wie 'Euüfeth,; z. unferer Stel 
Schol.'z. ΟΥ̓ ὙΠ: a. a: Ὁ. Apoltonins ἐ 
confiruct, '35,' erläuterh' Be:inehrmals ; und im 
merkten ‚: dafs fit: des Nominativ, „wäs auch ἐβ 


- 


>» 


' Beifgiiele zeigen, andere. - Calus.. Neben. können; 
vergl. Matth. Gr, Gramm. 401. f. 483. Anmerk. Sp.). 


, Handgemenge auf "Antilochus; ι fiebe. 2. „KV. 509. ' 


--- 5320, (Μάρις δ᾽ αὐτοῦ χεδὰ δουρὺ ᾿Αντιλόχῳ ἐπο- 
povos, ‚Maris aber Afürzte .mit dem Speer, im 


Auch die beiden’ bier genannten Troex Maris und 


‚Atymnius find nicht wieder erwähnt: Nur heilet 


ΑἹ, 580. Mydon der Wagenlenker von 'Pylaginenes 
: ein Sohn von Afymanius, Sp.). — 322..Man vwerbin- 


σοι, ἔφϑη. τοῦ, da die Confiruction fodert: ἔῴϑη τόν. 
ΧΙ, 451. φῇ σε τέλος. Θανάτου. ‚ Richtigen . allo: 


ὀρεξάμεγος τφῦ (wie VI.466. οὐ παιδὸς: ὀρέξατο) ὦμο» 
ἄφαρ. (— 503. f. πρυμνὸν δὲ βραχίονα. δουρὸρ ἀκωκὴ 


Δρύψ᾽ ἀπὸ μυώνων;, ἀπὸ δ᾽ ὀστέον, ἄχρις. ἄροξεν." 


Köppen erklärte: “der ϑοϊμιί9 traf gerade da, ‚wo 


der Arm in die ‚Muskeln gefü τ it, und rils die 


er 
‘ 


‚Muskeln durch, welche über dem Schulterblatt lie-. 
gen, und mjt dem Arm verbunden. find, ‚und zer- 
"fchmetterte , überdem , den AÄrmknachen- ganz”. 
Nach dieler Aplicht überletzt auch ‚Vofe, und be- ‚ ἢ 
‚tätigen lielfe es fich theils durch :IV. 5ae., ‚theils. 
‚durch die. Erklärung der Grammatiker, die ὥχρις; 


᾿ διόλου wiedergeben. ( Andere jedoch, _ wie Euflta- 
_ihius und Heyne, - .deuteten unfere Stelle nach XVII. 
"599. bis.auf den Knechen, wonach man überletzen 


mülte: den Oherarm fchälte die Schärte der Lanze ᾿ 


ab von den Muskeln, und: fchmetterte ihn. bis auf 
deu Knochen durch; jedöch Gimmt die Bedautung 
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sn 


von ἀράσσῳ üund..feinien Compofitis mehr für die 


erhie Deutung ; ‚Gehe =, 116. ΧΙ, 584. XII. 577. 


-3ZUl 658.. QdyIt.IX; 498. ΧΙ 419ιὲ. „Ueber ἄχρις 


Köppens: Anmerk. 5, Aufl. Thlı 4 Aa 


370 9, 11} 8 8. τ | 
οι Ä 
und ἄχρι bei den Attikern fiehe Lobeck z. Phry- 
nich, 14. Sp.). — 327. βήτην εἰς "Ἔρεβος, ins Reich 
‘ der Finfiernils, f. das gewönlichere, eis "Aido» de 
μα. Ueber Ἔρεβος, [. zu VIIL 568. — z29. Ueber, 
die Chimära,.[. zu VI. 179. Πα Amifodarus δὲ 
erzogen habe, foll wahrfcheinlich nichts mer 
fagen, als dals fie in feinem Gebiete lag, — 
. ifhnlicher Rücklicht läfst man die Leernäilce 
» ' Schlange und den Nemeilchen Löwen von de’ 
Juno auferziehen, weil fie-beide gebrauchte Heliod | 
Theogon. 314. 418: ; (vergl. Apollodor, IH. 3.1 
Aelian. Hifi. Animal, IX. 25... ϑρέψε ilt bei Ho- 
mer von Menichen und Göttern gelagt” immer da 
felbfiitfändige Ernähren, “Auferziehen; und daher 
kann die Erklärung Köppens nicht genügen; eb 
11. 548.766. XVII. 57. 458. XIV.60. Payne Knight 
“ wollte καθ - 309. fireichen, wulste aber für die 
Utrheil [elbf- keine genügende Gründe, Sp.). 
330 - 334. dad» ἕλε βλαφϑέντα κατὰ over, 
er fieng ihn’ lebendig, da er im Getümmel δὲ. 
ftürzt war, in dieler Beziehung it βλάπτειν da 
eigentliche ‚Wort; fiehe. Υ1.. 29. VII. 275. XXI. 
387. 461. 774 782. — »onnevr, ἴ, zu XV, 714, 
‚(= 335. f πάν δ᾽ ὑπεϑερμάγϑη ξίφος αἵματι, das 
ganze Schwerdt wurde vom Blute gewärmt, di 
‚ befprützt; vergl. XX. 476. wo.die nämlichen Verl 
‚widerkehreit, und V. 83., wo die letzte Hälfte dw 
erkter und der folgende ehr. (— 336 τὰν δὲ zer 
\ ῥσσὲ Ἔλλαβε πορφύρεος ϑάγατος καὶ Μοῖρα κραταιΐ. 
Ueber. die gewöhnliche Verbindung in diefer His 
ficht: τὸν ᾽ δὲ σκόχος ὄσσβ. κάλόψεν; iR oben z, it, 
ἊΝ." 


- \ 


μα δα... \ 


> 


΄ 


\ 


N 
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76. einigen. bemerkt: worden. ‚Achnlich it Υ δια. 
. ΧΕ, 356, ἀμφὶ δὲ ὅσσαε μελαινὴ νὺξ ἐκάλωψεν.. ΧΙΨΥ͂.- 


458: τὼ δὲ οἱ ὅσσε Νὺξ ἐκάλυψε μέλαινα... Sp.). 17} 
ler... Ausdruck ift analogilch mit dem, dafs der 


᾿ς Sehlaf fich des Auges bemächtiget. X. a6... So he- 


mächtigt lich der Tod und die Parze unleys Au- 
ges, wenn er fie [chlielst zum ewigen Schlafe, 
ὅκνος. αἰώνιος, longus [omnus, (Der von: Köppen 
angeführte Ausdruck dmvos αἰώνιος if nachhome- 
ztifch, wol aber ftieht. ΧΙ. s41. χάλκεος ὕπνος dafür). | 

335 - 3t4o. Πηνέλεως, für die ‚gewöhnliche Farm, . 
IInveiaug, wie Μεγέλεως und Μενέλαος; vergl, über ἡ 


. diele homerilche Form Thierfoch Gr,. Gramm, 


247; 17.; übrigens mufste Homer in diefem Namen - 
&us metrifchen Gründen dielelbe Aets anwenden. 
556. Außporov, I. zu X. 65. ς- μέλεον δ᾽ ἠκάντι- 
vav ἄμφω, und vergebens Icholfen beide, Die: 
Grammatiker erklären. μέλεον, μελέως, ματαίως, ver- 
geblich und erinnern, dals die Tragiker es gewöhn- 


- lich für unglücklich gelagt bätten, ἐπὶ τοῦ οἰκτροῦ΄. 


‘al πάλανος: fiehe Etymol, M. 575: 38. Auch 


. bei Ipätern Epikern ἐδ dieler Gebrauch vielleicht 


| .zaicht:ohne Beilpiel. Sp.). — 338. καυλόν; zu XIII. 


168. — 341, δέρμα ἔσχεϑε Idı ξίφος, nur die Haut “᾿ 
hielt das Schwert auf. Freilich kann fie das nicht, _ 
aber Homer ‚übertrug dielen Ausdruck vom Panzer, 
Xlelm u, d, So.war, XII. 184. 'κόρυς ἔσχεθεν δόρυ͵ 
XX. 398. . (Aber, von der Hant gelagt, ..pafst .das 
nicht, Zoys9e3’.oioy δέρμα, nur, die Haut hielt noch, 


azulich dem Kopf, dals er "nicht zur Erde fallen 


\ 
. ui 


872 Ν᾽: ᾿ FT 2 8, 
konnte. An) -- ame; feitwärte an der "Haut 
"hing der Kopf. _Diefes Compoßtum keht bei: He- 
ον mer nur’an'dieler Stelle. (— 342. Μηριόνης. δ΄ ᾿Αχά. 
᾿ς; μαναὰ πιχείς. Im Verzeichniffe. werden zwei ΕΠ}: 
- rer ‘der Troer dieies’ Namens genannt), der eine 
Suhn’des Antenor, :welcher mit Aeneas und [8 
nem Bruder Archelochus die Dardaner befehligt IL, 
823. ΧΙ]. 100., der andere Führer der Thraker mit 
Peirous II, 844., deffen Geftalt, V.-469. Ares ax 
nimmt. Letztern 'erlegt Vi. 8. Ajas der Telam«- 
nier,' Udraus ift es klar, dafs hier Akamas Ante 
‘ors Sohn verfianden werde,-deffen Bruder Arche 
lochus fchon XIV. 464. geblieben if. Auffallend ik: 
aber XI. δο., wo neben. Akamas als Führer de 
‚Darderier zwei andere Söhne Antenors Polybus und 
Agenor gunannt werden. ven denen ‘nur. .diele 
XXL 5343. ff. wieder vorkommt. Sp.) -- 344. "po 
innov ἐπιβησόμενον; vergl. V, 46. ἔς : 
δ 345 - 351, δόρυ χάλκεον" ἐξεπέρησϑν ; der Speer 
drang auf der entgegengeletzten Seite heraus ; fieht 
ες XHE 63%. Odyff. Σ. 62. (- 547. vepdev ὑπ᾽ ἐγκε 
φάλοιο' κέασσε δ᾽ dp’ ὀστέα 'λευκά, unten ans.dem 
Gehirn kervor.: Die Adverbia γέρϑεν und see 
-mit dein "Genitiv bezeichnen darunter; wie VIEH, 
16. XI. 234. XIV. 204: Odyfl,: XI, 308. οἵ xai np 
Ser γῆς τιμὴν zepög Znvög Exovre, ohne Genitir ik 
es 'blofs unten XIIE 75, XIV. 975. — κέασσε ὃ 
ὀστέα und zertrümmerte die Knochen. Bei Homer 
ift πεάξειν immer zerfpalten‘; zertrümmern,, Dieher 
412: und: Odyfl, XVirge2: XIV. 418.'XX. 161. ML 
388. τυτϑὰ βαλὼν" ve dagegen it κεδάδξων 


Binde πσπσσπππις σς 


ἂν 
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zerireue, saufannmenhängend mit. σκεδάνσνμι;. as 
Sum. ‚Bei fpätern Diächtern, : wie bei ‚Quintus‘ ᾿ 
'Sıayraesüs, Gind.diefe Bedeutungen. mehr ia einan- 
der gefloffen,  Atvei if: ‚Aas gewöhnliche Beiwort ὁ 
der Knochen, “und nicht mit:Köppen von’ den-auf Ὁ 
dem Schlachtfelda liegen. ;klaibenden einzig: zu nieh- 
"men; vergl. XXIII. ag2. XKIN.793. Odyif. I. 161. 
ΧΙ, 991. XAIV. 72. 76..Sp.). + 548..ἕ ἐκ δ᾽ ἐτίναχ- 
Sey ödovess. Mit Recht bemerken die ‘Scholien, 
dafs der Dichter ‘zu jedem ‘Hauptwort das’ fchick- 


' Bichlie Zeitwort :geletat habe: οἰκεέως δὲ ἐστὶ δα τῶν, 


indacder.; ἐπὶ δὲ ὀδόάντωμ τίϑαχϑεν, der δὲ τοῦ “δύ-. 
βατος. ἐδεπέρησέ. φησιν. «ἡ 845. ἐνέσεχῃοϑεν ιδέ ai: ομφὼ 
Λέμωτος ὀφθάλμοί; ‚vergl. 475. "XXIEE.:,596:' XV. 


696. Οὐ, IV. 708. „XIX, 472, Sp.) 549: τὸ δ᾽. 


ἀνὰ στόμα" καὶ κατὰ fine; 1ρῆπε χανών; das er auf- 
athrhend/aushauchte durch Mund und Nale. πρῆσε 
‚geben. die 'Gramimatiker ἐξεφύσασε; vergl; IX. δ» 
Odyfl.: 11:84, δάκρυ' ἀναπερήσας, und, we esim- 
eigentlichen Sinne Reht I. 481: Der Sache nach 


- Yälsfich vergleichen-Odyf. XXIL, 18. αὐτίκα δ᾽ αὐλὸς 


ἀνὰ. Yonacs waxds ἦλθεν Αἵματος.. 8ρ.). — (ϑανάτον 
δὲ Adv έφος ἀμιῥεκάνυψεν, eine Ichwarze Todez- 


᾿ wolke: umhüllte ihn; vergl. Odylf. IV, 180, Apol- 
lem. Rhod..IIl. ııgo., ‘wo. ebenfallä das’ Object ᾿ 


-ausgelalien. ἀξ, was :ahferwärts im Accufatäiv-. dabei. 
feht V, 68. ϑάψατος δέ um. ἀμιφεκάλοψεν, ΧΙ]. 11. 
: Nelien. idiefer einfachen Confttuction, braucht Homer ᾿ 
δυο υἀμφικαλύπτει» πενά τὸ und τινί τι; jedoeh, 


“  wiereinlcheint, mit einigem Unterfchied: ' nämlich 


Nas. erfslle , wenn es fich auf die Perlon [αἱ he- 


“ 


-Ῥ 


| | | 
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zieht; vergl. II. 448. XIV,. σοί. οὐ γὰρ πώποτέ 
ὧδε ἔρως φρένας ἀμφεκάλυψεν, letzteren! wenn jr 
mand oder etwas den dritten zum Nachtheil οὐ 
- Vortheil für ibn verbüllt; vergl. VIII, 551. ΧΙ 
430. XIV. 843. XKIU. gr. ὡς δ᾽ ὀστέα γώϊν ὁμὴ σὸν 
ρος- ἀμφικαλύπτοι, Daraus if auch. der doppili 
Dativ zu erklären Odyfl, VIII. 569. μέγα δ᾽ a 
᾿ὅρος πόλει ἀμφικαλύψω ,. Gehe auch XIIL 158. 17} 

183. .8Ρ.). ’ : 2 ΕΣ oa 
352 - 383. Wie Wölfe. unter. der zerfreutn 
“ Heerde würgen » fo.die Griechen unter den Trojr 
nern, Aber. μαιίοᾷ; bemühete fich Ajax, da 
Hecwr zu tödten, .der: klüglich fich mit fein 
Schilde fchützte, und, ob er gleich ἴαμα, wie ἐδ 
. Glück fich gewandt hahe,.’dennoch. Stand: hie 
Doch wie eine Wetterwiolke, zogenijdie Grieche 
herauf, und nun wich auch Hector. : Viel lit 
„die Trojaner beim Rückgang über den, Gräht 
‚da Patroklus fie fo heftig verfolgte; weil er, Ῥεῖ 

_ ders den Hector treffen wollse. ΝΣ 

352 - 357. λύχος αἵνται, verheerende Wälh 
'σίνοντες ἀγέλας; wie XI.’481, XX. 168. λέων oe 
uns (m ἄργνεσσιν ἐπέχραογν, wie Wölfe .lich u 
Lämmer kürzen; ‚vergl, 356.” Odyff, IE, zo. "κ᾿ 
einfache χράω τονὲ heilst lich jemanden nähe. 
ihn bedrängen XXI, 369. Odyif, V. 366. X, 64, δ" 
von χραύω V, 138. ᾿χραύσῃ μόν τ' αὐλῆς ὑπεραλδ᾽ 
οὐ 'y0v, er verwundete ihn, indem er über die Hirt 
: "Iprang, was auch die Grammatiker [ὁ ableiten, ΠΗ 
᾿ς Compolitum ἐπιχράειν τιρέ ih immer fich einem 
feindlicher Abficht nähern; - aber der "Begrifi # 
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Vernündumg , den Köppen. hineinlegte,. if} "nicht 
nsthwundig darin. enthalten; vergl. Quint. Sm, 
"XIV. ‚dos, τάχα: τοῖον" ἐπέχραεν ἀκδρόο χειμών. 
WIL74; ἘΧ. το8.. ΟΡ». C. 1.215. ‚Verichieden da- 
von!‘ braucht . es :Apollon. Rhod. 11. 984. mit 
dena -:Genätiv für:berühren, II. 28g,,:dann mit dem 
Inflaniv für antreiben, zwingen III. 451. ἥ με καὶ 
ἐνθάδε “εῖσϑαι ἐπέχραεν ἐκ βασιλῆος. IV. 508. Sp). 


553. ὑφαιρεόμεναι ἐκ μήλων, indes fie.lich (die j 


beften)' ‘aus den ‚Schafen auswählen. So lagt er un- 
ten, dafs der Löwe fich das befie Rind: auswähle. 
XVIL.‘6z,. Die. von .Köppen angegebene Verbin- 
- ung haberi auch die Vened. Schalien; nur if es 
wicht nöthig, an eine Auswahl der; Befien -zu. den» 
ken, die nicht im «len Worten liegt. %54. ποι- 


μᾶνος ἀφραδέησι διέέμωγεν. Der unvorlichtige Hirt 


hielt fie:nicht beilammen., lo dafs..die Wölfe yon 
‚allen Seiten fie anfallen können,: (Die. yon den 
 Scholiem angegebene Bemerkung: ἡ διπλῆ, ὅτε οὔ- 
τῶς Bst γράφειν, διέτεμαγεν ὡς κόσμῃϑεν, ἵν᾽ ἦ, διε-. 
᾿αμάγησανν παϑητιιῶς: τὸ γὰρ διότμαγο» ἐνεργητικόν 
ἐστὶν, if von anderen Grammatikern. oft wieder- ἢ 
heit worden Etymol, Magn. 273. .27., und fie 


befätigt [ich im Homer durchauss ehe 1, 531... 


VII 302, XII. 461. Odyft. V. 439., aber. die active 


Form διέτμαγον findet . Gch nur. ΟΠ, VII. 276. ΄ 


᾿ γηχόμενος τόδε λαῖςεμα. διέτμοιχὸν, louft wird dafür 
mejft: der erfie Aorihus διότρηξα -gehraucht; fiehe 


ΧΙ. ἃ. ‚Odylf. IH. “91. V; 409, :VIIL 807. XII, . 


174 8β.): —. 357. βόβας δυσκέλαδος,.ὄ die widrig lär- 


‚mende. Flucht ; ev er , die Hliehenden' Trojaner - 


- 


f 


. f . 
m run. Δ... 
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erfüllen alles mit ἰαχῇῆ. HeBiod, Ἔσχρε τοῖν. : Zul 
δυσκέλαδος, excitans malos rumores. Im klomer ik 
das Beiwort δνακέλαδος einzig an dieler Stelle. 
358 - 363. ( - 358. Αἴας d- διμέγας αἂὲν ἐφ᾽ En 
τορι χαλριοκορυσσῇ Ἵετ᾽ ἀκοντέσσαι.. Schon: Köppet 
'erinnerte,. Wals Αἴας μέγος das.'gewühnliche Ber 
wert des Telamonilchen Ajas fey, welches patre 
mymilche . Adjectirum in der. Regel dabei Aekt; 
fiehe V. 610, ΧΕΙ. 564, XIU. ger. XIV, 409. ZU. 
471. 560., und nur Selten if ss, wie hier und IS; 
. .169., ausgelaflen- Dias Βεϊνοσι, ὠκύς, woduzch, νὴ 
Köppen fagt, der andere Ajas, Oileus Sohn, va 
ihm unter[chiedeh wird, hat jener zwar nie, τοῦ 
es in Verbindung mit:diefem Namen nicht in ds 
epifche Versmaafs pafste; “wol ‘aber 'heifst er [eh 
" gewöhnlich Ὀϊλῆος ταχὺς Alas Il. 527. XIIE: 66. ΧΙ. 
442 .KVIL 256. XXIII. 475. 488. 754i, oder’ Αἴας 
᾿Οὐλῆος ταχὺς υἱός. XIV. 526° XXIII. 701. Sp.). — 368 
σκέπτετο ῥοῖξον. f, ‚er achtete auf der Pfeile Ge 
zifeh: und der Speere Raufchn f. ῥοιδσᾶγτας & 
στοὺς καὶ δουροέοντὰς ἄκοντας. σκέπτετο erkläns 
die Vened.- 8 ομ!σὶ. ἀπεσιαὐυεόυδ: καὶ παρετήρει ὡς 
τὸ μὴ ᾿πληγῆναι. $lomer wählte: diefe Figur ick 
‚fchickKch ‚da dureh fie: das ;Zälchen und: Raufchen 
zu Hatptbegriffen werden, die:unldre Aufmerk- 
famkeit ganz auf fich ziehn. ' Und das mulste leys, 
‚ weil gerade das Zifchen und. Raufchen den: Hece 
 zuerli aufmerkfam machte. Als Adjectiva , der ΣῈ 
fchende Pfeil, wäre .der . Begriff vorüberg® 
-"fchlüpft. Ueber. ῥοῖζος L. zu. X, 545. — 464. mr 
ῥαλκέα. $, au VII, 96. VAL 272. «αἰ 563. dei; 


- 
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ung. über zliefes Verbumn, Thierfeb Gr. Gramm. 
3:2. 8. 
7 1 a Pr Wie som. „Olympus. her. nach heite. 
Ὁ xem 'VW.stter ‚sine Wolke. den . Himmel .überzieht, 
wenn ‚Zeus Stufinwetter-verbreitet, .[g erlcholi ihr 
Geräulch und: Getümmet von den 'Schiffen hex. — 
(964. “ὡς δ᾽ ὅτ' ἀπὶ Οῤλιέμφου,. νέφος: ἔρχεται οὐρανὸ 
siea.. Die‘ Schölien ‚und. Eußatkius.. bemerken mit | 
Bacht,: dafe hier unter, Qlynapus ‚nicht ‚der Himmel 
zu verfieben fey.;- dondern' ‘der gleichnamige Berg, 
um .watohen Lich, „die, Wolken Sammeln, welche 
Erklärung -Ichen- der. Zulatz. οὠραοὸ» εἴσω. hinrei- 
chend. beflätigt. .Sp.). -.365. (αῤῥέρος ἐγ Bin. ; Dip 
Grammatiker ashmen Anftols an. RER zveil dieg 
Wert Jonf. inf“ Gegenlatz , νοι .Kop >, ‚mas; ıdie nie» 
dere, tichtere Jmft. bezeichnet, die reingre obere 
Euft ifo; Gehe _Uiae XIV..288., wo:beife. verbun- 
den. “δὰ; mithin 'allo,„ was hier:gefagt ‚werde, von 
᾿ς dem Aether undenkbar [ey. - Deswegen wallten fie 
es entweder für..cäp.nehmen,.oder, wie Eulathius 
thut,. für aiden!.heiles, ‚heiteres Wetter, und dies 
Icheint. am hequemfien: zu feyn. ., Dann .muls dis 
Präpolition "ἐκ χὰ οἷν. überletzt :werden, wie fie 
denn nieht [elten. das Dehbergehen . aus,einem Zu- 
Rande in den: anderen ‚andeutet ;; vexgl.:: XIX... ago, - 
Hefiod. Theog, 806. .. Dafür :erklärt ‚lich auch 
Euftiath,. zu unferer. Stelle 108%. I. ὅσι δὲ ἡ, ἐκ πρό- 
. ϑέάις- καὶ - ἀγτὲ μετά λαμβάνοταί ποτε, χατὰ τὸ 
ὕσπερόχρονον͵ » '"προδεδήλωτιχι. --τ' ὅτε Ζεὺς, λαίλαπα.. 
τείνῃ ‚ diele Worte erklären die Schalien unnötbig 
ὅταν Ζεὺς ἐν λαίλαπι γέφεα nopatey; denn nicht 


ο 470.) gerade_durch den Graben. Ueber den 


’ 


ὅ8 vollıa® 


auf.dem Nacken lag. Sobald’ daher die Pferde fd 
iur ein wenig bäumten, 'mufsten die: Heroen ἢ 
ausftürzen, (Die Köppenfche Vorkellung it υὐ 
"richtig, fo wie die angegebene Erklärung. Nick 
an 'der Aufsenfeite des Grabens- fchlugen. die Βέ 
gen um, vielmehr wie es natürlich if bei.demf# 
hei und unordentlichen Hinunterfahren in dal 
ben; Wie es dann heillen kann wpnus ἐξ ὑχϑὴ 
ik 'von felbf Κ]ᾶν,- während lie im’ emtgegengel® 
t&n Falle vielmehr rückwärts (diFios) gefallen | 
wärden. 'Sp.). ‘— 379. δίῴροι 3° ᾿ἀλνεκυμβαλίαζον, M 
‘Wagen klirrten ‘über einander. 80 ἐξ die Lei 
von Ariftarchus, wiewol er,. wenn dies nicht‘d 
, Verfehen ik, nach: den Vened. Schol. dran 
λίαζον. hatte.” Das Gewöhnliche‘ vertheidigt A 
16u. Lexic. Hom. ı29., ‘wo.Heyng und 4 
noch andere Gewährsmänner erwähnt ‚haben, 
denen noch Suidas und das’ Lexic, Segue 
num bei }Bekker Anecdot, Gr. zg6. 55. "' 
πυμβαλίαξον, κεύντον ἐποίουν, ἐκρότουν, ἈΟΑΜΗ͂ 
fo auch das Etymol. M. 06. 54: . Daher die: 
dere von Euftathius und "Helychius erwi 
Schreihart ἀνεχυμβαχίαξον weniger | Gewicht Ἡ 
um 8380. ἀντικρὺ δ᾽ ἄρα τἀφρόν ὑπέρϑορον 95 
ἵπποι, feine Perde letzten weg über alles, (! 
{chen ‘und Wagen, die in ‚dem Graben Jagen, 


ben, ift gegen die Sprache. ('Es δ unnöthig M 
' Köppen noch einmal ἀνὰ bei τάφρον zu ergän 
τάφρον ὑπέρϑορον -ik he [prangen über den I 
ben; vergl. VIIL 179. IX. 476. und gar nit 


N 
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. on N ᾿ τς ἢ . \ 
ῥάγον,, σκολιαῖς δὲ δίχαις κρίμουσι͵ ϑέμιστας. u Θὲ. 


ς μεστες σκολιαΐί, ein Ichiefes, d. 1. ein ‚falfches . 


Recht, ; ‚Kallimach. H. auf Apoll. 89: dagegen δέκη, 
Sei, das gerade, wahre Recht; ähnlich mit ayxr- 
υγλομήσι ; krumm, ἃ, 1, bösdenkend, Heliod, Erga, 


“ 997... οἱ δίκας ξείνοις διδοῦσιν ἰϑείας,) und ν, 250. 


νἐθῳδίκης ἀνήρ, vir jukus, und 191, Ölen οὐκ ἔσται 
᾿ἰβλάψοι. δ᾽ ὁ καχὸς τὸν ἀρείονεα φῶτα, μύϑοισι 
σκολιοῖς ἐνέπων.. --- 388. ἐλάσωσι δέκην» und das 
Recht verjagen. (— ϑεῶν Öniv οὐκ ἀλέγοντες, die 
" Rache der Götter. nicht. [cheuend;- vergl, Odyff, 


- XIV. 85. XX. αι. XXI. 48. Heliod, Opp- 189. . 


255. 708: Für Auge der Götter,, wie Köppen 
wollte, if es wahrfcheinlich nicht -zu erklären, 


fondern vielmehr Strafe, Rache' der Götter, fo - 


wollen es wenigfiens die ‚Grammatiker, ‚wies Apoöl- 
lon.. Lex. Hom. 505. ὄπιδα, ἐπιστροφὴν οὶ ἐντρυ» 
: σεήν. Etymol. M. ‚687. 45. ; vergl. auch Schnej- 


der im Wörterb. unter ἄπις. Sp.).-— 389g. πλήϑου. ὁ 


σι; fie. werden voll, iniranlitive, ‚wie V. 87, Odylf, ᾿ 


XIX: 207. (τηχομένης δ᾽ ἄρα τῆς͵ norauol Ardover 


ee — 390. πολλὰς δὲ. κλιτῦς τότ᾽ ἀποτμήγουσὶ 
το χαράδραν. Die Belorgnils Heyne’s wegen der Mel» 
-fung von κλιτὺς ift. unnöthig ;- da es in der Vor-, 
_ Sylbe immer lang ifi, dagegen in der Nachiylbe bei 
Attikern auch verkürzt wird; fiehe Schäfer Me- 
let. Cr’ 75. Jacobs z. Anthol, Palat. 8)8, 
Griech, Prolod, f. 138: 2, Anmerk, “χαράδρα, 


erklären hier die Scholien und Apollon, Lex. Hom.“ 


06. entweder, von den durch das Waller bewirkten 
Alten und Binichpitten, ge. wie der Scholiaß der 


εὐ" σὶ 
2004 


, 
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Vened. «Handfchrift B, für die Strzbäche, Pr 
χείμαῤῥοιξ. genannt, felbR. :Sp.). — ‚392. ἐξ: ὀμένν 
ῥέουσαε ἐπὶ κάρ-, Arömend aus dem Gebirge, iR 


| Rürzenden Fall, ἐπὶ κἄρ', in eapurt, f. praeceps. 


᾿ Haupt .xdon ik -überhaupt bei den: ioniifchen um 
. Attilchen Dichtern [ehr vielformig; vergl. Butt 
‘mann Griech. $Sprachl. 555:, Thierfch. ΟΝ 


weo— 


“ den Pronous, 'Thehor, Euryälus und andere Lyi® 


ı felbR auf-den Ratfoklus los. : Beide, fpringen τῷ 


(Die Form. χὰρ, die fonft nioht vorkömmt, ni 
Ichon den’ Alten räthlelhaft, fie nahmen Sie 4". 


‚eine. Apocope von wi, und mehrere [chreiben 


nach Art. der Spätern ἐπίκαρ als ‚ein Wort; ven 
belonders das Etymol. Magn. 361. 7. "Das Wet 


Gramm. 265. 55. Doch finde ich die Femink- 
orm κάρη, die bei den epifchen Dichtern [chon ΜΆ 
‚Theognis 1024., Ἱμῶλος ἔπεστι κάρη an nicht (eh 
ten vorkommt -in ünferen !'Grammatiken nd 
übergangen,'nur Pallow im Lexic. unter zur 
hat ihrer gedacht, , aulfer den dort angeführt 
Stellen findet-feJich ‚auch bei Dion yf. Periegs 
668.- 1036. und. eben Io bei Quititus. Auch x 
keht als Femininum, wenn es anders kein Irnhus 
it, bei Lykophr. Kaflandr. 486. ᾿ἀγηλάτρ μ᾽ 
orıyı «ουνϑραύσας κάραν. 85Ρ.)». ᾿ 
394 - 461. Jetzt hatte Patroklus den Trojaner 
den: ‚Rückweg ‘nach der Stadt abgefchnitten, 
fie wieder'gegen das Lager gejagt. Nun erleg@ 


Daher rief Sarjedon den’ Lyciern zu, und εἰδῇ 
ihren Wagen herab.: Zeus’fieht es, und iß anfef 


—. wnentichlöffen; ‚ob eridem Schickfal entgegen, 


> 


ch 


.. γ᾿ 


--- 


nen Schn lebend nach; Lytien entrücks,; οι ihn 
Rerben..lalle,. Auf der. Here Vorfellung;.: dafs dies, _ 
"Beilpiel: die; Götter zu: ähnlichem. Verfahren. mit 

ähren . Söhnen verleiten.!und Unordnung hervorbrin-. ' 


gen. würde,:willigt: er in [eines Sohnes Tod, ‚und 
als, um: ihn. zu.ehren, einen Blutregen' fallen. ._ 

- 3gl.- 3998. ἸΠατρυξδας: δ᾽, ἐπεὶ οι npärag. ἐπέ- 
᾿ περσε φάλαγγας. Köppen.20g. mit Anderu ὠπέκερσε 
dar. vor, und erklärte dies ᾿ἀπέτμηξεν ἀπὸ πόκος. 
nachdem er:die erken Linien von, der Stadt .abge- ' 
Ichnitten hatte; veigl..X; 364. : XI. 468.'.XXII. 456. 
So erklärte es auch der. Vened. Schol., der unfere ° 
Stelle mit XXL 3. vergleicht. Aber die:Aenderung - 
felbh wird ‚von keiner Handichrift beitätigt, und’ 


das: Wort φαμὶ bei Homer und den. E,pikern immer 


‚aur im eigentlichen :Sipne,. nicht in jenem: überge: 
‚tragenen, den. ἀποτμέγω hat: üehe ΧΧΠΙ, χ41:. ξαν:" 
-«Θὴ» ἀπεκείρατο χαίτη». Χ, 450. ΧΗ], 546 B4B.. Quint 
Sm. Πᾶν 159. VIII, 508: Opp Hal. IV 45. Aus 
dielem Grunde ift dnexspes. beizubehalten und, zu:er- 
‘Xlären; ‘nachdem er. die erlen Länien angehauen 


d.:}. in ihmen eins Lückw gemacht. hatte, pad 


quam primas ordines intiderar, - liefs .er fie nicht . 
zur Suadt «emtlliehen; fiehe XV. .467. 8ρ.)...--- δᾶ - 
Ay ἐπὲ νῆας depye παλίμπρτές, ‚Io trieb er fie ai 
sler rünkwärts.su-den Schiflen; ἔργω, ἐέργω;," “ἐδίργῳ 
äch Ichlieffe- ein; wie: Ilias. II. 617.848. ὅσσους ὁ 
“Ἑλλήσποντος ἀγάῤῇσοος δμτὸς ἐέργει; ‚wie: :viel der 


zafch Brömende ‚Hellefpontus ih. lich. Schlielst ἡ 


"VII οἵα, IX. 404. XVII 5ı2. XXIEaon ı XXEV 


544. KVI_.355: XXI. 98... Ogydl. X, 942.2; blau. 


Köppens Anmerk, 3 Aufl. ΤΆ. 4. ὁ Bb 
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σνήγη φρένας; 5 fiehe XIII. 394. -KVOIE. Ba. _ ἊΣ 
dpa: χειρὼ»ν Ἥρια ἠΐχβηααν;» tdie) Zügel (ῥηοδη ἐμ] 
ihren Händen; vergl. . VIIL-263. . Eußstbius be 
merkt nisht mit Ungrund, dafs die Trennung de; 
Präpofition in ihrer .Wiederholung: dia Wirkung 
der Betäubung verfärke.:. Diefelbe Form der Τα 
fis ik III. 368. Sp.). ..— (405.. δεὰ; δ᾽ αὐτρῦ τιῖρσ᾽ 
ὀδόντων. Die Venediger Sihalien nehmen die 
ebenfalls als’ Tmelis und erklären: διέαειριν τῶ 


ὀδόντων αὐτοῦ. .᾿Αττικῶς, und Heyne. fimmt ü 


mit überein. So oft:nmn aber auch der.Art Zeir 


_ wörter.in der Tmefis Rehen V. .99. XIV: 5». Kb 


le 407. πέτρῃ End προβλῆτι καθήμενος) μοὶ 


808. ; fo äfi ‘doch hier diefe.Werbindung- wegen de 
dabeifiehenden Genüivs ‚hart: . vergl - IV; 505. δ 
κροτάῴφοιο πέρησεν. XX. 4719. πῇ. τό»γε. win δ 

χειρὸς ἔπεερδν. Sp.). (m 406. ἕλκε δὲ; δουρὸς Ui 

ὑπὲρ dyevyog, am. Speere fallend zog er ihn übe 
den Seffel, . Von -der Mitte. ‚des Speeres.,. worad 
Köppen wegen III. .38,.:VH. . 66.. μέσσου δουρὰ 


ἑλὼν dachte, findet fich hier keine ‚Erwähnung 


Die Verbindung der. ‚Wöster.:des Anfalfens init dns. 
Genitiv if fehr bekannt; vergl. I 297. ξανϑῇ; & 
κόμης ἕλε. Πηλείωνα. nazs.EV. 548. V.g0r Mattk 
Gr, Grämm. 492... Anmerk, erklärt ‚unfere 5 Stelle 


‘ Sehr - gezwungen: ἕλοδιδὲ οὐὐτὼν δουρὸς, Eur 


δόρυ. Allein dies-wärk eine ganz unerhörte. Veh 
dung und Ellipfe, -Unten 260. 8%’. ἐκ δίξζβοια ag 


᾿ πὰ δουρέ Aeht im diefer Verbindung - ganz wicht 
‘der Datiy ‚oder. Ablativ, weil der Speer das Wer 


zeug. if, womit er den Todten herahzieht. Sp) 


| 
\ . 


«- | 
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 aufi:vorkhgeitäem Fellen. .spoßAhg.braucht, Hamer ° 
‚gewähnlich von den vorfpringenden Gegenkänden | 
am :Geftade;. wie Odyil. ‚V: 405. X, 89. XII. .gr. 
FAymn.. H: VI 8. dmg ἔπε σεροβλῆτις „das IL 
396 προβλῆτε 'σκοπέλῳ XII. 259. στήλας τὸ προβλῆς- 
τας, Jaffelhe ilt das Participium σροὔχουσα; wie - 
 XXIL:92. «πύργῳ ἔπι, προὔχοντι, Odylf,.VI.. 158. 
KIN. 544. XXI 80, — ἱερὸν ἐχϑύν, einen, grolsen 
Filch, :.8. zu X, 66, (Der:Erklärung von Köppen. _ 
ireten. auch ‚die ‚Scholiea,; und Eufiathias δεῖ, [ὁ “ 
ι wie Heyne. Mehrere-[uchten eine befondere Gät- 
tung von Filchen darin, und riethen bei der allge- 
. meinen. Bezeichnung bald auf diele, bald auf jene, 
“ Auchrlälst-es [ich für. geweiht, heilig dem Polei- 
- don’ erklären. Sp.). 1! 408. -ϑύραξε ἢ, ἕξω (wie V. 
694). fc. ἕλκει. Nämlich..ix πόντου zeigt blols das ° 
 unde,.aus deni Meere; Yöpada, dafs er ihn ‚ganz 
heraus auf ‘die Klippe: zieht. (ϑύραξε » eigentlich 
zur Thür heraus, Beht oft allgemein nach 
_ Auffen hin, hinads, und wird daher bei Angabe 
'des Orts bei ‚vorangehenden ἐπ nech angeknüpft; 

vergl. V. 694. ἐκ δ' ἄρα οἱ μηροῦ δόρυ μείλιγαν ὦσε. 
,ϑύραξε, XXl. 257. τοὺς ἔκβαλλε ϑύραξε. V. 420. τοὺς 
ἐξῆγε ϑύραξε. Sp.). (λέγον if hier nicht das Netz, 
_fondern- die -Angellchnur; χαλκὸς der‘ eherne An- 
"gelhaken., Beides, und aulserdem noch die Angel- 
rüthe, ‘gehört zum Fifchfang. . Ovid, Metam, III . 
586. Finoque.[dlebat et hama decipere, et oa- 
tamo-falientes- dücene, pilces),, (Für Angellchnyr 
ΡΣ es in απίφεου. Stelle auch Eykathius uud | 
᾿ἂὸ venel; Sebalien, (lie hinzufgtzen;. ı τῇ διὰ. pev- 


m . 


ι. 


390 , seite 1:1 1 2:6; ἐν . 


᾿ ρῶν ἢ. τριχῶν ἱππείων" -δρμίᾳ: 8p.). (Die φρο 
von‘ der as ’Köppen verflahd, und. Alvor ‚Netz ἐν 
‚klirte; (τρίαινα. 'Schürz zu  Aelchyl. Sept.’ als 
Theb, p- 227.) palst wohl fox wenig ins 'Homer. 
fche, Zeitalter, als zu dem Fifchfang auf den Kir 
- pen. -Hh.). — 409. κεχηνότα, mit offenem Maul; 
wie v, %5a, Indem ‘er den Stols fühlte, wollte® 
. [chreien, und [ὁ biiek der Mund aufgelperrt (# 
xnra von dem Stofse mit der Lanze im den δε" 
ken, dureh. alle Zähne hindurch; 'alfo nicht, κα 
er Schreien wollte Ar). — 41ο. κὰδ δ᾽ de ii 
στόμ ἔωσεν ἃ. i. κὰδ 3 ἕωσον, er fiele ihn her 
‚unter (vom Wagen) aufs Geficht, da er ihr gas 
‚heräusgehoben hatte; vergt. XIII, 158. (— gu. οὖ 
πὰρ ἔπειτ' Ἔρύαλον, Heyne liefet mit dem Harlı# 
nilchen Codex ’Epölaor, weil.dAs fowol im Stan 
worte, als in feinen‘ Ableitungen immer verkin 
it, auch’ Bnttmaun „Lexilog. 248. Νοῖ billig 
dies. Sp.). (--- 412. μέσση» κὰκ κεφαλήν" ἡ δ de 
διχα πᾶσα κεάσϑη. Derfelbe Halbvers fieht uns 
578. und der ganze XX.587.; fiehe oben z. 347.5) 

᾿ ἠ1ᾶ. ϑυμοραϊστής, f. zu XII. 544: — (415. + 
rap Entır‘ ᾿Ερύμαντα καὶ ’Außorsudy καὶ Erd 
‚ein anderer Trojaner  Erymas if .[chon ‚ oben 5% 
vom Idomeneus getödtet worden, Der zweite Nr 
men wird nach Arifkarchus ‘zum: Unterfchied τοῦ 
dem gleichlautenden - Zahladjectivum oxytopir. “ 
416. Τληπόλεμον τὸ Δαμαστορέδην; dielem gibt ἐξ 
Dichter noch das patronymifche: Beiwort, τὸ δ 
vom Tlepolemus den Führer..der' Rhodier zu ἂν 


| terfcheiden, ‚ der II, 653. Ἡρακλείδης, heilst; wierd 


m 


- “ 4 
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dielerichen v. ‚650. vom" ‚Sargedom ertegt worden 
- wer. — Exioy ve ‚Ilöoıw:' ve, den: Namen: Eckius 
. fühten, wie zu ΧΥ͂. 5530, dargethan 1 mehrere; 
-Sp.). — 418. ἐπασσοτέρους Γ,ΜΊΙΠ,. 277: diele, vom, 
Pätroklus erlegten Krieger Gnd alle Lycier. ἴ, 421. 


. ΝΗ͂8.-- 45. ἀμυιτροχίτωνας 5. die keine mitre 
unter dem χιτὼν trugen. Leber diele’nirga [.- zu. 


ΟΝ 4155. (ein. blechernes Band, das von innen mit 
Wolle gef: üttert war, und den- Unterleib, ‚wo .der 


Schurz ($ölt«) an den Panzer anfchlols, gegen Ver- | 


 wundung [chützte, Die deutlichfien und. befriedi- 
geiidhen ' Auffchlülfe‘ über- diefe Panzerrüftung der 
. Homerifchen . Helden gibt Hr. Böttiger, Griech, 
 Vafengemälde 2tes. Haft 8: 84.:85. Schneiders 


Wörterbuch: macht noch Verwirrungem: f., unter. ἢ 


μέτρα, ἄμιτροχ. u. ἃ." Sohft hielten‘ die Krieger 
. viel auf diele Bedeckung der verwundbarfien Thei- 
ke, und’ die‘ Lyeier, bei: welchen: fie nicht ‚Mode 


wär, erhafien daher ein befonderes, auszeichhen«. 
des. ‚Beiwört. 'Hh.). (Aridere wollten das Wort ad- 
‚ Τρ εἴσῃ und erklärten: die zugleich mit dem Pan-' 
zerkleide verbuntten’ den Gurt tragen, τοὺς dum ϑώρα- 
κι υσνηρντημένην ἔχονταις τήν. “ὐόρον. Andere endlich . 
wöllten es’von den Gefallenen und bereits Geplün- 
.derten fäffen.‘' Sp.). — (420. 421. κέκλετ᾽ ἄρ ἀντιϑέοισε, 


καθαπτόμενος Λυκίοισιν. Ueber die Bedeutung von 
᾿καϑάπτεαϑαν im guten . ‚und böfen . Sinze, da es 
‚die ‚fpätern- Schriftfieller meiß'nur. im latzterm' ge- 
braitchen , bei Homer fiehe 2. I. 582. In unferer 
‚Stelle ’ergänzem ' Köppen und Heyne ἐπέεσσιν, 
was ‚oft dabei ftieht; vereh- -Jei se XV. 72} ἡ 


] x - 


82. .. Ilias. 
ἐπέεσσι καϑάστετο ϑοῦρον. ἤδρηας OdyiL, IL 2 
x 70. XVII. 415. XX. 331. Aber in den Stelles, 
" wo.mit κυϑάπτεσθαι pin Zeitwort des Sagens ver 
‘bunden wird, ilt es natürlicher diefeh Zufatz weg 
 zulalfen; wie Odyit, U, 39. πρῶτον ἔπενξοι: γέροντα, 
καϑοισττόμενος προσ έξιπεν, ΧΧ. 2ı. .. wo überall der 
 Acculativ.der Perlon vom Verbum abhängig kLeht, 
und eben fo. hier der. Dativ von ἀέκλετο. Beides 
verbunden jedoch ohne Perlon Odyl. XIV. 39, 
In. Uebereinfimmung mit den oben angeführte 
homerifchen ‚Stellen fcheint auch bei -Hefiod,. Op 
554. ὅς τε γογῆα- γέροντα κακῷ ἐπὲ γήραος οὐδῷ. γεν 
«εἰῃ, χαλρποῖσι καϑαπτόμενος ἐπι», hergeftellt we. 
den zu müllen: Sp.). .— 422. Soöl ἔστε [ο. ud 
. σϑαι, parati, promti ad pugnam, rüfiig zum Kampk 
V. 656. 571. ϑοοὶ Ἄβαντες. II. 542. (So falst die 
Stelle auch der Venad. Scholiaft und wol m# 
Recht, da Soög in der Regel von dem gewandten, 
behenden Krieger gelagt wird; Eufiatbius dagegen 
nahm ϑοοὶ ἔστε nicht als Auffoderung zur Tapfer 
keit, [andern als Vorwurf der 'Feigheit, indem δ 
hinzufetzt:” ὀνειδέζει ἰγὰρ ὁ λόγος τοὺς, ἀνδρίϑεσϑαι 
ιὲν βραδεῖς, ὀξυκινήτους. δὲ “φεύγειν, was Erneli 
, billigte, Heyne verwarf, wofür auch das Nachfol- 
‚gende [pricht, Zu dem vorhergehenden fiehe 
-Odyff. VL. .299. Sp). — 42% ὅστις öde, quisguis 
ille {, ὅστις ποτὲ ὧδε; ὃς κρατεῖ. Dieler und der 
folgende Vers find wiederholt aus V. 124. ı7& 
Diefe. Stelle Zeigt auch den Sinn der unlrigem: 
. .Jch will mit ihm : kämpfen und’ febn,. ob’ er mM 
‚Menich. oder ein Gott, if, on 


ΜΡ ΟΝ 


Pu 
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j 106 - AL. "αἰψυπιοί. ‚Wie; aei. Lämmergeier 
mit: wilder. "Geichrei auf. einer hokren! Klippe 
ilen, Val ἀγα: XXI, 562. Heliad, Scut. 
ἄξ. 


φἱ δ᾽, ὥστ' αἰγυπιρὶ γαμψώνοχες y ἀχκυλοχεΐλαι. 
πέτρῃ di": ὑψηλῇ μέγαλά «λάξοντε μαχέσϑην. .. 
αἰγὸς ὁρεσσενάμαν ἢ ἀγρατέρηξ᾽ ἐλάφαιο.. 
πίσμος Kur ἐδάμασαε Barum. αὐξήϊος ἀνήρ 
ἰῷ ἀπὸ »ερρῆς» αὐτὸς δ' ἀποιλήαστάς. ἄλλῃ 
χώρου. (ἄτδρες F ᾿ἐώγ" a “δ᾽ ἀτράλέως ἐνόησαν, 
ἰσσεμένως δέ οἱ ἀμφὶ μάχην δριμεῖαν ἔϑεντο. 
ὅς οἱ κεκκήγοωτες ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν -ὄροφσαν. 
ieler Stelle find drei ganze Vexfe aus der unfri« 
entlehnt, ünd ..auch das übrige hat feinen 
ἃ in den homerifchen Gefängen ; vergl. Ilias 
75..Odyft: X. ο8ρ.. Aus dem Hefiodus nahm 
en ‚den Zufatz auf, dafs die eier um ein ge: 


No 


os Wild. . kämpften, . wodurch: die Wahrheit . . 


‚und das Lob, welches die Grammatiker die- 
ergleichung :geben, lie paffe in-allen' Theilen 
lem verglichenen Gegenitande, nicht "mehr 
finden : würde). - yauyaroxss, ταὶ krummen 
n, Krallen; (vergl. Etym. Μ. 590: 10; Yalır 
κεκαμμένοξς, κασὰ τὸ κάμπτῳ; κτάμψω, Yalıı 
ροπῇ τοῦ x εἰς", ὡς καμῳωνυχὲς, γαμψώνυ: 
16. το. Odyfl; ΧΥΙ. I7..— ἀγκυλοχεῖδαυ mit 
165 .Schnäbeln, Andere bezogen eu. nach 
. M: ar. τα. 'auf die Krallen, und nahmen 
it von χεῖλος κε: fondern von “χηχὴ her, was 
ort verworfen wird, eben ἴο' erklärt Apo)-. 
sex. H.31. ἄγκυλα χείλη ἔχαντεςΣ vergl, auch. 


΄σ΄ 
e 


᾿ \ . 
« , ,3 .- Φ - un “ὦ N 
2423 ὃ 00 ὙὉ0 ἘΠῚ ἃ σιτ οξηο: 


Bekker Απίεθᾶσι,. 529. 8. gyeinzo. „ "io - die Bil- 


‘dung als’ Aushahme' berührt wird} τὰ εἰς ns ιὀνόμα. 


> 


. τῶ παρ’ οὐδετέῤων "σὸντεϑειμένα: πάντα: εἰς οὖς ἔχει 


τὴν γενικὴν, γένος, εὐγενὴς » εὐγενοῦς, ἦϑος κοικοήϑῆης 
καποήϑους vernusiora τὸ ἀγκυλοχείλης- "ἀγκεχοχείο 
Aov, 8Ρ.). = 430: οὗ; mit Nachdruck "wiederholet, 
da es wegen des ὁΐ v. 428. fehlen kannte. (— 5:1. 
τοὺς δὲ ἰδὼν ἐλέησε Κρόνου παῖς. Köppen er- 
gänzte zu ἐλέησε τοῦ Σαρπήδονος: -ΔΌΘΥ abgelehen 
davon, dals ἐλβέω in der Regel den Actufativ hat; 


‘vergl. Matth. Gr. Gramm.'354, if ἐλέειν auch 


nicht felten als Intranfitivum zu “erklären, als er 
diele fahe, fo empfand er Mitleiden ; fiehe VI, 484. 
XVII. 441. XIX.:840. XXIV. 309. -Sp.). 

139, - 458. "Diefe ganze Stelle, “welche das G»- 
(präöh vom Zeus und Here von dem Fall Sarpedon? 


‚enthält‘, liels Zewiodotus nach der Bomerkung der 


Vened. Schol; 'weg, und mit derlelbeh' mulste na- 


‚türlich, .was weiter unten 666.- 683. von der Port- 


Schaffung des: entleelten Sarpedön erzählt wird, : fal-" 
len. Die Haupturlache war die, dafs Zeus vorher 


auf dem Ida blieb. als Here XV, 74. in des Olym- 
 püs zurückkehrte, daher müfste, wie ‘auch die 


Vened. Schol: annehmen, fowol' Here als Apollo 


fillfcehweigessd‘. auf den. Ida ‘zurückgekehrt feyn; 


dern dafs Zeus noch fortwährekd auf dem Ida fich 
befindet, Icheint aus XVII. 647. 666. klar zu feyn. 
Aus diefem Grunde haben Friedrich Schlegel, Hey- 


ne und Payne ‚Knight .diefem Urtheile beige- 


fimmt, und letzterer Arich in der zweiteh Stelle 


‚ noch zwei Verfe mehr., ‚Freilich äft'es falı kein 


εἰ 
U 
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Tadkel, dufs wentm -in.' der ‚Dias Alles in! voller 
_Vebereinftimmung feyn [oll, und man: nichts,.was 
ieht-ausdrücklich gelagt wird, hinzedenken darf, 
diefe Stelle allen’ mufs. Aber fie zieht. such mehr 
“mit: denn auch XVIH, 356.: ff, -wo Zeus abermals 
'mit Here {pricht‘, mülsıe, fo wie. XVAL: 546. 47... 
we’Zeus die Aihene; die döck’auch im Olympus 
nach XV. 124. ff. war, it! die ‘Schlacht fendet, ρ6- 
Arikhen werden. Hier :aber- [ehe ich. nur volle 
| Canfequenz bei- Payne Knight, whrend Heyne ar 
der’ leızten Stelle zwar anliöfst,, : aber doch nicht. 
 beide.- Worte- Areicht, - -Wenn"nun aber den ganze 
Kampf, der von: -Buth. XI bis KVIIE: D4o, erzälile 
wird, Schon wegen - feiner. ‚groisen !Länge und der 
vielen "Begebenheiten, - die an. einem: und demfel-« 
ben: Tage gefchehen feyn Sollen, : ‚auffallend feyn 
zauls;- vergl. Heynes Hom, Th, VI. 578. ff,, wenn 
 öflanbare Widerfprüche darin vofkommen,' wie im. 
AL 54. f. vergl. imit.XVI, 776. 8., tnd ähnliches, _ 
πα Hermatın Hom. Hymn. IX. kuz ändentet; 
fo it es: zwar wel wahrfcheinlich , dals wir. in den: 
_felben die Gefänge verfchiedener Vfr. vereinigt hia- 
ben, allein [ehr [chwer möchte ds feyn, zu beim... 
men, was fpäter oder früher. fey, und wie. das 
Ganze urfprünglich zufammengehangen- babe, Aus 


dem hlolsen Grund, dafs nicht erzählt’ worden fey, ἢ | 


‘ wie Here und Apollo..auf.. den ;Ida gekommen ley, : 
δ die 'Sielle noch nicht: ‚ganz':zu' ‚verwerfen, da 
man wirklich. nicht felten über. dergleichen in Un- 
. gawilsheit: bleibt, So! Bat, .wnm:nur Einiges zu er- - 
wähnen, Niemand (Payne Knighi’ reicht zwar, 


83.6ϑ δ 5 ωῳὕ.. Alias... Δ 20 
‚wia ich Tebe, im.B. VIIL 550-484, ‚Allein υ man fieht 


dann gar nicht ein, warum, Zeus, jene Verfamm- 
lung der Götter. im Anfang dieles Buches berief, | 
die nffenbar. auf: diefe Erzählung von..dem vereitel- 


.. sen Plan, Here’s.und-Aıhene’s hindeuter, Sp.) dar- 
an Anfiols.. genommen, dals Zeus ὙΠ], 3g8.: die 
Iris, :um Athene. und Here yen ihrem Vorhahen 


mach, Troja zu geben. abzuhalten, entgegenlendet, 
oline ἀδίᾳ man erführe, wie Ge zu ihm auf -den : 


Ida gekamınen. fey, während he XV. 55. erft von 
Here zur Vebernahme einer ähnlichen Botichaft 
dorthin gelandı werden mufs, fo wird .Irie.XVIH, 


166. von Hera zum Achilles in das. Lager gelandu 
ohne dafs mah nach .ihrer Rotichaft an Poleidon , 


XV. 205. nur ein Wort erführe, ob Ge auch in 
den Olympus. zurückgekehrt ley., fa wird ferner 
von der Rückkelr' des Zeus vom Ida iin den’ Olym- 
pus zwar VIII, 458. etwas erzählt, an. ‚unlerer Stelle 
abef gar ‚nichts, und dennach: findet fich.: Zeus, 
wenn man auch XVII. 356, fi, fireicht, XIX, 540. 

und XX, 9. wieder im Olympus, Was Heyna ἀνὰ 
berührt, defa XVII. “δι, ἢ dieler Erzählung von 
Sarpedons Entrücken aus der Schlacht gerades« 
wideripreche, it wenig hegründet. Denn Glaukus 
‚konnte in der That, wenn auch Sarpedana Leiche 
auf die angegebene Weile gerettet war, diefes nicht 
willen, Sp). (7 435 d.wa ἐγών. Die Verbin- 


dung des Ausrufs :der Klage ὦ um oder oluo, mit‘, 


machiolgendem Neminativ 18 im Homer.nicht [elten; 
fishe XI, 404. XVIE οι. XVIIE 654, Odyff. V. 299. 
356: VL ng, XII, 200. ÄIX, 361. ,.io.auch fpätere 


. 
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Ἀφοῦ Rhod: 117; 674-8 μοι DER Μάδεια; bye τάν 
δε δάκρυρι “λείβεις, SP)... — 4186.. διχϑὰ, δὲ par. κρὰν 
din: ψρήμονε;. Ppeolv ὁρμοιίόγο»τι... ‚Der exlie ‚Theil ik 
- nicht mit Köppen. : 2. ‚erklären: ‚die. Sp ele bleibf 


nix zweifelhaft, anizans. mihi.dubigg. anet, [on- 


‚dern zweifaches Gumt..:mir das Herz, ἴα. ‚wie day 
 Webliche διάναγχα μερμήριξεν» wpran. ‚auch Köppen 
. erinnerte, Denn .ip' allen, homerifchen Stellen. ib 
 piuords ἐμὰ “μόμονε; ale- zweites '„Panfegtum.. vom _ 
: Am begehren, michs: ven ;pera, bleiben; ἐμ nehr 

men; vergl. Erymal. .M.-578. sa, „Thierkch 


z 


. ‚6x: Gramm, &4. 79:...wonech die Bemerkungen 


von :Köppen.nuch-anderwärts zu, berichtigen Nnd; 
| fiehe Vr 480. NIS: IX. 347» . AL, BO UL. 307. . ᾿ 


σα Φρεσὶν ὀῥμαῤνην, τα, Geile üherlegen.., Diefop . 


| δε der leichzern Anlehmiegung an den..tpilchen Vers 
gang wegen die üblichere. F orm; Jieke X. 4.. Odyih 
 DLısı. XVIIL. 345. von ‚Praepofiipnen. wird 89 arg 


Ὁ 


merften mit ἀμὰτ οὐἶοχ, κατά. μευ ημάθῃ,, ‚erliöpe fteht 
ΧΧΕ, 157, Odylf,, I, 156,, die. 'audere:är. dem oft 
wiederholten Vers. ἕῳς ὁ -ταῦϑ ὥρμμενε φρτκὰ;- φρέμᾳ 


al ar. ϑυμῴν I... 3935. ‚liehe‘ ᾽ν :539. ἐν fin 


det. fich. nur; einmal.Odyif; IV, Sig “Τηλέμαχον φὸς 
γον» “αἰπὼν: ἐνὶ, φρεαὶν,. ὁρμαίψονπες γ᾽ ν88- Hanf 


 Hexm. 66:. nachgeahmt if, Das, was. mar üben 
 degt, wird entweder im, Acculativ- 'geftellt „ ‚wie m. 


den angeführten. Stellen, OdyEL IH, χρῇ» a6 AN, . 
‚346: VIL 88.» Oder. es: werden. die-- -Paytikeln Öntegs 


"und. bei Gegenfätzen 7, ἢ angeknüpff,, die, ‚weil 
. in dem Verbum.feJbft: noch der. kchwankende Kat: 


% 


Iohluls des Ueherlegenden liegt, meilt den. Opiatis 


\ 


τ 


306 a Αἰ τὰ ρει ware 


wie ich (δα, im.B. ΥΠῚ, 550 - 484, , Allein man fe 
dann gar.nicht ein,. warum, Zeus, jene Verlans 
lung der Götter. im Anfang dieles Buches ber, 
die nffenbar auf diele Erzählung von. dem veräik 
.: ten Plan, Here’s. und Athene’s hiadeutet, Sp.) ἐπ’ 
an Anfiols.. genommen, dale Zeus ὙΠ, zg8 de 
Iris, :am Athgue. und Here yen ihrem Vorhaha 
»ach, Troja zu geben. abzubalıen, entgegenlenik, 
ohne ἀδίᾳ man erführe, wie fe zu ihm δυΐ ἐᾷ 
Ida gekammen. fey, während De XV. 55. erh τ 
Here zur Webernahme einer- "ähnlichen Βοιμμέ 
dorthin gelandı werden mufs, [ὁ wird Irie AR 
166. von Hera zum: Achilles in das, Lager gelmdk 
ohne dafs man mach .ihrer Botichaft an Pole 
ΧΥ. 205. zur ein Wort erführe, oh fie auch A 
den: Olympus: zurückgekehrt ley., fo wird fen 
von der Rückkelir. des Zeus vom Ida :in den Oiya 
pus zwar VIII, 438, etwas erzählt, ar unferer Sich 
abef gar .niohts, ‘und dennach: finder fich Zei 
wenn man auch XVII. 356, .f, fireicht, XIX. 5% 
und XX, o; wieder im Olympus, Was Heyne md 
berührt, dafa XVII. ı5r, ἢ diefer Erzählung m 
Sarpedons Entrücken aus ‚der Schlacht gerad 
wideripreche, it wenig hegründet. Denn Glult 
"konnte in der That, wenn auch Sarpedans Lei 
auf die angegebene Weile gerette: war, diefos nk 
willen, Sp). (- 435 ὥνμοι ἐγῴν. Die γαῖ» 
dung des Ausrufs :der. Klage ὦ μοι oder οἴμοι πὲ 
machiolgendem Nominativ 1δ 161 Homer.nicht leltei 
fiehe XI, 404. XVIE οἱ. XVIIE. 654. Odyfl, V.29 
856. VI. 119. XIII, 200. XIX, .562.,-Io.auch Ip 


͵ 


ι 


ΟΣ ΤΣ Sarpedon.. ‚und Tlepsilerdus zu beziehen 


leyen, if die-wenig begründete Meinung ‘von Bat- 


‚nes, Wielmehr ift wahrfcheinlich τς dadurch das 
‚allgemeine, [o oft erwähnte Loog.der Sterblichkeit, 
dem allg-Meufchen unterworfen: find‘, . ‚angedeutet, 
' Deswegen 'iß die. Erklärung . der ‚Vened. Scholien 


πιρχριμένον. τῇ μοίρᾳ die richtige;teben fo allgemeim ᾿ 


ftehen die ufimlichen Verfe XXIk :i7g: yon dIentot, 
Sp lem :g4acdy, wiederum, wie damals, da dix ee 


händerteh, - dafs. Blepolemus ‚öpeer. iha nicht τοῖν 
tete, ΠΟΥ͂, 622. πατὴρ. λοιγὸν. duover. -’ὸ ἐξαναλῦο, 


σαι ϑαγάτου, μα; des: Todes Sohlingen beirgien. 
Harst. Od... III. 84: 8. Mottis.. 1a &uets saypk- 
dire caput, .. 5186 Vorftelung,- dafs der. Todtmät 
Netz und Schlingen ‘die Menfoben ‚fange, ; ih μὲς 
und [chön. (Ashnliches bringt Schon Eußathjus bei: 


τὸ δὲ ϑανάτον. εἐξαναλύσαί, ἀφορμή ἐστὶ τρῦ. "Ἐῶ. 


᾿Μοιρῶ» μίτον" ἐπὶ. ψὰρ .Tobroy' κυριολεκπεῖτοι, SP.) 
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δυσηχέος, graviter Tonantis. .; Dies Beiwort gieht | 


Homer öfterer: der Schlacht‘, ΧΙ, 524. weil: da.das ὁ 


Gefchrei ὀλλήγτων. τε καὶ ὀλλυμένων :Schauder: αὐκθ. 
jagt: fo it alle der Tod δυσηχής, horrilanus;. well 


er in der Schlarht,wenigfiens mit [chrecklichem.'Ge-. 


τόδ kommt. » Vergl. 357. φόβος, δυσκέλαδος, -(Υ αὐτὰ 
"Kriege πόλεμος it. das Wort’däs ‚eigentliche in: der 
Ilias; fiehe II. 686. VIL 37% 395. :KL, 594. 590. 
XI. 535. XVII. 307. Mit ϑάνατος ift es’ Aulier 
den. beiden erwähnten Stellen noch XVII. En 
verbunden; in der Οαγῆθε findet es üch ar nicht, 
Sp- ) δ τον 


Kos ΄ 


N! 
“ » ες « δὶ 
ge, inu. Ἔλα δἰ init, 


US, Gi dp “ἀτὰρ οδ' wor. mer ἐπαιρέομ. 
ΑΝ ᾿ἀλλσυτυπεσμῇ, sIV, 29. "XXI, 18x - Der Form 
"nach ih ἐπανέοσμεν,. worüber ‚Köppen ungewih 

‚war, allerdings das Futurum; fiehe Buttmani 
Gr ‚Sprachl”gog Ann. 15. Tihierfch Gr. 
Gramm. 5σϑι 43% ὃ. (— 445. οἵ we δὼ πέμψης Σὰν 
nidova. ὅνδε δόμονδε. Dies: ih die Ariftarchifch 
Schreibart, währekid.andere δωὸν :einlylbig mella 
«wollten, jemer.vertheidigten - die Grammatiker mit 
v.887. αἵ we dos ἀμένηνος dar .χοδκοῖο.. τυπῆσινν πὰ 
‚welcher ‚Stelle Heyne die Bemerkuägen der abe 
'auführt; Ziehe beionders Rıymel.:M. 412. 30. 
Payne ‚Knight vexwirft Ickon! un’ '' dieler For 
willen :beide 'Stbllen, :Bentieh Ichlug wi κα erde | 
. eur; . vor, Heyne οὐ" κὲ ϑωδ»" θέγῃς, was hie, 
wo: weusteıv das eigenthümliche Wort if, nick 
 salagı Da anch bei Herodor.: I.:154.:78._ εἰ» ix 
ro δὲ πλοίῳ ὄνος ξὼς ἔνεστι, in’ guten Handichik 
xbn Reht, -wiewol ‚Schweighäufer «it anderes 
ur” vorgezogen hat, Io Icheint' die Form wenig 
„Ran nicht uller Beglaubigung χὰ “ermangeln. örk 
δόμονδε die doppelte Wiederholung "des 'Ortsa® 
‚vexbiam: findet fich nur in diefem Worte, und zw# 
Sm der Ilias.nur. hier, öfter in der Odylfee 1. δὲ 
Ἣν 272. XIV, 453. XVII 3237. XX. 239. 3.0. ΧΙ 
ang Aber auch Has einfache Iduo»ds genügt, πὸ 
es‘ Ichon befimmt genug ausgedrückt ik, w#® 
@dyif, XXIV, 2eo. Ilias XXIV. γι). Zu vergleich® 
Eirdl damit die Adjectiva ἡμετέρονδε Odyll, VIL.$ 
‚XV, 515. XXIV. 267, Hymn, auf Dem. 465 ud 
0 ὁμετέρθ»δε' Ilias XXI, 86. Sp.) = 449. τοῖσιν “ὁ 


ῖ Pf) 


] y 
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᾿φον αἰνὸν fees, deren du fhrecklichen Groll er- ὦ 
regen wirk, diele gewöhnliche Verbindung  Rehs 
"bft; Rehe.XX: 80, XXII zgo. XIII. 441. καὶ ψηυσὶν 
ἐνίοτε ϑεσπιδαὲς πῦρ. ‚Aber bei dielem und ähnli- | 
‘chen Zeitwörtern kaun die Confirudtion- vielfache 
"Aenderungen geftatten-:  ı. ἤρα oft die- Präpofit. 
vom. Verbum getrennt voran; wie'unten 709, ἐν δὲ 
'πλόνον ᾿Αῤγείθεσεν "Hne κακόν. 291. V. 155. .ΧΧΊΠ . 
"5096. 4. wird die Präpofition doppelt 'gefetzt zum . 
‚Nomen und Verbum XVII, 570. “καὶ. οὗ μυίης. ϑάρ- 
σὸς ἐνὲ στήδϑεσσιν “ἐνῆχεν, 5. fieht mit Auslaflung ἢ 
‚der Präpoktion der blolse Acculativ der Sache XIX. ὦ 
81. ὡς den Φωγήσασα: μένος πολυϑαρσές ἐνῆκα. 
XXI. 17γ7. Ο γῇ, XII 387. 4 wird die Verbin- : 
dung umgedreht und ‚die Perlon im Acculat. die 
Sache im Dativ gektellt; . wie IX. 780. νῦν αὖ μιν 
᾿φτολὺ βάλλον ἀγηνορίῃσιν evüxa. X. 80., Apoll, 
'Arg..IV. 356. 5. der blolse Acculativ der Perfon 
jemanden wozu ‚antreiben, hibfenden XIV., ızr, 
ἄλλους δ᾽ ὀτρύνοντες. ἐνήσομεν.. Ο ἀγΠ. XII. 62. 
᾿ ἀλλ ἄλλην ἐνέηκε. ποτὴρ ἐναρέϑμιον εἶναι. ‚6. mit, 
| Auslafftung der Sache und Perfon mit dem blolsen 
Dativ des: Gegenfiandes, belonders. von Schiffen ;.. 
‘wie IL.’0g5.. XII. 235. ὦκα δ᾽ ἐφοπλίσσαντες ἐνήσρ- 
μὲν εὑρέϊ πόντῳ XII. 401, Die Scholien zählen zu 

: diefer Stelle diejenigen. Helden ‚auf, welche Götter- 
kinder gewelen [eyen: nämlich Jalmenus Sohn von 
Ares, Meneftheus des Fluffes Spercheus , Eudgo- 
zus- von Hermes, und von den Göttinnen Thetis 


und Aphrodite: Achilles und Aeneas. Dabei fehlen  - 


die” [chon. Exrmzordeten. Askalaphus Ares und Rhe- 
Köppens Anmerk, 5. Aufl. Thl, 4. > Cc 


402 ᾿ 111,4. 4... 


᾿ἴμε der Sohn: ‘der Mufe Euterpe, v was, Zwar von ds 
fera Homer nicht ausdrücklich bemerkt, aber τὶ 
andern angenommen wird, Sp). (- 455. αὐτὰ 
ἐπειδὴ τάνγε΄ λίπῃ ψυχή Te. καὶ aim; ἴο Tin ἯΙ 
685. ἔπειτα μὲ καὶ λίποι αἰὼν Ἐν πόλει͵ ὁμεη, 
Häufig wird es von.der Seele felbfi gelagt; liche 
) 857. λιπρῦσ᾽ ἁδροτῆτα ai ἥβην. Sp.). ς- 48. Ἐν 
πειν᾿ ur ϑάνατόν τε φέρειν καὶ νήδυμον ὕπγον. 

Alten erwähnen ausdrücklich, dals hier γήδυμος ἐς 
fchrieben werde, nicht ἥδυμος, eine beitändige Ik 
riante in dieler oft. wiederkehrenden Form bei ἣν 
‚ mer, wie man aus den Anmerkungen der Scholi 
fieht; vergl, Buftmann Lexilog.. 179. Diele 
Gelehrte -will” zwar νήδυμος in den ‚homerilcig 
᾿ Gelängen beibehalten willen, meint aber die, For 
[ΟΥ̓ aus Unkunde des Digamma durch, Ueberarb 
tung in.den homer, Text, wie wir ihn haben, 
kommen, und weift-:nach, dafs das andere ie 
 fchon bei [ehr frühen Epikern und’ Lyrikern [dh 
finde. Diefs führen bereits die Vened. Schal: 
Ilias IL, ὦ. aus Simonides an; wo Ariftarchus un 
re Form hicht von ἡδύς, [ondern von δύω ableitet 
wollte und es ἀνέχδυτος erklärte, woraus man nid 
leicht erwacht, wie anderwärts γήγρετος ὑπὴν 
Odyff. XIII 80..74., oder wie. wir lagen ein ἴδ 
 üer Schlaf. Buttmann- weili nach‘, dafs diele B* 
‚deutung: für. manche homer. Stellen. nicht pa 
Allein. die Vened. Schol. erklären fich überall ὃν 

, für, aulser ap den von Buttmann erwähnten Stell 
auch z. XIV. 948, und an.unferer Stelle, wo dab 
eht: ἡ διπλῆ, ὅτι σαφῶς φήδυμον μετά τοῦ ν m 


Eulen. . ΄ - 


Pr - 
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᾿ ἐπὶ τῶν ἀμφιβόλων ἄρα πόπῶν δύν-τῷ » ῥηληροεύον».- 
Daraus geht wenigftens“ fo. viel hervor, dafs die 
Form, wehn wir den ‘Ariftarchifchen Text herkel- 


-len wollen, beizubehalten (ey; Aber des Miksver- Be 


 Randes möchte man doch nicht Ariftarchus -änkla: “ὦ 
“gen, fondern vielmehr diejenigen, welche ἦδυμος 
᾿ δὶς Form felifiellten, und‘ fo eine Sprachbildung. 
 annahmen, die in den Adjectiven aus »; fich wicht 
‚begründet zeigt; denn [o wenig man aus ὠκὸξ oder 
, ϑρασὺςγ: ὥκυμος und “ϑράσυμος bildet, fondern eher 
ϑαρσαλέος ὠκαλέος und ähnliche Formen, [ὁ we- 
"nig mochte Arifiarchus ἥδυμος aus ἥδυος᾽ für gram- 
: matisch richtig erkennen. "Sp.) (Vermuthlich war 
‚zur Zeit des Sängers Sarpedons Grabmal in Lycien 
‚vorhanden. -Die alte Sprechart rühmte dazu‘: Zeus, 
'deffen Sohn er war, liefs feinen Körper dem Tod 
"und Schlaf übergeben, ὁ ins “Vaterland zu. fchaf- | 


fen. Wie natürlich [chön! da er erfchlagen zurück ο΄ 


gebracht wurde, und Seine Gebeine nun im Schools 

‚des vaterländilchen Bodens ruhten, Die Art und 

‚Weife, wie eigentlich der ‚Körper‘ vom trojanifchen- ' 

Schlachtfelde nach Lycien gekommen war, wulste 

'#an nicht. An) Dielelbe Erklärung hat fchon 
Euftathius 1690. 48. μαϑὼν γὰρ». ὡς εἰκὸς, ἔσως 
ἐξ ἱστορίας , τέϑαφϑαι Ton Σαρπήδονα. ἐν Avxia,. 
'σκόπεῦται “πῶς ν᾽ τοῦτο εἴη, (— 456. ἔνϑα ἑ ταρ- _ 
χύσουρε κασίγνητον τὲ ἔται τε τύμβῳ τέ στήλῃ τε; 
dafs bier λασέίγνητοι im Allgemeinen für Verwan- Ὁ 
dte nicht Brüder. zu nehmen ‘fey, bemerkt Ichon. 
Eufäthiüs und if-oben z. XV. 545. angedeutet: 
‘worden, Die Säule στήλη als Erinnerung auf dem 
ΘῈΣ | ‚ce ὃ - 


-- 


404 f 1 }λ: ᾿ 8 8. 

Hügel (esußon) ἃ .der. Verhorbenen wird im Homer kr 
oft. erwähnt ;. wie ΧΙ, 371. στήλῃ' κεχλεμένος ἀγδραν 
μήτῳ ἐπὶ τύμβῳ ΧΥΪ. 675. XVIl. 454. Ογῇ. ΧΙ, 
14. ἴῃ anderer Beziehung findet es fich nur ΧΙ! 
460: X1111457. Das Zeitwort ταρχύειν für. behatie 
it bei Homer, felten, vergl. noch VII. 85, des 
öfter haben es [pätere Dichter gebraucht. — τὸ ur 
γέρας ἐστὲ Savoyror; vergl, 675. ΧΧΙΠ, 9. Οὐ 
IV. 191. XXIV. 190, 196. Sp.) | | 

458 -461. Dals 'man Blutregen glaubte, und 
ihn, für ein. Anzeichen des Blutvergielsens hie, 
if oben. zu XI. 54. gezeigt. Diels gab alfo, de| 
Dichtern Gelegenheit, dals fie die Belchreibug 
eines Kampfs oder einet Schlacht durch einen μὲν 
chen fingirten ‚Blutregen feierlicher machten. 8,1 
54. Hefiod, Schild, 384 Das that auch hier Hr 
mer. Und. darin, dafs Zeus durch diefen Blutrega 
feines Sohnes Tod ankündiget, (denn nur die gm 
sen Ereigniffe werden durch prodigia angekünk 
get) muls, glaube ich ‚ die Ehre gefucht werde, 
die nach dem Dichter in diefem Regen lag. (Vie 
‚mehr; ehrend den Sohn durch das Blutvergielsek 
delfen Vorbote. dieler Regen leyn follte. Ve 
568. und die Anm. Hh.). 4509. αἱματέοσσας & 
ψιάδας κατέχευεν Epade. Α pollon. Lex. H, ψιάδαρ 
ψεκάδας; fiehe auch Eußathius, die γερφὰ, 
Schel. und das Etymol, Magn. 818. 45. ὁ δὲ Ἔρω» 
διανός, », Ψεχάδες καὶ ψιάδες ἀποβολῇ καὶ μεταδέσαν 
ὁ δὲ Φιλόξενος, ἔστι Yo. ῥᾷμα' παράγωγον Yin: τὸ 
Asariyo καὶ ἐλατεῶ" ἀφ᾽ οὗ ᾿ ψιὰς,, ἡ κατὰ Malt 
τοῦ ὕδατος ἔκδοσις. 
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“462 - 526. D So bald die’ bälden‘ Helden ΕΎΤΩ 
πὐϑαγνὰ δὰ ‚erlegte Patroklus den Wagenfühter des 
Sirpedon,-den Trafymetus. "Nur Ichols υϑαχ pedöh, 
und ΜΗΔ das’ Mofs Pedifus;'' "welches τοῦ τᾶ 
είν ταν’ angerichtet hätte, wemr' wicht Attörke- 
don ' Poßleich-- die - Zugriemeig ” hieb, ' Särbelicne 
weitet Schwfr: glrg‘ über "der Schulter des'Pätro- 
this weg: '"Nan warf diefer, und traf ‚geralte das 
Herz. Er fiel, föderte fterbend noch 'den’ Eliucds 
inf, um feinen Beichnam 'zu' fireiten, nd kärb! 
ndefs Iprang' Patfoklus-hinzu, und zog Wen“ Spetr 
us der Wunde, Glaucus äber‘, dem ’'die' (wor Teu- 
tr empfangene "Wunde noch fo’ heftig '[chmerzte, 
at den Apollo'ihn zu "Heilei,' damit, er "tihen 
reund fchützen könne. ‘Der Gön” Arfiültte feine 
te, und plötzlich find alle Schmerzen ΓΝ 

162: f. (265. ἀνείϑεον ᾿Θῥασύμηλον.΄ "Ehemald 
nd in den Ausgaben 'Θρασυμήδην ‚ was. {Chon an 
Ἢ ’betrachtet' falfch "iR. Die jetzt aufgeiiommene 
hreibart hat Euftathius im Commehtar, im‘ "Texte 
8 gewöhnlich. "Die Veneä. Scholien geren noch eine 
ppelte Variante Θρασύβουλον und Θρὰσύδηξιον. 8}. ). 

"465. τὸν βάλε νείαιραν “κατὰ γαστέρα. "Die Wies 

'holung des Artikels eBtfland aus der eftgefcho- 
erh Parenthele, was Τόμος die Venedi Scholl 2, 
. bemerken‘, indem hie 'hinzuletzen: πάλον διὰ ᾿ 
ον» δ᾽ 1177 στέχος; da) κατ ἐπανάλήψιν" eine, τὸν 
εν, 'νείαιρα ik der 'Unterleib; vergl. z. V. 539. 

: Grammatiker leiteten}es theils von νέατος, ὅσχα- 

her; [ὁ die’Vened, Schöh τὴν νεάτην, ἐσχά- 
» κακὰ τὸ ἕν χατον᾽ μέρὸς ; -womit- von ihnen XI, 


- 
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718 Ῥεάτη Πύλου ἠμαϑόεντος. verglichen. wird, Am 
dere erklärten es, was auch. der Schol. A. hinzi 
[etatz . ἀπὸ τοῦ σιτία γνεῖσθαι δὶ αὐτῆς, wel. 
fonderbare.. Etymologie ‘auch. andere, ' wie ds 
Etrymel, Magn., “Eußathius und andere habes, 
' Erxneli- wollte in unlerer Stelle. aus Pollus; 
Onomalı. Il. 209..xal xaro. χοιλέα,. ἣν “Ομηρα 
. γεαέρην. καλεῖ, diele Form’ ‚hier aufnehmen, la 
Gegentheil if .aber bei Pollux. veimıpay zu [chrt- 
‘ ben, da, die Form: [elbt in dem "Eigennamma 
im Nomigat. und Accukıt.. ‚kurz 18; ‚lo Quimt 
Sm. I1..292 τὸν τέκε dia Νέαιρα σεδρέζῴρογι θεν 
δάμαντι,, ‚Sp.)- “πο ἔβραχεν. es ächzte, fiöhnia 
Oben, ν. 864. von des verwundeten Mazs Gebrüh, 
Odyfl. ΧΧΙ. 48. vom Stiergebrüll, allo. für- μυχᾶν 
. Am, häufigfien vom Geklirr der Waffen. — (!ipap- 
if 'wol von dem. lauten "Auffchreien des Role 5. 
- verliehen; nicht vom Stöhnen oder Röcheln, wi 
es gewöhnlich überfetzt wird. . Denn in der, βορὰ 
bezeichnet es einen layten und ftarken Ton; # 
vom „Waffengeklirr IV. 446. XI, 896. XII 1ϑν 
X!V; 420. XVI. 565, vom Dröhnen der Erde Il 
387, vom Raufchen der Wogen Dal. 9, vom Ran 
_feln einer aufgefchlolfenen- Thür Odyf, ΧΧΙ 4 
vom Geräulch dea Wagens V. 858, vom Gel! 
des Löwens Hymm. auf Dionyf, 45. 80.} 
ἀΐσϑων, I zu XV. 253. — 460. μακὼν,. σῦς 

. Eigenthümlich von dem. Laute  fierbender Thierd 


‚des Hirfches, Odyft. X. 163. des Ebers XIX, (ν᾿ 


eines. ganz zerichlagenen Menfchens XVII m 
‚ Unftreitig die dorilche Form von μηκάω, wa ® 


ζ΄ Ν 
., . 
‘ - 
- - 


un 
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Ä har in efnerıBettkergeftalt‘ eingefallen ᾿ und runz- 
lich ıgewellen‘wär, “Οὐχί XVLipe.dy δὲ μελαγ- \ 
. Apäauik:yenaroı Tvaßtıol; 8 τάφυαθεμ;. ἤρῆλθ XIIL: 398. 
42...8ρ.).. — 406. «ὦ». ὐμοβὺφ. vergl, VI. 910: 
332 IP: L = 49a, οὐδ᾽. IH. αὐτόν, .ὃ δ᾽ ὥστε» 
(ρος ὄρνυτο: χαλκῷ" Πῴεροκλος, τοῦ, δ᾽ οὐχ΄. ἅλιον - 
βέμος -ἔκφυγε. χειρός," er: traf ibn αὖραι: οὐδ᾽ Eapye, 
forzt:’Briftärkius himaun,- gerade wie-un[er :Ausdruck: 
werfen ’denfelben Doppelbegriff einichlielst ; ‚vergl. 
ἘΠῚ gg: ΤΥ. 16 XVII. 45. ὁ δὲ "δεύτερος ὥρνυτα.. 
aldi va .dem, Folgenden. . Zu dem .zweiten .Vere 
"Sehr Enfathius: fynonymilche Redensarten bei Ho«: 
ΣΕΥ an,.das Nämliche Reht V. ı6, und mit &erin- 
"ger Aenderung ΧΙ. 576. 380." XIV. 497. XXII, 900. 
βέλος τ ὠκὺ" ἐτώσεομ ἔκφυγε χειρός » wen 757. οὐδ 
ἁλπίωσε βέλος, und vorher 336. - 482. ἔνϑ᾽. ἄρα ze 
φρένες ἔρχαξαε' ἀμᾳὴ ἀδερόν κῆρ, wo‘ das Zwerchfell 
(διάφραγμα, praecordia):um. das dichte Herz: ΠΟΙ 
 £chlielst; lo erklären hier und Odyif. IX. zur:.6% 
φρένες ἧπαρ ἔχουσον alle Grammatiker; fiehe «. I, 
53. und Schneider unter ἃ, Wort. irn Gr. Wör- 
terb. : Zum Beweife, dals hier der’Körpertheil zu ὁ 
verfiehen [ey, führt 'Eultathius auch: die folgende 
Zeile an: ori δὲ φρένες. αὐτῷ ἕποντο. Unrichtig 
hiels Köppen ἔρχαται für die dritte. Perlon von 
Boxöpin, vielmehr ἰδ. es das Präteritum von: doya, 
ὠέργων undivon- Euftathius richtig wuSsipypunras er- 
klärt; fo .Odyll. X. 285. ἕταροι d8 τοι οἱδ᾽ ἐμὲ Kip- 
uns Ἔρχατον. IX. aeı. XIV. γ5. Dias XVII; 354 Sp. zur 
m ἀδινὸν κῆρ, wie 'Odyli. XIX. Das dichte, ἃ, i, 
däs:kluge Herz, ‘(Offenbar il das Wort hier nicht. ἡ 


\ 
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XXIV.:gı.. Hias XXIH. sars Band, - _ Denmndh bs 
xpixe im: Hinficht der Bildung ἴδ. keine- Gewilt 
leitung. für fieh, was auch. von.kfeyne, Schutt 
der- im Wörterkuche und agdenen auerkannt πὰ 
den iß:.-Sp.). 471. παρήαρος, das: Nebenpierd ἐξ 
Pedalus,. [.;chen v. 158. — 479; Αὐτομέδων dene 
«λυτὰς ebgsro. τἔκμῳρ., ‘Bufathins erklärt die 

«ἕλος. Θερακευτεκὸν : ἐνόησε. “πῆς “αυγχύνεας, ᾧ 
Ὁ ἀγπ: IV. 47γᾷ8. 466. «ὡς δὴ δήϑ᾽, ἐγὲ νήσῳ ἐρύπομδη 
οὐδέ τε τέμμωρι Ἐὑρέμενμε δύναμαι; fiehe.z. Υ1|. 8 
Butimann Lexilag. ın6.. 8, 478. παχέος μιρῶ 
von.der-karken Hüfte, Gut gewählt: Aarke. ΗΝ 
und Schultern; bat der grolse, tarke Mami,‘ ul 
Grölse und.Sjärke das Körpers: charakterifiren ἐξ 
Held; vergl. Odylf. X,. 409. ΧΙ ag1..— 474. ἀπὲ 
κοψε ποιρήορον». er hieb.das δορειιρίετά loß, du 
Zerhauen feiner. Zugriemen, der stapnopia. au 
_ Ye mmeipnopiag, wie’ VLIL 87,. welche ‚ganze διὰ 
die unfrige orläutert, (— οὐδ᾽ ἐμάτησεν, XXIL μὲ 


᾿χλῖνε δ᾽ ἄρα μάστιγα ποτὶ δυγόν". ρὐδὲ μάτησεν, # 


nach ‚der Analogie unlexer ‚Stelle das Augmenis® 
herzufiellen feyn wird. sb. ) τοι 78. ἐϑυνϑύτφι 
"wörtlich: beide wurden. gerade,..d. h. δα βειὰ 
gerade an der Deichlel heraus; (vorher Laurie 
τα ἐν δὲ ῥντῆρσι τάνυσϑεν. :-Rußashius ἐντοναμία 
ἔδραμον. τανώει» in;dieler Bedeutung von den ἐβ 
Wagen ziehenden Rollen ‚fiehe. oben. 57%: Di ἢ 
vorher. feitwärts auseinander, getreten waren; 9 


‚ zogen “Πα. nuamehr. wieder - -jn.- gerader Richtest 


(In ähnlicher. Beziehung, Reht diefe Form von ἐε 
wieder geglätisien Gelight des ade, das τ 


ui: _ 4“ 


- 
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end Aafeiht. kahack. ‚Köppen: verglich Theokr: 


RRV. τοῦς πρῶτρε͵ ralya μάχρνδε KAT. χροὸς ἤισαν ΄ 


Gira. menge: ὥλετά στε} οἶς, ἃ, καὶ dee 
Dero Ic, ὧι κῦρος »" Ἰπσοχεθοῖ; weil:.dem. gramma- 
&lfchen Gefatz .zafolge ὁ -λέων: das. Subject. ΣΝ 
MAulste, .£.Diele ‚Wendung der Gonftruction bei der. 
Partikel TE ik im ‚Homer nicht Selten; fiehe Her- 
znann z. Hymn. ‚auf Demei. 153. _ Schäfer Zu 
‚Dionyl, Halicarn. de Comp. Verb. 39, Sp.). — 
4901. οφειγόμδνος umcaıve ‚ So ächzte er im Sterben. 
Kögpen erklärte es: er wütrhete, doch diels ‚palst . 
‚hier wenig, Vielmehr if es wol mit Eufiathius 
‚für' ächzen, Röhnen . zu nehmen; zumal da, es dem, 
‚serhergehenden στενάχων. entgegenlieht, Eufiathius 
‚Sagt ausdrücklich: μενέαινὸν,. ὅ ταὐτὸν εἶναι δονέ 
οἴ στρράχειν σεμνότερον λεχϑέν.. 

- 492. «σϑέσεην ,. .zärtlicher Glaueus. £. I. 235. 
"404. γῦν 00 ἐελδέαϑω πόλεμας,. jetzt [ey der’ Streit 
"dein Wunfch. — xaxds, [ehr angemellen gewählt; 
‚der Krieg, der ihm das Leben koftete, mußte für’ 
ihn jetzt der böle Streit feyn, (Däs Beiwort ift 
‘nicht gerade auf ‚Sarpedon: und feinen Tod zu be- 
‘ziehen, fondern vielmehr auf die. natürlichen. Eol- 
‘gen jedes Krieges; fiehe IV.:ı5. XII. oas. XXIL, j 
152 ΧΧΙΨΥ, 475. .Sp). ”"-495. ἡγήτορας, adjeciive, u 
iß alte Sprache, [. zu Il. 17 — 498.. κατηφείη καὲ 
ὄμβειδος Ἔασομᾳι, Demüthigung "und.Schmach, bei- 
des ift wieder verbunden XVII, 556, fe wie IH. 51. 
im’ Gegenfatz.:. δνσμόένεσιν μὲν χάρμα, κατηφείην. 
δά. φοὶ αὐτῷ. Die: Form, κατηφείη, it übrigens die 
 eplfche » καφήφεία, die der attilchen  'Tragiker ; 


N 


[4 ΄ r 


Φ ν 
. 413 . ΕΝ Il} δ, 8 1.09% 
. ΓῚ ῃ - 


--- 


fiehe Gr. Profoa."g. 6: 4 "Ahtnerk. — 400. ἡ 
x μ᾽ ᾿Αχαιοὲὶ Ῥεύχεα συλήν δε (Die Vened:. Sch 
lien geben hier als Variante: ef’ κὲν 'Ἀχαεοί, jedoh 


läfst -der döppelte‘ Aceulativ fich nicht blofs ἀπά, 


ἀφαὶρεῖσϑαι, was Köppen :beibringt , entfchuldige, 
fondern von ovAao [elbit nachweifen: 2 vergl. TI 
71. ἔπειτα δὲ χαὶ τὰ ἔκηλοι. Nerpodg din tedioy ὅν 
λήσετε. XV. 488. KXHL;'258. Sp). — νεῶν ἐν ayin 


 neodyra; liebe 2. XV. 428, dals es hier’ nicht mehr 


im ganz engen $inne’zu erklären fey vom 80 ν᾽ 
lager, wie oben, bemerken 'fchon die griechilche 
Erklärer, jedoch war die Schlacht‘ noch immer is 
der Nähe der Schiffe. ' Die andere Lesart νέων ὃ 
ἀγῶνι, widerlegt fich :von felbfi,; da: "ἀγών, We 


 fchon bemerkt, nicht von dem Kampfe [elbk δέ. 
Homer gelagt wird. $, zu XV, 594. — 801. a 
."Fyeo κρατερῶς; -fondern halte (dich tapfer; vergl. 
"XV, 559, mit κατέχειν, 'was zurückhalten , dans 
_ bedecken heilst, läfst ὃς fich, wie Köppen ol 


nicht vergleichen; fiehe unten 629. 
502. f. ὡς dba “μιν εἰπόντα τέλος, ϑανάτοιο : 


Noder Ὀφϑαχμοὺς 'ῥῦνάς Te, das Auge Ichlielk 
 fih; die Nale wird zuerft kalt, und nimmt die 


Todtenfarbe an, Düher das: der Tod liegt auf 
Aug’ und Nale. (Diele anthropolögifche Erklärung, 
der auch Heyne folgt, ift der diehterifchen Schös- | 
heit minder vortheilhaf. Aus .diefem Grande 
möchte ich die Anlicht der Alten vorziehen, nach 
der die Verhüllung der Augen auf das Sehen, die 


‚der Nafenlöcher auf das Athmen bezogen wird; [9 
„Eußathius 3095. δ. ὦν τὸ βὲν, τὴν ἀργίαν» δηλφὲ 


Φ 
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| wos ὁρᾶν. τὸ δὲ, τὴν. τοῦ αναπργεῖν. —- 503. ὁ δὲ 


us 


- λὰξ ἐν στήϑεσι βαίνων; fiehe VI. 65. XII. 618. 
: XVI. 863. V.. 690. und ‚dalelbfi Köppen — 504. 


wpPrL δὲ φρένες ιαὐτῷ, ἕποντο, [fo wie πρὸς hei 


bei Homer; [iehe X. 108. ποτὶ dad καὶ ἐρείρομεν 
ἄλλους, .XVI 86, Sp). — 506. φύσιόωντας, die 
fchnaubenden,, braufenden, (irementes); vergl. IV. 


907. XXIII. 918. φυσῶντας λιγέως von Winden, 
von Delphinen Heliod. Herc. Sc, 211. — 807. 


ἐπεὶ λίπον ἅρματ᾽ ἀνάκτων. Undeutliche Erzäh- 
lung. Wenn hie den Wagen verlielsen, fo müllen 


‚fie zuvor das Joch abgerillen, oder die Deichlel 


abgebrochen haben, und dieler παρὰ durfte 


* nicht fehlen, (Köppen erklärte hier die Lesart des 


. Zenodotus, die auch Eufiathius hat und Vols .in 


| der Ueberfetzung wiedergab. Aber nach dem . 
Ä Zeugnille der Vened. Schalien las Arifarchus: 


ἐπεὶ λίπεν ἅρματ᾽ ἀνάκτων», und der Erklärer letzt 
hinzu: διὰ τοῦ & λίπεν ἐπειδὴ. τὰ ἅρματα TOP 
ἀνάκτων ἐλείφϑησαν, ἠρημώϑησαν. Ueberletzt man 


nach diefer Erklärung und Lesart: die Myrmido- ' 
nen“ hielten dort die [chnaubenden Roffe auf, die 


im, Begriff waren zu fliehen, nachdem der Wagen 
von ihren Führern. entblölst war, fo fällt_ jeder 


Uebelfland und Mangel. in ‘der. Erzählung weg. 


Heyne verichmäht ‚diefen von den Scholien dar- 


‚ gebotenen und en fich -ungezwungenen Ausweg, 


ihn für fprachwidrig erklärend, und verbindet: 
ἀνάκτων ἅρματα ἐλίτησα» ὑπὸ imziap,, WAR weit 


, Dichtern und Profaikern nicht eben [elien.als Ad- . 
 verbium geletzt wird, fo hier und anderwättsnpore _ 


- 
" 


/ 


- 


8 


σ΄ 


΄ 218. ᾿ Or ΠῚ ἢ 8 8. 


‘Knight mulsten freilich nach ihrer Theorie gas 


bei Ichweren Verwundungen es im Homer die 
- wöhnliche' Folge if, dafs mit dem ‚Herausziehe 


"XXIIL 954. ᾿σεῦ. δ' ἐπεὶ “ἐξέλετο Ψυχὴν τὰν 


᾿ densart nicht. verwerflich fey. : Leichter no 
in ι 


ne. 


unerhöfter feyn: würde. ı Nur das- :Digamma wider 
ipricht noch,- was aber wenigltens dem Homer. 
Ichen Texi der Alexandriner :[chwerlich aufgebir 


det werden ‘kann, und dei Dichter [elbfi möcht 


‚fich wol auch noch, um diels. nur beiläufg μά 
zu lagen, gegen eine Bearbeitung im Geifte de 
"letzten Englilchen etwas liräuben ;. haben. ihm abe: 
doch [chon deutiche Kritiker Iolche- fchülerkabe 
Verle aufgebürdet;. wie Odylk XXIV. 236 " 

πύσσαι. καὶ περιῴφύγαν ἐόν. - πατέρ᾽, ἠδὲ’ ἕκαστα, 
und es wird noch eine gute Zahl ähnlicher gebe) 
"wenn .dem äolilch -- ionifchen : Conlonante- überl 
fein Recht ‚geichehen [6]. Heyne. und Paym| 


folgerecht den Vers Areichen, Der letztgenanmk 
Kritiker: läfst diefem zur Gelellfchaft auch .ned 
die beiden umgebenden auswandern. Im -eriel 
meint er ley alles unhomerifch: τοῖο 3° ἅμα γὲ 
τὸ καὶ ἔγχεος ἐξέρυσ᾽ αἰχμήν:" “ Währfcheinlich | 
‚das Unhomerilche in ψυχὴν ἐξέρυσε liegen, wol 
freilich keine: Parallelfielle dg if.. Allein we 


des Gelcholles zugleich auch die Seele ausgehanf 
wird , ‚wenn ganz ähnliche Redensarten‘ » 


χαλκῷ; IV. 550. Ex δ᾽ αὔνυτο Souöv. XV, 460, KV 
678. XXL rı2. nieht--felten find, wenn endlich 

dem Vorigen nor Sad" φρένες αὐτῷ ἕποντο" gi 
angemeffen ift; fo Tcheint es, dafs auch diefe R 


N 


- 
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Iplieintıdie Abwehr. des zweiten Vorwurfs ἑεμένους 
φοβέεσθαι Sey. ebenfalls der Sprache des Sängers 
: zuwider.: Der:englilche Gelehrte letzt hinzu: “aut 
ἔπι. ere aut fugare tam φαμὶ guüam homines cu- 
_ Pere potuerunt; 'viri autem ‚fugari.”, Aber die Form 
- φηβέφμαι frehr auch anderwärts als blofseg Intranli- 


tivumifür φεύγειν: wie: XXL. 250, “οὔ͵ σ᾽ ἔτι, Im: 


λέός υἱὲγ φοβήσομιαι; ἰομι minder ‚hat der .Infini«, 
‚tiv φέβεσϑαι ἀϊαία!. ‚Bedeutung; vergl. V. 223. 
"YıIR 107, während: das Imperfectum ‚heilst in die 
Flucht jagen; fiehe XI. ı21. 'Sp.). — 510. dmiee 


βραχίονα ‚er drückte den Arm, "Schön, weil durch 
Drücken der krampfartige Schmerz, oft eine Zeit- 
lang wenigfiens nachlälst. —. (gı1. 6 δή μιν. Teö- . 


apos ἐπεσσύμενον βάλεν ἰῷ Teiyeos ὑψηλοῖο, ἀρὴν, 
- ἑτάροισιν ἀμύνων». Die gewöhnliche _ Unterlehei. 


dung war nach iö,. welcher ‚zufolge τείχεος ὕψη- ᾿ 


,2οῖο zu dpiw gezogen-und Teukrus als Subject 
gedacht werden mülste, Demnach überletzt Vols: 
Ale- er der ragenden Mauer Vertheidigung 


fchaffte den Freunden, -͵ 
Mit den genannten Rimmte auch Köppen überein, 


und erklärte: “für feine Freunde das Verderben. 
der Mauer abwehrend.” Jedoch wird . man im 
Geife Homers _die. Worte ἀρὴν, &r. ἀμ. tichtiger. 
für üich siehmen; wie ΧΙ], 334 — ὅστις οἱ. ἀρὴν 
ἑτάροισιν ἀμύναι. .KXIV, 489;' fiehe auch Odyff. 
11. 59.: XVII. 538. XXI 208. Daher wird es 
richtiger feyn mit Wolf das Komma nach “ὀψηλοῖρ 
zu Stellen, und den. Genitiy, τείχεος. ὀψηλοῖο von 


βάλεν bhängie zu ngchen, wie auch XII. 887: Ὁ | 


« 
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wo die hier 'gelachte 'Begebenheit ‚erzählt τὶν 
zu verbinden if; wollte man den Genitir m 
ἐπεσσύμενον abhängig denken, [a. würde die Si 
dafür in ἀνῇ. XXIL 310: His XIV. 487.. nid 
ausreichen, Sp.). | 
514. f. Unter die erfien Nationalgötter der Ip 
“ vier gehörte Apollo. ‘Daher noch. [päterhin @ 
"Beinamen Patareus u. f. und die Idee, dal ἀξ 
Gott den Winter in Lycien'zubringe. Virgil. Aa 
II. 145. £. und’ daf. Heyne p. 545. — 516. dam 
ἀνδρί, ἃ. ἰ.- ὑπακούειν, wie Pindar. Pyth. I. 4 νὰ 
man mülste ergänzen aus dem Zufammenbau 
εὐχῆς, du kanıft einem leidenden Manne wohl ἰδὲ 
Gebet erhören, £. v. 531. und das möchte ich ΜΡ 
ziehen.‘ — 5i6. κηδομένῳ οὕτως, ὡς. .-- (51.} 
ἀμφὶ δὲ μοι χεὶρ Ὀξείῃς : ὀδόνῃσιν ᾿ἐλήλαται. Kr 
pen: ‘und Heyüne verbinden yelp ἀμφελήλαται 
φάιξ, was die Schol. διαπέπαρται," συνέχεται, 
“περόγητὰι wiedergeben, ' und womit ‚Köppen 
phokl. Philoktet. 744. vergleicht. Vols ü 
fetzt: — “ganz ‘wird der Arm. mir von tiefbre 
"nenden Schmerzen gepeiniget. Danach wäre 
als für' fich "befiehend Zu denken, ringshervh 
überall, ganz. Eine dritte Verbindung wäre 
ὀξείῃς. ὀδύνῃσι» ἔληλαται μοι χείρ, ΝΟΥ [chre@® 
lichem Schmerz wird mir die Hand dufchzuc 
Wenn fpätern Dichtern einiges Gewicht beim® 
gen if, [o Scheint wenigliens diefer Sprachgebrt 
von ilmen anerkannt worden zu [eyn; 2 
Apollon. Arg, IL 96. ἀμῷ᾽ ὀδύνῃ .γνύξ ig 
Gehe dafelbfi Brunck, Quinty Sm, I. 348. Υ, 


00... 


\ 
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᾿"- ᾿γλῆναιν. δὲ φὐεσεαρμέναι ἀμφ᾽ ὀδόνρσινο -τὺ 
‚abrov le, ἕλπεος.: Der fchwächere Krampf 
fi eine-Empfindung,‘die einem Druck ähn- 
ες Daher unfer: die Glieder ‚And :mir- lo 
“es liegt mir fa fchwer in den ‚Gliedern, | 
man 'das ὦμος βαρύϑειν das pallive Bedeu- 
A {τὸ 59% ὁ 8,960 ᾧὮ παιδὺ ἀμύνειν der 
'Scholiast. der Handfchrift A. erwähnt δυ8΄ 
h'.die.Lesart mag dudver, welche er für 
cher  hält;. dals der Genitiv "Rehen könne, 
auch. Heyne an, Die Scholien fetzen hin- 
δὲ ἀγνοήσαντες. ypapovos ὁ δ᾽ οὐδ᾽ Φ σεαχιδὲ 
δ δεσελῆ » ὅτι ἐλλείπει. ἢ ππρρί, ἔσει γὰρ, οὐδὲ 
ῦ οὗ παιδὸς ἀμιόγει... SP,» .-- δ54. κοιμῶν 
fopire delores, lals diefe Schmerzen zuben, 
:281. — Üebrigens bedarf es kaum eines 
ige. auf die.: Schönheit diefes Gebets. | 
ante die innigfte Sehnfucht,, mit der’ er fei- 
quifde.zu helfeg νυ βίοι; den Schmerz, 
n. das Geiühl, dafs er. wegen der Wunde 
‚kann, verurlacht, und.das ungekünfielte - 
em, Als ihm die (juttbeit. helfen könne, 
einer [o guten Sache belfen werde, über- 
(ἀν Furcht vor dem'verleizten Digamma in 
νὰ σύ πέρ. μοι». ᾿ἄναβ». ῥεόδε καρτερὸν ἕλιος 
wollta Dawes den Acctfat. des Pronomeus 
der‘ nur durch andere eneloge Beilpiele, 
ırch ein von dielem Yerbum [οἰ δ, enılehy- 
.. Heyne anerkennt, fich veriheidigen helle, 
wird ‚von Heyne πὰ Payne Knight die 
:höne Stelle von $a9:'sur,; die Köppen icht 


s Anmerk, 5. Aufl. Ts ἂν DI. 
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mit Unrecht bewunderte, als shapfodifches Flick- 
werk geächtet und gefirichen; weil 'man, die ἐν 
_ äinnerung δὴ die Verwandung des Glankus Xh 
587. benutzend, diele Erweiterung: wahrfcheinlid 
erfi fpäter hineingetragen habe, If diefs. wahr, I 
war ihr Urheber. wenigfiens von homerifchem Geil 
: befeelt. . Aber das, was Payne Knight noch aufie- 
dem zur. Verdächtigung ‚unlerer Stelle erwähl, 
beweilst eier gegen, als für- ihn. Schmera 
konnte die Wunde den Glaukus immer ‚noch, ὯΙ 
dem es.oben ausdrücklich 'heifst, dals er fich εν 
ferne, vielleicht nur, um den. Pfeil fich ausziehe 
zu laffen, da er [obald. wieder unter den. Kämpfer 
den erfcheint, und. ganz ähnlich il das, was τῷ 
den Pfeilverwundungen Diomedes .V. 794 fl. μὴ 

.„. „ Agamemnons X]..267 fi. erzählt wird. &p.) . 
2.597 -561 So betet. er. und Apollo. erküf 
‘feine Bitten. Deffen gewifs, fodert er. Τα 
und' Lycier auf, und »amentlich - den: Ηρα 
Diefe, gerührt von der ‚Gröfse des Verlufs, ds 
x fe im Sarpedon gelitten hatten, gehen vom Hei 
on en auf den’ Patroklus Jlofs, der die beide 

Ajax zur Hülfe ruf. ὁ. 

. (531, ὅττι οἱ ri ἥογσε μὐγὰξ EV εὐξεμ' 
φόιο, Köppen. erklärte ϑεός. οἱ ἤκουσε, εὐδαμὼν 
ον. ναδτοῦ, „Allein fchon Euftathius führt Beil’ 
_ dieler bei Homer nicht. feltenen Anakoluthie ἐδ 
. Dativ und-Genit, zu verbinden an. Was namen 
_ unfere Stelle.anlangt,' [o entfpricht .ähr vollßänif 
‚Odyit, IV, 767, ϑεὰϊ δέ: οἱ ἔμλυεν ἀρῆς» woraus fd 
auch ἀκούω mit dem Datiy vertheidigen.läfst; fe 


nr ! “«͵,. ! 
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Ὁ Οἀ γῆς IT 66... und. ähnliche. Verkinduyk- 
γε δο fü X. 197 ff. Odyfl IX. 256: fi. VI. 
\ AXIIL 205, ab. wol bier in der’ Wolfilchen 
δ dusch Aenderung jetzt das Knakolurhon 
εἰΐῆι.. ϑρ.).. . 
38, ἢ. «- 540, ᾿(ϑυμὸν. ἀποφϑινύϑουσι; ; die das 

. verlieren. ;; Diefe aus Die, φϑέγω abgelei- 
orm deht meilt in - intranlitiver Bedeutung - 
amen; vergl. ΠΥ 546. Vi. za7. XVII. 364 
VI. 550.. XVI, 145. Hef. Op. 245. ἀποφϑι- 


‘ δὲ λαοί. 8. tranlitiv. verzehren, abhärmen 


ἀλλὰ. φϑινύϑεσκε φίλον κῆρ. Ὁ ἀν. X. 
3.) “ὦ. 541, κεῖται, er liegt, Ic, κυριρόμενος. 
Wzvuw, wir, er ift ‚gefallen, — 540, Ποὺ 
Amt in jenen Tagen..war:: Gerichtihalien, 
ıs Volk .anfübren. zur 'Vertheidigung des 
ades. Der Fürk allo,. der. im..Gericht Ge- 
jeit: übt, erhält ἐϑείαις δίκαις, durch gutes 
fein. Land, d, ἢ. bewahret es vor innerm - 
it und vor der Rache der Götrkeit, und. 
dagegen ihren Segen. über fie,’ dafs Land 
ıte blühen. Heliod, Erga, 955. Ε΄ und 238. 
ϑένει». durch tapfere Vertheidigung gegen 
ıde.. —— 548. "Apng χάλκεος ᾿ ἐδάμασε. ' Da. - 
: der: Schlacht nicht . gegenwärtig -Ieyn 
KV. 127. ἢ alfo am Tode des ‚„Patroklus . 
fache leyn konnte; (ὁ if es offenbar alte 
h ἐδάμασεν ὃμ μάχῃ, Er bedarf kaum: ei- 
anerung, .dale' "Ἄρης bier, wie - öfters 
fehle; ‚wie IV. vod, ὑπ᾽ “Δρηος ὑπαλάμάων. 

und in. Gompolitis,: ‚wie ἀρηΐϑοὺς ,' ἀρήϊ- 
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«τάμενος" ἀρκῤφοιτος, ἐσ 7770 ἀεικισάωσε,": :mHshan- 
' deln, indem fie ihn. unbegraben dem; Gefohmeils 
und. den Hunden überlaffen. XXIV. eı.: (Das: Ver- 
_ bum ἀρικέξω heht in der Ilias imuier von 'dem grau- 
famen und beichimpfenden Verfahren, mit. 'Tadım, 
‚das aber ‚nicht blols in Verfagung ‚der Beltattung, 
fondern auch in Verfiümmelung und lonfigen Ent- 

‚ ehrung der Todten belteht; fiehe XVI. 559. XI. 
26. XXI..404. In der Odylffee fieht es auch von. 
beichimpfender Behandlung eines ‚Lebenden XVIIL 
2as. ἄς: τὸν ξεῖνον ἐάσας ἀεικισϑήμεναε' söro! Sp.). 

‚5u8; 5, Tooes δὲ κατάκρηϑεν λάβε πένϑος. Die 
Troer .umfing, ganz und ‚gar Trauer ‚dies :ift -die 
gewöhnliche. Erklärung. Aber das Wort: hat- lo- 

.- wel. in. Hinficht auf Ableitung als Bedeutung | 
Schwierigkeit. Ein... Theil . der- Grammatiker | 
wollte ἄκρη». ἄκρης; ἄκριϑεν gebildet willen, | 
von ‚aber kein Beilpiel weiter fich. zeigt, : der an- 
(dere ‚leitete es von πάρῃ (Haupt) οἰάρηϑειι, Lynko | 
pirt κρῆϑεν her; .fiehe ἘΠ τὰ. M.:.495: 09. Euftath, 
und die. Vened. Schol.. αι unf.. O. Bei diefer Ar 

. nahme würde es heilfen: die Troer ergriff:Kummer 
vom Haupte;.kerab‘ d. u über der: ganzen Körper. 
Nun finden, fich awar- ‚Ortsadverbien -der. Arı zuwei- 
len mit Präpolitionen: verbunden; wie.dh οὐρανόϑεν 
Mias VIIL 19. οι. XVII 548. Matth. Gr.: 'Gram. 
103. not.,. auch wol: Zufamisenftellungen als ἔχπο- 
Sev,. ἔχτοϑεν» meift bei Spätern .Dichtern ;' aber ia | 
den von Subltantiven gebildeten nie. Daher möchte 
66. dicht unzweckmälsig..(eyu, hier, und wo fonk 
das Wort vorkommt, nach: Arißarchus Anlehen 


- 
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ρῆϑεν σὰ. Tchreiben; ΓΝ Θᾶν ἢ, ΧΙ. 588: 

wauf Demet. 182. Hefiod. Theog. 574» 
„erft Wolf die Zulammenziehung eingeführt’, 
)afür..Ipricht neben Arifiarchus auch Hely- ᾿ 
nd Hefiod. Scut. ‚Hero. γ. τῆς καὶ ἀπὸ κρῆς 
In dieler. fchon ehemals von mir in dem 
me: de adverbiorum,, 'quae in: Say‘ definunt, - 
merico 8. 10.’ ausgelprochenen. Anficht be- 

uch nicht wenig das Urtheil Lobecks 2. ° 
iehus 49." - 549. (ἄσχετον,. οὐκ ἐπιδικτόν. ᾿ 


jeofivum. ἄσχετον. erklärt Apollon. Lex, 


4-.. ἀκὰτἄσχεταν; ἀνυπομόνητον» womit die 
Grammatiker einfimmen. Bei Homer wird 
mit’ μένός verhunden, wie V. 892. μητρός 
ς ἐσεὶν ἀάσχετον, οὐκ ἐπεεικτόν, und mehr- 
"der Odyffee, wo es aber immer zum Sub- 
gen ἀπ; vergl. ΤΙ. 85. 303. ΠῚ. 104, XVII 
..19, ıbit πένϑος, wie hier, braucht es 
noch ‚XXIV. 708. πάντος γὰρι ἀάσχετόν͵ 
var ' Uebrigens it ἀάσχετος wol nyr epl- 
bnung, wie _domerag ünd ἀάσπετος, ob- 
ıanche Grammatiker beides für verlchieden 
Die. Epiker .der alexandrinifchen Zeit 
ı das, Wort [ehr. oft. Durch duyxeros wird 
s andere: Beiwort οὐκ ἐπιδικτόν deutlich, 
icht _nachgebend, alfo unaufhörliche _ 
‚anderwärts ‚ wie in der erwähnten Stelle 
‚und Odyff, XIX. 495, mit μένος verbun« 
ıner[chütterlicher, unbezwingli» 
Auıh,: „Schwieriger- ift die Erklärung: in 
VI. 392. ἔργα .γέλαστα καὶ abe ἐπιεικτά,᾿ 


498 ᾿ ᾿ ' 11: a ὃς. 
wo man vielleicht die Variante: “ἔργ; ἀγέλαστα καὶ οἷα | 
ἐπιεικτά, Dinge, die nicht zum Lachen oder Dal 
den find, im Munde des Hephäßos 'vorzieha | 
möchte. 'Sp.). — 554. λάσιον an Πατρύκλου (ὃ 
zu IL 851.) fortis f. Iaevus Patrocius. ἕρμα πόληρῃ 
‚vergl. Ody{f. XXHI. 151.. ἡμεῖς δ᾽ἕρμα möhnos ἀπέ 
κταμεν. Köppen verglich auch Pindar, Olymp. IL 
12! ἔρεισμα ᾿Δαράχαντος. Catuli. Epithalam; 96. wi 
verwies auf die oben Ζ. 1. 285: erwähnten ὅδε!» 
‘chen ‘Ausdrütke, 

556. (Alavre, vor σφῶϊν ἀμύνεσθαι φέλον ἔστι 
Köppen erklärte es durch 494. »ῦν τος ἐελδέσϑο 
᾿ σόλεμος, jetzt [εν es euch lieb, und der Sinn # 

“dadurch richtig angegeben. ‚Die Bedensart Yu 
ἐστί μοι if Homer [ehr geläufig, und wird τὸ 

den Grammatikern - “ἀρέσκει (οι, Θέλω erklärt; b 

Schon I. s6o. ei δ᾽ οὕτω τοῦτ' ἐστὶν, ἐμοὶ μέλλα 
. φίλον δῖναι. II. 116. IX. 23. XIV. 69. ΧΠΙ. οἱ 
-  daffelbe- fagt φίλον ϑυμῷ ἔπλετὸ τινι; 2. Β. VIL 3. 

X. 531. XI. 520. XIV. 337: Odyft. VIII 571. ὃς καὶ 

φίλον ἔπλετο ϑυμῷ und φίλον γενέσϑαι Ο ἀγΠ' vi 

310. μὴ; τοῦτο φίλον- Art πατρὲ γένόντο.᾽ 1112 1 

' 17. Dann kann es aber δυο, wie das Ζεϊιναί 
-, Φιλέω, pflegen, gewohnt feyn anzeigen; z. B. IV. 
372. οὐ μὲν Τύδος γ' ὧδε φίλον πτωσμαξέμεν δε». 
ὃδγι. SP). — (557. οἷοί περ πάρος ἦτε wer’ ἀγὸμ 
᾿ς ow, ἣ καὶ ἀρείους.. Köppen erklärte οἷοι für ἔπι 
τοῖοι ἧτε πάρος, καὶ ἀρείους. Ajax, jetzt “παῖς Ab 

‘ wehr euch am Herzen liegen; da ihr auch (οι 
ΟΠ unter den. Männern [o euch. zeigtet, oder. au 
© moch: tapferer. Nun iß es .keinem Zweifel unte- 


-- 


» 
lien \. 


,. 
IN 
, 


Sechszehntes. Buch. | 423 


und | felbß . die griechifchen 'Grammatiker. | 


kin und wieder darauf aufmerklam ,: dafs 
mentlich das Neutrum οἷον», für ὅτι τοῖος 
e,.man f, Matih. Gr. Gramm. 665) 
Bei dieler Erklärung aber würde fich die 
ng nur auf die frühern Taten der.beiden 
iehen, : nicht auf: die Gegenwart, was ein 


d wäre, Daher ift vermuthlich [ὁ zu er- “ 


ihr. müfst folche lfeyn, wie ihr vordem 
der auch noch tapferer. Auf diele Weile 
nicht [elten, ohne dafs: τοῖος vorherginge 
er; z. B. IV, 264. ἀλλ᾽ ὄρσεο“ πάλεμόνδ', 
ς εὔχεαι εἶναι. ΧΙ. 669, mit ‚Voranfchickung 
; XVII. 109. «Ὁ ἀγ II. 342. ΧΙ, 409. 
5, endlich fchliefst es ΠΟΙ. zuweilen auch 
:herfiehendes Adverbium an; wie XVII. 39. 
al ταχὺς ἔσκε ϑέευν ἐπὶ εἴδεϊ τῷδε; 
ag, οἷοί τε τραπεξῆες κύνες ἀνδρῶν, ἡ 
ämliche - "Weile hat Vofs überfetzt; 
ihr ‚„aun mülfe der Feind’ Abwehr euch 
‚  erwünfcht [eyn ἢ 
ie  vordem mit Männern ihr chaltetet, ' 
. oder noch tapfrer, 
d.. Scholien dachten an Uebergang vom... 
ı Accufativ wegen ἀρείους, jedoch ift diele 
i Homer auch der Nominativ; fiehe 
. 277. IX. 48. Sp.). — 558. ὅς πρῶτος 
eixos ᾿Αχαιῶν (Da hier dem Sarpedon 


.“ἦ 


I 


r 
N 


wird, was XII. 438. vom 'Hector .gelun- - 


während Sarpedon 509 ff. nur den obern 


Zr τ] 


Mauer, ohne felb& eindringen zu kön- 


LE "Ὁ 1114 


‘nen, herabzieht, ἴο erklärten: einige Grammatike 
ἐσήλατὸ für erfchütterte, zerfchmeiierte, und wol 
‚ten die Form von σαλεύω ableiten. Dieter ungeam| 
matifchen Bildung widerfprach Arißarchus ud 
nach ihm Apion und Herodorus, wie  Euhatlis 
bemerkt, Ariftarchus nahm eandaro in. unlet 
: Stelle für ἐφήλατο, was der Sache allerdings an 
mellener wäre, dem Worte aber Zwang aut 
Heyne und Köppen meinen ‚beide Führer. (8 
durch die Mauer, nur an verfchiedenen Punkt 
jeder, -in das Lager ‚eingedrungen, und ber 
fiih auf "ΧΗ 290. Jedoch lehrt .die zuerb u 
führıe Stelle fichtlich, dafs Sarpedon zwar εἰν 
weiten Rıls zum Eindringen machte‘, vom Ajax Μά 
und Teukrus mit Erfolg bekämpft aufserhalh &# 
Mauer blieb. Der Streit if.aber leicht zu.enılc# 
den, wenn man bedenkt, dals Patroklus, der κυ» 
rend jener ganzen Zeit im Zelte des -Kurypj® 
gewelen war, und allo den genauen Hergang # 
- Sache nicht wulste, hier Ipricht, und mithin ei 
Verwechslung der Art in [einem Munde nicht εὖ 
fallen kann. Sp, — 559. ἀλλ᾽ δὲ mit dem Oputt 
als Formel des Wunlches £,ai γάρ, wie X. ılli 
(vergl. VII. 98. X, aaa. XXIV. 74. Odyl. ΧΧ. 3 
Auch bedarf man nicht der Ergänzung der Grat" 
matiker καλῶς ἔχει, Sobald man mit Wolf 
. Schlufs der Zeile ein Ausrufungszeichen Jatzt. 

562 - 631: "Die Schaaren beider Fund δ 
hen nun im gelchlollfener Stellung gegen ein 
Anfangs müffen die Achäer weichen, Denn Hed 
‚ erlegte den Epeigeus, _Aufgebracht durch An 


! 
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κοῦ Pattoklus, wie ein Habicht zwischen 
en,.in die Eeinde, erlegte den Sihenelans und 
g die Feipde.:zum Weichen. .: Aber Glaucus 
zuerfi‘ wieder .dem Feinde. ‚entgegen, und, er- 
den Bathycles. ‚Dagegen erlegıe. Merionas 
‚angonns, sinen Trojaner, <niging durch eine 
lang dem Speer des Aeneas ‚.‚erbielt aber vom 
klus, ‚da .er mit dem Aeneas (prach, den 
eils, daly jetzt. mur die Fauft, die Reden aber 
; entfchieden, 

32. f. ἐκαῤτάναντο φάλαγγας, ἢ ᾿φοσχοφοσανθσααξ 
16,. IC. ἀρεύνοντες, durch das Zufamrmenrücken, 


315, 26. ΧΙ, 415 — 565. xararsdrnarı 


‚Köppen. erklärt zu VI, γι. Verbindungen 


τι ἐν tautologilch und plegnastilch, So we 


ı aber .auflällt, wenn wir fagen: die gefalle- 


lie gebliebenen. Todten, fo wenig kann diels . 


iechilchen der Fall leyn; fiehe 326. XVII, 
nd anderwärts, [, zu VII, 409. 567. ‚Aedg 
γύχτα Yany. τάνυσε κρατερῇ voulvn, Köppen 
ἃ in der Anmerkung: zu dieler Stelle die 


‚eus über das Treffen ausgebreitete Nacht, 
im wörtlichen Sinne, noch von den aufliei=. 


\ Staukwolken, .f[ondern, von der- durch die 
it. erregten düßern und traurigen Stimmung 
ieger: ‘Wenn, l[agt er, Unmuth über einen, 
' den einen Theil, und über den noch firei« 
nachten. ‚Sieg den andern Theil: erfüllt, [Ὁ 

beide gewils- mit der gröfsten Hitze, Die- 


muth und.die ‚wilde Leidenfchaft, zu der er_ 


mt, machen das Gelicht des Kriegers finfter; 


τον 
“. 


es 


᾿ς 


'Köppenfche Erklärung für zu gekünftelt, bemernt 


| Θοῦρος "Apns ἐκάλυψε μάχῃ; Τρώεσσιν ἀρήγων, u us 


‚auf gleiche. Weife ihre Wagen. und Roffe mit ein 


‘wenn dies endlich auch bei andern Qunfibezeu 
gen der Götter der nämliche Fall ik; vergl. 


4:6 ΝΕ Ilias 


er gleicht dann der fchwarzen Nacht; f - L# 


ἢ XV, δδγ.} Sollte man’ nun, wenn men. . diele 


Stimmung der Krieger der Gottheit beilegte, die 
nicht fo ausdrücken können: Gott führte Nat 
über : die Streitenden,, 1169 jedes Stirn. und Au 
finker werden ‚wie die. Nacht?. Heinrich er 
nerte dagegen: es [ey vielmehr hier und in äl® 
lichen Stellen das mörderifche und graulige Ge 
fecht mit einem Gefecht in finfterer Nacht, das u 
fich das 'graufenvollke fey, verglichen, und diela 
auf jenes. übergetragen,. Heyne hält ebenfalls dis 


aber nicht deutlich, was darunter zu- denken Ir 
Neben unlerer 'Stelle finden fich ähnliche Anga 
V. 506. — wo es von Ares heilst: — ἀμφὲ δὲ vor 


XVII. 0270. fl. wo Zeus nach Pätroklus Fall, 
Nebel ausgielst,. (Wenn nun aber in den hom 

[chen Gelängen, was dem religiöfen Volksglaube 
der Zeit eigenthümlich angehört, die Götter, 
bald fie unbemerkt lfeyn' wollen, -fich in N 
hüllen; wie V. ı86. XIV. 281. Here und der S 
300. Zeus und Here, XV. 308. XVI. 790. Apells 
XVII 55r. Athene, ΧΧ, 150, wenn die Οὐ 


Nebelwolke bedecken; fiehe V. 554. 756. VII. 9 
wenn ferner die Gottheit den Sterblichen, den B 
Schützen will, in Wolken verhüllt der Todesgefik 
entreilst, III. 581. V. 55. 545. Xl.:750. XX. 
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"ἂν ἢ, VII. 14. 140. XIH.>190; fo feheint es 
Nig.ficher und ausgeraacht, dafs’an einen 
en -Neböl Zu denken’ fey. Denn wer -er- 
a, wie-Köppen 11]. 381. von demi plötzlichen 
n und Batwilchen ‘des -Befiegten erklärt, - 
t offenbar der Sprache Gewalt an, abge- _ 
‚ dafs in jenem Buche 450 ff. ἴα. ‚gar nicht. 
‚ken lalfen.. Hiezu kommt, dafs in fol 
len am gewöhnlichfien ἀὴρ bei dem Dich- 
‚ welches in der Regel die dichte neb- 
ft andeutet, Buttmann Lexilog, 114 ff.,. 
den gewöhrlichen Zufätzen Badera, ποῦν 
πολλὴ fo erklärt werden muls. Darum if 
zusgemacht, dafs auch der die Schlacht 
de Nebel als wirkliche Finfiernils zu fälfen 
auch die Vened, Scholien wullen, indem 
fach durch σκότος erklären, und damit 
. 294 1X. 69. XII. 515. ἀρώρεὶ δ᾽ οὐρανό- - 
gleichen. $o wie aber: dieler Nebel zur - 
ng (468 einen Theiles verbreitet wird, fo 
r dem anderen zunt Schaden, was [chon 
ihrten Stellen bezeugen können, und 
vw XXI. 6 f., wa ‚Here, die Flucht der 
ıhalten, dichten Nebel verbreitet; ' Wenn - 
äuch die zuerfi angeführte Stelle, - was 
fo, wie hier 639. nicht ganz 'milsrie- 
Euftathius. von den erregten Staubwir- 
ı wollte, fo beweifen dennoch XVII, 
50. und befonders 370 fi., wo es heilst, 
el nur in der Mitte des Schlachtfeldes ' 
‚net die ganze .Flur vom Sonnenglanz 
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᾿ς 


füllt war, ' dafs ‚auch hier die eigentliche Erkli$- 
‘zung die wahre [ey. ‚War.aber die Vorftellung im 
Geilte homerifcher Zeit, fo können Deutungen, 
‚was der Dichter. darunter fih eigentlich gedacht | 
habe, oder wie,.er auf [ölche Ideen gekommen fey, 


‚abr zu leeren, der fubjeciivea- Aulicht. immer über- 


‘Jaffenen Spielereien fübren;. und. es wird richtiger 
γα, den pofitiven. Religionsglauben des alten 
Sängers, .mag er nach unferen Anfichten auch 
"noch fo kindifch ἔργα, unangetaliet: fieben zu las- 
‚fen. Noch, mülleh Heyne’s und- Payne Knighrs 


᾿ Urtheile mit einem Warte gedacht werden. : Heyne 


wollte 566 ἔ, [treichen; weil der Gedanke nichis 
fagend. Ifey, und ὀλοὸς uhangenelim wiederhalt ! 


᾿ς werde, Andere würden in dieler Wiederholung | 


vielleicht gerade eine Stärke finden; vergl. um, 


|  yenige aufiallendere Beilpiele zu erwähnen, Οἀγῖν 


Χ, 336 £. IV. 339 f. XVIL.ıga. f. ‚Payne Knight 
fireicht 555 — 567, "und macht dafür. befonders geh. 
tend, dals nach. XVJI. 115. Ajas nicht in der Nähe 
von Patroklus gekämpft habe, und σῴμβαλον iz 
dielem Zufammenhange. neuienifch und attilch Iey.' 
Der erfie Grund verliert fein Gewicht, wenn man 
bedenkt, wie viel zwifchen dieler Stelle und dem' 
Fall des Patroklus in.der Mitte liege, fo dafs alfo 
hei der vielfachen Wendung des Kriegs leicht wie- 
'der Treunyng vorher vereinter Schaaren Statt ha 
ben konnte, Was den zweiten, Einwurf: anlangt, ; 
ἴα Reht.zwar diefe Form in activer Bedeutung ΠῚ, 
0% XX. 55, aber der Beilatz -μάχεαϑαι erläutert 
das Actirvum vollländig, obgleich an anderen Stel» 
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ion. ein: Acoulärks dabei: kehrt; ehe. IV, MU von 
δε... Die [päteren Epiker haben endlich σύμβαλ οι 
‚anbedenklich-fo gebraucht; fehe’Qwint δ πὶ. I 
222. IVi 3549. vun, 69: 185, und noclhr öfter Hero 
dos I. 72. 5. Iog. 12.104 9; 198. 9. Sp.) 

570, f. edrı κἀκιίσσος, bei weiten 'der' Gchtedhe 
tee: nicht; 4. μάλιστα ἀγαϑός.. -So Horas vom | 
Pyihagoras Od. »L.: 28,14. non: fordidus autos 
naturae verigue,' ΒΚ. 6. illufiris, Eben fo oben yor - 
Ajaäs XV. χὰ, ἐπεὶ “οὔ. μὲν ἀφαύρότωτοφ' Bar ᾿Αιχοιὥλ 
.was fchon Eyftatkius: erwähnt; fiehe. auch Od ya 
IV, 199. ΧΥ͂ΙΣ, 415: — 572. Bovderdn, war-nach dem 
Stephan: Byz. eine Stadt der Magnefier, und wahr 
fcheinlich der- Theffalifchen' Landfchaft Magnelia; 
. (Die Lage der: Stadt Budeium - oder: Budeia , wie 
£ie nach Stephanus von Byzenz 'hiels, wird, [ehr 
"verfchieden angegeben; daher es" wahrlcheinlick 
mehrere’ gleiche# Namens’ gab. Die Vened.' Schoh 
' fashen. -fie-in:der Ländfchaft von Phthibtie, das 
Etymolog. M. 'in 'Fhelfalien:-oder Epirus, Eultas 
this’ "berichtet "die: verfchiedenen Angaben ande. 
‘rer Schriftkeller ; und’ erwähnt noch-' Budeia in 
Boeotien, was: von’ der Mutter des Erginus Budelia 
feinen Namen kabe, die in den Schof; zu Apoi- 
30m. -Arg. I: 485. Byzyge, wahrfcheinlich nach .giei» 
‚cher Etymologie heifst, dann was Köppen amführt 
in Magnelia, nach Stephanus, auch eite Stadt des: 
felben Namens in Phrygien, ‚und .endlich. in Phihia, 
euch ‚nennen beide als. Erbauer- ‘den Badeus Sohn 
des Argwa. Sp.) == 574: indtesosteig: Πηνῆαγ wie 
Hefied,- Schild: v. 15: ἐς Θήβας ὠκέτευδερ ἴς Inden 
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‘zung die wahre fey. War aber die Vorftellungi 


‚abr zu leeren, der {ubjectiven. Aulicht. immer üb 
‘Jalfenen Spielereien führen;. und es wird richt 


1 
Ν 


’ 


erfüllt war, dals ‚auch hier die eigentliche Erkl 


Geifte homerifcher. Zeit, fo können Deutung 
‚was der Dichter. darunter fich eigentlich ge 
habe, oder wie.er auf [olche Ideen gekommen fe 


feyn, den politiven. Religioasglauben des εἰ 
Sängers, mag er nach unferen Anfichten 
"noch fo kindilch [eyn, ‚unangeigltet fteben zu 
fen, Noch müfleh Heyne’s und: Payne 'Knigitt 
᾿ Urtheile mit einem Warte gedacht werden, H 
wollte .566 f, [treichen; weil der Gedanke ui 
fagend fey,„ und ἀλαὸς unangenehm wieder 
werde, Andere würden in dieler Wiederholaß 
vielleicht gerade eine Stärke finden; vergl. 
wenige auffallendere Beilpiele zu erwähnen, 
X, 336 ἢ, IV. 339 ἢ. XVIL.ıza ἢ. . Payne 
ftreicht 555 -- 567, "und macht dafür befonders 
tend, dafs nach :XVJI. 2118. Ajas nicht in der N 
von Patroklus gekämpft habe, und σῴμβαλο 
diefem Zulammenhange neuienifch und attifch 
Der erfie Grund verliert fein Gewicht, wenu 
bedenkt, wie viel zwilchen dieler Stelle und 
Fall des Patroklus in .der Mitte liege, fo dalı 
hei der vielfachen Wendung des Kriegs leicht # 
'der Trennung vorher vereinter Schaaren Statt 
ben konnte, Was den zweiten Einwurf: Ä 
fa Geht.zwar diefe Form in activer Bedeutung # 


. 9 XX. 55, aber der Beilatz -uaxeadas erläut 


das Activum vollländig, obgleich an anderen δ 
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Acculithr dabei fiehr; ehe. IV Prem VHL 


: [päteren Epiker haben “endlich σὕμβαλοι. 


klich>fo ‘gebraucht; ehe Quint, Smi- I 
349. VI, 695‘ 285 ‚ und nool# öfter Heros 


7.2 Iog, ΕΝ 104 9 188.9. 'Sp.). 


AS, ϑῦτι κἀκίσσος, bei weiten der‘ ichtedhi 
ht, ἃ μάλιστα ἀγαϑόξ,. 180. Ἠοταδ von _ 
ag 94 SI. 28.14. non: fordidus -uuctos . 
'erique, he. illufitis, Eben fo oben yon 


22. ἐπεὶ οὗ: μὲ ἀφαϑρότωτοφ' Bad ᾿Αχαιῶξᾳ 


Ὼ Eufiathius‘ erwähnt; fiehe--auch Od ΣΙΩΝ 


ΧΥ͂ΙΣ, 415: 572. Βούδειον, war-nach. dem 
Byz. eine. Stadt der 'Magnefier,, :und wahr- 
ı der- Theffalifchen' Landfchaft. Magnelia; 
ὁ der. Stadt Budeium - oder: Budeia , wie 
Stephanus von Byzenz ‘hießy, ‚wird, (ehr 


ın 'angegeben; daher es" wahrlcheinlich 
gleichen Nämens- ‘gab,’ Die -Vened..Schol . 
ein :der‘ Landfchaft von 'Phthibtis, däs: 


, M. in Theffalien :-oder 'Epirus, Eultas 
ichtet ’die verfchiedenen Avgaben "ande: 


ftfieller ; 'and erwähnt noch Büdeia in 


was vonder Mutter des- Ergihus 'Budela 
men 'kabe, die in den ‚Schof; zu Apol 
1: 485. 'Byzyge, wahrfcheinlich nach ‚gieis 
‚ologie heifst,.dann was Köppen anführt 
ja, nach Stephanus, auch eine Stadt des» 


aens in Phrygien, ‚und .endlich. in Phihia, 
en beide als. Erbauer- “den Badeus Sohn . 


Sp.). == 574: ἱκέξευσε εἰς. Πηλῆαγ wie 
hildi τν ταὶ ἐς Θήβας üacreves, I Inden 


. 
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, 
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, 4138. sen) ἢ ἘΔ ἃ 9. τον ἢ 
DIE ἐς. a, ‘oder FR ἐφι India ἐκυτούσ 
Die ϑοβμο θη. ‘erklären ἐς. ‚Für ερός- [γεν 
Gebrauch, wo ἐς mit einem Nomen verbundg 
bei Verben -fieht, die an fich ‚keine Bewegung 
deuten, findet auch. anderwärs .bej Honier ἡμὴ 
fiehe ΧΧΠΙ. 148. und’ ἱερεύσειψν- Ἐς πηγάς. Odylf ἍΝ 
.* 9350. Kinige gleichartige, Fälle bei ἀδὴ Arten 
essähnt Hemßerhuis u Ariftoph, Plutus φῇ 
Leipz Aug.: Sp.). — 576, Ἴλιο» εἰς εὔπωλον; vol 
Odyfi, IL 18, XIV, γε, Ilias Vo551, — 578 
δγδιχα πάσα κεάσϑη; fiehe 2... 419. 
7.582. E m ἔρηκι ἐοικὼς ’Dxei, ὅσ τ᾽ ἐφόβησι M 
λοιοὺς ya ψῆράς ve; vergl. XV. 257. In der unit 
ren Stelle XVII; 755. dogs. ψαρώῶν νέφος ἠὲ voll 
Beht, in demifelben Worte &, .wo hier ἡ 18; νῇ 
wie -auch Heyne . anführt, bei .Gelliu's ΝΟ 
Art, XLIL a0, von Grammatikern vertheidigt πὶ 
== (584. ὡς = ἔσσυο, nicht als. Imperfectum, 4 
! ‚Köppen glaubte, fondern als, Plusguamperfect 
ἦν "yon dem dichterilchen «sio, !qoeva, „was. beit 
Epikern in vergangenen Zeiten nach Art der 
e. anfangenden Verba augmenuirt wird,.ift die Fi 
zu nehmen. Diele Auficht hatten Ichen. die Alıe 
‚üiehe Etymol. M. 383, 4, und dies nehmen auch! 
᾿ auısgezeichneißen ‚neuefian Grammatiker an, Bol 
mann Gr. Sprachl.' 585. Anm; 15. Thierlt 
Gr. Gramm. 504. 58. Jedoch het.die Form 
überall Bedeutung des Aorifisz_ fiehe Οἀγῇ ὦ 
445. Sp.) — ἐπποκόλουϑε. [. zu 196, Die Αροῦ 
phe ἐδ ein Ichicklicher Ausbruch der Verwun 
zung über ‘die Heftigkeit und Schnelligkeit, 
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Ben,,. !inyem , fie hinzufetzen.:: aawbc δὲ 6 τρόπος: 
ἃ. γὰρ φεύγων ἐπιστραφεὶς, κτρένει. τὸν διώκονται 
(---ὅ99. πυκινὸν» δ᾽ ἄχος ἔλλαβ᾽, ᾿Αχαιούς, - Bentley 
wollte wegen der Abweichung δεινὸν hier αὐμὰν 
εἶχος lefen, was in der That .das gewöhnliche Bei- | 
wort iß; fiehe llias IV. 169. - VOL 124 147. 316; . 
XV. 208: XVI, δα. 55. 508. XVIL 88. XIX. 307 | 
‚XXIL 48. Odyfl. XVI: 87.:XVII 074. Hymn. a.‘ 


‚Aphrod..109, Jedoch hat däs Gewöhnliche we-  ;_ 


nighene in Odyil. .Xl 88. veıydv πὲρ ἀχεύων», 
und in,der Redensart: αἰνὸν ἄχος πύόκασε φρένας» 


‚ie-in’ den aus B. VIIL erwähnten Stellen iß, eine 


Stütze... Sp.). — (601. = οὐδ᾽ dp. ᾿Αχαϊιοὶ 'Αλεῆς 
ἐξελάϑοντο, die Achäer vergalsen des Muthes. nicht: 
ἢ, ἀ,. der Muth entlank ihnen nicht, In der Be: 
gel hat. bei‘ Homer dieles Medium den: ‚Genitiv; 
Sehe : VI.-285. : Odyil.. IIE ρα. XXU. 444, das 
‚Activum dägegen ‚den. Acculativ der Sache H, sam; ΄ 
'καὶ ἐκλέλαϑο» κιϑαρίστήν, obwol Hymn, a, "Aphrod; 
4.0. Ἥρης ἐκλελαϑοῦσοι, κασεγνήτης, ἀλόχου. ze; der 
Genit. ‚gleichfalls fich findet, und: Odyil, X 7 
heim. ‚Medium ein‘ Verhum im: Infinitiv, | Die: [pä, 
Sern..Epiker verbinden auch das- Medium mit: dent - 
Acenlativ. Quint. 5m. HI 106, IV. 55. ᾿ἀλλὸρ Tag 
ἠξελώβου V. 191, mit, .dem.:Genitiv über ‚bei: beu 
Rimmter. Angabe. des’ Gegenfander; fiahe“ 1X: 6; 
XIIL 450. So braucht. Homer von ἐπιλάνϑάνομαν. 
das Aclivan, [elbft [chan.. mit ‚dem... Genit,..O.dyik 
KX,»B5. ἐπέλησεν. ἁπάστωγ,' das Medinm ‚aber. Keht. 
ebanfalls''bei: den Epäkern  meili. mit, ‚lewsfelben 
CaSus grins. San: B1hıiang. ἐδ, θυ X1],.,308, 
Köppaus Anmerks δ' Aufl, ΤΑΙ, 4. . Be - 
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‚ “οι ᾿ “ἢ Ἵ ad 11 ζ ἃ: "= ἢ ἢ ις 
δ ᾿ ϑυ ᾿ > " 


Anter, a Pe "leiten ὁ ὃ ἃ, Arch ähgewend 
wird, Aug‘! Tiefen! Gründe hat vor: das Gried#® 
che: volkäntiig‘ erreicht, wenn er  dollietfcht 
“ärmdroht νὸν motdenden Feinden.” Auf diefeil 
Weile muls: -In’der‘ Parallelfielle xvmt. zig ἢ ἐδ 
Klett und’ unterfchieden Werden: wo &s heilst: ' 
„Tre Fe dpi φωνὴ, ὅτε π᾿ Ἐὰ χὲ oda, 
er 2227 σερυτόκομέν ον" δηΐων ἧστο ϑυμοραϊσπτέων" 
kle’ ie "ebenfalls Vols in det’ Üeberfetzung gethan ie) 
| gewöhßlich aber as Komma δία Ede der εἰ 
. Zeile fehlt."* Bei 'diefer- Erklärutig fallen alle & 
"Schwierigkeiten Ὁ ‘weg, in die 'fich die’ Alten οἱ 
‘nach ihnen Heyne hier verwickelte. Sp.) Ἵ 
503. ἢ, ἐτράπετο» er wandte ich‘, als’ er fi ᾿ 
als’ Bathycles dicht hinter Ihm war. Lv. 598 © 
695. ἐν "EAadı. Hellas if hier’ der: Landfirich ΗΆ 
Theffalien. {. Theil'k 9. 8 — 1556. ὄλβῳ ve a1 
ne ᾿μετέπέρεπεε Μυρμιδόγοδοι»" Giehe z. XV. M 
Uebrigens kommt 'ntf hier dies Verbum mit # 
beltem- Dativ der "Sache und-"Perfon vor; τε 
Apollen. Ara IT... 354. 448. ‚derfelbe: hat 
wg4... den Accufativ der Sache: ὃς πᾶντευσι μὲ 
 ψέρρητεν ἠϊϑέοισιν. Ἐῤδός τ᾽ ἠδὲ βίήὴν. Duint 58} 
50. verbindet es mit ἕνεκα 1V.'r2g. 1079 πἄσησι, 9 
„EIGENEN ἐἰναλέγιν E ver’ töppoowung Te καὶ ER 
Sp.). — 598. σερεφϑὲὶς ἐξαπίνης, ὅτε μὸν κατέμαββ 
"ϑιώκῶν, vergl: V. 65. VI. 364,” er: wandte 9 
plötzlich , als, diefer- ihn "im “Verfölgen 
hatte, Die lerzten Worte beziehen Jich auf BB 
- les, nicht, wie [ΟΝ 'gewöhnlich, Auf den Ant 
enden. Diels- Hertierken fchox die Vened, 80} 


͵ 
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hehe, XII. 184», 40%. X VIE 305. 506. SKIL..274, 
eben οἷρ. ». ἄντα μάχεσϑαᾳ,, XIX, 165. ΧΧ' ἕῳ 685, 
ἄντα, ἐφέξει, ΧΧΙΝ.. 630,. ἄνζᾳι τιτυσκύμενος, entge- 
geh.tpannend, Οἀγᾷ: ΧΧΙ, 48. 421. und äfter. 
Sp.) 6x1. Εν πρόσσω 7ὰ, ζατέκυψε;, vergl. XVII. 
00 “ϊ., ΧΤΙ,. 443. und dalelbfi Köppen (-- vööes 
ἐμ κίμφϑᾳ, ‚Sehe, ‚das Activum "XVI].. 437. οὔδει. 
ἐνισε,μψοντε, καρήαξαι Apollon. Rh. IH. .765» 
sungr. RvARS. ᾿Ακάμᾳτρι πραπίδεσσιν. “ἐνιχκίμψωσιψ 
Ἔρρτεφ," Al. 155. 1 ‚215, Verwandt ifr damit 
σκήπτῳ ἐνσχήπτω Ν was. bei Herodotus gewöhnlich‘ 
dafür,.teht. Eufashius, ‚1409, «ὅ4:,. ἀπὸ. ῥήμρτός 
ἐστε τοῦ σχίμπτω, ᾧς. ᾿χρίμτττω. "Apoll. Lex. °. 
Homeric. 26ß.,.erklägt,,unlere Stelle; ἐνεπέλασθον᾽ 
zarknaytv. τὰ δόρυ, δ»ς}» ı -,, 614. 615., find. erläu- 
tert zu ΧΙΠ. 504. ‚505. : Aber offenbar, aus jener 
Stelle bier eingerückt, wo fie nach dem ἐνεσκίμφϑη 
τ μυμᾷ ἀφίρε ἢ, ganz. finnlos Βηά, Sie fehlen da- 
her in den belfern Handichriften. (Wegen ‚diefer 


᾿ beiden. V.exfe .bleibt ‚es, billig. bei dem von ‚Köppen 


| gefällten Urtheile, dem auch. Heyne beigetreten, 18, 
und. die aulfer. der ‚Vened. ‚Handiohrift. ‚mehrere 
andere nicht haben, . Payne Knight verwirft auch 
die. yoranlighende Zeile,. die nach ‚den Vened, .Schor 
-Jiafen . in einer dep. Ausgaben. des ‚Arikarchye fehl; 
te;. denn, lie bemerken ‚ausdrücklich ; ev, vn, ἑτέρᾳ ᾿ 
τῶν ᾿Αριατάρχοῃ i ὀχ ἐφέρεκο. Κάγάπαξ' ἐν τῷ δὲ Io: 
πέρᾳ ἀλόγως παρέκειτα, SP) (τὸ νιν 
687. ἔρ, ὀρχηστήν» dieb, ‚den ‚Tänzer, . Wahr. 
| fcheinlich, gah ex ihm- ‚die. Benennung,; weil er. mit 
lichten ᾽' anzatligen. Schritten Fe ankommen ‚ah, 
Ees . 
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Apallon. Arge: ᾿ς Hk: -τοβα." Opp.. ΟΣ ΕἾΤ: 2. 


' Beifpiele:: aus Ipäteren Schriftfiellern, die ἐπελάϑε. 


οϑαε mit dem Acc: verbinden, hat auch "Math dad 
Gr. Gramm 445. .Spr).' ET er 


1603. f. (Aaoyovbs ;: er ds Διὸς ἐρεὼς Ἰδαίον 


ἐδέτικτα. . Aulser‘ dem: hier genannten KEaögonas 
wird XX.. 466. ein äuderer -delfelhen' Namens unter 
den Troern erwähnt, ‘der. 'der:Sohn von Bias .heilıt. 
Der Idasiiche Zeus ‘wird ‘auch - XX1V.,. 290. von 
Priamus angefleht, und :nach’VIII, gs f. hatte Zeus 


_ auf dem :Vorgebirge Gargärus einen Altar zınd ge 
'weihten Hain, woher: auch die häufige Bezennung 
des Zeus bei Homer "Inder -μοδέων ;- Πάπα) Spohs 


de agr, Trojan. i4.f- Θεὸς δ᾽ ὧν wisvo δημῷ; 
fiehe: V,.78,. wo diefelben Worte vom Dolopion 


Prister: des. Skamander : fiohen ; daffelbe' wird οἱ. 


auch von Füvuflen: gelägt;.'vergl. X, ‚55r -Odyl 
XIV. 2065 fo ..auch .Seiw‘. ἧς, εἰξαορόωῶσιν Ο ἁγῖ, 
ViL:ız: WIN. 173. Dias: ΧΕΙ, 510. — 607. oroyep& 


‚Spa μὲν 'σκότος. εἶλεν; "vergl. XIII. 671, ‚wo die 


feiyen: Verfe ’ Iimd, und. XVi, ‚617.- Das. Wort 
sxörozifeht, Io oft: es:im"der Ilias fich finde, 
inner nur: von: der- Fodesnacht, mit. Auptialune 
von-Odyff.. XIX, 3689: ἔζεν iu ἐαιχαῤόιϊβων »: ᾿ποεὶ δὶ 
σκότον ἐτρίάσετ.: αὗψα. 0. ) = .609. πὲροβυβώνεος 


ΟΦ 8 τὰ XHE 158. und. 807. Euftathius ferzt hinzu: 


ἀντὶ τοῦ ὥσω “τοῦ deweldoz: πιρυπφομένου ‚aa orte 
σεραβαίνονιας. ---ἰ (θτο. αλλ: ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλξύατε' 


| χάλκεον» ἔγχαφ, gerade entgegen ὉΠ παπν Ὀνϑυχεοα δὲ 


ἀπ)... Banze. ‚Die οίῥα ὄντα if blefien Ab 
vexbiubr- ud. debki. "kein! "Genitiv zu‘ “orginnen; 
si ae δ 
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 ydyovev ἧ ἁμαρτία, Auf ganz gleiche Weile ver- 
 fpottet Patroklus unten 750 ff. den fallenden Kebrio- | 

nes, ihn mit einem. Taucher ‚vergleichend. Sp.) — 
618. ἔγχος ἐμὸν κατέπαυσε διαμπερές, εἴ σ᾽ ἔβαλόν. 

' ep... (Einige der Alten interpungirten erfi ‚nach 
; Ξατέπαυσε, wo dann διαμπερὲς mit dem Folgenden! 

᾿ εἴ. σ᾽ ᾿ξβαλόν sp, zu verbinden wäre, ἃ. i. wenn 
"ich dich durch und. durch’ getroffen hätte, . Eine ᾿ 

ähnliche Verbiadung iß Odyf. ΧΧ, 47. αὐτὰρ᾽ 
ἐγὼ ϑεός εἰμι, διαμπερὲς ἥ σε φυλάσσω, . Allein hier 
it es αππδιπὶρ, 'weil dadurch die Kraft des Aeneas 
in. vermindertem Lichte lich zeigen würde; fiehe: 
-Xl,.391.ff. Das Adverbium, διαμπερές felbfi leitet 
das Etym. M. 68. 43.. von πέρας. ab, und er-ı 


klärt es ἀπὶ ἀρχῆς ἕως τοῦ τέλους πέρας, wobei die ᾿ 5 


_ Bedeutung richtig, gefalst it, wenn ‚auch die Ab- 
leitung zweifelhaft bleibt, und das. Wort vielmehr 
mit πείρω zulammenzuhängen fcheint, Für diefe 
Herleitung fiimmt der eigentliche und häufige Ge- 
brauch des :Wortes bei Verwundungen, wo -es 
‚durch und. durch. bezeichnet; z. B, V. 284 
. βέβληαι, κεκεῶνα διαμπερές. ı19. 658. ΧΠ. 5098. von 
. dem. grofsen Rifs in der Mauer, eben [o getrennt 
| διὰ δ᾽ ἀμπερές XI. 877. XVII: 309, in derfelben Be-, 
deutung auch mit dem Genitiv XII. 429. πολζοὶ 
δὲ διαμπερὲς ἀσπίδος αὐτῆς. XX. 386. Daher vom 
: Raume, von einem ‚Ende bis zum anderen, ganz 
‚hindurch ;. wie XIII. 547. 77; ἀγὰ. vora ϑέῤυσα διαμ- 
age, ᾿αὐχέν᾽ κάνει, XVII. 563- Odyffl..V. 865. 
‚ Aus dielem Grunde wird es mit Präpofitionen und ° 
‚Alrerbien. des Orts: ‚verknüpft, wie nit x — ἐς, 
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ἔνϑα καὶ ᾿ἐνϑὰ ᾽ ἀμφοτέρωθεν: vergl, X. dag 
640. Odyfl. Ὕ, 256. VII. 95. ἐς μυχὸν ἐξ οὐδοῖο 
᾿ ἀμπερέςζ. XIV, γ1; fo ift auch Ilias VII, 171, κλὶ 
γῦΡ "πεπάλαχϑε διαμπερές zu erklären; lofi jetzt | 
Reihe nach’ d. i. vom erkön bie zum’ Jetzt 
Odyff. V: 480. XIX. 442. 00T ὄμβρος περᾶα 
διαμπερές, nicht drang der Regen durch, niali 
bis auf den Grund. Die zweite Bedeutung iß da 
übergetragen "vom Örte auf die ‚Zeit; wie X. 
Ζεὺς ἐνέςκε πόγοισι διαμπερές, Zeus verwicke 
mi-h in Mühfeligkeiten in einem fort, befän 
fiehe 331. XIX, 272. XXIL 964. Odyff. XL 5 
XII.. 59. χν. 196. Hefliod. Opp- 238. Um 
Beftändigkeit der Fortdauer”; zu bezeichnen, we 
auch noch andere "Adverbien’ hinzugeletzt ; 
Oäyff. VII, 245. διαμπερὲς ἐξέτι πατρῶν; 
Dias XV. “γον, ἤματα πάντα Oayfl. IV. 216, 
beides vereint Hymn. a. Ap. 485. ᾿αἰεὶ τιμήσ 
διὰμπερὲξ᾿ ἥματα πάντα. "Sp.). 
620. f. Der Sinn if: du haft freilich manch 
däs Streiten” gelegt, aber ällen kannfı du es mi 
weil du nur ein Sterblichet bikt. (Aivela, χα 
σε, καὶ ἰφϑιμόν περ ἐόντα; Πάντων ἀνθρώ 
σβέοσαι μένος, Köppen ergängzte unnöthig zu 
᾿ λεπὸν ἔσται σοί, da die Adjectiva, die eine Schwi* 
- zigkeit oder Leichtigkeit bezeichnen, an fich des 
Infinitiv regieren; fiehe.Matthiä Gr. στὰ 
762. 76x. b. ‘Hermany 2. Vig. 738. 134. 86} 
oft aber Aeht das Neutrum χαλεπόν und ἀργαλδ 
‚mit und ohne ἐστί abfolut, und regiert dan» ! 
den einfachen Infinitiv oder den Acculativ der "Sach 


\ 


, | 

et Sechszehntes Buch, 489. 
hit Infinitiv; .z. B.:Hise-XV. τᾷο, ἀργαλέον, δὲ» 
πάντων ἀνθρώπων ῥῦσθαι γενεήν τὸ τόκον τε. Odyü. 
1. 244. ἀργαλέον δὲ, .᾿Ανδράσι καὶ πλεόμεσοι' warte | 
σασϑαὲ wer δαιϑί; vergl. Ilias XX. 368. ΧΧΊ, 498. 
Ddyfl, IV. 651. VIER 241. XI. ı4n. XIX, sen, 
Hymn. ‚auf. BHerm, 204. 005. 2) wird es bei.noch 

hinzügefetzter :Perfon im: Aceufatir mit voller Con 
ıfiruction des Accufativs mit dem Infinitiv verbun- 
‚den; wie ΧΗ, 176. ἀργαλέον δέ μὲ ταῦτα ; ϑεὸν ὡς» 
πάντ᾽ ἀγορεῦσαιε; vergl. Odyfl. XIII. 15. ΧΥῚ, 88. 
XX..313. ΧΧΉΠ, 81 $ und [e.an unferer’Stelle. 5), 
Beht die Berfon. im Dativ mit dem Infinitiv der, 


Baches: ehe. Οἀγῶ, XI. 156. χαλοπὸν δὲ. τάδε ὦ 


δωοῖσιν ᾿δράσϑαι. X, 5395. XIII. zı2. Ilias ΧΗ, 410 
KVIE"a52. XX. 356.:XXlI. 184. XXIU. 791. 4) end- 
lich Aekt zuweilen: gaAeırd» nach,:und bezieht fich _ 
äyf dae Vorige; fo Odylf. XXHI 184. τίς δέ won 
"ἄλλοσε ͵ϑῆκε λέχος, χαλεπὸν δέ κεν εἴη; vergl. Ilias 
ΧΙΧ, ὃος In dieler Hinlicht if vorzüglich in dem 
zuerfl angeführten Fällen. die Unterfcheidung in. 
‚unleren Ausgaben oft noch mangelhaft. Sp.). — 
‚Gar..,oBeooam. μένος; jedes Kraft zu löfchen, di. 
zu legen, ‚madey, nach w 618. — ὅς κέ 080 ἄντα 
Ἔλϑῃ; Gehe oben.z. 265. ὅς ift: hier als ‚Collecti. 
‚urn zu nehmen, Ὁ .oft: ὅστις bei‘ Voranletzung- 
von πᾶς; 2. Β, :XVII, 631. τῶν μὲν - γὰρ πάντων. 
βέλμ’ ἅπτεται, ὅστις ἀφείῃ....- 625. ᾿εὖχος ἐμοὶ δώ- 
air, “ψυχὴν δ᾽ "Aida 'κλυτοπώλῳ, der  nämliche 
:Wers Beht: V..634.. XI. 445; über den Sprachge- 
brauch: wergl.:a. KV, δα ° Er " | 
N He ante en Ss 
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ἐν ἢ Naila ᾿ ΓᾺ 
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μὴ Ilias: 


6%. £. 2 ἐνένιπτα Μενουτίδο. ᾿ἄλαιμος vih; 
fiehe :z. XV. 546. — (690. πάρος τινὰ γαῖα καϑί, 
‚gs. IA allgemeiner Ausdruck, für todt feyn, “ 
: Sicht. blols von den Begrabenen, fiehe III, s45;b 
“erklärt [chen Köppen die Stelle. richtig; ver 
XVIII 330. Odyl. XIE. 497. “ Obgleich im 
gentlichen» Sinne. an die Bedeckung der Bi 
‚alfo das Grab zu denken if. ‚Sp.). — 630. τὸν 
χερσὲ τέλος πολέμου, ἐπέων 3 ἐνὶ βουλῇ," ἃ ὖν ὁ: 
πόλεμος εἰς τέλος ἔρχεται διὰ χεῖρας, der Kızyı 
wird nur durch die Fauft beendet, wie. XV. 74.5 

,, χερσὶ .Φάος. —- τέλος πολέμου, beili οχΐται, ΝΆ 
‚XX. 101. τέλος ὁπέων ἐν βουλῇ. Denn τελεῖν δὰ 
ik für εἰπεῖν: der Rede Vollendung gehört ἐπ ὦ 
Rathsverfammlung; ἃ, h; da muls man alles i#| 
gen, was erfoderlich ift, hier, in der Schlacht, ἐν 
thun, was.Noth if. τέλος μύϑων war oben ΙΧ 
'(Die Köppeniche Erklärung dieler Worte iß Sehr 

zwungen. Eußathius. erklärte τέλος σεολέμου εν 
fach für Sieg (vian). Heyne folgt Erneßi, der ® 
für Ausfchlag, Entfcheidung des Kriegs ‚nal 
Auderwärts ‘it πολέμου τέλος der. Ausgang, M 

. Ende des, Kriege, ’wie III, 401. αὖϑε μένων, ii 

«τ᾿ Κεχτέλος πτολέμοιο xıyeio, fo auch in der vonlif 
pen erwähnten Stelle, d.-i.. bis ich ‘den Sigg®: 

“ ungen habe, und [ὁ wird es auch hier zu 4 

Seyn, nur .dals das Deutfche Entfcheidung di 
‚ ‘palst; denn durch daa Ende des Kriegs if iR ἐδ 
.von felbfi herbeigeführt, Aber durch. die Erzeb | 

_ ıfche Erklärung wird dem, Worte. ein. :nachhomet 

cher Sinn untergefchoben , wofür nur ον μὲ 


line. _ | 


ἐ 
, ᾿ 
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Sechszehntäs: Buch, oo. ἣν 


‘Het od. Op 671. ἐν “τοῖς γὰρ χἔλος ἐστὲν ὁμῶς" ἀγὼ 
:Yün τὸ κακῶν vs angeführt werdeu könnte. Je= 
"doch it es auch . dort auf die‘ von den Göttern 
‚beftimmite Dauer des Guten und Böfen zu bezis» 
hen; fiehe Buttmann Lexilog. 128 f£ Des 
zweite Theil ἐπέων δ᾽ ἐνὲ βουλῇ wendet, wie Heyne. 
sichtig bemerkt, den angefangenen "Satz, in wer 
chem man erwartete: ὃν ὄὅπεσι δὲ βουλῆς" πέλος. 
'Zugleich mırls aber hinzugeletzt werden, dafs auch 
.%ier ἐπέων τέλος die volle bis zum Eude durchge- 
führte Rede, die erk den Ausichlag ᾿ bringt, be 
zeichne, und diefe Verbindung ganz im homerifchen 
j Sprachgebrauche foy; fiehe oben 83. IX. 56. ἀτὰρ 
: a5 τέλος ἵκεο. μύϑων, was heilst, du haft nicht al- 
ἦρα, ‚was. zur Sache gehört, vollfändig bis zum 


"Ende vorgeichlagen, worunter ΝΌΟΣ die zu ver- - . 


_ fuchende Ausföhnung des Achjlies verfieht, die .er - 
-hinzufügt. ‚Verfchieden ift daven IX, 625.: οὐ γάρ 
‚nos δοκήει μύϑοιο τελευτὴ Τηδέ γ' ὁδῷ κρανέεσθαι," 
nicht: glaub’. 108, dals durch diefen. Weg unfer 
ΕἾ orhaben zum Ziele geführt werden- dürfte, Dem-: 
‚nach ‚giebt. die. Volfilche Veberletzung den Sum, 
‚der- Stelle richtig: 
Denn im Arm if Entfcheidung des Kriegs, und 

- . des Wortes-im Rathe. 

— μῦϑρν ὀφέλλειν erklärt ‚Euftathiug τό πολυλο- 
«γεῖν, 'καὶ ἄλλως: δὲ εἰπεῖν ἀκριτομυϑεῖν. κοινόψεροη 
de φαμεν ληρεῖν ,» die Rede vervielfältigen ; ; wie XV. 
BZ N γάρ΄ τὸ μάλιστά, Ye κύμοατ᾽ ὀφέλλδι,. 653, 
May. ἯΙ δᾶφ.. πόρον ὑφέλλοιν Nias IV. 445; ὀφέλ- 
εἌσυξα, ὁτόκρογ. ἠνδρῶν». danz auch. von. ‚vorüglicher 


) 


Ei 


Φ 


᾿ ξὐρνυοδείης, fo erfchallte ihr Geräufch von der E 


᾿ τ doppeltes. gewelen,, von der ‚Erde und den WER 
' ‚aber db. zeigt nur den Ort an; von, welchem # 


‚Ali. ᾿ 


So: if’ die gewöhnliche' Lesart und Unterfcheidif 


D ‘ ᾿ 
Φ ; 5 : 
433 τοὺ ΣΕ Τ 14 δι... 
& . ' 


Gegenfländen; wie Odylf.,XV: 21. υἷκον 'ὀφέλλεσι 
vergl. XIV. 158. Hefiod. ΟΡ». 408. 416. Sp.) 

: 032 - 683. 80. Iprach er und‘ führte fie 2 
und. es klangen Harniiche amd Schilder vorm he 
tigen Kampf. So wurde Saspedons Körper gt 
wit Blut, Staub und Gefchollen bedecki. De, 
noch blieben die Trojaner bei dem Körper, Al 
da Jupiter belchlofs, dafs’ ehe Patroklus fiele, € 
die Trojaner in die. Stadt, treiben follte, und di 
dem zufolge .den.Hector muthlos machte, da IM 
hen die‘ Trojaner und endlich auch die. Lyd 
Nun erbeutete Patroklus. Sarpedous Waffen. ὃ 
her befahl Zeus dem. Apollo, .dals er-Uen Kört 
feines Sohnes . durch den Schlaf und Tod 2 
Lycien Schaffen ‚Tolle, ‚ welchps diefer‘ fogleich ab 
zieht. 4 

633. wie; die Schläge der: Holzfäller in τϑ 
digen Thälern fchallen, fo fchalleten hier Ha 
»ilche und Schilde vom Stofs der Lanzen. (6% 
‚av δ᾽, ὥστε" δρυτόμων ἀνδρῶν φρυμάγδὸς dh 
 Ariftiarchus las. ὀρώρει; wobei ᾿ἄδηχ nach “vi 
noch ein Komma zü Setzen wäre. Da jedoch 
Folgende offenbat mit zu den Holzfällernm geb#% 


die auch die. Vened. Schol. veriheidigen, die be! 
xe. Sp.). — (635. ὡς τῶν ὥρνυτο δοῦσος ἀπὸ χϑ 


empor. Die Scholien meinen das Geräufch ley 


Geräulch ausging; Gehe V.. γ5. XII, α55." Οὐ 


β. ᾿ „N 


! . 4 
fi » N j “ 
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χατῇ. Sur. Sp.). — (636; χάλαοῦ, €; βίένοξ vr, βοῶν " 
-᾿ εὐποιητάων." -Ob- zwilchen. ῥινὸς υπᾶ βόες εὐποιη- 
ταὶ ein Unterlchied fey, darüber zweifehten: [chon 
die ° ‘Alten, und‘ einige :derfelben wollten. 68. als 
Blofse' Appolition' nehmen; ‘jmd’ τὸ. fireichen; [ὁ 
bemerken die Vened: 'Schol. ἡ διτελνῆ,, ὅτι περσεί- 
nov. ῥενοῦ τὲ, ᾿ὡς ἕτερόν τι διάφορον συμέελέκεε ᾿ 


΄ 


βοῶν τὲ. καὶ. ἤτοι ἐξ ἑπαναλήψεῶς νοητέον λέγεσϑας ΝΣ 


zb αὐτὸ, ὡς πυχγοὶ καὶ ϑάμέες, πόλεμόν τὲ μάχην» 
Te ἢ τόν" τε σύνδεσμον πέριττον. νομισψέον,' ἵν᾽ ἦ, 
ῥινοῦ βοῶν, τουτέστιν ἀσπίδων: ‘fo urtheilte auch 
Ariltarchus. Daher fcheiut der Unterfchied, wel- 
cher in den Scholien’ der Vened. Handfchrift- B ge- 
geben wird: ῥινοῦ δὲ- τῶν ἀκωτεργάστων βοῶν, ὅ. 
ἔστε τῶν ᾿'λαισηίΐῳων" εὐποιητάων δὲ, τῶν. εὖ γεγόνει... 
ὧν» unrichtig zu [eyn, zumal da Beides für, Schild ἢ 
ohne UnterIchied gelägt wird; fiehe V. 452. XII, 
.263.’XIll. 406, in den Fällen aber , wo βοῦς ein" 
jach dafür gelagt iR, wird es gewöhnlich noch 
"QAürch. ein: ‚Beiwört erklärt; z. B. VII. 258. ἀξαλέην͵ 
βοῦν. XI. 157. βόας" Sara: Sp.). — 638. ' φράδμων, 
‚ein 'kluger Mann, delfen fcharfer,“beobachtender " 
Blick doch Tonft fo'gut' die Merkmale eines Gegen- 
Rande: auffalst, und- leicht: und ficher wieder er- 
»kennt. II. 372. if Neftor συμφράδμών;. und Podöre- 
Sar if eigentlich ‘ vom bemerken. (Die Gremma- 
' tiker erklären 'φράδμων ‘Bekannter, Eußath. ἐπκεσεής 
μῶν; γνωστός. Die Vened.’Schol. 5 διορατυκὸς, 
Kar ὀξύς, καὶ ὃ Ἔμπειρος," καὶ -δ᾽ ἐπιότήμων"" ὁ δὲ 
"Adyog: οὐδὲ ὁ “πάγυ γνώριμός Ru συνήϑης τῷ Zop- 
ππήδονι ἠδύνατο! γῥώρίσαν αὐτόν. "» Ja tiefem Sinne - 


“-- 


-ι / 


᾿ς Τρῶες «ογράπειο, --- (642 fi. ὡς ὅτε μυῖαι rag 


“τ Ichrift gewählte Lesarı; wofür fonf &yıßgo s 


- gen werden angeführt aus Apoll. Lex ἢ, 


- Betätigung gewinnt. Endlich verbanden aniı 


:-» 


τ #Summfen im Meierhof um die milchgefüllten ΟΝ Ὶ 


᾿.648.-- 645. dooe φαεινῴ, glänzende Augen chanle 


kommt oft wiederhalt vor; fiehe XIII. 458. 
25..O0dy!. XV. 904..XVIIL 93. XXII. 558. Xi 
230. die. erße. Ferlon, 2° Es und YA 47..- VL 


ι οὐδ. εὖ 


das, Etymol. Μ, 659. 41. bietet γλαγέας τ 
„ φέλλας, «vielleicht nur: als Schreibfehler, went { 


44: .-..11148.. | 
"nahm 'es auch Ariftarchus und las Σαρπήδονι. Se 
back οἱ. δ᾽ αἰεὶ περὶ : νεκρὸν ὁμίλεον, bezick 
fich auf beide Völker,. daher Köppen mit Unreg 


ἔνι -βρομέωσι περιγλοιγέας κατὰ πέλλας. Dieli ἢ ! 
die von Wolf und Heyne nach der Venel. Hal 


zulammengelchrieben. fiand; 416 weitere Abweichig 


und Athenaeus X]; ı5. πολυγλαγέας und Züylayif 


auch durch Hefychius, den Heyne nennt, ewf 


καταπόλλας. ἀὰ ein Wort, denen Heyne beitiunh 
und περί γλαχέας καταπέλλας. vorzieht. Doch @ 
kennen lowol Euftathius als die Vened. Schi | 
“τεριγλαχέας an, indem fie es περισσῶς γεγαλαιτᾷ 
μάνας, ὅ ἔστι -πλήϑουσας γάλακτος ἢ βεβρεγιϑὶ 
wiedergeben. _ Heyne meint das Ganze palle ch ᾿ 
da die Fliegen nicht, κατὰ πέλλας durch die ῷ 
len Fäffer fliegen könnten, allein κατά if wie bi 
dig darüber hin, herum zu erklären; . [Ὁ γεν 


Fälse.” Sp.). — 643.. ὥρῃ ἐν εἰαρινῇ ; fiehe zu IL 


serifiren die Gottheit. [. zu ΧΙΠ, 5. — (654. δὲ 


‚dd οἱ φρονέοντι. δοάσσατο κόρδιον εἶναι... Der τα 
f' 
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 Ieheint wenighens de ‚Erhaltung, Sinler, qweckmäßig 
und nöthig.ru Jeyn-.Einmal finde: Eich gar nichts, 

_ was: Verslacht..erregie, in. ihpen; Spdena it en.die 
gewähnliche Siste dem Achter ‚arbeutete. Waffen adee ὁ ᾿ς 
Pferde. au: den Schiffen. zurück.tag - [chicken ;. Sehe 
ΟΝ, 6. ‚505: VE. 52:69, endlich. warden XXI. ἴῷῷβᾳ ὁ, 
ἢ die Waffen :Sarpedons. ausdrücklich mit-ale. Kampfr - 

' preis erwähnt;1und. es ‚heilst..:Reiraklus, bake.fie 

1 erbeutet;; werden nun aber dielgyZeilen -geftrichen). 

. Jo: wären fie eine-Beute der Myiyaidonem gewardek 

\Befremden Sarf: es übrigens minhr, dals. die. yon | 
᾿ den Gefährten: erbeuteteh Waffen- dem Patrokluß 

" gehören, da «ben.lo auch XIX, δῖος die Wresk - 

dem: gefallemen Paiznklus;die Waffen, ahzogeni, und 

diefe dochnur dem Hector gehörten, ϑρελθαᾷ, καὶ" ρα 

ἡδλιπόλλονα. προσέφη γεφεληγερέτα, ιεῴξε. - Zenodoiue, 
der alles. auf .den::Ida. verletzen, ‚waltie,.; [π᾿ 
hier: καὶ τότ᾽ dor. ἐξ Ἴδης' περοσξφη, ῥεὺς, ὄν. ῥίλοὺ 

᾿ φίόν» 'νϑ die Vened. ΘΌΠΟΙ, -fürr..lächerlich ki» ᾿ 
reh.... Daraus gehr:aber gegen :Hryne’s and- Paysle 
Knights Meinung fo viel. wenighens: hervan;:: dafs 
jener Kritiker. diefg Stelle nicht! ganr- unbedingt | 
verwarf. — 667. Gel δ᾽, ἂχς "γᾶν Pie Di ᾿ 
κελιάενεφὲς ᾿αὗμα ᾿Ξκάϑηρον Ἐλθὼν" ἐκ βελέων Σὰρονᾷε 
δόνα. Die-Stellei:hat. ihrd grolsen Schwierigkeiten, 
wie Ichondie:'vielen Erklärimgsrerluche beweifen. 

Kö ppen. vesdanl 1: ὄὐλθὼν κάϑηρον Σαρπηδόνα αἷμα. 
dx βελέων, Beh’. und! wafche Satpedambdas; Blur. vom 
Gefchoffe ab -. den doppelten Accufativ bei καϑαίρῳ 
φνο 6. er. aräus: «erklären, efe.tds, τ. wasceaugei. _ 
Eeheinlich ΜΕΘ εἶν. 1, νοῦ ᾿αδρέὰ tberflainme, win 


x ’ . 
i Ν . ! d 
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δεῖ. ‘den doppehan Accufativ habe. Oder, fort 
er‘ hinzu, man köhne verbindah: κάϑηρον 2 
αἷμα Σαρπηδόνα ἐλ ᾿βελέων,᾽ träge dort im Blu 
den’ im: Blure liegenden Sarpedon aus der Schlai 
Gegen beide 'Vorfchläge erinnerte Heinrich εἰ 
-grofsem: Rechte :fie [eyen ungfiechilch ; denn wa® 
ες ρὸν kann nicht heiffen forttragen, und αἷμα ἃ 
ο΄ βελέων» wäre- entweder das aus den Gefchoflen τὴν 
fende, oder aus -Oelchoffen beftehende Blut. 8 
des ἰδ rein unmöglich. Heinrich ergänzte 
du βελέων ἀείρας, und umfchrieb die’ Stelle folge 
 dermalsen: “reimige den Sarpedon, ihn dem Wat 
der: Gelchoffe entrückend, von den Blutktrömef 
und dann bade ihn in Flufswaller.” Jedoch mei 
er, könne man auch ἔλχων für ἐλθὼν. lefen, Ὁ 
neben κλέπτων Bentleys: Vorfchlag war, τὰ 
bliebe fodann nur die Bedenklichkeit übrig, ἐϑ 
bei Ausführung des-Befehls durch Apollo 6783 
davon nichts erwähnt: werde. . Heyne giebt nich 
. ale was. die ‘Vorgänger haben, und hält die Se 
für unerklärbar. ‚(Davon:aber' kann ich mich si 
überzeugen; ‚vielmehr if ‚vor wind: nach dx Bel 
“ ein Komma zu [etzen, und: mit diefer leich 
. Aenderung ift ‘alle Schwierigkeit  verfchwund@® 
ἴω diefe 'Weife hat auch Ψοίο΄ überfetzt; 
‚Föbos, seh’, σ 5 ‚geliebten, von dunkelem Bm 


"zu Tänbern, 
mr τ Aulsere"dani ‚ Briegengefchofs , ' den Sur 
ῷ. δὐ ἔκενἑ ΠΥ τι ΣΎ ΣΙ Σ ᾿ don.. u πὸ αὖ 3 


Was dagegen‘ eingewendet- worden ἰδ, dafs be 
βωιέωχ :natbvrendig sin Zeitwgnt. wie Der, ὁφῶ! 


- 8 
. ᾿ Ι 


ı μέρ. Ἰάνάγειν ‚Rehen milfe,. fo darf dies nicht ir«:. 
zen, da, wenn.auch dies die gewöhnliche -Verbin- 
ἄρα il, dennoch, wie oben z. 192. gezeigt wor. 
‘den it, die Redensart auch für fich lehrt. — Die - 
Lesart.des Aritarchus Σαρπήδονι könnte man nach: 
Θά. ΧΙ, 192. «κάλλερ μέν οἱ por προαώ-.. 
πατα. καλὰ χκάϑηρρν. ᾿Αμβροφίῳ .--- vorziehen, dach 
möchte. süch. der, doppelte: Accufativ,- für. deffen. 
Entfchüldigung Eußathius 1. 236: περὶ. γάρ ῥά ἀ΄ 
, χαλκὸς Meyer. Φύλλα Te καὲ φλοιὸν. und. das Be 
 kannis τὸν δέ σκότος dee agAner beibriugt ; nicht 
ganz zu verwerfen feyw,.fa fieht wenighens XVII... 
345: Μάτροκλον λούσειαν» εἶπο' Bpdrav αἰμαπὄοντα, ὁ 
5Ρ.).““ 669. (πολλὸν ἀποσρὸ φέρων, ἄγιο Alten "“" 
‚waren zweifelhaft ‚über die Schreibung; kudem die 


nige dwo' znpepar.lafen,: und diesimader erkls “΄ 


‚zen, andere: ἀπὸ πρᾶ! φέρων» ;To-dals ἀπὸ zu. φέροϊνι" 


‚gehören [ollıe, andere ἀποπῤοῴέρων in- ein Wort ᾿ 


zogen; wie Οαὰγτ. VIIL 475. varod, ἀποπεῤῥιξαμώ»,; 
ΧΥΤΙ, 457. σίτου ἀποπροελών" und ἀπριπροϊήμο' XIV, 
Ω6.. ΧΧΙΠ. 3... 587, andere ‚endlich Ichkieben 2.773 
‚Wolf behalten hat, dsonpd φέρων; wis das häufige 
᾿διαπρό. IV. 138. V. 66. XX, 276: DieTrennune 
‚der Präpofitionen -vom Verbum fcheint: um. des 
willen richtiger, weil:noAAd» ‚vorhergeht, [6 day, 
Gegentheil VII. 354. “τυτϑὺν. ἀπρπρὸ.. veay..ı Sp); 
(670. xbiobr at ἀμβροσίῃ; Tiehe IV. «70, Qdyti;-IV;. 
445. und XIV, 73. XXNIL 178. Η, 0, A phr.-ı68,: 
᾿ἀμβροσέῳ, ἑλαίῳ!;, was” daflelbe'zu! leyn -Ichaint. 
Heyar:will in 'uwlerw Stelle: dazu Wdui ergänzen, - 
was Dicht nüulig'iß, de wie:-Burgmähn Lexi, 
Köppens Anınerk, 5. Aufl, Th, κα, | Ki 


"2 
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log. 159, weitläufig zeigt das Wort‘ muthmafslick 

. ein altes Subfantivum-iß,. was [chon- die :alter 
Grammatiker lehren; vergl. Etymol, M. 80.55.85} 
(673. ἔ. πέμπε dE μιν πομποῖσιν ἅμα κραιυπροῖσι 
φέρεσϑαι;.. Β6θ 454. — 672% Ὕπνρ. al. Θαμάτῳ 

, διδαμάσσιν. Die. Vened,. Schol. letzen. zu dielen 
Worten .erklärend hinzu: τελευτώντων. γὰρ ᾿ἐκλείπτον 

u πάντως ἠξςψυχή; καϑευδόντων δὲ, συστέλλεται ἡ de 
ἐς ψυχῆς. -) D De SEE 

. 650) ἃ -- (Οὐδ᾽ ἄρα πατρὸς ἀρηκοίστησεν Ace 

. ‘av; ; vergl.'z. XV.’ 236 — 677. βὴ “δὲ κατ᾽ Ἰδαίωμ 
᾿ δρέων : ἐς φύλοπιν aiayvzı Auch diefen Vers firich- 
Zenodotus,. da: näck:! feiner: -Anficht Apollo. fich 
fohas in:der Ebene befand. Sp.)." (Köppen meine, 

' dass Sarpedan während: der Schlachtgetiimmels. von 

"  einigeh Gykiern in: der Stille. Forsgebrachts- worden. 
fey, und dies dem: Sänger die Veranlallung ze. 
-dieler Bichtung ‘gegeben habe, : Diefes ‚war fchon- 
die, Erklärung: des Eufiätkius. von diefer Erzählung. 
der noch anderes für ilire Begründung aufftellie, 
"indem -dr: lagt 1107, "4. σημειῶσαι δὲ, ὅτε ἡ διὰ 
τῶν περαῤῥηθέντων ὕπνου “καὶ: Savarov ἐμ Αυκχίῳ, 
φασὶ. τοῦ" Σαρπήδονος καταΐϑεσις, αἰνίτέεσϑαι δοκῶ. 
wensigLor μὲν. ταῦ ἥρωος ἐν ‚Auzim εἶναι. οὐ γὰρ στῶ 
μεμνίοις ᾿ τιοὶ τπεροσῴποις den, EAN ἀνυποστάτοις, 
πρίσιν» . φέρειν. τινὰ. od. δύνανται. «ἴσως δὲ zub| 
τὸ : ἀληϑίθᾷ; ὡπὸ Λυχέων. κατὰ, σπουδὴν γεμόμεγονη. 
᾿ς ἀγέϑετο,, “τερακωδέφτερον ὥπτῳ wär ϑανάτῳ. ref. 
. ιἀψυχρυριοῖς, . Dieler aus: dem Bedürfniffe, das 
“ Wungerkare:. fich ‚natürlich anodenken, ent[pru< 
‚ gumen; Eaklänung Scheint warighepe:.: WIN 150 5 


une ὦ ΝΣ π΄ NT , δι 
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nicht, κῦραις. zu leyn, da dort Glauku , der im-. | 


‚mer in der Nähe des’ gefallenen Sarpedon focht, 


"eihn „glaubt, dafs er eine Beute ‚der, Feinde 86; 
landen Jey. Sp) 


si ΠΝ feinen Tod wollte, und’ verfolgt die 


Trojaner... Er erlegt‘ den Adrefus u, treibr did _ 


‚Trojaner in die Stadt, und hätte’ Troja’ erobert, 
‚wenn nicht Apollo ihn, ‚ zurückgefchreckt hätte, 
Indeß "Bielt ‚ Hektor im Scaeilchen Thore, wo 
Apollo unter der‘ Gehalt ° ‘des fAfius ihn "antrieb,' 


dafs er auf den Patroklus losgehen folle, Er folgt | 


und. Apollo. erfüllt die Griechen mit Verwirrung, 
Da Hektor. auf, ‚den Patroklus allein lösging, wirft 
‚dieler mit einem .Stein den 'Kebriones, den Wa. 
genführer des Hektor. Dieler kürzt‘ vom Wagen 
‚herab, und der Sieger tpringt, ‚wie ein Löwe zu 


feine Walfen zu erbenten. Das that auch Hektor, 


und ' fo fochten. beide, wie. zwei Löwen. um eim 
wie! 

685. — : (καὶ μέγ᾽ ᾿ἀάσϑη Köppen erklärte, 
er "handelte ganz finnlos, es ift aber vielmehr, er 
Büpzte® ins Verderben ; "vergl. XIX, 113. Oayit. iv. . 
δὐδ, H a. ‚Aphr. 354. δαΐ Dem, 247. Heliod, 


. 1 487.. γήκεστον ἀασϑή ‘und Batim ann Lexi- | 


a 293 δ ‚Sp): — 688. ἀλλ᾽ αἰεΐ Ἐρείσσων᾽ Διὸς 
ψόος, ἠέ περ, ἀνδρῶν.: "Aber Jupiter, ' delfen Wille 


mehr als ‘des Menfche  Wolleh‘ verlag, verlangte. 


feinen Tod; (vergl, vir, „76. Ε΄ Dort kommen | 


auch die ‚beiden nächfien Verfe“ mit geringer Aen- ᾿ 


derung ἢ im” ‚zweiten. vor; eis. mulhmafslich aus 


« 
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— 764. Patroklas vergilst Achilles“ Rath, . 


880. VII. 25. 155. X. 389. ΧΊΙ: 507. Οἀγῇ, VIIL καὶ 


‚bekannt, Perimus, Epitor und Elafus. kom 
΄ ear nicht weitgr. yon. "Von den übrigen giebt 
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jener Stelle 'hier eingerückt End, und in der τ 
nediger Handichrift fehlen. ‚ Köppen fucht fie 
Nachfiehenden zu erläutern; aber die Verbindalf 
bleib; immer_gezwungen. Auch Heyne und Pays 
Knight. freichen fie, und. Wolf hat fie eingeklas 
mert. . Will man fie hier vertheidigen, To kann # 
nicht: wohl Auf die von Köppen eingefchlaged 
Weile gelchehen, fondern man mülste den ala 


᾿ Vers auf, Achilles. dem Patroklus gegebenen Ruh 


‚beziehen, der an lich -gut war, aber durch Τα 
vereitelt ward. Doch : ‚alle Schwierigkeit ii ὦ 
‚mit auch nicht gehoben. Sp.). — 689.65 [ς 1b 
_ 690. d. i/ wenn er felbk jemanden zum 

fechte treibt, fo überlieht, der, wie Patrokjus μὰ 
8116 Gefahren, und verliert durch feine Unbebt| 
nenheit den. Sieg, welchen er fchon in Hin, 
hatte, 691, ὅς οἱ καὶ τότε ϑυμὸν “ἑνὶ στήϑεσσιν ἐδ 
κεν, 'excitabat animum; .fiehe V, 405. 422. | 


Moöo! dp’ ἀοιδὸν ἀνῆκεν ἀειδέμεναι κλέα ἀγδρῶν. 
692. ἔνϑα [_ zu ν. 703. ΧΙ. 299,.— 695. ϑεοί, Β 
befiimmt, d. i, Ζεύς, wie 846. "XXI, 907. ὦ πότ 
ἧ μάλᾳ δή με Θεοὶ ϑάνατόνδε κάλεσσαν, [pricht Bd 
tor dort eben fo allgemein, und- "68 find nicht β' 
rade mit Köppen die Parcen oder Mören darum 
zu.denken, da, 8116 menfchlichen Angelegenbeiß® 
unter der Obhut [ämmtlicher Götter fehen, 
694, 1, (Die meilien ‘der. ‚hier ‚genannten jen} 
lichen Führer, weiche Patroklus erlögt, Find 5’ 
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„andere deffelben ἢ Namens; fo ih Adröhus von denı 
|” zu üüter[cheiden, den Menelaus‘ auf Agamemnons . 
ἐ ‚Rarh' VL. 37 f. 'niederflöfst, und um deswillen iß. 
' „der hier fallende, ‚vielleicht der. Führer der Hülfs- 
5 völker aus Adrafied; hiehe n. 803, wenigfiens heilst 
"es dort v ‚van ihm "und "feinem. Bruder Amphiul,. dals 
"fie. wider, den Willen. ihres Vaters Merops, der ein 
‚Seher ‚war, die Todesgötüinnen ' in den ‚Kampf ge- 
“führt ‘hätten. Unter dem Namen Äütonous ik XI. 
οι. auch ein Ächaeer. genannt, lo wie ein anderer 
’Echeklus Sohn des Ägenor xX. 474. “und ΧΡ. 
"189, Echekleus, was der nämliche nur in anderer 
Form ‚Ausgelprochene " "Name if, der Gatte Polyme- 
'je’s der Tochter des Phylas. Melanippus , hieffen. 
‚werigliens drei Troer und ein Achäer; ἸΔΗ͂ δ᾽ 2. 
xv. 547; Muliüs heifst noch 'ein anderer Trogr ᾿ 
RX. 478, lo wie der Schwiegerfohn. des Königs- 
| "Augeas, und in der Odyı. XVIIL 45, der Herold 
des Amphinomus aus Dulichium, endlich wird ne- | 
‚ben ‚dem hiergenannten Pylartes ein ändeter" AL - . 
"491. genannı. Sp.). — 697. (Pöyade μνώοντο Ἑκὰσίτρς, ΝΣ 
Bentley, Heyne und Köppen nahmen an der Con- ı 
Rrruction Anftols; Bentley wollte aus ΧΥ. 666. PR- | 
ade τρωπώντω &x., Köppen und Heyne ergänzen 
dazu πρέπειν, fie dachten daran. zur’ „Flucht zu 
wenden. Nun Aeht μνάομαι in der Kedehtüng an 
etwas denken, um.es zu μα, allerdings in det | 
Ragel mit dem Genttiv; vergl. γγι. XI. 7 XXIv; ᾿ 
130. ι6, obwol in der Bedeutung 'fich an 'etwäd 
. erinnern auch andere. Verbindungen zum Vor 
fchein Kommen; als der Dativ mit ἀμφὶ ik N. 
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152. καὶ var νοι ἐγὼ" μεμνημένος ἀμφ' Rei, 
‚Acculativ Ilias VI. 222. ΙΧ. 527..Odyfl. 
Apall. Arg..IIl. 1065; man lehe auch δὴ 
‚Gr. Gramm. 445. Anerk, "Allein δὲ "bleibt de 
"der Zweifel, übrig, ob diefe ‚Beifpiele für δὲ 
wärtige Stelle genügen, daher" ‚gläube ich, ib 
‘ aus. der .Vermifchung ' zweier ' verfchiedener 
‚Brustionen βόβου ἐμνῴοντο͵ und’ φύγαδ' ἔτριποι 
erklären; wie oben Tlias vw 86.. σεόλένδε᾽ iierep 
‚wo. bei dielem Verbum” der‘ einfach$ Accufat, 
nügt hätte, ind die Örtsparükel hinzugelejz' 
als wenn ein einfaches Verbum fände, Sp). 
‚698. ᾿Φψέπυλαν, , mit- hohen "Thoren; vergl, 1 
sm. ‚aha ınpeniä Trojae. Virgil. verg), VI. ἀϊᾷ, 
Fr pie πρὸ 1 γὰρ ἔγχεὶ Svev. Dieler ganze 
t. nur, mit verändertem Namen XI. ı80. 
Aganerinon, woraus. erhellt, dals nicht mit Köp 
zu περὶ πῦλιν 'oder τεῖχος zu ergäuzeh Ieyı He 
y rich, erklärte περὶ περισσῶς. nach Eufathius: au 
'σῶς προέρμα τῶν ἀλλών ἕν ἔγχει, auch Jäßst 
mepl em. ‚Orte, erklären. Sp.)., 
ες 700, ἢ “Der von alter Darflellung entklei 
‚Gedanke ἀπε ‚Dreimal fetzte er gegen die Ms 
pn:. ‚aber, erkannte dann, dals es unmöglich 
ähn, fey,. Troja. erobern zu wollen, . und’ ging 
rück, . Wabrfcheinlich war" “dies der Theil 
Mauer, . wo,. man [chon ‚vorkin, e[ucht hatte, 
. zu, ‚erheigen, ‘VI. 433. £.. -- οι, τῷ ὀλοὰ Φρὸν 
‚verderblich Begen, ibn ‚gehunt; der Gegenlatz 
fc. ἀγαϑὰ, φρονέων αὐτῷ. [X „zu XV. 630. (Dei 
"genfatz ih ‚hier vollfändig ἢ in dem Folgenden T 
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᾿ὡσσι: δι δρήγῶν eikhaten. Sp). — Ἴοαν (τρές ide 
 θπὶ άγιρῶνος βηνεείχεος ἁψηλοῖο.". Die’.dreifsche' Zahl u 
 Abei!iebiem . Unternehmen ζῇ Homer“ [Ὁ ‚geläufig, 
dafe fie nahe wihbelimnit dem -beigegeben: zu wet“ 
‚Bst s$eheint, !'was! zu: snehreren ‚Malen „gefchieh6; 
Gehe: VW: gr VE. 455. VIEL 209, KL. ei. ,. 
=38..Xh Way. KVILL 155102385 XX. 445. XXL17 - - 
KALTE Odyit. XL 06. X. os ἼΧΧΕ τοῦδ. | 
-Däker ‘such meilt: das,,.'was von- befondeker VWüch- 
»sigkeis ih;üdurch. die. ‚Zahl: drei. angeduuteti. wird; " 
7 BB, in der :Rödensurtlepis zipeov, .000a; vergl. 
ΠΑ τι τ ρ Anffelbe Ichon.Eufigtkius bemerkt; οὗ, 
᾿ χρό, XXI. 80, XXIV. 686. Odyif ΝΕ. 540, Fer 
ber ber anderbn "Fhällachep;);wa darin eine belon- 
dere. Wichtigkeit zu liegen Icheint; fo.laufn mB. 
(NXIR 165, ὅδε: Flektor 'und. Achilles dreimd um - - 
:diel Stadt, :NXIIT. 15: 'umfahren die Myrmiddnen :, 
.äreimiali.dte "Leiche : des. Patsokhus,  XXIV. 18. 
. Sehleppr Achilles dreimal des Tagg den Leichnam 
Hiektess‘ uns Patroklus Hügel nd “ähnliche Fälle ᾿ 
:fiehöazg. Odyll. IV. 86. 077:IK. 365, Val Icheimt 
es. daraus,sscals die religiöte Idee, »die: nadhmals. 
‚der Dreizall zum. Grumde lag; 'fchön 20. Kombis ᾿ς 
. Zeiten -Vorhanden gewelen: feg; vergl. Vols'i 
"Wärgibs.cIdylL. VIIE .57ι... Valckenär:z ΄.- 
ἘΠΕ ὦ σύ κυ. Εἰ, 45. «Aber. beäimmt kilst Sich darens 
.erkläreit,. wie .die:Zahl Hisun die‘ durch Multjpli- 
-oatiön .dergimit δ᾽ entkand',; Bei Homer W-odt τς 
: eine-belbndern ‚Wichtigkeit hat, ‚und. 2. B:yngexade 
neuns/Bage; ıneun’ gefalfend Reinde u..f.w. &- 
ı wähnk{werden; Ὑορ] οἶδα la ὅσα Θ ν, W drteih, 
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456 ἐ ὃ ΠΝ 1} ἃ πο δε ἈΝ Ω 


unter. ἔρροω, Köppen - ἢ 55 ‚Matthiae L 


.. Hom. Hymn. auf Apoll. 95. 8ρ.}» «οὐἀνγκῶὼν ik 

‚die :Vorfpringende .Biegung; .der-Mauer, "wie .[chon 
die Ableitung von ἀγνὼν! Arm, Eljenkagen ; weiche 
‚Bedeutung es ἴσῃ bei Homer überall hat, bezeugt, | 


deher.. iR, die Erklärung. bei 'Helychäns- ἡ, os. τε. 


ο χοῦς καμσς vellkändig entfprechend, und dem. Ver 


wandtes geben Eufatbius und andere Grammazsiket. 


. Dann palst dazu das Scholipn :- ἀξοχῆς ιὥὕψος Ib ἔχει 


6 ἀγκὼν un. μῆκος ἀνδρός, ὡς ἐγγὺς :εἰγὰν σῇς ἐπι" 
ϑήσεως τῆς ἐπάλξεως. ....γ05.. τρὶς δ᾽ 'αὐπὸν "ἐπέν τυ- 
φέλεδεν ᾿Ἀπόλλων, Πέμα 4 V. 43% ΠΕ 168. 
“Μεχροῦ ἀπεστυφέλιξα».» 23 1 week. 
(707... χάφεό,..Διαγενὲς: Ἱξατρόκλεις "γ-. vergb-V. 


449. φράξεο, Τυδείδη,. καὺ also. XV. 138. ad, 


'λεῖσεδ "δὲ νεκρόν, — οὔ νύ τοι ara; Σῷ ud. βδουρὲ 


öl πέρϑαν Τρ. „wicht. if es beflimmt, dafe Troja” 
durch ‚deinen Speer erobert werde; vergl. Is 416, 


-AXIV.. 094. OdyE, V; 112, 206. 288, XI, 308. 
XIV. 359. XV. 076. ‚Arifarchus las am: Ende der 
erfien Zeile:.od νύ τῳ. οὖσα» was fich durgb:Qdyli. 
KA, δια. οὐδὲ, σω ira φίλην ἐς πατρίδ᾽ ὅχόσϑαι 
:Hrv zu. empfehlen-icheint. .8}.). — 709. οὐδ᾽ ὑπ᾽ 
’ ᾿Αχιλλῆος, ὅρπερ oda πορλλὼν. ἀμείνων; ‚Gehe denfel- 


—_ 2. : 1. “--- 


ben Ausgang VIL 214. XXI. 107. (710. τἀγοχάξετο | 


ıRuhkdy ὀπίσσω. ..Αἥ0ό V.-445, wo ‚derfeike. Vers 


-vom Diomedes mir der Variante τυτϑὸν. flieht, 


Wollte dies Zenodotus: auch hier. ainfühzeh. ;-Dage- 


-Eußathiue, dafs beide Helden ‚nicht uäter glei- 
chen: Verhälwilen »känpfen, indem Batzokins nur 


: - --- 


.:gen. αὐϑδὲ erinnern die V ensdig,:Schal,..und | 


"" , N 
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aa. feine. ΓΝ ‚gekützt, fochte, Diomeder. unter "ὃ 


era Beifiande Athenes. Sp.)..: „. 


ἊἊ 
8 ΣᾺ 


,, 4711, ,2.. ἀλεπάμενᾳς.., Denn ‚wer gegen Götter | 


rei, ‚den -trift-ihr Zorn, ‚und, früher. Tod.‘ VE 
"Rd, ᾿ he «Payne. ‚Knight. Areicht diele ganze . Stelle 
Kon. 608 = Δ 1} ale Ipätern . Zufatz aus. folgenden 
MSründen :. es. ‚erhelle ; ans dem, Nachfelgenden, dafs 
„Batxoklus; ‚weder „bie zur Stadt „gelangt ΒΟ ‚noch 
such den Verlach. a a ‚die Mauern. von 


-«ἐλιωνω 


"Yichen Flucht. ‚der Troer ‚ihre, Miekereicheinung 
in voller Sohlaghtordnung. : Depnach ‚aber möchten 


‚Siele,. Vorle ..zu, veztheidigen feyn: erltens” weil: 


‚Achilles :g1.:f. Patroklus ‚ausdrücklich unterfggt. bis 
‚zur Stadı versüdıingen, ferner es 686, heilst, dafs 
Patroklus, ‚hätte. er nur jenen, ‚Befehlen, gehorcht, 
"nicht. gefallen, wäre; mithin ‚doch ‚etwas 'geichehen 
" -Seyn. mufste, was dielem. Gebote: ‚zawider war, und 
‚dieles..gerade ‚nur in den angefochtenen Verlen φημ 
λάδι leyn: kann. „Wenn es ‚deilenungeachtet ‚he- 
:£zemdet, dafs der Sänger gar. nicht hinzuletzt, ‚wie 
.sPiatrokhas: -vom . Wagen, geliegen und wieder. auf 
δα zurückgekehrt fey, ἴο. lälst lich dieg vielleicht 


‚aus der ganzen nur. rhapfodifchen Schilderung die- Ä 
„Ses- Angriffs entichuldigen. Sp,). — 714. ΠὨὲθ, Σκφιᾳὲ᾿ 


-αὐλάιν: führten Mach der ‚Ebene, in welcher fje 
 „lachsen. : Alrizassı vergl. Spohn. de agro T.rg- 


v 
’ 


jano 1, DIE Ui ap: ἠὲ, μάχοιτο; er. x, überlegte, 


- 


ἂ 


“ ." , ᾿ ] ᾿ \ 
446 FE ἢ Blämas: N“ 


unter. Evan, Köppen -, 1. 88 Murshjae ı 
.. Hom. Hymn, auf Apoll. 95. Sp.) “οἰ ἀγοὺνξ 


die :Vorfpringende :Biegung;.der Mauer, wie ων 1 
die -Ableitung von ἀγκὼν! Arm, Ellenhagen, we 
‚Bedaulung es fonlt bei Homer überall hat, von 
delher. a die Erklärung. bei Helychiss- Lei 
ἄχους καμστά vellliändig entfprechend, ‚und dem ! 
wandies gaben Euftatbius und andere Gramm 
«Dann palst dazu das Scholipn:: ἀξοχῆς ιὔψος δ 
δ᾽ ἀγκὼν ἀπὲμ μῆκος ἀνδρός, ὡς ἐγγὺς υεἶγαὶ τῇς ἢ 
ϑήσεως τῆς ἐπάλξεως. 5.795. τρὺς δ᾽ αὐτὸν re 
ιφέλεδεν ᾿Απόλλων; Siehe 4.. Υ. 45} KUH 
“ψεκροῦ ἀπεστυφέλιξα».» .6..} 

(007.8. χάφεό γ..Διαγεϑὲς: πατρόνλεις ιν αὐ 
“440. φράξεο, Τυδείδη... zo χάξεο.᾽ XV. 15. a 
λεῖπε δὲ γνεχρόν, — οὗ νύ τοι οὖσα». Σῷ ind 
"öl πέρϑαν Τρ. ;micht.iß es Βοβέτημαι, ‚dade IM 
‚durch deinen Speer erohert werde; vergl. I , 
ΧΧΙΝ, “04. ÖdyM. V, 1% 206. 488, ΧΗΙ, 
‚XIV.-359. XV. 976.  ;Arilarchus las am Ende # 
erfien Zeile: οὔ vs mo.cdra, was lich durgk Off 


AR: z18. οὐδὲ, “ὦ «αἰσὼ φίλην ἐς «ατρίὶδ᾽ ἐκ 


any zu: eınpfehlen- icheint.. Sp.). ““ 709. a 
Λχιλλῆος, ὅςπερ σέο πολλὸν. ἀμείνων) fiehe | 
ben Ausgang VIL 214. XXI. 107. (710. ιν ᾿ 
ἐσῳλλὸμ ὀπίσσω... Aus V.r445,. wo .derlelbe Ὁ 
-vom  Diomedes: :mit- der Variante τυτϑὺν IM 


| Wollte dies Zenodotua: auch :hier. einführen, 
εν 'gem- abet. erinnern die- Venedig: ‚Schel.® 


-Eufathiue, dafs‘ beide Helden nicht unter f 
chen: Verhältilien rkänipfen, imdem Datei" 


“ 


Γ m 


| τ΄ ‚sochtalänche Bück; ον ως 


" x "für Lar ei ir Ir ‚IQ 
"alch® “für ne ἐ ΩΣ Kur rap οἷα 733. es Ga 
τάχ στο wi ἀπε ϑωήρειοις, „dann, wirdeh 


au, ‚meld. τας nat ‚vom. ἘᾺΝ entforn; chen. '. 
Bit een ρώ Did 4 e 

So, ‚war ot 124.9 and ol. ‚imma; un« 

fer "Com N korlit. wäiher" zieht“ im Andre 
ἦν Y "Wal, aber dan ihfäche in' gleicher A: indung 
= "XIV SVIL 408 RIX. 170, ‚Uebete 


ἀπ zu φευγερῶς, nicht ἘΝ ἐ pich Ale, δ 


ie. vr Ἢ τίσ ee iv ἕλῃς, 
gas de τὸι Ve ‚Apsilöx, aan "ἢ 
Schuizgote ἃ τὴν ‚Tioer erwälnt, nicht ES "Köp pen 
Bit ‚nur im ‚Allge geineinen, fo 2 als ea: für N 
mi ι Köftes‘ Be and, Rände; fiehe νας 
πῇ di oA her XXL 428. ΧΧΊ ἐμάς deifelke 
rott als Vorfieher des Bogens' um 'Rulimverleiht 
FR ‚dig. | Αὐτά, "Redensart. Be Srläutert % 


“14, ΝΘΩ, Eur. 


V,.468. Sp-) . 


. 726. 6 ur. αὖτις ἔβη, ϑεὸς, ἄμ. ᾿πῦβον. ᾿ἀγδρῶςς 


ἀπ ΧΗ Ὁ ἊΝ eh der nämliche Vers von Polei- 
“don eht.' (728. ἕγέπορς. ἃς πόλεμον πειληγέμεν, die 
Pierde in den- Krieg, zu ‚[chlagen, „von den ‚Riemen 


RW 


‚gelagt,, was Ionft ἢ lan" ih bei Homer; 2. B. XL 
533. ἵμαδεν" καλλύτριχας i ἵππους Νῆας ἔπι. γλαφυράς. 
ΟἾΧΕ 280. Odyil. V. 880. ὙΠ σι). "Beides ΠΌΤΩΙ 
und ‚ Riemen, verbinden XXIII. δά. Ep. ,ἵπποιὰν 
“μάστιγας ἀειρᾶν »»- ἐξέπληγόν » Ida I: yon, „dem er. 


ΒΝ τῇ "gewöhnlich, μάστιξεν. δ’ ὁ Gap Ὕ. 56h 


VIEL," 45. Odyln TIL 484. 494 „Uli 198. 
® "ohne ἀἰοδι, Bei aiz Ylias v an ἦν. u 


; 
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ΧΙ. sıg._ ‚Die pen, „giebt die Richtung’ ‚nach 
„dem Ort an; "wie 504. ἀπ’ II. 174. 5Ρ.). — 
"250. . Hektors „und. der „Trojaner ἢ Ausfall "hrinst 
Schrecken unter, die, Griechen,“ und 'verfchafft‘ je 
"nen den‘ ‚Siael, — — Im‘ Geiß! ‘des Zeitalters ‚erklärt, 
"hat “Apollo” es "bewirkt. — 736-, πόν οὗ περὶ χεῖρ 
ἑἐκάλυψε, den feiiie Hand, rund ugs, bedecktg. ἘΞ 
"μαρμάρῳ, ᾿ὀχκριόεντι.᾿ ᾿ δοκῇς ΠΣ μάρμαρον. auch 
als. „Hauptwort bei. H er, den ‚Stein im AN endi- 
‚nen hezeichnend; ' 'fiehe XII, 289. O4 ΕΝ IX 30 

"Die gewähnliche, ‚Abgeichung® ὀκρυύεντι findet Ich 


‘auch hier, jedoch‘ fpricht’ für die erfte Lesart. fchon 


die Erklärung der ‚Scholien und. des  Eukathins 
“λευλὸν καὶ τραχύν ‚ wenn auch ‚nicht andere Stel- 
len daffelbe bezeugten; wie IV. 518; vn. 5.7. 
Sp.) — ‚756. ἐρεισάμενος, EV. 508. X. ER 

(736. ἢ ᾿οὐδὲ δὴν χάξετο φωτός, Οὐδ᾽ ἁλίωσε Belag. | 
‘Heyne fat” zu „dieler Stelle, wenn Patroklus das. 
“Subject fey, To liege etwas Üngewöhnliches in’ der 
„Verbindung ‚| beziehe man 28. auf den, Stein, Io be 
“deute es: der ‚Stein fehlte um nicht viel deu Hek- | 
‚tor ‚ welche Erklärung (chon Köppen gab. Aber in | 
“beiden Erklärungen Scheint der Sinn verfehlt, waiy 
fchon daraus klat it, dafs δήν, δηϑά, δηναιός b 
‘Homer immer nur von der Zeit, niemals vo 
‚dem- Raume gelagt werden; vergl. XXIIT. ὅροι 
Odyff. DW. 215. 264. Unter dieler Vorausletzun 
'%Xann es auch hier nicht anders ‚gefalst werden 
‚deswegen erkläre man: und nicht lange ward 
'Stein von dem Manne entferns; ὁ d.j. er traf [chne 
Die uealkt fich "aber nicht auf Hektor ; Tondei 


‘ 
“3, 
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.Kebriones > weichen der Wurf etlegte, "Ginz ähn 


lich: ift die Hede Achilles ah Hektor XX. 436: —!. 
οὐδ᾽ a ἔχε δὴν ᾿Αλλήλους πτώσσοιμεν ἀγὰ πτολέ- | 
εἰοιο γεφύρας. - Den 'nämlichen Sinn -Icheinen die” 
kleinen Scholien damit verbunden zu haben, wenn 
fie erklären: οὐδὲ δὴν ἀπείχετο" ωτός ‚ und duch: - 
Vor in der Üeberfetzung Folgt: diefer Anficht: 
„und nicht flog Täumig zum Manne, ‚oder ‘verirrt: 


: das “Gefchofs.” ‘Wenn '[o dem Steine gleich[am! 


Lebeir ‘beigelegt wird, [o ik dies eine jedem: Dich-' 
1er: 'geläufike Vorkellung, auf ’die in diefen-Anmer-. 


"kungen nicht‘ felten hingewielen worden il. Die: ὁ 
. Abweichung, welche die Vened. Scholl. erwäh-: 


‚men: οὐδὲ δὴν ἄδετο φωτός, ift, wo nicht eine blofse: 


‚Irtüng, dennoch ‘eine nachhomerifche künftendei 


Betterung.! — 750. μετώπιον ὀξέϊ Aci, der Dativ die-: 
fer Form 'Reht bei’Homer nur in .unferer. Stelle, 


‚öfter bei Spätern Dichtern Apolion. Arg. IV. 


1486; über die 'Wortform fiehe Thierfch Gr: 


‚Gramm. 254.’ 18. Sp.). — 740. (ἀμφοτέρας 8° 6. 


φΦρὸς σύνελεν λίθος. Die kleinen Scholien’erklären 
es 'συνέτριδε, beide Augen zZerquetfchte der Stein,: 


‚dafs dies das Wahre [ey, beweift die 'iolgende 
"Zeile, in der es heift, dafs die Augen herabgefal- , 5 


len feyen, Eigentlich bedeutet das Wort, wie äuch 
Euftäthius und’ die Vened, Schol. andeuten; :zufam- . 
menfaffen, zulammenraffen mit Gewalt und Eile; 


„wie Ody[l. XX. 25. χλαῖναν “μὲν συνελὼν καὶ κώρα, 


. dägegen wird χαϑαιρεῖσϑαι bei Homer vom δ0}}} 16" 


"fsen oder Zudrücken der Algen Verfiorbener 589. 
braucht; vergl. XJ. 454. OdyM, XI. 426. XKIV,- 


ur) 


| „ . . 
4β5. ΟΝ 11 3 a ;T 


n96. Sp): — 742 τ(ἁ δ᾽ dp’ ‚ı Apvenräpı ἐοικώς. ἂν 
‚Selbe.. Halbvers it XIL 585. 0 ἀγῇ. zul 
Köppen erklärte . «ἀρνευτήρ in ‚beiden Stellen ἀξ 
1165 für den Taucher d.i. den unter dielem Nam 
bekannten Vogel;. jedoch führt ' fchon die Fo 
mehr darauf, es für einen Mann zu nehmen, ἂν 
für einen Vogel, , und [o erklären es die Gramm 
tiker einkimmig, wenn auch ihre Ableitung, (eh 
fam ἰδ; liche Euftäthius 1110. 41... Apo N 
Lexic..Hom. ı63. Etym, M. 146. 5ı. Hey 
nimmt z..llias ΧΙ. a. a, O, es für ungewils, d 
der Taucher, (urinator) dazunter sau verfiehen [eg 
oder. überhaupt .jeder ‚Springer und Gaukler; nic, 
‚defto. weniger Ipxechen für die erhe Erklärung be be 
letzte. Stellen. Sp.). — 744. (τὸν δ᾽ ἐπιίκερτο ” 
σεροχέφης ο' ‚derlelbe Vers. fteht : Faß. unverändg 
. ἌΧΙΝ, ὅφ0..Ὁ ἀγ, XXII. 194- Köppen: [achte nad 
dem Mußer einiger Alten hier und anderwärts 2 
ängßlich ‘nach. dem, ‚Grund der Anrede an Pat 
klus, die den..Dichter. hier und in vielen andere 
Fällen . ‚gewils, nur die, Bequemlichkeit des Vem 
maalses an die Hand gab. So wie in. diefem Buch® 
Πάτροκλος oft lo gebraucht. wird, fo. in der Odying 
τ ganz. gewöhnlich das, „gleichlylbige Ednarag. Sp). 
r 745. 8’. ἦ μάλ᾽ ἐλαφρὸς, ἀγήρ, wahrlich ein fer: 
gewandter Mayn! — ὡς ῥεῖα .κυβιστᾷ! wie leicht; 
er fich auf_den Kopf kürzt! \wußoray erklären d 
Grammatiker:. τὸ ἐπὶ κεφαλῆς. πηδᾶν; fiehe Ετγὰ 
Μῳε: 444, 20 Herodat. VI, 28. Xenaoph. Μοὶ 
morab. 1.. ἃ. 0. Köppen,, z.. Ilias_V. 386. -- 
"746. Dex Sinn: κει der Menich würde ih} 
Allüinn. 
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u: ‚jun Aufterfifcher oder. Taucher Schicken; = 


(747. ῥεολλφὼς ἂν. γκδρέσειεν. ἀνὴρ ὅδε, τήϑεα. par” 


a 
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- Dieler Vers zeigt! deutlich, dale:. hier von ::einem τ 


Taucher, ‚der .belpmders auf:  Außexnfang- ausgeht, 


die Rede .fey.- Denn dafür, erklären «τήϑεα. die 


Scholien,.o wie Helychius.nud das Etymol. 


M. 756. 57. ‚und andere von Heyne erwähnte Grams x 


"matiker.. Das ‚Leitwort διφῶν findet fich aulser- 
uunferer Stelle nicht bei Homer ‚.wol.aber bei He- 
Sindns O "Br 374 Die Scholien. bemerken „ dals' 
diejenigen der Alten, welche ..die Identität .des 
Verfalfers der. Ilias und Odyfise gegen die Vertheis 
diger der entgegengeletzien Meimmg behaupteten, ! 
wnjere. Stelle gegen den Einwurf, ‚dafs in: der. 
Θά ΧΗ, 580.. den Helden Fifche: zur „Nahrung . 
dienten, nicht aber in der Ilias, benutzten. Die- 
. San. an [ich. geringfügigen Binwand,..bat auch Hey 28 
berücklichtigt. Sp). — (748.. vgög ἀποθρώσκων, , εἶ 


nal δυσπέμφελαος εἴη, Das Beiwort δυαπέμῴελος ik 
‚ wol. befler. wit den Scholien. und Hefychius auf 


..das Meer zu beziehen „ und ‚unruhig, ‚ungeflüm 
zu erklären; in ähnlicher. Verbindung ‚Reht. es He- 


fiod, Op.. 620. und Theog. 440. καὶ τοῖς, οὗ. 


χλαφκὴν δυσπέμφεχον. ἐργάζονται, was von dem 
Scholien/ obwol. ‚verichrieben, zur Beflätigung der 
Erklärung angeführt wird. Zenodotus las: κἐ 


a δρσπέμφελοι εἶεν, und bezog das Wort auf die 


Genollen beim Mahle; [o H eliod, Op. 724. undd 
πολυξείνου. δαιτὸς δυσπέμφελος εἶν). .WO es. die 
 'Grammatiker δυσάρεφτος Be ‚vergl. Jacoba 
® Anthol, Pal, Wem 766 


ἢ ῥᾷ Am ἐν, ἀρῴοσσο 


= 
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αυβισξήτηῤες ἔασιν: die Alten find der Meisung 
dals dieler belremdende Ausruf von. Patroklus 
der entfernten Lage. (des alten-Iium» ‚vom Mock 
zu nehmen ey. 8p,). Bekanntlich arbeiten ü 
‚ Täucher,. wenn :das Meer unruhig ift, nicht gem 
στόντος δυσπέμῷῴελος, (von πεμφὶς. bulla, oder - 
φολύζω, bullire), mare graviter fervens, 

751. ἦ, mit der Wuth eines verwundeten : 


ἐν wen fürzte Patroklus auf den Kebriones, — (3 


olua λέοντος ἔχων; vergl. XXL, 252. αἰετοῦ οἷ 
ἔχω». Das Wort [εἰδὴ hängt‘ mit οἶμος (Weg) κ᾽ 

fainmen; vergl. Matthia’z, H. H. auf Herme 
448. Häufiger'ift: bei Homer das Verbum ı 
᾿ XXI. 140. 508. 611." Οαγ XXIV, 148, aber! 
ohne: Augmentum, und immer von "dem ταν 
lebhaften Gang gefagt. Sp.). — 755. (750 ff. DM 
Vergleichung bewundern die Alten; fo [εἰσὶ ΒΗ 
| "Wened. Schol, B. hinzu: δαιμονίως δὲ εἰκόνι χρῆε 
ἀέλλοντα ᾿ γὰμ αὐτὸν τελευτᾶνγ λέοντι εἰκάζει ü 
ἀλκῆς καὶ προθυμίας ἔν τινι ἐφόδῳ ἀνῃρημί 
Aehnliches giebt Eufathius noch weitiäußl 

Heyne findet dagegen die: Vergleichung unpalt 
und hält fie für. eine diafkenafifche Erweiterd 
Zum wenigfien,  fetzt er‘ hinzu, hätte Pair 

hier mit einem Löwen verglichen werden fo 
der auf den Feind, welcher ihn verwundete, 
Rürzt, wie dies die Gewohnheit dieles 
mit fich bringe; fiehe V. 156. X. 164. Virg. i 
XI. 4. ' Ueberdies folge unmittelbär darauf die ἢ 
gleichung ‚beider Kämpfer mit zwei Löwen, 
‚aus -hinreicheuder Verdacht zütfchüöpfen ἴδ, 


Φ 
)7 ἐφ ! 
x rf 
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‚allerdings, wie dies Ichon die Alten glaubten, auf 


\ r . 
758 — 54. -Zufatz, von fpäterer Hand (ey. Allein | 
 Patroklus if noch nicht verwundet, ung 7535 Icheint ., . 


den nalre bevorfiehenden Tod diefes Helden hin- 


. zudeuten. ‘Sp.). πρὸς στῆϑος, im die Bruft,, allo. 


war er beim Angriff verwundet, ‚nicht etwa im 
Fliehen, und die Wunde tödtlich. Daher ἑή τέ. μὲ» 
ὥλεσεν ἀλκή » fein Muth hatte ihn ins ‚Verderhen. 
gehürzt; denn er. ging der ‚Geighr entgegen, 8. 


Löwe durch die Wunde nur wilder anfällt, und 
‚diele Wildheit iß _gerade das tertium Comparatio- 


„is, Lucan. I. 201. cum latum [ubeat venabulum ἡ. 
pectus (leonis) per ferrum, tanti lecurus yulneris, . 
exit, Vergl, Virgil. Aen, XII. 4. ἢ, — - 
755. ἢ, Wie zwei hungrige Löwen einander εν 


Sich nähern, wenn der Zufall fie beide zu einem 
gefallenen Hirfche führt, mit folchem ‚wilden Zorn 


᾿ς näherten fich. diele einander, um über dem Kebrio- 


nes zu kämpfen; vergl. z. V. 4028. Heliod. Scurt. 


409. (Eußatbius if hier, ‚wie an vielen anderen, 
‚Stellen feipes Commentars, weitläufig “über die’ 
Gleichnilfe bei Homer. Auch viele'neuere. Gelehrte Bu 


haben in. befonderen. Schriften. darüber ‚Unterlu- 


5. 98 ff. 8ρ.).΄-α (756. δηρινϑήνην! ἴο Apoll. Arg. 
Köppens Anmark. 3. Aufl, Thl, + ᾿ 8 8 | 


/ 


ΧΙ, 4ι f. sggf. Πα der Dichter durch die Wunde 

"des Löwen. auf Patroklus nahen Tod habe anfpielen 
| ‚wöllen », Icheint mir für die Simplicität Homers zu 
; gelucht, Und überdem ift es bekannt, dals der 


᾿ . chungen angelellt; fiehe Spohn de extrema' 
τ parteOdyllfesecıı und Günther in dem Athe- 
. aaeum von Wachsmuth und Günther ΒΕ IL . 


466᾽ ον Ilias 


Τ. 16. δηρι»ϑῆναι und Ändere, Eufiäthius zei 
δηριϑήτην vor, worin ihm Heyne wegen der Liu 
in ἀδήριτος ΧΥΤΙ, 42% beifiimmt, die Scholien nd 
men ein neugs Prälens δηρύνω an, was nur d 
“Nothbehelf if... Vielmehr [cheint es, dafs. πὰ 
derfelben Analogie, nach der idpivin für id 
gelagt ward, auch unfere Form entftanden i 
vergl. Lobeck z. Phrynich. 87- Buttman 
Ausführl. Gr. Sprachl. 456. 9. Sp.). — 
dupo πεινάοντε; das macht ihren Kampf defio ν 
der; vergl. III. 25. XVIII. 162. — μέγα φρονέο 
ἃ. 1. μεγάϑυμοι, voll Muth . und Vertrauen ὃ 
ibre Stärke, ἀλκῇ πεποίϑοτε V. 809. — (769. Ἔ 
μὲν κεφαλῆφιν» ἐπεὶ λάβεν, οὐχὲ uedie; Jiehe z. M 
716. Auch in wnferer Stelle. ift die dort erwäh 
‚Abweichung οὔτε μεϑέει, Ueber die wechichl 
Melfung des Vocals in ἕημε und feinen Zum 
fetzungen vergl. Griech. Prolod. $. 179. 
4. Sp.) — 764. σύναγον κρατερὴν ὑσμίνην, wie 
Lateinilche pugnam committere; fiehe H, 381. | απ 
875. ἵνα ξυνάγωμεν "Apna. V. 861. XIV. 149. U 
 Ewvdyovreg "Ἄρηος. XIV, 448, wo der ganze Wi 
befindliche Vers ifi, Sp.).- 
765-815. Wie der Eurus und Notus mitei: 

der im Thale kämpfen, fo fochten bei dem Könf 
des Kebriones Trojaner und Griechen, So ἔσο 
fie am Tage mit ‘gleichem Glück: aber als @ 
Sonne fich dem Untergange‘ näherte, da fiegten & 
Griechen, Denn fie erbeuteten .Kebriones Waf 
Nun fiürzte Patroklus noch dreimat in die Trojemf 
und erlegte ‚jedesmal neun Mann; 3. ‘aber da er ὦ 


᾿ 


u δ ον»! nu 
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"zum viertenmale waßte, erfchien [eine. Todeskunde, 
Apollo felbft. (chlug ihn, in Wolken gehüllt, und .. 
-,warf ihm den Helm. herab. "Auch fein Speer zer- 
‚brach „ fein Schild fiel herab, und Apollo löfste die_ ’ 
Bänder des Panzers anf. — Betäubt fand er da, 
als Euphorbus ihn von hinten zwifchen den Schul- 
' rern verwundete. Als. Patroklus nicht üiel, 208 er 
[ich fehnell zurück. 
| 769. f. Wie, wenn zwei’ Winde miteinander ᾿ 
, wetteifern,. den tiefen Wald zu er[chüttern, danm 
Baum an Baum fchlägt, und andere brechen : fo wett- 
eiferten im Morden Trojaner und Griechen. — Epıdal- - 
. »EeroV, wetteiferten » wer 68 dem andern im Zerkö- 
. zen zuvorthun könnte, ἡ ἢ]. 548. Odyff, II, 206. περὲ 
- ἀρετῆς ἐριδαίνομεν; contendimus == 766. Ἰοὔῤεος ἐν 
δ βήσσῃς; βαϑέην πελεμιφέμεν ὅλην. Das Pallende des . 
"Gleichnilfes erwähnen [chon: die Alten, und auch . 
“ Köppen bemerkte, ‚dals ‚[awol das Zeitwort, als 
auch die Thäler des Berges, in denen die Gewalt 
. der Stürme grölser ley, von dem Dichter gut ge= 
wählt feyen, "Was den Dativ. des Pluralis in der 
erfien Declination anlangt, fo nimmt Buttmann 
Ausführl. Gr.Sprachl. 148. Anm. 20. an, dafs 
die: eigentlich ipnifche Form zoı und ἧς gewelen 
fey, obgleich Thierfch Gr. Gramm, 207. 5. die ᾿ 
kurze Form vor Conlonent für verdächtig erklärt 
. und fie nur vor Vocal mit Apofiroph gelten laffen 
will. Zu den von ihm angeführten Stellen -laffen ᾿ 
fich neben der unfrigen noch I. 89. κοίλῃᾳ παρὰ 
. smvoi, Odyll: ΧΙ, 605, XVII. 201, XXI, 157. 164 
RAIL 288: hinzufügen, und wenn auch in sinigex 
v ‚68 3 Ν 


I : ν N 


! . 1 


“τ Homerilchen Hymnen, in welchen die Form μὲ 


468 ’.- Ἃ 1: a 8. | 


der angeführten Stellen verichiedene‘ Lesart fd 
‚ vorfindet, in anderen die Aenderung leicht lei 
dürfte; fo bleibt dies doch bei fo vielen Zeugnile 
ein Wageßück, zumal da die alten Grammatkt 
die Form auf τς ohne Befchränkung anerkens; 
fiehe Etymol. M. 66. 42. GregoriusKorist 
de dialect. Jon. 9. 4, und die Endung auf 
‚ in der Ilias und Odylfee fo Selten gefunden wid; 
. denn aulser den bekannten und’ oft belproch 
ἀκταῖς Dias XII. 884. und Jeais Odyif.V. ı 
wovon diefes allerdings einen Grund im fich ba 
könnte, lälst fich nur noch aus Odyf. DIL.4 
πάσαις erwähnen, Schwankender ift der Geb 
beider Formen bereits bei Heliodus und in ἐδ 


mus zwar die gewöhnlichere iß; z. B. auf, Apke! 


Bit. 101, auf Demet, 40. 41. 205, jedoch ci) 
die andere feldf vor einem Conlonant ganz 3 
Schließen; wie Hymn. auf Demet, 441. τῇ 
per’ ἄγγελον ἧκε. Auch ἰδ hier die Unrerfuch 
weil Abfchreiber und Herausgeber in [olchen 
nigkeiten oft nach Willkür ändern mochten, 
mifslich. Für die [pätern Epiker gilt wol im 
meinen die von Hermann 2. ἃ. Orphic 
aufgeftellte Regel: ‘dafs die kürzere Form ax, 
längere ἡσι laute, was wenigftens die fleillige 
fchung Wernicke’s in Bezishung auf Tryphi 
S. 107 ff. feiner Ausgabe, aufser Zweifel zu | 
fcheint. Sp.). — 767- xpdvera; cornus, die Co 
kirfche, τανύφλοιος, mit der langen Rinde 
muihlich, weil ie beim Abichälen in lange δι 


} 
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reiffet, nicht wie die der Eiche und. andere, in im’ | 


kleine Stücke bricht. So erklären rayspAouog:Ichon ,- 
. die Alten, wie das Et ym.M. 745. [o 'μακρὸν -pAoı-- 


ὸν ἔχουσαν, edivov. Jedoch wird es nicht felten ΄ 
als allgemeines Beiwort der Bäume gebraucht, 
— (768. ai ve πρὸς ἀλλήλας ἔβαλον τανοήκεας Ödovsz.' 


Siehe Apoll. Arg. III. 985 fl. Unfere Stelle’ hat 


das Etym. M. 748: 40. vor Augen;- τανύηκες Teva 
μένην ἔχων τὴν ἀκὴν, ἣ αἰχμήν, «τουτέστι ἠκηνομέ- - 


. 20») ἐπὶ΄ τοῦ ξίφους" τὸ δὲ" τανυήκεας ὅδους τοὺς 


τεταμένους κλάδους, καὶ ἔστιν ἁπλὴ ἡ λέξις, τοὺς 
μέχρι πολλοῦ ἥκοντας καὶ τεταμέγους. Ueber dies 
bezeugen die Scholien, Sonft iR das Beiwort nur 
vom Schwerdte gelagt; z.B, XIV. 585. XVI, 475. 
Odylfl, Χ, 459. Kl. ogı, τανύηκες ἄορι Ilias ΧΧΙΝ, 
75% Odyfl, XV. 957. ταννηκέϊ χαλκῷ. Ο ἀγΠ], 
ΧΧΙΠ. 445. ξίφεσιν. ταννήκεσιν. Heyne [chlug an 


.. „unferer Stelle raypungsas ὄξους vor, Sp.), — 772. 


ἐπεπήγει, um den Kebriones her Reckten, hafteten, 
viele Speere in’ der Erde. III, 158. Zur Sache vergl. 
638. 40. — 773. lei ἀπὸ »ευρῆφι Sopdvreg; fiehe 
z, XV, 514 — 775: ἐν στροφάλιγγι κονίης, im 


- Wirbel des Staubes, ἕν. στροφαλιξομένῃ κονίῃγ ἴα. 
Staube, der wirbeilnd um ihn auffiieg unter den - - 


Streitenden. XXI. 505. Odyff, XVII, 515. τῇ, δὲ 


map ἠλάκατα rpopahigere;. über στροφάλιγξ Gehe  - 


.Etym. M, 730. 50, was auf unfere Stelle Bezug: 
nimmt, — (775, κεῖτο μέγας μεγαλωστῖ, da lag er 
‘großes und lang. Der nämliche, Vers fisht Odyff. 
- XXIV. 40, von Achilles, wo er Ichon nach der 
Meinung der alten Kritiker mit Unreeht gelelzn 
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470 . Ilias. 
wird; Ahınlich #ft noch XVIIE, 26. αὐτὸς δ᾽ ἐν or 
σι μέγας μεγαλωστὶ τανυσϑεὶς Keirto, von Pam 
klus. Schon Eufathius und nach ihm Κῦρροι ἃ 
merken, dals in der Zufammenßellurg der glei® 
lautenden Worte eine befondere Kraft enthalt 
fey. Sp.). — λελασμένος ἑπποσυνάων, ganz ver® 
fend feines Fahrens: er war Hektors Wagenfühn 
Seit einiger Zeit» VIII. 518. Diefer witzige Spt 
wird uns, da er einen Sterbenden gilt, minder p 
fallen. (Für Spott it der Zulatz ‚gewils nicht 5 
nehmen, [foalt.würde es Keinem eingefallen len 
denfelben Vers in der Odyflee im dortigen Zul 
menhange zu brauchen. Auch widerlegt fich did 
Annahme dadurch, dafs der Dichter felbf fer 
and nicht einer der Troer. Endlich bezeugt ἂμ 
‚die vielfache Nachahmung unlerer ‚Stelle von # 
tern Epikern; fiehe Quint. Smyrn. FE 757. ἢ 
580. 390. Tryphiodor. 62. Von λελασμένος δὲ 
merkt Heyne z. Ilias Th. V, 1565, dafs ες ὅ 
‚gewöhnliche epifche ‚Form fey; man fehe m 
Etym. M. 393. ı. Sp.). 

777. ἔ. ὄφρα. I, dielelben Ideen in einer i# 
lichen ‚Stelle VIII, 66, 70. — 1779. BovArrik 
vergl. XI. 84 f. Odyif. IX. 56 ff, wo auch # 
dritte Vers wiederkehrt. Das Wort felbft erkläM 
die Grammatiker oft; fö das Etym, M. 208. ιδὶ 
δειχινὴ ὀψία, ὅτε οἱ βόες ἀπολύονται ἔργων. Apoll 
Lexic. H, hat unter BovAvrös diefelbe Erklir 
und Verwandtes die Schol. z: Odyfi. ἃ. a! 
᾿ς Die homerifche Einfachheit in der Zeitbefimm® 
haben die folgenden Dichter oft naehgeahmt; fieh 
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Apollon. Arg. ΠῚ. 2348. Arat!- Phaen. gs 
nicht minder die Lateiner Virgil. Eclog. II. 67. 


Ἡοταῖ Ὁ ἃ. II. 6. 42, Epod. IL 65; vergl "ἢ 


die Erklärer aa. aa. OO. — Ueber den Geift folcher ὁ 
Zeitbelimmungen, {- Theil IH: p. 2ıo.’— 780. 
Φφέρτέροι ἧσαν ὑπὲρι αἶσαν, ἃ, 1. ὑπερφυῶς, über: 
alle Maafse. .VI. 335. oöy ὑπὲρ αἶσαν, nicht zu 
viel.. Andere: gegen das: Gelchick, das ihnen den 
Sieg nicht beilimmt hatte. Fallch; denn Jupiters 
Wille war es,ja, dals die Griechen φῆ Glück ha- 
ben [ollten, ebe Patroklus falle. [, v. 652. — 
Heyne weils auch nicht: recht, wie er die Worte 
öndp αἶσαν: hier deuten falle. . Er begnügt fich die 
‚Glolfen dar Scholien: ὑσὲρ βέα», τὸ πλέον μάκρον 
u. £ w..-ahzufübren,. und ὕοιζὶ hinzu, dafs nichts 


‘ von allen dielen ausreiche. Vofs überletzt,. was 
“ Köppen. für. unzulänglich hielt: 


“Jetzt ward, gegen .das Schick[al die Obergewalt 

den Achaiern. ” 
Nach meinem Dafünbelten if die ‚Erklärung der 
Scholien die wahre; denn ὑπὲρ αἶσαν wie παρ᾽ 
aicay, ein Gegenfatz von κατ᾽ οαἷσαν, ilt in dem 
meifien Fällen bei Homer über Gebühr, über die 


‘ Maalfen. Dies erhellt am deutlichfien aus. den 


Stellen, wo der Gegenfatz vollfändig it, wie.llias 


| | 3Il. 59. Ἕκτορ, ἐπεί us κατ᾽ αἷσᾳ» ἐνείκεσας, οὐδ᾽ 


ὑπὲρ αἶσαν; vergl, VI. 555, ähnlich hei- Quint. 


'Smyrn. IX. 279. πονεώμεϑ᾽ ὑπὲρ μένος. Sp) ὁ 


783. f. κακὰ φρονέων, I. z. X. 486. — (785. 
zpis δ᾽ ἔννεα φῶτας. ἔπεῴνεν. Alte und neue Er- 
kläxer zweifeln, ‚ob Patroklus neun oder [ieben 


= 


Ν 


“ griff .erlegt habe, Will man nicht die Zahl ὧδ 


‚tige ley. — 787. ἔνϑ᾽ ἄρα vor, Πάτροκλε, pin 


- dafs der Dichter dies Unbegreifliche erklären, μὲ 


13 


und zwanzig Feinde bei [sinem üreimaligen Ar 


eine allgemeine Befimmung anfehen, fo if es 
gewils, dafs die letzte Erklärung die. einzig ri 


βιότοιο τελευτή, Köppen lachte den Grund ἐκ 
gegenwärtigen Apofirophe in dem Mitleiden 

Dichters über den Fall, eines fo braven Krieget' 
nach [a rühmlichem Kämpf. Aber: dielelbe Anreii 
fieht VII, 104. an Menelaus, der dort gar nicht 
gethan hatte. Sp.),. — 788. Ohne Zweifel wagt 
Sich Patroklus tollkühn durch den glücklichen Pr; 


᾿ς folg, zu tief in die Trojaner, die, erbittert dab 


‘die Niederlagen, die er unter ihneh anrichtete, iM 
umringten. In dieler Lage erhält 'er die ‚Bein | 
aenheit wieder, er [ieht die ganze Grölse lei. 
Gefahr und wird nun vom Schrecken betäubt, 
erlegt. — 791, πλῆξεν f. Mir deucht es, dafs fellk 
aus dieler Dichtung das Hiftarifche fich leicht εν 


‚ wickeln laffe. ‚Von der. wäldelten Streitbegitrd 


beherricht, bemerkte Patrokius es nicht eher, ὧβ 
er umringt werde, als bis er bereits im Rück! 
angegriffen wurde. Aber [owie er es bamenl 
verliert er alles Bewulstfeyn, und fo wurde es ἐβ. 
Trojanern leicht, ihn zu entwäffnen, Man fie 


dies der Ehre des Patroklus fo nachtheilige Bett 


. gen durch feine Interpretation. verdecken WW 
Aber wie wenig angemellen der. Gröfse des Gott 
und des Kriegers if beider Benehmen, Dal Api 

den Patsoklus: mit flacher Hand in den δά 


" . 
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. fehlägt, den Helm ihm abwirk,.und. den Panzer 
‚auffchnäller, das ift knabenarlig, und der Held, 
der fich durch [9 etwas auiser Falfung Setzen läflet, 
3% nichts mehr als Knabe, ader eine abergläubilche. 
'Memme,.: Aber Homer fand diefe Malchinerie- [Ὁ 
Wefriedigend, dafs er die Minerva bei Hekiors To- 
‚de falt eben, fo handeln lälst, Beide handelten ih». 
rer würdig, wenn jener mit göttlicher.Kraft den 
übermütligen. Krieger auf einmal mit betäubendem 
Schrecken erfüllte, und diefer von dem Schrecken 
der Gotiheit betäubt, unter den Streichen [einer 


. . Feinde fiel.. S. zu B. XIII. 488. (Heyne leitet die 


. Niederlage des Patroklus aus der hieberigen über«. 
grolsen. Anfirengung. delfelben,. der eine plötzliche 
Abl[pannung aller Kräfte gefolgt (ey, ab, und ver- 


" gleicht damit die ‚Lage des Turnus _hei Virg, 


- Aen, XII. 99 ff. die dach in ‘mehrfacher Hinficht 
eine andere if, Im ührigen thut Köppen in der 
vorfehenden Anmerkung dem Myrmidönilchen Feld- 


“  keren gewäls zu viel, wenn er fein Betragen feig 


und abergläubifch nennt. Denn welcher Held, 
wenn er auch noch fo tapfer ii» mächte nicht in ' 
dem_ Augenblicke, wo er fich mitten \unter' Fein- 
“den von allen Waffen entblölst fieht, gleich, Patro» 
klus sieh ergeben ὃ Sp.). — (798. χειρὶ καταπρηνεῖ, 
mit flacher Hand; [o erklären die ‚Scholien χειρὸ 
“πλατείᾳ καὶ διατεταμέγνῃ; vergl, II. 414. XV. 114. 
308, eben fo fchlägt Pofeidon das rückkehrende 
Schiff der Phäaken mit flacher Hand Odyi. XIII. 
164. — σερεφοδένηϑεν δὲ οἱ dooe, die doppelte Zus 
femmenletzung des Wortes aus στρέφω und δινέω 


- ι 


‘ 


U 
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berühren [chon die Alten. Daher die Volle 
Ueberfetzung: “da [chwindelten jenem die Auge, : 
das Griechilche zwar nicht vollkammen erreidt 
ihm aber doch [ehr nahe kommt; Quint. SmyIk 
XIII. 7. .dußi δ' de’ ὀφθαλμοὶ σπρεφεδίνεον “ 
braucht eb von Trunkenen. Köppen milsverid 

‘ den einfachen Ausdruck des Sängers. Sp.). ‚ Dab# 
paffen auch nicht die angeführten Stellen aus I 
ripid. Herkul, fur. 848. τινάσσει κρᾶτα, καὶ διαστβ 
ῴους ἑλίσσει σῖγοε γοργώποες κόρας und Vilf 
Aen. IV. 463. huc, illuc volvens oculos: | 
793. Ε ἔχε καναχήν, wie oben 105.; (vergl.Xlb 

565. ὀδόντων καναχὴ πέλε. Odyfl. ΥἹ. 8. Hymı. ἡ 

ΠΑ ΡΟ]. 185. Sp.). — (7954. ἱμάγϑησαν 'δὲ ἔϑειραι; Ü 
Haare'wurden befleckt, "deswegen heifst der His! 
kurz nachher “ἑπσεόκομος. — Daa Beiwort dee# 
mes αὐλῶπις erklärt Köppen z. V. 188. von u 
Röhre, in die der Bufch (λόφος) eingefügt ΜΆ, 
was aueh Heyne z. XI. 359. vorzieht, andere ® 
Helychius nehmen es für den Heim mit Vik 
löchern; vergl. Pallow. Gr. Wörterb, ut. 
-λῶπις, Etym. M. 170. 1. — 796. πάρος γε μὲν ἡ 
Θέμις ἧεν. Dieler Beilatz bezieht fich darauf, ὡ 

' dies überhaupt nicht die Befiimmung des Helst 
‘feyn konnte, am allerwenigfien die von Acıil! 
᾿ Kopfbedeckung; welcher der Liebling der Gö 
war. Sp.). — (799, τότε δὲ Ζοὺς Ἕκτορι ie 
"H κεφαλῇ φορέειν. Es ifi ganz klar, dals die ® 
ten Worte auf Hektor, nicht auf Zeus zu beziels 
Sind. Wenn Heyne einwendet, man könne Ἢ 
‘auch auf Patroklus beziehen, fo wäre, # 
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gegen alle 'gefunde Erklärungsart. " Uebrigens be- 
merken die Grammatiker mit Recht, ‘dals dadurch 
fchon auf’ den nahen Tod Hektörs hingedeutet 
“ werde. Sp.). — 800. οἱ fc. Harp ὀκλῷ, Aber‘ hart‘ 
"und undeutlich ii der blolse Artikel. da πήληξ in 
den letzten : ῇ eben Verfen das Subject war. (— 
. Θχεδόϑεν: δέ οἱ ἦεν ὄλεϑρος, dieler Beifatz if nicht, 

wie Köppen will, von Patroklus, fondern vielmehr 
mit’Eufßathius, Heyne und Vofs.von Hektor zu 
verfiehen; dadurch fällt auch die Härte in der Con- 
fttuciion von [elbft weg. Ungegründet ift dagegen 
die Bemerkung, dafs in den lieben letzten Zeilen 
' der Helm das’ Subject gewelen fey, vielmehr wech: 
felt daffelbe, ‚wie oft 'gefchieht, mehrmals. Die 
Ablehweifung), felbfi veranlafste der in den Staub 
gefallene Helm, und erft mit v. 801. der fich an 
793. anfchliefst, geht die Erzählung wieder auf 
Patroklus über. Sp.). 

801. ἢ, (801. πῶν δὲ οἱ ἐν χείρεσσιν ἄγη δολι- 
χόσκιον ἔγχος. Die Scholien Setzen zu diefem 
Verfe das Zeichen der Diple mit der Bemerkung: 
ἡ διπλῆ, ὅτι τὸ πᾷν, ἀντὲ τοῦ ὅλου. In dielem 
Sinne braucht aufser den Dichtern befonders He« 
rollotus oft diefes Adverbinm;: z. B. I: 17% 
σύλαι δὲ ἐνεστᾶσι πέριξ τοῦ τείχεος ἑκατὸν; χάλ- 


"cas πᾶσαν; vergl. Hermann z. Vig. 727. 95. 


Die Frage, woher es gekommen [ey,: dafs, das 
Schwerdt zerbkrach, die Köppen fich zu enträthfeln 
bemüht, kann an einer Stelle, wo die unmitelbare 
_ Wirkung der Gottheit Io mächtig fich erweift ‚'füg- 
lich bei Seite geletzt werden. Sp.). :— δος. »exa« 
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ρυϑμένον. [c. χαλκῷ IIL 28. δόρυ" κεκδρυϑμένον χοῖν 
κῷ. - (805, ἀσπὶς σὺν τελαμώνι χαμαὶ πέσε, 
τερμόεσσα. -Das Schild was ihn rings bedeckt, 
was [onft ποδηνεχκὴς oder ἀμφιβρότη heilst, il hier 
τερμιόεσσα. Odylf. XIX, 248, χιτῶνα δὲ Tepaderrn 
Hefiod. Op. 639 vergl. Etym. M, 384. 24. «ὦ 
τερμιόεν, τὸ ἐσχατὸν ἀπὸ τοῦ τέρματος, 6 ἔστι 
«πέλους. γ58. 13, Schol, 2. Odyff. a, a. Ο, Sp). 
805. τὸν δ᾽ den φρένας εἷλε, Befürzung, σεν 
fesverwitrung, nicht gerade  Sinnlofigkeit; Äeht 
oben z, v. 685. — 806. ταφὼν, da ftand er und 
(ahe, nämlich mit fiierem Blick, der ‚nichts hebt 
Vergl. XI. 544. befonders XIII, 435. ἢ, (Die bie 
gegebene Erklärung” it Ichwerlich die wahre; ἍΝ 
wird ταφὼν von den Grammatikern hier und μ᾿ 
verwandten Stellen meift durch ϑελχϑεὶς wieder 
geben d,i. bezaubert, gefellelt von der Einwirkug. 
des Goties, aber diefer Begriff ift nicht der ve 
herrfchende des Wortes, und kann höchfiens durd, 
Folgerung in dalfelbe hineingetragen werden, Vie 
mehr bezeichnet ταφών, wie das gte Pefectum 1er 
a0 und das Subftantirum θάμβος bei Hamer zuel 
das Erfiaunen, namentlich über den Anblick #' 
ner plötzlichen, ungewöhnlichen Erfcheinung ; he 
IX. 193. ταφὼν δ᾽ ἀγνόρουσεν ᾿Αχιλλεύς. XI. 75: 


XXIII, τοι. XXIV. 560. Ο ἀν, XVI. 19, diefe um. 


fallfendere Bezeichnung bemerkt auch das Ety= 


"M. 748. 535. ταφών, ἐκπλαγείς, 7 Iaubndeis, 1 


ϑαυμάσας. Sp). --- (808: ὅς ἡλικίην ἐκέκαστο "Ergh 


‘der feine Genoffen in Führung 'der Lanze übe- 


fr “ὙΨΥ 


traf, Das Verbum καίνυμαι, 'κέκασμαν Findet fich 
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” dei Homer in vierfacher Verbindung: a) die ge 


wöhnliche if, die hier Statt hat, mit dem Accufa- 


“tiv. der Perfon und Dativ der Sache; fiehe 11, 530, 


ἐγχείῃ δ᾽ ἐκέκαστο, Παγνέλληνας καὶ ᾿Αχαιούς," XXIIL 


und Dativ der Sache; als ἐπὶ mit dem Accufatir 
ΧΧΙΝ, 535, -πᾶντας γὰρ ἐπ᾿ ἀνθρώπους ἐκέκαστο 
λβῳ τε πλούτῳ τε. Od ὙΠ. XXIV. βο9. .«ἐν Odyfl. 


‚ IV, 705. μετὰ XIX, 80. ἐξ Ἡ ε[ἴ0 ἃ, Th. 029, 6) 


wird für den Dativ der Sache uch ein Verbum im 
Infinitiv geletzt.-Odyif. III. »8e. ὃς ἐκαίγυτο BER 


. ἀνϑρώπων Νῆα κουβερνῆσαι. II. 158. ἃ) Findet fich 
der blofse Dativ der Sache; z.B. Ilias IV. 339 
καὶ σὺ, κακοῖσι͵ δόλοισι xexanuever ΧΧ, 58. δρ.) — 


(8ıo, καὶ γὰρ, δή ποτε φῶτας ἐεικχόσε βῆσεν ἀφ᾿" 


. ἅππους, Ariftarebus las rora, welchen Unterfchied 
"in der 'Schreibart Heyne erläutert, Inzwilchen 
"Iäfst fich wol beides vertheidigen, und auch bei. 


ποτὲ braucht man üicht gerade an Kampffpiele zu 
denken, [ondern es kann lich: eben fo gut auf 


eine frühere Waffenthat beziehen. — 811, διδασπῴει 


wevog πολέμοιο der Genitiv ‚keht-nach der Analogie 


᾿ς gleichbedeutender Adjectiven und Participien, wie 


εἰδώς, ἐπιστάμενος. Sp.). — ( 815. 8. ὁ δ' αὖτις 
ἀνέδραμε, μέχτο δ' ὁμίλῳ! δομε Xi. 554. -“ 814. 


οὐδ᾽. ὑπέμεινεν, und er hielt nicht Stand., Wie im 
‚ Lateinifchen manere, Io find die Wörter μένει». 


und ὑπομένειν die eigentlichen bei Homer für den 
Krieger der dem 'aagreifenden Feinde Widerhand 


leiftet; vergl, V. 498. XV. 516. XVIL s5,_In der 


43% XXIV. 104. OdyM.. XIX, 395. Heliod. 
Scut. 4. b) mit einer Präpolition 'bei der Perlon ὦ 


PP 
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 Odyffee if ὑπομένειν zuweilen dann zurückbleibu 

wie 1. 410. X, 2398. 258. Sp.)- — 815. Dieler Zug 
dals ein fo gelchickter junger Krieger den em 
weffneien Held-nur von hinten verwundet, und, 4 
er ihn nicht fallen fieht, flieht, erweckt von da 
Tapferkeit und dem Glück des Patroklus em 
grolse Vorftellung. (Jedoch war, was hier angepr 
ben ift, nicht. der einzige Grund des Rückzug: 
von Euphorbus, da die homerifchen Krieger 8 
der Regel nach. abgefchleuderter ‚Waffe fich zurück 
begeben. Sp.). 

816-867. Von den Schlägen des ' Gottes πὴ 
'diefer Wunde befiegt, will Patroklus fich zurüde 
ziehen, aber er fällt vom Hektor durchbohrt, M' 
Hektor feines Sieges zum Hobn des Sterbends: 
fich rühmt, antwortet.dieler ihm voll Gefühl ἰδ. 
ner Ueberlegenheit, verkündigt dem Hektor (εἰμ, 
eigenen nahen Tod, und firbt. Hektor zieht ds; 
‚Speer aus der Wunde und geht auf den ‚Auton®: 
don löfs, der fich durch die Flucht rettet, | 

816. £. Θεοῦ πληγῇ I. v. 701. Patroklus erkannt! 
allo gleich, dafs jener Schlag von-einer Gotkd: 
komme: wie Hektor, dafs eine Gottheit ihn gr 
täufcht habe, da er den Deiphobus umfonft nk, 

der eben ‚noch bei ihm 'gewelen war. XXIL. 296.” 
(In diefen' Worten liegt: es nicht, dafs .Patrokls' 
etwas von Apollons Schlage gewulst habe; εἰ 

, unten v. 849. wird dieler Gedanke ausgef[proches 
Sp-). — 820. 8. auch zu ΧΙ, 450. — 825. Dei 
Streites der Eber mit dem Löwen erwähnen di 


, Dichter öfterer, und belchreiben ihn, .als eine! 


x . 
’ 
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‚lehr blotigen Kampf. Hefiod. Schild. 68. f.; vergl. 


Heinrich a. ἃ. Ὁ, “-- σῦν ἀκάμαντα, eine uner- | 
müdliche Sau. "X Das Beiwort ift wie Köppen auch 


- wollte von der Kraft des Ebers zu nehmen, was 
- auch die Vened. Schol, durch die Erklärung ἰσχυ- 
por, ἀκαταπόνητον andeuten; fiehe V.. 783. vII. 
| 557: ἢ σὺσὶ κάπροισιϑ), τῶν TE σϑέγος οὐκ ἀλαπαδ- 
vor. 8ρ.)., — (826. ἀσθμαίνοντα λέων ἐδάμασσε 
τς Binpiv.. Das Verbum ἀσϑμαίνειν ift ἴῃ" der Ilias 
nicht felten von dem leizten Röcheln und Keuchen 
des Sterbenden; fiehe V.: 585. X. 496. XII. 599. 


= XXI. 182, fodann auch von dem ‚Keuchen bei an= 


. ‚geßtengtem Laufe X. 367, eben’ fo’ das Subftanti- . 


vum ἄσϑμα᾽ oben XV. 254. Sp.). Dies zeugt, dafs 
fie lange dem Löwen den Sieg erfchweret hatte, 


= 
σ΄ 


Dies giebt, auch den Vergleichungspunct an: wie, 


nach einem langen Kampf ‚der Löwe die wilde 


Sau erlegt: fa Hektor den Patroklus, nachdem die-. 


fer viele getöötet hatte. (897. ὡς πολέας πέφνοντα 
“Μενοιτίου ἄλκιμον υἱόν. Von den Grammatikern. 


wollten einige namentlich. Tyrannion, wie die Ve- 
ned. Schol, bemerkeh, gegen Ariftarchus Schreib- 


art eßvovra wie ἐλθόντα. paroxytonirt wiffen. ‘Die ΄, 


Bedeutung des Verbums als Aorißus ift gewils; ; vergl, 
Thierfch Gr. Gramm. 344. 103, aber da es aus 
Zufammenziehung oder vielmehr Synkope entfian- 


den if, fo wird billig der Accent auf feiner. 
Stelle. bleiben ; fiehe Biym Magn. 187. δ. 


550.5. — 


830. πόλιν Keonudduerv d ἀμήν, Einige fchreiben äunv, ᾿ 


. imdellen 1ἢ ἃ ἀμήν, wasdie Grammatiker äolifch nennen 


-’ 


ΠΤ [6]ὴη6 Erklärung hat Heyne und γοῖς in der UM 


- unmitiıelbar mit dem Verbum ὀρρρέχαται zu 8 


'Zehls in der Verneinung μή mit dem Infinitiv fol 


ua. σοὶ δὲ' φρένας ἀῴρονι weißer; vergl. IV. 104.3 


᾿πρόσϑε, wie Ichon oben bemerkt worden ill 


“μένων παρ᾽ ‚yavol, indem er [elbf zurückbliebt 
. (839. μή μοὶ πρὶν ἰέναι. Der Infinitiv keht hier 


480 Ν Ilıas,. 
bei Homer vorzuzieben; fiehe Buttmann 
Spzachl. 298. Αὐπι. 25. Sp.). — Bzı. ἐλεύδῃμ 
ἦμαρ ἔ, ἥμαρ ἐλευθϑερέας. I VL 455. --- 855. τὶ 
δὲὲ πρόσϑ᾽ “Ἕκτορος ὠκέες ἵπποι ποσσὶν ὀρωρέχον 
πολεμίζειν. Mit Recht erinnerte Köppen, ὁ 


eigentlichen Sinne zu nehmen [ey; vergl. X 
440. ὅς οἱ πρόσϑεν ἀπὸ χροὸς ἤρκει ὄλεϑρον, 


τον 
. ἡ 


(etzung. _(Mit Unrecht aber. ergänzt Köppe! 
dem Adverbium noch ὄντες, „weil jenes vielmf 


binden if. .Sp.), — 836, ἦμαρ ünayzaior, iM 
ἀνάγκης, ἃ. 3. δουλοσύνης, den Tag des Zu 
der Sclaverei. . Dalfelbe it, was auch die Vesf 
Scholien vergleichen, δούλιον Jump; Hehe! 
463. Odyit. XIV. 940. XVII, 505. Köppen ! 
glich die Worte Hektors VI. 457. κρατερὴ δ᾽ im 
ger’ ἀνάγπη. (836. σὲ δέ τ᾽ ἐνθάδε γῦπες Bam 
Jiefes ἰδ die gewöhnliche Drohung .bei 
fiehe 2, I. 4, feiner IV. 237. XVII. ayı. ΧΙ, ᾿ 
Odyfi. ΧΧΙ 30. δρ.). — 837. οὐδέ τοι, ΜᾺ 
ἐών, χραΐσμησεν ᾿Αχιλλεύς; vergl, Buttmans 
Lexilog.. ı ὅν. - 838: μένω») vollkändig: 


πρὶ 


fowot für den Imperativ, als vielmehr nach der “ 
ten Verbindung, wo bei den Zeitwörtern des M 


Gebe Matthiä’s Gr. Gramm, 763. Anmerkf 
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(843. ὀλιγοδρανέω» ‚. was .aulser dieler Stelle 
AV. 246, XXIL 357, vorkommt, ift gleichbedeu- 
send“ mit ὀλιγηπελέων XV. 24, 2235. Odyf. V. 
.357. 'und das Femininum XIX, 856. ὁ ὀλιγηπελέουσα, 
und wird von Sterbenden, ἰο wie duzch Ohn- 
‘macht. oder Alter Er[chöpften gelagt. Daher er- 
klärt das Eiymolog. M, θαι. 51. beide Formen: _ 
ὀλίγον ἰσχύων, ἐξῃσϑενηκώς" δραύμειν γὰρ τὸ ἰσχύειν. 
Apollon. Lex. Hom, 495. 8Ρ.). — 845. Dals 
Hektor ihn. nicht aus eigener Kraft, [ondern mit 
einer, Goitheit Hülfe. befiegi habe, das konnte Pa-' 
 ıroklus aus Selbftgefühl ‚glauben. (Köppen meinte 
 \WPatroklus habe nicht willen können, dafs Apollon 
, die Urlache feines Todes göwelen [ey, aber er 
"konnte dies aus der Warnung leines Freundes v. 
"94 leicht [chlielsen. Sp.) — 846. ῥηϊδίως; alleg 


pa 
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was’ Götter thun, gelchieht, ‚nach ihrer, grolsen ἡ 


“ Macht, gar leicht, — αὐτοὶ, allo Zeus und Apollo, - 
“und doch hatte er v. 793. nur den Apollo genannt, 
(50 lagte er 693. ϑεοὲ f. ϑεὸς) denn fonlt mulste 
er v. 850. Sagen: σὺ τέταρτος f, (Zeus und 
Apollo’ find im Gedanken des Sängers nur eine 


» Macht: "Zeus reprälentirt das Verhängnils, ohne ._ 


welches Apollo nichts vermochte; daher auch un- ᾿ 
τ ten 849. Μαῖρα καὶ Λητοῦς, υἱὸς - folgt, ‚wo man 
x wieder den Zeus erwartete: Ah). Ὁ ν᾿ 


847. τοιοῦτοι, ἴο. οἷος σὺ: wenh (olcher zwan- 


welchem Patroklus fo grolsfprecherilch von fich 
: Köppsns Anmerk. ἃ. Αἴ}. Th. %. Hh 


ΒΝ 


I . . 


zig, als du. (Heyne zweifelt, ob dieler Vers, in Zr 
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prahle, ächt ἴεγ. Entgegnen karn man, Aa 
Helden Homers felb£ in unglücklicher Lage 4 
"Gefühl ihrer eigenen Kraft nicht verlieren. Sp}« 
850. Man begreift nicht,. wie Patroklus wol 
dafs Euphorbus ihn verwundet, (Dies konnte ἢ 
troklus, indem er fich bei der Verwundung um 
° leicht felbk bemerkt haben. — 8455. οὗ An 
αὐτὸς δηρὸν Ben; fiche z. XV.- 194.. Sp.) - 
ἄγχι παρέστηκεν ϑάνατος καὶ Μοῖρα κραταιή, B 
ftathius und die Scholien unterfuchen umkändlid 
‘woher Patroklus Hektors Gefchick wiffen kunt 
und vertheidigen, zum Theil die Anficht, « 
auch Plato in der Apolögie des Sokrates di 
aus[prechen 'läfst, dafs die Seele des Sterke 
΄ weilfagende Kraft befitze; auf ähnliche Fr 
der ferbende Hektör einem Mörder Achilles 
_ Tod voraus XXII. 358 ἢ; man vergl. Heynts 
dief. Stelle. Derfelbe Vers fieht XXIV, 133, 
diele Worte Thetis zu ihrerh Sohne lagt. 


iu. τέλος Sandro” κάλυψεν if hier 

grammatifche Umichreibung von ϑάνατος, Io 
fig bei Homer; vergl. IIL 809. IX. 411. Ir 

" 451. ΧΠΙ. δου, Odyll. V, 326. XKIV. 194, 
“ znit demfelbeu Ausgange llias V. 555. Der μὴ 
: Vers kehrt XVI. 809. XXII, 361, wieder, wo, 
. die drei nächften folgen, (== 866, ψυχὴ δ᾽ ἐκ m 

randyn, τὰ ῥέϑεα erklären die Grammatiket 
Homer für Glieder überhaupt; fiehe Etymalll 
zon sg. Tzetzes.z. Lykophr. 173 und ande 


= 
1... 


“ 


\ 


‚Sechszohntes 'Buch., ᾿ 483. 


weiche Heyne zu unierer Stelte, anführt. . Phile- 
mon $. 100. behauptet, dafs ῥέϑος eigentlich dus. 


E Gelicht bezeichne, namentlich im aeoliichen Dia- 
 lekte, ‚dafür brauchen es die”. Trogiker, wie 80: 
| phokl, Antigen. 536. 


Bern δ᾽ ὀφρύων ὁπὲρ ἀϊμαεύεν 
ῥέϑός αἰσχύνει 6᾿ 


πἐγγουσ' band πὰρειάνε 


und fo feht auch der Piurai_bei.den ‚Ipätern Epi- 


\ kern ; wie bei dem von Philemon erwähnten 
. Apollon. 'Rhod. IL 68. αὐτίκ᾽ ἀνασχόμενοι ῥεϑὲς. 
των σεροπάροιϑε βαρείας Χεῖρας: vergl. auch Jacobs 


2 ‚ Gtiech. 'Anthol, Th. VL 10. Sp.). -- , 
ω 

(857. λίπουσ᾽ ἁδρότητὰ Kal; ἤβην. Köppen. ποῦ, 

wie auch Heyne wenigliens im Texte that, die 


 Lesart ἀγνδροατῆτα vor, welche hier XXIL 365, - 
_.XXIV. 6. die meiften Handfchriften bieten. Wenut 
Sich aber auch nicht läugnen läfst, dals [elbfi viele _ 


Grainmatiker das Wört mit drgifachemn Confonant 
gefchrieben anführen; und alfo von, ἀνήρ, ἀνδρεῖος; 
ἀνδρεία ‚herleiten, ‚[o fcheint dies doch [ο (ehr ge- 
gen alle Sylbenmelfung τὰ fireiten, dafs Wolf mit 


Recht die andere Schreibart, die gleichfalls nicht ὁ 


ohne Beglaubigung it, Aufgenommen hat; fiehe 


„de vers. Heroic. 88. Sp.): — Die aken Philofophen ΄ 
 tadeln den Sänger, dals er Patroklus Io: viel Liebß. 


Pr 


" Hua 


484 Ilias. 


für das Leben %ulsern laflfe,' da man doch für Y 
terland und Freibeit es gern hingeben I[olle. Aka 
Homer li#lst Iogar den Achilles diefelben Empis 


ἱ 


dungen noch fiärker äulsern Ody/f. ΧΙ. 450. 


᾿ 863. λὰξ προσβάς; Gehe oben z., v: sog 
620. 
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Jie Veberfehrift. dielas Buches in Miyn ἐπὶ ταῖς -᾿ 
ἄυσίέν,. im heroilchen Malse »o δ᾽ ἐπὶ γαυσὶ μάχῃ. 
᾿αναοῖς, ἤμυγε Ποσειδών, Ale des Grammiatiker Ste- _ 
hanys_in der Anthal, Pal. II. 237 "lautet: ad 
loosı day Δαναρῖς κράτος ὥπασε λάϑρη. ΄. . 
ἃ. τοὺς μὲν ἔα παρὰ νηυσὶ πόναν τ' ἐχέμεν καὶ 
ἔφύν. Küppen bezieht diele Warte nur auf-die'Troer 
nd Hektor, andere, wie [chon!die Vened, Scholien, 
alten es für ‚richtiger, heide-Heere darumter zu 
erftiehen, und wenn man.erwägt, dale Zeus nicht . 
tofs den Troern Arbeit und lammer konnte be- 
eiten wollen, fo wird man ihnen heifimmen, — 
. πάλιν τρέπεν ὅσας φαξινώ, Die- meißten. Gram- 
haliker erklären‘ πάλιν bei Homer εἰς τοὐπίσω; ἡ 
ehe Apall, Lex. H. 125. Et, M. 648. 18. Schol. 
"en, 2. unf. $t., wiewol beide letztere noch mehr, ὦ 
edeutungen, zulallen, -jenes drei, die Scholien 
ier, indem fie hinzuletzen: δηλοῖ δὲ ταῦτα RER, 
d ἀλλαχοῦ, ὡς ἐνταῦϑα, τὸ ἐκ δευτεροῦ, ὡς τὸ, 
ὦ “ποίησε γέροντα (Οὐγί, ΧΥΙ, 456,), τῷ εἰς 


. 
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τοὐπίσω, ὡς τὸ, χειρὶ πάλιν ἐρύσασα (Ilias V: gef: 
καὶ τὸ ἐναντίως, ὡς τὸ, οὐδὲ πάλιν ἐρέει (IX. 98} 
᾿ Genau genommen fcheint aber die Bedeutung τ 
rück bei Homer auszureichen, wofür auch die nd 
Heyne erwähnte Bemerkung des Arjftarchus fpricl 
dafs Homer πάλιν immer vom Orte, nie von ἀΐ 
Zeit brauche. So il πάλιν δόμεναι zurück 
ben I. 116. VII. 79. XXIL, 250. 512, fo πάλ 
'χεσϑαι ἱέναι und gleichartige’ Verbindungen imm 
'zarückgehen; vergl. I. 380, IX. 657. X. 2» 
XVI. 87, [o XXL 415. derfelbe Halbvers, den τὶ 
| hier haben, vom Zurückwenden der Aus 
Noch mehr beftätigt fich diefe Annalıme durch ä 
Verbindung von πάλεν mit dem Genitiv ; fiehe Ib 
459 XXl. 554. Odyff, VIE 142. So laffep iA 
denn auch die oben angeführten Stellen erläutet 
denn in der Odyffee, verwandelt. Athene Ὁ γῆ 
‘wieder rückwärts in einen Alten, wie I[chon τῷ 
her, Ilias IX. 56, οὐδὲ πάλιν ἐρέει bedeutet δ᾿ 
ἮΝ mand wird dir widerfprechen, d. i. das Gegenhd 
‘ „vom deiner Behauptung aufßellen, wie es vom A 
memnon, als er fieht, dafs Odylieus über die iM 
gemachten Vorwürfe zürnt, IV. 357. heifst πῶς 
δ᾽ ὅγε λίάδετο μᾶϑον, er nahm das Wort zurik 
Daher if πάλιν αὖτις wiederum zurück; fiehe ἧ 
. 9257, XVII. 555. Odyfi. XIV. 356. XV. 451, βΆ 
. parallell kommen: bei, Homer dy πάλιν und πῶ 
ὀπίσσω vor XVIII. 280. Odyff. IX. 149. Er 3 
der Batrachomyomachie 115. Steht πάλιν εἰμ 
für αὖ im ΟΘερθη[αϊζα. — 4.. ἱπποπόλοι; (das zit 
Biche Beiwort erhalten die Thraker XIV, 937, 3 


΄ 


, 


— 


-- ᾿ ᾿ Ν Ä am, να ᾿ 
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τ; | 5 ΠῚ zu ΕΝ ΧΙΠ.. = 389. 


der Stelle Ὁ von Thükydides Heiffen. fie ἱπποτοξόται; | 


bei Euripid. Hekab.gf. 
ὃς τὴν ἀρίστην Χερσονησίαν σλάκα Θ᾿ 
' σπείρει, φίλιππτον χαὸν δὐϑύνων δοῤί,͵ 
— 6. Die von Heinrich erwähnte Schreibart haben 
Heyne und Wolf aufgenoınmen „, [Ὁ wie, Hermann 
-Obfervationes” in Aelchyli et, Euripidis quosdam. 


.locos 5. 8 ἢ, ‚Als Adjectivum führen dßıor aufser - Ε 


den von Heyne genannten Grammatikern’ auch. die 
Lexic. Seguer. bei Bekker Anetdot. Gr. 325, 
mit Bezug auf ‚unfere Stelle an. — ı0. οὐδ᾽ ἀλαο- 
σκοπιὴν δἶχεν πρείῷν' ᾿Ενοσίχϑων. 'Für die Verbin- 
eung! von dAaooxomın zu einem Worte fprechen 
die meilten Grammatiker gegen Zenodotus, der 


" ἀλαὺς σκοπιὴν Ichrieb; vergl, Ap. Lex. H. 86. Er. 


‘M. 57. 11. Schol, Ven, οὐδ᾽ ἀλαὸς σκοπιὴν, ματαίαν 


τὴν κατὰσπκοπὴν" ἀλαὺς᾽ γὰρ κατὰ διάλεκτον ὃ τύυ-- 


ᾧλός. Die Vened. Schol. B, erklären das Wort für 


äolifch,. bei Bekker Anecdot, Gr, 1093. heilst es; . 
τ kyprifch, — 13. Σάμου Θρηϊκέης. Die Scholien be- 


znerken, dafs nach ionilcher Art diefe Infel bei 


Homer immer fo- heile, nicht Σαμοϑράκη ‚wie bei 


Spätern. Jedoch wird aulser unlerer Stelle ihrer Ὁ 


᾿ nur noch ΧΧΙΨ.. 78. 753. gedacht, wo fie einfach 
Samos heilst, dälfelbe Beiwort aber hat fie 


auf Ap. 34.. Der Urfprung des Namens wird fehr ὁ 


e Hymtn, 


verichieden angegeben ; Euftathius leitet ihn nach 


Straba X. 703. von ihren Anhöhen her, die σάμοι u 
‚genannt worden wären: a0. ὅτι ἡ ϑρακιαὴ αὕτη 


ward ı τὸν γεώγραζον σάμος καλεῖται, διὰ τὸ ὕψος, 
σάμοι γάρ φησι τὰ ὄψη, Die Benennung thraki- 


ὶ , ' 


4 


λ. 


“  ebrt.. Daher unter[chejdet beide genannte InMM 


‚ die Alten häufig an; wie- die 5080}. 2. Οὐ!" 


ἂ ᾿ ΄ 
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(ches Samos kam vermutblich von ihrer geogr 
fchen Lage Thrakien gegenüber; fiehe 'Etymol. & 
208. τα. Bekker Anecd. Gr. 305. 9. ἀρ. Leck 
595 f. Sodann. diente diefe Benennung zum I 
terichied von den anderen heiden gleichnanig 
Infeln, fo fchon die Vened. Schol, ἔστι rn 
᾿ἄλλη Σάμός περὲ ἹΜυκαλησσὸν καὸὶ ἑτέρα περὶ I 
σπόννησον, wo in der Angabe des erlien Σάμος πῇ 
ἹΜυχάλην τὰ verbellern [eyn wird, Denn 6} 
hier Samas eins der Spuradifchen Eilandi u 
Ikarifchen Meere, dem Vorgebürge NMykale gep® 
über angedeutet, ‚was noch jetzt unter dielem ἢ 
men gewöhnlich bekannt if. In der Ita 
Odyffee wird diele Infet nicht erwähnt, ‚wi? 
‚Hymn. auf Ap. 41, wo fie ὑδρὴηλὴ ihrer vielen ἢ 
wegen heilst, auf ihr ward befonders Her 


auf die angegebene Art Dianyf. Perieget.. 
“Iußpos, Oprixin τε Σάμος. — 534 καὶ Σάμος! 
ρόεσσα, IlAaoyidos ἕδρανον Ἥρης. .Ὧϊ6 dritiel 
gleiches Namens im Jonifchen. Meere heilst 544 
oder Same bei Homer wahrfcheinlich von @ 
Hauptftadt gleiches Namens, und iü dielelbe, 
che nachmals Kephallenia hiefs, ie kommt τωΐ 
654. und oft in der Odyffee 1.. φεά.. IV. 671. δ 
„vor, auch der Hymn. auf Ap. 429.. nennt fie 
Same. . Denlölben dreifachen Unterfchied ga 


246. τρεῖς. δὲ Σάμοι" ᾿Ἰωνεκή, Κεφαλληνική, ρα! 
vergl. z. IV. 671. — ἔνϑεν γὰρ ἐφαίνετο. πᾶσα! 
"ἴδηι Diele Stelle fcheint Apollon, ArB. 1, 1193 


’ 
2 


» 


---΄ 


ἐών; vergl. XVI. διά. 834, in welcher Stelle diefes - 
᾿ς Zeitwortebenfalls vom Ausfchreiten der Rofle ge-' 
fagt iß. Unlere Stelle erläutert Apoll, Lex,. Ἦν ΗΝ 


΄ 
- - ᾿ ! 


φα. Ilias. Zum ΒΝ a, 


nachgeshmi τ zu , haben. —ım ἐξ ὄρεος κατεβήσετο : 
σεοαιπαλόεντος, über das Beiwort fiehe z, XII. 168. - 
Hermann z, H. auf Ap.. 88. — 20. τρὶς μὲν ὀρξξαὶ" 


δὅοδ,. daher bei Nikias Epigr. 6. 4... 

. -- un ἀλλ᾽ ἀλέααϑε ἮΝ 
χεῖρα x ἀγρατέρου κοῦφοαμ, ὄρεγμοαι ποδός. N 

= 21. ἵκετο Aiyas, Die meiften der alten Erklä- 


ger, wie die Scholien und Euftatkjus bezeugen, j 


verfianden die Stadt Aegae in Achaja unter der hier 
erwähnten, andere jedorh Aegae bei Eubosa, Für 
diele Meinung werden Straba, Stephanus von By- 


. ganz und das Et. M. 28. 924. als Gewährsmänner 


. _namhaft gemacht, und auch die Schol. und Εἰ πάη. 


gedenken diefer Auslegung ;, man vergl. die Erklä- 
rer 2. H.H, auf Apoll. ze. - Mit den Zeitwörtern 


..des Kommena fieht bei Homer [ehr oft der 


'blolse Accufativ des Ortes .oder der Perfon Mat- 
thiae Gr. Gram. 576. 5. ἃ, Thierich Gr, Gram, 
385, 1. — 23. ὑπ᾽ ὄχεσῴφι Tıröaxero, Apoll. Lex. H. 
649. erklärt diels Verbum in unferer Verbindung 
ἡτοιμάζετο, die Ven. ‚Schol. ὑποφευγγὺς τοῖς ὄχεσιν 


«εὐτρέπιζε und Aehnliches bietet das Et. M.' 761. 9, 
. mit Anführung unferer Stelle. Die Rolle des Po- 


feidon .nennt Euftathius Eriole und Glaukus oder - 
Enkeladus und Sthenon. — 97. Arahke δὲ κήτε ὑπὸ 
αὐτοῦ. Die 'meißten Grammatiker erklären diels ’ 


u Verbum I[pringen, mach Art der Kinder [pie 
: len, ‘obgleich die. Ableitung verichieden angege- 


! 
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| 
ben wird, und Einige den Begriff füttern, 
nähren nach Art der Kinder, hineinlegen; δ 
Apoli. L. H. ı74. Die .mehrkten leiten es 
ἀταλὸς verwandt mit ἁπαλὸς her, und ba ἢ 
ἀτάλλειν "und ἀτιτάλλειν für gleichbedeutend, 
dere nehmen τλάω, τλῆμι als Stıamm an, wie 
Etym. M. ı61. 5, nech andere endlich wollen, δὲ 
es aus ἄττειν und’ ἄλλομαε zulammengefetzt f 
wie Philemon 101. 278. — 51. ἐδσκαρϑμοι φέμ 
innos, nicht fowol die tanzenden als trappel 
‚den, galoppirenden Roffe, von dem den Pier 
eigenthümlichen Gang im fchnellen Laufe, wie‘ 
bekannte Virgilifche Aen. VIII. 506. Quadrupedi 
"putrem fonitu quatit ungula campum. Nicht 
ders fcheint II. 814. πολυσκάρϑμοιο Μυρίνης zu d 
klären zu [eyn, fo bei Horat. Carm: I. 37% 
Nunc ef bibendum, nunc pede libero Pulfl 
tellus. Die Vened. Schol. lo wie das Etym. 
508. 24. geben das Wort durch εὐσπάριστοι, 
aus demfelben Stamme gebildet it. — 36. ἀμφὶ 
ποσσὶ πέδας ἔβαλε χρυσείας,. πέδαι Πινὰ εἰπῇ 
Fufsfeffeln zu erklären, wie das Etym. M. 658 
mit Anführung unferer Stelle thut, und 68 fchdf 
daffelbe gewelen zu l[eyn, was bei unferen 
leuten in einigen Gegenden der Spanntril 
 heifst, vermittelß welchen den im offenen Fd 
weidenden Pferden. die Vorderfüfse geknebelt " 
den, dals fie nicht entlaufen können.‘ Bei Τὶ 
+ kritus ἰῇ die, Stelle Id. XXIIL 2053, wo aber® 
einer eigenen Vorrichtung für das bequemere 
ken die Rede if, was unleren Landleuten bei 


΄ \ 
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‚Scheidung kann die Stelle keine Schwierigkeit. für 


Da bu 


die Verbindung: haben. Die Ven, Schol. bemerken 


übrigens, mit Recht, dals diele. Zeile dem Zulam« 
menhange nach, der durch .die Epifode von der 


Ankunft Pofeidons unterbrochen . worden: ift, zur 


nächfi ‘an: das Ende des vorigen Gelanges lich an-" 


Ichliefst. — 41,. ἄβρρμοι ‚ αὐίαχοι, das leizte Αἄ- ὦ 
jectivum ift von einigen Erklärern ganz entgegen- 
geletzt für Ichweigend genommen worden, und 
Quint. XIII, 70. zeigt wenigßens, dals diefe Deu- 


Alten, dafs die Troer in der Regel, mit. Geräufch 
in den: Kampf gehen, wis Ole ἢ, ‘widerlegt 


Od. VI. 268. die fich alle auf unfere Stelle bezie- 


. sen. — 48. Der. Beiname yaınoxos'ifi wol mehr im 
‘ Allgemeinen für den Erdumfaller zu nehmen; 
denn er wird dem Gott auch anderwärts ohne alle - 
'Beziehung auf ein befimmtes Land gegeben, und 
die meiften Grammatiker find dieler Meinung; fo 
.bei Bekker Anecd. Gr. 920. 9. γαιήοχος, ὃ τὴν γῆω 


συγέχων, ἢ ἐπ’ αὐτὴν ὀχούμενος. Apoll, 1, Hom, 
ου5. Et, Μ. “95. 3. Heyne z. ia ik 183. Auch 


.. die. gewöhnliche Art der Beiwörter Homers, . der 
᾿ς fie wie das Etymol.-Magn. 546. 39 ff, bemerkt nur 
Selten von Orten hernimmt, Ipricht wider die Aus- | 


’ 
T 


Ε fonders unbändigen Kühen. ebenfalls nicht ganz’ | 
. unbekannt ilt. — 39. Τρῶες δὲ, φλογὶ 1 looı, ᾿ἀολλέες, , 
ἠὲ ϑυέλλῃ, Bei dieler von Wolf befolgten Unten 


/ 


- tung nicht neu ifi, Aber Ichon.die Anführung- der ὁ 


-.- 


_ diefe Anficht, Dagegen folgen ‚die befien Gram- E 
matiker der von Köppen gegebenen Erklärung; ἢ 
'_fiehe Apoll. Lex. H, 176. Et. M. 169. 31.%Schol, 


Ὁ φἰαάώμενος, εἴσοιξο:. — 46. Die von Köppen 


4 
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legung bei Köppen. — 45. εἰσαμένη Karyer 
nach Euftathius hielten einige den hier erwä 
Kalchas nicht für den Theftoriden , föndern 
einen der neun Herolde. Den Anfang uxl 
‚Verfes fübren die Schol. z. Odyff, V. 28:1. an 
Erläuterung der verfchiedenen Bedeutungen 
wähnte Stelle würde mit diefer gerade im Wi 
Ipruche [eyn, wenn iman nicht annimmt, Aalı ii 
des Telamonier nach Verwundung: Sarpedon: 
dem Eindringen der Troer unter Hektor von M 
neßheus Seite wieder auf die neubedrohte Sıd 
des achäifchen: Lagers zurückgekelirt fey. — | 
ἕξουσιν γὰρ ὅπαντας ἐδχνήμιδες ᾿Αχαιοί, fie wei 
alle -aushalten, abwehren, κχωλύσουσε; wie 
Wen. Schol.- erklären; fo XX. 27. ὀὐδὲ μίνυγ»ϑ᾽ Ei 
ποδώκεα Πηλείωνα, σχήσουσιν;. was als Lesart 
Arißophanes erwähnt wird, findet Tich 151. 
820. XIV. 100. — 58. Das Adjectirum Aw 
gehört zu den ἅπαξ Eipnufvorg‘ bei Homer, fo 
auch das von Köppen aus VIII. 299. angeführt‘ 
οὐ δύναμαι βαλέειν κόνα λεσσητῆραι "Dalfelbe 
teichnet der Dichter anderwärts umfchreibend; # 
ΠΧ, 959. Ἀρατερὴ δέ ἐ΄λύσσα δέδυκεν, ᾽.-- οι. W 
σαν ἔχων ὁλοήν, und von Achilles XXI. 545. Aöod 
δὲ οἱ κῆρ Aldv ἔχει κρατερή" --- 58. εἰ καί μιν ὍΝ 
πιὸς αὐτὸς ἐγείρει. Heyne wünfchte den Οοιϊ 
tiv oder Optat. des Zeitwortes und anfatt καὶ d 
"Partikel κεν). welche zwei. Handfchriften habe 
Aber dex Indicativ if ganz an feiner. Stelle, 
etwas Ausgemachtes ale vorhanden angenoms 


I, ς 
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| wird, wenn ihn gleich. Zeus [εἰδὴ erregt, mit dem 


Conjunctiv dagegen würdg der Satz auf etwas Zu- 
künftiges deuten, mit dem Optativ. endlich nur et- 


..wa® ἴα der Vorltellung Bedingtes angegeben feyn; 
vergl. Qdyll. VI. 4.2. VII. 194. Thierfch Gr, Gram. 


505. 8. Hermann 2, Vig. 832. 307. = 58. σληπάνιονι 


% 


Köppens Auslegung ift richlig, und weder an die _ 


Lanze des Kriegers mit Meyne, hoch an den Dreis . " 


zack Poleidons mit den Vened, Schol. -zu denken, 


fo einfach" deuten es auch Ap, 'Lex. H. 604. und ᾿ 
‚tas Etym. M. 1717. Δ. σκηπάγιο»» σκήπερον, ῥάβδος ὌΝ 


Ἰλιάδος v. Die Scholien halten dis Form für. 
kyrenäilch,. in den Anecdot, ‚Graes, von Bekker 


wird σκῆσπρον Ielbit kretifch genannt’g, 1006. Von. 


der Zauberkräft der Götterhäbe führt Heyne noch 
einige Beifpiele an und ichon die Alten weilen . 


darauf hin. —- 66, πέτρην περιμήκεος ἀρϑείς, Ueber : 


die Accentuation der zulammengeletzten Adjectiva 


in ns erinnern die alten Grammatiker häufig, dafs ᾿ 


- die von Verben gebikleten Oxytona, dagegen die 


von einem Nomen abflammenden Paroxytona Teyen, - ° 


z.B. λαϑικηδής, einasız, dagegen "τεριμήκης ,, καὰ 
κοήϑης, Φιλαλήϑης; vergl. die Vened. Schol.-und 


Euftath. z. unl, St. Et. M. 435, 55. 555. 3.und be- - 
Sonders Arkadius de .accentu 27. ı1.. Sobald aber 


Adjectiva der Art zu Eigennamen werden, lo find \ 


᾿ς fie Paroxytona; als διογενής) Διογένης, εὐπειϑής, 


“- Ν 
ἕ, 


Ἐῤπείϑης, πολυδευκής; Πολυδεύχης u, L.'w --- 64 


δῥνεὸν ἄλλο geben die Scholien und 'Euftath. AR: - 


,Φυλον; ἑτερυειδὲς und vergleichen XXI. σῷ, Beide 


Verle giebt das Etiym. M, 631, δῶ, — 68. Alay 


. \ 


\ 


-- 
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ἐπεί τίς vol ϑεῶν, οἱ Ὄλυμπον᾽ ἔχουσιν. . Ueber‘ 
Arı der Verbindung in: dieler Stelle find die nd 
fen Erklärer ungewils, Köppen der ἐπεὶ für εἰ 
nahm, letzte eina Bedeutung voraus, die KM 
"Partiköl nicht. hat: Heyne’s Vorichlag zu νον 
den: οὐδ᾽ ὅγε Κάλχας ἐστιν, ἐπεὶ τις νῶϊ Jean ἢ 
& ἐμοὶ αὐτῷ -- ἰδ fehr hart, und am Ende νῇ 
dadurch nicht einmal “eing voller Nachfatz ger@ 
‚nen. Richtiger ift der zweite Vor[chlag diele: # 
lehrten,, dafs bei. der Wendung der Rede und dd 
eingelchobenen Zwilchenlatze, wofür“ [chon ἢ 
Vened. Schal. v. 70—72. anerkennen, der Nas | 
Satz μαχώμεϑοα. oder dem etwas Aehnliches d 
Apofiopelia zurückgehalten (ey. Nicht an 
falste diele Stelle Euftathius, der. diefe Unvolli 
digkeit im Ausdruck aus der Befhürzung des ὃ, 
chenden und dem fchnellen Einfallen des I 
:wortenden erklärte; fiebe auch z. HI, 59.. XUl.m 
Odyff. XVII. 158. — 71 ἢ ἔχνια γὰρ μετόπιΝ 
ποδῶν ἤδη 'κνημάων Ῥεῖ ἔγνων ἀπίοντος. 
fchliefst, aus dem leichthinfchwebenden Weggui 
Pofeidons, dals es ein Gott gewefen fey. Κὺρ 
ergänzt zu, μετόπισθε unnöthig ὧν; vielmehr? 
diels "Adverbium, - wie auch Vofs in der Uehe, 
fetzung thut, mit ἔγνῳ zu verbinden, — 75. # 
δ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ, über die Verknüpfung der Part 
καὶ δὲ liebe Hermann 2. Vig. 847. 35. — 77. 
δούρατι χεῖρες ἄαπτοι Μαιμῶσι», if wieder Εἰ 
unnöthig, ja zweckwidrig von Köppen κείμεναι 
gänzt worden, wodurch 'mehr das Ruhen der Hä 


J 


- angedeutet würde, die hier thätig zu denken Ind. 


r ΄λ 
εν ” 


ΠΣ zu. Hias KIIL τος \ E28 


| 88. “δι᾽ appear δάηρυα λάϊβον, Heyne erinkrert: ganz 


xichtig , dals ‚die‘ ‚Erklärung der Scholien, -die- fie 


. zu. den. ‚Worten ὑπ᾽ ὀφρ. letzen λεληθότως ἔκλαιον, 
“falfch, fey ‚und diels blola dichteri[che Erweiterung 


“nthalte; ‚wie. XIV, 236. κούίμησόν- wos, Ζηνὸς ὁπ’ 


ὀφρύσιν, ὅδσε φᾳειγῴ. Οἀγῇν IV, .152.. VHL. 5ρα, 


551. AVl. 219, und lo [ehr oft die Ipätern Epiker, 
+, 100. 'Die Erklärung Köppens, nach welgher vor 


δεινὸ» ‚ein Kolon zu. Setzen, ‚Jey ;. kann ‚»icht, ange 


nommen werden; fiehe XV. 286. ΧΧ 244 ΧΧΙ, 54 


ὡς ρα. φυζακινῆς ἐλάφοισιν.. Dieles Adjectivum iß 
‚ur, ‚verlängerte Form. und nieht. wie Köppen” wollte 
aus φύφᾳ. und κένέω. zulammengeletzt; ‚vergl. Etym:; 
M. 8οι: 43. ‘Die Stelle beim Etym. Gud, 21. 3 
΄ welche. jene Anlicht zu zu verheidigen ‚debeiut, 


.# 


offenbar‘ verdorben, 204. αὕτως ! Minnie on 


ἀνάλκμδες, οὐδ᾽ ini χάρμῃ,, Die Verbindung if an 


. dieler Stelle zweifelhaft, mit Köppen und Heyne 


N 


ἄνες. zu ἐπὶ χάρμῃ. zu ergänzen... iß gerwangem: 


| "Daher. dürfte. man vielleicht ἠλάσκηνααι auch. mit 
‚zu dem hintern Theile ziehen: die fruchtios..: ums 


herfchweifen, feig und nicht zum. Kampie. :: Nur 
wideripricht der Umfiand, dals jAdexo. mit! feinas 


Ableitungen für diele Beziehung nicht. ganz gallend 


. ans 
“ 


fcheint,.— 106. μίμνϑιψ' οὐκ ἐϑέλοφσιν.. ἐνανα ολξ, 
fiehe Oaytı, XXI. 65, Ilias ΠῚ :433. . ΧΙ. a: 
ΧΧ, 967. — 108. uednuoodvnos δὲ, λαῶν. . “Heyne 


τ erklärt μέϑημοούγη͵ durch‘ das allgemeine: Feigheit 


(δειλίᾳ) nicht ganz wahr. ‚ Köppens Euklärungi vewe 


theidigen die Ausleger, [o wie die nächfifolgenden 
‘ Zeilen; [o wird auch das. Adjectivum μαϑόμω» von 


Körpens dunerk, 5.4ufl. Tem _ 1λ ., 


. Υ͂ 
᾿ 


\ 
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dem gelagt; der wol. tapfer feyn kann, aber: ἀϊλῶ 
ays Fahrlälfigkeit oder. Eigexiwillen. weniger ih. + 
115. ἀλλ᾽ ἀκεώμεϑα ϑάσσον' ἀκεσταΐ Tor bei 
ἐσϑλῶν. Heyne beziebt mit einigen Granimatikem 
diele Worte auf die mit. Achilles’ einzuleitende 
Ausföhaäung, bei 'welcher Annahme freilich: der 


ganze Vers in keinem’ rechten Zufammenhang ' 


‘ mit den übrigen erfcheinl. Wenn ταδὶ" aber die 
Worte:..wuf :die gegenwärtige: Muthlofigkeit der 
Acbäer bezieht,“ fo’ fcheint alles in Ordnung σὰ 
feyn; ‚fo Ichon Eufiaihius 889. 55. ἐπαγαγὼν % 
ἀπαρμῆς ποῦ ἀκεώμεϑω γνωμεκὸν γοργότατεον διὰ vb 
κατεπεῖγον. τῆς ὥρας, τόν 'ἄκεσταί σοι φρένες de 
Mor, τουνέστιν εὐδιόρϑωτθι, ῥᾷον γὰρ ἐπανορϑοῦ»- 


ται οἱ σπουδαῖοι "τὸ ἀμαῤφηϑὲν ‚ denfelben Sim | 


hat Vols gereben:-, 

Auf denn, FR ‚lafst uns "heilen, der edelen Herzen 
ε Ω ἐστ ‘find heilbar, -< -.- 
— 135. ὡς ji κελυστιόωνὉ Gehe: Etym. 'M.'soa. 17. 
Lobeck z. Phryn. 80 1, — 198. ᾿Αϑηναΐη. λαοσσόος! 
vergl. .Et..Mi 298, 21. 556. 2. und über die Zu 
faramenfetaung :Lobeck -Parerg. z. Phryn.: 647 - 
280. υὐάχος σἄκεϊ περοϑελύμνω.' Die Erklärungen det 
Gaammatiker von dielem Worte [ehe man kei 


Heyne und: Köppen z, Ilias IX. 557, die meihes 


| 


geben das Wort durch ἐπ᾿ ἀλλήλοες über einander, 


 $o das. Etym. M. 688. 45. mit- Beziehung auf unlere 
Stelle. ‚Auch die [δ᾽ οἰ πού haben es lo genommen, 
wie lias.X. 25. πολλὰς δ᾽ "ἐκ κεφαλῆς. προϑελέμνοους 
ἕμκετο χαῖτας vom Acciüs -bei. Cicero Difputat. 
Eufcal.: Je, 26. überletzt wird:. Scindens delore 


1. ΕΝ oo. 


\ ΄ 


dei, "a #0, ἔγχξᾳ δ᾽ ἐπτύσσοντο, Ἰχιάδοξ vn, 3 wer . 
τοῦ eig‘ τὸ αὐτὸ συνήγετο: καὶ ἐλάμπτετό κῥάδαινό-. 
ὥρα. 696, 44. Ueber ‚die Schlachtordnung felbf 
‚erinnert [chon Eufiathiug Einiges 891: 59 f. — 156. 
Τρῶες δὲ" προῦὔτύψαν ἀολλέες... Heyne erinnert ge- 
gen Köppen ‚'däfs τερούτυψάν' nicht’ aus “προῆλϑον | 


} Js 


: ΕΝ "intonlam’ δοιηβιό: τῷ gr. ei "ἀρ 
Bor: Bade; ’ ‚vergl; ® ας XV; sis: Dracö de metr.. 
διὲ 12: 1z ἔγχεα δ᾽ ἐπτύσσονεο; die‘ von Hein- on 


az zu Anes-xcht! . 599 


ih gegebene Ἐκ δὼ, 'behktigr: "dad Etym.! M! 


695.88: "mtöson παρὰ τὸ ἡεθῷ “τεξόσσω" «ὃ γὰρ 
στάσσειν" οὐδέν ἐστι ἄλλο ἢ ἢ τὸ. ἐπιπὲπτευν" ἕ ἕτερον 


τὐπτοντὲς herzuleiten fey, und führt O ἂν m. XXIV, 
ä19. Apoll.- Arg. I.. 953. ἸΠ 1597. an, lo. oft auch 


᾿ς δεῖ anderen: ‘wie Oppiäh. Hal'II. 414. IV "398! 
. 545. — 137. ὀλοοίτροχος ὡς ἀπὸ πέτρης. ‚Die ver: 


-- fchiedenen’' Ableitungen der Grarimatiker diefes bei 


. Homer nur hier lich findenden’ Wortes hat. Heyne 
 hachgewielen; man [ehe auch Valck, z, Heröd. Ψ. 


- 92. Lobeck. z, Phryn, 648. — 138. ὅντε κατὰ στε: 
᾿ Φάνης u. ἴ, ἢ erklärt auf: diefeibe Weile mit Er: 


- wähnung unleres Verles Et. M. 706. 42. — 144 
᾿ ῥέα; διελεύσασθαι; ἴα il mit Heyne und Wolf zu 


Schreiben, und dabei fällt alle Schwierigkeit in 


..— 


“ 


. der Erklärung von felbR weg, däflelbe if jezt XX. 
263, hergeßellt 'und aulser den: von Heyne aus He- _ 
fiodus angeführten Stellen, in welchen ῥέα οἰ ἡ Ὑ]- ' 


big zu mellen ift, Reht‘es auch im Schlufs XII. 
381. — 147. ἔγχεσιν ἀμφιγϑοισεν:. Das Beiwort ifi 


 verf[chieden gedeutet worden, 'was Heyne «mit 'meh- 


vereü bernefkt ; “ die wahrfcheinlichke Erklärung 


ΤΙ 2 


N . 


.“ςΥ̓͂ 


592 Berichtigungen u. Nachträge Ä 


Apoll. Rh: I. 1ο28.. Quint. Sm. V. 70. Oppian. 
UI. 448. V. 17 b. felten mit dem Acculativ 
I.. 496. ἀλλ᾽ Ar ἀγνεδύσατο κῦμα. Im der zwei 
Bedeutung vor etwas zurückfchaudern, die Eul 
891. 51.. von dem das Joch zurückfchleudernis 
Zugvieh entlehnt willen will, wird das Wort οὐ 
“weder ablolut geletzf, wie Odyft. IX. 377: εἰ 
μοι ὑποδδείσας ἀναδύη Ilias VII. 917. Opp. Halt 
609, oder b mit dem Acculat. der Sache, „wie 
unferer Stelle, Opp. Hal. III. 549. 6 δ᾽ οὐκ dm 
δύεται ἀγρήν, oder ehdlich mit dem Infinitiv eins 
Zeitwortes Opp. Hal, I. 715. οὐδ᾽ ὅγε" woiv Jarıı 
᾿᾿ἀναδύεται, In diefem Sinne erklärt das Eu 4 
96. 8. ἀναδῦναι, ἀναδραμεῖν,: ὑποστρέψαι. DR 
Bedeutung wieder annehmen, anlegen bei Nonm 
ift zweifelhaft; fiehe in Wernickes Trypbhiod. 1.5 
‚Bu — 988. ἀλλ᾽ αὖϑι κυνῶν ᾿μέλπηϑρα. γένοιτο. DM 
. Auslegung Köppens, dafs von dem feigen Verrälbe 
felbft die Hunde nicht frellen, fondern nur les 
Leiche herumzerren würden, if. ‚mehr im Gas 
‘unfers Sprichwortes gedacht, als im griechilcht 
Schon die Scholien beziehen es nur auf das Hr 
umzerren der Erichlagenen nach Sättigung ἐξ 
“Hunde,. die diels im Gegenfatz des Löwen, τὸ 
cher Alles verfchlinge, zu thun pflegien, felbi & 
Etymologie von μέλπω d. i παίζω, ἐμπαίγματ, 
naiyvıa Sagt dieler Erklärung nicht zu, Scholt 
Odyfl. IV, 19. VL 'ı01; vergl. auch xVIL θήν 
XVIII. 179, wo, da derfeibe Ausdruck von Pat* 
klus gelagt wird, die Erklärung Köppens gar nic 
zuhlg [γὼ würde. -- 557. σαυμφερτὴ ὃ' ἀρετὴ 


\ 


h 


‚zu Ilias XIIL 0802 - 


᾿σεέλεν. ὠνδρῶνγ nal μάλα λυγρῶν. Das Schwankende 
ia der Erklärung der Alien von δυμφορτὸς hat 
. Köppen’ bemefkt, mehr noch giebt Heyne, jedoch 
ohne zu enticheiden. Die meilten. kommen darin 


 süherein ,. dale ὑνμφερτὴ. ἀρετὴ, von der vereinten 
Ὡς Κα. Schwacher. zu nehmen fey,  wohei den 
ae für: wirken, vermögen zu "erklären iß,- Im ὦ 


folgenden Verle if mit Heyne und ‚Wolf, was 
_ auch -der Venen. Schol, B. bietet ἐπιστοίμεσϑαν zu 
fchreiben: — 257: τὸ vv γὰρ κατεράξαμεν, 6 upiv: 
‚Sxtongv, An dem Plural, find [chon die Alten an- 
geholsen, und "haben, ähn verlchiedentlich ‚zu er- 
. klären: gelucht, . wie ‚Euftath. aus der: gewohnten 
. Art der. Freunde, was dem Einen gehört, als’ ge- 
meinfchaftlich zu "betrachten, die Ven. Schol, aus’ 
dem .äolilch.- Dialekte u. [. w. T hierfch ‚Acta. Mo- 


ον nacenl.:I. 179. Gr. Gram, 291. ı0. räth κατεαξά-: 


: 
| 
| 


μὲν für κατεαξάμην ale 'erfie Perfon des Aorilus im: 
Medium zu [chreiben, Allein diefe Art der Verz : 
kürzung im Homer: ἰδ fafı unerhört und in einer 
Form, wo fie die gröfste Zweideutigkeit verur- 
Sachen ‚würde, ‚kaum anwendbar, wollte man auch, 
die Verkürzung auf Rechnung des Accents Setzen. " 
Einige der Alten befferten κωτέαξα μὲν, nur fteht. 
‚die Partikel dand ohne allen Bezug. Will man - 
den .freilich etwas Ichrofien Uebergang vam Plural. 
zum Singulari® durchaus nicht dulden, .fo möchte 


 Bentleys Vorfchlag τό γὺ γὰρ κατέαξα μοι die 


, 


“ leichtele Aushülfe gewähren, zumal da nicht fel- 


ten ein Dativ der Perfon mit diefem: Worte ver- 
bunden. wird ΠῚ 367. Odyl. V.:3u6&.-IX. 285. νέα 


r 


[4 


Ν 
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μέν nos κοϊτέαβε Ποσειδάων ἐνοσίχϑώῶν. Kinige ὕω 


᾿ zogen den Pluralis, wie Eufathius bemerkt, ıd 


Merionee und Deiphobus. - 275, old ἀρετὴν; αἱ 
ἔσσι; verglı über die Meffung Hermann Een 
Metr, 50. 9. De verf, Graec,. Her. 188. — "ἡ 
I,3a μάλιστ᾽ ἀρετὴ duaeiderau;-vergl. Ὑ ΗΠ, 535, # 
eigentlichen Sinne Apeoll. Arg. 1. 547- ᾿ἀτραπὸς ἅ 
χλοεροῖο διειδομένη πεδίοιο. Kallimach, auf δὲ 
191. — Ω7γ8. ὅνϑ᾽ 6, τὸ δειλὸς ἀνήρ, ὅς τ' ἄλκιμοι 


᾿ δεὙεεφαάνϑθη. Köppen und Heyne halten den Ver 


für. ein fpäteres Einfchieblel. Wenn man aber ἐβ 
vorige Zeile als allgemeine, diefe als hbelonden 
Behauptung anfieht, to findet kein Grund zu ihre 
Verdächtigung Statt, ferder 18 kein griechilct 
Kritiker daran angeflofsen, und endlich kom 
‚dazu, dals im Nachfolgenden τοῦ μὲν zip mm 


΄ κοῦ τρέπεται χρώς — τοῦ τ᾽ ἀγαϑοῦ οὔτ᾽ ἀρ τ 
‚'neras χρὼς fich .offenbar auf diefen Vers bezieht 


und derfelbe zu der lang ausgelponnenen Erw 
terung die :eigentliche Veranlallung gab, — 9} 
ἀλλὰ μετοκλάξει, Die Auslegungen der Seholien Μὲ 


- Heyne” zu unlerer Stelle angeführt, ‘im Allgent 


nen geben es die Alten μετακαϑίφζειν d. i, bald’ 


‚ dielfen, bald auf jenen Fufs fich letzen. Auf di 


'Weife erklärt es Ichon das Et. M. 187. 32. οἱ ya 
_ ᾿κατασχέτοι ὑπὸ. φόβου; οὐχ οἷοί :re ἑδραῖοι auße 
τέραις ταῖς βάσεσιν 'eivaı, ὡς now 6 «ποιητῇ 


᾿ ἀλλὰ μετοκλάξειν καὶ ἐπ᾽ ἀμφοτέρους. “πόδας ἐμ 


Daraus erhellt,: dafs die Stellung der im Hinte® 
hatt. liegenden auf beiden Füffen fitzend zu denke! 
fey; vergl’-318. 29. ‚Jacobs z., Anthol. Pal 1} 


[ 


N 
- 
. v . ’ 
a % ' ! 


τ ὦ 7 Ilias απ iR 


pr “85. ᾿ἀπειδὰν, πρώτον ᾿ἰδίδηταὶ λόχον ἀνδρῶν. 


"Der ‘Bemerkung Eufathias' zufolge ift ἐπειδὰν un 


"komerifch, weswegen Thierfch Acta Monac. I, 


- 198. ‘Gr. Gram. .499: 2. ἐπὴν δὴ πρῶτον. zu lelem, 


vorfchlug. —'288. εἴπερ “γάρ κε BAeio, über die ano- 
nal [che Borm des‘ Verbums vergl, Et. M. 109. 56. 
Maith:. Gr. Gram.' 366‘, für -xe findet ich die. Va« 
riante καὶ, welche. -Thier[ch Act. Monac, I, 180. 
463. Gr.' Gram; 509..b herfiellen will. — agı. μετὰ 
“-ρομάχων ὀαριστὸν erklärt das Et. Μ, δια. 59. ἐν 
τῇ τῶν πρωταγωνισπκῶν ὁμιλίᾳ καὶ συνανασεροφῇ. 
— οο8. ἀλλ᾽. ἄγε; vergl. XX.- 944. Koenius und 
Schäfer 2. Greg. Kor. 88, wo unler- Vers angeführt: 
wird und 2. XV. 477. — zoi ἢ, Ἐφύρους μέτα" ϑῶ 


. -ρήσσεσϑον, ᾿Ηὲ μετὰ Φλεγύας. Ueber die Wohnfize’ 


der genannten ‚Volker hat. Heyne mehreres beige. 
bracht, und gezeigt, dals nach den Vened. Scho- 


'. lien, Stephanus von Byzanz und '"Strabo IX.. 674. 


die Phlegyer diefelben find‘, welche nachher Ογχα. 
tone in Theffalien inne hatten, . -die Ephyren, .die 
welche Kranon. bewohnten. ‚Eben. diels bezeugt 
Apollon. Lex. Hom. 316, und in  Hinficht ‘der 


Phlegyer auch. "das Etym. Μ.. 705. 56. Die Präp® 
fition yer« bezieht fich auf die Richtung, der fich, 


_ Waffnenden, wie fie auch Heyne deutet. und, dp- 


xöuevog ἴδ nicht mit Köppen zu ergänzen. Ueber 


die feltene Dualform ϑωρήσσεσϑον für ἣν in der 
᾿ dritten Perfon und den ähnlichen Beifpielen in X, 


964. XVII, 585, denn XIII. 346. iR die Lesart 


, zweifelhaft, vergl. ‚Buttmann or Sprachl. 349 ᾿ 


vr 


’ 


. aahm Köppen diele Form für den Dativ, Heyne! 
dat, ἐπὲ δεξιὸν zu ‚erklären, dallelhe wollen ἐ 


‚244 % Diese Anficht [cheiut fchon um deswill 


x 
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Aum, ἃ. Thierfch Gr. Gram. 501. 59: und. 
2. Apoll. Rh. T. 11. 8. 146, = Ä 
ΤῸ 568 ἢ: ἦ ἐπὶ δεξιόῴφιν. παντὸς στρατρῦ, ἢ 
“μέσαους; Ἢ ἐπ᾿ ἀριστερόφεν) über die ραταρορ αι 
Endung Φι und Qi vergl. Matihiae Gr. Οὐδπι, "ἢ 
Buttmanıu Gr, Sprachl. 204 fi. In Aunlerer Sım 


geneigt mis dem Et. M. 800. ὁ. fie für ‚den Aus 
Vened. Schol..z. XIIL 588. und Thbierfch Gr. G 


die richtigere, weil bei Homer immer ἐπὶ 
und dx’ ἀριστερὰ fich findet, z. B. VII. 238. 
yo f. XIII. 306. XVIL 116; fiehe auch Lobed 
®hryn. 259. Dagegen möchte in dem andern - 
Thierfch erwähnien Beilpiel, Odyif. XIX. 5389, δ᾿ 
τὰρ Ὀδυσσεὺς "Igev En”. ἐσχαρόφεν ‚ diele Eorm ἀκ 
Dativ feyn, weil wie jn einigen andern Fällen # 
Präpofiion ἐπὶ bei den Zeitwörtern des Sitze 
‚mit allen drei Cafug in der bomer. Sprache verb 
den wird; [ὁ mit dem ‚Genitiv Ilias XIII. 10, ΧΙ 
357. Odylf. IV, 718, mit dem Dativ VII. 59. I 
ται. Odyff. III. 408. VI, 103. VIII 153, mit ud 
Accufat, endlich XIII. 281. XIV. 437. Οἀγῇ, Χί 
1χσι. ΧΥ͂Ι, 365.\— 509 ἔς, ἐπεὶ οὕπω ἔλπομαι οἱα 
Δεύεσϑαι πολέμοιο καρηκομόωντας "Ar Von de 
beiden von Köppen gegebenen Erklärungen dic 
Zeilen ἰδ die zweite zu.gelucht und dem G 
ken des Sprechenden unangemellen, denn lie 
es die Achäex- ‚nirgends am Kampfe fehlen, fo 

‘ durften fie keiner Hülfe; die. erke: ich Βεῖο 


’ 


I 


\ ᾿ τ 
IN 


‚2, ‚Miss XI, 2.8592, 


Anfe es den ΜῊΝ nirgends. ‚am Kampf gebrechen, 
werde,” ilt die gewöhnliche, ‚die fchon Eultathius‘ 


᾿ς anerkenilt, indem er ‚hinzuleizt; οὐδαμοῦ, dia 
| ἀπολεμήτους͵ εἶναι. " Anders noch haben Heyne und, 


Toll z. Apoll. Lex. H. 220 f. unlere Stelle gefalst,. 
welche wollen, dals ὀδύεσϑαι πολέμοιο im Kriege 
unterliegen λείπεσϑαι» ἐλαττοῦσθαι; ». wie Apollor. 


'nius erklärt, ‚ bezeichne, und datür ‚diefelben Stel- 


len. aus. ‘Homer anführen, mit denen Köppen feine, 
ganz eutgegengeleizte Deutung befätigte. ‘Nach, - 
diefer Anficht fagte Meriones: “da ich- befürchte, 
dals nirgends die Griechen ‚fo fehr im Kampfe die 
[chwächern find, wie nämlich auf der linken Seite, 
wohin fich. v. 327. die kretilchen Fürfen wenden, 


| oder, wie es Toll lateinilch überletzt:. “nam nus-, " 
, quam ita ‚laboralfe credo ‚Achivos.” Nun ift es ᾽ 


zwar kein Zweifel, dals δεύεσϑαι und ἐπιδεύεαϑαζ᾽ 
τινος zuweilen fo gebraucht werden; fiehe V. 636, 


° XVIL 148. XXIIL 484.1XXIV. 385. οὐ μέν γάρ τι 


μάχης ἐπεδεύετ᾽ ᾿Αχαιῶν ‚ aber in vielen von Heyne 
erwähnten Stellen leidet diefer Sprachgebrauch, 
keine oder nur eine [ehr gezwungene Anwendung, 
wie. unten 786. XXIII. 670. Odyff. IV. 264. XXIII, 
128, und die. eigentliche Bedeutung bedürfen, 
an etwas Mangel haben genügt fchon, und: fo 
möchte es auch in unlerer Stelle leyn.. Depn die 
Vorausletzung, dafs οὕτω auf den vorher genann- 
ten linken: Flügel gehe, welche diefe Deutung 
hervorgebracht hat, er[cheint ganz unnöthig, Io- 
bald man diefe Partikel auf. den nicht vollländig 
ausgeführten Gedguken von Meriones bezieht, 


ῖ 


-« 


weicher fagen will: “richt mein’ ich, dafs ‘es den 


2 
Sy 


ἐμβάλοι. Thierfch fchlug ehedem: vor, hier und : 


_berzuftellen, eine Aenderung, die Schon um des- : 
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Achäern an irgend einem Orie [o an Kämpfe ge- 


brechen werde, dals Ge keiner: Hülfe bedürften”, 


den letzten Satz aber abbricht, oder, weil Idome- 
neus einfällt, nicht zu Ende bringt. Bei dieler 


‚Anficht fchwinden alle die Schwierigkeiten, in dene 


die Erklärer fich verwickelt fahen. — 515, οἵ μιν 
ἄδην ἐλόωσι, καὶ ἐσσύμενον", πολέμοιο. Köppen 
nimmt ἄδην als Subltant, und. ergänzt ἐς, wa 


unnöthig if, ‚wenn auch die gewöhnliche ' Verbin- . 


dung bei Homer mit dem 'Genit, if; jedoch. fteht 
es als blofses Abverbium V. 205. ‘und oft bei an- 


dern Epikern Apoll. Arg. I. 485. 576. II 85. IH. 


127. . Heyne ift geneigt, dig von den Ven scho! 


"erwähnte Abweichung; ol μιν ἄδην Edooven ἡ. 

κρορέσουσι als die ältere Lesart hier und in den von 
‚Köppen ‚angeführten verwandten Stellen anzuer- 
"kennen, und vergleicht damir- XIX. 405. dy Ao- - 
. yacy ἐ ὅμιλσν , ine χ᾽ ἑώμον πολέμοιο. --- 316° 
καὶ εἰ μάλα κάρτερός ἐσσι, Nach Brunck’s Vor- 
gang z. Apoll. Rh. IV. 1655. zweifelt Heyne an’ 


der Verbindung von xal ei, dafs dielfe Stellung 
Ratt finden könne, if oben z. 58. ‚erinnert worden; 


allein in unierer Stelle ‚beleidigt auch „die Verlän- 


gerung von xai in der Thefis; wes shalb von meh- 
reren Gelehrten die Umßellung’ ei καὶ angerathen 


"worden it; fiehe Hermann z. Orph. 728. Ude verl. 


Gr. Heroic. 107 ἢ. — 319. ὅτε μὴ αὐτός γε Kpoyior 


ἄπ ähnlichen Stellen nach-äre un den’ Gönjunctiv 


_. 


ΕΡῚ 


ad 


ΕΠ bar [tig icheirt ‚ weil :die gleichbedeuten- 


- den Partikeln. ‚ei μὴ jn-hypothötifchen Säizen' sleiph= 


falls de ı. Optatik. rammehmen;.: fiehe ‚Hermann | 2 
Ὗς. 908. TbierIch, Gr. Gram; 496.14, — 502. μεριὲ 
. ὅδαι Δημήτερος ἀκυήν. Andere »arklären dielfe Warte 


δός den Κατα .des Getreides: τὸ. ἄκρον oliv. warb 
 ἐξέχαν, τοῦ ἀλφίτου Schol, z. Odyik. ΜῊ. 104. mit 


7 Anführung unferes Verles. — 05. χαλκῶ -τὰ ῥῃκός, 
_ durchdringlich dem .Eilen,. ‚inyrivas.‚wird bei: Ho« 
mer auf. doppelte ‚Weile. gelagt; nämlich . ἔχ χος, 


, ᾿χαλκὰς ῥήγνυταί. τι. und -dann,.. was .Köppen er» 
wähnt, Με ἐν χαλκὸν: ῥηγνύνοι. wergl. ὙΠῸ ες 


AIL 185. ΧΧ, 267. 599. αἰχμὴ ἑεμένη ῥῆξ'. ὀστέα»: 


ἱ καὶ 554. Dan Vergleichungspunks. hat Heinrich riche 
. tig bemerkt, auch Heyne lehrt. daffelbe und .fchom - 


Eußathius;. δηλοῖ. διὰ τῆς παραβολὴς πὸ συμπεῴυρ: 
μένον τοῦ πολέμου καὶ τὴν ὁμόσε ἐλθοῦσαν day 


' Die Erwähnung des Stauben 18. nur eriche 


‚ Ausfchmückung, | ‚Den: Anfang. von v; 588,» οἵ! 


- μυδις κογίης erwähnen. ‚die. Schol. Z. Od. IV. δὲ Ir 


| — 340 f.. ὄσαε- δ᾽ ιἄμερδεν ολύὐγὰ: χῳλοείη χορύϑωνι 


do λαμπομενάων; fiehe τ. XVL..s3. Etym..-M, 6%.“ 
Δ, Philemon . 234, 21, die beide unfere Stelle ans 
führen. "Die Präpolition ἀπὸ dient nicht zur Β]ο ἢ 


RN Ilias: χα Lo: 59 5 


- 


"Ssen.. Umfchreibung des. Genitiws, lendern‘ fie be» a 


3 


᾿ς fche. Form Gebe oben z. v. 381. — 351 ἢ ᾿Αρχείους 


| δὲ͵ Ποσειδάων ᾿ἀρόϑυνε μετελθών; Λάϑρη ὑπεξαναδὺς. 
meh ἁλός, Leber die. Verichjedenhgit ‚in der | 
- " u f . 


%. 


zeichnet. das Ausfirahlen von; den. Waffen; fiehe‘ 


XV. 610. ‚Quiät. Smyrn.: ὙΙ. 480. ΧΙ]. 460. --- 546; 
͵ ἡρώεσσι. τετεύχετον ἄλγεα. λυύγρά;.. über diele duali . 


͵ 
ı 
1 


ΕΝ nt ΝΕ 
315 Βοιλοδιιριυρόῆυ, Nä6hträge 
‚Uhterfcheidung ‘eriiuieft ‘Heyire ἰριγέν!, jedüch 


verdient die” Interpumction WolPs, ’der auch Volt ” 


gefolgt it, was duch die Schaliöhfdägegen-- [agen, 
Bon -Verzug.! 355: ἀλλὰ. -Dedb ᾿αγδτερος' γεγόνει 
wid. “πλείομῳ "ἤδη. Vom’ Ῥο[εἰδονι heifst es in det 
DayE. XII. 241, “χαλεπὸν δέ κἀν ech Ἐιῤεσβύτατο 
na ρίθτον. ιἀτεμίγσιν ἰάλλειν, diefiward von ei- 
nigen ‚der Alten: Icheır- ale "Widerfpräch' mit” uhfe 
rer’ Stelle beiradlites,: und daher in der Odylt 
σερερβύτατον Atrch. ἐνειμότατον erklärt, was ‘duch 
dis Schol. z. Odyfk:a: a. O. mit Bezug auf unfere 


Stelle. thun, “Heyne nimmt dagegen an, dafs Po-. 


feidon in der: Odylfee im Vergleich mit Apollo 
nnd jüngern . ‚Göttern diefes Beiwort 'erhahe. — 
369. weipap ἑἐπαλλάξανξτες ,' dr’ ἀμφοτέροισι ταίνυσ- 
ear.. Köppen hat diefe Worte gariz anders als an- 
dere, Erklärer genommen, Heyne. erkennt ’zwar 
säpap für Seil’ an, fetzt aber vor ἐπ. ein Comma, 
ἀπά: verbindet fo nsipap mit dem Ausgang ἐπ᾽ dp- 
᾿φοτέροισι ταάγυσσα». Sonach würde ἐπαλλοαίΐξαντες 
. für. ich fiehen ‚und fo viel als ἐπὰαμείβουντες be- 
‚zeichnen: fie zögern über beide das Seil des Krie- 
ges und der Zwietracht aus, mit wechfelnder Kraft, 
fo 'dals bald Zeus, bald Poleidon der Schwächere 
war. Allein anfıiöfsig ift es bei diefer Erklärung, 
dafs Zeus, der Poleidons Begitmen nicht kennt, 
mit diefem. im Streite gedacht werden mufs. ‚Da- 
ker glaube ich, dafr πεῖραρ ἐπαλλαξαντες einfach 
‚das Seil einflechtend zu erklären Iey, wie fchon 
. die.Alten und mit ihnen Schneider und Paflow in 


"deh Gr. Wörterbb. -lehten. "Eben fo nehmen alle 


. ce nu „ m 


Ν 


N πλέα Zune. σαὶ δε, 


\ Gröksfhatiker: eig. ini Brdayrung. von, Seit: 


vergl. Apollo Lex Eh, 659: Et. Min667452,- welches . 


die einzelnen ;kipmer, Bedeuiungen : urchgehn 


Euhäthı gogu’44r ferner: ‚hebt es entichieden in. dies 


ἴδιαν Sikine: Od. XL: 51. 369. 179. Ἢ, auf AR- 12 
οὐδ᾽ ru δεσγει σ᾽ ἔρυκεὺλ λύογτο «δὲ πεέρρξο, πάγγας͵ 
un. 360. ἀῤῥηχτὺν, π᾿ τἄλντάν; τε... Θομρα diele Beir 


‚wörter beweilen. die ΒΔΟΒ ας 618. der ‚gewälnlichen _ 
Beklärung ; verglaXVi 20. QdyN,-VILL.276, — 56, 
‚wehve: γὰρ OSpvavän, : Καβησάϑεμ, Andeoy‘ ἐόχεας 


Schon die Vened. Schol. ‚ erläutern , die letzten 
Worte.' doppelt:...Eydoy. κοῦ. οἴκομ Τιρμάμδυ, ἔμδοῃ 
Ἰλίου; Eüßarh. | wäll, was. hier ‚‚upfchicklich ἀπε 
ἔνδον Kaßnoov,. Köppen. ergänzt zu ‚2u80»,:ebenfallg 


Δίου, Heyne - verfight die Wohnung, Priamus als 
des künftigen ‚Schwiegervaters ‚darunter, und ers 


innert; dafs ἔνδον» εἶναι bei Homer meik auf die 
Wähnung:: bezogen: werde; „man. vergl,. aulser X, 


378. XI. 767., nach .XXII. 50. Odyff, VL 51. Vin, 


166. XIV. 407,:.eben fa .ohae. Beilatz. XVIIL. 394: 
Odyfi. XIX. 40, und mit andern, Zeitwörtern VI 
37% ΧΙ. γχχι. Ddyfl. V..61. 8ι. X. 401. 496, ‚Den 
Genitiv äber hat es. nur. bei. Verbindungen mit Ei- 


 gennamen, als XX.. ı5. : XXIII. soo. οἱ μὲν ἄρα, 


ζεφύρου δυσάεος ἄϑροσι ἔνδον. Nichts defto weni- 
ger: kann ἔνδον auch. von andern. Gegenftänden ge- 


. fagt, werden; man [ehe XI, οὐ. ΧΙ], ı86. ΧΧ, 400, 


XXI. 362. ‚Odyff. : ΧΙ. 3372. XIV. 178. XVII 049, 


. XXIV. 880, ferner. vam innern ‚Zimmer Odylt., 
"XXI. 140, wo es ‚für εἴσω feht, vergl; Lobeck z, 
u Phryılgh..ı28,:von.der. Höhle des. Kyklopen Odyif, 


. 


v 


8 


\ 
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IX; n16. 033, von den. Verfchanzungen der Sal 
XIL 142. "Aus ’diefem Grunde läfsı es Üich ἃ 
erklären da feyn, vorhanden feyn; wie XIX. ἡ 
αὐτὰρ ἐμὸν κῆρ ἸΑχμηνὸς πόσιος καὶ ἐδητύος 2 
ἐόντων, auf: gleiche Weife wird unfere Sielle’ 
XV. 458. Ξυϑηρόϑεν ἔνδον ἐόντα, einfach. zu 
men feyn, der von Kabefos- δα. war, damit tg 
Yols ‚überein: —- der von Kabelos Neulich de 
gekommen ‘zum grolsen Ruf der ‚Achäer. “ ἢ 
γέον πολέμοιο μετὰ 'κλέος εἰληλούϑε. IN nicht, € 
Köppen will, er war auf den Ruf des Krieg $ 
kommen; fondern er war kürzlich -zum ‚Rule‘ 
Kriegs gekommen, wie Heyne richtig erklärt,ä 
dals nicht “nach σιολέμοιο ZU unterfcheiden: 
vergl; ΧΙ; 907.. ΟὐγΠ, XI. 415. 565. Tem 
 Τριαάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος: ἀρίστην» Κασσανᾷ 
'Die Alten bereits, fielle die ‚Ven. Scholien, 
merken den fcheinbaren Widerl[pruch dieler % 
. mit ΠῚ; παρ ΥἹ. 852, wo-Laodike die Ichönlt 
ter Prismüs Töthtern heilsf; und löfen 4 
Schwierigkeit zum Theil dadurch, dafs Ralı 
tnnter den "unverheiratheten‘, Laodike unter $ 
verehelichten Töchtern. des Priamns an Schösig 
die vorzüglichfte gewelen fey. Einfacher dei 
den Superlativ als‘ fehr [chön die Schol. z. Di 
ΧΙ. wg. und. vergleichen "damit diefe Stelle, 
Odylfee, wo 'Enipeus der Ichönfte Fluß heilt 
“ Ilias „XXI. 158, wo etwäs -Aehnliches vom 3 
feht.. — 372. οὐδ’ ἤρκεσε ϑώρηξγ. fiehe Butt | 
Lexilog.: 5 ff. — 37% περὶ δή σε “βροτῶν. iM 
ἁπάντων. ia einigen Handifchriften fand 


= 
‘ - 


x 


sa Then, XUN .--i 513 


Futur. αἰνίξομαι ; di Präfens' bekräftigt Gäyıt. van 
“82, ᾿Δήμόδοκ᾽, ᾿ἔξαχα: δή σε βροτῶν αὐνίξζομ' ἁπάν- 
Tor, weiche Stelle auch das Et, Μ, 56. +8; für- die 
Bedentung- von ἐπαινῶ namhatt möcht, 'anders "bei 
Bekker‘ Ähecd. Gr. 359.16." ‚Alvigonas μαξῷ: 
ἐπαινῶ ἢ καταπλήσδομαϊ 'πἀρὰ “τὸ αὐνὸν, “ὅ ἐστε 
. δεινόν». τινὲς δὲ τὸ; εἰς, αἷνον zul παραβολὴν “ἄγω», 
οἷον αἰνιγματόδμαί σε, wo der Anfang αἐνέδομαι u 
vielleicht 'ein blofser Schreibfehler ift ‘für wividow . 
ἁπάντων, — 581, ‚dp ἐπὶ νηυσὶ συνώμεϑα" "τον κο-: 
σεόροισιν "Audi γάμῷ γ. 'als- Ableitung von συνέημι. 
erklären ἐς die Grammatiker insgefammt συμβόλαια 
wol συνϑήκας: ποιησύβῤεϑα;, fiehe die Vened, Schol: _ 
Zußtath. 916. 4. Apoll: Lex. H. 625. Et. M. 73%: 54 
welches ‚unfere Stelle-'erwähnt, fo auch Thierfch 
' Gr. Gram. 322, — 582. :2eöybrei, das Et, M. 516. 
‚4. "erklärt ἐδρωτής; κηδεστής; πενϑερός, über ' die 
N Tonbezeichnung des Wortes als Oxytozum- Ipre- 
.. chen die Ven. Schol, und gedenken der verfchie- 
‚, „denen Meinungen der 'Grammatiker in :diefer Hin- 
Tioht, — 385. τὼ δὲ πνείοντε κατ᾽ ὅὄμων vergl. auch 
die ‘von Heyne angeführten. ‚Stellen XXI. 380. 
τόρ. — 3588: λαιμὸν “ὁπ ἀνϑερεῶνα.. -Hefychius 
λὰαιμὸς ὁ φάρυγξ. ὃ τρἄχῆλος. ὁ λάρεγξ. 6 'βϑόγχος. 
Pollux I, 206. Ὅμηρος τὸν. στόμοιχόν καὶ λαιμὸν 
νοι λευκανίαν Ἀαλεῖ. Etym. M. 558. 33. δγ8: 20. 
So feht das Wort wieder unten 542 XYVIIL. 34 
Gdyl. XXI, 1%. τὸν ιδ᾽ Ὄδυδεὺς τατὰ λαιμὸν ἔσε- 
| ἀξνος βάλεν id, von Menfchen kommt’aufserdem 
Ἀα οκανεμ: und: φάρυξ ‘bei Homer vor,: dieles. Odyfl. 
ν᾿ IK. 375. XIX. 80. χράρογος λάβε δεξιαιερῆφι,, jenes 
Köppens änmerk, 3, duf. Tue Kk 


. ΄ 


΄ 
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ῥινοῖσι βοῶν, ift die von Wolf und Heyne nach 6 
ner Leipziger Handlchrift aufgenommene 
die gewöhnliche τὴν ἄρ' ὅγ' ἔν ῥινοῖσι β., hat εἰ 
Drako de metr. 80. 4. --- 407. δύω κανόγεσο᾽ ἐξ 
'pviav. Die Ven: Sch. fetzen hinzu: ἐκ aM 

αἱ ᾿Αριστάρχον. y καγόνεσσι; bei welcher Lest 
mit dem. folgenden in eine Sylbe zu ziehen win 
Mehrere alte Grammatikef nahmen an der Aull 
fung oder Elifion des ε ἔπι Dativ der dritten ἣν 
clination Anftofs; fiehe de verf. Graec. 'her. ᾽ 
Tkierfch Gr. Gram, 808. 6. 7. — 408, τῇ ὕπο τῇ 
. ἑάλη; fiehe z. XV. 405. XX. 168. 278. Heym 
gleicht damit Has Virgilifche fe colligere, A Ν 
X. 419. AI. “401. Subfiitit Aeneas, et fe collegt# 

'arma. — 400. ἀσπὶς ἐπιϑρέξαντος. ἀἄδσεν ἜΝ 
Die Erklärung der Grammatiker ἐπεψαέοντος M 
Köppen ünzulällig dünkte, kann recht wohl I 
finden, denn ἐπιτρέχειν bezeichnet’ nicht bloß! 
laufen, fondern auch darüber hinlaufes; 
belonders das Perfectum. Odylf, VI 45. αἴϑρῇ. 
.. πταΐαι ἀφέφελος, λευκὴ ἐπιδέδρομεν αἷγμ: 
. 357. XXIII. au4. Apoll. Arg. II. 594- 670. II, 
I. 378. ὁσσάτιόν περ Ἑλκομένη χείρεσσιν ἐκὶ 
09a, ἔμελλεν. --- 413, ἔκπαγλον ἐπεύξατο, 
τὸ, Nicht bloßs von den Troern wird:diels gt 
fondern unten v. 445. auch von Idomeneus,' 
Köppen mit den Schol. dadurch ent[chuldigt, | 
zuvor Deiphobus übermäfsig gepraßilt habe. 

zuerft von Achilles erwähnte Stelle Reht X2. 
‚aber auch: von Hektor heilst es XV; 829. nuf: 
ei. ἐπϑοχόμένος ἐπ. nt. m "Dieled Prahlen | 


h 
A 


4 


ἢ . 
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den. Fall. des, Feinden, ‚kann auch durch... die. Thgt 


‚gelchehen, wie Hektor durch. ‚Anlegung. der, ‚VOR | 
 Patroklus, erbeuteien,. Waflen , prablı XVIL.450,0 


οὐχ ἅλες. ὡς κἀὶ τεύχε ἔχει, καὶ ἐπεύχεταν αὐτῷς, 
‚Aber lautes Frohlucken: über den. gefallenen Feind. 
wird fchon bei Homer. für. unedel. und .unfromm 


zeug ‚Odyfl. XXUL. 59. XXI. 411 f, Ba 

"Ἢ ὧν wu, yonü;. χαῖρε καὶ ἔσχεο, und ὀλόχυξε" u 

in οὐχ, 00, κταμεέγηνσιν ἐπ᾽ ἀνδράσιν εὐχρτάρισϑαι, ᾿ 
= 460, ἀλλὰ Sewv περέβῳ . Dielelben Verfe kom- - 


men, wie auch Heyne, kemerkie, VIIL:38: fi, zog 


᾿ ‚weswegen dielar Gelahrie muthmalste, dafs lie hier, 


on Rhaploder singelchaben feyen., ‚Ueber .die 


* Sache vengl. 2, V. 21, das. Bild leiten die. Alten 
„welche zum: Sohntz . ihrer ᾿ 


Jungen..vgr ‚dielelben. weten; fiehe XVIL 4 #..— τ 


von dem, Thieren, ‚ker,‘ 


- εν απ ugs zum’ | 7 


494. βαρύᾳ στενάχοντε, Jo; gebieten. die Ven.' Schol, | 


nach: Arzftarchyus zu. Ichreiben: oörw διὰ τοῦ ε αἱ 
“Ἀριφεάρχου, οὐ «διὰ γοῦ α στενάχοντο; ἐπὶ. τοῦ 


᾿ φεκραβ",. γέλοιον “γάρ' ἀλλ᾽ ἐπὶ τῶν βραταξόντων: | 
λείου Lesart ii Heyne gefolgt, und fie [cheint al 
lexdings durch 412. 447. Beglaubigung zu erhalten, - 
_Wollte.man einwenden; dals bei Homer, in: diefer 
Verbiudung _regelmäleig der’ Singular fiebe; τ, Β.. 
VIIL 334. XII. 458. XIV, 452. XXL. 412.. Odyfl ᾿ 


IV, 516..V. 420. VII. 274, fo.läfst fich entgegnen, ΄ 


dafs auch der. Plural. nicht ganz ungewöhnlich fey; 
vergl. :XWV.-354. Odylt, IX, 306, 456. -- 404 Tor 


μενεὺς δ᾽ οὐ λῆγε μένος μέγα» ‚ala Abweichung fin} 


det οῖ. bei Grammatikern Ἰδομενεῤς, was der 


Genit,. wäre, wo dann λήγω; ) wie ‚gewöhnlich, als- 


518 | Berichtigungen Ὡς Nächträge 


| ‚Inranliüvun‘ gensmmich ‘werden müfndi'jedsch 
kann das‘ Gewöhnliche 'vertheidigt werde” "ehe 
XXT. 305. ‘Und 2, ΧΥΓ, δα. — 2406. ἢ worden - 
out, vorzüglich oft wird das Participiam lu, 2,2222 
bei fpäterä Epikern ποῦ" Homers Vorgaug "häufig 
für geförben ’ ‚gebraucht‘; vetg1!’Hermant 2. Orplic. 
819. — 430. τὴν πέρι κῆρε φίλησε, σατὴφ καὶ ee 
μήτηρ. Die Alten, wie die Ver. Schal:: z. IV. 46, 
wollen πέρι in dielet Verbindung für περισσῶς 


‚nehmen, und es aus diefem Grunde paroxytönlren. 


Herman :de: emendand. "rat. Gr. Gram, 9. dem 
Thierfch Gr. Gram. 38r. 9. beipflichtet; will es’ in 
diefer Redensart als’ Präpofition beirackteh und 
demnach x#epz κῆρι, Ichreibeh. Jedoch. laffen ''fich 
wol auch 'Sfellen wie Odyl; ΜΈ 69. ᾿ αἷς PEN πέρι. 
“κῆρι τετύμηταί ve καὶ ἐὸ τὶν ohne nüthweädige. An- . 
nahme "der Prapofition‘ erklären, denn ‘auch zeps . 
κῆρι φίλος εἶνάι, πέρι κῆρε “τιμᾶ» τινα ἢ Homer 
. geläufig; vergl. IV. 46.,XX1V, 6r. - Οἀγῆι V, 36, . 
VI. 158. XV. 045. XIX, 880. XXIII. 339, eben fo 
πόρε ϑυμῷ XAIV. 036, 435. Odylf. XIV. 136." -Aber 
auch das Gegentheil XIII. 206, καὶ τότε ϑὴ πέρι 
κῆρι Tloosı34ov ἐχολώδῃ. IV. 53. ὅτ᾽ dito am 
ἐχϑώνται πέρι κῆρι. XHI. 119. Für die Betonung . : 
von‘ πέρι Scheint auch -der- Umftand zu fiirechen, 
dafs fich das Einfache 'xnpı. φιλεῖν vorfindet IX. ı19. | 
und das  Adverbium κηρόϑι immer durch μάλλον 
verftärkt wird, als IX, 300. XXI. 136. Odyft. V, ᾿ 
884. 'IX. 480. XI. 008. und anderwärts, '— '451. 
οι 4ᾶσαν rap aundıxinv dxdxaaro; liehe z. KVI, 808 
= 435: γῆμον ἀνὴρ ὥριστος ἐνὲ Τροίῃ εὐρεΐῃ. Em 
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. Ratk;: ermäkne: hier: gi8. .4.- νἀγρὲ Verfe, as einige 


Iandithrifteh gaben, weldhe aber frühzeitig von 


den Kritikern als unächt geftichen wurdeit- ::' 


’ πρὶν. ᾿ΑιΨΨεηνορίδας “τραφέμεν al IavyScou οδαί, 
, Ἡραμίδας 8, οἱ ὁ Τρωσὶ ueninpemor ἱπποδάβοι- 


03V ,. 


: ig a3 ? ἥβην € ELXEY:, ἄφελλε δὲ κούριον' ἄνθος: 


- Ih shythmäßcher Hinficht möchte. ΠΟΙ. nicht ziel 


tnteln: lallem, wol aber [cheint πούριον :dudog ὅπ» 


homerilfeh, und diele Zeilen find offenbar zur. Er- 


klärung ‚der :Worte, ἀνὴρ ὥρισεος eingeflhoben.: 


“455: βόλξας ὥσσε Panivd,. Ebemals Rand. φαεινῶ,. 


ΕῚ 


! 


gugen (das Maals, diefes.änderte zuerfi "Turnebus, 
dem: Clarke und andere ‚gefolgt find, "und 'diele 
Lesart habep auch einzelne Handfchriften, wie die 
Venediger beftätigt. '.Die Alten. fpreohert: fehr oft 
über. ὄσσε; ‘z.B, die: Vened..Schol. z. Ilias I, 105 | 
ΧΙ. 356, Eußath,.z.-Ilias 1. 104. 44 4 ἔν ‚Etym,.M. 
635. 53. Schol, .2. Οαγῆς 3V,:668,. Philem:.' 87 f. 
Die. meißeh  derfelheg : nehmen es δἷφ dualifche 
Form: von 'kb.duoos''an, und Eufath.. führt auch 
den Dat. 360 an, da aber. daneben ὄσσων, ὅσσοις) ᾿ 
doröso«-vorkommt, wa nicht bei Homer docli fchon 
in den Homer, Hymn, XXI, 9; und bei Hefiod, 
Theng. 816. Scut. Herc, 1951425, fa: wie nicht fel- 
ten bei Tragikern Sephokl. Antig. ı216. Trach. 
994: "Euripid, Suppl. 95; fo ifi man. berechtigt 6 
ὅσσος. und “Ἐὸ daoos ala: Heteroklitum τὰ Grunde 
zulegen, Dabei erkennen aber ‚auch die Giam- 


“ matiker den Gebrauch ‚des Wortes ale: Pluralis; 


obwol, pit dualifcher Form. δῶ, und wenn auch 


! . 


> 
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unten 6486. ddee πὰρ ποσὶν αἱματόεντα χαμαὶ run 
die Lesart Schwankt, fo verbinde: deck # 
nicht felten damit εἶπ Verbum im Singularis; | 
ΧΙ, 266.: πυρὸ δ᾽ dass δεδήει. XXI. 476. Odyfl. 
13% ‚Die .Alexandiin. Dichter aber. δφϑδιοι ἀδς I 
- unbedenklich. mit einem Adjectir Plural, v 
den;- veigl.. Nikand. 'Ther. 451. Apoll. - Arg. 
675 δάκρνυσεν dows nepoppsia, weshalb auch ἢ 
or. krmdda δάμναται ὄσσε. gegen Brizmck!s Acnlı 
sung ἀναιδές lich verihöidigen. läfst. .Uechrigal 
‚ bemarkt. derfeilbe zu Apoll, Arg. IV. 16. die Ve 
bindung des Wortes mit, eikem Verbum. im ΑΝ 
gulax. Daher bedarf es bier. auch nickt :der zo 
ten Aenderung von Barnes: ϑέλξας. ὄσσε Ya 
ἔδχσε δὲ φαίδιμα γυῖα. — 444. ἐρεικόμεονος zen def 
if von Heisrich richtig. erklärt: gelgalten um “ 
Speer, .Daffelbe bieten: fchon die .Vened, 58 
σχιζόμενος ‚fo. wie Eußath. 9.5. 95. Apoll. μιὰ 
209. - Et. M. 575, 16; vergl.; auch XVIE. 295. μα 
δ᾽ ἑπποδάσοιμι χόρυς περὶ δουρὸς ἀκωκῇ. Hei. Ti 
447. und ihm folgend. Apell, Arg.. IIL. ah 
ἀκριάεσσα δ᾽ ἐρείμδτο »αὸς ὀᾳίσσω, Σχιϑομέν τῷἢ 
. gar, τὸ Bin, κρατερῷ. τ΄' ἀροτῆρι, wo die Kali 
rang gleich danehan gefeizt. if. — 444. ἔγϑα ἢ 
. ἔπεὺτ᾽, ‚Gier ἱμέμος ἄβριμὸς ΤἸΑιρης; hier entlank dd 
Speere lofert die- Kraft, fe erklären Schon ὃ 
Grammatiker, 2. B.. die Ven. $chol. τὴν eis. ταῦθ 
9009er δυμὴν ὁ σίδηρος ἠφέει; vergl. x. ΧΥ͂Ι. 
XVIl.. 540... 1αὰ -Uebrigen ik das Erzittern 
Speers. durch -das. Herzklopfen des Verwund 
slleydinga. eime.. dichierilehe Webertreibung, . 


han: ΧΙ δάοῖ- ΜΝ ΝῊ 


such deswegen de Ve nicht fogleich, ala unächt, 
sg. bezeichnen (ΟΥ̓, ;möchte.. -m.4460. „Die, Frage, 
welöhe' Wolf hier hkeibehälten. hat, arbalı [(chon 
us der engeführism ähnlicheg Stall e XIV, .617e 
Betätigung. 5. 449. οἷος Ζηνὸς γόνος ἐνθάδ᾽ inkpay 
lie von Köppen ıvorgelchlagenp Apflölung τῇ nicht 
nöthig,. und‘ .benimmt. der Rede die, Banze, ἀκα 
vergl.. Ὑ11...9267. ἴδῃς, Rand fonf,, dagegen iR. vog 
Wolf ἴδῃ nach: Arihärchus.. geichrieheg warden. — 
ΔΕΙ͂ 

450. Κρήτῃ dziqupav, . den - ‚Befchüizer, von Kreta, 
Diefe von Heyne. vertheidigte ‚Schreihart ‚nehmen 
uch die Vened.. Schol. als die vorzüglichere 88, 
hedem hand. Ἀρήνη ἔπι οὖρα... Heyge führt, FIR 
Behätigung Odyfl..XII. 405. XV... 59. ὅς Fon ὑῶν 
ἰπέρυρος und Thepkr, Id. NUI,:6, μυχ ταν Imlonge 
βοῶν an, und will, diefelbe Form bei ‚Apall. Arg, 
IV. 650. οὐδ᾽ οἷοι κείνης {πίουροι. ἕποντο. Ναφειλίῃς 
1erkellen, . wo,. [pn ἐπίκουροι fand, Beck aber. 
vereits'mit Recht ἐπίφρροι nach -der erken Ausgabe 
aergeßellt hat;. fiebe I. 97. 111, 2180, Theokr, Id: 
KXV. 1, Opp. Cyn. I 147. ἔδμονες. ͵ὡσρποδρόμων. za} 
βουκολίων Eriopp0t, 4654. εἴπερ Ti ας, κῆδος ἑκάγεις 
Die Lesart κῦδος ἰδ eine blolse Irrumg, ἂᾷ κῆδος 
ei Homer das, eigentliche. Wort. "it, welches die - 
Lrauer um: geliebte Todten bezeichnet; fiehe v 
166. ΧΝΙΠ, 8, XXIV..659. Daher ἰδ es auch: di 
Sorge für das. ‚Begräbnife geliebter : Tadten, und 
sndlich bei . ‚Spätern die Verwandtichaft; vergl, 
Bekker Anecd. Gr. 47. 25. und 203.: 38. Schol, z, 
Nik. Ther,; 2. σημαΐμει δὲ τὸ wi τρίᾳ, τὴν ἐξ 
[πιγαμβρίοό. συγγένειαν» , καὶ τὴν φρφντίξα; 'καὴ τὴ 


’ 
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‚Une ναὶ, τόν ἥμαρτε ‚die „Wiederholung des ἔῃ 
mens il keineswegs, wungorrect und kommt οἱ 
‚epifchen Dicbtem vor;. vergl. Glerke z.' Ile 
„409 Erneßi z. Kallimach. τ.- auf Arterh,. 150, 
{9 fteht rdgs Lian XXIII. 332.7, 501. Pod 
‚düguugs. "Apns:,.. Die von ‚Röppen gegebene 
zung if die ‚der, meiften Grqmmatiker,, ει 
" „Wort von ‚Bel fark. und ἠπήω, igh ‚Schreie μου 
WOVon . eine, veraltete Form Anzg wie von fi 
χρυς Pr μελάχηρφς, ‚ fo βρέῃπες,. a0 delfen Genüir. 
Aue Form βριήπυος., Diels- lehrte Herodianu: μ 
Jen Vened« Schyl. ΒΟ, Lex, Ἡ, 398. ὅ84. Eu! 
τὰ. 28.. Auch in andern Zufammegfetzungen ı | 
Sch diele "Form, ψὶρ Βριάρεῳς 1, 408. Unier% 
ih ἅπαξ εἰρημένον. — 599. Die_Scholien δυο 
dals Homer leine Götter ganz menfehlich ‚dark 
pur zit‘ dem ‚Unterfchiede, dafs -fie unferil 
find, aber -aljen menjfchlichen ‚Gemüthsbergg 
en unterworfen. — 525. ὑπὸ χρυσέοισι νέφευ 
‚dielen Vers erwähnen nicht ganz nallend die 
Z« Odyll. XR. 104: — 530. -αὐλώπις τρυφαλ 
ὶ vergl. z. XVI. 7904 = χαμαὶ βόμβηφε “εσοὸῦσᾳ,ἥ 
, »ämliche, ‚Ausgang. it Odylf. XVILL. 597. Ilias X% 
‚218. — 534. περὸ μέσφῳ χεῖρε -«τιτήνας. Das U 
jectivum ift,natürlich nicht -mät χεῖρε zu verbi 
‘ .beller wäre, der zweite Vorfchiag, Köppens με 
zu lefen, was aber. nach Heynes Bemerkung in 
mer Handichrift fich findet, Deswegen ik es, 
auch die kleinen, ‚Schol. wollen, als ‚Neu 
pehmen: περὶ τὰ μέσα ἀὐτοῦ τὰς χεῖρας δια 
“αὐ συλλαβών; auch ‚Vols hat, fo. ‚überlEtzt: “$ 


% 


4 


van Kahok.. [. “- 


öshundereht Bet Deiphlibus mitieh στὴ αδοιάι" | 
= bad: ἔνϑ' Αἰνέας ᾿Αφαρῆα, die Schreibart Δίνέα 
/hire? ı,: welche Ariftarchus ut Hersdianus em+ 
jfahlen, ἰδ. die jetzt angenommene, 'wigwol die ἡ 
Ybweifung des Vocals in Aiveökg: ae in uhlexrer. 
Stelle‘ "Sich zeigt; vergl. Thierfch 'Gr..Gram. 239.30 
= 545: ἐπὶ "δ᾽ ἀσῤεὶς" ἐάφϑη. Die Ableitung: dielen 
Torin hat [Ὁμοῦ den: Alten. Schwierigkeit verure. 
Acht, von ἔπομοῖ' Täteten es die:weißten.'und: felbfh 
KHRärchus - Ber , "das Eiym.: WEr)707, 26; giebt dee 
1ebeyy- die’ ebeii fe wilikührliche ‘Herleitung van 
a 5 ἑάϑην ‚ νὸ die Einfotzungs ximes Confosanten; - 
ıicht ‘einmal “nöthig "wäre, 'Der,. Ableitung von ὦ 
Into; welche nach den 'Ven. Schol, Ichon . Tyrı 
annio empfahl, folgen: die neuern Erklärer. meiß 
lle; z, B, ‘Köppen, Heyne, Thierfch Gr, Gram. 
:94. 6. Paffow im.'Griech, Wörterb;- unt. ᾿ἐάφϑη. --- 
44. 'ἀμφὶ δέ" οἷ" ϑάφψατος χύτο ϑυμαραξοατής. Buttx 
nanh will nsch Anführung.der Schol. z Odyff. IV. 
ποῖ den - Accufat. um ;lefen‘, welche Lesart in den, 
elberi Worten -XVL. 414. 580. .Adhr, ‚ar der Schor 
int imuthmalslich vor Augen hatte; ‚die. gewöhn- 
iche Resart-&rkennen auch. die Ven, Schel, = Ilias ᾿ 
V,460. an, und’ wenn auch das zufammengeleatzis . 
ἱαφεχέω nur dem’Adcufativ hat; fiehe II 41, Odylf. 
vs 716 ‚.foiß, dennoch in der Trennung der Dativ _ 
'€wöhnlicher ; ; fo XIX. 284: ἀμῷ᾽ αὐτῷ yrudon Ay 
Rebitue, — Odyfl, VII. 878. 507. X/ 518. XXIV. 80, 
Yyagegen "findet fich. der Accufatir aufler den = 
alınfen Stellen nur noch VII. 336. τύμβον δ' up . 
ἱἑνρὴν ένα χεύομεν. Eben fo, „wechfelad.iß. die Mey. 
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birklung: bei Quintus und andern Pofihomer.- II. 635. 
dpi δέ ιοὶ έχυτο ὀόῴφος. IX..357. X, 155, daneben 
der Δοοσαίαϊδν. Υ. 492, VI. 356, "Apoll,, ‚Arg. IV, 1279 
χύτα' δὲ χχόος ἀμφὶ παρειάς, „Endlich: finder lich 
auch des Compolituin in diefer doppelten Verxbin- 
dang ; Siehe :Quint. Smyrn. 11, 559. IV. seo. VIE 
78.657. und dagegen 1..591, VIII. κι. — 547. ἥτ᾽ 
ἀνὰ vora ϑέονυσα. διαμπερὲς,. αὐχέν᾽ 'ixdye. Die 
Yiühere. Beltismwung der. hier genannten Ader giebt 
Heyne'nach ältera-Gremmatikern und neuern Aerz- 
ven an, die: insgelammt auch hierin die. Genaujg- 
keit Homers anerkannten. — 554 |. πέρι γάρ ῥα 
Ἡοσειδάωμ ἐνοσίχϑον Νέστορος. 'viöv Zavto. Der 
‘Grund, warum Poleidon mit lolcher Sorgfalt für 
Antilochus Leben wacht, if darin zu Yuchen, dafs 
. er der Stammvater des Neleifchen Gefchlechts war, 
weswegen ihm auch Nefior Odyff,. 11]. 5. als Fami- 
Miongotte feierliche Opfer bringt. Was die Meflfung 
"von ἔρυτο betrifft, fo: ‚findet fich diefe Form auch 
anderwärts bei Hömer verlängert; fishe V. 92. z38, 
XVII, 518. KX, 50%: οἷος yap: σῴιν ἔρυσο φῦλας καὶ 
 Φείχεα ᾿ μαπρά,  Odyfl, XXIV, 52%: Thigrfch Gr. 
Gramm, 810, 19. Anweif. z. Griech, Prof. $.. 180. 5. 
Anm. 1, == BB. σειόμένον ἐλέλικτῃ. gelchwungen 
sitterte die Lanze, Die Form Icheint, urlprünglich 
von ἐλίσσω, ἥλιχα durch Klinzufügung den epilchen 
oder [ogenannten astifchen Reduplication ent[prun- 
‚gen zu leyan, woraus «enn. pin’ neues Verbum | 
did gebildet ward. Für Niefe Ableitung erklä- 
ren fich die Grammaliker 'ausdrücklich; Tiehe das 
Kiyiı, -M. :508. 54. Bettmanhı im Lexilogns 158, . 
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will Adna hier und ΧΙ. .80.. αὐξὰρ ἐπ' αὐτῷ 
Plusquamperfectum. des Pallıv "erkennen, Sondern . 
als Iynköpirten Aoyiltus von ἐλελέφω ‚hernehmen; 
inzwilehen kommt diefe neue Praefensform noch 
nicht bei Homer, fondern erft in den. Hom. Hymn. 
28. 9. vor: = 562. ἀμενήνωσεν δέ. οἱ αἰχμήν.᾽ Die 
Grammatiker,,, ‚Wie. ‚das Et. M, 81, 33, leiten dieles 
nur hier vorgefundene Zeitwort von μένος ab, kraftu 
Ios machen, 'ablinmpfen: ἀντὶ τοῦ ἀνέκαμψεν ‚wird. 
dort hinzugeletzt, Im der Odytiee kommt, wie 
Köppen. erinnert, das Adjectivum duesnvög, wor 
zunächft das Verbum fiammt, häufig, yon Verfor- 
benen vor; vergl. auch V. 8ö87., Odyif. .XIK. ‚562, 
Flymn, auf. Aphrod, 189. auf Demet, 555. Inu 
ferer Stelle it das Wort metaphörifch, wie auch 
der Ven. ‚Schal, B. bemerkt: , Berapopınds ἀπὸ τοῦ 
αλόντος. ἀνέσχυρον εἰργάσατο" ἡ γὰρ. αἰχμὴ μένοξς 
γὐκ Exei. — 565, βιῤτοιο μεγήρας.: Die Stelle hat ᾿ 
Buitmann Lexilog. 260. erläutert. :— ‚564. ὥστε 
γκῶλος πυρίκαυστος. Die doppelte Erklärung ‚des 
Wortes σκῶλος; » was einige für Pfahl nahmen, an» 
lere für eine Art von Dornen, ‘hat Heyne berührt; 
iehe Äpollon. Lex. H. 606, Etym. M.rıg, 309. 
Erodog, εἶδός ἐστιν ἀκάνδης" ἡ πυρωϑθεῖσα εὐτο- 
γώτερος γίνεται, Ἰλιάδος γ', -- ὥστε σκῶλος πυρί- 
ιαυστος: ὁ δὲ ᾿Απίων᾽ ῥάβδος πεϊτυρακτωμένη", ἔστι 
ἰὲ πμὰὶ πόλις ἐν Βοιωτίᾳ αἱ 497.). ἔστι δὲ ἅπαξ τὸ 
γνόμαμ. λέγετάι δὲ παρὰ τὸ φκέλλῷ, τὸ Enpaivo, ὅ 
ὑπὸ πευρὺς ἐξηραμμένος, Fü ἂν -σκῤλον Pfahl Ὡς. | 
δ, ἄσρι, Pbilsmon 28. :65, Euch, 983, 4: τ 4[8... 
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αἰδοίων τε μεδηγὺ καὶ ὀμφαλοῦ. Diele Stelle ει 
nen die griechifchen. Grammatiker und Aerzte N 
gentlich ἄφρον}: Gehe die Ven. Schol, Euß. 93. ἢ 
Etym. M, #39: 50» wo’ unlere Stelle profailch 1 
fchrieben wird. — ‘569. IA "Apns, wie fchon 
Alten erklären die Wunde; fo Eultath. vor 
Ἰχληγὴ καὶ τραῦμα, die Vened. und kleinen | 
lien τρῶσες. «ὦ sho ἢ, ὁ δ' ξοπόμενος, “περὶ I 
“Homap', ὡς ὅτε βοῦς. Die Verbindung Kamel 
ἱεῶϊ lich durch die zuerfi erwähnte Stelle τὰ 
.  "vertheidigen, aber wegen des nachfolgenden Herif 
‘ wird mau richtiger mit Wolf und Heyne W 
ἐσόμενος untericheiden. und ἤσπαιρε srepl ἃ 
verbinden; ‚liehe 442. ΧΧΙ, 57γ. Die Vened. sch 
und Apoll. Lex, Homer. 627. geben als Abweichd 
δ χύμεγος᾽ περὶ δουρζ, was freilich zufammenge 
würde. — πα. ἰλλάσιν οὐκ Φϑέλοντα. Die Vet 
Schol, erklären ἐχλᾶάσιν,, "τοῖς ἐδ ἱμάνξων σχουλ 
Euftath. 928. 26. Etym. M. 86ι. "44 . Ruhrkesi 
"Timaeus 69 ff." Das Verbum Mo Lich fell 
braucht Apollon. Rhod. I. 129: 11. χοσι. Du 
“παλκέῃσιν ἀλυκεοπέδῃσι Προμηϑεύς." Das Wort ii 
Reht übrigens bei’Homer- nur an diefer Stelle 
576 ἢ, Biper σχεδὸν Mose χόρσὴην Gpnixip. " 
Die Grammatiker erklären das Thrakifche Sehen 
für ein grofses und breites, ῥομφαΐα genannt, ! 
die εν. Schol, letzen hinzu: μόνοι γὰρ οἱ Ἂ | 
μεγίστοις Βίφεσι χρῶνται, “ 588. ὃ δὸ τόξου FIRE 
ἀνέλχεθς Βελε XI. 375. "Eitäihiuns nimmt e 
Heyne für eine‘ ‚blolse Umtehreibung dies’ Bop® 
—an 9: ὃ. Vers Ka kai  πραϊδηλώθὴ, τόξον εἰμ ῇ 
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PER FIR upd 1q fieht das. einfache Verhum, Dayin.. 
XX1./4138. ı50. — 584.8. ὁ -μὲν ἔγχεϊ — δι. δ᾽ and - 
ψενρῆφψ; biete, Die Grammatiker - ‘haben. dielen : 
‘Vers mit:der Diple bezeichnet, weil in: der Folge 
der. enleizt ‚gepannte, FHelenus vorangeßellt,, wird; 
vergl. ΧΙ], 106. XV. 330 Ueher ἀπὸ verpäßiv Gehe . 
τ ΧΡ. a1 - - 588. ἀπὸ “πλατέος πτυόφιν. μεγάλη» u 
κατ᾽ ἀλωήν. Nach. den, Grammajikern ‚gab. es. ein 
dpppelies. Werkzeug. unter dem Nämen πεύον, was u 
entweder. aus Holz: ‚oder Eilen war, und die Form‘ Ze 
einer flachen Hand oder eihes breiten Ruders hat- ’ 
te, ‚Das, eine brauchte man zum Durchwurteln der} 
Erde, das -andere x: weyon ‚hier die ἢ εήε ἀπ, zur 
Reinigung des ‚Getreides ; und. famit. entlpricht es 
„unlerer ᾿ Würffchaufel, ‚dem. latein. ventilabrum; 
Sehe Ven; Schol. Euftath. 92% 50. Et. M, 695. 10. 
Vols.z. Virg. Landbau IL. 134. _ Bei den Attikern 
‚hiels es nach Pollux' Onom. 1. 945. X. 198, wo auch. 
unfere Stelle erwähnt it, πτέον, ‚jedoch brauchen. u 
| ‚die Dichter. wie Sophokles- nach Eullathius πεύογ. ‘ | 
Das. nämliche Werkzeug . ‚heist Odyff. XI. 198, 
"XXIL 275. dänpnAoyös;..vergl. Et. M. 5. 2... 
. Bekker An. Gr, 21. 15. Daflelbe heifst auch ϑρῖναξ 
Nikand. Ther. 114. Antipbil. Epigr. IV. 4. und ὑεῖ, 
. den .Prolaikern. ‚rrunzneig und λικμητήριογ,͵ Die - 
- Sache [εἰ belchreibt Columella X, io. 14. — 
| 580. ϑρῴσκωσιν κύομοι μελανόχροες, ἢ. ιἐρέβεέγθος,͵ 
, Die Alten erimmern bereits, wie Homer hier [elbfi - 
| geringfügige -Sachen durch zweckmälsige Wahl, der 
᾿ς, Beiwörter zu ver[chönern gewulst habe, Angeführt » 
“ if die Stelle beim Et. M.: 576. 6., Schol. z. Οὐχ, \ 
Köppens Anmerk, δι Aufl, Thl, % - Li a 
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ΧΙ, 108. — 599. δυνέδησεν bücrpdpg olds ἀώτῃ, 
mit der zufammengedrehten Blume des -Schaafe 
d. i. der Wolle. Bei Köppen if ankatı IV, 6 
zu ἰδεῖ. '1X. 661; man fehe auch Odyfl. I. μὲ 
Theokr.: id. I, 9. Die Grammatiker erkläre 
ἄκρον ἄωτον für die vorzüglichke Wolle; vergl 
Ven. Schol, Eußtath. 995. 25, wie das Wort [onk 
auch in ‚tropifcher Bedeutung fich findet. Dahe 
braucht 66 'Apollonius’ vom’ goldenen Vliefle Arg, 
IV. 176. τόσσον ἔην πάντη χρύσεον Epönepder de 
τον. Derfeibe Dichter läfst Il. 1040 ff. die vos 
den -Stymphalifchen Vögeln 'Öjleus . beigebracht 
Wunde durch Eribotes auf ähnliche Weile verbin 
den: — 605. παραὲ δὲ οἱ ἐτράπεϊκ᾽ ἔγχος, Lo Scheint 
- "mit den Handfchriften und um zu [chreiben, 
Heyne vertheidigte παρὰ, wis bei nachfolgendm 
tenuis zu [chwach für das : it, — 612. dem. 
εὔχαλκον ἐλαΐνῳ ἀμφὲ πελέ ῷ. ἀξίνη if die Sıreit- 
axt, der lich die homer. elden nur im Nochfalle 
bedienen, wie XV. zıı, in welcher ᾿Ξ auch da 


Beit (πέλεκος) als Sıreitwaffe genagit wird, ws 
Xonft nur zur Zimmerarbeit und ı Sechlachtes 
der Opfertbiere Odyff. III. 449. gebraucht wir, 
Die Vened. Schol, lagen, die 'Troer hätten Aeıt 
geführt, um die Schiffe u zerhauen ; allein gegen 
die[e werden überall nur Feuerbrände gebraucht 
Zu ἔλάϊνος erinnern diefelben, dafs die Form δ'- | 
tifch fey: ἐλαΐνος γὰρ Av, καὶ ᾿Αττικῶς ὑφηρηται 
τὸ v, das Nämliche bezeugt Eufathius, — 613 
dua 3° ἀλλήλων ἐφίκοντο, fie trafen zugleich ad 
einander. „Diels war die Lesart Ariflarchus, ἐκ 
» « 


u 
4 δ "ἃ “- 


la. milde as Kl | 6 


| Baba znahleorte PR ἀψαγτν, ‚erläutent, Wovon ὅρα. \ 
ἐπέ in.tropffcher Bedeutung; vorkommt XIV, 1040. 
ὧι Οδυσεῦ.} μάλα, Ei waere ϑυμὸν ἐνιῳεῇς | 
Weiter. aber: kommt iHas- Wort nicht: bei Homer 

vor, 'denn- in. der. Θά πὶ" ΜΠ saw, wo: ne dank 
Rand; δ: jetzt. Φφοῦτον mar :ἀφέκεσϑε ; Mor. Auch, 
bei [pätem : ‚Epikern if-er (6 1108. und ‚armmer mit 
der : "Abweichung! ἀφικέσώχααν -wie ΘΡΡ. Halieut. I; 
85. Aber ἐφικνεῖσϑαί αινρο' ἰδ ganz χἱρμιὰρ,, und. 
, Θ᾽ 48 tunnöthig- :nurck dabei iergänzen zu wollenz 
 dieß® lehren: die .attifchen- Rrofaiker , namentlich. 
 Mokrates, ‘dei ‚diefe: Verbindung febr gelsufig. if; 
«. B/ Bivagoras α 20, τεύς γὰρ ἂν ἐφίκοιτο ταύτης 
. φύσεως, Panegyric.| €. 588. ΓΔ.» was auch..Koray Th, 

MH. 5. sör bemerkt ‚bat, — «616. “λάκε δ᾽ ὀστέα, es. 
᾿ knitfchten ..die Knochen. Das Wort wird von je 
dem’ knirfcheiden oder Ruatternden Geräufch har- , 

‚ter Körper gefagt, Homer -braucht nur:den Aor.g, ᾿ 
und das Perfect. 2; vergl. XIV. 25. XX, 277. "λάχε , 
.3-&onig ὑπ᾽. αὐτῆς, bei Theokr. Id. IL 34 Geht 
anf von: ‚der knätternden Flamme ,» 2% wird es 
von den kreifchenden Stimmen. der Thiere. ge 
braucht, fo. bei Homer. vom Hundegebell. der 
Skylia.. ‚Odyff. ΧΗ. B5, von demfelben Hymy,, auf 


Herm, 145. Theokr. Id, IL:.24, daon von,Vögeln . 


᾿ς Hom. Dias XXI. 241. ὁ δ᾽ ἐγγύϑεν ἀξὸ, λεληκώς, 

‘vom Falken, Hef. Op. 207. Arat, 914, 3. [agen, ea 
die att.- Dichter von menlchlichen . Stimmen ,, wie 
"Sophokl. Antig. 1081. μή." ‚0. nor’ αὐτὸν, ψε εὔδος᾽ ἐς 
σ«πόλιμ. λακεῖν. Trach.: "gar. Euripid. Hekab, 667. 
3086, vom ‚Echo, ‚Die Alten. Denen arch, ‚diele 


σ' 


᾿ 
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φ 


534 Berichtigungen ii. Nachträge 


Form für onomatopestifch. Er; M. s55: 30. Wi 
bemerken, wie Eußath. 997. 47. ‚und zur Οὐ 
478. 9, den abweichenden Gebrauch der Ark 
— διῇ δ: τὼ δέ οἱ door πὰρ ποσὶν: αὐματόι 


χαμαὶ ᾿μέσον. - Auch. in-diefer-Stelle geben τ" 


| Ausgaben und Handichritten αἱμωτόεμντε. und 


.», 


ihits erwähnt ‚beide Lesarten; das Neutrum hat # 
Vened:' Handichrift und [o führen den Vers an 
die Ven. Schol.:z. I; 104. und die Schol. ε.. Ομ, 
1V.:668. au, wiewol diele. Anführungen nicht gu# 
äuverläffig find; man [ehe oben z. 435. — ὃ 
λείψετέ ἴϑην οὕτω γε. νέας: «Die Alten ‚geben ὃν 
überall als 'enklitilch : an, was Heyne zu Ilias τ 
448. wegen der Verwamdiichaft mit δὴ. ‚beftreiteh 
man fehe“über das ‚Wort Palfow im. Griech, We 
τοῦ: μι. Inv. — 6mu. ἄλλης". μὲν λώβης. N) 
Grammatiker wollen‘, weil kein entfprechend« Ἵ 
folgt," dals μὲν für μὴν gelagt fey; man [ehe ih 
die Auslallung von. δὲ Hermann .2.. Vig..84u % 
Thierfok Gr. Gram. 466. 6. Heyne meint δὲ fehl 
„oft nach μέν, Allein eigentlich fehlt - der Gege 
fatz hier nicht,‘ fondern if nar durch den lan 
Zwifchenfatz weiter hinausgefcheben worden, ıd 
in 698. νῦν αὖτ᾽ ἐν νηυσὶν" μενεαίνετε ποντοπόρο! 
“zu fuchen. Denn: nicht Selten Reht bei Homkı 


᾿ wie μὲν — αὖ, was IThierich a. ἃ. Ὁ. bemerkt b& 


fo ayich μὲν — αὖτε im Gegenlatze; fiehe I. ἦν 
Mo. 249; eben fo μὲν «- ἀλλά, wenn der zu 
“ Satz mehr hervorgehoben: ‚wird, I. ae, 976. B 


214 μὲν — αὐτάρ' I. Β5ο.. 727. 551. ‚Il. 48. 102. 1, 


\ 
in 
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,ἀναγο τες. Zenedoms- las’ ud οἴχεσϑόν dyonte wa 


was: tie Schölien-und Grämmätiker ’einfimmig - 


wähznten: Stellen Ody/f, XIX. 202. πῇ werden 


ἄνεμος: πέσε, τοὺ δ' ἀνάγοντο.. — 657.. καὶ ἀμήμονφς 


ὀρχηϑμοῖο. .-. Ueber φμύμων ehe τ: KV.465. .Ge- - 
‚gen die Erklärung: von Lukianus, welche ‚die Schal. u 


und Euftath, ebenfalls haben, fprieht auch’ Heyue. 


‚Der Gedanke [elbit. wird auch XIX. azı.. ausge- 
"Sprochen, und ähnlich if Odyff, IV. 605. —: 649. | 
om τις χρόα" χαλκῷ :ἐσοὰύρη» if’ anders von Buttmann. 
am Lextlag: 82. 9. erklärt worden, der,auch in 
' Solchen Verbindungen die Bedeutung [ chmecken, 


‘werfen, weil’ ἀνάγει» das ‚eigentliche :Wort‘. vom . 
‚Schiffen -fegs vergl, aufser den von Köppen 8- ' 


kofen beibehalten will. — 637. ἐς δίξραν. δ᾽ ἀνέ-.. 


σαντες... ΝΟ der Bemerkung ‚der Vengd, Schol. 


‘fchrieb. Apollonius: ἐς δίφρον «ἀναϑέντες». und. der: . 
| ‚eine Scholiah fetzt hinzu: avssayrag, Arpı sadirav- - 
weg «μᾶλδανι δὲ Avafiureg:. ἱψεκρὸς γάρ ἐστιν» was. 

"aüch : Eufatbius :andeutet... Heyne. vergleicht mit 
“ :unlerer ‘Stelle XIV. 009. εἰς εὐνὴν ἀνέσαιεμι ὁμω: | 


ϑῆναν “φιλότητι. .Odyli. XIX. 265. τῷ οὐκ οἶδ᾽, ei 


οἴ κέν μ᾽ ἀνέσει. ϑεὸς, ἤ κεν. ἁλώα. Von ᾿ἀϊοίδῃ. beiden 
«Stellen pafst die zweite gar nicht, .die erfie nur in 


einiger Beziehung für den gegenwärtigen Fall, 


-ahne: jedoch: den Einwurf der Schol. zu :befeitigen.. ΄ - 


-Vertlieidigen Jäfst. $ch: jedoch ..die. gewöhnliche _ 
οι Schreibart,: wenn. man «darauf: Pareklicht nichrit, 
ον ὅλ dvimur, was [onft- gewöhnlich im übertragener 
| ‚Bedeiitung Aeht,, hier. eigentlich.gefagt fey. : Bei  ;' 
᾿ der vorgeichlagenen. Aenderung duögen ‚Stellen, we. 


-“" 
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unter den Baphlagonen gewelen jeyen, wa 


- , Euüftath. 951. 1... und den Vened. Schol. ad 


Clarke für wahrfcheinlich bielt. — 661. ξεῖνος 
, οἱ ἔην πολέσιν μετὰ ἸΙαφλαγόνεσσιν. Die Erklä 
Köppens if hart, und die Präpofition Icheint ἡ 
ınehr einfach für unter zu nehmen, wie hi 
in ähnlichem Zufammenhange ; fiehe IV. 
XXIII. 65. Οὐ XI. 495. ἢ ἔτ᾽ ἔχει τιμὴν πο 
«μετὰ Μευρμιδόνεσσιν.. — 663. ἦν δέ τις. Εὐχῴαι 
diefen zuweilen Homer üblichen Anfang; fiehe h 
9. X. 514. Odylt. XX. 987, haben die [pärern Di 

ter oft gebraucht, fo [chon in der Batrach. νὴ 
ἦν δέ τις εἰνὲ μύεσσι. νέος παῖς. — ἸΠολυΐδου μάνα 
υἱός. ‚Heyne hat hier und V. 148. dielen Bd 
namen Πολύειδος gelchrieben. Gewils ἰδ es, # 
das Etym. M. 881. 22. die erfte Stelle fo Fehr 
"auch Eukatb; 938. τσ. [cheint diele Schreibar 3 
begünfigen, hinzufetzend: διφορεῖται δὲ ἡ Tom 
παραλήγουσα » διὰ ü μὲν μακροῦ γ γραφομένη » παβ 
τὸ ἰδεῖν , διὰ διφϑόγγου δὲ, παρὰ τὸ εἶδος. Indelt 
'erkennt : er doch auch die andere Form an, εἰ 
Ichreiht (ἸῸΝ fo, wie alle Handfchrifien. -- δὲ 
ἀργαλέην ϑωὴν ἀλέεινεν ᾿Αχαιῶν... ϑωὴ if [onk ϑιπδ 
geld (φημία), wie Odyß. II. 105, hier erklärm® 
‘ die Scholien durch‘ Tadel ( μέμψιν ). Achnlict 
wird von. dem. Seher Idmon’ bei Apoll. Arg, 1. 1 
_ erzählt. — 670. ir@ μὴ πάϑοι ἄλγεα ϑυμῷ. He 
hat. mit einigen Handfchrifteä πάϑῃ gefchriebei 
vergl. Thierfch. Ör. Gram. 528. 6. -ὦ 675. ὅττι ἢ 
οὗ νηῶν dr’ ἀριστερὰ δηϊόωντο. Hetne wii die 
Worte nicht von dem linken’ Flügel der ΤΙ 


, 


΄ 5 " 
" Ι 
- x .4 
B 


ἐς ἢ “τ. ΟΣ zur“ } ἫΝ 6 | 


Sondern den: Schiffen’ der Achter“ vorbehen;; "vergl 
die Note zu‘ dieler Stelle. und Becurs-L' zu Tas 
X’ Th. VJ. 356 Ε΄ - Diefs if’ unmöglich, demä 
war, wie: Heyne‘ zu XI. 118. freint, das Thor zu 


‘den achaeifchen Lager ° auf ‘dem Iinkeh Flügel 


gab es ferner, wie za ὙΠ. 8539. Krikärchtis und 


"nach ihm. Heyne Ὑδηρῇ behauptet, Hur'ein Ὑμὸδ᾽ 
. zu 'den Verfchäbzungen, fo" mußte” doch‘ Hekto® 

als er daffelbe XII, 460. erfürmte;- felbR’ an dieler - 
‚Stelle in das Lager eindiingen;, “und“fich alfo auf 


dem "linken "Flügel ‘der Schiffe, auf dem rechten. 
der Troer befinden: Dazu kommt, dafs Hekter 


- {elbft- XI. 498. -Teinen Standort 'äudert, und von, 


dem linken’ Flügel der Troer "auf den rechten; . 
den linken‘ der Achäer' überging, wo er während: 


kämpft hat. . Dahe 
ἐπὶ δεξιὰ [chreiben 


es auch ganz; fallch hier 
ollen,. Mit diefer Annahme 


‚des Angriffes, ‘der en bi jetzt .ge*, 


. -Ialfen fich die “übrigen "Ortsangaben in diefex , 


Büchern vereinigen, 'nür inuls tan vom Idome: 


. neus annehmen, dafs er ‘auf dem rechten Flügel - 

- der‘Achäer, . auf: dei linken -der Troer kimpis, 

ἀρὰ 508 ff. diefer Anficht gerhäßt erklären. — 6Bel . 
_ Die: Scholien’ halten Sie hier genannten. Schiffe 


für die des kleineh Ajas, Heyne will es-mit Strabd 
IX. 394. auf die des Telamoniers beziehen. - Waren . 
diefe aber, wie äus ΧΙ; 7; erhellt auf’dem äulser- . 
fien 'Flürgel, ‘fo kofinte hicht Idomeneus’ wie Heyne 
annimmt, nech auf’ .der linken‘ Seite vom: Ajas 


Kainpfen; viefmelir befanden fich die von 685. ἃ 


Eenanäiteie Volker‘ "um umE: neben "Ajs.- Die 8 


ἐφ 
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Schwierigkeit in. der. angenommenen geographiläg 
Lage icheint. aych mi: dıe Veranlallung gew 
zu feyn, warum ‚Beyye die ganze nachiolg 
Stelle von 68: — 701.. für ein 'Machwerk verl 
dener Ahapiwden erklärt. Auch Spohn de 
Trojano a4 hat einiges fich ‚ Widerfprechende 
dieler Stelle augeführt. — 684. Div ᾿ ἐφ᾽ ἁλὺς « 
εἰρυμέναι. Heyne zäıh des Verles wegen εἰρυμμ 
gu ichreiben.. Aber die Veränderung ἐξ unnöıl 
denn bei vprheigsebendem langen Vocal wird 
Sylbe auch verlängert, und Ichon im: -Präfens k 
‚neben ἐρύω die jonilche Form. εἰρώω vor, j 
durchaus kurz, ..diele mit wechlelnder Mel 
fiehe Anweil. z, Griech. Prof. ὃ. 280. 3. Ant 
Buttmann Gr. Sprach, 387. Anm, 1. το δ 
ἔνϑα μάλιστα Ζαχρῃεῖς γίγνοντο μάχῃ͵ αὐτοί τὶ 
ἕπποι. Eufiaib., bezog das letzte auf die T 
- " wogegen’ Heyne mjt Recht erinnert, ‚dafs die ἢ 
gen und ‚Rolle derfeiben ‚nach, XII. 82. vor 
Lagern zurückgehlieben. leyen, Beffer wird 8 
es daher δα die Achäer beziehen, von wel 
auch zunächft gelprochen wird, und gab es i 
halb des achäilchen Lagers, wie. auch, Heyne 3 
Υ. 560. glaubt, weitläufigere freie Räume, 
konnten: auch hier.die, Wagen gebraucht werd 

Ἢ Was die Verbindupg, lelbii anlangt, fo treiei 
- Volg. bei, welcher. überletzt:. “wo vor den au | 
Ungeßürm anfrebten. zum Kampf Iie (elbß und @ 
Rolle.” — 681. καὶ Ἰάογες. ἑλκεχίτωγες. Die 
nennung der Athenäer,. die hier Jonier heillen, ? 
elte und nenere Exklärer befchäftige. Heyne 


GE, \ j " 
᾿ ı 
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_. 


μήνα. fich. gleichfalls. für die.won Heinrich gege- 


bene‘ Lölung; . Hiftorifch, wird ‘der. Beiname. durch 


Euftathins und anderd. begründet, wölche anführen; ru j 


dafs, die Atbenäer. bis auf Perikles lange Kleider 
gewagen ‚hätten, -Dielelke' ‚Benennung. ἽΝ adch ἴς 


guf Ap. λ47.. Ueber..die :erwähnte Säule und Abre u 


Infchrift. vergl. ‚Siebelie Fragment.: des! Androtion 
5. 117 Sr — 686. Die Angabe. über.die Phthier 18 


‚die[e!be, weiche. die Schalien Euftathius und: 'Strabo 


a..a, Ὁ. geben. Diele Schriftfieller machen einen 


‚Unterfchied zwilchen Phihier und Phihioten, indem 


fie lagen: Φϑιώται, οἱ ὑπὸ ᾿Αχιελλεῖ; Φ τόν, .oi 
ὁ πὸ Ἡιρωτεαιλάφ᾽ os Φιλοκτήτῃ, an deren Stelle 
mach des erAeren Fall und: des. andern .Zurücklas- 


fung auf Lemnua. Podarkes und Medon. getreten ' ," 


waren; fiehe U. 639. 718. ‚Den. nämlichen Unter- 


.fehied 'haben. auch. andere Schriftfteller, wie das 
Etym. Μι 793. 10. Ammon. de different. . verbor. Ὁ 


.. 148. = καὶ φΦαιδιμόεντες Ἔπειοί, dafür gaben einige 


ı Handlichriften ᾿φαΐίδεμοι Eyreo’ Ἔπειοίς — 691. Der 


Einwurf Spohne: a. a. O., dafs im Ὕ erzeichniffe θαι 
Meges ‘nicht die Epeier, fondern die Dulichier und 
Bewohner..der Echinadifchen_Infeln anführe, wäh- 
rend vier andere Anführer der Epeier genannt wer. 
den’: nämlich Amphimachus, Diores, Thalpius, 


Polyxenüus, läfst, fich mit. Heyne dadurch ausglei- 


chen, ‚dafs auch auf den Elis gegenüber liegenden 


Vater, dorthin ‚auswanderten. . Dazu kommt, dafs 
aueh, wie XIII, ı85. lehrt, die eigentlichen Epeier 


Ὁ 


x 


\ 


. Inleln'Egeier wohnten,. die mit Phyleus, Meges - 


. wit auf. diefem Flügel.:Aanden, indem dort einer - 


aber konnten fie an .die Stelle der Geblieb 


“und [lo bJiebe nur. die Benennung der Ad 


' 
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‘ihrer Anführer Atäphimschus'' durch Hektor 
‚ Diores :war.fchon V. 517. geblieben: Nun kom 


"Knight unbedingt beitritt, dals diefe Verle u 
‚von Homer, fondern. von verfchiedenen Rhapl 


‚rilch genannt:.werden könnte. Dagegen bi 


swar die beiden . andern hier genannten F 
Amphion und Drakius nicht ‚weiter vor, wie ld 


getresen [eyn? . In.der zweiten von .-Spohn er 
ten Stelle heilst.:nient einmal Meges, londern 
ermordete Oıus Führer der Epeier. — 6g5. ὕ 
Medon und die drei folgenden Zeilen: vergl. 
x. XV. 3335. -- Erwägt man genau alle Um 
fo hat die .Heynilche Vermuthung ‚ der 


herrühren, die fie zu Güunften ihrer Landı 
einichoben, nicht eben viel für fich. Selb 
kann nach unlerer:Erklärung keinen Anfols 


Ἰάονες übrig, die mit einigem Schein nach 


die-Verfe 685 — 700. genau unter fich zul 
und bilden ein in Gch 'gefchloffenes Ganzes, 

es wefden, .die zuerk genannten Völker B 
‚Jaonen (ἃ, i.' Athenäer), Lokrer, Phthier, 
nach ihren. Führern einzein aufgeführt, 

find genannt die Athenäer, dann die Epeier, | 
die Phthier und zuletzt noch einmal im Allg 
nen die Boeoten.: Auffallend köunte ‚dabei 
zweierlei: feyn:, einmal dais während von den 
brigen.ausfühzxlich' gelprechen wird, die Lokrer 
im Vorbeigehn genaiint find, .fodann dafs von 
Baestem hiake mehr ‚otwähnt ἀβι Gegen das 
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Kst. Eich Sagen, dals die Lokrer-Ipätpr nach zo: 
'umkändlicher angeführt, und zugleich ihre. Art.deg 
Kriegs. nähdr bezeichnet! wird, ‚und. nimmt. mp 
dies, an, [o.wird..logar gewils, dafs. ἧχι den ange . 
fochtenen -Zeilen Schon’ 686. auf des Folgende hin 
ἀφίει; denn wozu diente Anch;.die: ausführliche 


: Beichreibung : der . Lokrilchen: Kampfart, 'weun..fe 


acht vorher, genannt waren?: Von .den Boeoigg 
aber konnte der ‚Dichter: ichweigen ‚:da.aus andern 


i Stellen der.Schlacht. an den Schiffen ..as‘; Ichon bez 
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-Kapnt ib,.dals ie in dieler Gegend balchäftigt was‘ 
ren, und leibft ihre Führer mir. Namen ‚genannk 
find; vergl. XUL gr: XV, 500. — 700. νωὔφιν Aug 
γῴμενοις. . Einige :wollten. ἐπ. dieler ‘Verbindung, 
2a. für ναυσέφι gelagt willen, ‚woren Heyne ‚zu 
AU. #25. [pricht, :und in allen Stellen diele Form, 


far: den. Dativ ‚halten wäll, .Indeffen. leidet es :wok 


keinen Zweifel, dals dieles auch: für den Genits - 
Sehen kann, und nicht blols hier, fondern auch Im 
794. AV 246, fo zu,nehmen if. ı Dies bezeugt 


ει ven unlerer Stelle des Εἰ, Μ,. 598.93. ausdrückz 


‚lich, und der Einwurf Heynes,:dafs ἀμύνειν dem 
Genitiv nicht erlaube, hat keine allgemeine Gül- 
tigkeit; hiehe z. XV. 406. — 703. Der Verglei- 


. chungspunkt liegt’ in. der Eintracht. und ir der 
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gleichen kämpfenden Stellung. beider: Helden ‚So 
Schon Eußath. 955. 29. πρὸς τρέα ἡ παραβὸόλή" πρὸς 
τὴν ὁμοψυχίαν τῶν ἡρώων, πρὸς τὸ αὐμπονον xal 
τὴν σύστασιν», εἰς ἣν καὶ συγκλαίει τὴν, παραβολήν. 
— 797. τεμεῖ δέ τε τέλοον ἀρούρης. Die gewöhn- 
Biphen Ausgaben. bazen τέμγει als’Präfens, welche : 


. Ι ; 
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Verkärzung Heyne vertheldigen iu körnen glauß 
jedoch . lieber mir der Venedig. - und. einigen’ andd 
Haxdichriften τἔμει als‘ Prälens‘ aufnehmen τ 
wüs. auch Buttniena: Gr. 'Sprächl.i: 383. fchü 
Heyne gebt dann zür Erklärung der‘ Stelle öl 
And: mit :Zurlickweilung der: Erklärungen ἡ 


"Clarke, Ernefii und Toll zu Apolk L, Hom, Κὶ 


AH, welohe :das Verbum nit. 'δυγὸν verbin® 
#itt.er ganz. Heinrich ‚bei, was auch ' Wolf ἢ 
Dabegen [cheint Vols der Gonjectur von δι: 
den Vorzug zu geben, indem er. überletzt: ΚΗ 
den Πα emfig die Furche hinab bis zum Endet 
Feldes’, wonach alfo τάμον 'zu tefem wäre, τῶι 
ἀρούρης führt 'aus unferer Stelle Et. M. 751. 30. 
vergl. auch Apoll. Arg, HI. 415. = τὴν alla 
ῥὼν ἐπὲ τέλσον᾽ ἀρούρης. — 710. λαοὲ ἕσεονθ᾽ El 
Απ' ἀον Verbindung von Aaol und “ ἕταροι M 
Heyne an, weil' beides nicht gleiche Bedeu 
habe.. Barnes. führte als: Variante ἑτάρων an, * 
daffelbe wäre. Däher wollte der Göttinger Herd 
geber entweder: mit einer Breslauer Handid ı 


ἀϊὲν &, ὃ, oder mit einer Wiener: ἄλλοι £. Er, " 
"endlich λαοὶ ἕπονϑ᾽, Erapoi 3, οἵ — — [chieibl 


Aber die Nothwendigkeit einer Aenderung len 
nicht sin. Denn wie in dem oft wiederkehrem 
Verfe: ἂψ “δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάξετο, zwei ἴβ 


liche : Wörter: vefbuhden find; ‚wie XI. 676, 
8 περίτρεσαν ἀγροιῶται gelagt wird, [o ΚΔΒΔ ® 


‚diefe Verbindung Statt finden. Dazu bedenke 


᾿ dals die Völker. ‚eines Führers ganz gewöhnß 


uud. Ὁ 


᾿ ἕταροι heiflen; ;- "Wa zu B: Patroklus den Myru 


Ἃ 


rt xt u ῥὲδ 


| zen «ναῖε. KWbungg, ἩΜυρμέδονας, rap Πηληϊάδεω 
N ᾿Αχύλῆος γ᾽ vershiagn RAIL 8485 Χ ΧΙ, 475. und 
fo heiffen 'b@känıtlich ‚Odylleus.Jueusei in der. Odzab 
h fee: ‚durob;weg:: ἄφαροιυ.: . Endlich ἀδ δι Beifatz: Erapoh 
, atoht ;umnüta; da dadurch. die Salaminier im Gei 

ι geufätz ‘der Lokrer bezeichnet: werden: welche: ik3 


yon: Rübrer’bicht in: das Vortreffen" folgten. De 27 | 


8‘ yap σφι stadlz: seuby- “μίμνε. φίλον. io. : Die ABI 
 weichung aus.Strabo. οὐ γάρ“ odi: ὁτἀδύης ae 
ı ἔργα μέμηζεν ‚erwähnt Heyne,vfie' ih äbee wol nur 
, Gedächtsälskehler “aus. Il.. 614. -und. ähtilichen Stel« 
y hen: ‚Nach Paufauias 1: 99: 4. fochten die Loks 
f Schon : gegen: "Kernes. bei . ‚Phermopylä als Schwew 
ἢ bewaffnete ; vergl.: Hetodot. VII:.soz. Diodor, Sionk 
) δῖοι 4.1 Die. zuletzt von Köppen bier angeführk 
| Sıelle.der. Ilias. palst ‚nicht für. .den gegenwärtigen 
Fall, — 714. αὐ γὰρ ἔχον» κόνυϑας.. Dielen und die 
‚ folgenden: Vorfe "führt. Tzetzes Exegelis:.der Ilias 
‚245. an... Bufethius macht. darauf aufmerklam, &afg 
' die 'Verneinumgspartikel zum Anfänge vier aufein> 


ander folgender Zeilen. belomietes Gewicht habe: ὁ 


ὦ ὧν 719, οὗ μέν». Wenn diels mit Köppen auf nimt- 
‚ liche vorher ' erwähnte ‚Völker ‚ru. ‘beziehen wäre, 
‚6% wäre :diefs εἴμ Grund :mehr' für die Aeththeit 
" ‚jener, Stelle; alleirı richtiger ‚nimmt ‘es’ Heyne blofs 
3 von den Truppen ‚des Telamoniers,- wie [chon der 
ἊΝ ı Vep. Sthol.,: der beifügt: οἱ Σαλαμένιοι δηλονότι; 
, “- 728. συνεχλόνεον γὰρ ölorol; vergl. 2. XV. 394. 
5 447. «- 725. Spaodr " Ἕχτορα eine παραστάς; liehe 
y ΧΙ. 60. 210. ΧΧ, 875. — 9826. "Exrop ἀμήχαγός 
don. ‚Diele Stelle verkeht alıch Beyns auf X dielglbe 


fl Br P Zu. 2 


- . 
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den, wie Köppets , erklärte, ’:. Dagegteä nehmen die 
alien Grammauker,';wie' die Scholien, Euftatbius, 
das. Eıyaol.;: M.. 688. 91, Jdoppslie Bedeutung des 
‚Wortes an, ‚desztexnes Sagt: ἴοτέον. ὅξκι δύο͵ σημαίνει 
, ἡ λέξις» ἡ τὸν: μὴ ᾿ἰδυγνάμεμον Ῥηχανὴν εὑρεῖν ν ἢ «κρὺς 
ὅν»: οὐκ ἔστι μηχανήσασϑαι. Diele Ἰρίεῖο Brdeutung 
anerbittlich, ‚unbieglam : hezrfcht: in’ der. Ilias vor; 
vergl, X. -167..X1V.. 260. AVL. 39. „IX. -273: und 
gben. fo .Gnd , VIIL..ıg0. XI. ‚510. ἀμήχανα, ἔργα 
Nur das Subfantirum ἀμηχανίη Odyfl. IX. 295. be- 
zeichnet Raıhlofigkeit, und’ in desfalben ΧΙΧ, .363. 
muls auch das Adjectivum [ὦ οὐκ] werden, wenn 
‘man es nicht ‚mit den Scholien. auf Zeus beziehen 
wil, In den Fiemerifchen.tHiymnen.ift diefe. Be- 
deutung [chen gewöhnlicher; Gehe :auf.Apoll, 199, 
auf Hermes 957,. dach Beht. die andere in: demiel- | 
ben 157. 346. 454. --- 728. τοὔνεκα ‚mai. βουλῇ ἐθέλεις 
περιΐδμεραι, ἄλλων. In .dieler: Zeile 18. Erklärung 
und Schreibung Areitig: erhere,.:weil-ßovAn, wie 
das Deuilche.Rath , fowol Verlammilung als Klug 
beit bezeichnen. kann, die. andere, weil einige | 
zepıduneyas. gaben; und diefes Stephanus, Heyne 
and Bentley. vorzegen, und-leizterer noch βουλὴν 
lefen wollie.. Dafür führen diefa Gelehrten XII 
631. Odyft.- I. 66.-:XVIII. 449: XIX. :386. an,’ und 
. auch I, 858: XVIL 171. 18. diele’Verbindung. Aber 
die Vulgata wird .durch andere Stellen’ gefchützt, 
von denen Heyne :Ichon einige giebt; fiehe XL 
‘sag. Odyl. III. 244. XIV. 455. XVIL z1ı7@%al igven ὁ 
γὰρ περιήδῃ Hefiod. ‘Op. 54. Theag. 559, [σ΄ auch 
Ipäterg Dighter Quint, Sm. IS. 496.. ἐπεὶ περίοιδας 


> 


zu . Dias χα τὴς 


διστοῖς. Δυσμενέας ϑαμνᾶσθαι. Der Dativ βουλῇ if 
für Klagheit φρονήσει zu erklären, '-Dafs übrigens. 
grepi. nicht dallelbe iey, ‚was ᾿μάλλον ,: ἡ wie Köppen. 
lehrt, :bedasf: nur eines Fingerzeiges. — 729. ἀλλ᾽ - 


οὕπος ἅμα «ἄντα δυνήσεαὶ αὐτὸς ἑλέσϑαι, Dabei 


if nicht mit Köppen nothwendig δῶρα ϑεῶν zu em 
gänzen, was Ichon die angeführten Parallelfellen Ä 


‚ bewähren, mit denen Heyne noch IV. 320. Odylf. 


XVi. 118. vergleicht; man fehe noch XXIII 670, - 
und. das Virgiliflche Eclog. VII. a3. VII. 63 non 
ömnia pollumius omnes. Die Alten bemerken hier 
die kunfivolle Einkleidung, in welche Polydamas 
den gegen Hektor ausgelprochenen Tadel verhüllte; 
fiehe Euftath. 936. 40, = 731. Gegen die Aecht- 
heit: dieler Zeile Ipricht Ichon Euhathius, und in 
der That fcheint fie für ‘dielen ‚ Zulammmenhang 
ganz 'unpaffend, weshalb auch Vols fie völlig über- 
geht. — 734. καί re πολέας ἐσάωσε. Köppen giebt 


'zu diefem Verle :den Unterfchied zwilchen molkig 


und πόλεις falfch an, denn πόλεις if von πόλος; 
vergl II. 648. Thierfch Gr. Gram. 256 23, πολεῖς" 
dagegen der Nominativ οἷδε Acculativ des Plural, 
von πολύς, wofür jedoch in allen homer. Stellen 
von Wolf in der neuefien Ausgabe πολέας gelchrie-, 
ben worden iß, nur im Nominativ Reht diele Form 
noch XI. 708. ἦλϑον ὁμῶς αὐτοί 'τε πολεῖς kai μώ- 
γυχες. ἵπποι; vergl. auch Thierfch Gr. Gram. 259. 
34. Der Ven. Schol. B. will lieber πόλεις" hier ᾿ 


'lefen, und hält dies für flärker, indem er ‚Sagt: 


σεολχούς" ἤδη. δὲ σεροεῖπε , τοῦ δέ τε πολλοί ἐπαυρίαι 


τ κονται, ἐὰν δὲ τοὺς πόλεις. ἀκούσωμεν», μείδων ἔσται 


- Köppens Anmerk, 3. Aufl. Th, ἃ. Mm 


΄“΄ 
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ὃ ἡπαινος ) ὅτε ἀνδρὸς ἑνὸς εὐβουλία καὶ πόλεις ὅ 
σώξει" | ἀμείνων οὖν τῆς ἀνδρείας ἡ φρόνησις; ἐκ 
καὲ πολυωφελεστέρα. Den Einwurf des and 
Schaliaften, dafs πόλεις unionilch [ey, wider 
die Thatfache. Daher hat auch Vols djefe Sch 
art vorgezogen, indem. er überletzt: “Der a 
Städte beichirmt; doch zumeifi er felber geni 
‚ Tein. ‚Einige Vertheidigung möchte diele 
“+ aus Sophokl. Antigan. 669 ff. erhalten, obwol 
‚meiften Handichriften das Gewöhnliche ha 
Freilich ift dann die erfie Hälfte blofßse Erna 
rung des Ichon ausgelprochenen: Gedankens, 
es ik verzeihlich den ganzen. Vers mit Heyne # 
eine rhaplodifche Erweiterung anzufehen. |] 
befchränkt Homer nicht [elten einen allg 
ausgedrückten Gedanken auf ähnliche Weile; τῇ 
1. sıg. VI. 495. XII. 418. XIV. 487. XXI. 
In den letzten Worten erklären die S 
ἀνέγνω" ἤσϑετο, ἐπαυρίσκων δηλαδὴ τοῦ καλοῦ. 
Partikel aber ift nicht mit Köppen für καί, 
dern für κεν anzunehmen, wenn gleich. einige 
Alten jenes wollten. — In der am Ende der 
“ merkung von Köppen zu dieler Stelle angefü 
‚andern if anftatt XI. sen, vielleicht XII. 88. τὰ 
fen, da dort Polydamas gar nicht genannt il. 
736. πάντη γὰῤ σὲ περῖ στέφανος πολέμοιο δ 
In’ den für diefen Sprachgebrauch erwähnten 
len lefe man X, 35. und [ehe noch ΧΥ͂ΙΠ. 
ΧΧ, 1τ8. VI.-329 -- σέο δ᾽ εἵνεκ᾽ ἀστή re πτὸ 
το Ἄστυ τόδ᾽ ἀμφιδέδηε. Der Erklärung Köp 
. von grepavos πολέμου folgt auch ı Heyne , dieA 


„ai > 
% 


N 
ὶ 


τι Φἃ Ihias, ΧΙ, Ku ΕΝ 


„aber" deuten: dieles Bild verichieden, u γ 7, τρδες | 
δέ, Gehe z, XVI. 817. σα 738. οἱ μὲν ἀφεστᾶσιν; 
vergl, » XV, 678. — 742. — 744. Die Gegenlätze 
der “νου Polydamas in Vorichlag "gebrachten Be- 
yathungen find:_ob man folle weiter gegen .die 
Schiffe vordringen, oder Sofort (ἔπειτα) fich zurück-- 
. ziehen,. weil, diefs vielleicht fpäter- nicht mehr: 
‘möglich feyn dürfte- In 744. Rand [ont EASosuer 
ἀπήμονες, ‚woraus Heyne auf gleiche Bedeutung 
‚des Optat, und Conjunct. fchlols, allein die Vene- 
‘dig. Handichrift bietet den Conjunctiv, der hier 
‘offenbar. Ichicklicher iß, — 745. Die von Köppen 
gegebene Erklärung if die von Barnes, Toll z, . 
Apoll. ἢ, H, Ex& VI, und Heyne mach Vorgang’ 


I} 


mehrerer Grammatiker weitläufiger auseinander» ur 


 geletzie, Dafür. war in einigen Handfchriften und . 
den. meiften Ausgaben vor Barnes ἀποτίσωγταικ᾽ 

‘ oder ἀποτέσωσιν. — ὅδᾳ. ‚Die Stellen der Odyliee 
‚änd 11,. 290. XI. 243. — 756. ἀγαπήνορα Ἰϊουλυδά- 
μαντα. Die von Köppen zu VII. 112. aufgelellie ἢ 
Erklärung liegt nicht in der‘ Zufammenfetzung, 
vorzüglicher, if die hier angedeutete. Einige alte 
‚Grammatiker nahmen es im palfiven Sinne: τοῦ ' 
ἀγαπωμένου ὑπὸ τῶν ἀνδρῶν. Allein Διο. ἀϊοίε 
‚Bedeutung, wenn fie auch für Polydamas Paste, 
wäre nicht im 'homerifchen' Sinne. — 774 £. vor 
ὥλεκο πᾶσα zur’ ἄἀκρὴς Ἴλιος Die Abweichungen 

᾿ς gar& xpüs, in der man es für Haupt nahm und 
7. ROTÄRENS zulammengezogen ‚ bat Heyne angeführt. 
” Die Erläuterung Köppens ik die gewöhnliche, nur 
di es dann bezeichnet gänzlich erobern; fiehe 
ee Mm | 
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XV. #57. XXIL 41:.. XXIV. 798, und fo ha 
. diefe homerilche Fügung auch die Prolsiker p 
braucht, denen Herodot vor;ing; δε Vi. 18. 
δο. 15 Thukydid. 1V. 115, dals aber das Wort 
‚Sprünglich von obenher bezeichne, lehrt Oädyll. 
315. ὡς ἄρα μιν εἰπόντ᾽ ἔλασεν μέγα κῦμα 
ἄκρης, wo die Scholien diefer Erklärung beltr 
— 775. νῦν τοι σῶς αἰπὺς ὄλεθρος; vergl. Odil 
ΧΧΙΙ, ἀ8. Das Wort [οποῖδιὶ die nämliche Zu& 
deutigkeit zu haben, wie unfer Deuticher file 
‘ das Lateinilche integer, nur dals diels mehr # 
- -megativen Satze gebraucht wird. Für vollkisk 
ausgemacht erklären es auch aufser den von Hep 
genannten Grammatikern die Schol. τ. Οὐνγ ἢ 
305, welche es geben: τέλειος, ἀναμφέβολος, 2 
πληρος; οὐκέτι δρῶν ἐλσείδα σωτηρίας: --- 775. Une 
‘die Mellung in dieler Zeile vergl. Thierich 6. 
Gram.- 181. 5. de verf. Heroic, 181. — 7866. # 
δύναμίς γε πάρεστιν. Dielelben Worte fiehen vs 
204. τοῦ Teukrus ausgelprochen, aus weicht 
Sıelle zugleich erhellt,‘ dafs die Verbindung üs 
δευήσεσϑαι von Köppen richtig erklärt ‚worden 4 
und Heyne irre, wenn er z. Y. 310. eine ge 
fieltere Deutung vorlchlägt, — 787. πὰρ δύναμσϊ 
οὐκ ἔστι; καὶ ἐσσύμενον ᾽" σιολεμίζει»ν. Gegen ἄ 
ihm ‘inwohnende Kraft kann auch der Kamp® 
gierige nicht fechten, fo von Neftor bei 
.-Sm, II. 305: — παιδὸς ἀποφϑιμένοιο -ποϑὴ 
μώλον ἄγεσκεν. Πὰρ δύναμιν. „Die Vened, 
loben diefe Zeile als Gedankenfpruch: +67 
—— ur γνώμη; καὶ καὶ ἑαντὴν ὑπάρχονσα. 


\ 
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Πάλμυν τ᾽ ᾿Ασκάνιόν τε; Μόρυν „I, vi Ἱπποτίων ς. 
. Biele-Stelle ‚hat zu ver[chiedenen Zweifeln ‚Viergn- 
lafung dargeboten. Heyue nimmt mit Strabo XII, . 
565. δὴ. die. hier: angeführten Führer [eyen. aug 
. Myhien gewelen, ‚was aber nicht ganz. ficher Scheint. 
; Zwar könpte man, was, bei Strabo wirklich. 89- 
"fchieht XIV ‚511 fl. dafür aufülhren: 0. 
.Kias ῥα σιρῶτος Τελαμῴνιος Ὕρτιον οὗτα, 
Γυρτιάδην, Μυσῶν ἡγήτορα καρτεροϑύμων» - 
Φάλκην. δ᾽ ᾿Αντέλοχος καί Μέῤμεροῦ ἐξενάριξεν" 
Mnpıovag δὲ Μόρφν. τε καὶ. Ἱπποτίωνα κατέκτα" 


5 Teöapog δὲ Προπόωγά,. τ᾽ “ἐνήρατο καὸ Περιφήτην. 
Aber daraus, dafs ‚Hyrtius ein, Führer der Myfer u 


war, falgt noch ‘gar nicht, dals die andern zu dem- 
“[elben. Volke‘gehörten. „Denn wie oft werden bei 
Homer nicht von beiden Seiten Helden ver[chiede- 
ner. Stämme erlegt? Im Gegentheil können Myfer 


‘ und Phrygier,.. die auch im Verzeichnille 86g -ff. 


zaeben einander. geftellt find, recht gut an dem 
z„ämlichen Orte kämpfen; zumal da [16 bei, dem 
‚Sturm auf die. Verlchanzungen .wahrlcheinlich un- 
ter dem Heerhaufen, welchen. Sarpedon, Glaukus 


und Alleropäus befehligten, fiehe XII. τοι, fich' be- ᾿ 
“fanden. Aber aus der Vergleichung beider Stellen 


wird .es ehr wahrfcheinlich , dafs 791. Περιφήτην 
für Πολυφήτην; was leicht wegen ‘des darüber fie- 
enden Πουλυδάμαντα ver[chrieben werden konnte, 
‚und 792. Möpvy ve καὶ Inzotiova zu lefen ley 
Beides '[chlug fchon Barnes yor, — 795. ‚vi ῥ᾽ “ἐξ 
᾿Ασκᾳγίης ἐριβώλακος Aion, "ἀμοιβοί, Diejenigen, 


/ ! εν Fe. ee, 


νος ἢ ᾿ zu Nies AI " | 549 | 


mg Ἐ, 'Φάλκην Ὀρϑαῖον TE καὶ ἀντίθεον Πολυφήτην, | 
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., welche mit Strabo die genannten Feldherrn für 
Myfer halten, müffen natürlich auch das hier ge 
“ nennte Askania von dem II. 863. erwähnten unter. 
fcheiden, und jenes nach Phrygien, diefes nad 
Myfien fetzen, .fo Euftath, 942. τὸ fi. Die letzten 
‘ Worte erklären die meiften Alten nicht mit Köppen, | 
fondern verfiehn es von der Ablöfung der Truppen, 
wie die Vened. Scho], ei διαδεξάμενοι "ποὺς Zunge 
σϑεν παραγενομένους ἐπικούρους, Etymol. M. 84. 5. 
Gegen unlere Erklärung, dafs Phrygier zu verfe- 
hen feyn, könnte man einwenden, dafs Ichon U 
862. ein Anführer diefes Volkes mit Namen Asa 
niue genannt war; allein 'es war wohl möglich 
dals zwei verfchiedene Führer gleichen Namen 
hatten, ÜUebrigens if es wahrfcheinlich, dafs ba 
Ablöfung der Truppen Phorkys als Oberanführe 
in Troja zurückblieb; fiehe XVII. 218 518. 798 & 
κύματα. παφλάῤφοντα, πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, Kur 
τὰ φαληριόωντα. — Schon die Alten, wie de 
“Ven. Schol. B. machen auf die Schönheit diefer | 
Verfe ‚in .denen das Braufen und Raufchen de 
ungefümen Meeres hörber ausgedrückt fey, au 
merkfam: dergas Θέλει καὶ φύσιν κυμάτων. καὶ an 
δοκεῖ καὶ τὸν ἦχον μιμήσασϑαι διὰ τῆς περὶ τῷ 
σύγϑεσιν τῶν σημέΐων τραχύτητος" ὅρα δὲ καὶ τὸ 
ὁμοιοκατάληκταν᾽ > εύματα λ παφλάξοντα " κυρτὰ, 
φαληριόωγτα, καΐ ἔχει ἕχαστον τῶν ὀνομάτων ἰδίαν. 
χάριεν, τὰ μὲν γὰρ παφλάξοντα , πρὸς τὸν" ἦχον" τὰ 
"δὲ κυρπὼ, πρὸς won ὄγκον" «ὁ δὲ φαληριόωνρα, “πρὸς 
_ τὸ χρῶμο. Aehnliches bietet auch. Euftath. 94% 
55 Bi Das ‚Wort παφλάξζο᾽ erklären übrigens die 


ar 
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Fammatiker für omomatopoetifch aus φλόω mit ΄ 
Örftärkung gebildet; fiehe Etymol, M. 656. 47. 
“φαληριόωντα letzen die Vened. Schol, 'λευκαν- 
ζονταὰ τῷ ἀφρῷ, ᾧς καὶ οὗτοι τῇ παφτευχίᾳ. Et, 
. 787. 16. und die von Heyne angeführten Scho!. we 
\ ‚Theokrit, Id. VIII, 27. Aber beide Formen fin- _ 
fich. bei Homer nur an dieler Stelle. — 866. - 
von δ᾽ ἀμφὶ φάλαγγας ἐπειρᾶτο σεροποδίξων. Die 
: jolien fetzen hinzu: ἠρέμα ἕτερον ἐφ᾽ ἕτερον πύδα 
ἡϑείς, woraus fchon erhellt, dafs es mit προμα- 
‚Keıv, was Köppen vergleicht, nicht einerlei feyn 
aun, — Nach 808. ἀλλ᾽ οὐ σύγχει ϑυμὸν' ini στή- 

ξσσιν ᾿Αχαιῶν, war bei Zenodetus noch ein Vers 
ängefchoben: Any γάρ σῴιν πᾶσιν ἐκέκριτο. ϑάρο, 
rei πολλῷ, welchen den Vened. Schal. "zufolge - 
chon Ariftarchus verwarf, ‚und ἐκέχριτο, ‘fo ablo- 
ut gefagt, ift unhomerifch., — 814. ἄφαρ δέ ve 
νεῖρες ἀμύνειν εἰσὶ καὶ ἡμῖν. Die Vened. Schol, 
ind ungewils, wozu ἄφαρ zu ziehen [ey, und [a- 
'en, dafs ed auch mit dem Vorigen verbunden ’ 
verden könne: ϑυμὸς ἐέλπεται" ἐξαλαπάξειν Νῆας 

ἵφαρ. Dann mülste, wie auch Heyne bemerkt, 

la Folgende umgehellt werden χεῖρες δέ τ᾽ dt ᾿ 
iher ἄφαρ ih mit dem ganzen ἔοϊβομάθει Satz rich- - 
iger zu, verbinden, wie dgap δέ ve duch ander- . 
värts im Uebergange Reht XVII, 392. 750; man 

ehe Paffow’s Gr. Wörterb, unter Apag. Die Aen- 

lerung ἀτὰρ δέ τε wäre ganz unhomerifch. — 891. 

% "don οὗ εἰπόντι ἐπέπτατὸ δεξιὸς" ὄρνις. vergl, 

Days, XV, 160. 524ι — 824. Alay “ἁμαραοεπές,' 

ἰουγάϊε. Das erfie' Beiwort ἀπ dallelbe, was ΠῚ, 


z 


” - 
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sı5. ἀφαμαρτοεπής, Die Erklärungen der Scholi 
führt #leyne an, das Et. M. g8.. 4. erklärt, εἰ: 
ἁμαρτάνων ἐν τῷ λέγειν, ἤγουν φλύαρος". ἡ μεῖν 
Φορὰ ἀπὸ τῶν ἁμαρτανόντων zig ὁδοῦ. Ueber ἀ 
Zufammenleizung fiehe Lobeck Addend. 2. Phrı 
773. Das andere Beiwort βουγάϊος ilt [ehr τ 
[chiedenartig erläutert worden, weil es nur hi 
und Odyll. XVII, 79. vor μὲν μήτ᾽ ᾿εἴης, βουγῶ 
μήτε γένοιο, vou Jrus gelagt fich findet. Zu 
‚ von Köppe:n erwähnten Erklärungen kommt ποὰ 
die, dafs Rinige den auf feinen Schild Aolıa 
darunter verfiehen wollten. Sonach mülsie ἐξ 
Wort an beiden Stellen in verfchiedener Bedentug 
gefagt feyn, was auch die Alten zum Theil [εἰπὸν 
fo neben Eußath, z. Odyfl. ἃ. ἃ. ©. die Scholie: 
ent μὲν τοῦ Αἴαντος, ἐπὶ τῇ Boi γαίων, ὅ ἔστιή᾽ 
. ἀσπίδι" νῦν δὲ χαριεντιφόμενος ἐπὲ τῷ γαυριῶντι ἢ 
ἀναισθησίᾳ φησίν, Der Erklärung Köppens ırca 
von den neuern Heyne, Vofs, Pallow bei, wel 
es Grolsprahler überletzen, und von den Alm 
gewillermalsen das Etyfn. M. 148. 15. ὃ πάνυ ya 
ριώμενος καὶ σεμνοῤμενος, wiewol es an einem ı 
dern Orte 206 49. auch die. angeführte Erklärmf 
zugleich mit hat; vergl. die Schol, Eufiath. 94 
χα ff. und Apollon, Lexic. H. 195. Die von da 
Grammatikern aus Theokriıus erwähnte Fan 
Bovxaiös, die, was fie erwähnen, auch Nikal 
Ther. 5. hat, gehört wahrlcheinlich nicht hierhe: 
vergl. die Erklär, z. Theokrit. X. i. Die Anfik 
rung Köppens endlich über ἑπποχνώμών aus di 
Schol, 2, Sophpkl, Ajas ik zu 148. und dalfelbe 34 


-- 


| zu Nies XIIL. Dr Tr 


, ξισαι, M. Er pr —_ . Bog.. ἰεὲ ie οὔτως. 
„Dub; σαξς.. αἰγιῤχοιο. Ein; vergl, VII. 558 ff, 
olf hat hier*muthmalslicn nach der 'Erinnerun 

9 Vehad. Scholial. a. a. O. ei .γὰρ, wie: auch. 
rt, gelchrieben ; ‚die gewöhnliche Lesart if gi 
pP, die. hier ach ‘ie "Vened,: Hiznälchritt hat, 
deflen lälst fich nicht läugnen, dals in folchen 
rmeln ‘des Wunfches in unferm Texte αὐ γὰρ 
# Uebliche:iß; vergl..1f, 371. ἼΥ, 289: 288. VII, 
8, X.\535. XVIH, 972. 464: XXIl. 346. 454 Odyff, 
ξ 255. IV. 341. 697. VIL 41τι, VII 359. XV, 
6. XVI. 99. XVII ıze. 165. 851. XVilL 555. 
ἤ- 22. 508. ΧΑῚΙ. 200! 372. 401, Däneben kommt 
wich εἰ γὰρ nicht nur als Bedingung, 'wie XIH, 

B: XVII 156. Odyfl. XVII. Sı3., tondern' auch 
ἢ Wunfch vor; vergl. XVII, 561. Odyii., 1. 255. 
E 2ı8. XVII. ‚491. : Weswegen auch. Einige bei 


Inier ei überall dem gleichbedeutenden al vorzu- τ᾿ 


hen, angerathen haben. — 830. χρύα᾽ λειριόεντα. 
ıs Beiwort erklärt Köppen mit einigen Alten für 
‘kaftifchen Spott, Heyne will es nur als charak- 
äfiifches Merkmal der Haut nehmen; indelfen 
bt wol jene Erklärung an ünlerer Stelle nicht 
hz ausgefchloffen,. zumal da es bei Homer in 
sfem Zufammenhange fich nicht wieder zeigt, 
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zum 


%: „as ar 2 ἃ..." δ, 


-yierzehnten Gesange 


D; Ueberfchrift diefes Gefanges war, πεῖ 
dusch [Δὲ Zeus Aufmerklamkeit von der δ 
zwifohen den Troern und Achäern Abzulenken;r ᾿ 
Διὸς. ἀπατή.,. Die metrilfche heilst bei ‚Eufial 

, Zi Kooridnp λεχέεσσε καὺ ὕπνῳ ἤἥπαφεν Ἥρι, 1 
eben fo mit geringer Umftellung Anthal Put 


. 2 28}. 


4 


γ, τ, Νέστορα δ' οὐκ Mader ἑαχὴ y πίν 
weg ἔμπης. ‚Die Köppeniche Verbindung, δε, 
man nach. περ unterIcheiden mülste,. milsti 
fchon die bekannte xicht unbegründete Vorl 
- der Grammatiker, dafs nach dem fünften Fıht 
'Hexafneters bei Homer nicht interpungirt wo 
“ fiehe Schol, Harlej, 5. Odyif, II. 77. οὐδε | 
εἰκοστὸς χρόνος τοῦ ἡρωϊκοῦ στιγμὴν ἐπιδέᾳ 
Eben fo verwerfen die Ven. Schol. diefe Ve 
dung, πὰ ent[chieden erklärt fich Apollonius 
συγδεσμῶη bei Bekker Anecdot. 595. für den! 
ein 'heider Partikeln in. folchen Stellen. D 
wol-auch "XVII, 999. ὅς δέ κε Ildroaxdor, καὶ 


“’ 


᾿ , 
se Eee em nl 
dr. ‚su τὰ Σιν. .- 868 | 

, | 

ed ne, Ya“ Ἐς Τρῶας ἐρύαῃ, 1. "das Comma vor 
ung zuiälgen il. Dureh .die, Zufammenliellung 
: Partikela: aber tritt Verfiärkung, ein, wie bei 
n Lateinäfchen tametfi, .fiehe: ‚Hermann Ze Viger, 
L Die Grammatiker haben übrigens dielen Verg 
x ‚oft zum ‚Beweis der Verlängerung einer kur« 
a Sylbe in der Arfie erwähnt; z. B. Eufiath, 946% 
, Draco de 'matr..6, 19, 249 I. 15% 4: Molchos 
μ 8. 47. τι δι ὅξως ἔαταν τάδε ἔργᾳ, den Plu: 
4 vertheidigen gegen die Abweichung τόδε ἔργον 
e von Köppen. erwähnte Stellen; fiehe auch ΘΙ, 
Iyil. XVIL 78. 974. — 8. τάχα εἴσομαν ἐς περιῶν 
». Et. |M.- 665. 94. περιωπὴ ὁ κάτοπτος τύπος 
5 περιόπτομαι mit Dehnung des Vocals; ähnlich u 
„in der Οἀγῇ.. I. 426, ΧΙΥ. 8. περισκέπτῳ evt 
Ιρῷ. = g. σάκος εἶλε τετυγμένον viag Eaio.. Veber 
». verfchiedene Lesart ἐῆὸς ala Genitiv von dis, 
a braven. Sohnes, ift vielfach von neuern Gelehr. 
ı unterfucht worden; man [ehe hefonders But 
ınn Lexilog, 85 fi, Kufath, hat diefe. Lesart, 
che Butimann vorzieht, auch hier, was Wolf 
at 15 im den. Venedig,, Büchern, im Folgenden 
31, ὁ 8° ἔχ᾽ ἀσπίδα, πατρὸς ἑοῖο, ziehn. diele 
sart alle Handichriften vor, und -fie fcheint „für 
ἴθ Stelle, wa von Nefior gelprochen wird, 
sicklicher. — 13, εἴςιδεν ἔργον deines, die [chimpf- 
he, unwürdige, That; vergl, XIX, 133, XXIL Ὁ 
5. XXIH, 94. XXIV. 735. Odyll, ΠῚ. 065. IV. 69 
> 480. AV: 936, XVI, 107. ‚AX, 317: XXIH 918. - 
» 3’ ἤτοι ῥέξαι ϑεὸς ὥρορεν "ἔργον ἀεικές; me de 
ὃς δὲ κλονέογτας ὄπισϑεν, diefe yon hinten drän- 


“ 
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gend; an eine Fllipfe ‚dabei χὰ denken if ἢ 

Hülle. — 14, ἐρέρι τὸ. τεῖχυς ᾿Αχαιῶν, vo 
ἐρείτω niderhürzen ἴα. Plu .a.nperfecıum δ 
Palfivum mit attifcher Reduplication, bei der ἐδ 
Verfes wegen das Augment ausgefallen it, hr ® 
klären es Ichon dıe Vened. 8.80). ; veräl. ] Buttumaz 
Gr. Sprachl, 336. Lobeck. z, Phryn. κι fl. Ds 
Alten, wie dus Etym. M. 327. 56, nehrnen an dä 
ἐρείπω tranfitive und intranliiive Bedeutung ha 
jedach Scheint nur der Aor. s. und das Präten 
ἐρήνιπα in einfachen Iowol' als zwWiammengeleizta 
Formen intranfitiv zu leyn, wie unten 55; dageg# 
ift ἐρείπω bei Homer immer acıir ; vergl. ΧΗ, 94, 
XV. 556. 361, und deswegen braucht Quintus + 
‚ben κατήριπε "ἀτηρείποντο; ς. B. VIII. ge. X 
155. XIII. 435. — 16. ὡς δ᾽ ὅτε πορῤρφύρῃ πέλογκα 
μέγα κύματι κωφῷ. Die Erklärungen der Alte 
von πορφύρειν hat Heyne angeführt, jedoch ik ἐδ 
von Koppen angenommene die. mehr beglaubigi 
Den Indicativ πορῴύρει, den einige Handichrilie 
baben, giebt auch das Eıym. M. 684. 15. sim 
'χωφόν ift die lautlole, Aumme Woge, die γερό, 
Schol. fagen ᾿κωφὸν ὕδωρ τὸ dpowov,. Euftath. 98 
16; vergl, befonders Valckenär z. Ammonius 55. 
— 17 t. ὀσσύμενον λιγέων ἀνέμων λαιψηρὰ u 
᾿Αὔτως. Ueber ὄσσομαι verwandt τοῖς ὄπτομι. 
'wie.neooo und πέπτω fiehe Buttmann Leif. 
δι ff, Die Schreibung von’ οὕτως Tchwankt übers) 
. 'mit'aörag, dielem giebt Buttmann Lexil. 8 
den Vorzug, während Wolf und Hermann z. Vi 

756. XV. αὕτως Schreiben, — 19. κεκριμένον 26 


u I ga Ilias xıv. N. 657 


a ei « 


heran ἐκ Διὸς οὖρον... Die Ven. Schol.. ᾿ἀπλανξ, 
ἐαϑηρὸν, ἥ τῶν ἄλλων. κεχωρισμένον, Eufiath. 
ἢ. 34 vergleicht damit aus Hefiod. Op. 672. 
ἥμος δ᾽ εὐκριψέες" aan καὶ πόντος ἀπήμων. --- οἱ. 
χϑάδι,. ἢ. μεϑ' ὅμιλον ἴοι; fiehe XVI. 450. XVII 
0. Odyfl, XVL 75. ΧΧΗ. ‚ZU — 88. πὰρ νηῶν 
κίαντες, nicht.von einem Flügel auf den andern, 
ie Köppen erklärt, [ondern von den Schiffen ge- 
in den Wall aufwärts: a navibus verfus vallum, 
ie Heyne hinzufetzt. Denn die ganze Schlacht- 
mie breitete lich längs den- Verfchanzungen aus, 


es Schifislager aber bafand [ich hinter .dielen;' 


örgl. auch XIIL 744. Odyll. X, 146. 274. — 27. 
ἤστορι δὲ ξύμβληντο Διοτρεφέες βασιλῆες, Nelftox 


bgegneten die Fürfien. Homer braucht gerade . 


ἰδίο Iynkopirte Form gewöhnlich in diefer Bedeu- 


ang; vergl. 39. 251. XX. 554. und lo fehr oft in .. 


er Odylliee,. über den andern Sprachgebrauch 
ämpfen 'mit Jemanden; liehe z. XVI, 565. Euftath, 


48. 49. merkt an, dals Homer das. Verbum noch 


äicht für Schliellen, Erkennen ποεῖν [age, was He- 


sdotus und die Prolaiker haben, namentlich . 


φυἡμβαλλεόμεγος εὑρίσκω; fiehe, Schäfer z. Dionyl, 
Ialicarnafl. de compol, Verb, ı99.‘ Den Ipätern 
pikern iß dieler Gebrauch nicht. ganz unbekannt, 
» Oppian Halieut, UT. δ. ϑεσμόν τ᾿ εἰνάλιον ξυμ- 
άλλοο: -- 30. πολλὸν γάρ f ἀπάνευϑε μάχης εἰρύατο 
ἧος.) die Venedig. Schol. befätigen zu dieler Steile 
ie oben 90 gegebene Erklärung, indem fie hinzu- 
stzen: ἐπεξηγεῖται τὸ ἀνίοντες. — Z1 ἴ. τὰς γὰρ 
paras πεδίογδε Εἴρυσαν; αὐτὰρ τεῖχος ἐπὶ πρύμ- 
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η΄, Berichtigungen und. Nächträge 
; ΝΣ ΦΞΞΞΕ.ΣΕ zum ἮΝ 


 vierzehnten Gesange 


“ 


D:; Veberfchrift diefes Gelanges war, weilHe 


durch Liß Zeus Aufmerklamkeit von der Schlad! 
zwifchen den Troern und Achäern abzulenken weil 
Διὸς. ἀπατή.. Die metrilche heilst bei ‚Euftathin: 
Zi Kooridny Asxscooı καὺ ὕπνῳ ἤπαφεν Ἥρη, ul 
ebey fo mit geringer Umßellung Anthal. Pall 


157. | | 
γ, τ, Νέστορα δ᾽ οὐχ ἔλαϑεν ἰαχὴ, πίνογιβ 
περ ἔμπης.“ Die Köppeniche Verbindung, bei de 


nn 


_ man nach- περ unter[cheiden mülste,. mifsbillig | 


fchon die bekannte xicht unbegründete Vorfchnit 


der Grammatiker, dafs’ nach dem fünften Fuls da 


'Hexafneters bei Homer nicht interpungirt werd 
‘ fiehg Schol, Harlej, z. Odyll, II. 77. οὐδέποτε ὑ 


εἰκοστὸς χρόνος τοῦ ἡρωϊκσῦ στιγμὴν ἐπιδέχετα, 


Eben [Ὁ verwerfen die Ven. Schol. diefe Verbir | 


dung,.und entfchieden erklärt fich Apollonius «οὶ 


συνδεσμῶν bei Bekker Anecdot. 525. für den Ve - 


ein 'heider Partikeln in. foIchen Stellen, Dab# 
wel auch VI. 999. ὅς δέ κε Πάτροκλον, καὶ τες 


- 


| 


. 
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> 


zugeben Kann man, dals ἠτών (Gefiade) fich wäter 


an-das. 


Innere, erfireckt, αἷ6- -αἰγιάλός, was den .. 


zächfien Strand ἢ am "Meere bezeichnet. = 57. τῷ β 
oiy' ὀψείοντες. ἀὺὐτῆς. καὶ πολέμοιό. Eufath. ὁ10. 4. 
erwähnt die ‚Variante des’ Grammatiker Ptolemäus . 
mit dem Beinamen Epäthetes: τῷ ῥ' οἵγ᾽ οὐ Ψψαύονι - | 
zregr‘ Üeber ‘die vom Futurum abgeleiteten Delide- 
rativformen in. &® fehe man auch Pierl[oh 2. Moeria 
14 f, Die ältern Grammatiker ziehn zu viele, Ver- ᾿ 
ba in. „giefe Claffe ᾿ indem fie ‚auch yernsay "ἀνείῷ 


ϑέσσιν A χαιῶν. 


Per a 


Von. einigen ken Kritikern ward. 


‚diefe Zeile für unächt erklärt, theils weil ‘die Him- 
‚zufügung des“ Eigennamens unnöthig, theils. weil 


- πιτῆξε bei Homer nieht activ fey. : Nun ik es zwar ᾿ 


gewils, dafs Homer nriooey „ πτώσσειν und die 
daraus, enttandenen 'Zeitwörter nur intranfitiv,, ge- 
braucht, 
_ wörter, bei den Diehtern tranfitive ‚Bedeutung an- 
* aehmen, fiehe Lubeck 2. Sophokl. Ajax 4% Porl[on 
2. Euripid. Orefi. 1481, fo lälst fich auch von un- 
ferm Verbum wenigfiens ἐκπτήσσω. in dielem Sinne 
bei Euripides nachweilen; vergl. Hekab, ı81, und 


Porlon z. Orelt. 288. - 


aber fo wie viele’ Ιομὴ intranfitive Zeit- \ 


‚Der Unterfchied, welchen 


. Schneider z. Oppian 8. ‚418. älter, Ausgab, zwi- Ὁ 
: chen πτήσσειν und πτώσσειν macht, dals jenes 


mit dem Dativ und Präpofitionen, dieles mit dem 
 Acculativ verbunden werde, gilt durchaus hicht, 
indem beide Fügungen nicht Telten in Eins zuim- 
mönliehen, ‚lo Quimt, Ῥαβὲν Ὑ, 455. ὡς ὃ' ὅταν 


a 


ὡς 


͵ 


“ 


ν΄ 
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αἰετὸν ὠκὺν ὑποπτώσσουσι λαγωοὶ Θαμν»οῖς ἕν λα. 
σίοισιν. Diejenigen Grammatiker, die an diem 
Gebrauch Anftofs nahmen, [chrieben auch wie 
von πήγνιμι, einen vor Eurcht felleln. — 45.% 
"nor ἐπηπείλησεν; vergl, auch VIIL 18:1. — 48. χε 
γος τὼς ἀγόρευε" τὰ δὴ νῦν πάντα τελεῖται. Da 
nämliche Vers’ift II, 330. Odylf, XVILI. s3ı. Ei | 
ge Grammatiker, wie Herodianus zogen χεῖνός 9, 
ὥς vor; fiehe die Ven. Schol, z. II. 330. Eufath 
950. 38. Et. M. 508, 26, daneben wird noch καῖνος 
600’ ἀγόρευε ala von Arifiarchus erwähnt. jJedoc 
billigt auch das Et. M, 773. ı5. τὼς als homerifd, 
und erwähnt dafür 111. 415. τὼς δέ σ᾽ ἀπεχϑίρθ 
vergl. auch Apollonius de adverb. Bekke 
Anecdat. 582. ı5. Daher das Adverbium ziht 
blofs dorilch feyn kann, was Gregor, Korinth. ἐξ 
-dial, Doric. δ. CVII. lehrt. Der letzte Theil da 
Verfes feht mit weniger Aenderung Odyff. IL νυ. 
V. 502. XII. 178. und oft bei fpätern Epikern. - 
55. 7 δὴ ταῦτά γ᾽ ἑτοῖμα τετεύχαται, ἴα XVIIL 6 | 
αὐτίκα γάρ Tor ἔπειτα we Ἕκχτορα πόπμος ἑτοῖμος. | 
Odyff. VIII 584. 2 δ' ἄρ᾽ ἑτοῖμα τέτυκτο, woher 
die Erklärung bei Eultath. πρόχειρα, bei den Sch® 
lien eöAnnra, φανερά. --- 54. αὐτὸς παρατεχτήναιτο 
In der Stelle der Odyflfee lies ἔπος παρατεκτίναν, 
Die Erläuterung bei Hefychius: παρὰ τὰ ὄντα 26 
τασκευάσειεν, liegt in der Zulammenfetzung mi 
παρά, wie häufig wageAdeiv I. 155. Οἀγῇ, ΧΙ" 
2gı. Jedoch wird es anderwärts eigentlich gefagt ! 
fo -Quint. Smyrn. VII. 294. οἷόν “περ ξείνοισι Des . 
παρατεκτήνασϑδα. Auch das einfache Terrain ı 
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ὦ 


͵ 


1 -- 


ich: zimmere wird: Ichon von ‘Homer tropifch..ge« 


braucht; fiehe X. "20. τέκτων aber, was die Spätern 


ebenfalls uneigentlich. [etzen, und zwar im guten 
und bölen Sinne, findet fich. auf diele Weile noch 


nicht im Homer; vergl, Jacobs .z. Antholog. x 46, 
im böfen Sinne Euripid, Med. 419. — 55 ᾧ ἐπέ- “ 
win; fiehe II. 341. IV. 159.. Euftathius nimmt ‘ 
die Form als Plusquamperfectum, das Ἐς Μ. BB 


26. dagegen für den Aor, 2, was es bei der, häufi- 
zen Reduplication des. Aorifiue. in dielem' Verbum 
rermuthlich auch if; fiehe Thierfch. Gr.. Gram. 
288. 21. — 58. οὐδ᾽ ἀν᾽ ἔτι γργφίης;. μάλα σεερ σκαο- 
τιάζων. Die zweite Perlon “wird [ich gegen die 


Lesart von Arifiophanes,' welcher zr0ig gab, und’ 


labei τις- ergänzen wollte, „mit. Recht. behaupten, 
venn auch . jener Kritiker. in andern Stellen die 
‚ämliche Schreibart vorzug: nämlich ILL 392. IV. 
294 XVIL 366. Odyff. ΠΙ, 124, denn anderwärts 
oral. bei Hemer als Ipätern Dichtern findet ‚Lich 


‚folchen allgemein ausgelprochenen Sätzen die- 


weite -Perfon ohne jede Abweichung; fiehe III, 
20. V.°85. XV. 697. Apollon. Arg. IL ı71.,1II. 
044 .ı265. IV. 238. 907. Dagegen wird bei der 
riıten Per[on immer τὲς hinzugeletzt. Qdyff. XVIIL. 
17. XXUL 155, eder auch ἀνὴρ IV, 539. Hermann. 

. Vig. 722. 65. — 60. ὡς ἐπιμὲξ κτείγονται, Die 


Tened, Schol. ἀϑρόως ἀναμεμιγμένοι" ὥστα τῇ ὄψει. 


zu Mias.XIV,. -᾿ δθχ 


ἢ διαγιγνώσκειν τοὺς πέπτογτας. Gewöhnlich τς 


rd hinzugeletzt, was unter einander gemilcht 
1;. vergl. ΧΙ, 525. XXI. 16.. XXIII. 242, wie hier 
hne Angabe, Quitit. Sm. ΠῚ, 380. Sodann ‘ih 
Köppens, Anmerk. κα. Aufl, Thl, 4 Na. . 


N --λ 


“ 


ἐπιμὶξ wechfelsweis OdyM: ΧΙ. 547, ἔπιμὶξ' δέ τι 
μαίνεταὶ "Ἄρης. "Die fpätern Dichter brauchen aucdı 
ἀναμὶξ ‚Aratus Phaen. 104. _ 76. τεῖχος δ᾽ οἷ 
ἔχυαισμε; Siehe Buttmann Lexilog. ὦ, — 67. ἢ δι 
zur ἔπαϑον Δαναοί. Diele Verbindung auch mi 
Hinzufetzung von μόγησα if bei Homer fehr gt 
bräuchlich; vergl. IX. 492. Odyff. IV. 95. V. 27 
VHIL 154. 490. ΧΙ, 19. τῷ in’ ἄλγεα “πολλὰ μι 
'γήσῃ. — 75. κυδάνει, ἡμέτερον δὲ μμένος «αὶ χεῖρε; 
' ἔδηδεν. Die erfe Form fiehr noch XX. 42. χύδα 
vor, und it aus κυδαένω gebildet, nach der An 
- logie von μελάνει VIl. 64. οἰδάνει IX, 554, weld: 
Formen’ [chon die’Vened. Schol. und Euftath. ἐξ 
mit vergleichen: Das Verbum δέω if vom wirk 
lichen Binden übergetragen; Gehe II, ezı. XXL 3. 
454 und zunächfi auf χεῖρας zu beziehen, Daher. 
‚auch δέω τινά Twwos, einen wovon abhalten, au 
- fchlielsen Odyff. IV. 380. ὅςτις u ἀθανάτων molar | 
καὶ ἔδησε κελεύϑουν Bei Köppen 15. für XII. 4 
wol 475. Zu lelen, wo er der oben angegebau 
Lesart von Barnes folgt. — 74. ἀλλ᾽ Eye, sh 
«ἀγὼν εἴπω πειϑώμεϑδα πάντες, ἰῇ die gewöhnlict 
-Ermunterungsforfnel der homer. Helden; fiehell 
139. 1X. 26. 704 xll. 75. XIV. 370. XV. 094 XV 
997- Odyff. XII. 179. 215. mit kleiner Modification. 
77. ὕψι δ᾽ ἐπ᾿ εὐναίων ὁρμίσσομεν, Jo Odyfl. 17. 
"785. ὑψοῦ δ᾽ ἐν vorin τήνγ᾽ ὥρμισαν», VII. 55. Ib 
517. Heyne vergleicht Apollon. II, 1284, von" 
‘fon ῥὑψόϑε vn’ ἐκέλευσεν ἐπ᾽ ebvainoıw ἐρύσσαι. Da 
' Beifatz erklären die Vened. Schol. und. Eufiai. : 
dadurch, dafs das Meer optilch höher erfcheit | 
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ι}, 


on. ἢ φῇ Mieg ΧΙΥ. ΠΟ τόδ᾽ 


als das Ufer, weswegen das Auslaufen der Schiffe 
auch dsayayy, das Einlaufen in den Hafen κατα- 
γωγή oder: προσόρμῳεσις - höille; 'inzwifehen! ift es | 
nicht gerade ‚nötkig,: daran hier zu denke, weil 
dr’ εὐνάων dabei Retit. :: Den Vers [elbft führt: das 
Etyin.’ M. 39%, wien, „aber: ‚mit dem gewöhnlichen 
Fehler ὀῤμήσομεν: — 28. “νὺξ ἀβρότη, ‘lie, heilige,‘ 
göuliche Nacht; fiehe -Buttmann  Lexilag, .134. (-- 
iv καὶ τῇ .ἀπόσχωνταε πολέμοιο.- Die von Köppen α΄ 
vörgefchlagäne Aenderung der Unterlcheidung ὁπ" 
unzweckmäflsig,: da. die Bedingung zum Vorigen 
gehört; vergl. ΧΙ, 709. KVI. 48, xXVIH. 199. -- δα. 
DO γάρ. bis: νέμεσις φυγέξδυν πκοωριὸνγ οὐδ᾽ ἀνὰ "RöRTE, 
die nämliche Verbindung fiehe :oben III, . 156. 
Odyff. I.-350. XX. 330. —:81. βέλτερον, ὃς φεύγων 
σπεροφύγῃ κακὸν,, ἠὲ ἁλώη. Die von Köppen erwähnte 
Conftruction ift allerdings die am meiften übliche; 
vergl. XXI. 485. XXII. 109. Odyff.‘ ,‚XVIL. 18. H. 
auf.Herm. 36. ı70. Theognis 181. Quint, ‚Sm. X . 
41, aber durchaus nothwendig ἰδ fie nicht; 'da 
nicht felten auch die Bedingungspartikel darauf 
Folgt, Odyff., VI. 880. βέλτερον; εἴ κ᾿ αὐτή περν 
ἐποιχομένη πόσιν" εὗρεν. Apoll. Arg, I. 854, -wofür 
hier das Pronomen Relativum gelagt if... —- 86. καὶ 
ἐς γῆρας τολύπευσον. Das Verbum bezeichnet eine 
Sache mit Mühfeligkeit vollenden, zu Stande brin- 
gen; vergl. XXIV..7. Odyff. I. 238. IV. 496. XIV. 
368. Nach den Alten iR es, wie fo viele tropilche 
Ausdrücke bei Homer von .der Weberei entlehnt, 
und τολύπη war. der Knauel der Wollarbeiterinn: 
ἧ τολύπη γὰρ σφαῖρα τῶν ἐρίων, oder nach. den ᾿ 
| ΝῺ ὃ 


“ 
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Schol, z, Odyf. 1, 238. καὶ τὴν τῶν ἐρίων. ἤδη ur 
ϑιργαῦ μένην eiXnow τολύπην λέγομεν; vergl, Ey 
‚mol, M. 761. 61. Schol, z. Odyff. IV, a 2,0, u 
von den Neuern Schneider im. Wörterb, ut 
«ολύπη, Jacobs z, Gr, Anıhol, IX, 165, Da = 
fammengefetzie ἐχτολυποθειν braucht Heliod, 
Her. 44, ‘äuch dıe arufchen Dichter wie Euril 
Rhefus 741. Opnzın πένϑος τολυπούσας. — gl. 
στόμ’ ἄγοιτο, wie wir lägen.im Munde fü 
eben fo. die Präppfition ἀρὰ Il, 250. Bacıköaz. 
στόμ' ἔχων ἀγορεύεις. Euripid, Elektr, . δι. 
ἔχων ἀνὰ στόμα, nicht mäuder finder lich διὰ στὸ 
- ματος φέρειν Apollon. Arg. 111. 793, und. kei 
Präipolitionen verbunden Euripid. Andromach I; 
γυναιξὲ τέρψις τῶν τοαρεστώτων κακῶν» ᾿Ανὰ στὰ 
αἰει καὶ διὰ γλώσσης φέρει». — 95. καί οἱ zen 
λαοί: vergl. denfelben Halbrers ΧΙ. 29.-- % 
“yov δὲ σεῦ ὠνοσάμην παγχύ φρένας, οἷον Ede, 
Von ‘den alten Kritikern erklärte fchon Ariliopbr 
nes diefe Zeile für unächt, und fällchlich a 
-XVII. 178. bier eingelchoben; an jener Stelle | 
‘es auch in der That als Gegenlatz dem Zulamne 
hange mehr angemellen. Heyne meint durc Ti 
᾿ gung des Verles leide der ganze Gedanke, πὸ 
aber grundias if. Im Gegentheil Icheint derlelb 
zu gewinnen, da die nächlie Zeile, ὃς κέλεαι, ἀμ! 
genauer an das Obige fich anfchliefst, und in it 
_ eben der Vorfchlag, den Niemand hören ll! 
enthälten ift, — 99: ἡμῖν δ᾽. αἰπὺς ὄλεϑρος ἐπιῤῥ(π! 
Die Alten bemerken mit Wahrheit, dafs das je 
"wort von dem Sinken der Wagichale entlehnt [6] 


nn 


no. ΄ 
Ὃ τ x 
4 


πον ᾿ς zu "Ἔξαν XV. 665 


u dere Grammatiker z, B. Eufathius nicht von dm 
nahe: liegenden παπταίνω, fondern von ἄπτομαι; ΝΝ 


\ 


vergl; vIm. γα, ΧΧΉ, 819. Theogn. 157.- Ζεὺς γάρ΄ 
τοὶ τὸ τάλαντον ἐπιῤῥέπει" ἀλλότε ἄλλως. "Addore 
μὲν. πλουκεῖν ,». ἄλλονε. 0’ οὐδὲν. ἔχειν, dann über- 
haupt‘ von jedem Unglück überfallen Opp. ἢ4]. If, 


520. τόϊον γὰρ" δάκος αἰνὸν ἐπιῤῥέπξι, — Tor. ER 


ΩΝ ἀποπαπτανέαυσι. „Heyne Ipricht über ἀϊοῖο δῆ ἐπ 
. allen Handfchriften verderbte Form, die auch an- 


᾿ ὀπεαίνω hernehmen wollten; jedsch bieten Ichon 
die Vened Sch6l. das Richtige, indem fie hinzu- 


Setzen: γίνε ται δὲ ἀπὸ τοῦ παπτοίΐίνω; παπτανῶ, "ὦ 
παπτανέω. Die Form felbfi aber 1} als ionifchee ὁ 


Futurum zu betrachten ; vergl. Buttmann Griech. 


Sprachl. 401. 9. 405 Anm, 15. — 104. μάλα πώς 


pi wadixeo ϑρμὸν Sir; fiehe z. Xill. 613. — 107. 


. ὅς τῆς. δὲ γ᾽ ἀμείνονα μῆτιν ἐνίσποι, Heyne ver- 


{ 


‚gleicht Apollon, Arg.'I. 665. Juin δ᾽, ei τις ἄρειον. 


‚nos. μητίσεται ἄλλη; Ἐγρέσϑω, 705 γάρ τε καὶ 
εἵνεκα δεῦρο κάλεσσα, --- 108. ἐμοὶ δέ κεν ἀσμένῳ 
ein; liebe Matth, Gr. Gr. 524. c. Hermann z, Vig. 
753. 185. — 110. ἐγγὺς ἀνήρ, Ähnlich {pricht Tele- 
machus in der Odyfi. II. 40. οὐχ ἕκας; οὗτος ἀνήρ, 


Ι 


‚Scholien ἐρευνήσομεΡ γ. φητήσομεν. geben, finder‘ fich . 


nicht weiter bei Homer, Heyne hält es, da es bei 


Pindar ΟἹ... 57. Nem. III. s4. und „Theokr. Id, | 


XX. 95. vorkommt, für dorifch, Die gewöhnliche 


epifche Form if μαστεύω Apoll, Arg. ] .. 1253. II 


‚1289, daher nimmt es auch  Eufath, 95% 15. als 


_Nebenform wird davon ματέω angegeben Etym. M,_ 


’ 


— σὺ δηϑὰ ματεύσομεν, Diels Wort, wäs die’ 


4 


« 
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‚2373. 11, von dem als Abweichuug paricoper in 


einigen Handichriften fand. — 114 ff, führt Tzetze | 
zur Ilias S. 6. 27. mit einigen Aenderungen, de 


aber nicht hieher gehören, an. — 114, Τυδέος, ὁ 
Θηβησε χυτὴ κατὰ γαῖα «άλυψεν. Dielen Ven 
den Zenodotus für ‚unacht hielt, las Ariftopban« 
gar nicht, und auch Wolf hat ihn eingelchloflen, 


. — 215. Πορϑεῖ γὰρ τρεῖς παῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο. 


Dafse Portheus bei ‘Apollodor 1. 7. zo. Porthaon 
heilse, merkt,Heyne an, dem diele ganze Gene: 
logie anfiöfsig il. Die Scholien finden dagegen in 
diefer Aufzählung eine ganz rhetorifche Wendung, 
dutch welche biomedes fich den Weg bahne, feine 
Meinung offen darzulegen. Der Dativ bei ἐχγενέσϑαι 
findet [ich übrigens nur in diefer Stelle. — υἱῦ, 


ὥχεον, δ᾽ ἐν Πλευρῷνε καὶ αἰπεινὴ Καλοδῶνι; venl, 


XII. 917. — 119, πατὴρ δ᾽ ἐμὸς "᾿Αργεῖ νάσϑᾳ, diele 
Stelle führt das Et, Μ, 598..9. an und erklärt sach 
ἀντὶ τοῦ ἀπῳκύσϑη. — 130: ὡς γάρ mov Ζεὺς Dan 
καὶ ϑεοὲ ἄλλοι; fiehe Οἀγίῇ. ΙΧ. σῦο, XVIL 44 
XIX, 8ο.. Der von Tydeus ermordete. Bruder biel: 
nach Apollod, I. 8. 5, vergl. dafelbit Heyne, Ole 
nius.° Eufiath, erzählt Tydeus hahe wider Willen 
feinen Oheim Melas erichlagen. — κῶς. "Adonoson 


3. ἔγημε ϑυγατρῶν, auch anderwärte” fieht bei Ho 


mer ἔγημεν oder γῆμε ohne Object; fiehe Οὐ, . 
XVL 34. XI. 275. Nach Apollodar L 8. 5. IL 


1, heirathete Ty: deus die Deipyle Tochter de 


| 
| 


Adrafius. — 123. φυτῶν ἔσαν ὄρχατοι ἀμφές; fiehe 
Etymol. M. 634. 55., welches. fich bei der Erkli 
rung von öpxog und ὄρχατος auf diele Stelle be 


+ 


------. .. .. 


| 
| 
| 


Ν 
Nu 


zu Dias xıy. | 567. 


ες | 
jeht; “οὶ τοὶ; στυχλὰ. δέ δὲ πρόβατ᾽ ἐν: ‚die Gram- 
aatiker- erklären das Wort.für Heerden aller Ärt, 
er ράποδα', ϑρέμματα und berufen (ich auf Hehiod, 
Ip. 588. χαλεπὸς προβάτοις ;. : χαλεπὸς δ᾽ ἀνϑρῴποις, 
- 125.,.06 Eredv πορ, ‚Diels ifi die gewöhnliche 
‚esart,. für welche Arißarchus: εἰ ἐτεόν ep, wenn 
em--wirkliceh, fo. ift, fchrieb.. Vermuthlich aber 
:hrieb Ariftarchus; εἰ. ἐτδόν γε, worauf. die von 
[eyne. erwähnte Abweichung einer Wiener Hand: ᾿ 
;hrift “ὡς ἐτεόν γγε ünd der. befändige Sprachge- . 
rauch. Homers führt; man [ehe VIII. 403. AT. 
i7. XV. 53. Odyll. UL το. IX. 559. XI, 328: . 
VI. δὺο. 320. XXIV. 959. —. 130. ἐκ Beiday; fiehe 
ΧΥῚ 160, dals die Redensarı ἔξω feAav von den 
x | 
pätern Ipriehwörtlich gebraucht ward, erinnert 
oftarh..058. 29. — μή πού τις ἐφ᾽ Einei ἕλκος dpn- 
“ἰ. Die Verbindung von .dzi mit Wiederholung 
3ffelben Wortes it den Dichterp, auch den atti- 
hen, [ehr geläufig ; .fiehe. Odyff. VII. ı20. Hefiod. 
p. ὅθ. 644. , mit demlelben Verbum Apoll. Arg. 1. 
)7. ἐπ᾿ ἄλγεσιν ἄλγος. ἄροια,  Quint. Smyrn: 1. 
.4. V. 602. VU. 258. Herodot, 1, 67. 17. καὲ raw 
[ὰ σεήματε κεῖται; liehe dafelbii Weffeling.] Sophokl. 


ed. Kolon, 594. Antigon, 595. Euripid. Phoenill. ὁ 
(3. 1104. Troad. 599. — 139. ϑυμῷ. ἦρα φέροντες; “᾿ 


rgl. über diele Redensart Buttmann Lexilog. 149 f. 
ie doppelte von Köppen vorgetragene Erklärung 
fchon in den ὕει. Scholien; jedoch fcheint die 
veite pallender, da nicht Agamemnon, fondern 
iomedes fpricht,. [o will auch Euitathius, 'der er- 
ärt: ἀγτὶ τοῦ χαριφόμεγοι ἑαυτοῖς.. Derlelbe be- 


‚ 


Ν ‘ 
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merkt, dafe Homer fchicklich jeden der vier Fel- 
kerrn,' welche mit einander raıhichlagen, eiriges 
: Antheil nehmen laffe. — ı36. Nach diefem τ 
war bei Zenodotus noch felgender eingelchohen: 
- ἀγνειϑέῳ boirıxzı, ὁπάονε Τ]ηλείωνος.' Die Alesır 
drinifchen Kritiker verwarfen ihn, ‚weil Pofeiden 
XIII, 46. nicht Phoenix, fondern Kalchas- gleich, 
und hier im Allgemeinen ohne befiimmiıe Ben: 
hung die Geßalt eines Greilen annimmt. ἀπο 
blieb Phoenix nach IX. 659. in dem Myrmidon* 
[chen Lager zurück, und deshalb würde wede 
diele Verwandlung, noch die‘ nachfolgende Red 
den gegenwärtigen Umftänden angemeifen [eyn. - 
140. yndei ἐνὶ στήϑεσσιν — Aserondvo, die Leit 
[chwankt zwilchen dem angeführten und depzop- 
vov; jedoch if diefe Abweichung des Calus nid 
ielten. — ı42. ϑεὸς δέ 5 σιφλώσειεν: Die Gm 
matiker geben viel über. σιῴλὸς und das davon he 
geleitete Zeitwort, find aber in ihren Erklärunge 
, felbfi getheilter Meinung; vergl. die Ven, Schl 
Eufiath. 958. 52 ff. Et. M. 714. 57. σεῴλός, πορίο 
ὃ ἐσινωμένος Todg- ὀφθαλμούς: καταχρηστικῶς δὲ 
κοὶ ἐπὶ ἄλλον μέρους σώματος, [odann gebt εἰ ul 
das Verbum über, ‘und erklärt es-in unferer dıt 
. genaunten .Stelle: ἐκλύσεις, μωμητὸν ποιήσειε, — 
‚248. εὐρὺ κονίσουσιν πεδίον. Die Ὑ ὀεάορρεῖαι δ 
des σ in den abgeleiteten Zeiten von xoyie hi 
Wolf nach der oft gemachten . Bemerkung, dl 
xovin und xosio in der Mittellylbe von Natur Jay 
feyen, in der neuen Ausgabe überall getilgt, [δὰ 
Heyne bemerkte diels zu ‚unlerer Stelle; vergl 


a ΄ ’ 


΄ 


& 


ΝΣ ὌΝ zu Dias xım.. 5% 


΄ 


_Griech, Proßod, N 170: τ. In der aus-XIIL 8ro. von“ 


' Köppen angeführten Stelle, it nicht mit den Gräm- 
„matikern διὰ zu ergänzen, fondern der Genitir 
' kängt, wie‘ bei der Art von Zeitwörtern oft von. 
der örtlichen Bewegung über etwas ‘hin ab; fiehe 
Thierfch Gr. Gram.. 369. 370. 5. — 147. ἐπεσσύμε- 


906 πεδίοιο, it auf die eben erwähnte .Art zu. er- 
‚klären; man fehe auch z. XVI, sı. — 148. 


δόσον δ' ἐννεάχιελοι" ἐπέωχον, ἢ δεκάχιλοι. Ariltar- 


chus wollte, wenn Euftathius .das Wahre berichtet ὁ 
ἐννεάχειλοι, und: δεκάχειλοι von χεῖλος die Lippe le- ἢ 
"fen, fomit hätte Pofeidon nur wie neun dder zehn ᾿ 


Krieger gelchrieen, wodurch aber, was fchon die 


‚Alten bemerken, die Kraft des‘ Gottes [ehr verrin- 
“τ gert würde. — 149. In den von Köppen -zu dielfem "- 
‘Vers erwähnten‘ Stellen lefe man anftatt 1. 581. Π. 


48:. νῶν δ᾽ ἔρχεσϑ' ἐπὶ δεῖσενον, ᾿ἵνα ξυνάγωμεν 


ς Δρηα. — 155: fe Ἤρη͵ δ᾽ eisside χρυσόϑρονος͵ ὀφϑαλ.- 


uoioıy Στὰσ᾽ ἐξ Οὐλύποιο ἀπὸ. fiov. .--- Beide Prä- " 


ο pofitionen find mit εἰςεῖδε, wie auch Vols geiban 


hat ; zu verbinden, welcher überfetzt: 
‘Here [chauete'nun die goldenthronende Göttin, 
Stehend, vom Gipfel daher des Olympos. —— — 


Dann ift es nicht nöthig mit Bentley und’ Heyne. 


den Vers als unächt zu. tilgen, zumal da ihn 253. 


und das Folgende αὐτίκα δ᾽ ἔγνω Τὸν μὲν τοιπνύ-. ͵ 


οντα zu fchützen [cheint; vergl. XIV; ı5. XV. 6 ff, 


— .157., πολυπίδακος. Ἴδης, die Grammatiker neh-' - 
‚men bei Homer überall .diefe Form vom Nomina- - 
tiv πολυπῖδαξ als die beflere, weswegen auch WolR . 
XX. 59. 218, wo fonl noAuniddxov Rand, unfere “ 


ει - _ 


x - 


AN < 


570 Berichtigungen u. Nachträge 


Lesart vorgezogen hat. Den Plurel. bat Apollan. 


Arg. III. 883. ὥλοεα καὶ σκοπιὰς πολυπίδακας. — 


160. ὅππως ἐξαπάφοιτο Διὸς νόον. Die Scholien 
und das Etym. Μ. 346. 54. erklären diefes Verbum 
e£ararnoa. Gebräauchlicher if davon das Activ; 
fiehe Odyff. XIV. 379. XXI. 79. IB auf Aphr. 38. 
ἐξαπαφοῦσα, was auch H. auf Ap. 370. herzuftellen 
. if, das Medium findet fich aufser unferer Stelle 
lies 1X. 376. Der erfte Aoriß ἐξαπάφησεν fteht 
Hymn. auf: Ap, 376. Quint. Smyrn. I. 137. Opp. 
Hai, Ill, gg, wo ‚Schneider urkichtig denapnoer 
nach einem Abichreiberfehler gegeben hai. ᾿ Das 
einfache ἀπωφέσχω if Odyff. XI. 217, und das Me- 
diam davon XXIII. 916. μήτις μὲ βροτῶν ἀπάφοειτ᾽ 
ἐπέεσσιν. Ueber die von vhilolophifchen. Erklärern 
verfuchte allegoriiche Deutung. unferer Stelle bringt 
Eußath. 960. 58 fi.. Mehreres bei, — ı62. sd ἐντύ- 
vacab ὃ αὐτὴν. Hermann z. Orphic. 778. ähdert 
nach XVII. 551. πυχάσασα ὃ αὐτήν: εὖ ἐντύνασα £ 
αὐτήν, was Thierich Gr. Gr. ıga. 4. billigt, [chon 
Bentley war naeh Heyne auf diefe Vermuthung ge- 
allen. ‚Die gänzliche Weglaffung, des Verfes würde 
den Entfchlufs Heres nur [ehr unvollkommen uns 
mittheilen. — 165. παραδραϑέειν. φιλότητι. Als 
Präfens des Verbums wird δαρϑάνω angenommen, 
und nur erfi im Aor. 2. tritt die Verletzung der 
Confonasten ein; vergl. Et. M. 281. 56. Aulser 
unferer Stelle Aeht ‘dalfelbe Compofitum OdyIf. XX. 
88. τῇ δὲ γὰρ αὖ μοὲε γυχτὲ παρέδραϑεν "εἴκελος 
αὐτῷ, -Gewöhnlicher if κατέδραϑον Odyfl. V. 47:. 


ὙΠ. 985. VUI 296, XXI, 18. ΣΡ, 496 καδδραϑέ- 


ι 4 - 
. N 


- m MB _ mn .ἢ, δὸς ὦ. 


I} 


\i 


᾿ 
,! 


en», wovon: die Umkellung ‘bei "Apoll, Are. 7. 
1226. anreädgSer. ‚Das einfache Verbum fieht nur 


eisimal bei Homer Odyff, ΧΧ,. 145. — 164 ἢ ὅπνον Ὁ 
ἀπήμογά. τε λιαρόν ve Χεέύῃ ἐπὶ βλεφάροισιν. Neben 


der von Κύρρθη gegebenen‘ Erklärung 'zu λιαρὸς 


(warın); die aych.die Ven. .S$chol, und Eufath. -"" 


Ὁ 
D 


f . . ἫΝ ὌΝ , 


960: 30. anerkennen „ erläutern -es auch die“ Gram« “N 


matiker. λίαν ἀρηρότι, : was fchwerlich richtig ilt, 
Für χεύῃ will Thierfch den Optativ xede ἐπὸὶ Ile» 


len, was eine Wiener Handfchrift, die yedsı liefst, . 
bekätigt; fiehe Acta Philol. Monacent. 1. 456. —. 


167. ϑύρας σταϑμοῖσιν 'innooep. Ueber ἄρω ἽΠ ΄2. 
V. 744. XVIL gı8. gelprochen worden;. von dem 
altepifchen oder äolifchen Futurum auf oo bei die- 
[en Zeitwörtern fiehe Buttmann Gr. Sprachl. 45@.. 
Anm. 3. Thierfch. Gr. Gram. 298. 39. Lobeck z,' 


Phrynich,, 45. Die Grammatiker erklären ἐπῆρ-. " 


σεν hier durch ἐφήρμοσεν. -- 168. κληῖδι κρυπτῆ, 
Heyne erinnert mit Recht, dafs χληΐς hier .den 
Riegel oder Halter der Thür bezeichne, wie XI. 


456. XXIV. 454, an andern Stellen, während es. 


anderwärts. der Schlülfel- if, "mit welchem ‚der Rie- 


gel weggelchoben wird; fielfe Pallow im Griech.' 


Wörterb. unter κλείς. — τήνδ᾽ οὐ Θεὸς ἄλλος ἀνῷᾷ-. “΄ 


γεν. ‘Diele vor Barnes gewöhnliche Lesart hat 
Wolf wiederbergelellt, die Vened, Scholien er- 
wähnen dreifache Verlchiedenheit: τριχῶς ἡ στροφή 


ἔστιν" τήνδε τὴν ϑύραν; τόνδε τὸ» ϑάλαμον, TÄcdE - 


τὰς ϑύρας. Auch Heyne bezieht das Relativum 
mit Wolf auf «ληῖδα, und die angeführten Stellen 
beftätigen diels. — 170, ἀμβροσίῃ; vergl. XVI 676. 


- \ 
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. Buttmarin Lexilog. ı32 f. 3. 4, Euftarh. 968. το. 
ὅρα δὲ ὅτι οὐ μόνον τροφή ἐστιν ἡ ἀμβροσία, ἀλλ 
ἰδοῦ ἐνταῦϑα καὶ ὡς σμῆγμά τι. παραλαμβάνεται, 
κα ϑάπερ τὸ κάλλος ἀλλαχοῦ, fo auch Odyff. IV. 
445. — 171. λύματα πάντα κάϑηρεν; fiehe 'ΧΥ͂Ι. 
667. Wenn Homer den ganzen Anzug Heres be- 
Schreibt, fo möchte man eher. mit dem Venced. 
Schol. die Gemauigkeit des Sängers bei Schilde 
rung eines ihm fremden, dem männlichen Auge 
gewöhnlich verborgenen‘, Gegenftandes bewunderiı, 
als mit Heyne die bäurilche Manier, mit der diels 
ausgeführt ift, betremdlich finden, zumal da der 
Dichter auch nicht einen unedeln Ausdruck dabei 
braucht, — 173. ἀμβροσίω, &öavg. Der Erklärung 
' fäls treten die meilen Grammatiker bei ‚ fo da 
Eiym. M. 315, 31. ἐδανόν, ἡδύ, εὐῶδες, παρὰ τὰ 
100, τὰ εὐφραίνομαε, ἡδανόν'" καὶ συστολῃῇ ἐδανόν, 
worauf die hier befindliche Stelle angeführt wird. 
"Heyne will mit Unrecht lieber ἑαγῷ, "denn im 
Hymn. auf Aphr. 63. ik der Vers muthmalslich 
unächt, und die neuern Kritiker haben auch dort 
das hier gangbare aufgenommen, — 173 f. τοῦ καὶ Ἱ 
᾿ κινυμένοι Διὸς κατὰ. χαλκοβατὲς δῶ "Eunng ἐς γαϊών. | 
τε καὶ οὐρανὸν ἵκετ᾽ ἀδτμής Die Gründe, aus 
welchen Köppen diefe Verle firich, [ind nicht von 
überzeugendem Gewicht. - Der homer. Hymnus il | 
‚eine blofse Nachahmung unferer Stelle, und konnte 
als fSol£he wol einige Züge dee’ Originals verwi- 
fchen,: die Unfattbaftigkeit der Lesart ori‘ ver 
[chwindet, wenn man mit Wolf nach Arißarchw 
κατὰ Ichreibt, und endlich ift τσῦ μὲφ περομέρον ὦ 


# 


ἘΝ zw Mies xıv: - 63 


aicht vom Rübren des Ösles zu "verehen, fondern “ 
san [einer Verbreitung, wie das Latein. diffundi _ 
fo oft-von Gerüchen, Strahlen und ähnlichen Ge- 
zenftänden gelagt wird. "Uebrigens if es nicht nur 


der homerilcben, fondern jeder. fabelhaften Dich= ᾿ΕΝ 


tung eigen, den Kleidern, Geräthen und, anderm 
Eigentbum der' Götter ganz belondere Kratt beizu- 
fegen. ἔμπῃς erkliren die Alten in wunlerer Stelle 
ἐπίσης, Ögoitag,.. zugleich über Erde und Himmel; 
fiehe. neben den Schol, und Enftath.: Etymol.-M, 
535. 90. Apollen, de adverb. bei Bekker Anecdot, 
II. 595. Schol. 2, Odyil. V. 205. XVIIL, 554, was 
Pallow im-Gr, W, unter ἔμπα bezweifelt und auch 
Hiermanu z. . Vie, 794. ‘280, beftreitet, — 176 f, 
πέξαμέγη χερσὶ πλοκαμοὺς ἔπλεξε. φαεινούς  Καλρύς, 
ἀμβρυροσίους ἐκ “κρίατος ἀϑανάτοιος. Diele -Stelle 
haıte oflenbar Αρο]]. Arg, Ill. 45 f., wo Aphrodite .ὅ 
das Haar ordnet, vor Augen —. κόμας. ἐπιειμένη ΄ 
ὥμοις κόσμει χρυσείῃ διὰ zepxidı μέλλε δὲ μακροὺς 
Ἡλέξασϑαις πλοκάμους. Kallimach. auf das Bad ἃ, 
Pallas, 25,, Heyne wollte diefe beiden Verfe ftrei- 
chen, indem- er an den grolsen Locken anftiefs, ἡ 
indellen war diels nur die Lesart 'von Zenodotus ᾿ 


Μπά. Arißophanes, weiche καλοὺς Kai ueyadhoug ᾿ E 


hatten, und-Selbk diels-würde in dem Sinne, wie 
Apollonids uaxpovg’braucht, erträglich feyn. Ῥαγῆθ 
‚Knight fügt dazu noch einen andern Grund: väm- . 
lich dafs die Form xedarog eine [pätere, aus me- 
trilchem Bedürfnils entfiandene ley, nun kommt: 
fie zwar noch XIX. 95- Odyff, XXII, 318. vor, al- " 
lein es bedarf m aur eines Bedeghriche um äuch die- - 


΄ . Εν 
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‚Arifarchus, — 184: κρηδέμνῳ! δ᾽ ἐῤύπερϑε καϊλύόψατο. 
Die Erklärung von κρήδεμνον if bereits berichuigt; 
fiehe auch -Pallow im Griech. Wörterb. unter apı- 
dsuvoy. ' Bei dem Homer, Hymnendichtern kommt 
κρήδεμνα auch einfach für Städte vor; fiehe H. ν. 
2.5 πάσης Κύπρου κρήδεμγᾳ λέλογχεν. — 185. χα. β 
“λῷ, νηγατέῳφ" λευκὸν δ᾽ ἦν, ἠέλιος ὥς.. Den letztem 
Theil des Verles führt T2etzes z. Ilias 25. 15. mit 
‚der gewöhnlichen Lesart Arvxödv an, in eimigen 
Büchern war: die Abweichung λαμπρόν. Zum 
Schluffe. dieler Epilode von dem Putz Heres liche 
noch, die für das homerifche Gedicht allerdings 
"nicht gehaltlofe Bemerkung von Eultathius 963. 10. 
οι. Nach der es. nämlich dem Dichter als Vorzug 
‚angerechnet wird, dafs er bei diefer. Gelegenheit 
-weder Here von Gehülfinnen bedienen, noch den 
Plan zur Täufchung ihres Gemahls in Gemein 
.fchaft mit Athene, die [ont immer bei den Ünter- | 
nehmungen für die Achäer mit diefer Göttinn zw | 
:fannmenwirkt,‘ entwerfen lalle; Erfteres, weil d- 
‚durch die Rinfachheit des heroifchen Zeitalters | 
und das Belondere. des gegenwärtigen. Beginnens ' 
‘charakterifirt werde, das Andere, weil es-unfchick- 
lich gewefen wäre, Athene als Arenge Jungfrau 
zur Theilnelimerin an einen. Verfuch. der Art zu 
| machen. Weswegen Apollonius getadelt wird, der 
in der Argofarıh III. 8 fi. Here“. mit Athenen zur | 
_ Aphrodite gehen läfst, um durch Medeas Liebe Ja 
[ons Zweck zu fördern: Σημειώσοι δὲ, Sagt er, καὶ 
ὅτι ὀρϑῶς »ὃν ὃ ποιητὴς ἐκτοπίζει τῆς Ἥρας. τὴν 
᾿παρϑένον ᾿Αϑηγὰν dp τοῖς ἐρωτικοῖς) εἰ καὶ ἄλλως 


4 


zu. Ilias XI. 5 577 


΄ 


Ιν τοῖς ὑπὲρ τῶν ᾿Αχαιῶν εἴωϑεν αὐτὴν προσεταϊρί. 


sd. ὅθεν ὁ τὰ ᾿Δργοναυτικὰ γράψας ᾿Απολλώ.. 


wog, οὗ καλῶς Φασὶ τὴν Ἥραν» περὶ τᾶς Μηδείας 
sol συσχεπτομένην τὴν ᾿ΑΝηνᾶν, Apollonius aber 


cheint diefen Uebelfiand wirklich gefühlt zu ha-- 


ven, was Schon die Worte Athenes v, 39 ff. zei- 
‚en,. und ebeb ‚deswegen würde: er gegen den 


Sbarakter dieler_ Göttin ganz verliollen haben, 


venn er in der: nachfolgenden Unterredung mit 
Aphrodite auch 'ihr grolsen Antheil beigelegt hätte, 
veshalb jenes Stillflchweigen durchaus nicht za 
adeln if.- — 198. φιλότητα καὶ. ἵμερον, ᾧτε σὺ 
άντας Δαμνᾷ, ἀδϑανάτους.. Die Erklärung Köppens 
λότητος ἵμερον if zweckwidgig; wie [chon die 
us Heliodus "erwähnte Stelle bezeugen kann. ᾧτε 


ber it nur mit dem vorausgelchickten ἵμερος zu 


erbinden. Die grammatilch - philofophifche . Erklä- 


ung , nach welcher φιλότης auf gegenwärtige, - 


ιερος auf abwelende Gegenflände fich bezieht, ver- 
irft fchon Eufßathius 963. 38. aug v..328. Ueber 


ie von den Grammatikern angenommene Apokope 
2 dauvd für ö&uvaoaı vergl, Buttmann z. den ᾿ 
chel. der Odyff. z. XI. agı, der mit Wahrfchein- . 


chkeit annimmt, dals die diela Herleitung ver- 


1eidigenden Grammatiker δάμνα lalen; vergl. - 
fermann z. H. auf Demet. 116. — 200, πολυφόρ. “᾿ 


»v πείρατα γαίης. Zu ποχύφορβος führt Eufath, 
as Sophokleilche Philoktet, 391. παμβῶτι Τὰἃ an. 


eber die Gränzen der Erde und die fonflige Be- _ 


ennung derfelben ἀπείρων γῆ geben die Ven. 
chol. eine weitläufige Anmerkung von Porphyrius, 
Köppens Anmerk. 3: du Th. ἀν: ‚oo 


‘ 
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in welcher das letztere durch [ehr grofs oder ταν 
‚ erklärt wird, — soı. 'Dxsayöy Te, Θεῶν» γένεσιν καὶ 
μητέρα Ἰηϑύν. Die allegorifche Deutung diee 
Stelle verdankt ihren Urfprung muthmalslich da 
fpätern Dogmen der, Jonilchen und Eleatifche 
Philofophie, die zum Theil als Urftoff aller Wela 
das Waller annahm; vergl. Heyne z. VII. 99. ul 
zu unferer Stelle, wo er auf Plato im Theaete: 
155. D. verweifi, Tzetzes z. Iliad. 17. 28. will mi 
aus dielem Vers beweilen, dafs Homer ägyptifche 
Lehren gekannt habe, Indelfen hindert nichts ein- 
fach Okeanus und Tethys ‘ale die Urwelen de 
homerifchen Fabelwelt zu denken, wenigfiens liegt 
nichts weiter in dieler Zeile. — 808. οἵ μ᾽ ἐν ode 
σι δόμοισιν 88 τρέφον ἠδ᾽ ἀτέώταλλο». “ Auch diele 
Vers bedarf nicht, er einer allegorilchen Deuumg 
So wie Zeus nach der gewöhnlichen Fabel heim 
lich auf Kreta erzogen ward, lo [cheint Here nadı 
der hier erwähnten Sage von Okeanus und Tethri 
erzogen worden zu leyn; vergl, 206. — 205. δεξά. 
. gevos "Peins; fiehe Ze XV. 87.. - 205. za σφ᾽ ἄκριτα 
γείκεο, λύσω, die unaufhörlichen, unentfchiedenen 


Zwifiigkeiten; Schol, Ven, πολλὰς xai adıadvrer, 
Eufath. 967. 47. ἐφ᾽ οἷς "οὐχ εὕρηται κριτύς {πρὸς | 
τής) So von Thetfites II. 246. ἀκρετόμυϑε, 868. 
ἀχριτόφυλλον. ὄρος. — 208. εἰ χκείνω 2° ἐπέεσσι᾽ 


σταραιπεπιϑοῦσα' φίλον κῆρ, Eis εὐνὴν ἀνέσαιμι 
ὁμωδϑῆναι φιλότηςι. Die Variante war κείνων auf 


xüp bezogen. Arifiarchus erklärte den doppeltes 


Acculativ für homerifcher, vielleicht aber iß mi 
dem Vened,. Schol, B κείγω γε durch ein Commi 


\ 


! 


zu. Ilias XIV. 579 


vom "Folgenden | zu trennen, und mit ἀνέσαιμι zu 


verbinden. Οὐ. ΧΧΙ͂, 913. μή α᾽πέεσσι παραι- 
σπεπίϑῃσιν Ὀδυσσεὺς [cheint dieler Verbindung gün- 
fig zu [eyn, und vertheidigt zugleich παραϊπεπι- 
ϑοῦσα, was Heyme: verändern wollte, zumal da. 
neben den Zeugnillen der Grammatiker und Hand- ᾿ 
'fchriften die Dehnung der Präpolition für das "Ohr 
bier nothwendig if. ὁμωϑῆναν if übrigens vom 
Suoco nicht ὁμοιόῳ herzuleiten. — 915, Ζηνὸς gap 
τοῦ ἀρίστου ἐν ἀγκοίνῃσιν» ἰαύεις, Bei Köppen if 
durch Verlehen zu dieler Stelle mehrmals falfch 
ἀγκονίῃσι gedruckt, . Die ‘ganze Redensart erklärt 

Eußathius für Euphemismus; fiehe Odyff. -Vı 268. 
Apoll, Arg. II. 954. Quint, Sm, VIIL 08. Κυδάρειαφ' 


. 8» ἀγκοίνῃησι δάμασσεν. Den Vers haben einige 


Grammatiker für unächt erklärt,. namentlich Arißo- 
‚phanes, weil dadurch der Dienft Aphtoditens ge 
fchmälert werde, und an [einem Wertbe verliere, 
welche Urfache in der "That wenig beftiedigeni 


'kann, 'da dergleichen Ausliellungen ἢ lich öfter im 
“ Homer machen lieflen. — 414. ἦ καὶ ἀπὸ στήϑεσ- 


div ἐλύσατο κεσεὸν» ἱμάντα». den ροβίοκιθα Gürtel, 


Die Alten erinnern fämmtlich,- dals μεστὸς um 


Sprünglich adjectirifch fey, wie Ill, 573: παλύκεστος. 


. ὅμάς und Eufiath. 986, 19, giebt melırere BReilpiele 


ähnlicher Art von urfprünglichen. Adjecliven, die 
mit der Zeit in Subfantive übergegangen find, 


‘ Für den Gürtel erklärt man es gewöhnlich, und 


bei Spätern wurde κεστὸς einfach namentlich von ὦ 
dem Gürtel Aphroditens [o gebraucht; vergl. Ven, 


. Sche}: Apollon. Lexic, H. 394 Eiym. M. δοδ. 47, .΄. 
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was unfere Stelle mit anführt. - Eine fonderbar 
Frage hat zu dieler Stelle Porphyrius aufgeworlen, 
warum nämlich die Zauberkraft der Liebesgöti 
gerade in dem Gürtel fich befinde, und fie ward ebaı 
fo fonderbar aufgelöfst: ἐπεὶ πληγῶν ἄξια δρῶσιν αὶ 
ἐρῶντες; vergl: Ven. Schol. z. unl. St. Auch über 
die Stelle, wo der Zaubergürtel von Aphrodite δε’ 
tragen worden fey, ob unter der Bruft oder übe 
den Hüften if gefritien worden. Das letztere be 
hauptete Winkelmann, gegen. den Heyne im Ex 
=. unf.. St. Th. VII.8. 600 fl, Ipricht, und zu be 
weiferi Sucht felbfi in Beziehung auf unfere Sıell, 
dafs der Zaubörgürtel unter der Bruß Aphrodite 
befefigt gewelen fey. Wenn aber, was ausgemacht 
it, Aphrodite einen doppelten Gürtel, wie übe 


nätürlich, dafs die Dichter felbA bald diefem bl 
jenem: den Zauber beilegen konnten, und fo wir 
den die beiden Meinungen [ich vereinigen lallen 
Daher erwähnen die fpätern Dichter zwar gewöhr- 
lich, wie Heyne will, den Gürtel unter der Brub, 
jedoch auch den zweiten; vergl. Antiphanes Epig: 
I. ı. 8. Chrifiodor. Ekphraf, ı01. 289, bei dena 


- der erfiere genannt ἰδ, und dagegen. Nonnus Dir 


haupt die Griechifchen Frauen, trug, So ik es τοὶ 


nyfius. XXII, 2 #8. leontius Epigr. I. 1. α. Over 


Ay; Λιβάνου, Χαρίτων δέμας, ἤϑεα Πειϑοῦς, Ir | 


“-αν 


ϑένε) καὶ Παφίης κεστὸν ὁπὲκ λαγόνων. -΄ 
2ıs. In der Anmerkung von Köppen zu dire 


‚Stelle find einige Irrıhümer zurückgelaffen: anlat 


VII 386. lefe man VIII, die zuletzt angeführt 
Stelle der Odylfee handelt nicht vom Aegiflin 


ι 
N > ‘ ‚ 
‘ ” N 


Ν᾿ 
͵ 


\ 


zu Iias’XIV. 581 


und Klytaemneftra,_ fondern von der Liebe der _ 


Nymphe Kalypfo zu Odyffeus, jene werden IH. 
266. genannt, endlich if in’ der. aus Odytl. "VII. 


509. citirten Stelle von dem hölzernen Rolfe des 


Epeius die Rede, wie. der Verfertiger nach Odylf. 


VII. 493. überall genannt wird. — 916.5 ul 


μὲν φιλότης, ἐν δ᾽ ἵμερος, ἐν δ᾽ ὀαριστύς., Einige 
der Alten nahmen diefs wörtlich, und bei den 
häufigen auf Kleidern und Waffen 'erwähnten Bil- 
dern und’ Stickereien könnte man: fich 'verlucht 
fühlen, ihnen beizufimmen. Im einzelnen. Hand- 
Schriften fand am Schluffe dieler Zeile ἠδ᾽ ὀαριεσ- 


ig, was’ fchon Eufathite milsdilligt wegen der im ' 


der wiederholten Präpofition liegenden. Emphafis ; 
vergl. V. 740. XVIIL, 483 ff. — 217. πάρφασις, τ᾽ 


ἔχχεψε νόον; fiehe ΧΙ. 404. .In dem Zeitworte 
liegt zugleich der .Nebenbegriff des unvermerkten 


Entwindens, die Schol. λάϑρη ἐξείλετο, παρέλο- 


ysoaro. Et. M, 612. 50. — 219, τῇ »νῦν; τόδνον 


ἔμαντα. Diefe'Interpunction ift die richtigere, da 
τῆ, was die Grammatiker δέξαι » λάβε erklären, 
wenn auch bei [pätern Dichtern, doch bei- Homer 
noch nicht mit dem Acculat, verbunden wärd, und 


tiele Stelle fo wie Odyff. X. 2875 wo diels fonk . 


der Fall war, gegenwärtig durch Umfellung des 


- 


Commas geändert find; vergl. Etym. Μι, 756. 90. 


Jacobs Anthol. Pal. 498. Buttmann Lexilog. 164. — 
γεῷ ἐγκάτϑεο κόλπῳ, if mit den . Graminatikern 


für verbergen zu nehmen, [ὁ erklären es Palfow _ 


m Lexicon unter ἐγκατατίϑημν und .Vels in der 


Ueberfetzung. — 228. μείδησεν δὴ ἔπειτα ᾿ βοῶπις 


τς 


_ 
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πότνια Ἥρη. Auch Eufath, erklärt das Lächeln 
von der aus Aphroditens Worten gezogenen glück 
lichen Vorbedeutung, und fügt auch das Beifpid 
von Telemachus in der Odyff, II. 55 an; Hehe 
966. 50. γένεται δὲ αὐτῇ τὸ μειδῆσαι, ol ἐς Pium 
αἰσίαν, καό τινα ὄρνιν ἀγαϑὴν δεξαμένη περοαγα' 
Φφωνητικχῶς τὸν τῆς ᾿Αφροδέτης ἀκούσααα vergl. mit 
969. 45 ἔξ, — 236 fi. Ueber die Luftfchritte und 
Luftreifen der homerilchen Götier fiehe Vols My- 
tholog. Briefe L..136 ff, über unfere Stelle 14. 


_ Die Genauigkeit in ‘Angabe der Gegenden rünmen 


- 


aulser den Scholien auch Euftathius und Strabo [, 
248 fi. dem Dichtes nach. Heyne .tadelt die An- 


gabe der Scholien und δεῖ, wo fie Thrakien hin- 


fetzten, habe die Halbinfel Chalkidike gelegen, 
auf deren Göftlicher Spitze das Gebirge Athos lid 
befindet; diels. ik ganz richtig für die [pätere Zeit, 
aber bei Homer und in der ältern Zeit begif 
Thrakien diefe ganze Halbinfel mit, daher de 
Athos felbi der Thrakifche heilst; fiehe Hymn. ἢ, 
auf Apoll. 35. Apoll. Argon. I. 601. — 227. Opmör 
ὄρεα νιφόεντα. Da Here vom Olympus d. 1. den 
Cambunilchen Bergen Makeloniens aus. nach Norl- 
welt ‘hin wandelt, fo können darunter wol, wis 
Eufathius annimmt, die größsern Thrakilchen Berge | 


‘der Skomius und Haemus verfianden werden, denn | 


von hier wendet fich Here und geht in gerader Ὁ 
füdlicher Richtung nach dem Athos. .— ag. 8 


,᾿Αϑόω δ' ἐπὶ πόντον ἐβήσατο. Der Athos führte 


nach Euftethius feinen Namen von einem unte 


dielen Berg duxch Poleidon begrabenen Gigante 


| 


ἮΝ 


zu Ilias XIV: . ᾿ δὃξ 
Athös, andere fagen von einem Sohne ‚Poleidone 
gleiches Namens. Die verlängerte-Form erklärt 
Euftathius 970. 22, aus Dehnung, des langen a, | 
worin Thierfch Gr. Gram, 947. 21.. beifimmt,. dar 


gegen will Buttmann Gr. Sprachl. 158. Anm. 6 


dafs diele Formen nach \er ‘Analogie von ἀχήραος 
ὡς aus ao entlianden "feyen, ı 'Der Acculfativ foll 
nach der gewöhnlichen Lehre. der Grammatiker 
AS» haben; vergl. Buttmann Gr. Sprachl. 157. 2 
Matthiä Gr. Gram, 75. @,. was Poppa 2. Thukydid, 
Th. I, 8.590, in. Beziehung auf diefen Schriftftel» 
ler befireitet. Die Grammatiker erinnern zu unr 
ferer Stelle. an die bekannte Durchfiechung .des 
Athos bei dem Uehergang Xerxes nach Buropa; 
fiehe 'Herodot. VII, er ff. Diodor. Sicul XL = 
T.etzes z. Lykophr. 1414. Das aus dem Etymol, 
M. 26. 16. bei-Brunck Sophukl; Fragm. 8. 631. an- 
geführte. Bruchfück aus den Lemnierinnen dieles 
Dickvers: Αϑώς σκιάξει νῶτα Anuvias Bods, ‘hat 
auch Euftath, 2. unf. St. — 830. Λῆμνον δ᾽ εἰςαφί- 
wave, πάλιν ϑείοια Θόαντος. Eußath. 970. 46. er- 
klärt eben fo wie Köppen, dals der Dichter, das 
Ganze für den ‚Theil geletzt habe, die Infel Lem- 
nos :für die ‘Stadt Myrine, die auch Apallon, 1. 
634- τοῦ Refidenz des Lemnilchen Reichs unter 
Hypfipyle macht. Richtiger iß vielleicht die Be-- 
merkung dellelben 2. v. 281, wo er in Beziehung 
auf Imbrus fagt 977. 23. νῆσος Θρᾳκικὴ ἔχουσα καὶ. 
σεόλιν ὁμώνυμαν ὁμοίως τῇ Λήμνῳ, Wonach allo, 
wie bei [ὁ vielen Infeln zur Zeit des troifchen 
Kriegs die Haupifiadt derfelben mit dem Lande 


- 


684  Berichtigungen u. " Nachträge | 


gleichnamig war, und die bekannten beiden Städıe 
auf Lemnos Myrine und Hephsefia, was and 
‚Heyne glaubt, Später erbaut würden. Bei Home 
it diefelbe Benennung Odyif.. VIII. a85.- Λήμνον, 
‚böxriusyov πτολίεθρον, was, wie aus unlerer "Sıelk 
° erhellt, Bernhard Thierfch Urgettalt der Odyfie 
S.,67. nicht als Anachronismus bezeichnen durfte, 
denn Homer hält Lemnös nicht für ganz unbebaut; 
fiehe. II. 752. XVE 58. 70. und befonders VII 
467 ἢ, — a6. ὕπνε ἀναξ, πάντων; vergl. die 
Schol. z. Odyff. XV. 8, wo unlere Stelle erwähnt 
wird. — 934. ἦ μὲν δή nor: ἐμὸν ἔπος ExAveg; [εἰμ 
ΟΧΥῚ. ο56. I. 454. Die Variante εἰ μὲν 3%, welche 
Köppen annahm, kann'wol gebilligt werden, aber 
. dann mülste fie in allen genannten Stellen herge 
_ Bellt werden; wenn man es aber auf das Vorige 
‚bezieht, wie es überall möglich ift: wol erhörtel 
du fchon einft mein Flehen, und fo folge mir auch 
. jetzt, fo kann die gewöhnliche Lesart, welou? die 
meifen Zeugpille für fich hat, Aehen! bleiben; 
Thierfch Gr. Gram. 347. d. In der vom Köppen 
᾿ genannten Stelle if anfaıt I. ὅσ. 59. zu lefen, die 
-Stelle der Sappho if I. 5. al ποκα a Τὰς 4 
ἐμᾶς αὐδᾶς ἀΐοισα, πολλὺ "Ἕκλνες. — 255. 
κε τοι ἰδέω χάριν ἥματα πάντα. Die ΝΞ 
Ausgaben boten εἰδέω χάρεν, was auch Kuftathiw | 
hat, die Wolfiche Lesart ziehn. die_Ven. .Schol. | 
vor, und: erklären fie ἀντὶ τοῦ ὀῴφλήσω. „Aus αἵ! 
Schrifttellern ift die. Redensart bekannt, bei Hr 
mer in ariderem Sinne XI, 247 ᾿κουριδίης; » ὗς οὔτι 
\ χάριν ἴδε. Hymn, ὯΝ Apoll. 355-: -- 50. old 
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wor χηνὸς Sn’ ὀφοῦσιν ὅσσε φαεινώ; fiehe 3. XIIL 


BB: -— 237. ἀὐτὰρ ἐγὼ παραλέξομαι ἐν φιλότητι. “ : u 


Euftathius hat den Conjunctiv nur in der Erklä- 
rung, und es ift nicht nöthig mit Barnes παρα- 


λέξωμαι φιλότητι, da die gewöhnliche Schreibart 
eberifalls der Conjunctiv‘ nur mit. verkürztem Vocal - 


ik; vergl. Thierfch ‘Gr. Gram. 223. 11.- Buttmann . 
Gr. Spr. 359. Anm. 3. Ilias IX. 409. XT. 191. 206. 
Die Götter bedienen fich überhaupt der höhern 


Sitze, wie die Königey daher liegt. das ‚Anziehende " 


des Verfprechens nicht [owol in. dem Gelchenke, 


felbi, ale in dem künflichkn und von Hephäftos 


gearbeiteten Selfel. Auch liegt der- Grund der Ver- 
weigerung nicht in Geringfchätzung der Gabe, fon- 
dern in Furcht vor Zeus, was das Folgende be- 
währt. Der Grund von Porphyrius bei den Vened. 
Schol. 2. 265, der Schlaf [chlage den Seffel um 
deswillen aus, weil er immer ohne fehlen Sitz 
umherwandele, if gewiffermalsen auch von Euftath. 
971. 43 ff, wiederholt, der fich auf Sophokl. Aj. 
675. ‚bezieht: ἐν. δ᾽ ὃ᾽ σαγκρατὴς ὕπνος Ava πεδή- 
σας »υοὐδ᾽ αἰεὶ λαβὼν ἔχει. — 240. ὑπὸ δὲ ϑρῆνυν 
ποσὶν ἥσει. , Wie‘die Worte fein, [ὁ ift diefs nicht 
vom Schlaf, fondern vom Künfller zu nehmen, 
welcher - die’ 'Fulsbank gleich mitarbeiten follte. 


So.war der ‚Selfel der. Penelope gezimmert., Οὐ τ, / 


XIX. 56 ff. iv ποτὲ τέκτων» Tloino’ Ἰκμάλιος “αὐ ὅπὸ 
ϑρῆνυν στὸσὶ» ἧκεν») Ilpoopve’ ἐξ αὐτῆς, wenn auch 
anderwärts-die Fulsbank für fich war, und vorge- 
zogen werden konnte, wie diels Antinous Ody/f. 


XVIL 409. 468. thut, Schon Eußath. 975: 26. ver- "ἢ 


- 
+ 


IN 


586 Berichtigungen u, Nachträge 


Rand die Stelle nicht um viel anders, = 241. τὸ 
κεν ἐπισγοίης λιπαροὺς πόδας εἰλᾳπινάξων, ἴο Οὐ, 
XVIL 410. ᾧ ῥ᾽ ἔπεχεν Μιπαροὺς πόδας εἰλαωστιτ άζον. 
Ueber die Bildung des Optativs in on» fiehe Ei 
M. 664. 27. Buttmanun Gr. Sprachl. 361. Anm. 
Matthiä Gr. Gram. 543. 8. In diefer Form wir 
oxainy bekanntlich überall beibehalten, und daher 
für attifch erklärt, fo Eufath, 073. 50. ἐκ τοῦ 
σχοῖμι δὲ τὸ σχοίην ἀττικῶς, ὁμοίως τῷ περεπαταῖ 
μὲ περιπατοίην.. --- 242. νήδυμος ὕπνος, Jiehe » 
XVL 454. — 245. καὶ ἂν ποταμοῖο 'ῥέξϑροι ᾽Ωκεανοῦ, 
ὅςπερ γένεσις πάντεσσι τέτυκται. Unter dem erde 
find wol die Fluten des Okeanus zu verfeher, 
wodurch eben die Allmacht des Gottes bewäht 
wird. Heyne vertheidigt die allegorifche Erkli- 
rung einiger ‘ Grammatiker. unter. πάντεσσι da 
Inbegriff aller Diuge zu verfieken, doch könnt 
auch mittelbar Okeanos als.Urvater der Götter de 
Erzeuger des garizen Weltalls: heilfen, und dies 
hat Köppen vorgezogen. Die: von ihm gegebent 
Ableitung des Namens ik die bei den Grammaii- 
kern gewöhnliche, anders urtheilt Hermann in dem 
Programme: . de mythologia Graeeorum antiguir 
fima, Leipzig 1817. 4. $. VII, der 'Qxsayos; , Cele 
 rivena überletzt, und den Namen von &x2; un 
ἕειν (nachher ieva.) gehen ableitet. Krates au 
Mallue, der, wie bekannt if, der alleggrifchen 
Erklärung der homerilchen Gelänge zugethan war, 
Schrieh hier noch einen Vers: ἀγνδράσεν ἠδὲ Ieciz 
σιλεέστην δ᾽ ἐπὶ γαῖαν ἴησιν. — 848. ὅτε μὴ αὐτὰ 
᾿ς γᾷ κελεύοι; vergl. 2. ΧΥ͂Ι, 827, = 249. ἤδη γάρ μι 


μο ΥΨΙ 


zu Ilias XIV. οὖν “887, | 


‚ab ἄλλο weh ἐπίνυσσεν ᾿ἐφετμή. In diefer Stelle ik 
„esart und Erklärung [chwierig, Was Wolf auf- 
jenommen hat, vertbheidigen die ‘Ven. Schol. als | 
„esart von Ariftarchus und Herodianus, und auch 


Zufiath, zieht fie vor 974- 47. οἱ ἀκριβέστεροι. ἐπίῤ- τ 


Inu γραῦσι “τὸ ἄλλο ἐξ ἀποκοπῆς τοῦ ἄλλοτε, 
ihnlich find die Erklärungen der Vened.. Schol, _ 
ınd bei Apollonius Lexic. Hom. 379. καὶ ἄλλο, ᾿ 
ἄλλοτε... Zenodotus und Piolemäug Epitheies 'hat- 
ten diefelbe Lesart, nur dafs lie rei - ἐφετμῇ lafen, 

wo dann Zeus dag Suhject wäre, durch deinen 
Befehl machte.er mich klug: τῇ σῇ ἐντολῇ dow- 
ῥρόνισέ μει ‚Dagegen gab Parmenilcus ἄλλοτε 7 
ἐπ. ἐφετμῇ, dem Heyne im Texte folgte, in den 
Anmerkungen ‚aber fich für das Ariltarchifche ent- 
[chied. Nach den Zeugniffen der Grammatiker iß 
das Gewöhnliche beizubehalten, und d@AAo .nicht 
fowol für ἄλλοτε zu nehmen, [ondern als Adver- 
bium aufferdem, übrigens zu erklären: übrigens 
hat mich auch dein Auftrag [chon klug gemacht; 
fiehe . XXIL, σοῦ, XXI. 454, ἐπίνυσσεν erklären 
die Grammatiker. bier als Activ. ἐπαίδευσεν, dyov-. 
Sernae, wie bei Kallimach. auf Artem, 142. "περδα- 
λέῳ μύϑῳ σε, Θεὰ, πινύσχετο τῷ de, als Intranfitiv.- 
Odylf. V. 545.. VI. 258. δοκέεις δέ μοι οὐκ ἀπὶνύσ- 
σειν. --- 252. ἤτοι ἐγὼ μὲν ἔλεξα. Die Lesart ἔϑέλξα,! 

welche Köppen erklärt, hat Barnes aufgenommen; - - 

wenn aber auch das Medium λέξομαι in dieler 
Bedeutung bei Homer üblicher if, [o ik das Acti- 
vum einen zur Ruhe bringen, nicht ganz, uner- 
hört, wie XXIV. 635, λέξον yoy μὲ τάχιστᾳ. Auch 
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Apollon, Lex, Hom. esZ. erkennt diefe Schreibt 
an. — 255, καί μὲν ἔπειτα Κόωνδ' εὐναιομένην ἀπὲ 
ψεικας, Einige Grammatiker [chrieben. nach Eulaiı 
974 7. Κόον, jedoch vertheidigt H. auf Ἂν. . 
Μιλητός τε, Κόως τε, πόλις Μερόπω»ν ἀνθϑρώσχω 
und Etym. M. 507. 35. mit Erwähnung unles 
Stelle die gewöhnliche Schreibart. Die Verirrus 
des Herakles nach Kos if von den alten Schrilt 
Rellern .oft erwähnt worden; fiehe Heyne z. ΠΝ 
11. 677. Nach einigen [oll wegen der Tkeilnahn: 
des 'Boreas XV. s6, an dielem Begegniffe Heraklı 
"nochmals die-$öhne deflelben Zeies und Kalais ἐν 
mordet haben; vergl. Schol. z. Apollon. Arg.| 
2804. — 258, καί 2E μ' diovov ἀπ᾽ αἰϑέρος ἔμβαμ 
θεόντῳ.. Die Erklärung Köppens it die der Ve 
Schol.: ἀνιστόρητον καὶ ἀφανὴ ἐποίησεν, Aal 
di. βαλὼν) ἀπ' αἰϑέρος εἰς τὴν Salaccay; vergl. Οὐγῖ, 
1, 249. ὥκετ' dioras, ἄπυστος. — 259. ei μὲ νἱξ 
δμήτειρα ϑεῶν. Die Lesart μήτειρα für μήτηρ, har 
ten Ariftophanes und Zeuodotus, μήτειρα und παι: 
μήτειρα͵, noch öfter haben (pätere ‘Dichter, wit 
Oppian. Hal. I. 414; fiehe Schneiders Gr. Wörterb. 
wu. dd, aa WW. Die Ariftarchifche Schreibart be 
fätigt auch das Etym. M. 609. 12. bei der Erläute 
rung der verichiedenen Bedeutungen von νύξ δεὶ 
Homer, obgleich dort -fälfchlich Sufenpa Reht, -- 
261. ἄξετο γὰρ μὴ νύκτα Ion ἀποϑύμια ἕρδοι. der, 
᾿ἀντὶ τοῦ ἐσέβετο Apoll. Lex. Ἢ. 45. Et. M. 99. 35 | 
Homer "braucht immer das Mediam und gewöhr- 
lich von religiöfer Scheu vor Götterı oder unte 
. göttlichem Schutz fehenden Menichen; fiehe I; δι 
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-ihnen gefolgt it; vergl. die Vened, Schol. 2. VIII, ᾿ 
807. ἐν ἀρχῇ τοῦ στίχου τὸ N ϑέτεον, ὅτι τὸ πρὸ - 


zu Dias XIV. . ᾿ 489. 


ν. 4534. 850. Oaytr, IX. 200. 478, von Menfchen . 


Odyfk XVIL goı. Apoll._Arg. IIL-075, endlich mit: 


dem Infinitiv eines Zeitworts lich fcheuen eine 


Sache zu thun VI. 867. Au λείβειν αἴϑοπὰ οὗ» 


“Αδομαι.. Apell.. Arg. IV. 250. τὰ μὲν — Adonas 


αὐδῆσαι. — 264 ἦ φής, ὡς. Τρώεσσιν ἀρηξέμεν - 


εὐρυόπα Ζῆν᾽ ὡς Ἡρακλῆος στεριχώσατο. Ueber die 


| Schreibung diefes Verfes ift- vielfach von alten und ᾿ 


neuen Kritikern unterfucht. worden, _ Bekannt if 


nämlich, dals diefe Abbrechung eines vollen Wor- - 


tes am Ende des Flexameters δυο unlerer Stelle _ 
noch VII, 206. ΧΧΙΝ, 3531. und Hefiod. Theog.‘.- 
-884., und zwar immer in diefer Form gefunden 


wird. Nun erklären 'fich die alten Grammatiker 


' für die. Trennung des Worts am Ende und für die 


Setzung des N am Anfange der. Zeile, worin. Wolf 


- «ἧς ἀποστρόφου σύμφωνον. τῷ ἐπεφερομένῳ συνάπ- 
σεται Φωνήεντι. μετὰ δὲ TON ἡ στιγμὴ und zu un- 
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ἴδε Stelle wird diefe Schreibung ausdrücklich 


‚Arißarchus beigelegt ,- daffelbe behauptet und [ucht Be 
mit Mehrerem Eufath, 974. 49 ff, zu beweilen. 


Dagegen haben fich mehrere neuere Kritiker: er- 5 


klärt, und die Brechuxg am Ende des Hexame- 


ters für unfatthaft erklärt; . man [ehe belonders . 


Hermann Element. Docır. Metric: 359. 26, :und' 
Weicherts Dilfertatio de verfu Hypermetro Grimma 
1810. 4. S. 9 ff.. Der letztere will Züv ohne Apo- 


froph gefchrieben willen, und diefen von dem. 
- dorilchen Nominativ Zig, welchen Euftath, z. Οὐ ΄ 


᾿ I, 
΄ ᾿ ν ... ᾿ 
\ 


Ἀ 


x 
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14. δι. καὶ ὅτι πολλαῖς εὐθείαις παρὰ τοῖς πεαλαιοῖς 
ποικίλλεται. δὶς γὰρ οὗ γενικὴ διὸς, καὶ ξὴν καὶ ξὰς 
καὶ ins παρὰ Φερεκύδῃ. καί βοιωτικῶς ζεὺς καὶ day, 
anerkennt, ableiten; man lehe auch Maittaire de 
Graec. Dialect. 2o2 fl. Für diefe Anficht liefle 
fiih aufser Hermanns Aeulserung a. a. Ὁ. noch. 
Buttmanns Bemerkung z. den Schol. der Οἀγῇ, 
5, 535. anführen, die aber gar nichts entfcheidet, 
Das Uebrige beweilst für Homer nichts, denn, 
wenn 'auch die Dorier Ὄρφης, Τύδης und dem 
Aehnliches gelagt haben mögen, [o bezeugt diel 
doch nichts. für die Jonier; die Formen "Δρην Υ͂, Ä 
909. und ζαὴν Odyll. XII. 515, die zur Betätigung | 
erwähnt werden, beweilen für diefen Fall, wenn | 
fie auch felbf nicht in beiden Stellen noch [chwan- | 
:kend wären, auch nicht viel, da fie von Genitiven 
mit einem- ‚Vocale herkommen, wovon Zi» nicht 
Sfeyn kann; und wäre ein Genitivus purus voıhan- 
' ‘Gen, fo würde man eher Z7, was Eufitathius auch, 
aber als Apokope angiebt, wie Τιδῇ, Ὀδυσῆ, fiehe 
Tbierfich Gr. Gram. 262. 44 f., erwarten; endlich 
‘ verdient auch noch der Umftand ‚Erwägung, dals 
‚bei Homer diefe Form überall nur’ vor nachfolgen- 
dem Vocal fieht, wie V. 756. Zuv’ ὅπατον ἹΚρονέδην, 
VII, οἱ. XVIL 559. XIX. 95. XXIII. 45. Odhll 
XX. 359, und eben [o folgt in allen vier Stellen, 
wo das Wort am Ende fieht, zu Anfange des fol 
genden Verles ein Vocal. Daher ift es wol noch 
“ Isedenklich den Apoftroph. ganz zu ’tilgen, weni 
man auch das Wort olıne es zu zerreilfen am Ende 
des erfien Verles Ichreibt, und den Conlonant nur 


zu Dias XIV. u 491 


n der Ausfpräche, hinüber in den andern Vers 


-hleift, ‚Etwas Aehnliches findet fich ja auch in 


em iragilchen Trimeter, wo. bisweilen δέ am Ende 


pofirophirt zum folgenden. Vers gezogen. wird; 


. B. Sophokl. :Oed. R. 785. Elektr. 1012. — 567. 
aplrav μίαν ὁπλοτεράων. Die Anficht‘ Köppens, 
als Homer ältere und jüngere Chariten unter- 


cheide, ἰδ die von Paulanias’a. a. Ὁ. und den 


cholien, Heyne widerfpricht ihr ‚ und fie Scheint, | 


uch nicht nothwendig; vielmehr kann in dem 
3eiworte die blolse Bezeichnung. der fieten Jugend 
ıhne Vergleichung liegen: Eußath. 975. sı. Eiym, 
Av 688. 31. ὁπλοτέρων, ἀντὲ τοὺ νεωτέρων. εἴδους 
ὧν παραγώγων συγκχρετικοῦ". ὥσπερ τὸ νεώτερος 
ερεσβύτερὸς , τύπου μέν εἰσι συγκριτικοῦ, τὴν δὲ 
ῥώνὴν ἀντὶ ἁπλοῦ παραλαμβάνουσιν. “- 260. ἅ1ασι- 
)έην» ἧς αἰὲν ἐέλδεαι ἤματα πάντα. In den Vened. 


Jandfchriften if diefe Zeile ganz übergangen, und. 


lafs man fie nicht "hatte, zeigt die Bömerkung der 
5chol. z. 276, dafs Here den Namen der Geliebten 
les Gottes nicht nenne, dieler aber ihn hinzufüge, 


- "270: χήρατο δ᾽ vos. Bentley [chlug χαῖρε 


’dp' ὕπνος vor, weil, wenn das Medium bei Ho 
ner [ich finde, man nicht χαίρομαι ale Barbaris- 


nus verdammt haben würde, Indeflen- tadeln die 


Atticiien nur das Präfens des Wortes; fiehe Arifo- 
jhanes Fried. 290. Euftath, z. 1lias III. 285,. 11, 


175» 45: Bekker Anecdot, -Gr. 179. ı5.. τοῦτο δὲ τὸ ᾿ 


ἥμα παϑητικὸν ἐνεστῶτα ἢ παρατατικὸν οὐκ ἔχει, 
ἰαρβαρέξει ὁ λέγων χαίρομαι, καὶ "λέγεται Δατιο- 
ιός, Bar, γὰρ ὁ Πέρσης ἔφη χαίρθμαι; auch zeigt 
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, "! 
. Eich χαράμην anderwärts bei den Dichtern; vergl. 
Apoll. Arg. IV. 1628. Jacobs z, Anthdlog. Th. VIE 
231. XII. 429. — 971. ἄγρει νῦν μοι ὅμοσσον adası 
Στυγὸς ὕδωρ, Die Veneä, Schol.. erinnern πὰ, 
Recht, dafs diefer Verse mit 275. ἦ μὲν ἐμοὶ δώσει 
zu verbinden fey, das Uebrige aber, als Zwilcher 
fatz zu nehmen. ddaroy erklären die Grammatike 
bald ἀβλαβὲς bald πολυβλαβὲς; ‘vergl. die Vene. 
Schol. Euftath. 976. 37 fl. Eiym. M. I, 17. sı, w 
unfer Vers mit der Abweichung ἄγρει δή μοι du 
‘ angeführt wird. Buttmann im Lexilog. οατ fl en 
klärt ‘es als aus Dehnung von ἄτη entftanden wi 
nur das erfie α für Verneinung, und giebt es dan 
unverletzbar, in den beiden Stellen der Odyil. XXL 
.9n ἄεϑλον daarox und XXII. 5. ἄεϑλος ἀάατος 
den ehrenwerihen, nicht zu tadeinden Kampf, wu 
‚Pallow im Gr. Wörterb. den unwiderruflichen über- 
Seizt, — 279. τοὺς Ὑποταρταρίους, οἱ Τιτῆνες τα 
λέονται; vergl. Heliod. Th, 851. Die von Köppe 
gegebene Herleitung ift die bei Heliodus und da 
Grammatikern; fiehe Et. M. 760. 36. Hermann de 
mythol. Graec. antiquifi IX, “Omnis Caeli Ter- 
raeque. progenies Τιτῆνες, Tendones, ‘appellati, πο 
ab alia re, quam quod, ultro citroque tendend 
omnem. rerum naturam pertentaverint. Manlit cof- 
natum verbum, [ed brevi prima Iyllaba, zırassen.” 
Faß dallelbe lehrt fchon Eußath. 977. 4. Tırara 
ἡ ἀλληγορία νοεῖ, τὰ. ἐν ἀέρι συμπτώματα warte 
χοῦ γῆς τιταινόμενα. Nach Euftath. ‚hatten be | 
' Einige noch einen Vers: dusve δ᾽ ἐκ “πέτρης τὸ; 
κατειβόμεγον Στυγὸς ὕδωρ. So nämlich [cheint ἀϊεῖν | 


. « 
< r 
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= . . + 


χὰ, Η1Δ8 ΧΈΨ, τ... | ἔ98. 


Zeile gelelen werden zu. mülfen, dpan- bei. Eufash, 
fehh der Artikel, und, Barnes wollte πέπτρηφι;. ‚vergl. 
XV, 37. Odyll. V. 185. H. auf Ap. 85. Diele Worte 
fcheinen ‚aber hinzugefügt zu feyn, um.das,. wau 
in. der Anforderung ‚des Schlafs verlangt, in dem 

Schwur Heres aber vermilst, ward, zu ergänzen. — . 
280. αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ Öuooer,. τελεύτῃσέν. τε τὸν ‚öp- 

xo»; liehe denfelbep Vers Odylf. UI. 578. X..346. 
XI. 304. XV. 438. H. auf: -Ap..87. — 281; [iehe z, 
230. und lies bei Köppen IV. 103. — 285. Ἴδην δ' | 
ἑκέσϑην, πολυπίδακα, μητέρα Snpov, ΔΛέχτον, Die 
Grammatiker erinnern, dafs Acxrov als ‚Appofition: . 
zu nehmen [ey; vergl. VI, 395. Odyif, VIE. 362. ° 
Ueber die Vorgebirge des Ida, Gargarum, Lektum 
und Phalakra, ‚welches dritte Homer nicht nament- 
lich erwähnt; fiehe. Heyne z. Ilias ΧΙ, 1% $pohn 

de, agrg. Trojan. 14. — 288. ποδῶν ὕπο σείετο ὅλη, 
Io Ichrieb Ariharchus, Zenodotus las: ποδῶν᾽ E72 

σείετο, ὅλη. — 286. πάρος Διὸς ὄσσε ἰδέσηαι. Die 
Grammatiker meinen der Schlaf habe den Anblick _ 

Zeus vermieden, um ibn:nicht -vor der Zeit einzu- 
Ichläfern ; wahrfcheinlicher if &s, - dafs diels ge- : 
Ichieht, um die Lift nicht zu verrathen. — 287. 
ἢ τότ᾽ ἐν Ἴδῃ. Eultath, 978.3 bemerkt, dals τότε 
 hinzugeletzt fey, weil Später der Ida kahl gewelen, 
und daraus auch erhelle, dafs Homer nach der 
Zeit des troifchen Krieges gelebt, abe, Homer 
führt übrigens öfters ‘den Wald auf dem Ida an; 
vergl. XXL 559. XXIII. 115 ff. — 090. χαλκίδά 
κικλήσκουσι ϑεοὺ, ἄνδρες δὲ κύμινδιν; .fiehe über 
dielen Vogel Schneiders Gr, ‚Wörterk. unter χαλς | 

Köppens Anmerk, 5 Aufl. Thl, % p; pP. 
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xic. Nach Eußath. 978. 23. -Partbenius Erot. κι᾿ 
ward Harpalyke die Tochter des Klymenus in ἄν. 
fen Vogel verwandelt, Ueber die Verwagdlängs 
der Götter fiehe z, XV, 37, die Stelle aus XV 
583. gehört nicht hieher, — 294. ὡς 8° ἔδεν, Km 
ἥρως. Bei diefer gewöhnlichen Wiederholung τα 
ὡς if die zweite Partikel nach Hermann de emenl. 
ται. Gr. Gram. 114. zu oxytoniren; man [che sul 
Valckenaer z. Theokr, Il, 81. In Ilias XIX. 6 
heifsen die Worte: ὡς εἶδ, ὥς μιν μᾶλλον ΠῚ 
χόλος. --- 506. οἷον ὅτε πρῶτον. Erklärt Ευβδεὰ 
ὥσπερ, ὅτε; fiehe IX. 447. Odyfl. X. 462. XI 
"088. — 296. φίλους λήϑοντε τοκῆας; man verl 
befonders die Schol, 2, Theokr. XV. 64. Anden 
geben Euftath. und Porphyrius zu diefer Stelk 
508. Ἥρη, πῆ μεμαυῖα κατ᾽ Οὐλύμπου τόδ᾽ is 
ἡ χεις. τόδε ih als Ortsadverbium für δεῦρο zu πεν 
men; vergl. Eußäth. 979. 59. — ὅσοι ff, Einig 
wollten diefe Verfe, die aus der Unterredung ἣν 
res mit Aphrodite wiederholt find, fireichen; dage 
gen vertheidigen he die Ven. Schol. durch di 
Bemerkung, dafs Zeus durch die Vorfpiegelus 
Heres, als wolle fie hier nur kurz yerweilen, nocı 
mehr gereizt werden mülste, was auch zu ρει 
gen [cheint. Dagegen erklärten die meiften 504 - 
306. auch für falfch hier. eingelchoben, die abe 

wenn jene blefisen, auch fiehen können. —- 310. De 
‚Anmerkung Köppens bezieht fich auf das, was ἐδ 
Schol, zu diefer Stelle fagen, γυνγαιξὲ δὲ νόμοϑετέ 
τὰς ἐξόδους ποιεῖσθαε σογκεχωρημένας ὑπὸ — τῶι 
᾿ἀγδρῶ». Diels ifi aber von dem Dichter zu verie 


LO. 


ul + ᾿ 
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«ο 


N, zu Bins XIV.- ." , 385. 
hen; den eben deswegen die: Gramwatiker rüh-: ΄ 
men, und ‚nicht mit Unrecht — 313. Köppens 
Anficht finmen die Nen. Schal, bei: ὅσα" εὅσον 
ἐστὶν ἡ φιληδονία," ὑπέῤθεοιν, οὐ δεχόμενον (1: δοχο» 
μένη), καὶ Toy καϑηκόντων ἐμποιοῦν ἀμέλειαν. — 
515. Nach Homers Sprachgebrauch kann γυνὴ nicht _ 
für Göttin geletzt werden, felbft Kirke und Kalypfo | 
heilfen immer ϑέὰ oder γψύμφη, diefs Tagen fchon 
die Ven, Scholien und berufen fich auf Odyif. VIIE, 
028. ἢ ϑεὸς» ἠὲ γυνή; Qiehe ‚auch Ζ, ΧΟ. 176. — 
316, If ϑυμὸν mit ἐδάμασσεν' zu verbinden. 315 u 
321, Diefe eilf Verfe, an welchen auch Köppen fa - 
viel Anltiols nahm, erklären die Alten Ichon von 
Arifiöphanes an Für’unächt, und leicht könden fie 
von Ipätern Sängern, “die das Allgemeine noch 
lurch befondere Fälle ' ‚erläutern wollien, hinzuge- 
etzt leyn. Die Vened Schol, Jagen: ἡ. διπλῆ," ὅτε .. 
ἰξαρμεῖ τὸ κεφαλαιωδῶς εἰπεῖν. ab δὲ ἐξ ὀνόματος ' 
ἰπιφέρειν' ἐνέκοϊετε μᾶλλον, ἢ ἔπειθεν. Zu diefem _ 
‘cheinbaren Grunde fügen fie noch ‚einen zweiten, | 
lals die lange Herzäblung der gegenwärtigen Stim- 
mung Zeus eben .lo wol als der Macht des Aphro- 
lüifchen Gürtels widerlireite — 316, - οὐδ᾽ öde 
jpaodunv Ἰξιονίης dAdxoro. Den Namen der Gattin 
xions hat Köppen, beigefügt, In den Vened. Schol, 
sird hinzugeferzt: ἦν δὲ αὐτὴ ϑυράτηρ Ἰξιονέως, 
wofür Δηϊονέως zu lelen ik: vergl. die 'Schol; z, L 
268, Anderwärts heilst der Vater‘ Dies Eioneus 
schol, 2, Apoll, II. 62. und bei. Diodor. Sicul. IV. 
4. Hefioneus, was muthmafslich nur  verdorben 
f. Die übrigen erwähnten fterblichen Frauen oder 
ἘΡ 3. ΝΣ 


-- 


"ὅ 


‚596 Berichtigangen u. Nachträge -. 


Göttinnen und ihre Kinder find allgemein bekanıt 
— 5352. Die von köppen angeführte Sıelle ih Οὐ 
ΧΙΪ. 169, von dem zurückkebrenden Schiffe ie 
Phbäaken. —. 334 Seoicı δὲ πᾶσι μετελϑὼν» Πεῴρ᾽ 
δοι. _ Im der von Heyne angefübrten Stelle m 
Apollan. Lexic, Homer. 549. πεῴφράδοι, διασημδι 
yeıe lies διασημάνειε.. Die folgende Bemerkung ὃ» 
‚zieht fich nicht auf diele Form, fondern auf 9a 
σαι, welches Ariharchus bei Homer immer für b 

, denken, überlegen, nicht für [agen nehmen «.} 
te; fiehe Heyne z. I. 85; dagegen if. πέῴραδεν ar 
zeigen, fagen; 2. B. Odyff. L 273. Uebrigens; 
‚diele Form der Aoriftus, mit Reduplication, nich 
aber ein neues Zeitwort. Thierich Gr. Gram, s% 
12, Buttmann Gr. Sprachl. 325. Anm. 10. — 5% 
Was Köppen als Vermuthung giebt, dafs Her 
durch Lift ihren Gemahl vom Idä habe locke 
wollen, um Pofeidon deßo freiern Spielraum a 
Kampfe f für die Ächäer zu geben, das verlfteht Bi 

‘ hier von Telbit, und if von den Alten [chon ein 
gelehen worden; ‘fie ehe die Vened. Schal. z. 200. 

‘  Eufaih, οὐ. 29. Nur it diefs nicht gerade fü 
Rohheit , zu nehmen, "fondern “für” weibliche Li: 
de ἔκλεψε γόον πύκα περ φρονεόντω». — 240, ὃ 
ἴομεν κείοντες. Die Formen xewv, xei@v, κείοντα 
hält Buttmann Gr. Gram. 408. Anm, 20, für da 

‚ zweite Futurum, 'und die Grämmatiker Rimmbs 
hierin gewillermalsen bei, Io das Etymol. ἍΜ. 50% 

. u; κείῶν) τὸ ποιμησόμενος , ἀπὸ τοῦ κέω" (Odyl: ΥἹΙ, 
- 542.) ὄρσο, κέώγ" -- πλεογασμῷ, κείων». --- ἐπεί νύτὰ 


εὔαδεν εὐνήν ‚ Diele Stelle hat das’ Er. M. 388. n 


-ς 
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- 544. οὔτ᾽ ἄν vor σἰδυίλοι EURE περ. _ Köppeni 
jiebt eine urlerhörie Prälensform - ‘an, denn das 
>rälens hat imimer δέρκὸμὰι oder feltener. δέρκω, 
ınd nur’ im Aorift. a.’ findet diele Umßellung fatt, 
was das Er. M, 286. 10. mit Beziehung, auf unlere 
teile ΠΝ bemerkt. — 345., ὀξέτατον πέλεται 
ῥάος εἰφοράάσϑϑαι. ’ Üeber ὀξὺς fiehe τ. "xV, 51. 
Bei Köppen lies für III. 974. 277. — 346. ἢ Pas, 
fol ἀγλὰς. ἔμαρπτε Κρόνου παῖς ἦν παράκοιτιν. 
Jie Variante Made ift aus V. .ὅζι. ἡ δ' ἀγκὰς. ἐλά.- 
το ϑυγατέρα᾽ ἣν ‚ aber diefes Verbum‘ kommt .nur 
m Medium vor. ἀγκὰς ift ‚wol als Ädverbium. zu‘ 
ıehmen, ‘obgleich es einige für. ‘den dorifchen, ver- 
;ürzten "Acculativ erklärten; vergl. Euflath. 984. 6 
Jonier' Braücht aufser dem Erwä ähnten ἀγκὰς παν 
XIV. 227. ' Oayft. ὝΨΗ; 52. ἀγκὰς λαβεῖν. ΕΧΧΊΠΣ 
11. ἀγκὰς ἔχειν unten 353. ‚Apoll. Arg. I. 2 296. ὡς 
ἰδινὸν ἀλαίέσκεν For παῖδ᾽. ἀγκὰς ἔχουσα. — 245. 
Id. χϑὼν ὅτα Pier”. ψέσϑηλέα ποίην. Die. letzten 
Norte diefer Zeile führt 'das ‚Et. M.''677.° 53. an. 
Ieyie’ weit tieben den’ von Köppen erwähnten 
Vachahfnungen anderer ' Dichter . mehrere nach, 
jamentlich" Virgil Georg. II, 325, wo:aber öffenbar 
ie allegorifche Idee von Belebung der' Natur vor- , 
‚alter; man vergl. 'Vols a. a. O. Auf eben diefe 
ırt erklärte: Purphyrius und ändere unlere „ganze 
telle als. finnbildliche Belchreibung,, der Verjün- 
ung der-gefämmten Natur im Früßling; fiehe τ 
leyne "und .die Vened. Schol; 2. 346. Erherer 
ehnt zu dieler Stelle die’ Belchuldigungen der Phi- 
»fophen und ‚philofophifchen‘ Erklärer gegen Ho: 


» 


3 
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mer mit der Bemerkung ab, dals der Sänger hierin | 


ale Dichter gehagdch habe, und als folcher kein 


wirk[ameres Mittel Zeus Aufmerklamkeit von der | 


‚Schlacht abzulenken. gehabt. habe, — 548. λωτὸν 
δ᾽ ἑρσήεντα. Hymn. auf Herm 107. λωτὸν» Epenro- 
'μένας ἠδ᾽ ἑρσήεντα κύπειρον, Die Vened, Schol, be. 


merken, dala das Beiwort gut gewählt ley, weil 


der Lotus an Sumpfigen Orten ‚waghle,.— 349. ὅς 
ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ' δεργεν. Diele Lesart erkennt 
auch Euftath. an, dia. Variante war deper oder 
ἕερπον, was vielleicht nur Schreibfehler feyn moch- 
‘te; vergl, über pre. 3. XVI. 395. — 351. στιλπναὶ 
δ' ἀπέπιπτον ἕερσαι; Die Form. στιλπνὸς ift nur 
an dieler Stelle, in Ableitung. derlelben folgte 
Köppen den Alten; fiehe. Et, M.’489. 51. Ven, 
Schel, und Rußath, 985.2, nur, ‚dals letzterer eis 
Verbum στώάπω, wie τέρπω und ϑάλπω ) zum 
Grupde legte ἕερφαν wollte der Grammatiker Ῥίον 
lemäus aus Alkalon parexytanirt willen, und diels,. 


U U Seen ee Te Tee EEE 


wie es fcheint, nicht ohne Grund, wen gleich | 


' andere Grammatiker diels verwerfen, In Köppens 
Anmerkung ih στίλβαυσαι. zu lelen, — 554. ἀτρέ- 
μᾶς add σχατὴρ ἀνὰ Ταργάρῳ ἄκρῳν ‚Die Gramma- 
tiker erklären ἀγά mit dem Dativ durch oo»; fiehe 


Koepius z, Gregor, Kor, 8301 es bezeichnet aber | 


' vielmehr aben auf etwas; fiehe L..ı5. 474. XV. 
135. Odyff, XI. 198. XXI. 975. Apall. Bhod. II. 
699, Bei Zeitwörtern der Bewegung, wie VII. 
. 441, ἀμ βωμοῖσι vide, AVIIL 177, πῆξαι ἀνὰ ακολύ: 

“πεσσυν Scheint die  Präpelition richtiger zum Verr 
bum zu ziehen leym Von Γάργαρον erinnert Eu« 


. ' ‘ ἮΝ 


PP -- ὄ .ὕ. --. .-αΔὄ. .. 4. ΠΝ GE - -- - 


ἀπ... . δ'΄ῷὼῷὰαοὦοὃὕὕ. _ 
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R u .zM Kiss: zıv. ἘΝ ᾿ 699: 


Aathius, dafs im Vorgebirge “τὸ Γάργαρον und τὰ ᾿ 
Τάργαρα. bezeichne, wovon dieles vorzüglich bei - 
den lateinifchen Dichtern gewöhnlich ih, die 
gleichnamige Stadt -aher ἡ. Τάργαρος. heillfe -- 556. ᾿ 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμειος ἕπεὰ πτερόεντα «-προσηύδα, dieler 


Vers kammt. fehr oft vor;. fiehe IV, 92. 20z., V : 


χῶ5. ΧΠῚ, 466, XVI, 457. XVIH, 160. ΧΧΙΙ. 15 
328. nnd dreimal in der Odyffee ἸΥ͂,.95, XVII. 55%, 
XXI. .100..— 357. πρόφρων» νῦν ᾿βαναοῖσιν Tloosi- 
duoy , ἐπόμννε. πρόφρων nicht πρἀφρονέων ,» “᾿ν 88 
σεροφρονέως heilen würde, Reht. im Texte, umd 
diels ilt la viel als πρόῴφρονε ϑυμῷ! VII. 44.XXIL, 
184. XXIV. 1490: Ποσειδάων, was hier für das, 
Versmaals- zufagend ‘wäre, hat KEuftath. und das 
Et. M, 79, ‘3; aber ὠπάμυνον ift ‚heller ale ἐπαμύ- 
var, .war einige Ausgaben bieten, da dee: Medium, 
felb& in. der. Piofa_ nicht. gebräuchlich if. — 860. 
Hon δ᾽ ἐν φιλότητι. παρήσαφεν . εὐνηϑῆναι. Die 
Grammatiker erklären. παρήπαφεν ἐξηπάτησε. wie. 
ἐξήπαφε.. ᾿Βοὶ Homer kommt ‚das Wort nur in die- 
fer Stelle: vor,: die fpätern Dichter brauchen es 
bäufig,; z.B. ‚Apoll. Arg. I, 958. Quint. Smym. L, 
545. XIV, 564, «- “- 565.. ἐν “πρώτοιαι μέγα προπ)ορὼν, 
ἐκέλευαεν. .. "Ip: diefemi Vers ih die von Köppen zu- 
exit angegebene Verbindung die. richtige, — 566. 
ἀλλ᾽ ὃ. μὲν οὕτῳ φηαὶ τοὶ «ὔχεται,. In dieler Stelle 
iß φησὶ ‚nicht gerade, wie Köppen will, auf die. 
Drohung Hektors dje Schiffe zu verbrennen zu .be- , 
ziehen, Sondern. im Allgemeinen von dem Stolze. 
les Troifchen Heerführers' zu verßehen, φησὶν aber 
it er wähnt, denkt, wie [lo oft bei Homer; vergl, 
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V. zıg. IX. 305. XV; 107. Odyfl. XIV. ε8ι1. — 
368. xeirav 3° οὔτε Any ποϑὴ ἔσσεται, ἰδ umichra- 
bend für ποθεῖν, Odyll. XV. 546:. ξενέω» δέ οἱ οὐ 
ποϑὴ ἔσται, fo neben dem von Köppen erwähnten 
Beifpiele ποϑὴ yiyveraı, τέτυχται, μόλεται. XL 
471. ΟὐγΠ, VIII. 414. llias- XVII: ὅσο. 704. Odyl 
X, 505, ferner ποϑήν τινρς ἔχοιν VI δα. na 
sıvog αἱρεῖ τενα Odyfl. IV. 596: Das Malculinun 
6305, was Heyne z. Ilias XVII. 459. naxr in de 
Odyliee gelten lalfen will, haben-a. a. O.. ale 
Handichrifien, in der Odyfiee finder es fich ἀγα, 
mal XI. 209. XIV. 144. Die fpätern Epiker bran- 
chen beide Formen ebenfalls abwechlelnd, jedoch 
Reht ὁ πόϑος mehr in der "Bedeutung von Lieb 
| (ἔρως), was Homer:nie fo gebwaucht hat, die Tr- 
‚giker dagegen 'fetzen gewöhnlich. das Femininum, 
— 572. παναίϑησι» xopödeooır, die Ven, Schol, 
ὁλολάμσοτραις, das Compofitum. [εἰ ἢ ik dab λεγύ- 
μενον." Wegen des Acoentes waren die Grammaii- 
ker fireitig, aher es’iß’ richtiger die Form zu ;pro- 
‘paroxytoniren ‚ wiewöl 'emige fie oxytonirt willen 
- ı wollten, — 576 ἢ Dielen und den folgenden Ver; 
erklärten. einige Grammatiker für unächt,, weil « 
lächerlich fey, nicht pallende, fondern gröfsere 
“Waffen anfulegen, und 'daifelbe 382. befler gelagt 
werde. Hinzufügen lielse fich noch, dafs meneyar- 
‚os nicht 'weiter bei: Homer vorkomme , fondem 
immer wevsyapuns; fiehe ΧΙ, 128.205. XIII 39% 
XV. 5882 XXI. 409. — 870. τοὺς. δ᾽ αὐτοὶ βασι. 
λῆες ἐκόσμεογ. In dieler Stelle dachte Heyne mit 
Unrecht an einen ‚Wafientaulch der verwundet 


At _ 


zu beziehen [ey; die diefes anhahmen, erklärten 
‘+6 auch damit;, wie die Schol, ‚minor. und Barnes: 


δὰ ,, ! 


ein φῦ 1188. XIV... Ὅρι. 


Führer‘; die wahrfecheinlich nicht" einmal die volle 7 


Hüftung angelegt 'harteh ‚xoouev ih Yier, wie 388. 
II. 584. und:tak immer’ bei’ Hörner in’ 'Schlachtord- 
zıunb“ hellen. Wie abet :Homer mitten“ in der 
Schlacht äiefe Vertaufchung der Waflen vernehmied 
laffen konnte, darüber häben fchon: dieAlten: Un- 
terfuchungen angefiellt, 'und ἀρ. von dem’ Theile 
der Truppen verfiänden, der vom Kampfe zurück- 
gewichen: in Rücken ‘der vorderfien Lifiien. lich | 
befand. ‘ Die' vor Heyne’ z. 870. gegebene: Auflös 
fung, dals’ die Achäer auf. irgend 'eimer Stelle zu- 
zückgewichen [eyen, urm Pofeidons Vorfchlag 'aus- 
zuführen, die .Troer' aber ‚ftehen geblieben, ' -und 
Sodann οὐ die .Achäer unter 'Pofeidon' wieler an- 
gerückt’ leyen, ‚kann nicht befriedigen. — 583. 
ἕσσαντὸ περὶ χρσὲ νώροπω χαλκόν.". Wie Bemerkung τ᾿ 


.Köppens if überflülfig‘ und die Confrüuction die 
„vollere;' fiehe Odyif. :XX1V. 457. XIX; 918: 78. 
H. auf Aphrodit. 173. — 585. δεινὸν op τανύηκες, 


Bei Köppen lies -VIL- 177. und fatt δόρυ ehr in 


j diefer Stelle χαλκός. -- ;χ86. "εἴκδλο»: ᾿ἀστεροπῇ", τῷ 


δ᾽ οὐ. ϑέμις ἐστὶ ᾿μιγῆναι., Die Erklärer- find‘ un- 
£chlülfig‘; ob τῷ zü Pofeidon oder :auf das Schwerdt 


mit diefem ward’ihm (Pofeidon) nicht erlaubt zu ı | 


" kämpfier, fondern nur Furcht einzujagen. Εἰ δι], 


987: 31.’:und‘ mit. ihm: Heyne und Heinrich bezie- 
her alles auf daw Schwerdt, und dafür läfst fich 
XXIL :134. anführen. Will man es mit -Köppen 
auf Poleidon beziehen, Ἁ fo muls es ‚freilich εἴκελος 


Φ 


- 
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heiflen,' was.aber auch das Etym. M. 537. 44. ka 
Die Form τλᾷ, welche_Köppen zur Erkläru 
brauchı, if falfeh gebilden, — 357. ἐν δαὶ Aevyallı 
Von δαὶ finder fich nur der Datir bei Home: 
vergl; ΧΙ, 286. XXIV, 739. -Die Ven, Schol, {pre 
‚chen Ὧι dieler Stelle über Ableitung und Fors 
"and erwähnen den Accufatjv div aus Kallimachs. 
fiehe Bıymal, M. 866. 56.. Schäfer 2. Gregor. Be 
yinth. 583. Jacobs 32, Anthol. Pal. 867.”— Pr 


- ἔριδα πτολέμοιο τάνυσσαν ᾽ anftatt ΧΙ. 536. .. 5 


und vergl. XVI. 668. XVII, 547, wo zugleich kl 
wird, woher das Bild emlehnt fey. — 5951. ἃ 
λύαϑη δὲ ϑάλασσω ποτὶ κλισίας τε νέας τε. Du 
zu grolse Analylis diefer Verfe gelangte Κῦρρε 
dahin „beide für unächt zu erklären, wogege 
Heyne erinhert, dals man von einem Dichter nich 
phyüilche Genäuigkeit verlangen dürfe. In der m 
Köppen aus XII. 955. erwähnten Stelle fendet Zes 


. allerdings vom Ida her den entgegengeletzien Winl 


zum 'Nachtheil der Achäer, möglich, dals je! 
Poleidan zum Vortheil derlfelben den Wind va 


. Hellefpontug ber gehen liefs; allein nothwenäj 


Ὁ 


N 
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wird, = 504. οὔτε. ϑαλάασῃς κῦμῳᾳ τόσον Boca 


‚nodotug ftellte das erße Gleichnife zuletzt und 


folgt diels nicht aus den Worten, da das Ma 
und (elbft Ichon ein grolser. Strom, wie auch ie 
mer die Luft reiche, an das Gefiade fchlages; 
mulse. Das Meerbraufen aber. ih in demlelben Ar 
genblick, wo Poleidon, zürnt, gewila 'natürli 
‚was, auch [chan von den, alten Erklärern. ankeme 


xeyaov; vergl. Odyft. V, 402. VI. 94. IX. 247. 44 


[4 
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.. „zu. Ilias zıv. 603 
ritte zusrk, wogegen. die Scholien hemprken,, dafs 
Jomer nach .der Ordnung gehe ‘und .das Stärkere 
‚uletzt letze: δ΄ δὲ Ὅμηρος τὰ ἐπυτατικώτερα, λές 
rei, ᾿ σάντων δὲ ἐπυτατικωτέρᾳ ἀγέμου φορὰ, ἥτις 
καὶ τὰ ἄλλα κινεῖ ϑάλασσαν καὶ πῦρι — 96. οὔτε 
πυρὸς τόσσος γε πέλει βρόμος, Die. Ven.. Schol. 
letzen hinzu βρόμος; κυρίως ὁ τοῦ πυρὸς. ἦχος und 
fa auch das Eiymol. M. 214. 84, aulser unle- Ὁ 
rer. Stelle ‚findet fich das Subftamivum nur in den 
Hymnen auf Herm, 452, βρόμος αὐλῶν und XXV,! 
20. βρόμας δ᾽ ἔχεν ἄσπετον ὕλην; vom Getöfe: des ὃ 
Dionyfus. . Nase Verbum braucht Homer von, ‚dem, 
Baufchen der Wogen oder Winde; fiehe II, eıo, 
IV, 425. ‚und unten 599; ‘jedoch geht daraus her- 
vor, dale βρόμος hier nicht. dag Geknatier des . 
Feuers bezeichnet, was überdiefg als. Bild für das 
"Schlacht tpetümmel wenig treffend leyn würde, fon- 
dern da 
me, das vorzüglich hörbar, wird, wenn es nalle, 
dem Rrande widerfehende Gegenftände falst, πέλει 
bietet das Er, M, a, a, O,, da die, Vened, und anr 
‚dere Handfchriften ποτὶ haben, was leicht ays dem’ 
Vorigen oder Fa]genden verfchrieben ‚werden. konn- 
te, — a0. ὅσαη ἄρα Τρώῳν.. Diels it die Schreih- 
ert von Ariftarchus, da andere τόσση boten, — 
403. ἐπεὶ τέτραπτο πρὸς ἐδϑύ οἱ ähm entgegen war 
er gewandt οἱ für αὐτοῦ, fa Euftath, 990, 4. — 
404 ἢ τῇ pe δύω τελαμῶνε περὶ στήϑεσσι τετάδ- 
Sm; diefe Lesart vertheidigt die Sache felbf} gegen 
das andere πϑεάσϑην γ. und jenes haben auch die ' 
Schol; 4, Odylf, II 5 “τ 407: δέλος ὠκύ ἐξώσιον 


. 
f , = 1 
ες . νὰ 
4 Ned - 
’ 


dumpfe Raufchen oder Braufen der Flam« 
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ἔκφυγε χειρός, Behe z. XVI. 480. — 410. χερμαδίῳ. 

τά na πυλλὰ, ποάων ξματα νηῶν. Ueber die Con- 
:Aruciion erinnert Euftath. 995. 3 ff. auch an den 
Uebergang vom Singular. zum Pluralis ; fiehe Maı- 
tbiae Gr.*Gram. 407. ἔχματα erklären die Scholien 
xparhuata, ἐρείόματα; hehe auch XXI. 259g. Apoll. 
Arg. I. 1985. προσφὺς ἐξήειρε' σὺν» αὐτοῖς ἔχμασι 
γαίης. — 412. στῆϑος βεβλήκειν) 'vergl. über diele 
Form des Plusquamperfectums Thierfch Gr. Gram. 
205. 312. Butimann Gr. Sprachl, 438. _ Anm. 16. 

— 415. στρόμον δ' ὥς ἔσσευε βαλών. στρόμβον, 

was nur an dieler Stelle fieht, erklären die Gram- 

matiker ῥύμβον oder βέμβικα, der Kreifel; vergl. 

Euftath 901. 235. Et. M- 750. 44, In der von Ko 
pen erwähnten Stelle III. 378. IX. 268. ik fir 
ἐπιδινήσας, was er anführt Tiehe VII. 269. Odyll 
IX. 558. — 414. ὡς δ᾽ ὅϑ᾽ ὑπὸ πληγῆς πατρὸς Διὸς. 
Die Variante ὑπὸ ῥιπῆς giebt auch der Ambrofifche 
Codex; fiehe Buttmang Schol, 2. Odylf. 593. aAr.. 
γῆς aber haben die Venediger. . Derfeibe giebt 418. 
ὡς ἔπεσ’ “Ἕκτορος ὠκὺ χαμαὶ’ μένος, was auch die 
Ven.‘ Schol. “ΤΣ ‚ Arifarchifch erklären, (da jetit 
ὥκα in den Ausgaben AReht. — 419. ξάφϑη; fiehe 
KUN. 543. — 427. τῶν δ᾽ ἄλλων οὔτις εὖ Axndarr. 
Den kurzen Vocal des Zeitworts geben nach Heyne 
die meiften Handfchriften und Apollon. Lexic. ἢ 
79, Ariftarchus las ἀκήδεσαν und dxnderar’, ander 
halten den langen Vocal, wie auch der Ambrl. 
Codex ἀκήδησ᾽, ἀλλὰ πάροιϑεν. In Köppens An- 
merkung ik εὖ und oö- zu lelen. — 453. ἀλλ᾽ ὅτε 
δή πόρον» ikoy ἐδῥῥεῖος παταμοῖο; Ξαγϑοῦ δεγνήεγτοι. 


7 


! 


' 
ξς. 


Ἦν, zu Ilias AIV. 605 
iefelben Verte Rehen noch ΧΣΙ. 2.8 XxIV. 693. 
ie Schol, 2. Ödyft. IL, 319. bemerken, dals πόρος 
8 eigenthümliche Wort vom Waller [εἰ mit Am- , 
Ihrung dieles Verfes. Der Zufatz dv ἀϑάνατος 
exero Ζεὺς hat, da nach XXL 196. alle Hlüffe vom 
'keanus herßammen , verfchiedene Erklärungen 
eranlalst. Einige ‚erklärten πᾶντες in jener Stelle. 
ir πλείδυς, andere unterfchieden zwilchen dem. 
trom und dem Gott. Skamandrus, und fagen die-R 
er ΠΟΥ von Zeus,, jener von Okeanus enitlprolfen, 
ἴδ᾽. Erklärung Köppens haben auch die Schol, z, 
dyil. IV. 477. Die Form ἐδῥῥεῖος ilt von Fe 
ri@wol die Alten “über die Angabe des Nominativs | 
ehr fchwankten; vergl. Eufath. 992. ao. Etym. 

1. 396. 5. “- 457. ἑξόμενος δ᾽ ὀπὶ" γοῦνα; χελαινεφὲς. 
ἐμ’ ἀπέμεσσεν. Einige interpungirten nach £ööue- 
105 und zogen ἐπὶ γοῦνα zu ἀπέμεσσεν » gegen. wel- 

He zum wenigen. fehr unpoetifche Verbindung Ὁ 
ler 8080), 'der Ven. Händlchrift Ipricht, wähtend 

ier andere fie vertheidigt, indem: Niemand auf den 
Xnieen fitzen' könne; allein es ifi klar, dafs es 
heilst mit "untergelchlagenen Knieen fitzen, was 
auch Heyne anmerkt, ὀκλάφειν. Vols Hingekniet, 
laun’ fäls er. ἀπέμεσσεν Ichrieb Arifarchus und 
auch Eußath.' vertheidigt dieß, während andere- 
weniger gut ᾿ἀκέμασσέν haben, fiehe XV. 11. — 
440. Ἕχτορα νόσφι κιόντα. ‚ Die Schol, führen als 
Abweichung νόσφιν᾽ ἐόντα an, zu ergänzen if aber 
auch‘ "bei der gewöhnlichen | Lesärt nichts. — 447. 
οὗτα κατὰ λαπάρην; π΄ beifer als. He, nes Lesart' 
οὔτασε. σε καλλαϊπάρη»;: fiehe de verl. Her. ..— 481. 


“ 
we. 


- 


‚ οἰδὺ ᾿Αρηϊλύκοιο, fiehe z. ΧΥ͂Ι, 308. — 456. ἀλὶά 


“ἃ, 


, Köppen heiffen, denn dieles Compofitum if da 


418. XVIL 108. — 465. Auxpupig ἀΐξας». leitwär 
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«ἰῷ "Apyelar κόμισεν χροΐ; fehe auch XXL. sh, 
Im ‚vorigen Verse muls es für φεύγει ἐκφεύγει bi 


gewöhnliche. — 457. αὐτῷ σκηπτόμενον. Die Ve 
ned. Schol. σκηπριτόμενον καὶ ἐρειδόμενον,, and 
Eußathius merkt an, dals es [σα ΒΊ ΓΟ fey 905. β' 
Wie Köppen wollte, kann es nicht wohl erklärt 
werden, da σκήπτεσϑθαι nie durchbohren heifst: = 


458. ἄχος γένετ᾽ eökaudvow. Der Genitiv hängt m 


dem Verbum des Trauern« über etwas ab; fich 
Thierfch Gr. .Gram. 371, 956. — 459. Αἴαντι ἃ 
μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν; vergl, 487. 


᾿ ‚ausbiegend, Die Grammatiker erklären das Adrer 


e 


bium meif λέχριος; πλάγιος; vergl. Kukath, ον 
za. Et. M. 565. 5, aus dem in den Schol, z. Odjl 
xIX. 451. ἐτυμολογοῦσι δὲ τὸ Auxpıdig οἷον Ma 
κεκρυμμένος κεκυμμένος zu verbeffern A ce 48. 
κεφαλῆς τὲ «αἱ αὐχένος ἐν auveoxug. Die Vend. 
Schol, ἐν τῇ συναφῇ τοῦ ἰνίον) ἐν τῷ. συνδέσμῳ 
Das Wort gehört zu den dna& εἰρημένοις. — 47. 
Ilpodofvopos ἀντὶ σέφασϑαι;, fiehe 2. XII. 447. - 
474. αὐτῷ γὰρ γενεὴν ἀγχιστὰ ἐῴκει, Ariftophand 
fchrieb: αὐτῷ γάρ pa φυὴν ἀγχ. ἐφ welcher Lesf 
Heyne den Vorrang giebt, und allerdings I[cheist 


‘ fie durch UI. 58. Odyff. VI. 158. Beftätigung zu er 


halten; jedoch läfst ‚ich die gewöhnliche dadurd. 


vertheidigen, dals in beiden ‚andern Stellen von 


fremden Perfonen die Rede 18, hier von Gefchlechte 


verwandten, wie ja felbfi im gemeinen Leben du 


u ᾿ 
νος 
΄ 


τἉ 


᾿ "zu Ηϊά6. XIV ΕΣ 607. ᾿ 
dentfehe Wort häufig ‚jelagt wird ; ἐδ Überferzt äuch 


Vols: ihm’ mülfen Gefchlechter nahe ᾿ verwandt 


feya. =’ 479. "Apyeioi ἰόμωροϊ; ‘über die vieldeutige _ 


Erklärung von 'iduspoz; fiehe Euftath, 995. 18. Rie- 


mer im Lexic, unter dem W, will ös Mätlkälden, | 


Gröfsprahlet geben, was auth Pallow billigt. -— 


484. δηρὸν ἅτιτος ἔῃ. Aus prolodifchen Gründen. 
Icheint die Umßellung:. δηρὸν ἔῃ ὥξιτος) welche - ᾿ 


Clarke vorfchlug ünd auch Heyne billigte, annehm- 


lich; ehe Anweil, z, Griech, Profod. 8,03. — 484. 6 


᾿Αρέῶξ' ἀλκεῆρα, von Heyne und Wolf if aus den 


Varianten der Vened, Handfchrift‘ ἀρῆς ἀλκτῆρα, 
len Retter vom Verderben, gegeben worden; fiehe 
᾿, ἽὝΧΨΗ, 108, — 489; ἸΙηνελέοιο dvakebs; andere 
Jandfchriften haben Πηνελεῶο, was Thierfch Gr. ὦ 
ram. 247. 16. als beffer anerkenitt, 400. vergl. ΄ 


. dielör Stelle auch Paufanias II. 3 der fich auf 


en homierifchen Vers. bezieht, 49 


ὠδειαν' ἀνὰσχών)΄ Πέφράδε δὲ Tpassoı, καὶ εὐχό- 
ἐνὸς ἕπός ned Zenodotus fchrieb. bekanntlich ὅ 

: φῆ κώδέιαν ἀνὰσχών, und erklärte φῆ als Ver- 
leichungspartikel für os (gleichwie), derfelbe 
:hrieb auch 1. 144. κινήϑη δ᾽ ἀγορή, φῆ κύματα 
χερὰ ᾿ϑαλάσσης, ᾿ Arifarchus verwarf diefe Parti- 


5} als unhömerifch;, fchrieb in der erfien Stelle 


s,;, nahm es in unferet für, φῆ von φημί, und 


ollte den nächften Vers fireichen, den aber die Ä 


'ammatiker als weitere Auseinanderletzung fchüz- 
Von den neuern Kritikern ik Heyne z, Ilias 
“ὋῬΕ und Wolf in den Prolegomen, 5, ccıv; 
iftarchus ' Meinung beigetreten, ᾽ dagegen haben 


- 


Ν x > 


— 


΄ 


δ 


4 
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M. 129. 32; vergl. XIV. 249. Arifiophanes fchrib 
κῆρ ἀπινίσκων, und erklärte diels προςδοκῶν, de 
Tod erwartend, was die Ven,. Schol, Ichon ἃ 
dem Nachlatz αἷμ᾽ ἐμέων widerlegen. — 11. in 
οὐ μὲν dpavpozaros βάλ ᾿Αχαιῶν; fiehe z, XL 


370. Odyl{. IV. 199. XVII. 415, welche Stelle Ichn 


Eußftathius vergleicht. — ı6. οὐ μὰν οἶδ᾽, ei am 
κακοῤῥαφίης ἀλεγεινῆς Πρώέξη ἐπαύρηαι. Thierich 
Act. Monac. 1. 449. und Gr. Gr. 506. b. will εἰ ἡ 


᾿αὖτε Ichreiben, was für den Vers felbfi belle 


fcheint, nur if nirgends eine Variante κακοῤῥαφίῃ 
giebt Eufßith.. δυστροπία, καὶ κακοβουλία καὶ zu; 
᾿ ψουργίαγ Gehe auch Odyff. XII. 26. 11. 556. In der, 
Stelle der Odyff. IIL 118. 1. εἰνάετες. — ἦ οὐ μέμτῃ 
ὅτε τ᾽ ἐκρέμω ὑψόϑεν, ἐκ δὲ ποδοῖν, Der. Vers ἰδ 
wegen des Mangel der Einfchnitte bemerklich, wei 
er der einzige der Art in der ganzen Ilias und 
Odylfee if; fiehe de verl, Graec. Her. το. Thierlc 
Gr, Gram. 170. Anm. 2. Auch diefes Hänge 
Heres gwilchen Himmel und Erde ift vielfach alle- 
- gorilch gedeutet worden; vergl. die Ven. Schal, 
und Heyne z. unf. St. Nach Euftath, hatten einige 
Handichriften hier noch zwei Verfe: 

πρίν 7 ὅτε δή σ᾽ ἀπέλυσα ποδῶν μύδρους δ᾽ ἐκ 

᾿ Tpoiy 

χάββαλον, ὄφρα πέλοιτο καὶ ἱἐσσομένοισε «τυϑέσϑαι. 
Inzwifchen paffen fie nicht einmal gut zu dem 
 Vorhandenen, und ihr [päterer Ur/prung fällt in 

die Augen. 


+ Berichtigung der hauptfächlichften Druckfehler. 


Worte πορὼν — geboren hatte 2. 20 - 22, 


Ἵ ! " Ε1| I 1| 


Ζ. 


ı ΄ 


IUIEILILIEEN γῇ 


1. ἕλοιεν 1, ἕλοιεν. ᾿ | 

ı3. cos. l.. ron , 

11. .v, unt. aidon 1. αἴϑρῃ. 

8. τών 1. τῶν. . 

16. Ἐμειέω 1. Ἑρμειέως. . ᾿ 

18. Hom.Il.XVLz, 1. Hom,Hyzan, ΧΥῚ, 5 
14. rg 1, ἰσϑόμην. 


1. ᾿ἀυδέῳ 1, ἀοφέων 


8.'v. unt. ὕπο 1. ὑπὸ. 


6. μηκυϑρῷ ]. μηκυδρῷ. 


18. κάτετόν 1. κάπετόν. 
εν, unt. ἐπηνέα 1. ἀπηνέα.. ᾿ 

ο.. ῥήῆξέ l, ῥηξέ. ΠΟ" 
15. er irrie wo anders hinab L er irrt® 
wo änders hin ab, 
12. κἀλκοβάρεια - καλκοπάρηος Ί, ᾿'χαλκο- 
βάρεια und: xaAxon. 
3. v. unt, [4126 hinzu: entfällt. 
3. νι unt. Vayne |. Payne: 
12. ἡ. unt..H. Herm. L.H. Hom, - - 
5. u..8. φῶς 1. φώς. ΄ 
zZ. v. unt, ἐπήρτυε 1, ‚ennprus. 
4. v. unt. ἵππους 1. ἵππους. . 
9. v. unt. ἰσχανάαστον |. ἰσχανάασκον. 
13. κηλέω 1. κηλέῳ. . 
6. ἐύσσελμος 1. εἴσσελμος.. 
15. nur 1. nicht, 
8. v. unt. LI. 805. 1. 595. | 
14. καὶ οὐκέτ᾽ ἄφυκτα Ἰ. καὶ οὐκέτι Φυχτὰ. 
15. Das rühmen 1. Πεῖς rühmen.. 
2. ἔλῃς 1. ἔχοις, 
5; Γλιονείς dw — 1, Ἴλιον eig dw. 
26. ἐπ Διὸς 1. ἐκ Διός. ' 


— ı5. Setze nach Perieres hinzu: zum Va» 
Im Folgenden find durch. Verfehen die 


die 


‚ee nach S. 341. Zu 17. fiehen lollten, ganz 


8 


[ y - . 
® + 
. “ 


irrig mitten in die fortlaufende Bemerkung 
v.. 177. eingelchoben worden. 


S. 342. 2. 0. Pidar }. Pindar. 

— 344. — 18. woher, woraus 1, vorher, voraus, 
— 260. — 16, Poülaut 1. Protefilaus. ' 

— 376. — λον, unt. ἐσάω 1. σάω. 

379: -— 15. ἔμβήτον 1, ἔμβητον. 

nm un 0.» 17.. ἄν Ι. ἂψ. . 

— 387. — 14. ἀποτίγειγέ τιν τι ). ἀποτίνειν τινί γι 
— 5307. — ἃ. τίνο 1. τί γυ. 

-- 400. — 18. dog 1. δωός, 

u 408. --- 8, v, unt, ὡς εἰκὸς 1. ὡς εἰκός. 


— 404 — 8. v, unt. ἀαἐἰματέοσσὰς 1. αἱμαξοέσσας, 
“τ. v. unt. κατήφεία 3. κατήφεια. 
—— 414. — 10. περιφῦναι ἐόν 1, περι op. mit dem 
Digamma. 
- 415. «α 5 viri 1, vix, ᾿ 
“- 416. — 10. v. unt. gepeiniget |, Bepeinigt, . 
en 6, v, unt. EAndaras dos 1, ἐλήλαταί uk‘ 
— 421. —:19. befärkt auch nicht wenig 1. belürt 
mich nicht wenig. | 
Su 499. “4. 7, v. unt. Byzyge 1. Buzyge. - 
— 4526. — ἃ. v, ὑπ. EyAsvaoın 1. ἐχλεύασεν. 
-- 449: -- 3. v. unt, ὀδμῆ 1. ὑδαῇ, | 
455. — 8, v. unt. τρωπώντῶω 1. τρωχεώντο; 
- en ug, v. πὶ, Genttiv 1. Genitiv. 
u 454 12. V.’unt. προέρμα 1. προόρμα. 
u 457. — 1. fochte 1. fochtn ς | 
“τ 464. -—— ı9.-Matthia 1. Matthid, 
— 469. - 11, GRAN 1, ἀπλῆι , 
u 13. bezeugen die Scholien letze his 
. zu: dallelbe, on 
“-- 471. — 6. ν᾿ unt, οὐδ᾽ 1, οὐδ᾽. ΝΞ 
“-- 475. «α ἥν, ἈΒτ, lich ergeben 1. fich erlchreckei.- 
, “πα 47). --- 19. BUN! ἀνθρώπων 1, φῦλ᾽ ἀνϑρώκ., 
“-- 180. --- 4 δὲὲ , δὲς. | ᾿ ΄ . -, - 
-- 408. “- 9, v. wat. προϑελύμφω |, περοϑελύμνε.. 
505, — 1, ἐδίδηται 1. dsiinran. . | 
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Bekker .in der: Jenailch. . „Literat. Zeit, 1809. Nr. 
845. und, nach ihm Buttmann Lexilog. 236 , bei 


welchen. man das. Nähere ‚fche, die Form wieder 


in Schutz genommen. κώδεια ‚ erklären die Gram- 


matiker für das Mohnhaupt und Eußath, vergleicht 


VIII. 906. mit 'unferer Stelle, das Wort findet fich 


weiter nicht, im eigentlichen Sinne bei Nikand. | 


Alexipharın, 438. εὐάγλις zchözın γέον σκορόδοιο πο- 
Sion, der Form. κωδύα ‚vergl. Lobeck z. Phrynich. 


309. gedenkt auch Euftathius 996. 96, — 504. ἀνδρὴ 


φίλῳ. ἐλθόντι γανύσσεται; fiehe Odyil, XII, 43 £ 
wo die nämliche ‚Verbindung ik, — 506, τοὺς δ 


‚dpa πάντας ὑπὸ. τρόμος ἔλλαβε γυῖα, ἴο hat Wolf 


nach der Vened, Handf[chrift gegeben, und Aehn- 
liches ift IIL 34. VIII 450. XXIV. ı70,, ' das 'Ge- 
wöhnliche ὑπὸ χλωρὸν δέος ἥρει ‚vertheidigt Heyne 


aus. Odylf. XXIl. 43.) und in vielen Stellen der 


jlias ih daffelbe; z.B. VII. 479. ὙΠ], 77. — .507. 
πάπτηνεν 'δὲ ἕκαστος; vergl. z. XVI. 283. — 500, 
Wegen des unbekannten und weiter nicht ge- 
brauchten Wortes ἀνδράγρια erklärten einige den 
Vers für unächt; Heyne veriheidigt es mit ähnlich 
gebildeten wie βοάγρια XII, 21. ῥωάγρια XVIIE. 407. 
μοιχάγρια. Οὐ". VII. 332. — 513 fi, vergl. XIII. 
791. = 522. ὅτε ve Ζεὺς ἐν φόβο» ὄρσῃ, die Vulgata 
war opoev, den Conjunetiv, vertheidigt jetzt auch 
Thierfch Gr. Gram. 493. 4 der früher Acıa Mona- 
cen(. I, 15. den Optativ ὄρσαν verlangte; man [ehe 


' auch Hermann de legibus δοθυκίαυι fubtilioribus 


[ermonis Homerici I. ‘Ss. ΧΙ. 


- > 
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7..." zw Ilias XV, Ν ‚sog 


_ Nachträge zum funfzehnten Gelanga der 
Dias von Vers-ı — 18 τω τον 


Die Ueberfchrift diefes Buches" wär, weil‘ die : 

Ä Proer nach Zeus Erwachen, von Apollo! unterfützt, 

die Achäer in die Verfchanzuigen zurücktreiben, 

‚und aufs Neue die Schiffe bedrohen, Παλέωξις, die 

 metrilche Οὐ Κρονίδης, κεχόλωτο Ἡρσειδάωνι καὶ 
Ἥρῃ." “΄΄. 

m δὲ ᾿ μὲν δὴ rap! ὄχεσφιν. ἐρητύοντο: μένον." 


τὲς, fie die Troer [etzten fich nach der Flucht " 


durch. den Graben bei den Wagen, : ‚die hie’ jen+ 
feiis deffelben zurückgelaffen hatten XII, 76. Die‘ 
Erklärung des, Vened. Scholiaft, 'B, ‘der darunter 
die auffer den Verlchanzungen zurückgebliebenen 
 Wagenlenker verliehen wollte, widerlegt Heyne; 


‚dodoch wird dort duch das Richtige ‚hinzugefetzt: u 


ἢ αὐτοὺς τοὺς ἐκφυγόντας, ϑέλοντας ἑαυτοῦς. τῆς 
᾿ξ φυγῆς. ἀναλαβεῖν, καὶ περισῶσαι τὰ ἅρματα. -- 
ἃ. ᾿χλωρρὶ ὑπαὶ δείους, bleich vor Furcht; Jiehe: 
Euftath..999. ı. Philemon. 203. 2090.- Heyne behält 
ει αὸ δείους, was Eultaih, als. ‚Abweichung 'anführt, 
weil: δέω fammt: feinen Ableitungen, ‘die vorher- 
| gehende kurze Sylbe nicht [elıen verlängere; fiehe ° 
. Hermann 2. H. auf ‚Aphrod. 195. de terl, Gr. He- 
Folie. 58. — 10, κῆρ ἀπινύσσων. : Köppens Erklä. 
rung und Schreibart if die von Ariltarchus, wel- 
 ther die vorzüglichfien Grammatiker beifimmten 
und ἀλλοῴρονῶν wiedergaben; .fiehe XXIII, 608. 
Odyff. X. 374. Apolon. Lexic, Hom. 145. ἀπιγύσι, 
σῶν» ἀπινυτῶν. οὐ σωφρονῶν, odx ὧν ἐν αὐτῷ, "Er 

Köppens Anmerk, 8; Aufl Thu 0a . 


r 


